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— Brofeffor Dr. Creuzer in Heidelberg für den Königlich Hreußiſchen — pour le merite 
— Dberften von Röber für ben — Preußiſchen * Adlerorden dritter Claſſe 
mit Schwertern. » « re .40 . 
— Oberſtlieutenant Hilpert da, a . ; 
— Friegsminifterialoberrevifor Blod, für dad Berbienfifreug dee Sachſen — — 
Hausordens. 
— Bezirksingenieur von Weiler in "Heidelberg für da⸗ Sropherzoglig Serie Ritter 
freuz Bhilipps bes Großmürhigen, . » » » NER — — 
— Oberlieutenant Dettinger für ben Königlich Griechiſchen Grlöferorden .. 
— Geheimen Rath Freiherın von Schredenftein, Hofmarfchall Shrer Königlichen 
Hoheit der verwittweten Großherzogin von Baden für das ihm von Seiner Durdh- 
laucht dem Fürften von Hohenzollern Sigmaringen verliehene Ehrenfreuz zweiter Glaffe 
des gemeinfchaftlichen Hohenzollerifchen Hausordens . . . . ’ 
— Staateminiſter Klüber für ben Königlich Preußifchen rothen Adler Orten aber Ciaſ⸗ 
— Staatsrathe Regenauer für ben Stern zum — en * Adler 
Orden zweiter Claſſe... . . .. 
für ben Königlich Preußiſchen Br Adler Orden — Safe 
— Gtaatsrathe Freihern von Stengel 
— Oberſten und Kriegsminifterialpräfibenten — —* von geideniad 


—— 


dem Staatörathe Freiherrn von Marſchall......* 
— Staatsrathe Stabellt** 
— Hofmarſchall Freiherrn von Gölrerreeee * 
— Geheimen Rath Schaaff* 
für denſelben Orden dritter Claſſe: 

— Oberpoſtrath von Kleudbgen » vo een 
— Legationsrathe Mittel 0 een nn 
— Dberammmann Sun . «2 een. 
— eutenant von Schilling für den Königlich Preußiſchen 
Claſſe mit Schwertenn.* 
— Rittmeiſter Rudolf von Seldeneck für 
Verdienſtordens des heiligen Midaeld . . » » nen 
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rotben Ablerorben viert 


— Dberpoftrathe von Kleudgen für das Kitterfreug der Würtembergifchen Krone . 
— Dr. Kapferer in Donauefchingen für das Ritterfreug ber Würtembergifchen Krone . 
— Legationsraih Frhr. von Meyſ enbug für den Königlich Preußifhen rothen Adler 


Orden zweiter Glafe - » - + een 
— Gtadidirector Stephani für das Ritterfreug ber Würtembergifchen Krone . . 


bas Nitterfreug bes Königlih Bayerifchen 


* 


— Major Kunz für den Königlich Preußiſchen rothen Adlerorden dritier Claſſe mit Schwertern 


— Ritimeiſter Hecht für den Königlich Preußiſchen rothen Ablerorden vierter Claſſe mit 


Schwerte » 0. . * 


£} u * ⸗ ⸗ * * * ’ — 


— Oberlieutenant von Freydorf für ben Königlich Preußiſchen roihen Ablerorden 


vierter Claſſe mit Schwerten . . .. . 4 


— Dberlieutenant von Kleudgen für ben Koͤniglich Preußifchen rothen Adlerorden 


vierter Glaffe mit Schwertern . - re —— 


— Hauptmann Keller für ben Königlich Preußifhen rothen Ablerorden vierter Glafle 


mit Schwerten. . » + 


— Dberften und Präfidenten bes Kriegsminifteriums Frhr, A. von Roggenbad für 


das Gomthurfreug des Königlich MWürtembergifchen Kronordend . . +» -» 


— Generallieutenant von Bailing für ben Königlih Würtembergifchen Friebrichsorden 
— Generalmajor von Rotberg für bad Somthurfreug des Königlich Würtembergifchen 


Dee. ee ee 
— Hauptman von Seuter für das Ritterfreuz ber Mürtembergifchen Krone . 
— Hauptmann von Röber für dad Ritterfveuz ber MWürtembergifhen Krone . 
— Dberlieutenant Sach für das Ritterkreuz der Mürtembergifhen Krone , .» » 
— Feldpriefler Thommes für bad Ritterkreuz ber Würtembergifhen Krone » 


Orbend-Berleihungen, 


1. Des Großkreuzes des Hausordens der Treue: 
dem K. K. öfterreichifchen Kämmerer und Gefandten, Rudolph Grafen von Appony 
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II. Des militärifchen Carl-Friedrich-Verdienft-DOrbdens : 


das Großkreuz: 


Seiner Königlichen Hoheit bem Bringen von Breußen . 


das Gommanbeurfreuz: 


Seiit 


464 


den Königlich Preußiſchen Generallieutenants Grafen von der Gröben, von e ols 


leben, von Scharnhorft, von Hirfchfelb, von Bender. 


. . ” 


dem Großherzoglich Heffifchen Generalmajor Freiherr v. Schäffer-Bernſtein „ . 
Seiner Königlichen Hoheit dem Major Prinzen Friedrich Earl von Preußen 


den Königlich Preußifhen Majoren von Roon und Kirdfelbt. 


dem Königlich Württembergifchen Generallieutenant x. von Miller, mit dem Stern 


— K. 8. Defterreichifchen Oberften, Grafen Bernay-Fafancourt . 


bas Ritterfreuz: 


dem Königlich Preußifchen Rittmelfter, Grafen von ber Golg . 
— Königlich Preußischen Oberftlieutenant, Grafen von Büdler. 


. ’ J 


den Königlich Preußiſchen Majoren von Alvensleben, von Wangenheim, Hiller 


von Gärtringen, Flügelabjutant Eeiner Majeftät bed Königs 

— Königlich Preußifchen Hauptleuten von Boyen, von Bergh, von Böben , 
dem Großherzoglich Babifchen Oberftlieutenant von Borbed 

den Königlich Preußifchen Oberftlieutenants von Horn, Heufeler und R: o ti te. 

Majoren von Scholten und Erich 

Rittmeifternv. Wach owsky Be u S Ind: Sautea 


— — 


em — — Hauptmann Werner 


Seconbelieutenant von Lepell. 


— — — 


Premierlieutenant von Reichen 5 a 6 


J + 


ben 8. 8. Oefterreichifchen Hauptleuten Schegfo, v. Engel und ————— 
dem Großherzoglich Mecklenburgiſchen Oberſtlieutenant Nußbaum Fe 


Hefifchen Major Reidhardt .„ . 
— Königlich Preußiſchen Major Quebnow . 


— — — — von Boddien, Flaceladinan €. Majeflätdes Bine 
. + 564 


— Oberften und Flügelabjutanten von Krieg - 


* 


1. Des Ordens vom Zähringer Löwen: 


a, das Großfreuz: 
bem Staatsminifter Fr. Adolph Klüber. 


. * 


— Königlich Preußiſchen Generallieutenant von Häfe: ER; i 
— Raiferl. Königl, Oeſterreichiſchen Generalfeldmarſchall⸗Lieutenant ee Jeber —F 
2. 


* ’ 
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dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Staatörath von Ozeroff. .. TF Vene 

den Königlich Preußiſchen Generalmajoren v. Shad, v. — v. ẽ biin Per 

dem Großherzoglich Heſſiſchen Generalmajor von Betolb . 

— Königlich Preußifchen Major und Commandeur, Prinzen —— von Solms 
Braunfeld. .». » ee — — — 

ben Könglich Preußiſchen ——— und — ——7 von ıRief nah 
und von Webern . » 2 2 2 nee. ; . 


b. zum bereits innehabenben Gommanbeurfreug ben Stern: 


dem Generalmajor Freiherrn von Rotberg von ber Suite ber Reiteri. » » . + 
— Großherzoglich Heſſiſchen Generalmajor Wahter . » nenne 
— Staatsrath Regenauer . . a ar ee 
— Geh Rath; und Profeffor Dr. Ernst in 1 Heibelberg ER 
— Sch. Rath Shanff - - - er een ne 


b. 1. zum bereits innehabenben Sommanbeurfreu; bas Gidenlaub: 


dem Gommanbeur bes Gendarmeriecorps, Oberften von Renz „ir een. 
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Teldwebel Maffel . 


Feldwebel Wilhelm . . . . 


Soldaten Bleier . ...» 


Eoldaten Winkler. .» . » 


Soldaten Merft. . . ». 
dem Gorporal Richard Keller 


Garabinier Franz Kapferer., - 
Garabinier Karl Sulger. , » 


Garabinier Adolph Möpner . 
bem Oberfelbwebel Michael. 


Oberfelbwebel Beb . » . +» 


Belbwebel Kurz ... 


Oberfelbwebel Karl Schä fe er. 


Gorporal Hol 


* . ” . * * “ * 


das Berfahren gegen fe -» 2 2 2... 


* * * * J— * * [2 * — 


» . [3 * [1 — + ° . * 


. "Tr HH tr a eh 


. 0 3 8 er 


Gorporalsfourier 3. ®, Regelmann. . . 2... 
‚b. ber größeren goldenen Givilverdienh-Wedaille: 
zweiten Bürgermeifter von Garlörube, ©. Helme . .» . » 
Bürgermeifter Shanzlin in fanden . 2: + N.“ 
e. ber Fleinen golbenen Civil-Verdienſt— Medaille: 
Bürgermeifter Böhler u Shönu . . .: 2. 0 20% 
Prägeptor Kaufmann in Emmendingen. . x +». 


Lehrer Baum in Lahr . . . 


DOberwachmeifter Gimbel bei ber Sendarmerie in Freiburg. 


‘ . * * . 


. + ° . . — I 


+ * * . * . 


* * . * 


[2 . [3 * 43— 


e ‘ [3 2 * 


9 * [3 ” [3 “ 
u. ee. 
. * ® . * * 


. 2 08 + 
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dem Brigadier Trumger im Meeräburg 2 0. 2 a nen 5 
— — a 77 


— — Sammer in Mosbach A; 
— Königlich Bayeriſchen Genbarmerie-Brigadier zu Fuf, Johann J ee ee 7 
— Nlibürgermeifter Kammiüller in Mülbem. . . . ii a 


dem Bürgermeifter Weißer in St. Georgen . .. ,. a er ar N 
d, ber filbernen Verdienſt— Medaille: 

dem Steuerfergeanten Kelterin Confany - » . «2 2 er 2 2. 6 5 

= Ghlopaüfieber Löhle Salem a te ee 8 

— TOTER —43602 

— — ER Akira Fran (OR ı1 - FEB 

— mn ı EEE TR ERBE ar a AN BR 


— 502 
— — Oſeiſche in Emmendingen cu. ee. 502 
— — Zettler in EN 6660 
— BR Dr PETE 0 OR 
— — wmerhn Beraten 4 ee NE en a OR 
— — er 
— ten Tanberbifpefbelee u = ne. 0 ann een 
er —Sollin in Rekargeuinb 0 Tee MR 
— Gendarmen Schülerin Blumenfed . . 2: an. 502 
— — Föhner in Garlerubhe.. . RA 502 
Bi — DEREN 3 ET EN ie 502 
— — Eckert in Schefflm - . 2. BE 2 ee 
— Bürgermeifter Trötichler und bem Aigen Raif er zu Fodtmoos —8 
— Gaſtgeber Dienft in Colmar . 2 2... ah 92 . 620 


Bermögendfteuer, auferordentlihe . » . . . ET 310-347. 377-394 


Verordnung, das Gemeinderechnüungsweien betreffend. 


en 0. 3354 
die Gebührenordnung für Parteien, Säcverflänige EM. Sefthiworne 
beireffiend . . ; eo 2a F “... 119-121 
die Handhabung ber Polizei in * Shingeſtien iR Strafgerichle HE} | 


bie Ausſcheidung der Militärverbrechen und Vergehen . . . . 0. 142144 
die Gründung und Deauffichtigung der Privanınterrichtd- und Eryiehungdanfiafıch . 145 

die Aufnahme von Untererheberogehülfen in die Willwenkaſſe für die Angeſtellten der 
GITRRRERDORITENN 2 Ve ne te 44414 

der provilorischen Gentralnewalt: 

a. bie Ermäßigung der Zulagen bei Beftimgebanten. . . a er 
b. die Ginziehung des Ertrags der Gräfereien ber Feftingäwerfe — re | 1 Pe I 

ce, Verbot der Ausfuhr von — — Pferden und Schiffsbauholz 
nah Dänemerf . . . : ee 8208 
IQ 1 
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Berordnung, ben Vollzug des Geſetzes vom 21. März, bie Maßregeln zur Dedung der außerordent- 
lichen Staatöbebürfniffe im Jahr 18499 . . . . - A ++ ri-18 


SBErOEn 


den Bollzug bes Geſetzes vom 12. Februar, bie Steuerſchwuͤrgerichte — Ga 
bie Bereinigung der Forſtpolizeidirection mit der Direction der Forſtdomänen und Berg— 
werfe, Aufhebung ber Forftämter, Errichtung der Korftinfpectionen, Gintheilung der 


Forſtbezitke und Korftinfpertionsbegirte - . 2 2 0 2 2 2 187—- 


die Aufhebung des Pferbeausfuhrverbotd .» 2 2 0 nn m ee nen 
die Eintheilung ber Forftfaffendegirfe. . . - R 

bie Wiederherſtellung ber Amtsthätigfeit ber geordneten Behörden und Beamten und 
die Ernennung außerorbentlicher Zandescommifläre betreffend . . . 

das Verhalten der Staatsangeftellten und Kirchenbeamten während "ber Dauer ber 
revolutionären Gewalt betreffend . . 

bie Nichtigfeitserflärung aller von ber revolutionären Gewalt angeordneten Wahlen der 
Gemeindebeamten . 2 

Regulirung ber Sefängnißgebübren und des Dienfteinfommene ber Oefangenwärter 


bie Erhebung ber Steuern betreffend . . RE 147. 


die Auflöfung des badifchen Armeecorps beireffenb Far ae a a er 
die Aufnahme eines freiwilligen Darlchens betreffend . » 2 2 nr nm ne. 
ben Bollzug bes Stanbrechts betreffend - - 2 2 2 0 nn ne nen 
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den Bollgug der Kapitalfteuer betreffend . 2 2 nn nr er nn 353-376 
ben Bollzug ber außerordentlichen Vermögensfteuer . . » . » 377394 


die Reorganifation bed Großherzoglichen zer Berfnung. ber * Offer und 


Kriegsbeamte in den Ruheftand . - - . er 5 wre 2411 
— deren Wiederverwendunggg.. 24122420 
— bie Klaſſenſteuer betreffend . . - een. 42648 
— ben Bollgug bed proviforifchen Geſehes, di⸗ Vierſteuer betreffend . . 578-579 
— den Vollzug des proviſoriſchen Geſetzes, die er — 0 0. . 579-583 
Berorbnungen ber proviforifchen Gentralgewalt . . . » „00.000. 151 1882 
Berrehnungsbezirfe, beren Eintheilung. . - ——— 6600 
Berfiherungstare für Güterverſendung er ber fan von an na Daft. eh . 159 
Boltsfhulgefeg, beflen are —F Le ee te Eh 
Bolfszählung . . . 548 

Bollmacht, allerhöchſte, für "das Etaatöminifterium ur Leitung der ——— während 
ber Abwefenheit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog . +» » » . 307 

8, 

Waffen- und MonturSammlung, Verpackung und Transport . rar ar ee 400 
Waibſtadt, Brief» und Fahrpofterpedition . . - ae ee 27 
een 0 


Waffer- und Straßenbauinfpectionen,, Auflöfung einiger u 
Wechſelordnung, allgemeine für Deutichland . — 
Weinfteuer, deren Erhebung betreffend . » 2 0 2 nenne 5l1l. 579— 


Wittwentaffe babifcher Aerzte . . . Be ar ae ae a ar at 


Zehntablöfung, deren Stand am 1. Januar 18499. » » 2 2 0 nennen ne. 18 
Zollamt (Reben-) II. Elaffe in Rheinweiler . » 2 ren ee 
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Zollamt (Neben) L Glaffe in ra , . 


Zollfäge von Zuder, were und Rübenzuder 
Zuder- 1, Zoll und S 


ze 


Abegg, Pfarrcandidat 

Adele, Lyceallehrer 

Ahendah, Gendarmerierittmeiter 

am, Alerander, ehemaliger Gameralpraftifant 
Eee: von, Regierungsrath 

N eim, 9. von, Hauptmann 

Adelsheim, Th. von, Hauptmann 

AMelsheim, von, Oberlieutenant 

Adelsheim, H. von, Lieutenant 

Ahles, Hofgerichtäaffeffor 

Amann, Hofrath und Profeffor , 

Yrmann, Minifterialrath 

Ammann, Gonftantin, Aınteafieffor 
Ammann, praftifcher Arzt 

Arnold, Rechtsprattifant 

Ürneperger, Oberforftmeifter 

Asbrand, Oberft 

Asbrand, Oberlieutenant 

Adbrand-PBorbef, von, Amtmann 

Auer, Pfarrer 

Auffenberg, von, Intendant a. D. 
. Autenrieth, ——— 


Baader, Geheimer Finanzrath 

Babo, Guſtav, Amtsaſſeſſor 

Bach, Oberamtmann 

Bach, Pfarrcandidat 

Bachelin, Hofgerichtsaſſeſſor 

Bachelin, Oberlieutenant 

Bachmann, Pfarrer 
Bader, Herrmann, ——— 

Baer, Rittmeifter 


Zulagen, beren — bei Behungebanen 


Perſonal· Uegiſter 


zum 
Regierungsblatt für das Jahr 1849. 
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Bartholmeß, Domänenverwalter 


1 Be, Regierungsrath 


Baier, Hauptmann 

Bajer, Forftpoligeidirector 
Bannwarth, Liehtenant 

Barack, Regierungsrath 

Barbo, ehemaliger Schriftwerfaſſer 
Barih, Pfarrer 


Bauer, Oberlieutenant 
Bauer, Zeughausbuchhalter 
Bauer, Rittmeifter 

Bauer, Pfarrer ; 
Bauer , geweſener Lehramtopraktikant 
Bauer, Emil, Oberlieutenant 
Baumann, Pfarrer 
Baumbach, von, Nittmeifter 
Baumbach, von Rittmeifter 
Baumgartner, Oberft von ber Euite 
Baumflark, Profeſſor 
Baumüller, ehemaliger Bezirfäbaumeifter 
Baurittel, Phyſikus 

Becht, Reviior 
Bechtolsheim, von, Domkapitular 
Beck, Minifterialregiftrator 

Bed, penſionirter Oberamtmann 





Bed, Oberarzt 
Deder, Beter, Pfarrer 
Berker, Lieutenant 
Beide‘, Bezirksförfter 
Bett, Staatsrath 
Belzer, Pfarrer 
Bender, Oberlieutenant A 
Benitz, Pfarrer 4 
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Benfinger, Mebizinalreferent 546 
Benz, Joſeph, Bifar 504 
Berdheim, von, penfionirter Staatöminifter x, 178 
Berolla, penfionirter Regierungdrath 637 
Dep, Amtınann “ 45 
Dep, Lieutenant 417 
Besinger, Oberamtimannn 546 
Beuft, von, Hauptmann 413 
Beuft, G. von, Oberlieutenant 414 
Beuft, 2. von, Oberlieutenant 415 
Beyhofer, geiſtlicher Rath 588 
Bickel, Bezirksförſter 230 
Bieſele, E., Oberlieutenant 415 
Bilharz, Hofgerichtsaſſeſſor 536 
Binz, Dekan und Stadipfarrer 56 
Birnſtill, Beneficiat 133 
Biſchoff, G. Joſeph, Vikar 504 
Bitimann, Amisreviſor 632 
Blattmann, Oberamtmann 445 
Blattmann, F. A., Amtsaſſeſſor 517 
Block, Oberrevifor 418 
Boch, Stabsarzt 419 
Bode, Amtmann 546 
Bodenius, Poſtamtsvorſtand 536 
Bodenmuͤller, Amtmann 547. 620 
Bobenmüller, Schullehrerfeminars-Director 600 
Bobmann, von, Oberamtmann 545 
Böckh, von, Major 1, 413 
Böch, von, Minifterialrath 409 
Bödlin, von, Hauptınann 413 
Bödlin, von, Lieutenant 417 
Böhme, Regierungsdirector 444. 532 
Böttlin, Oberamtmann 133 
Boſſert, Lieutenant 417 
Braͤg, Pfarrer 481 
Brauer, Geheimer Rath 532 
Braun, Dr., Brofefior und Prorector 217 
Braun, Chirurg 313 
Braunewald, Minifterialrevifor 632 
Breitenberger, Domänenverwalter 433 
Brentano, Dr., ehemaliger Obergerichtsadvolat 573 
Briel, von, Abolph, Bilar 504 
‚ Drielmayer, 3. R., Pfarrer 56 
Brüdner, Oberlieutenant 415 
Drummer, Feldarzt 419 
Brunner, Staatsrath 26, 444. 620 
Brunner, Joſeph, Vilar 505 


Buch, ehemaliger Dbergerichtöabuofat 573 


Buhl, Lieutenant 

Büchler, Geheimerrath 
Bürfel, praktifcher Arzt 
Bürflin, Geheimer Finanzrath 
Buiffon, Wunbdarzt 

Bujard, Hofgerichtsaffefior 
Buol, Pfarrer 

Burger, Pfarrer 

Burger, Regierungsrath 


C. 
Cammerer, Ingenieurpraftifant 
Cammerer, Hofgerichtorath 
Caſpari, Lyceallehrer 
Caſſinone, Fr., Oberlieutenant 
Caſſinone, A., Oberlieutenant 
Chaſtellain, Genbarmerierittmeifter 
Chaton, Profeſſor 
Chelius, Ph. Ernſt, Amtsaſſeſſor 
Chelius, Lieutenant 
Chriſt, Hofgerichtsdirectot 
Cetti, Gendarmerierittmeiſter 
Clorer, Oberlieutenant 
Cloſſmann, G., von, Lieutenant 
Cloſſmann, W., von, Lieutenant 
Commerel, Stabsguide 
Corneli, Generalmajor a. D. 
D. 
Dahmen, Geheimerrath 
Danner, Oberamtmann 
Danner, Gallus, Vikar 
Davans, von, Hauptmann 
Davans, von, Oberlieutenant 


Degen, gewefener Lehramtepraklikant 
Degenfeld, Eduard, von, Rittmeifter 


Degenfeld, von, Oberlieutenanz 


Deimling, Lehrer d. h. Bürgerfchule 
Deimling, gewefener Delonomierath 


Deimling, Regimentöquartiermeifter 
Delorme, Hauptmann 

Demmler, Zeughauscommiflär 
Denz, Pfarrer 

Dern, Oberlieutenant 

Diemer, von, Bezirköförfter 
Dienger, Lehrer d. h. Bürgerfchule 
Dienger, Lieutenant 

Dienft, Lieutenant 

Dietſche, Amtmann 


313, 635 
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Die, Auguft, Lchramtsprafiifant 
‚ Amtmann 

Dobel, F. J., Schriftverfaffer 

Dold, Pfarrer 

Dorn, Pfarrer 

Drais, von, Oberforfimeifter 

Drepler, Bezirköingenieur 

Dreyer, Major 

Dreyer, ehemaliger Oberamtmann 

Duboid, von, Oberhofmarfchall 

Duffner, Lieutenant 

Dürr, Oberlieutenant 

Dürr, ehemaliger Advokat 

Dürrheimb, von, Oberamimann 

Dummel, Piarrer 

Dunzinger, Bezirföbaumeifter 

Duſch, von, Staatdminifter 

Duſch, von, Amtmann 


Edert, Kriegsminifterialaffeffor 
Edert, Gymnaſiallehrer 

Eppli, Pfarrer 

Ehehalt, Lieutenant 

Chehalt, Major 

Ehehalt, Lieutenant 

Ehrhardt, penfionirter Obereinnehmer 
Eichrodt, Reviſor 

Eſſenlohr, Kirchenrath 

Eſenlohr, Hauptmann 

Eifenlohr, Oberlieutenant 

Eifinger, Amtschirurg 

Emmert, penſionirter Amtsreviſor 
Einmert, Amtmann 

Enderlin, Lieutenant 

Engeſſer, Amtsrevifor 

Engefier, Domänenverwalter 
Engler, Kirchenrath 

Enzenberg, Graf Karl, Hauptmann a. D, 
Erbacher, Stadipfarrer 

Etkenbrecht, Regimentsquartiermeifter 
Ewald, Lieutenant 

Erter, Oberamtmann 


Eyermann , Pfarrer 
° 
Baber, von, Oberamtmann 


Faber, von, Hauptmann 
Faber, Amtmann 


— — 


. von, Oberſt 

Fabert, von, Oberlieutenant 
abert, von, Lieutenant 

Fahndrich, Phyſilus 

Fäßler, Oberlieutenant 

Falkenſtein, Major 

Faller, Dr., ehemaliger ————— 
Faulhaber, Dekan und Pfarrer 

Fecht, Obereinnehmer 

Fecht, Oberamtmann 

Federer, Oberlieutenant 

Feinaigle, Oberreviſor 

Fernand, Pfarrer 

Feſenbeckh, Kriegscommiſſär 

Fetzer, Hofgerichtsrath 

Feyerlin, Chirurg 

Fiefer, Minifterialrath 

Fingado, Oberamtmann 

Einf, Negimentsarzt 

Finneifen, Regimentsarzt 

Finneiſen, L., Amtsaſſeſſor 

Fiſcher, Oberlieutenant 

Fiſcher, penſionirter Baumeiſter 

Fiſcher, penſionirter Amtschirurg 

Fiſcher, von, Oberlieutenant 

Fiſcher, Oberforftmeifter 

Fiſcher, Bezirksförſter 

Fiſcher, Dr., Mar, Gymnaſiallehrer 

Fiſcher, von, Hauptmann 

Flad, Oberrechnungsrath 

Flad, Oberamtmann 

Bödler, Bezirksförfter 

Foöhrenbach, geheimer Regierungsrat 

Förfter, Pfarrer 

Franfenberg, von, Oberft 

Fränzinger, Geheimer Rath 

Frech, Rechtspraktikant 

Frech, Haupimann 

Frech , ehemaliger Schriftverfaffer 

Frensdorff, Zolldirector 

Frensdorff, Lieutenant 

Frey, Oberamtmann 

Sreydorf, von, Rittmeifter 

Freydorf, von, Hofgerichtsaſſeſſor 

Freydorf, von, Oberlieutenant 

Freyſtedt, von, Rittmeiſter 

Friedeburg, von, Lieutenant 


Friedmann, ehemaliger Obergerichisabvofat 


217. 


445. 


ym® 
Frieſenegger, Domänenverwalter 
Fritſch, Amtschirurg 

Fritſch, Oberfilieutenant 

Fritſch, Hauptmann 

Fritſchi, Stabsguide 

Fritz, Domänenverwalter 
Froben, von, Kriegsrath 
Frommherz, Regierungsbdirector 
Frühe, Zaver, Lehramtspraftifant 
Fuchs, Hofgerichtsrath 

Fuchs, ehemaliger Schrifiverfaffer 
Fürſte nwerth, Bezirksförfter 


Futteret, X., ehemaliger Cameralpraltilant 


Sanſeblum, Joh., Amtsaſſeſſor 
Gaͤrtner, Amtmann 
Gamer, Bezirkoförſter 


- u ,-. 


412. 


311. 


547 
620 
230 


Gansauge, K.Pr. Major und Feftungscomandant 503 


Ganter, Amtsrevifor 

Gartner, Lieutenant 

Gaſtel, Salinefaffier 

Gapling, von, Generallieutenant 
Gebhard, Wundarzt 
Gemmingen, von, Oberforfiraih 
Genmingen, W. von, Lieutenant. 
Gmmmingen, Ed. von, Lieutenant 
Gemningen, 8. von, Lieutenant 
Gempp, Kriegsminifterialfecretär 
Gerber, Boftpraftifant 

Geres, Oberlieutenant 

Getlach, Amtsafjefior 

Gerſtner, Baurath 

Gerfiner, Ingenieurpraftifant 
Gerwig, Pfarrer 

Geuſau, von, Oberlieutenant 
Geyer, Lieutenant 

Gichne, Serretär 

Gillig, Pfarrer 

Gillmann, von, Landftallmeifter, Major 
Gillmann, von, Oberlieutenant 
Gillmann, von, Lieutenant 
Gilm, von, Hauptmann 

@ißler, Oberamtmann 

Glaubig, von, Rittmeifter 

Glod, Pfarrer 

Omelin, Domänenverwalter 
Gmelin, Forftmeifter 


56. 
313, 


73. 


555 
417 
435 
404 
635 
229 
416 
417 
417 
418 
398 
415 
548 

26 
313 
150 
415 
235 
229 
482 

26 
416 
416 
413 


Gog A, ehemaliger Gameralpraftifant 


Goͤhringer, Lieutenant 
Göler, von, Hauptmann 


Söler, von, Oberſt von ber Suite ber Inf. 


Söler, von, Ingenieurpraftifant 
Göler, Carl von, Oberlieutenant 
Böler, von, Bice-Oberfifammerhert 
Göring, Pfarrer 

Goller, praftifcher Arzt 

Goller, Oberchirurg 

Gofweyler, penfionirter Obereinnehmer 
Gräbener, Stabtpfarrer 

Grafmüller, Dekan und Stabtpfarrer 
Gramm , Lieutenant 

Gratbwohl, Kaplan 

Greiner, Bezirksingenieur 

Grobe, Pfarrer 

Groſch, Lambert, Amtsaffeflor 
Grosholz, Forſtmeiſter 

Großmann, Eduard, Vikar 
Grüninger, ehemaliger Schriftverfaſſer 
Guerillot, Aıntmann 

Guͤnderrode, von, Oberlieutenant 
Gutſch, praftifcher Arzt 

Buttenberg, Chirurg 


Haag, Pfarrer . 

Haaß, Hofgerichtsraih 

Haberftroh, Dekan und Pfarrer 
Had, Minifterialrath 

Hader, Geheimer Gabinetderpebitor 
Hader, Hofre dnungsfammerrevifor 
Häfelin, Oberamtmann 

Hägelin, Amtmann 

Häußer, Dr. Profeffor ord. 

Hagen, Dr., außerorbentlihe Profeffor 
Hager, Revifor 

Hagios, Joſ, Pfarrer 

Hahn, Dr., auferordentlicher Profeſſor 
Hain, Dekan und Pfarrer 

Hammes, Poftofficial 

Happle, Dekan und Pfarrer 
Hardenberg, von, Lieutenant 
Hartmann, Adam, Lehramtspraftifant 
Hartmann, Oberlieutenant 
Hartmann, Oberthlerargt 

Harveng, Poſtmeiſter 

Haſenſtab, A., Oberlieutenant 


1. 413 


416. 
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Erite 

Rab, A, Oberlieutenant 415 
ajenftab, J., Oberlieutenant 415. 481 
Haury, Amtsaffefjor 547 
Hebenfireit, Bezirksförfter 230 
Hecht, Rittmeifter 413. 422 
eder, Dr., ehemaliger Obergerichtsadwofat 573 
l, Borftand einer höheren Bürgerfchule 217 
Heibenreih,, Regimentäquartiermeifter 420 
Heiligenftein , penfionitter Hofgerichtsrath 558 
Heinemann, Pfarrer 218 
Heisler, Oberlieutenant 2, 415 
Held, Lieutenant 417 
Helferih, Dr, Profeffor 446 
Helm, Karl, Gameralpraftifant 603 
Hennin, von, Amtmann 546. 6%0 
Hepp, Auditor 419 
Herbert, penftonirter Oberchirurg 549 
Herbfter, Amtsrevifor 555 
8, Berirköförfter 229 
de Pfarrcandidat 438 
Herterich, Amtmann 445 
Heßloöhl, Domänenverwalter 433 
uber, Hoffämmerier 545 
Be Amtmann 444 
Heuberger, Oberdirurg 419 
Heuniſch, ehemaliger Schriftverfaffer 573 
Heufh, Hauptmann 414 
Hieronymus, Oberlieutenant 416 
Hillern, Univerfitätdsamtmann 537 
Hilpert, Oberfilieutenant 4172 


Himberger, von, Antdreviforatöverwefer 555 
Himmeljeher, Phyſikus 
Himmelſpach, Zof., Amtsaffeffor 
Hinfelden, von, Oberft 
Hinterfad, Rechtspraftifant 61 
Hippmann, Amtmann 
Höffen, Regiftrator 
Hönig, Boftpraftifant 


Höven, von der, Lieutenant 416 
Hofer, ehemaliger Schriftverfaffer 573 
Hoffer, praftifcher Arzt 313, 635 
Hoffmann, Generallieutenant 295 
Hoffmann, Staatsrath 311 
Hoffmann, Domänenraih 409 


Hoffmann, K. Pr. Hauptmann und Feſtungs⸗ 


artillerieoffizier 503 
Hoffmann, Bolizeiinfpeftor 569 
Hoffmann, Th., Hauptmann 414 
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Hoffmann, Oberarzt 419 
Hoffmann, penfionirter Finanzrath 434 
Holy, Forftmeifter 229 
Hol, Obriſt 412 
Holg, Hauptmann 413 
Holg, E., Oberlieutenant 415 
Holg, A., Oberlieutenant 416 
Holtz, Major 422 
Holzbach, Oberchirurg 419 
Holzing, A. von, Oberlieutenant 414 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Örofherzogs, 


Dienftnadhridten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Ordre vom 2, Januar 
dv. 5. gnädigft geruht: 

den Hauptmann Ludwig im vierten Infanterieregimente, auf ſein Anſuchen und auf in 
Grund der Entjcheidung der Superarbitrirungscommiffion für, Officiere und Kriegäbeamte bis zur 
Wiederherftelung feiner Gejundheit, in den Ruheſtand, und zur Suite ber Infanterie zu verfegen; - 

ben Oberlieutenant Schwarz im Leibinjanterieregimente unter Verſetzung zum vierten 
Infanterieregimente zum Hauptmann, und 

den Lieutenant Lang im erjten Infanterteregimente zum Oberlieutenant zu befördern ; 

den Oberlieutenant von Stetten, Adjutant des Gommandanten des Armeecorps, dem 
Leibinfante rieregimente einzuverleiben und als Lehrer zu der Kriegsjchule zu befehligen ; 

endlich nachbenannte Officiere, welche fich in befonderen Functionen befinden, ben verjchiedenen 
Regimentern und Truppenförpern, wie folgt, zu aggregiren: 

Oberfilieutenant "von Roggenbach, in der taftiichen Section des Generalſtabs, dem 
Dragonerregimente Großherzog; 

Major Kuntz, in der taftiichen Gection bed Generalſtabs, dem Leibinfanterieregimente; 

Major von Böͤckh, Mitglied des Kriegsminiſterlums, dem erſten Infanterieregimente; 

Hauptmann von Göler, in der taktiſchen Section des Generalſtabs, der Artilleriebrigade; 

Hauptmann von Renz, In der taktiſchen Section des Generalſtabs, dem zweiten Infanterie— 
regimente ; 

1 


2. L 


Hauptmann Keller, in ber taftifchen Section des Generalftabs, dem britten SInfanterle- 
regimente; 

Hauptmann Baier, in der Ingenieurfection des Generalftab8, dem vierten Infanterieregimente; 

Oberlieutenant von Renz, in der Ingenieurfectton des Generalftabs, dem Leibinfanteries 
regimente; 

Oberlieutenant von Fiſcher, in ber ngenieurjection des Generalftabs, dem erften 
Infanterieregimente ; 

Oberlieutenant Lebeau, in der Ingenieurſection des Generalſtabs, dem dritten Infanterieregimente; 

Oberlieutenant Heisler, in der taftifchen Section des Generaljtabs, dem zweiten Infanterie 
tegimente ; 

Oberlientenant Sach, in der taktiſchen Section des Generalftab$ , dem dritten Infanterieregimente; 

Oberlieutenant Dürr, in der taktiſchen Section des Generalſtabs, dem vierten Jnjanterieregimente; 

Oberlieutenant Kraus, inbertaftiichen Section bed Generalftabs, dem Leibinfanterieregimente ; 

Nittmeifter von Wechmar, Adjutant der Neiterbrigade, dem erften Dragonerregimente; 

Obrrlientenant Bauer, Adjutant der erften Infanteriebrigade, dem erften Infanterie 
regimente, und 

Oberlieutenant Stölzel, Abjutant der zweiten nfanteriebrigade, dem zweiten Infanterie 
regimente. 


Verfügungen und Dekanntmahungen der Miniſterien. 


Die Ernennung eines Neihscommiffärd für vie ſüdweſtlichen deutſchen Bundesftaaten betreffend. 


Durch Entſchließung des Neichöminifteriums des Innern vom 28. October v. 9. iſt ber 
Reichscommiſſär, Graf von Keller, feined Auftrags wieder entbunden, was in Gemäßheit 
allerhoͤchſten Befehls Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd, bezüglich auf die Bekannt— 
machung vom 24. September v. I. (Megierungsblatt Nr. LXVI.) andurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird, 

Garlörube, den 6. Januar 1849, 

Staat3 - Miniftertum, 
Duſch. Mebenius, Bekk. C. Hoffmann, F. Hoffmann. von Stengel, 
Vdt. Schunggart. 


Die Aufhebung der Vofthalterei zu Jeftetien, und die Entfernung zwiſchen der Pofthalterei Riedern 
und jener zu Schaffhaufen betreffend. 
An Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 23 d, M., 
Nr: 2995, wird bie Pofthalterei Jeitetten vom 1. Januar 1849 an aufgehoben, 


J. 3 


Die Entfernung zwijchen ber Poſthalterei Riedern umd jener zu Schaffhauſen wird auf 
1” Poft beftimmt. 
Carlsruhe, den 28, December 1848. 
Minifterium des großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Duſch. Vdt. Barbiche. 


Die Vermehrung der Zahl der Richter zur Unterſuchung und Entfheidung hochverrätheriſcher 
Unternehmungen betreffend. 

In Folge höchfter Entjchliefung aus großherzoglihem Staatsminifterium vum 20, d. M, 
Nr, 2926, wird nachitehende Adreſſe der beiden Kammern der Landftände, wodurch Diejelben dem 
proviſoriſchen Gefehe vom 27. September 1. 3. (Regierungdblatt Nr. LXIX,), über die Ver: 
mehrung der Zahl der Richter zur Unterfuchung und Entſcheidung Hochverrätherifcher Unter— 
nehmungen ihre Zuftimmung ertheilt Haben, zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Carlsruhe, den 23. December 1848. 

Juſtizminiſter ium. 
von Stengel, Vdt. K. Wielandt. 
Durchlauchtigſter Großherzog, 
Gnädigſter Fürſt und Herr! 

Die zweite Kammer Eurer Königlichen Hoheit getreuen Stände hat nach angehörtem Vor— 
trage ihrer Gommiffion und gepflogener Berathung im ihrer heutigen 100ſten öffentlichen Sitzung 
beſchloſſen, dem proviſoriſchen Geſetze vom 27. September d. J. (Negierungsblatt Nr. LXIX.), 
bie Vermehrung ber Zahl der Michter zur Unterfuchung und Entſcheidung hochverrätheriſcher 
Unternehmungen betreffend, die nachträgliche Zuftimmung zu ertheilen. 

Non dieſem Beichluffe geben wir Eurer Königlichen Hoheit in tieffter Ehrfurcht Kenntnip. 

Garlörube, den 9, November 1848, 

Im Namen der unterthänigft treugehoriamiten zweiten Kammer der Ständeverfammlung, 
Der erfte Wicepräfibent : 
$. Weller, Die Serretäre: 
Blanfenhorn=- Krafft. 
Me;. 
M. Huber. 

Die erfte Kammer tritt der vorftehenden ehrerbietigiten Adreſſe bei, und ertheilt dem darin 
genannten proviſoriſchen Geſetze gleichfalls die nachträgliche Zuſtimmung. 

Carlsruhe, den 16. November 1848. 

Am Namen der unterthänigft treugehorſamſten erſften Kammer der Ständeverſammlung, 

Der Präfident: 
Wilhelm, Markgraf von Baden. 
Der zweite Seeretär: 
von Kettner. 


4 J. 


Die diesjäͤhrige vierte Gewinnziehung bes Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe zu 14 Millionen Gulden 
vom Jahre 1845 betreffend, 


Das Refultat der heute ftattgehabten diesjährigen vierten Gewinnziehung des vorbemerkten 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf ben 1. April 1849 durch die Eijenbahnjchulden- 
tilgungscaffe bezahlt werden, wenn es die Inhaber der Looſe nicht vorziehen, ihre Gewinne 
jrüher bei diefer Gaffe gegen einen Diöcont von % Kreuzer vom Gulden zu erheben. 

Carlsruhe, den 29. December 1848. 

Minifterium der Finanzen. 
Hoffmann, 
Vdt. Poppen. 


Lifte 


ber zu dem Lotterie-Anlehen der gro herzuglichen Gijenbahnjchuldentilgungscaffe vom Jahre 1845 von viers 
zehn Millionen Gulden gehörigen 1000 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 


zwölften Ziehung am 29. December 1848 unter Aufficht der großhberzoglichen Commiſſion und in Gegen— 
wart ber Anlehend-Unternehmer gezogen wurden, 


(Mach der Mummernfolge georduet,) 


2 Nummenn ver am 30. November 1848 gezogenen 20 Serien. 
450. 454. 831. 1262. 1353. 1996. 3181. 3184, 4500. 4517. 4546. 4786. 5028. 5693. 5840. 6206. 6371. 6921. 7008. 76OB. 


Gewinn] Nummer /Sewinn.] Nummer |Sewinn. Nummer Gewinn. Nummer 
fl. Iber | fl. der too fl. der Loofe.| fl. der Loofe. 


| Rummer Gewinn] Nummer 


Gewinn. 
‚ber Looſe. fl. der Looſe. 














— ⸗— ö— — —— — 
22451 42 22467 42 22483 42 22499 22665 70 22681 42 
22152 42 22468 42 22484 42 22500 22666 42 22682 70 
22453 42 22469 42 224855 | 70 22651 22667 0 4 22683 70 
22454 42 22470 42 22486 | 70 22652 22668 42 22634 70 
22455 42 22171 | 42 22487 42 22653 22669 42 22685 70 
22456 70 22472 | 42 22488 42 22654 | 22670 42 22656 42 
22457 | 70 22173 | 422 22489 | 70 22659 | 22671 42 22687 70 
22458 42 224741 | 70 22490 42 22656 22672 70 22688 42 
22159 70 22175 42 22191 42 22657 22673 42 22689 0 
22160 | 70 22176 42 22492 42 22658 | 22674 70 22690 70 
22461 42 22477 70 22493 70 22659 22675 70 22691 70 
22162 | 70 2248 | 70 22394 | 42 | 22660 22676 | 42 | 22692 | 42 
22463 70 22179 | 42 22495 42 22661 22677 42 22693 70 

ı 22464 42 22480 70 22496 42 22662 22678 0 22694 42 

| 22465 0 22181 70 22497 42 22663 





22466 | 42 22482 42 22498 | 22 22664 22680 42 22696 42 





22679 | 70 22695 70 


—— — 


29697 


970. 
22698 70 
22099 | 42 
2270 ! 70 
41501 70 
41502 42 
41503 42 
41504 42 
41505 42 
4: : 70 
41507 70 
41508 42 
41509 70 
4510 42 
41511 70 
41512 42 
41513 70 
4151& 42 
41515 42 
41516 70 
41517 42 
41518 70 
41519 70 
41520 42 
41521 42 
41522 42 
41523 42 
41524 42 
411525 | 1000 
41526 70 
41527 70 
41528 70 
41529 70 
41530 70 
41531 42 
41532 70 
41533 42 
41534 42 
41535 70 
41536 70 
4537 70 
41538 70 
41539 42 
41540 42 
41541 70 
41542 70 
41543 42 
41544 70 
41545 42 
41546 70 
41547 70 
41548 42 
41549 70 
41550 70 


63086 
63087 
63088 
63089 
63090 
63091 
63092 
63093 
63094 
63095 
63096 
63097 
63098 
63099 
63100 
67601 
67602 
67603 
67604 


99756 
99757 
99758 


99759 
99760 70 
99761 70 
99762 70 
99763 42 
99764 70 
99765 42 
99766 42 
99767 70 
997 42 
99769 42 
9977 70 
99771 42 
99772 42 
99773 70 
99774 70 
99775 70 
99776 42 
99777 42 
99778 70 
99779 42 
997 42 
99781 70 
99782 70 
997 42 
99784 70 
99785 | 70 
99786 42 
99787 70 
99788 70 
99789 70 
9970 70 
99791 70 
99792 70 
99793 70 
99794 42 
99795 70 
99796 | 1000 
99797 42 
99798 70 
99799| 1000 
99800 70 
159001 42 
159002 70 
159003 70 
159004 70 
159005 42 
159006 42 
159007 70 
159008 42 
159009 io 
159010 70 
159011 70 
70 


159012 


159013 42 
159014 70 
159015 70 
159016) 1000 
159017 42 
159018 70 
159019 42 
159020 70 
159021) 1000 
159022 70 
159023 70 
159024 42 
159025 70 
159026 42 
159027 42 
159028 70 
159029 70 
159030 70 
159031 70 
159032 70 
159033 42 
159034 70 
159035 42 
159036 42 
159037 70 
159038 70 
159039 70 
159040 70 
159041 70 
159042 42 
159043 42 
159044 42 
159045 42 
159016 70 
159047 42 
159048 42 
159049 70 
15050 42 * 
159151 70 
159152 42 
159153 42 
159154 42 ° 
159155 70 
159156 42 
159157 42 
159158 42 
159159 42 
159160 42 
159161 70 
159162 42 
159163 70 
150164 42 
150165 70 
159166 42 


159167 


42 
159168 42 
159169 | 70 
159170 42 
159171 42 
159172 42 
159173 42 
159174 42 
159175 42 
159176 42 
159177 | 70 
159178 | 70 
159179 42 
159180 42 
159181 42 
159182 | 70 
159183 42 
159184 | 70 
15985 |; 70 
159186 | 70 
159187 42 
159188 42 
159189 42 
159190 42 

159191 2. 

159192 
159193 10 0 
159194 42 
159195 | 70 
159196 | 70 
159197 | 70 
15918 | 70 
159199 42 
159200 42 
224951 | 70 
224952 42 
224953 42 
224954 42 
224955 42 
221956 | 70 
224957 42 
221958 | 70 
224959 42 
221960 | 70 
224961 | 70 
224962 | 70 
224963 | 70 
221964 42 
224%5 | 70 
224966 42 
224967 42 
224968 42 
22499 | 70 
224970 42 





— Broken. Nummer 
ber Looſe. 


224971 
224972 
224973 
224974 
224975 
224976 
224977 
224978 
224979 


f. 


ber Looſe. 


225825 
225826 
225827 


225848 
225819 
225850 
227251 
227252 
227253 
227254 
227255 
227256 
227257 
227258 
227259 
227260 
227261 
227262 
227263 
227264 
227265 
227266 
227267 
227268 
227269 
227270 
227271 
227272 
227273 
227274 
227275 
227276 
227277 
227278 








— — Nummer — 
der Looſe. der Looſe. 
227279 239283 | 
227280 2 239281 2 
227281 70 239285 42 
227282 70 239286 42 
227283 42 239287 42 
227281 70 239288 42 
227285 42 1239289 1000 
227286 42 239290 42 
227257 | 70 239291 70 
227288 70 239292 42 
227289 | 70 239293 42 
227290 42 239294 70 
227291 42 239295 42 
227292 42 239296 | 70 
227293 70 239297 | 70 
227294 42 [239298] 1000 
227295 42 239299 | 70 
227296 70 239300 42 
227297 70 251351 70 
227298 42 251352 70 
227299 42 251353 70 
227300 42 251354 70 
239251 70 251355 42 
239252 42 251356 42 
239253 42 251357 42 
239254 | 70 251358 70 
239255 42 251359 70 
239256 70 251360 70 
239257 70 251361 70 
239258 | 70 251362 42 
239259 70 251363 70 
239260 70 251361 0 
239261 70 251365 70 
239262 70 251366 42 
239263 70 251367 42 
239264 70 251368 7 
239265 251369 42 
— 251370 70 
267 1000 251371 70 
—— 251372 42 
239269 7 251373 70 
239270 42 251374 70 
239271 70 251375 70 
239272 70 251376 42 
239273 42 251377 | 42 
239274 42 251378 42 
230275 1000| 251379 70 
239276 | 70 | 2351380 | 70 
239277 42 251381 70 
239278 | 70 251382 42 
239279 | 70 251383 70 
239280 42 251384 | 70 
239281 42 251385 42 
239282| 1000| 251386 42 


Nummer \Gewinn.f Nummer |Gewinn.) 


ber Loofe.| fl. 
25 2 | 251387 42 
251358 | 70 
251389 2 
251390 42 
251391 42 
251392 42 
251393 42 
251394 70 
251395 42 
251396 70 
251397 42 
251398 42 
251399 42 
251400 42 
284601 70 
281602 | 70 
281603 | 70 
284604 | 70 
281605 42 
284606 — 
284607 
284608 1000 
281609 42 
281610 42 
281611 42 
284612 42 
284613 70 
281614 0 
284615 70 
284616 42 
284617 42 
281618 42 
281619 70 
284620 | 70 
281621 70 
281622 70 
281623 70 
281624 42 
231625 0 
281626 42 
281627 70 
281628 70 
284629 42 
281630 70 
284631 42 
281632 70 
284633 70 
2816341 42 
281635 42 
281636 42 
284637 70 
281638 42 
284639 | 70 
281640 | 70 


ber Looſe. 


A 


284641 | 
281642 
9841643 
28164 
284645 
281646 
981647 
284648 
284649 
284650 
291951 
291952 
291953 
291954 
291955 
291956 
291957 
291958 
291959 
291960 
291961 
291962 
291963 
991964 
294965 
994966 
291967 
291968 
291969 
291970 
291971 
291972 
291973 
291974 | 
291975 
291976 
‚24977 
991978 | 
294979 
291980 
291981 
291982 
291983 
391984 
291985 
391986 
291987 
291983 
291989 
291990 
291991 
291992 
291993 
291994 


42 
42 
70 
70 


1000 
42 
42 
70 
70 
42 











291996 
291997 
\ 291998 
291999 
292000 
| 310251 
| 310252 
| 31073 
' 310254 
310255 
310256 
‚ 310257 
' 3102 58 
| 310259 
| 310260 
| 310261 
‘ 310262 
ı 310263 
| 310264 
‘ 310265 
310266 
' 310267 
310268 
310269 
' 310270 
310271 
310272 
310273 
31027 
310275 
310276 
310277 
310278 
310279 
‚ 310280 
310281 
310232 
\ 310283 
' 310284 
310285 
310286 
310287 


| 291995 





fl. 


ber Roofe.| fl. 


310288 


70 
310289 70 
310290 70 
310291 70 
310292 42 
310293 70 
310294 42 
310295 42 
310296 70 
310297 70 
310298 70 
310299 42 
310300 70 
318501 42 
318502 42 
315503 42 
318504 42 
318505 70 
318506 42 
318507 42 
318508 42 
318509 70 
318510 42 
318511 42 
318512 70 
318513 70 
318514 42 
318515 70 
318516- 70 
318517 70 
318518 42 
318519 70 
318520 42 
318521 42 
318522 io. 
318523 70 
318524 u 
318525 
318526 er 
318527 70 
318528 42 
318529 42 
318530 42 


ber Looſe. 


we 


Nummer Gewinn | Nummer Gewinn j Nummer |Sewinn.| Nummer 
ber Looſe. 


fl. 


318531 
318532 
318533 
318534 
318535 
318536 
318537 
318538 
318539 
318540 
318541 
318542 
318543 
318544 
318545 
318546 
318547 
318548 
318549 
318550 
346001 
3416002 
3416003 
346004 
316005 
346006 
346007 
346008 
316009 
346010 | 
346011 | 
316012 
346013 | 
346014 
316015 
346016 
346017 
316018 
346019 
3416020 
316021 
316022 
316023 


42 
42 
1000 
70 








ber Loofe.| fl. 
316024 | 0 
316025 42 
316026 42 
346027 42 
3416028 70 
346029 42 
346030 70 
316031 42 
346032 | 42 
346033 | 70 
3460341 42 
346035 42 
346036 42 
346037 42 
346038 70 
346039 42 
346040 70 
346041 70 
346042 | 70 
346043 | 7O 
346044 42 
346045 42 
346046 70 
346047 42 
346048 70 
346019 42 
346050 42 
350401 70 
350102, 1000 
350103 70 
3504104 42 
350405 70 
350406 70 
350407 70 
350408 42 
350409 42 
350410 42 
350411 42 
350412 42 
350113 42 
350414 42 
350415 70 
350416 42 


Gewinn.]| Rummer 


Gewinn. 
ber Looſe. fl. 
350417 70 
350118 70 
350419 42 
350420 70 
350421 70 
3504122] 1000 
350423 42 
350424 70 
350425 70 
350426 42 
350427 70 
3504283 70 
350129 42 
350430 42 
350431 70 
350132 42 
850133 42 
350434 70 
350435 70 
350436 42 
350437 42 
350438 70 
350139 1000 
35040 42 
3504141) 1000 
350442 42 
350443 70 
350144 42 
350145 70 
35046 70 
350447 42 
350148 70 
350449 70 
350450 42 
380351 70 
380352 42 
380353 70 
380354 42 
380355 42 
380356 42 
380357 42 
380358 | 70 





2. 
Nummer Gewinn 
ber Loofe.| fl. 
380359 42 
330360 42 
380361 42 
380362 70 
380363 42 
380364 | 70 
380365 42 
380366 42 
380367 70 
380368 42 
330369 70. 
350370 42 
350371 | 70 | 
330372 70 | 
330373 42 
3803741 70 
380375 42 
330376 42 
380377 70 
380378 | 70 
380379 70 
380330 70 
380381 70 
330382 42 
350383 T 
3803841) 1000 
380385 70 
380386 42 
380387 42 
350388 70 
380389 0 
330390 42 
380391 42 
380392 42 
380393 42 
350394 42 
380395 42 
380396 42 
380397 42 
380398 70 
380399 70 
380400 42 











fifle 
der aus ben früheren 
_ zehn Ziehungen 
—noch uneingelddten großherzoglich badiſchen Fünfunddreißig-Gulden-Loofe 
des Anlehens von Jahre 1845, 
deren Befiger zur Erhebung der Gewinne hierdurch aufgefordert werben. 




















=| € Mr * 
5 S Serie ! ver 8 Es 
1 sem iä| 
fl fi. 
1283| 6360| I, 42 I 14% | 7036| X. 42 1 520 | 25962 | X. 70 I 773 | 38624| VI.| 42 
141 70011X, | 42 * 7037| „ 70 ” 25993 | „ 42 | 797 | 398091 V. 42 
„welt wls | wssi„| a2|5% |2m27lız.| 50| „ Isa „| a) 
„| mosl;| al 5 | mai. | vol „ Iassı„ | 501 5 Iaesıel, | 42 
“mol, i 7ols | mol. | als Iasarıy | al 5, Is, | a2 
“| ol,» i ol. | wuls| al 5 |amsel | a2| „ | aosısl , | 50 
* 7006 | „ 70 * 7042| 4 70 * 26219| „ 42 Pr 39819] „ 42 
F 7007| „ 42 z 7023| „ 42 1 562 | 28051) 1. | 70] 924 | 46156| X. 70 
"I woslzı a2] 5 I mol, | al „ Iasos2l „| a2] „ |asieel „ | 70 
‚I als | msi.) vol. I20l.| al „ Jasızl „| 42 
"I 00:1 01% | z08l.| 2 so» al, Fasısal „| 22 
* 7011| „ 70414 7047| „ 42 1573 | 28608] VL. | 42 " 46194] „ 42 
“ol. | ol 5 I mai. | a2. 1 2s00l „| 22] 925 | As2ıel um | 42 
J aoalsı al. | mil. | aal „ Iassıol , | A2| „ Taszısl „| 50, 
mal. | al: | oil al. asus | a2| % |asaıl, | 50| 
"I 551 wolais |imos| » | aal „ | 2612| 4 | 70| 063 | ascoelıx.| 42 
"I ol sı ol. Laomoal | ol 5 Jassarl » | vol „ Jassal „ı 42 
“ori mol: Jaomsis | ol» jaseaol» | zol „ |assası „| a2 
I mslıı ol: Tomi | vol 5 Iasssıl , | a2] , Jassasl „ | 50 
pr 7091 . 42 " 10712) u 42 u 28632| „ 70 I 1036) 51751| X. 42 
| mol. | Adel. Jaoası. | al. J2sal „| | . 151755 „| | 
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NB. Das mit 7 bezeichnete Loos Nr. 386481 ift mit Zahlungsfperre belegt. 
Carlsruhe, den 29, Dezember 1848, 


Großherzoglich Sadifche Eifenbahnfchuldentilgungs-Kaffe. 


12 I. z 


Dienjterledigungen. 

Durch die Beförderung de3 Pfarrers Andreas Görlacher ift die Fatholijche Pfarrei Furt— 
wangen, Amts Triberg, mit einem beifäufigen Einkommen von 1300 Gulden, worauf aber 
die Verbindlichkeit ruht, einen Vicar zu halten, ein Zehntablöfungsfoften = Proviforlum von jährs 
lichen 22 Gulden 28 Kreuzer bis zum Jahre 1863 vorbehaltlich weiterer Koften dieſer Art, zu 
tragen, fo wie endlich eine Kriegsfoftenjchuld von 110 Gulden in 10 Jahresterminen ſammt Zinfen 
abzubezahlen, in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ſich ſowohl bet 
dem erzbiichöflichen Orbinariate, ala bei dem katholiſchen DOberfirchenrathe nad) Maßgabe der Ver- 
ordnung vom 12, Juni v. J., Regierungsblatt Nr. XXV., binnen. 6 Wochen zu melden, 

Durch das am 1. März 1848 erfolgte Ableben des Pfarrerd Karl Winterhalter ift bie 
Fatholiiche Piarret Worblingen, Amts Radolphzell, mit einem Einkommen von 600 Gulden 
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Pfründe Haben fich bei dem katholiſchen Ober- 
firchenrathe binnen 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden, 

Durch die Zuruheiegung des Stadtpfarrers Schmidt iit die Fatholifche Pfarrei Villingen 
mit einem beiläufigen Einfommen von 1250 Gulden und einem Beitrage von 400 Gulden für 
Haltung eines Viears wegen Paftoration von Praffenweiler, in Erledigung gekommen. Auf dieſem 
Einfommen haftet bi8 1854 eine jährliche Abgabe von 42 Gulden 35 Kreuzer fiir vorgejchoffene 
Baufoften. Auch hat fid) der Pfründnieger die Auspfarrung von Paffenweiler gefallen zu laſſen. 
Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fi ſowohl bei erzbiichöflichem Drdinariate, als auch bei 
Fatholiichem Oberfirchenrathe nach Vorjchrift innerhalb 6 Wochen zu melden, 

Durch die Beförderung des Pfarrerd Vetter auf die Pfarrei Wangen iſt die Fatholijche 
Pfarrei Niedböhringen, Amts Hüfingen, mit einem beiläufigen Jahresertrage von 1600 
Gulden, worauf eine Abgabe von jährlichen 400 Gulden an den früheren Pfründnieger, und 
eine auf Martini 1849 bis mit Martini 1852 mit jährlidien 9 Gulden 52 Kreuzer abzutragende 
Procegkoftenjchuld ruht, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ſich 
inmerhalb 6 Wochen bei dem Fatholijchen Oberfirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Man ficht fich veranlaßt, die Fatholijche Pfarrei St. Noman, Amts Wolfacdh, mit einem 
beiläufigen Ginfommen von 600 Gulden, auf welchem ein auf 3. Mai der Jahre 1849, 1850 
und 1851 zahlbared Proviforium von jährlichen 12 Gulden 16 Kreuzer, vorbehaltlich weiterer 
Zehntablöfungsfoften, ruht, wiederholt zur Bewerbung auszuſchreiben. Die Bewerber um dieſe 
Pfründe haben fich bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden, 


Todesfälle 
Geftorben find: 
am 10. Auguft 1848 
der penfionirte Obereinnehmer Goßweyler babier; 
am 9. September 1848 
der penjionirte Baumeifter Fiſcher dabier. 
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Großherzoglic, Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Donnerftag den 18. Januar 1849. 








Die Berfündung der Grundrechte des deutſchen Volkes betreffend. 
In Gemaͤßheit höchſter Entjchliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
im Staatsminifterium vom 8. Januar, Nr. 92, werden hiermit die im Neichägejegblatt vom 
28. v. M. verfündeten Grundrechte mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die 
Entwürfe der zum Vollzug erforderlichen Gejege den Ständen werden vorgelegt werden, 


Carlsruhe, den 12. Januar 1849, 
Minifterlum des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Du 


* 


Vdt. Barbiche, 


Gefeß, 
betreffend die Grundrechte des deutfchen Volkes. 


Der Reichſsverweſer, in Ausführung des Beſchluſſes der Reichsverſammlung vom 
2]. December 1848, verfündet ald Geſetz: 
I. Grundrechte des deutſchen Volkes. 


Dem deutſchen Wolfe follen die nachitchenden Grundrechte gewährleiftet fein, Sie jollen 
den Verfaſſungen der deutſchen Ginzelftaaten zur Norm dienen, und feine Berfaffung oder 
Geſetzgebung eines deutſchen Einzelſtaates ſoll diefelben je aufheben oder beichränfen können. 


Artifel 1, 
8. 1. 
Das deutſche Wolf beſteht aus den Angehörigen der Staaten, welche bad deutiche Neich bilden, 
$. 2, 


Feder Deutjche Hat das deutjche Neichäbürgerrecht. Die ihm Kraft deſſen zuitchenden Rechte 
faun er im jedem beutfchen Lande ausüben, Weber das Net, zur deutichen Reichsverſammlung 
zu wählen, verfügt das Reichswahlgeſetz. 

3 
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8. 3. 


Jeder Deutſche hat das Recht, an jedem Orte des Reichsgebietes ſeinen Aufenthalt und 
Wohnſitz zu nehmen, Liegenſchaften jeder Art zu erwerben und darüber zu verfügen, jeden 
Nahrungszweig zu betreiben, das Gemeindebürgerrecht zu gewinnen. 

Die Bedingungen für den Aufenthalt und Wohnſitz werden durch ein Heimathsgeſetz, jene 
für den Gewerbebetrieb durch eine Gewerbeordnung für ganz Deutſchland von der Reichsgewalt 
feſtgeſetzt. 

8. 4. 

Kein deutſcher Staat darf zwiſchen feinen Angehörigen und andern Deutſchen einen Unter— 
ſchied im bürgerlichen, peinlichen und Prozeß-Rechte machen, welcher die legteren als Ausländer 
zurüdjeßt. 

$. 5. 

Die Strafe des bürgerlichen Todes foll nicht flattfinden, und da, wo fie bereit audge- 
ſprochen ift, in ihren Wirkungen aufhören, ſoweit nicht hierdurch erworbene Privatrechte verlegt 
werden. 

$. 6. 

Die Auswanderungsfreiheit ift von Staat? wegen nicht befchränft; Abzugsgelder bürfen 
nicht erhoben werden, 

Die Auswanderungsangelegenheit fteht unter dem Schuge und ber Fürjorge des Reichs. 


* 
Artikel 2. 
8§. 7. 


Vor dem Geſetze gilt kein Unterſchied der Stände. Der Adel als Stand iſt aufgehoben. 

Alle Standesvorrechte ſind abgeſchafft. 

Die Deutſchen ſind vor dem Geſetze gleich. 

Alle Titel, in ſoweit ſie nicht mit einem Amte verbunden ſind, ſind aufgehoben und dürfen 
nie wieder eingeführt werden, 

Kein Staatsangehöriger darf von einem auswärtigen Staate einen Orden annehmen, 

Die öffentlichen Aemter find für alle Befähigten gleich zugänglich. 

Die Wehrpflicht iſt für Alle gleich; Stellvertretung bei derjelben findet nicht flatt. 


Artifel 3, 


8. 8, 

Die Freiheit der Perſon ift unverleglich. 

Die Verhaftung einer Perfon foll, außer im Fall der Ergreifung auf friſcher That, nur 
geichehen im Kraft eines richterlichen, mit Gründen verfehenen Befehls. Diejer Bejchl muß im 
Augenblicte der Verhaftung oder innerhulb der nächſten vier und zwanzig Stunden dem Verhafteten 
zugeftellt werben. 


u. 15 


Die Polizeibehörbe muß Jeden, den fie in Verwahrung genommen hat, im Laufe des folgenden 
Tages entweder freilaffen oder der richterlichen Behörde übergeben. 

Jeder Angeſchuldigte fol gegen Stellung einer vom Gericht zu beftimmenden Gaution oder 
Bürgjchaft der Haft entlaffen werden, fofern nicht dringende Anzeigen eines ſchweren peinlichen Were 
brechens gegen denjelben vorliegen. 

Im Falle einer widerrechtlich verfügten oder verlängerten Gefangeuſchaft ift der Schuldige und 
nöthigenfall3 der Staat dem Verlegten zur Genugthuung und Entſchädigung verpflichtet. 

Die für dad Heer: und Seeweſen erforderlichen Mobdificationen dieſer Beflimmungen werden 
beſonderen Gejepen vorbehalten, 

8.9. 


» 
Die Todesftrafe, ausgenommen wo dad Kriegsrecht fie vorjchreibt, ober bad Seerecht im Fall 
von Meutereien fie zuläßt, jo wie die Strafen des Prangers, der Brandmarfung und der Förperlichen 
Züchtigung, find abgeſchafft. 
8. 10. 


Die Wohnung iſt unverletzlich. 

Eine Hausſuchung iſt nur zulaͤſſig: 

1. In Kraft eines richterlichen mit Gründen verſehenen Befehls, welcher ſofort oder innerhalb 
der nächiten vier und zwanzig Stunden bem Betheiligten zugeftellt werden joll, 

2. im Falle der Verfolgung auf frifcher That durch dem gejeglich berechtigten Beamten, 

3, in ben Fällen und Formen, in welchen das Geſetz ausnahmsweiſe beſtimmten Beamten auch 
ohne richterlichen Befehl dieſelbe geftattet. 

Die Hausſuchung muß, wenn thunlich, mit Zuziehung von Hausgenoffen erfolgen. 

Die Unverleglichkeit der Wohnung ift fein Hindernig der Verhaftung eines gerichtlich Verfolgten. 


$. il, 

Die Beichlagnahme von Briefen und Papieren darf, außer bei einer Verhaftung oder Haus— 
fuhung, nur in Krajt eines richterlihen, mit Gründen verjehenen Befehld vorgenommen werden, 
welcher ſofort oder innerhalb der näditen vier und zwanzig Stunden dem Betheiligten zugeftellt 
werden fol. 

$. 12, 

Das Briefgeheimnig it gemährleiftet. 

Die bei ftrafgerichtlichen Unterfuchungen und in Kriegsfällen nothwendigen Beichränfungen 
find durch die Geſetzgebung feitzuftellen. 


Artikel, 4, 
8. 13, 


Jeder Deutjche hat das Recht, Durch Wort, Schrift, Drud und bildliche Daritellung feine 


Meinung frei zu Außer, 
3. 
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Die Preßfreiheit darf unter feinen Umfländen und in Feiner Weije durch vorbeugende Maf- 
regeln, namentlich Genfur, Conceſſionen, Sicherheitöbeftellungen, Staatsauflagen, Beichränfungen 
der Drudereien oder des Buchhandeld, Poftverbote oder andere Hemmungen des freien Verkehrs 
befchränft, fuspendirt oder aufgehoben werden, 

Ueber Prefvergehen, welche von Amts wegen verfolgt werben, wird dur Schwurgerichte 
geurtheilt. 

Gin Preßgeſetz wird vom Weiche erlaffen werden, 

Artikel. 5. 
$. 14, 
. Jeder Deutjche Hat volle Glaubens = und Gewiſſensfreiheit. 

Niemand ift verpflichtet, feine religiöje Ueberzeugung zu offenbaren. 

$. 15. 

Jeder Deutſche ift unbejchränft in ber gemeinfamen häuslichen und öffentlichen Uebung 
feiner Religion. 

Verbrechen und Mergehen, welche bei Ausübung biefer Freiheit begangen werden, find nach 


dem Geſetze zu beitrafen, 
$. 16. 


Durch das religiöfe Bekenntniß wird der Genuß ber bürgerlichen und ſtaat sbürgerlichen 
Rechte weder bedingt noch beſchränkt. Den ftaatäbürgerlichen Pflichten darf basfelbe feinen 


Abbruch thun. 
$. 17, 


Jede Religionsgejellichaft ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten ſelbſtſtaͤndig, bleibt aber 
ben allgemeinen Staatdgejegen unterworfen. 

Keine Neligionsgefellichaft genicht vor andern Vorrechte durch den Staat; es befteht’ ferner: 
Hin feine Staatäfirdhe, 

Neue Religionsgejellichaften dürfen fich bilden; einer Anerkennung ihres Befenntniffes durch 
den Staat bedarf es nicht. 

$. 18. 
Niemand joll zu einer Firchlichen Handlung oder Feierlichfeit gezwungen werben. 


8. 19. 
Die Formel des Eides joll Fünftig lauten: » So wahr mir Gott helfen. 


8. 20. 
Die bürgerliche Gültigfeit der Ehe ift nur von der Mollziehung bed Givilacted abhängig; 
die Firchliche Trauung kann nur nad) der Vollziehung bed Civilactes ftattfinden, 
Die Religiondverfchiedenheit ift Fein bürgerliches Ehehinderniß. 


$. 21. 
Die Standesbücher werden von ben bürgerlichen Behörden geführt. 
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Artikel 6, 
$. 22. 
Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt jrei. 
$. 23, 


Das Unterrichtd= und Erziehungsweſen fteht unter ber Oberaufficht bed Staats, und ift, 
abgejehen vom Religionsunterricht, der Beauffichtigung der Geiftlichfeit als folcher enthoben. 


$. 24. 


3 

Unterricht3= und Erziehungsanftalten zu gründen, zu leiten und an foldyen Unterricht zu 
ertheilen, fleht jedem Deutfchen frei, wenn er feine Bejähigung ber betreffenden” Staatäbehörde 
nachgewieſen hat. 

Der häusliche Unterricht unterliegt Feiner Beichränfung. 

$. 25. 

Für bie Bildung der beutfchen Jugend ſoll durch öffentliche Schulen überall genügend geſorgt 
werden. 

Eitern ober deren Stellvertreter dürfen ihre Kinder oder Pflegebefohlenen nicht ohne den 
Unterricht Taffen, welcher für bie unteren Volksſchulen vorgejchrieben ift, 


$. 26, - 
Die öffentlichen Lehrer haben bie Rechte der Staatsdiener. 
Der Staat jtellt unter gejeglich georbneter Betheiligung der Gemeinden aus ber Zahl der Ge— 
prüften die Lehrer der Volksſchulen an. 
$. 27, 
Für den Unterricht in Volfsjchulen und niederen Gewerbejchulen wird fein Schulgeld bezahlt, 
Unbemittelten ſoll auf allen öffentlichen Unterrichtsanftalten freier Unterricht gewährt werden, 
$. 28. 


Es fteht einem Jeden frei, feinen Beruf zu mählen und ſich für denſelben auszubilden, wie und 
wo er will, 


Artifel 7. 


$. 29. i 


Die Deutjchen Haben das Recht, fich frieblich und ohne Waffen zu verfammeln; einer bejon- 
deren Erlaubniß dazu bebarf «3 nicht, 
Volksverſammlungen unter freiem Himmel fönnen bei dringender Gejahr für bie öffentliche Ord⸗ 
nung und Sicherheit verboten werben, 


18 IL, 
$. 30. 


Die Deutjchen haben das Recht, Vereine zu bilden. Diejes Recht ſoll durch Feine vorbeugende 
Mafregel beichränft werben. 


$. 31, 


Die in den 88. 29 und 30 enthaltenen Beſtimmungen finden auf das Heer und bie Kriegäflotte 
Anwendung, in jo weit bie militäriichen Disciplinarvorjchriften nicht entgegenfteben. 


Artifel 8 


$. 32, 
Das Eigenthum ift unverleglich. 
Eine Enteignung kann nur aus Rüdfichten des gemeinen DER nur auf Grund eines Geſetzes 
und gegen gerechte Entjchäbigung vorgenommen werben, 
Das geiftige Eigenthum fol durch die Reichsgeſetzgebung geſchützt werden, 


$. 33, 


Jeder Grundeigenthümer Fann feinen Grumbbefig unter Lebenden und von Todes wegen ganz ober 
theilweife veräußern. Den Einzelftaaten bleibt überlaffen, die Durchführung des Grundjages der 
Theilbarfeit alles Grundeigenthums durch Uebergangsgeſetze zu vermitteln. 

Für die todte Hand find Beichränfungen des Rechts, Liegenfchaften zu erwerben und über jie 
zu verfügen, im Wege der Gejeßgebung aus Gründen des öffentlichen Wohls zuläffig. 


$. 34, 
Jeder Unterthäntgfeits= und Hörigfeitöverband hört für immer auf, 


$. 35. 


Ohne Entfhädigung find aufgehoben: 
1. Die Patrimonialgerichtöbarfeit und bie grundbherrliche Polizei, ſammt den aus bieien 
Rechten fliegenden Befugniſſen, Gremtionen und Abgaben. 
2, Die aud dem gut3= und jchugberrlichen Verbande fliegenden perfönlichen Abgaben und 
Leiftungen, 
Mit dieſen Nechten fallen auch die Gegenleiftungen und Laften weg, weldje dem bisher Be- 
rechtigten dafür oblagen. 
$. 36. 
Alle auf Grund und Boden haftenden Abgaben und Leitungen, in&bejondere die Zehnten, 
jind ablösbar: ob mur auf Antrag des Belafteten oder auch des Berechtigten, und in welcher Weile, 


bleibt der Gejeßgebung der einzelnen Staaten überlaffen. 
Es joll fortan Fein Grundſtück mit einer unablösbaren Abgabe oder Leiſtung belaftet werben, 
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8. 37. 


Im Grundeigenthum liegt die Berechtigung zur Jagd auf eigenem Grund und Boden. 

Die Jagdgerechtigkeit auf fremdem Grund und Boden, Jagddienſte, Jagdfrohnden und andere 
Leiſtungen für Jagdzwecke find ohne Entſchädigung aufgehoben, 

Nur ablösbar jedoch ift die Jagdgerechtigfeit, welche erweislich durch einen Täftigen mit bem 
Eigenthümer des befafteten Grundſtückes abgeichloffenen Vertrag erworben ift; über die Art und 
Weiſe der Ablöfung haben die Landesgejeggebungen bad Weitere zu beitimmen, 

Die Ausübung des Jagdrechts aus Gründen ber öffentlichen Sicherheit und bed gemeinen 
Wohld zu ordnen, bleibt der Landeögejeggebung vorbehalten, 

Die Jagdgerechtigfeit auf frembem Grund und Boden darf in Zufunft nr wieder als 
Grundgerechtigfeit beftellt werben. 


$. 38, 
Die Zamilienfideicommiffe find aufzuheben. Die Art und Bedingungen ber Aufhebung be- 
ſtimmt die Gefeßgebung ber einzelnen Staaten. 
Ueber die Kamilienfideicommiffe der regierenden fürjtlichen Käufer bleiben die Beflimmungen den 
Landesgeſetzgebungen vorbehalten. 
$. 39. 


Aller Lehendverband ift aufzuheben. Das Nähere über die Art und Weiſe der Ausführung 
Haben bie Gefeggebungen ber Einzeljtaaten anzuördnen. 


ä . 40, 
Die Strafe der Vermögenseinziehung = nicht jtattfinden. 
Artifel 9, 
$. 41, 
Alle Gerichtäbarfeit geht vom Staate aus, Es follen feine Patrimoniafgerichte beftehen. 
8. 42, 


Die richterlihe Gewalt wird ſelbſtſtändig von den Berichten geübt. Cabinets- und Minifterial- 
juftiz ift unftatthaft. 

Niemand darf feinem gejeglichen Richter entzogen werden. Ausnahmegerichte jollen nie 
ftattfinden, 

| $. 43, 

Es foll feinen privilegirten Gerichtäftand der Perfonen oder Güter geben. 

Die Militärgerichtöbarfeit ift auf die Aburtheilung militäriſcher Verbrechen und Vergehen, 
fo wie der Militärs Diseipfinarvergeben bejchränft, vorbehaltlich der Beflimmungen für ben Kriegd= 
ſtand. 
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$. 44. 
‚Kein Richter darf, außer durch Urtheil und Recht, von jeinem Amte entfernt, oder an 
Rang und Gehalt beeinträchtigt werben. 
Suspenſion darf nicht ohne gerichtlichen Beſchluß erfolgen. 


Kein Richter darf wider feinen Willen, außer durch gerichtlichen Beſchluß in den durch das 
Geſetz beftimmten Fällen und Formen, zu einer andern Stelle verjegt vder in Ruheſtand gejegt 


werben, 
8. 45. 


Das Gerichtöverfahren ſoll öffentlich und mündlich fein, 
Ausnahmen von der Deffentlichfeit beftimmt im Intereffe ber Sittlichfeit dad Geſetz. 


$. 46, 


In Strafjachen gilt der Anklageprozeß. 
Schwurgerichte jollen jedenfalls in ſchwereren Strafſachen und bei alfen politiſchen Vergehen 
urtheilen. 


$. 47. 


Die bürgerliche Rechtspflege ſoll in Sachen beſonderer Berufserfahrung durch ſachkundige, 
von ben Berufsgenoſſen frei gewählte Richter geübt oder mitgeübt werben, 


$. 48. 


Nechtöpflege und Verwaltung jollen getrennt und von einander unabhängig fein. 
Ueber Competenzconflicte zwijchen den Verwaltungs- und Gerichtsbehörden in den Einzel— 
ftaaten entjcheidet ein durch das Geſetz zu beftimmender Gerichtähof. 


$. 49, 


Die Verwaltungsrechtäpflege hört auf; über alle Rechtöverlegungen entjcheiden die Gerichte, 
Der Polizei fteht feine Strafgerichtsbarfeit zu. 


g. 50. 


Rechtöfräftige Urtheile deutſcher Gerichte find in allen deutjchen Landen gleich wirkſam und 
vollziehbar, 
Ein Reichsgeſetz wird dad Nähere beftimmen. 


II. Einführungs-Geſetz. 


Die Grundrechte des deutſchen Volkes werden im ganzen Umfange des deutfchen Reichs 
unter nachfolgenden Beſtimmungen hiermit eingeführt: 
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Artifel 1. 


Mit diefem Reichögejege treten in Kraft bie Beſtimmungen: 

1) der Paragraphen eind und zwei, 

2) de3 Paragraphen breit, jedoch in Beziehung auf Aufenthalt, Wohnſitz und Gewerbebetrieb 
unter Vorbehalt der in Ausficht geftellten Reichsgeſetze, 

3) der Paragraphen vier, fünf und ſechs, 

4) de8 Paragraphen jieben unter Vorbehalt ber in Artifel 3 * 8 dieſes Geſetzes enthals 
tenen Beſchraͤnkungen, 

5) des Paragraphen acht, und zwar rückſichtlich des letzten, Heer- und Seeweſen betreffenden, 
Abſatzes unter Verweiſung auf Artifel 3 dieſes Geſetzes, 

6) des Paragraphen zehn, unter Vorbehalt ber unter Artikel 3 und 7 enthaltenen Beſtim— 
mungen, 

7) ber Paragraphen eilf und zwölf, 

8) des Paragraphen dreizehn, mit ber Maßgabe, daß, wo Schwurgerichte noch nicht 
eingeführt find, bis zu deren Einführung über Prevergehen die beftehenden Gerichte 
entjcheiden, 

9) der Paragraphen vierzehn, fünfzehn, ſechszehn, fo wie des zweiten und britten 
Abfages im Paragraphen ftebenzehn, und bes Paragraphen achtzehn, 

10) der Paragraphen zweiundzwanzig, vierundzwanzig, fünfundzwanzig und 
achtundzwanzig, 

11) der Paragraphen neunundzwanzig, dreißig und einunddreißig, 

12) des Paragraphen zweiundbreißig, des zweiten Abſatzes im Paragraphen dreiund— 
dreißig, der Paragraphen vterunddreißig, fünfunddreißig, mit Ausnahme 
des eriten Abſatzes (Art. 3—8), des zweiten Abjages im Paragraphen ſechsund— 
dreißig, dann ſiebenunddreißig unter Vorbehalt ber über die Ablöfung der bes 
treffenden Sagdgerechtigfeiten und über die Ausübung des Jagdrechts zu erlaffenden 
Gejege (Art, 4), 

13) de8 Paragraphen zweiundpierzig und bed eriten Abſatzes im Paragraphen vier- 
undvierzig. 

Alle Beltimmungen einzelner Landesrechte, welche Hiermit in Widerſpruch ftehen, treten 


außer Kraft, 


Artifel 2, 
In Beziehung auf den im Paragraphen fiebenzehn ausgeiprochenen Grundjag der Selbfl« 


ftändigfeit der Religionsgefellichaften follen die organijchen Einrichtungen und Gejege, weldye für bie 
beftehenden Kirchen zur Durchführung dieſes Prineips erforderlich find, in den Ginzelftaaten möglichft 
bald getroffen und erlaffen werden, 


Artifel 3, 
‚Abänderungen oder Ergänzungen ber Landesgeſetzgebungen, joweit ee durch die folgenden 
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Beftimmungen der Grundrechte geboten find, follen ungeſäumt auf verfa ſſungsmäßigem Wege ge— 
troffen werden, und zwar 

1) fatt der im Paragraphen neun und Paragraphen vierzig abgefchafften Strafen des Todes, 
des Prangerd, der Brandmarkung, der Förperlichen Züdtigung und der Vermögensein— 
ziehung durch gejeßliche Feititellung einer anderweiten Beftrafung der betreffenden Verbrechen; 

2) durch Ausfüllung der Lücken, welche in Folge der im Paragraphen ſieben ausgefprochenen 
Aufhebung der Standedunterjchiede im Privatrechte eintreten; 

3) durd; Regelung der Wehrpflicht auf Grund ber im Paragraphen jieben enthaltenen 
Vorſchrift; 

A) durch Feſtſtellung der beim Heer- und Seeweſen vorbehaltenen Modificationen bed Para— 
graphen acht; 

5) durch Erlaſſung der Geſetze, welche den dritten im Paragraphen zehn erwähnten Fall der 
Hausfuchung ordnen; 

6) durch Erlaſſung der nach Paragraph neunzehn, zwanzig und einundzmwanzig 
erforderlichen Vorjchriften über Eid, Ehe und Standesbücher; 

7) durch Ginrichtung des Schulweſens auf Grund der Paragraphen dreiundzmwanzig, - 
ſechſundzwanzig und ſiebenundzwanzig; 

8) durch Aenderungen im Gerichts- und Verwaltungsweſen gemäß ben Belimmungen bes 
Paragraphen fünfunddbreigig im erften Abjag, ber Paragraphen einundpierzig, 
Dreiundvierzig, vierundvierzig im zweiten und dritten Abjage, ſowie ber Para« 
graphen fünfundvierzig bis einſchließlich neunundvierzig. 


Artifel 4, 


Ebenſo it ungefäumt bie weitere Seftftellung ber in ben Paragraphen dreiunddreißig : 
fehsunddreißig bis einjchlieglih neunumdbreißig geordneten Eigenthumsverhältniſſe in 
den einzelnen Staaten vorzunehmen, 

Artikel 5. 

Die Erlaffung und Ausführung ber vorflehend gedachten neuen Gejehe jollen von Reichs 
wegen überwacht werben. 

Artifel 6. 


Bis zur Grlaffung ber in ben Paragraphen drei, dreizehn, zweiundbdreißig und 
fünfzig erwähnten Neichögefege find bie betreffenden Berhältnifje der Landesgefehgebung unters 
worfen. 


Artikel 7. 


In den Fällen, in welchen nach dem Vorſtehenden neue Geſetze erforderlich oder in Aus— 
ficht geſtellt ſind, bleiben bis zur Erlaſſung derſelben für bie betreffenden Verhältniſſe die bis— 
herigen Geſetze in Kraft, Rückſichtlich der Hausſuchung bleibt denjenigen öffentlichen Beamten, 
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welche zum Schuß ber Abgabenerhebung und des Waldeigenthums zur Hausfuchung befugt fin, 
vorläufig dieſe Befugnif. 


Artikel, 8. 


Abänberungen der Grundverfaffung einzelner beutfcher Staaten, welche durch bie Abichaffung 
ber Standesvorrechte nothwendig werden, follen innerhalb ſechs Monaten durch die gegenwärtigen 
Organe der Landesgeſetzgebung nach folgenden Beitimmungen herbeigeführt werden: 

1. die durch die Verfaſſungsurkunden für den Fall der Verfaffungsänderungen vorgefchriebenen 
Erſchwerungen der Beſchlußnahme finden feine Anwendung, vielmehr ift in den Formen 
ber gewöhnlichen Gejeggebung zu verfahren; 

2. wenn in Staaten, wo zwei Kammern beftehen, biefer Weg feine Vereinigung herbei: 
führen ſollte, jo treten bieje zufammen, um in einer DVerfammlung durch einfache 
Stimmenmehrheit die erforderlichen Beichlüffe zu faffen. 

Uebrigens bleibt es den gegenwärtigen Organen der Landesgeſetzgebung unbenommen, fich 
barüber, daß die gedachten Abänderungen durch eine neu zu mwählende Lande sverſammlung vor— 
genommen werben, zu vereinbaren, für welche Vereinbarung die Beitimmungen unter 1) und 2) 
gleichfalls maßgebend find, 

Sind in ber bezeichneten Friſt die betreffenden Geſetze nicht erlaffen, jo bat die Reichsgewalt 
die Negierung des einzelnen Staated aufzufordern, ungefäumt auf Grundlage bed Reichswahl— 
gejeged eine aus einer einzigen Kammer beftehende Landedverfammlung zur Nevifion der Landes- 
verfaffung und übrigen Gefeggebung im Lebereinftiimmung mit den Beichlüffen der Nationalver- 
fammlung zu berufen. 


Frankfurt, ben 27, December 1848. 


Der Reichſsverweſer 
Erjberjog Johann. 


Die Reichsminiſter 
« 89.0. Gagern, v. Peucker. v. Bederatb. Ducdwis., N. Mohl. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme von Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 31. December 1848 

allergnaͤ digſt geruht: 

dem Oberſten von Roggenbach, Commandeur des 2. Dragonerregiments, bie unter: 
thänigft nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von Seiner Majeſtät dein Könige von 
Preußen verliehenen rothen Adlerorden 3. Claſſe annehmen und tragen zu dürfen. 

Die gleiche allerhöchſte Erlaubnig erhielt der Oberarzt Dr. Weber in demſelben Regimente 
zue Annahme und zum Tragen des rothen Adlerordend 4. Claſſe. 


Drdensverleihung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht, 
unter dem 14. Januar 
bem biäherigen Königlich Württembergifchen Gejchäftäträger an Höchftihrem Hofe, Kammer: 
herrn und Legationsrath Freiheren von Wächter dad Gommandeurfreuz des Ordens vom 
Zähringer Löwen zu verleihen, 


+ 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben 
unter dem 6. Januar d. 5%. 
der untertbänigften Bitte des Geheimenraths Büchler um Veriegung in ben Ruheſtand 
wegen vorgerückten Alters und Teidender Gejundheit, unter Anerfennung feiner langjährigen treu 
geleifteten Dienfte, allergnädigit zu entſprechen, und 


unter dem 9, Januar 
den Landftallmeifter, Major von Gillmann, in den Ruheſtand zu verſehen gerußt. 
Allerhöchſtdieſelben haben Sich ferner 


unter dem 13. Januar 


allergnädigft beivogen gefunden: 

den Baurath Gerſtner bei ber Oberbirection des Waſſer- und Gtraßenbaues, bis zur 
MWiederherftellung feiner Geſundheit, und 

ben Rolizeicommmiffär von Waibl bahier in den Nuheftand zu verfeten, ſodann 

dem Polizeleommiſſaͤr Reichard dahier die Staatödienereigenjchaft zu verleihen ; 

bem Pfarrer Grohe in Rüppur ftatt der Stadipfarrel Weinheim die evangeliiche Pfarrei 
Rohrbach, Oberamts Heidelberg, und 

dem Pfarrer Dorn in Kehl die ewangeliiche Pfarrei Weil, Bezirfdamts Lörrach, zu 
übertragen. 


Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog Haben 


unter dem 19. Januar 


allergnädigft geruht, den Gehelmenrath Dahmen in Heidelberg auf fein unterthänigſtes An- 
fuchen und unter Anerfennung feiner geleifteten ausgezeichneten Dienfte der Stelle als Curator 
ber bortigen Univerfität zu emtheben, und bad Guratorium dem Director des Minijteriums des 
Innern, Staatdratd Brunner, zu übertragen ; 


unter bem 22. Januar 


bie auf den Hofratd Dr, Zöpfl gefallene Wahl zum Prorector der Univerfität Hridelberg 
für das Studienjahr von Dftern 1849 bis dahin 1850 zu beflätigen, und 

dem Stadtpfarrer Wallraff zu Wertheim die evangelijche Pjarrei Gröpingen, Oberamts 
Durlach, zu verleihen. 
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Verfügungen und Dekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Errichtung einer Brief- und Fahrpoſterpedition zu Waibſtadt betreffend. 


An Gemäßheit höchſter Entichliefung aus großherzoglichem Staatdiminifterium vom 14. Sep: 
tember v. J., Nr. 2180, iſt mit dem 1. Januar d. 5. in der Stadt Waibitadt eine Brief 
und Fahrpufterpedition errichtet worden, was hierdurch zur allgemeinen Kenntnig — wird. 

Carlsruhe, den 8. Januar 1849. 

Miniſterlum bed großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 


—— Vet. Barbiche. 


Die Verſehung der Staatsanwaltſchaft bei dem Oberhofgericht betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Staatsminiſterial⸗ 
entjchliegung vom 2, d. M., Nr. 36, allergnädigft zu beflimmen geruht, daß in den Fällen ber 
Berufung gegen ein von dem KHofgericht des Unterrheinfreifes gefälltes Erkenntniß für die Zeit 
ber Berhinderung des bermaligen Staatsanwalt? und feines Subftituten der Staatsanwalt bei 
dem Hofgericht des Mittelrheinfreijes die Staatdanwaltftelle bei dem Oberhofgericht zu verfehen Habe. 

Garlörube, den 11. Januar 1849, 

Juſtizminiſterium. 
von Stengel, Vdt. K. Wielandt. 


Die Stiftung der Johann Nepomuk Buggles Wittwe, Jofepha, geborne Thurner, von Eigeltingen betreffend. 


Die Johann Nepomuf Buggles Wittwe, Joſepha, geborne Thurner von Cigeltingen, 
bat zur Gründnng eines Armenjonds bajelbft 400 Gulden gejtiftet, welche Stiftung die Staats- 
genehmigung erhalten hat und zum ehrenden Andenken der Stifterin zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Carlsruhe, ben 30, December 1848. 

Minifterkum des Innern, 
Gekk. 
Vdt. Mann, 


Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfteife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von der Neglerung des Oberrheinfreifed die Staatsgenehmigung 
erhalten und werden hiemit zum ehrenden Andenken der Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Garlörube, den 13, Januar 1849, 


Minifterium bed Innern. 
GBekk. 
Vdt. Julius Maier. 
5. 
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Es haben geſtiftet: 


Magdalena Trübe von Adelhauſen in den dortigen Schul-und Armenfond 50 Gulden; 
Ghriftine Schultheiß, geborne Pfaff von St. Georgen, Amts Hornberg, in den dortigen 
Heiligenfond 25 Gulven; | 
der verſtorbene Joſehh Föhrenbach von Oberfimondwald, in den Schulfond vajelbft 
zu Anſchaffung von Schulbedürfniffen für arme Schüler 50 Gulden; 
die Ehefrau ded Simon Uifer von Zebemwihl, in den Armenfond zu Niederhof 
100 Gulden; 
Lorenz Kern von Breitnau, in den Armenfond bajelbit 50 Gulden; 
Eliſabetha Sommer von Norfingen, in den dortigen Filialfirhenfond 50 Gulten; 
ein Ungenannter zu Anichaffung einer Fahne in bie Kirche zu Sasbach 30 Gulden; 
eine Ingenannte, in die Kirche zu Fatholifh Thennenbronn, cin Altarbild; 
bie ledig verftorbene Maria Gerteis von Murg, in den dortigen Schulfond 100 Gulden; 
bie Johann Weber'ſche Wittwe, Agatha Stiefenthaler von Dottingen, in den dortigen 
Armenfond 50 Gulden; 
Katharina Rudloh von Norfingen, in ben Armenfond dbajelbft 25 Gulden, und 
Ungenannte eben dahin 181 Gulden 34 Kreuzer. 


Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von der Regierung des Unterrheinfreijes die Staatsgenehmigung 
erhalten, und werden hiermit zum ehrenden Andenken der Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, den 14. Januar 1819, 


Miniſterlum des Innern. 
Sehk. 


Vdt, Buiffon. 


63 haben geftiftet: 

ein Ungenannter 10 Gulden 40 Kreuzer, in den Fatholifhen Almojenfond 
zu Zaudenbad; 

Altbürgermeifter Pfreundſchuh Wittwe zu Uiffigheim 60 Gulden, in ben Armen- 
jond bajelbit; 

Pfarrer Lang in Oberbalbah 15 Gulden, in den dortigen Almojenfond; 

ein Ungenannter, in die Fatholifche Kirche zu Hohenſachſen, eine ewige 
Lampe im Werth von 10 Gulden; 

Hauptlehrer Streib zu Helmſtadt, in die evangeliſche Kirche daſelbſt, eine Be— 
fleivung des Taufiteind im Werth von 6 Gulden; 

Kreuzwirth Johann Georg Ritzhaupt zu Wiesloch, 525 Gulden in den bortigen 
evangelifchen Almoſenfond; 
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drei Ungenannte 13 Gulden, in den Almojenfond zu Mühlhauſen; 

Kaufmann* Johann Baptiit Glaſer zu Mannheim 50 Gulden, in den gemeinjdhaft- 
lichen Armenfond allda; 

Pfarrer Holzmann zu Bregingen 

a. in den dortigen Almojenfond 100 Gulden, 

b. in den Kirchenfond dajelbft 30 Gulden, 

e. in den Kirhenfond zu Erfelb 20 Gulden; 

ein Ungenannter 5 Gulden, in den Almojenfond zu Werbadhaujen; 
in ben evangelifchen Kirchenfond zu Roſenberg: 

a. Lowenwirth Michael Egener'ſche Eheleute dafelbit 8 Gulden 6 Kreuzer, zur Anschaffung 

einer Abendmahlöfanne ; 

b. Magdalena König Wittwe bajelbit 5 Gulden 24 Kreuzer zu gleichem Zweck; 

e. die Tafelzunft daſelbſt 7 Gulden 54 Kreuzer zum nämlichen Zweck; 

d. Grbbenänder Georg Adam Grooß daſelbſt 11 Gulden zur Anfchaffung eines Abend- 

mahlkelches; 

e. zwei ungenannte Perſonen 13 Gulden 45 Kreuzer zur Anſchaffung einer Altardecke; 

Martin Löffler zu Hohenſtadt in die dortige evangelifhe Kirche eine zinnerne 
Tauffanne mit Schüffel; 

Franz Stephan Bauer zu Fülfringen 112 Gulten in die Fatholifche Kirche zu 
Brehmen, zur Errichtung einer neuen Station; 

Eliſabetha Hubers zu Frankenthal 100 Gulden in Die Armenanftaltzu Mannheim; 

Pjarrer Rämig zu Eieröheim in die katholiſche Kirche zu Oberfcheffleng eine 
Fefttagsalba im Werth von 25 Gulden; 

Michael Hettenbachs Witwe zu Windiſchbuch 200 Gulden in den Fatholifchen 
Armenfond dajelbit; 

Leſer Veit Stern zu Wenfheim 300 Gulden, wovon die Zinfen zum Anfauf von 
Mehl für ifraelitifhe Arme daſelbſt verwendet werden follen; 

Hirfh Stern von da 150 Gulden zu gleichem Zweck, und 

die ifraelirifche Gemeinde daſelbſt 75 Gulden zum nämlichen Zwed. 


Die Stiftung des verftorbenen Philipp Merian von Bafel betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nach Entſchließung aus große 
herzoglichem Staatäminifterium von 6. d. M., Nr. 71, der von dem verftorbenen Philipp Merian 
von Bafel dem Gentrafverein zur Rettung fittlih verwahrloster Kinder, unter dem Namen: 
„Philipp Merian’iher Stiftungsfond für fitrlich vermahrloste Kinder , im Betrag von 12000 Gulden 
gemachten Stiftung die allerböchfte Genehmigung zu ertheilen geruht. Dies wird zum ehrenden 
Andenken ded Stifters öffentlich befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 10. Januar 1849. 

Minifterlum des Innern. 
Aus Auftrag des Praͤſtdenten: 
Brunner. Vdt. Mann. 


30 III. 
Staatsgenehmigung einer dem Lyceum zu Mannheim gemachten Schenkung betreffend. 


Der Schenfung von 200 Gulden, welche von einem nicht genannten ehemaligen Schüler 
des Lyceums in Mannheim der Stivendienftiitung der Louife von Manger für einen dortigen 
Lyceiſten, welcher das philologiihe Lehrfach zu feinem Lebensberufe gewählt hat, zu gleichem 
Zwecke beigefügt wurde, hat ber evangelische Oberlirchenrath als Aujjichtöbehörde diefer Stiftung 
die Staatögenehmigung ertheilt. 

Garlsruhe, den 11. Januar 1849, 

Minifterium des Innern, 


Bekk. 
Vdt. Schwarzmann. 


Die akademiſſhe Preisvertheilung in Heidelberg für das Jahr 1848 betreffend. 


Bei der am 22. November v. 9. zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit 
des höchitjeeligen Großherzogs Carl Friedrich ftattgehabten Wertheilung ber Preije, welche von 
Höchftdemfelben im Jahr 1807 für diejenigen Stubirenden der Unlverſität Heidelberg geſtiſtet 
worden find, welche bie von den 4 Facultäten der Univerſitaͤt auszuſetzenden Preidfragen am 
beften beantworten würden, ift die goldene Medaille 

1. von der theologiichen Facultät dem Hugo Ullmann von Heidelberg, 

2. von ber juriftifchen Facultät dem Jakob Julius Bayer von Kettenheim (Heffen), 

3. von ber medieinifchen Kacultät dem Herrmann Aubert aus Frankfurt an der Ober, 

4. von ber philofophiichen Facultaͤt dem Franz Zaver Frühe von Oberfird) 
zuerfannt worden. 

Garlörube, den 11, Januar 1849, 

Minifterium ded Innern, 
Behk, 
Vdt. Schwarzmann. 


Das Anlehen für die Eifenbahnfhuldentilgungscaffe von 2%, Millionen Gulden betreffend. 


Bezüglich auf die dieffeitige Befanntmahung vom 16. Auguft v. J., Regierungsblatt 
Nr. LVIII., wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, dag der Met des nach dem Ge— 
jege vom 26 Juli v. J. (Megierungsblatt Nr. LI.) aufzunehmenden Anlchens für bie Eifen« 
bahnfchuldentilgungscafie von 2%, Millionen Gulden in 5’%,tigen Partialobligationen zu 1000 fl., 
500 fl. und 100 Fl. den Banfhäujern W. H. Ladenburg und Söhne und H. 2. Hohenemſer 
und Söhne in Mannheim begeben worden ift, 

Carlsruhe, ben 23, Januar 1849, 

Minifterium der Finanzen. 
Hoffmann, 
Vdt. Poppen. 


IN, | 31 
Dienfterledigungen. 


Durch die Mebertragung der Pjarrei Ruſt an den Pfarrer Joſeph Merk ift die Fatholijche 
Pjarrei Sickingen, Amts Bretten, mit einem beiläufigen Jahresbetrage von 850 Gulden in 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Piründe haben ſich binnen 6 Wochen bei dem 
fatholiichen Oberfirchenrarhe nach Vorſchrift zu melden. 

Durch das Ableben des Dekans und Pfarrerd Ladislaus Bader ift die Fatholifche Pfarrei 
Kiechlindbergen, Amts Breifah, mit einem beiläufigen @infommen von 1,390 Gulden, 
mit der Verpflichtung, einen Vicar zu halten, in Erledigung gefommen, Die Bewerber um bieje 
Pfründe haben fich nach Vorſchrift jowohl bei dem Fatholijchen Oberfirchenrathe, als auch bei 
dem erzbifchöfliden Ordinariate binnen 6 Wochen zu melden. 

Durch die Zuruhefegung des Pfarrers Kranz Joſeph Bauer ift die Fatholiiche Pfarrei 
Grießheim, Oberamts Offenburg, mit einem Ginfommen von 1700 Gulden, worauf jedoch 
die Merbindlichfeit ruht, dem früheren Pfründnießer jährlich 800 Gulden abzugeben, in Erledis 
gung gefommen. Die Bewerber um biefe Pfründe Haben ſich ſowohl bei dem erzbiichöflichen 
Ordinariate, als bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. 


Todesfall. 
Geſtorben if: 


am 28, December 1848 
ber penfionirte Hüttenverwalter Mieg in Conſtanz. 
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3 Großherzoglid; Badifches 


NHegierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Freitag ven 9. Februar 1849, 








Verordnung. 
Das Gemeinderechnungsweſen betreffend. 


In Folge der eingegangenen vielen Vorſtellungen, welche das dringende Verlangen nach 
einer Vereinfachung des Gemeinderechnungsweſens ausſprechen, wurde die im Staats- und Re 
gierungsblatt No. KXIX, verfündete Verordnung vom 19. November 1844 über die Führung 
und Stellung der Gemeinderechnungen einer Reviiion unterworfen und das Ergebniß diejer 
Revifion hierauf mit einer aus ben verichiedenen Theilen des Landes hieher einberujenen Ver— 
fammlung von Gemeinderechnern und andern Gemeindebeamten und, Rechnungsverſtändigen erörtert 
und berathen. 

Nachdem die Vorjchläge dieſer Werfammlung einer neuerlichen Erwägung unterftellt worden 
find, wird nunmehr mit höchfter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
Greſherzoglichem Staatsminifterium vom 22. Mg Nr. 231, vfe Verordnung vom 19. Novem— 
ber 1544 aufgehoben und flatt derjelben zur Feſtſetzung der Form bed Gemeinderechnungsweſens, 
in Gemaͤßheit des F. 134 der Gemeindeordnung, jo wie zur näheren Beitimmung barüber, wie 
die Stantdaufficht in Beziehung auf das Rechnungsweſen zu üben ſei, auf den Grund des 
$. 151 der Gemeindeordnung hiermit verordnet wie folgt: . 


Bon den Zahlungsanweifungen. 


8. 1. : 

Der Rechner darf eine Zahlung weder leiften, noch in Empfang nehmen, und feinen Ein— 
nahmspoiten in Abgang jchreiben, ohne dazu durd eine Anweiſung ermächtigt zu jein. 

Jede Zuwiderhandlung biergegen geſchieht auf jeine Gefahr. 

Die Anmweifung wird vom Gemeinderath eriheilt und vom Bürgermeijter und dem Rath— 
ſchreiber umterzeichnet. 

Die Gebühren ded Bürgermeifters, der Gemeinderäte und bes Rathichreiberd werden von 
der Staatöbehörde zur Zahlung angewiejen. 

6 


34 .F.ıvi ! 


Be Eee 

Die Anweifung hat’ Ort und "Zeit, auch dert Gegenſtand derſelben, wenn folcher nicht ſchon 
in dem Rechnungsbeleg fehbit-bezeichnet ift und bie Summe der Einnahme oder Ausgabe, wenig- 
ſtens hinſichtlich der Gulden in Worten ausgedrückt, zu ehthätten. Fernet muß datin ber Gemein⸗ 
derathaͤbeſchluß, auf welchen die Anweiſung beruht, und ‚wenn die Zuſtimmung-des Ausſchuſſes 
oder der Gemeindeverſammlung und Stagatsgenehmigung erforderlich iſt, auch dieſe und zwar 
faͤmmtlich mit Angabe des Jahres und des Tages, jo wie der Ziffer des Beſchluſſes oder des 
Protokolls angeführt und von der Staatsgenehmigung überbieß eine Abjchrift beigelegt werben. 
Iſt die Einnahme oder Audgabe eine fändige, d. i. eine in beſtimmtem Betrag zeitlich 
wiederfehrende, jo genügt e3 an einer einmaligen Anwelfung mit Angabe der Verfallzeit. 

Anweifungen, welche den obigen Vorſchriften nicht entjprechen, foll ber Rechner dem Ge— 
meinderath zur Werbefferung oder Ergänzung zurüdgeben. 


Bon der Beitreibung ter Ausftände, 


$. 3. 


Gleich nach der Zuftellung ber Auwelfung, beziehungsweiſe nad der Verfallzeit, beginnt 
für den Sechner, der für die richtige Erhebung. der Einnahmen allein verantwortlich ift, die 
Merbindlichfeit, biejelben einzutreiben und dazu, io weit nöthig, die Vollſtrecung gegen bie 
Säumigen zu erwirfen, 

MWird die Forderung widerfprochen ober geräth der Schuldner in Gant, jo bat der Gemein: 
berath das Weitere nah $. 125 und 126 der Gemeindeordnung anzuordnen. 

Der Rechner ift verpflichtet, jür ben Eintrag gerichtlicher Urtheile in das Pfandbuch 
zu ſorgen. 


8. 4, 


Der Gemeinderath und insbeſondere der Buͤrgermeiſter iſt verpflichtet, darüber zu wachen, 
daß fich der Rechner bei der Gintreibung, bezlehungsweiſe Sicherung der Einnahmen und bei 
ber Vollziehung der Ausgaben Feine Nachlaßigkeit zu Schulden fommen laſſe. 

Bleiben die Erinnerumgen des Bürgermeifter8 oder bed Gemeinderath3 fruchtlos, jo if gegen 
ben Rechner nach $. 127 der Gemeindeordnung bie Einleitung des im $. 22 ff. daſelbſt vorge 
fchriebenen Verfahrens bei der Staatöbehörde in Antrag zu bringen. 

Gleiche Prlicht Tiegt auch der Abhörbehörbe ob. 


8. 5. 


Die Rüuͤckflaͤnde ER der Rechner, gleichviel ob fie von ihm oder jeinen Vorgängern her- 
rühren, in Gemäßheit des $. 3 einzutreiben und die im $. 4 genannten Behörden haben überdies 
anzuordnen, daß dieſe Rüdftände in einer den Werhältniffen entfprechenden Friſt erhoben werben, 
jo wie daß der Rechner über die Betreibung und deren Erfolg von Zeit zu Zeit ſich ausweiſe. 
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Sind die Nüdftände bedeutend und rühren. fie von frühern Rechnern Her, jo fann dem 
neuen Nechner für deren Beitreibung eine Einzugägebühr, wenn er nicht überhaupt, ſchon auf 
eine ſolche gejegt ift, oder jonft eine bejondere Belohnung ausgeworfen werben. 


Bon dem Caſſebuch und der Caſſe. 


$. 6. 


Der Rechner hat ein Caſſebuch nach anliegendem Mufter B. zu führen, im welches er ber 
Zeitfolge nach alle Einnahmen und Ausgaben jogleih bei der Zahlung eigenhändig. einzu— 
tragen hat. 

Die Einträge enthalten bie Bezeichnung der Perjonen, am melche und von welchen Zahlung 
geleiftet wird, die Größe der Summe, eine kurze Angabe des Gegenſtandes und die Zeit der 
Zahlung, bei Zielerzahlungen auch die Bezeichüung der Verfallzeit, für welche bie Zahlung 
gilt, ‚fo wie eine Verweiſung auf bie Rechnung. 

Die Einträge geſchehen im der Art, daß jede einzelne Zahlung für fich beſonders einzu— 
ſchreiben if. Bei Einnahmen und Audgaben jedoch, welche, wie Umlagen, GSteigerungsgelver, 
Steuernadhläffe, c., alle oder wenigſtens eine große Anzahl Schuldner oder Gläubiger betreffen, 
fann der Eintrag auch der Geſammtſumme nach unter Bezug auf das Einzugsregiſter, dad Stei= 
gerungsprotofoll, das Abgangsverzeichnig 2. geichehen. In dieſem Ausnahmsfalle aber ift 
fogleih am 1. jeden Monats jene Summe einzujchreiben, melche im Laufe des vorherge— 
gangenen Monat3 eingezogen oder veraudgabt wurde, 


$. 7. 


Finden fich Unrichtigfeiten, jo find biefelben entweder lesbar zu burchftreichen und zu ver— 
beffern, oder durch fpärere Einträge zu berichtigen und am Rande der unrichtigen Einträge auf 
die fpäteren zu vermweijen. 


8. 8. 


Bruchfreuzer find außer Rechnung zu laſſen, und bei der Einnahme unter einem Kreuzer 
iſt nichts zu erheben, bei der Ausgabe flatt eined halben ein ganzer Kreuzer zu entrichten, 


$. 9. 


Wenn ein Zahlungäpflichtiger, der mehrere Poften jchuldet, eine Abſchlagszahlung leiſtet, 
ohne zu erflären, wofür jie gelten ſoll, jo ift die Zahlung vorweg auf bie verfallenen unver« 
ficherten Forderungen und unter dieſen auf bie älteren abzurechnen. Unter jonft gleichen Ums 
Händen find unverzingliche Forderungen vor den verzinälichen zu berüdjichtigen. So lange noch 
Zinfe rüdfländig find, darf die Zahlung nicht an der Hauptichuld abgetragen werben. 

In der Quittung iſt genau audzudrüden, auf welche Forderung und in welchem Betrage 
bie Zahlung geleiftet wurde. 

6. 


36 IV, 


$. 10. 

Das Caſſebuch ift monatlich abzufchliegen, die Summe der Ausgaben von der Summe ber 
Einnahmen innerhalb Linie abzuziehen, der Reft mit dem wirklichen Gafjebeftand zu vergleichen, 
und dad Ergebnig einzutragen. 

Das Ergebniß ded monatlichen Abſchluſſes theilt der Nechner dem Gemeinderath mit, welcher 
jofort Abweichungen: zwiſchen dem Caſſebuch und Caſſebeſtand jelbft zu unrerjuchen und wegen 
des Grjaged das Geeignete zu verfügen, ober die Abhörbehörde von dem Grgebniffe in Kenntniß 
zu jegen, auch über die Verwendung des die Bedürfniffe überjchreitenden Gaffenvorrath3 Unordnung 
zu treffen hat. 

$. 11. 


Das Caſſebuch ift mit dem letzten Tage des Jahres von dem Rechner zu fchliegen und zu 
unterzeichnen und alle jpäteren Ginnahmen nnd Ausgaben find felbt dann in das Caſſebuch des 
folgenden Jahres einzutragen, wenn diefelben auch im vorigen Jahre hätten geleiftet werden jollen. 


$. 12. 


Der Neihner hat jür die Gemeindegelder eine bejondere Caſſe zu jühren, darf daraus in 
eigenen Nugen nichts verwenden ($. 42) und von eigenen Mitteln an die Gemeindecaffe ohne 
ichriftliche Ermächtigung de8 Gemeinderath8 Feine Vorſchüſſe leiten. Dieje Ermächtigung ift als 
Rechnungsbeleg und der Vorfchuß nach $. 25 ald Einnahmdpoften zu behandeln. 


Bon den Rechnungsbelegen. 


$. 13. 


Fur alle Einnahms- und Ausgaböpoften jind die Belege der Rechnung beizufügen, und 
zwar in ber Ordnung, in welder die Einträge, auf welche fie jich beziehen, in ber Rechnung 
aufeinander folgen. 

Nach geftellter Rechnung werben die jo georbneten Beilagen mit fortlaufenden Ziffern vers 
jeben, auf die in den Rechnungseinträgen verwiejen wird. . 

Befindet ſich ein Beleg bei einer früheren Rechnung, jo iſt Died unter Bezeichnung bed 

Jahrgangs der Rechnung und der Ziffer der Beilage anzugeben. 


$. 14, 

Für jede Zahlung Hat der Rechner fih eine Empfangsbeicheinigung ausitellen zu Taffen, 
im welcher der Name des Zahlenden und Gmpfangenden, die Summe der Zahlung — wenigſtens 
hinfichtlich der Gulden — mit Worten, der Gegenftand, und bei Zielerzahlungen die Verfallzeit, 
wofür die Zahlung. geleiftet wurde, endlich die Zeit und der Ort ber Zahlung auszudrüden tft. 

Wird die Beicheinigung auf Anweiſungs- oter Forderungszettel gejegt, auf denen bereits 
obige Punkte theilweiie jich befinden, jo ift bios noch das Fehlende in die Empfan gäbeicheinigung 
aufzunehmen. 
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$. 15. 


Wird ein Capital ausgeliehen, jo ift die Schuld- und Pjandurfunde von dem Gemeinderath 
aufzubewahren, weldyer dem Rechner eine Beicheinigung Darüber, mit Angabe des Namens uud 
Wohnoris ded Schuldners, der Größe des ausgelichenen Capitals, des Zinsfußes und des Tages, 
son welchem an der Zind läuft, ald Rechnungsbeleg auszuftellen hat. 

Eben jo find Urtheile, Vergleiche, Kaufbriev und andere wichtige Urkunden vom Gemeinde: 
rath aufzubewahren, welcher ftatt Diejer Urkunden Rechnungsbelege mit Angabe der nach $. 6 
zu den Einträgen in das Caſſebuch gehörigen Beriitinigie dem Nechner audzuftellen hat. 

Ohne Ermächtigung des Gemeinderaths, welche ald Rechnungsbeleg zu behandeln ift, darf 
der Rechner weder die ganze, noch theilweiſe Abzahlung oder Die Verweiſung eined audgelichenen 
Gapital3 annehmen. 


8. 16, 


Die Duittungen, welche der Rechner für Zahlungen, die von Gemeindeangehörigen an ihm 
geichehen, ausftellt, hat derjelbe, wenn vom Gemeinderathe nichts Anderes allgemein beflimmt, 
oder wenn vom Schuldner nichts Andere allgemein verlangt wird, in gedrudte, nach der An— 
Inge C. eingerichtete Duittungsbüchlein, die auf Koſten der Gemeindecafie anzufchaffen find, 
einzutragen. 

In diefen Büchlein jind auch die Beträge, welche der Gemeindeangehörige ſchuldet, zu 
verzeichnen. 

Der Rechner Hat in allen Quittungen, die er ausſtellt, die Guldenbeträge in Worten aus— 
zudrücken und gemäß $. 9 anzugeben, wofür bie Zahlung gilt. 


Bon der Rechnung. 
$. 17. 


Außer dem Caſſebuch hat der Nechner die Rechnung (das Hauptbuch) zu jühren, in welche 
ale Einnahmsd- und Ausgabsporten nach beſtimmten Abrheilwigen, Haupt- und Unterrubrifen 
einzutragen find. 

Die Ueberjchriiten der Abtheilungen fönuen in Der Nechnung durchgängig weggelaffen werben; 
auch die der Haupt- und Unterrubriken müſſen nur, wenn eine Einnahme oder Ausgabe darin 
vorkommt, eingetragen, und brauchen, wenn die Worten ſich auf mehrere Seiten erftreden, nicht 
auf jeder Seite wiederholt zu werden. 

Andere Abtheilungen und Hauptrubrifen als jene, welche die Anlage A, enthält, dürfen 
nicht gebildet, wohl aber Fönnen nach Bedürfnig andere Unterrubrifen eröffnet werben. 

Wenn der Gefammtbetrag der Einnahme oder Ausgabe in einer Hauptrubrif des Voran— 
ſchlags die Summe bon 100 fl. nicht überſteigt, jo kann der Gemeinderath und Ausichuß bes 
fimmen, dag die Ausfcheidung in die einzelnen Unterrubrifen unterbleibe. 





38 IV. 


Gebäude und Liegenjchaften mit Inbegriff der Almenden, find, auch wenn fie fein Ertraͤgniß 
abmwerjen, in ber Rechnung einzeln und mit Angabe ihres Steueranfchlags und des Grundes, -- 
aus welchen fie feinen Ertrag ergeben, unter den entiprechenden‘ Unterrubrifen des $. 3 aufzu— 
führen, es fei denn, daß flatt befien der Gemeinderath für die Führung eines bejonderen Ver— 
zeichniffes dieſes Tiegenfchaftlichen Vermögens gejorgt Hat, auf beffen inträge alddann in ber 
Rechnung fpeciell zu verweiſen ift, 


8. 18, 
Bon ber Verbindlichkeit der Führung der Rechnung im Laufe des Jahres (ded Hauptbuchs) 
fann ber Rechner vom Gemeinderatb und Ausſchuß entbunden und bamit bie Stellung ber 
Rechnung erft nach abgelaufenem Rechnungsjahr zugegeben werben. 


$. 19. 


Der Rechner kann für fi ein Abrechnungsbuch nach der Form der Quittungsbüchlein 
führen; baffelbe dient jedoch nur zu feinem Privatgebraud und bilder feinen Beftaudtheil ber 


Gemeinderechnung. 
$. 20. 


Die Rechnung enthält Felder für die Schuldigfeit (Sol), die Zahlung (Hat) und den 
Rüdftand. 

In dad Feld der Schuldigfeit werben ihrem ganzen Betrage nach alle Poften eingetragen, 
melde die Gemeinbecaffe in dem Rechnungsjahr einnehmen umd ausgeben joll; in das Feld 
der Zahlung fommen alle Boften, welche bie Gemeindecaſſe wirklich eingenonmen und ausgegeben hat. 

Was weniger eingenommen oder audgegeben wurde, ald eingenommen oder ausgegeben 
werden follte, aljo der Unterſchied zwiſchen Schuldigfeit und Zahlung, wird beim Abjchlug in 
bad Feld des Rüdftandes geſetzt. 

8. 21. 
Die Rechnung zerfällt in die Darftelung der Einnahmen und Ausgaben 
I. von früheren Jahren, 
I, vom laufenden Jahre, 
III. der uneigentlichen und 
IV. der Grunbftods - Einnahmen und Ausgaben. 

Es befteht für alle Einnahmen und Ausgaben nur eine Verrechnung und nur eine Gajfe. 

Der Stand des Grundftofd wird entweder in der Rechnung ſelbſt oder am Schluffe der- 
felben berechnet und dargeſtellt. 


5 22, 

Diejenigen Einnahme = und Ausgabspoſten, welche aus der Nechnungsabtheilung I., IL, 
und III. der Verrechnung im Rüdftand laufen, find nad) ihrer dortigen Reihenfolge, mit Angabe 
der Namen der Schuldner, beziehungsweiie der Gläubiger, des —⸗ und ber ein- 
zelnen Beträge unter $. 2 und 17 aufzuführen, 
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Die Rüdflände der Einnahmen dürfen auch ſummariſch unter Hinweijung auf beizufegende 
Rückſtandsliſten, welche die Form von Einzugsregiftern erhalten, im Uebrigen aber den eben be 
zeichneten Erforderniffen entſprechen müfjen, eingetragen. werben. 

Die Rüdjtände des Grundſtocks jind unter den betreffenden einzelnen Rubriken beffelben 
jeboch jo darzuftellen, daß fie von den laufenden. Einnahms- und Ausgabspoſten getrennt ges 
halten werben. 


$. 23. 


Die Einträge in die Rechnung müfjen enthalten die Bezeichnung der Perfonen, an welche 
und bon mweldhen Zahlung geleiftet wird, bie Größe der Summe, eine furze Angabe des Gegen- 
ftanded und wo es nöthig it, bie Zeit der Zahlung, bei Zielerzahlungen auch die Zeit, für welche 
die Zahlung gilt, jo wie endlich die Verweiſung auf die Rechnungäbelege und das Caſſebuch. 

Die Einträge geſchehen auch hier in ber Art, dag jeder Poften für fich bejunderd ein— 
zuſchreiben ift. 

Bei Einnahmen und Ausgaben jedoch, welche, wie Umlagen, Steigerungdgelder, Steuer— 
nachläffe ıc., alle oder wenigftend eine große Anzahl Schuldner oder Gläubiger betreffen, kann ber 
Eintrag auch der Gejammtjumme nach unter Bezug auf dad Cinzugäregifter, das Steigerungs- 
protocoll, das Abgangsverzeichniß ꝛc., erfolgen. 

Wo die Rechnung im Laufe de3 Jahres ($. 17) geführt wird, iſt biefelbe längſtens mit 
bem Anfang des Rechnungsjahres anzulegen und es jind die Rüdfände der vorigen Rechnung, 
fo wie die ſtaͤndigen Einnahms- und Ausgabspoften jofort zu libertragen, bie übrigen Ginträge 
aber nach den obigen Beftimmungen zu vollziehen und zwar im Soll, wenn die Anmweljung, 
im Hat, wenn der Eintrag in's Gaffebudy erfolgt ift. 


$. 24, 


Wird eine Forderung der Gemeinde an einen andern Schuldner verwiefen, ſo findet eine 
bloſe Umſchreibung auf jeinen Namen flatt; treten aber mehrere Schuldner an bie Stelle bes 
biäherigen einen Schuldners, jo ift beffen Schuldigfeit jammt Zind an feiner Stelle ald bezahlt 
auszutragen. und ald meue Darleihen auf die Namen der neuen Schuldner in Schuldigfeit (Sol) 
und Zahlung (Hat) der Ausgabe und der Schuldigfeit (Soll) der Einnahme zu ftellen. 


g. W. 


Vorſchüſſe, welche die Gemeindecaſſe erhält, find in $. 8 in Schuldigkeit (Soll) und Zahlung 
(Hat) der Einnahme und gleichzeitig in $. 31 in Schuldigfeit (Soll) der Ausgabe, und ebenfo 
die Vorfchüffe, welche die Gemeindecajfe leiftet, im 8. 31 in Schuldigfeit (Sol) und Zahlung 
(Hat) der Ausgabe und gleichzeitig im $. 8 in Schuldigfeit (Soll) der Einnahme zu ftellen. 


$. 26. 


Bei ſolchen Forderungen an die Gemeinde, welche Poften aus verſchiedenen Rubriken ent- 
halten, if dafür zu forgen, daß entweber nach diefen Rubriken gefonderte Forderungsözettel eingereicht, 
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oder daß bie Beträge nach den einzelnen Rubrifen auf dem Zettel jelbit entziffert werben; ber 
jo emtzifferte Zettel ift alddann einem Eintrag ald Beleg beizufügen und bei den übrigen Ein— 
trägen hierauf zu verweijen. 


$. 27. 


Der Rechner iſt befugt, ihm zugefommene Zahlungsanweiſungen und andere Belege, wenn 
er überhaupt Bedenken dabei oder insbeiondere Zweifel darüber hat, unter welchen Rubriken fie 
zu verrechnen find, vor Stellung der Rechnung der Abhörbehörde vorzulegen, damit ihm über. 
die etwa nöthige Ergänzung oder DVerbefferung der Belege oder über die zu mählende Rechnungs- 
rubrif Belehrung ertheilt werde. 


Dom Rehnungsabihluß und der Rechnungsabhör. 


$. 28, 


Der Rechnungsabichlug hat entweder in der Art zu geichehen, daß der Betrag der jämmt- 
lichen Abtheilungen der Hauptrubrifen und Unterrubrifen aufgeführt, fofort Die Gejanmtjumme 
der Ginnahmen und Ausgaben zufannmengefteflt und Die Summe des Gaffenvorrath3 berechnet 
wird, oder aber daß im Zimmern der Rech mung eine Zufammenzählung der Beträge der Rubrifen, 
und wo Unterrubrifen ſich befinden, der letzteren flattfindet, 


$. 29. 


Für ſämmtliche Theile der Gemeinderechnung it Eine Rechnung zu führen, und nur aus- 
nabınaweiie darf der Gemeinderatb und Ausichu auf Antrag des Rechners die Führung.beionderer 
Rechnungen anordnen, wenn einzelne Theile wegen ihres Umfangs oder ihrer Wichtigfeit befondere 
Rechnungsführung zweckmäßig machen, 

Auch für dieſe befonderen Rechnungen finden bie Beſtimmungen der gegenwärtigen Ver— 
ordnung, fo weit fie ſich darauf beziehen fünnen, Anwendung. 


$. 30. 


Mo Naturalien oder Materialien vorfommen, if ein dem Caſſebuch entiprechendes Tage- 
buch zu führen und, darüber eine bejondere Rechnung zu ſtellen. 

Auch auf ſolche befondere Rechnungen ind die Bertimmungen gegenwärtiger Verordnung, 
jo meit jie jich darauf beziehen fonnen, anzuwenten. 

Die Erlöje aus veräußerten Naturalien oder Materialien werben jedenfall? der Geldrechnung 
überwtefen und find unter der entjprechenden Rubrik in Ginnahme zu verrechnen. 

Die Berechnung hat durchgängig nach dem neuen Maag und Gewicht zu gejchehen. 
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$. 31, 


Das Rechnungsjahr läuft mit dem Kalenderjahr und bie Rechnung ift alljährlich zu ftellen. 
Gemeinden, welchen nach $. 132 g. der Gemeindeordnung bie Aufflellung des Voranſchlags 
auf drei Jahre geftattet ift, Fann auch bewilligt werben, die Gemeinderecdhnung jtatt alljährlich, zu= 
mal für dieſe drei Jahre ftellen zu lafien. 
8. 32, 

Die Rechnung ift fammt allen Beilagen, dem Caſſebuch in Ur= oder Abjchrift, und einer Dar— 
felfung bes Vermögens und Schul denſtandes nach Formularbeilage D. fpäteftend am 1, April des der 
Rechnungsperiode folgenden Jahres dem Gemeinderath zum Vollzug der Vorjehrift des $. 133 der 
Gemeindeordnung zu übergeben. 

$. 33. 

Längftend am 1. Mai des der Rechnungsperiode folgenden Jahres legt der Gemeinderath bie 
Rechnung jammt allen im $. 32 genannten Beftandtheilen, dem Tagebud) des Nathichreibers ($. 129 
der Gemeindeordnung) und mo dad im $. 17 erwähnte Liegenjchaftöverzeichnig geführt wird, nebft 
dieſem zur Abhör vor. 

Die Abhörbehörde hat Wartboten abzufchiden, wenn in der angegebenen Frift dieje Vorlage 
nicht einkommt. 

$. 34, 

Die Abhör muß bei allen Rechnungen innerhalb Jahresfrift von der im $. 33 beftimmten Zeit 
der Borlegung ber Rechnung an vollendet werben, und es hat ſich bie Abhörbehörde darüber am 
Schluß der Frift in einem Rechenjchaftsbericht auszuweiſen. 

Die Rechnungen jollen in der Orbnung geprüft werben, in welcher fie einfommen, wenn nicht 
ehebfiche Gründe eine Ausnahme von biejer Regel fordern. 

Die Gebühr für Abhor der Rechnung mit Einfluß der Nechnungserinnerungen ift auf drei 
Kreuzer von jedem Bogen der Rechnung und der Beilagen feſtgeſetzt. Jede Beilage gilt wenigitend 
für eine Seite. 

Statt dieſer Abhörgebühr Fann auf ben Antrag des Gemeinderaths und Ausſchuſſes von ber 
Staatsbehörde eine jährliche Baufchjumme auf beflimmte oder unbeflimmte Zeit feftgefegt werden, 

Kür den Rechnungsbeſcheid wird nichts angefegt. 

Die abgehörte Rechnung ift jammt Beilagen in ber Regiftratur des Gemeinderath8 und eine | 
Fertigung von der Rechnung bei der Abhörbehörbe aufzubewahren. 

Das Minifterium des Innern wird einzelne Rechnungen einfordern lajfen, um fich davon zu 
überzeugen, wie die Abhör beforgt wird, und nach Erfund die nöthigen Weiſungen, Anorbnungen und 
Belehrungen zu ertheilen. 

$. 35. 

Werden Rechnungderinnerungen notwendig, fo hat die Abhörbehörde zu deren Beantwortung 

eine Frift von vier Wochen zu geflatten und wenn die Friſt nicht eingehalten wird, Wartboten 


abzuſchicken. 
7 
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Die Erinnerungen jind dem Rechner und Gemeinderath, je nachdem fie ben einen ober bem 
andern betreffen, in abgejonderten Ausfertigungen zuzuftellen. 

Wenn die jehriftliche Beantwortung der Erinnerungen zu weitläufig würde oder der Gegenftand 
beſonders verwickelt ift, oder die Anftände am beften durch Aufichlüffe und Nachweifungenan Ort und 
Stelle gehoben werten fönnen, oder endlich überhaupt eine mündliche Erörterung der Sache zwiichen 
Nechner, beziehungsmeije Gemeinderath und der Abhörbehörde ald die zweckmäßige erjcheint, jo hat 
ſolche auf den Antrag bes Gemeinderaths fatt zu finden. 

Das — derſelben iſt in Protocollform der Beantwortung der Abhörbemerkungen beizufügen. 
$. 36. 

Die Abhörbehörbe hat die Nichtigkeit der Zahlenverbäftniffe zu prüfen und unrichtig verrechnete 
ober ausgelaſſene, ebenſo nicht defretirte oder nicht belegte Poften dem Rechner zum Erſatz zu weifen, 
wenn die Zahlungsanmeifung oder der Beleg auf die Rechnungserinnerung nicht beigebracht wird, 

Sie hat aber auch Fehler, die zum Nachtheil des Rechners unterlaufen find, zu berichtigen. 

Dei jedem in Einnahme oder Ausgabe zu ſtellenden Erjag iſt die Rubrif zu bezeichnen, unter 
welcher die Merrechnung geschehen joll. 

Merden andere Vorfchrijten gegenmärtiger Vererdnung ter Erinnerung ungeachtet nicht befolgt, 
io hat die Staatäbehörde mit Ordnungsſtrafen einzufchreiten, oder dad in $. 22 ff. Der Gemeinde- 
ordnung vorgeſchriebene Verfahren einzuleiten. 

Ebenſo hat, wenn vem Gemeinderath gegen Borfchriften der Gemeindeorbnung oder andere 
Geſetze gehandelt worden ift, tie Staatebehörde im Nechnungsbejcheid oder im befonderen Wege 
darüber zu erfennen, 

$. 37. 

Der mit Entjcheidungsgründen zu verjehende Nechnungsbejcheid ift dem Nechner und Gemeinde- 
zath zu verfünden und es fintet Dagegen in den Friften und Formen der decurtorduung vom 
14, März 1833 die Berufung an die zuſtändige Behörde ſtatt. 

Der Rechnungsbeſcheid it mit der Nachweiiung des Vollzugs der nächſten Rechnung al8 
Deilage anzujchliegen, dem Rechner aber auf Verlangen eine Abjchrift defjelben auszufertigen. 


$. 38. 

Der Bürgermeifter ijt befugt , jederzeit, und verpflichtet, wenigftensd Ginmal im Jahr Gaffen= 
furz bei dem Rechner, nöthigenfalls unter Zuzug eines Nechnungsverftändigen, vorzunehmen, oder 
die Vornahme durch die Abhörbehörde zu veranlaffen. 

Die Staatöbehörde hat Gafjenfturz bei dem Nichner von Amtswegen vornehmen zu laffen, 
wenn Unordnung, Fahrlaͤßigkeit, Verdacht der Untreue deffelben zu ihrer Kenntniß kommt. 


Vom Dienſtwechſel der Rechner. 


$. 39. 
Tritt ein Wechſel in ter Perion des Mechners während ber Rechnungsperiode ein, fo 
hat ter Nachfolger die Rechnungsbücher fortzuführen und feiner Zeit abzuſchließen. 


IV» 43 


Das Gaffebuch ift am Tage des Dieniwechield innerhalb Linie abzufchliegen und von dem 
abtretenden Rechner zu beurfunden. 
Die Stellung einer Stüdrehnung für die Gemeinde findet nicht flatt. 


$. 40. 


Der neue Rechner übernimmt die Verantmwortlicyfeit, fobald der Dienſt ihm übergeben ift. 

Die Uebergabe gejchieht durdy den Zufturg der Gaffengelver, durch Ueberweijung der Aus— 
fände und der jeiner Verrechnung anvertrauten Naturalien und Materialien, jo wie durch Zus 
ftellung ber Rechnungsbücher und ihrer Beilagen. 

Die Dienftübergabe ift vom Bürgermeifter unter Mitwirfuug des abtretenden Rechners oder 
feines Stellvertreters, jo wie ded neuen Mechnerd vorzunehmen und über den Vorgang ein von 
allen Anmejenden zu unterzeichnendes Protofoll, wovon jedem der Rechner eine Urjchrift auszu— 
fertigen ift, zu verfaflen. 

In diefem Protofoll ift insbeſondere anzuführen, wie viel baared Geld, welche Naturalien 
und Materialien und melche Rechnungsbelege übergeben worden find, 

Jeder der Mechner, jo mie ber Bürgermeifter kann verlangen, daß die Uebergabe durch die 
Abhörbehörde, dur einen Notar oder durch einen andern Sadywerftändigen vorgenommen werde. 

Die Uebergabe gejhieht auf Koften der Gemeindecaffe. 


$. 41, 


Der Gemeinderath und der Bürgermeifter insbefondere hat Sorge zu tragen, daß das ber 
Gemeinde auf die ſaͤmmtlichen gegenwärtigen und Fünftigen Liegenſchaften des Rechners zuftehende 
geiegliche Unterpfandsrecdht nad} der Dienitübergabe in das Pfandbuch in Gemäßpeit des L.R.S. 2153 
eingetragen werde, 


$. 42. 


Der Rechner it auf jeinen Dienſt durch die Staatäbehörde eiplich zu verprlichten. Die Ver— 
pflichtung geichicht auf Die gemiffenhafte Beobachtung der für den Dienit des Rechners beitehenden - 
Vorjchriften und namentlich auch darauf, dag der Rechner die der Gemeinde gehörigen Gelder 
und Gegenftände von Geldeswerth von feinen eigenen getrennt Halte und nichtd davon im jeinen 
Nutzen verwende, 


Carlsruhe, den 26. Januar 1849. 


Minifterium ded Innern, 
Bekk. 
Vdt. Mann. 
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Aubriken Ordnung 


der Gemeinderehnungen. 


Einnahmen. 
L Bon früheren Jahren. 


$. 1. Caſſevorrath. 
$. 2. Rüdjtänbe. 


$. 3, Ertrag 
a. bon 


$. 4. Ertrag 


b. 
c. 
d. 
e 
f. "„ 
&- 7 
h. « 


1 2 


$. 5. Aus ja 


U. Laufende Einnahmen, 


von Gebäuden und Liegenfchaften. 

Gebäuden und Gewerbseinrichtungen. 

Hedern, 

Wieſen. 

Reben. 

Gaͤrten. 

Baumpflanzungen. 

Waldungen. 

Steinbruchen, Sand⸗, Leimen =, Torf-Gruben, Bleich-, Zimmer- und anderen Plaͤthen · 
Grundgefaͤllen. 

aus Berechtigungen, Anſtalten und Einrichtungen. 
Buͤrgerrechtsantritts⸗ und Bürgerrechtäanerfennungsgeldern ($. 12, 53 bed Buͤrger⸗ 
rechtsgeſetzes). 

Taxen und Schreibgebühren. 

Strafen 

Märkten, Lager-, und Kaufhausanſtalten. 
Eichanſtalten. 

Floͤßerei und Schiffahrt. 

Jagden und Fijchereien. 

Weg-, Pflafter- und Thorjperrgeldern. 

Maiden und Waidberechtigungen. 

hrendem Vermögen, 


a. Zinfe von ausftehenden Gapitalien und andern Forderungen. 


b, Ert 


rag und Erlös aus Vieh und andern Fahrniffen. 
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$. 6. Beiträge zu den Gemeindebebürfniffen. 
a. Auflagen auf die Bürgernugungen. 
b, Voraudbeiträge.. 
c. Allgemeine Umlagen. 
d. Beiträge von Fabricanten, Geiftlichen und Schullehrern ($. 67, 68 ber ©, O.) 
e. Verbrauchſteuern. 
f. Beiträge zu den Lehrergehalten und andere Beiträge. 
$. 7. Sonftige (verfchiedene) Einnahmen, 


III, Uneigentlihe Einnahmen, 


8. 8. Vorfchäffe und Wiedererfag von Borjchüffen. 
a. Empfangene Vorjchüffe. 
b. Wiedererſatz geleifteter Vorjchüffe. 
©. Umlagen zur Beftreitung von Sociallaften. 
d, Andere uneigentliche Einnahmen, 


IV. Grundſtocks-Einnahmen. 


$. 9. Erlös aus veräußerten Liegenfchaften, Gebäuden und Berechtigungen, 
$. 10. Laftenablöfungscapitalien, 
$. 11. Umlagen zur Vermehrung des Grundſtocksvermögens. 
a. auf dad Gejammtjtenercapital. 
b. » Gemeindebürger ($. 65 und 114 der ©. D.). 
8. 12. Erlös von außerordentlihen Holzhieben und Waldausſtockungen. 
$. 13, Heimbezahlte Gapitalten. 
8. 14. Aufgenonmene Gapitafien, 
$. 15. Einfaufögelber. 
a, Für das Bürgerrecht ($. 30 bis 33 des Bürgerrechtsgeſetzes). 
b. » ben Bürgergenuß ($. 34 und 35 des Bürgerrechtsgeſetzes). 
$. 16, Erjaß und fonftige Einnahmen für den Grundftod, 


17. 


$. 18. 


8. 19. 


$. 20, 
8. 21. 


$. 22. 
$. 23. 
g. 24. 
8. 25. 


8. 26. 
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Musgaben. 
J. Rüdftände von früheren Jahren. 
Rüdftände, 
I. Laufende Ausgaben. 
Auf Gebäude und Liegenfchaften, welche einen iin. abwerfen. 


Wie $. 3. 

Auf Unterhaltung und Benugung von Gebäuden, Liegen jchaften, Anftatten und Gin- 
richtungen, welche feinen Ertrag abwerfen, 

a, auf Rathhäufer, Gefängniſſe, Thore u. j. w. 

b. » Kirchengebäude, Pfarr-, Schul= und Kranfenhäufer, Leichenäder u. ſ. w. 
c. » Öffentliche Pläge, Brunnen, Wafferleitungen u. dgl. 

d. » Damm-, Fluß-, Brüden- und Wegbauten. 

Lajten des Ertragd aus Berechtigungen, Anftalten und Einrichtungen. 

Wie $. 4. 

Grundlaften. 

Staatäfteuern, Umlagebeiträge, Zehnten, Bodenzinje u. ſ. w. 

Abgang, Verluſt und Nachlap. 

Nerfaufsfoften von Vieh und andern Fahrniſſen. 

Auf Kirchen,= und Schulanftalten. 

Auf die Polizei: 

a. Sicherheitspolizei. 

b. Gefundheitäpolizei. 

c. Armenpolizei. 

d. Feuerpolizei. 

e. Maaß- und Gewichtöpolizei. 

f. Gemarfungspolizei, 

Aufwand auf den Bezirks-, Kreid- und Staatsverband. 

a, Beiträge zu Bezirks- und Kreisverbandöfoften. 

b. Botenanflalt. 

c. Ruggerichte, Gonfeription, Bürgermeifterwaht, Abgeordnetenwahl u. j. m. 


d. Rechnungsabhör, Saffenftürze, Dienfteinweifungen, Standesbücher, Steuerberichtigung u. j.w. 
e. Feierlichkeiten, 


$. 27. Aufwand auf die Gemeindeverwaltung. 


a. Gehalte, Gebühren und Reijefoften der Gemeindebeamten und Angeftellten. 
b. Ganzleierforberniffe und Geräthichajten. 


c, Proreßfoften, Zaren und Sporteln, Porto , Rechnungsflellkoſten u, ſ. w. 
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8. 28. Auf den Viehſtand. 
$. 29. Zinfe von Schuldencapitalien aller Art. 
$. 30 Sonftige (verjchiebene) Ausgaben. 


IH. Uneigentlihe Ausgaben. 


$. 31. Vorſchuͤſſe und Wiedererfag von Vorſchüſſen. 
a, Rückbezahlie Vorſchüſſe. 
b. Geleiftete Vorjchüffe. 
c. Sociallaften, 
d, Andere uneigentliche Ausgaben. 


IV. Grundfiodd=- Ausgaben. 


$. 32, Auf Anfhaffung und Hauptausbefferungen von Gebäuden, auf Liegenichaften und Berech— 
tigungen, z 

$. 33, Auf Ablöjung von Laflen. 

8. 34. Wegen außerordentlicher Holzhiebe und Waldausſtockungen. 

$. 35. Ungelegte Capitalien. 

$. 36. Abgetragene Gapitalien. 

$. 37. Koften wegen Veräußerung von Liegenfchaften, Gebäuden und Berechtigungen. 

$. 38, Erjag, Abgang und fonftige Grundftodsausgaben. 
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E * ste j B u ch Beilage B. 


über 
die vom 1. Januar bis mit 31. December 18.. eingenommenen und —— Gelder. 








| Rech⸗ 





Namen der zahlenden und empfangenden Perſonen Ausgabe. | munge 
und Betreff der Zahlungen, | Seite. 





















Gaffenvorratl; vom vorigen Jahre. 
Grün, Marftmeifter, Standgelder vom Wochenmarkt. 
für Arbeiten agı Rathhaus vom vorigen Jahr. 
Schmidt, Maurer, für Arbeiten am Leihenhaus 
Korn, Bürgermeifter, Diäten vom vorigen Jahr . 
Mayer, Jofeph, Zimmermann, für Arbeit im Rathhaus 
Zinsrüdftand von 18... . . 
Zins vom 4. Mai 18.. bie 13. Senner 18. . 
ner d. 9. su nieder eingetragenen Zahlung. 
ic x. 
40 Kronenthaler . 108 N. 
6 Rollen zu 10 fl. 60 fl. 
Es fehlen alſo. . - ..: Aid do 
welche ich fogleih in die Gaffe gelegt habe. 


ä | k. 
| 
Braun, Scloffer, für erfteigertes Obſt | 
30 
1} 
20 
18 
Salzer, Conrad, für Schindeln 40 
i— 
| 11 
Beder, Friedrih, Zimmermann, Umlage für 18.. 
Feuerfpriße i I 32 
Gafjenfturz anı 1. Februar 18,. | 
Die Summe der Ausgabe . . » 6756.31, R 
Unverpadte Münze 15 fl. 30 Er. | 
Meyer. 
7 31 






























10 30 
Siehe Nach⸗ 































baar 3 fl. 
durch Abredinung von 
Schrott, Bierbrauer, Capital laut Urkunde in Mai 
18.. au 4 vom Hundert verzinslid . 
Gros, Barl, Kupferſchmidt, für ——— der 
Becker, Zimmermann, Nachtrag au ber unterm 23. Jens 
Die Summe der Einnahme beträgt 860 fl. 28 fr. 
Es jollen alfo in der Caſſe fein . 183 fl. 37 fr. 
Es find vorhanden : 
u 183 fl: 30 fr. 
Roth, Friedrich, Schmidt, für Dbit vom vorigen Jahr. 
Seite 










50 IV. 


Abfchluß 
des Caſſe-Buches am Ende des Jahres. 


Die Summe der Einnahme beträgt - - = = 2 2 en 27,500 fl. 
Die Summe der Ausgabe beträgt . © 2 nn nee nn a. 21,580 fl. 
Es ergibt ſich alfo ein Gaffevorrath von . . . ER ea AO 


Mit dem Rechnungsabſchluß übereinftiumend. 
Es find vorhanden: 30 Rollen u 18. -. . . 3,240 fl. 
30 Rollen zu Sf... -. . . 2,430 fl. 
25 Rollen u 10fL. . » »  B0f. 
Es fehlt aljo nicte. 


Wies bach, den 31. December 18.. 


Johann Wilhelm Meyer, Gemeinderediner. 
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Schuldigkeit. Zablung. | 
SEE A A een 


18.. 18.. 


Den 4. März 18, . den rüdjtändigen Wiejenpadhtzind | 15 | — | 


SR Aändiaer I i & ‘ 
Rückſtaändiger Pachtzins vom Jahr 18 , . aus einem Abjchläglich auf die Umlage von 18.. 2 = - 


Morgen Biden . ».: 2 2 .115 | — 
Umlage vom Jahr 18..... . . . 110/30 
| Für zwei Klafter Buchen Holz aus dem Bürgerwalb 
erfleigert ven 6. October db. I... 2 2. . 136140 


Summe 








Nücitand : 
Umlage ». » . . 27.30 fr. 
Für So ... 36 » 40 


Gemeinderechner Meyer, 


39 fl, 10 fr. 


18.. 


) 
— — — — — 


18.. 30 


Den 7. Februar die rückſtändige Umlage .. 2 

Am Rüddand für Helz.. | 
Nüdftändige Umlage von 18... x 2 2... 2 | 30 Gemeinderechner Meyer. | 
Rüdftand für Sol; » » 0 0 0000» 13640) | Den 20. Juni an Diedem 2a | 14 


JUmlage für 18 ne 4 8 30 Meyer. 
40 Den 21. September die Umlage . 2... | 8. 30 
Meyer. | 


Swnue 147 | 40 | 
Ruͤckſtand: 
Nichts. | 





Beilage D. 
Gemeinde Wiesbach. 


Daritellung 


Permögens- und Schuldenftandes 


am Schluſſe des Jahres 18.. 


und 


Bergleichung defjelben mit dem Stande am Schluffe 
des Jahres 18.. 


54 IV. 


Vermögens - und Schuldenfand, 





A. Bermögen. 





1. Gebäude, Liegenfchaften und Grundgefille . . » 
2. | An Gerärhichajten laut Inventaium » . 0... 
3. | Auöftchente Göpitalin nach RS, . +... 
4, | Einnahmsrüdjtände : 
a. aus der a el I. und III. R.©. . 
b. " " " IV. NS. + + ’ 


5. | EaffenvorratÖ RS. . 2: 2 0 cin. 
6. | Natural- und Materialienvorräthe: 

a. Frühte „oo me 0 Hr are. 
b. Wein 33 a 131333 
| u, ſ. m. 


B. Schulden. 


7. | Heimzuzahlende Gapitalin RS. . .» 2.» 

8. | Ausgabsrefte : 

| a. von ————— * un III. R.S.. 
b. " " RS. + » . + 


9. | Eapitalwerth der ehren na Ba u.ſ.w.) 





Es bleibt alſo nach m der Schulden reines Ver— 
möun . . . 
Am Schluſſe des — Jahrs — daͤſſelde in 


Es bat ſich alſo vermehrt um..... 
durch Schuldenzahlung. 


Wiesbach, den 15. Januar 18.. 
N. N., Gemeinderechner. 








Einzeln. 


100 — 





+ * [3 [3 








Zufammen. | 


| 
3862|42 


11724 


= 
3745/18 
3609,50) 


135,28] 
N 
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Nr. V. 55 
Großherzoglic Vadiſches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 12. Februar 1849. 








Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Eutichliegungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
derleihung. Medaillenverleipung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des Miniſteriums des Innern: das 
Sqriftverfaſſungsrecht des Rechtspracticanten Philipp Zutt von Bruchſal betreffend. Das Privilegium des Schloſſermeiſters 
Yatob Groß zu Villingen betreffend. Das Privilegium des Mechanikers E. 9. Schlarbaum zu Münden betreffend. 
Üeberfiht der Studirenden auf ven beiden Landesuniverfitäten Heivelberg und Freiburg im Winterbalbjahre 1848 — 1849. 
Die Etiftung des verftorbenen Defans Allgaier. Das Geſchenk eines Ungenannten für die katholiſche Gemeinde Lohrbach 
betreffend. Stantsgenehmigung von Stiftungen im Mittelcheintreife betreffend. Die Bornahme einer Erfaßwahl zur zweiten 
Rammer ver Stänve im 19. Aemterwahlbezirt betreffend. Die Schenkung eines Ungenannten in ven Orden der barmherzigen 
Sqweſtern betreffend. Bekanntmachung des Yuftizminifteriuns: Das Ergebniß der Rectscanpivatenprüfung im December 
d. 3 betreffend. Befanntmahung des Binanzminifterlums: Die erfie Serienziehung von dem Anlehen zu fünf Millionen 
Som Jahr 1840 betreffend. 

Dienfterledigungen. Zodesfälle. 





Anmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihbung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben allergnädigft geruht, 
unter bem 1. Februar 


dem Gommandeur des Gendarmeriecorpd, Oberften von Renz, zu bem innehabenden 
Commandeurkreuze des Ordens vom Zähringer Löwen die Auszeichnung des Eichenlaubs z 
verleihen. 


Medaillenverleihung. 


Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Steuerjergeanten Leopold Keller zu Eonflanz, in Anerkennung feiner jeit 42 Jahren treu 
und eifrig geleifteten Dienfte , die filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 
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56 V. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 22, Januar 
allergnäbigft bewogen gefunden: 

den Commandanten der erfien Gendarmeriedivifion, Major Falkenſtein in Gonflanz, 
unter Bezeugung der Zufriedenheit mit jeinen Dienftleiftungen, in ben Penfionsfland zu verfegen; 

dem Nittmeifter Speck, bei der dritten Gendarmerievivifion in Raſtatt, das Commando 
der erſten Gendarmeriedivifion zu Conftanz, 

dem Gendarmerierittmeifter Achenbad in Garlörufe das Commando ber britten Gen— 
darmeriebivifion zu übertragen; 


unter dem 29. Januar 


den Generalmajor Freiferen von Gayling ber Gtelle eines Vorſtandes ber Landeögeftütd- 
commiffion auf fein Anjuchen zu entbinden ; 

den Oberrechnungsrath Flad bei der Oberrechnungsfammer, bis zur Wiederherſtellung feiner 
Gejundheit, in den Penfiondftand zu verjegen; 

dem Bezirksförſter Kühnle in Triberg die erledigte Bezixköjorftei Mößkirch zu übertragen ; 

den Pfarrer Vigelius in Oberader in ben Ru heſtand zu verjegen; 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Roth, Bezirksamts Philippsburg, dem Pfarrer Johanı Peter 
Becker in Rothenfels, | 

die Fatholifche Pfarrei Rothenfels, Oberamts Raftatt, dem Dekan und Stabtpfarrer Johann 
Paptift Binz in Tauberbijchofsheim, 

bie Fatholifche Pfarrei Tauberbiihofsgeim dem Pfarrer Dr. Rombach von Todtnau, 

die Fatholiiche Pfarrei Neuftadt dem Pfarrer Theodor Igna z Klenfer von Nöhrenbadh, 

die Fatholijche Pfarrei Oberachern, Bezirfsamtd Achern, dem Pfarrer Johann Nepomuf 
Brielmayer zu Rorgenwies, 

die Fatholifche Pfarrei Denfingen, Bezirfsamts Pfullendorf, dem Pfarrer Franz Anton 
Baumann in Eigeltingen, 

die katholiſche Pfarrei Freudenberg, Bezirfdamts Wertheim, dem Vicar Franz Schell zu 
Walbürn, 

die Fatholifche Pfarrei Hohenthengen, Bezir FBamts Seftetten, bem Pfarrer Reize in 
Ludwigshafen, 


die evangeliſche Pfarrei Haltingen, Bezirks amts Loͤrrach, dem Pfarrer Muth in Linken— 
heim zu übertragen. 


V. 57 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Das dem Rechtspracticanten Philipp Zutt von Bruchſal verlichene Schriftverfaffungsreht 
in Berwaltungsfachen betreffend. 


Dem Redhtöpracticanten Philipp Zutt von Bruchjal wurde durch Beſchluß vom Heutigen 
das Schriftverfaſſungsrecht in Verwaltungsſachen verliehen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Carlsruhe, ben 4. Januar 1849, 

Minifterium des Innern, 


Gekk. 
Vdt. Julius Mater, 


Die Ertheilung eines Privilegiums an den Schlofjermeifter Jakob Groß zu Villingen auf ein 
von ihm erfundened Schloß betreffend. 


Dem Schloffermeifter Jafob Groß zu Villingen wurde auf fein Anjuchen für dem ganzen 
Umfang des GroßherzogthHumd auf die Dauer von fünf Jahren ein Privilegtum zur Verfertigung 
von Schlöffern nach der von ihm erfundenen Gonftruction ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder biejelbe Fünftighin ver— 
beſſern werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von einhundert fünfzig Gulden nebft Con— 
fiöcation der nachgefertigten Waaren für den Fall der Verlegung dieſes Privilegiums, 

Died wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebradht.. 

Carlsruhe, den 9. Januar 1849, 

Minifterium des Innern, 


Gchk. 
Vdt. Schwarzmann. 


Die Ertheilung eines Privilegiumd an den Mechaniker E. H. Schlarbaum zu Münden auf die Aus» 
führung der von ihm erfundenen Berbefferung der Petjchafte betreffend. 


Dem Mechaniker E. H. Schlarbaum zu Münden wurde auf fein Anfuchen für ben 
ganzen Umfang des Großherzogthums Baden bis 24. September 1851 ein Privilegium auf aus— 
ſchließliche Ausführung der von ihm erfundenen Berbefferung der gewöhnlichen Petſchafte und 
Siegel ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu= 
weijen vermögen oder biejelbe Fünftighin verbeſſern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von einhundert fünfzig Gulden nebſt Confiscation der nachgefertigten Petjchafte und Siegel auf 
den Fall der Verlegung dieſes Privilegiums. 

Dies wird anmit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 9. Januar 1849. 
Miniftertum des Innern, 
Aus Auftrag des Praͤſidenten: 


Srummer, 
e Vdt. Schwarzmann, 


58 V. 
Ueberſicht der Studirenden auf den beiden Landesuniverſitaͤten Heidelberg und Freiburg im Winterhalbjahr 1848/49. 
Im Winterhalbjahr 1848/49 ftubiren: 
A. Auf der Univerjität Heidelberg: 


% Babener. Nichtbadener. Im Ganen. 

1. Theologen, Immatrikulirte und Seminariften . . 40 20 60 
2Zuriſſtſen. a 275 357 
3. Medieiner, Chirurgen und Pharmaceuten... 45 69 114 
4. Cameraliſftfenn. 26 6 32 
5. Philoſophen und Philologen. 23 23 46 

Summe . . 216 393 609 
Außerdem bejuchen bie afademifchen Vorleſungen noch: 
6. Perfonen reiferen Uterd . 2... F 6 8 14 
7. Conditionirende Chirurgen und Bharmaceuten —4 8 7 15 


Geſammtzahtl... 6838 
B. Auf der Univerfität Freiburg: 


1. Theologen + * * * + * J 103 48 151 
2. Juriſtffenn. 26 6 32 
3. Mediciner, Pharmaceuten und Chirurgen „. . . 4 11 55 
4. Gameraliften, Philofophen und Philologen . . . 22 20 42 

Gefammtzahl 195 85 280 


Diejed wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruhe, den 16. Januar 1849, 
Minifterium des Innern, 
Bekk. 
Vdt, Mann. 


Die Stiftung des zu Carlsruhe verftorbenen Decand Allgaier für die Gemeinte Nedarel; betreffend. 


Der zu Carlsruhe verftorbene Decan Allgaier Hat zur Gründung einer Kleinfinderbewahr- 
anftalt in der Gemeinde Nedarelz eintaufend Gulden vermacht. Diefe Stiftung hat die Staatd- 
genehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenken an den Gtifter hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig gebradht. 


Garlöruße, ben 24. Januar 1849. 
Minifterium ded Innern. 
Gekk. 
Vdt, Buiſſon. 


V. 50 
Das Geſchenk eines Ungenannten für die katholiſche Gemeinde Lohrbach betreffend. 


Das Geſchenk eines Ungenannten von fünfzig Gulden zur Gründung eines Pfarrhaus- 
baufonds für bie Farholifche Gemeinde Lohrbach, Bezirfsamts Mosbach, hat die Staatögenchmi- 
gung erhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Carlsruhe, ben 24, Sanuar 1849. 


Minifterium bes Innern, 
Bekk. 
Vdt. Buiſſon. 


Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von der Negierung des Mittelrheinfreifes die Stantsgenehmigung 
erhalten, und werden hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Garlörube, ben 28. Januar 1849. 
Minifterium des Innern, 
Bekk. 
Vdt. Buiſſon. 


68 haben geſtiftet: 

Maria Katharina Häußler von Langenbrücken, in den dortigen Heiligenfond, 
vier ſilberne Altarleuchter im Werthanſchlage von 800 Gulden, zur Anſchaffung von zwei weitern 
Leuchtern 200 Gulden; 

Sylveſter Bäuerle von Ottenhöfen, in bie Kirche im Kapplerthal, ein Chriſtus— 
Sf im Anjchlag zu 15 Gulden; 

Andread Bühler von Dttenhöfen, in die Kirche im Kapplerthal, ein Prozeffiond« 
kreuz, angeichlagen zu 33 Gulden; 

mehrere Ungenannte von Seebach und Furſchenbach eben dahin, ein Velum im 
Anſchlag von 33 Gulden; 

Karoline Benz von Furſchenbach, in dieſe Kirche eine weiße Fahne, im Anfchlage zu 
92 Gulden; 

Andreas Benzen Wittwe zu Furfchenbach, eine blaue Fahne eben dahin, angefchlagen 
zu 102 Gulden; 

mehrere Mädchen von da, dahin Blumenfträuße im Werthanſchlag von 15 Gulden; 

Margaretha Merkel, geborne Schmitt von Gagenau, inden Schulfondb zu Ottenau 
100 Gulden; 

die ledige Luitgarde Nehm in Emmersbach, Gemeinde Prinzbah, in den Armenfonbd 
zu Prinzbad 100 Gulden; 

ein Ungenannter, in den Kirchenfond zu Baden, ein Altartuch, im Werthanfchlage 
von 50 Gulden; 


0 V. 


Spielpächter Benazet in Baden, in die ſtädtiſche Krankenanſtalt daſelbſt 
943 Gulden 8 Kreuzer; 

Chriſtine Glaſer, Wittwe des Schullehrers Lamprecht von Berghaupten, in den dortigen 
Almoſenfond 50 Gulden; 

Geheimer Hofrath Kölreuter zu Carlsruhe, in den Waiſenfond hier 200 Gulden, 
nebft einer jährlichen Rente von 10 Gulden; in den Almofenfond daſelbſt 100 Guloen; 
und in das Pfründnerhaus, Carl Friedrih-Leopold-Sophienftiftung dahier 
250 Gulden, mit der Beſtimmung der Zinjenadmaffirung bis zum Betrage der Koften für ben 
Freiplatz eined Pfründners ; 

Gutsbeſitzer Berkholz im Ortenberg, der evangelifhen Kirchengemeinde zu 
Dffenburg zur Anjchaffung eines Abendmahlkelches 70 Gulden; 

die verftorbenen Chriftian Adam Goldſchmitt'ſchen Eheleute in Durlach, in den bortigen 
Almofenjond 50 Gulden; 

Ludwig Wamsler in Rohrbach, in deu dortigen Heiligenfond 300 Gulden; 

Franz Kirn zu Altjchweier, in den Armenfond dbajelbft 100 Gulden; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Wolfach, zur Anjchaffung eines Meß— 
gewandes 100 Gulden; 

‚drei Ungenanntein den Kirhenfond zu Wolfach, ſechs Blumenſtöcke, angejchlagen 

zu 6 Gulden 36 Kreuzer, zwei Altartücher im Anfchlage zu 6 Gulden und 5 Gulden 30 Kreuzer; 

die ledige Maria Klehe in Gagenau, in die dortige Kirche, eine Verſehburſe von 
rothem Sammet und goldbgefidt, Werthanſchlag 33 Gulden; 

eine Ungenannte, in die Kirche in Bifchweier, eine Verfehburfe mit Perlen und Gold 
geftikt im Werth von 22 Gulden ; 

ein Ungenannter, in ben Heiligenfond zu Balg 10 Gulben. 


Die Vornahme einer Erfagwahl zur zweiten Kammer der Ständeverfammlung im 19. Aemterwahlbezirk für 
den ausgetretenen Abgeordneten Heimburger betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach Erlaf aus großherzoglichem 
Staatöminifterium vom 29. d. M., Nr. 314, allergnädigft zu bejchließen geruht, daß in Folge 
bes Austritts des Abgeordneten Heimburger aus ber zweiten Kammer der Ständeverfammlung 
eine Erſatzwahl im neungehnten Aemterwahlbezirk (Lahr) angeordnet und mit deren alsbaldiger 
Vornahme der Regierungdratö Kung, ald Iandeöherrlicher Commiſſär, beauftragt werde, 


Carlsruhe, den 30, Januar 1849, 


_ Minifterium bed Innern. 
Bekk, 


Vdt. Buiſſon. 


V. 61 


Die Schenkung eines Ungenannten in den Orden der barmherzigen Schweſtern betreffend. 

Ein Ungenannter hat dem Orden der barmherzigen Schweſtern zu Freiburg eine Schenkung 
von eintaujend Gulden gemacht, welcher Schenkung die Staatsgenehmigung ertheilt und zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Carlsruhe, den 1, Februar 1849, 

Miniflerium bed Innern. 
Bekk. Vdt. Julius Maier. 


Das Ergebniß der Anfangs December v. J. vorgenommenen Prüfung der Rechtscandidaten betreffend. 
Nachftehende zwölf Nechtöcandidaten, welche fich der legten Prüfung unterzogen haben, find 
durch Beichlug vom Heutigen, Nr. 1030, unter die Zahl der Rechtöpracticanten aufgenommen worben : 
Franz Junghannd von Oppenau, 
Johann Minet von Garläruhe, 
Franz Müller von Riegel, 
Joſeph Merz von Raſtatt, 
Ludwig Renk von Bregingen, 
Albert Fred von Mannheim, 
Eduard Hinterfad von Mannheim, 
Peter Arnold von Ladenburg, 
Guſtav Mord von Neuftadt, 
Emil von Sensburg von Garldruße, 
Wilhelm Zifel von Gonjtanz, 
Friedrich Wundt von Nedargemünd, 
Carlsruhe, den 27, Januar 1849, 
Juſtizminiſterlum. 
v. Stengel. Vdt. 8. Wielandt, 


Vie erfte Serienziehung für die dreizehnte Gewinnziehung von dem Anlehen zu fünf Millionen Gulden 
vom Jahr 1840 betreffend. 
Bei ber heute ftattgehabten erften Serienziehung für die dreizehnte Gewinnziehung von dem 
Anlehen der Amortifationscaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden jind bie 

Serie-Nr. 241 enthaltend Loos-Nr. 24001 bis 24100. 
u = ” "» u 22601 — 2270. 
[77 337 173 » 1} 33601 — 33700. 
„nn 53 m " u» 53201 — 53300. 
„65 u »„ « 68101 — 68500. 
m 3 450 ” " " 44901 —. 45000. 


Serausgefommen, was andurdh zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 4, Februar 1849, ; 
Minifterium der Finanzen. 
Hoffmann, Vdt. Poppen. 


62 V. 


Dienſterledigungen. 

Durch den Tod des Dekans Hörner ift bie evangeliſche Stadtpfarrei und das Dekanat 
Weinheim mit einer firen Geldbeſoldung von 900 Gulden ohne Wohnung, jedoch einer Ent— 
jhädigung dafür von 125 Gulden und den Xecidenzien, jo wie mit Hoffnung auf die Nachfolge 
nady dem Tode des penfionirten Dekans Külp in den Genuß der ganzen Pfründe mit einem 
Gompetenzanfchlag von 999 Gulden 32 Kreuzer, jedoch einem höhern wirklichen Ertrag, erledigt 
worden, Die Bewerber haben fit binnen 6 Wochen vorjchriftsmäßig bei dem evangelijchen 
Oberfirchenrathe zu melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrer? Grohe it die evangeliiche Pfarrei Rüppurr, Land- 
befanat8 Carlsruhe, mit einem Gompetenzanfchlag von 561 Gulden 12 Kreuzer, worauf jedoch 
eine Schuld von 48 Gulden 32 Kreuzer, welche, jo weit fie nicht aus den Zwiſchengefällen gedeckt 
werben kann, ber neue Pjarrer zu bezahlen Hat, erledigt worden, Die Bewerber um dieſe Piarrei 
haben fich binnen 6 Wochen bei dem evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Durch das Ableben des Pfarrer? Schaumann ift die katholiſche Pfarrei Unadingen, 
Amts Hüfingen, mit einem SJahredertrag von 1000 bis 1100 Gulden in Erledigung gekommen, 
Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich innerhalb 6 Wochen bei dem Fatholijchen Oberkirchen— 
rathe nach Vorſchrift zu melden. 

Durch die Zuruhefeßung bed Pfarrerd Neislin iſt die Fatholiiche Pfarrei Möhringen, 
Bezirkgamts Engen, mit einem Einfommen von 1500 Gulden in Erledigung gefommen, Auf 
berfelbrn ruht die Verbindlichkeit : 

a. einen Bicar zu halten, und 

b. dem früheren Pfarrer auf Lebenszeit einen jährlichen Ruhegehalt von 500 Gulden zu 

verabreichen. 
Die Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ſich bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe binnen 6 Wochen 
nach Vorſchrift zu melden. 


Todesfälle 


Geforben find: 
am 29. December 1848 
ber penfionirte Revifor Strunz in Mannheim; 
am 30, December 1848 
ber Vorftand der höhern Bürgerfchule zu Ueberlingen, Lehrer Koch; 
am 15. Januar 1849 
ber penfionirte Oberamtmann Bed in Heidelberg, und 
Zeughausbuchhalter Carl Frievrih Bauer zu Carlsruhe. 


Nr. VI. 63 
BGroßherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 16, Februar 1849. 








Inhalt. 


Gefeße. Die Abänderung des Gonfcriptionsgefeges vom 14. Mai 1825 betreffend. Die Abgabe eines Theils ber 
PRilitärgeritäbarteit an vie Givilbehörben betreffend. Die Steuerfhwurgerichte betrefend. 

Unmittelbare allerböchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubnis 
zur Sanahme von Orden. Mebvaillenverleibung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Belannutmacungen der Minijterien, Bekanntmachungen des Finanzminiſteriums: Die 
Tügung des auf Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens vom Jahre 1842 beireffend. Die Erricptung eines Neben- 
zedlamies zweiter Claſſe in Rheinweiler betreffend. Berichtigung. 





Geſethze. 
Geſetz, die Abaͤnderung des Conſcriptionsgeſetzes vom 14. Mai 1825 ——— 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


In Gemäfheit des Befchluffes der deutſchen Nationalverfammlung zu Frankfurt am Main 
vom 15. Juli vorigen Jahres und der barauf bezüglichen Aufforderung der provfforifchen beutfchen 
Gentralgewalt vom 12, Auguft vorigen Jahres, wornach die Streitmacht aller deutſchen Staaten auf 
zwei Procent ber jepigen Bevöfferung erhoben werden joll, — in Erwägung der Dringlichkeit 
der nethwendigen Worbereitung, — enbli in Erwartung eined die Wehrverfaffung ordnenden 
Reichsgeſetzes beichliegen und verordnen Wir, mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände, 
tranfitorijch, wie folgt: 


Art, 1 


Unjere Heeresmacht, welche, bie Offiziere nicht gerechnet, auf 21,526 Mann Linie und 
7,177 Mann Referve, zufammen alfo auf 28,703 Mann, einjchliegfich der Nichtitreitenden, 
- erhöht wird, ergänzt ſich nach Maafgabe des Gonferiptiondgefege3 vom 14. Mai 1825, unter 
Berüdfidhtigung der Beitimmungen gegenwärtigen Geſetzes. 

11 
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NArk>2, 


Die Dienftpflicht beträgt für alle Waffen ſechß Anhre in der Linie. Gin weitere® Jahr 
verbleibt der Pflichtige im der Reſerve; dieſe Beitimmung findet auch auf die bermalen dienende 
Mannſchaft Anwendung. 


Art. 2 4. 


Denjenigen jungen Maͤnnern, welche ſich den Wiſſenſchaften, Künſten oder höheren Gewerben 
widmen und bereits einen ſolchen Grad wiſſenſchaftlicher oder kuͤnſtleriſcher Bildung erworben 
haben, ber ihre Wähigfeit zu einer höheren Ausbildung bekundet, ſoll es im Frieden geftattet 
fein, ihre Verpflichtung zum Kriegsdienſte in der Linie durch eine fortlaufende einjährige Dienft 
zeit zu löjen, in der Weiſe, daß fie die übrige Dienftzeit, außerordentliche Bälle abgerechnet, in 
Urlaub zu. verbleiben Haben, 

Die Wahl der Warfe und des Regiments fteht ihnen frei, in fo fern ſie von der Kriegs 
behörde als zu der gewählten Waffe jür tauglich erflärt werden. 


Art. 2b 


Diefe freiwillig intretenden find jeboch verpflichtet, die Koſten ihrer Unterhaftung und 
Kleidung, fo wie, bei den berittenen Waffen, die Anjchaffung ihres Pferdes und beffen Unter— 
haltung aus eigenen Mitteln zu beftreiten, es jet denn, daß fie darthun, daß fie eine aus— 
gezeichnete wiffenjchaftliche oder Kunftbildung oder Gewerbögefchidlichkeit jich erworben haben 
und dabei nachmweijen, daß fie nicht genügendes Vermögen befipen, um jenen Aufwand beftreiten 
zu Fönnen, 


YArt.2c, 


Jedem jungen Manne bleibt e8 überlaffen, nach vollendetem jiebenzehnten Lebensjahre, wenn 
er bie möthige förperlide Stärke hat, ſich zum Kriegäbienfte zu melden, woduich er ſodann um 
ebenjo viel Jahre früher aus den verjchiedenen MVerpflichtungen tritt. 


Art. 3. 


Die Linie bildet ji mit dem 1. April 1849 zunächſt aus den Affentirten ber Altersclaffen 
1848, 1847, i846, 1845 und 1844. 


Art. 4. 


Sie wird vermehrt durch die Eonfeription für das Jahr 1849, wozu ſämmtliche Taugliche 
ber ganzen Altersclaſſe gezogen werben, 


Art. 5. 
Zur weitern Ergänzung der Linie werden die noch nicht Gedienten der ſechs Altersclaſſen in 
ber Weije verwendet, daß nur jo viele Altersclaffen aufgerufen werden, als zur Vollzähligmachung 
bed Armeecorps auf ben 1. April 1849 nothwendig ift, und zwar die jüngfte Alterdclaffe zuerfl, 
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Art. 6, 


Die nicht zur Linie Berufenen ber ſechs erſten Altersclaſſen, fowie die Gedienten und 
Umgebdienten ber fiebenten Alteräclafje dienen im gleicher Weiſe zur Bildung der Reſerve. 


Art6a 


An dad Ende dieſer Reſerve Fönnen Diejenigen gefegt werben, für welche nach den Beſtim— 
mungen des $. 23 des Conſeriptionsgeſetzes (Nachtrag vom 14. Mat 1828, Regierungsblatt 
Nr. VI) und des Gejches vom 28. Auguft 1835, Regierungdblatt Nr, XLIII. eine Dienft- 
befreiung, beziefungsweije Dienflentlaffung zur Unterftügung der Familie zuläffig fein würde, 

Dieje Zurüdftellung gilt jeweil® nur auf ein Jahr, ” 


Art. 7. 


Die Rejerve it beitimmt zur Verftärfung der Linie im Kriege oder bei einer Kriegsbedrohung. 
Eie wird nur nad Bedürfnig und nur nad Alteröclaffen, die jüngfte Altersclaſſe zuerft, aufgerufen. 


Art. 8, 


Die Mannſchaft der Rejerve, die ihrer Dienftpflicht in der Linie Genüge geleiftet hat, unterficht, 
jo lange jie nicht in Dienft berufen iſt, der Civilgerichtöbarfeit und ift in Ausübung ihrer bürger- 
lichen Rechte nicht beichränft, 

Urt. 9. 

Die Wehrpflicht ift eine ftreng perjönliche, 

Stellvertretung findet fünftig nicht mehr ftatt. 

Die derzeit beftchenden Einftandöverträge bleiben in Kraft, in jo fern nicht der Einfteher in 
Gemaͤßheit dieſes Geſetzes noch zum Selbfldienfte in ber Linie einberufen wird, Im legten Falle 
tritt der Einſteller ebenjall8 in die Linie ein, erhält aber den noch nicht abverdienten Theil des 
Einftanddcapitals. 

Wird der Einfteher nicht zum Selbſtdienſt in die Linie einberufen, jo dient ex Die durch den 
Einftand übernommene Zeit in der Linie aus und es tritt der Einftefler in die ſiebente Altersclafſe 
ber Rejerve ein. 


Art, 10. 


Alle nicht im Dienfte ftehenden Pflichtigen der Linie, welche das einundzwanzigite Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, und die der Reſerve find zugleich pflichtig zur Bürgerwehr, Die Dienft- 
leiftung in ber Bürgerwehr darf fie jedoch von ihrem Dienft in der Linle oder Reſerve nicht abhalten. 


Art. 11. 
Prlichtige, welche zur Zeit der Erlaffung bes gegenwärtigen Geſetzes in anderem beutichen 
Kriegädienft flehen, genügen, jo lange fie fich im dieſem Merhäftniffe befinden, damit ihrer 


Wehrpflichtigkeit, 
1. 
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Art. 12. 


Alle Beſtimmungen bed Geſetzes vom 14. Mat 1825 und ſeiner Nachträge, welche mit 
dem gegenwärtigen im Widerſpruche ſtehen, werben einftweilen außer Wirkſamkeit geſetzt. 


Art. 13. 
Dieſes Geſetz verliert mit dem Schluffe des naͤchſten Landtages jeine Kraft. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium den 12. Februar 1849, 


Scopold. 
BSekk. 5. Hoffmann, 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs: 
Schunggart. 


Geſetz, die Abgabe eines Theils der Militaͤrgerichtsbarkeit an die Civilbehörden betreffend. 


Leopold, Örofherzogvon Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, mie folgt : 


Art. 1. 
Die Militärgerichtöbarfeit über 
1. alle privatrechttihen Streitigfeiten, 
2. alle nichtftreitigen Privatrechtsſachen, und 
3. die gemeinen Vergehen und Merbrechen 
geht vom 1. April 1849 an die bürgerlichen Gerichte und Behörden über, und treten am gleichem. 
Zage alle Hierauf bezüglichen Gejege und Verorenungen außer Kraft. 


Y. Bürgerliche Mechtöpflege. 


1. Privatrechtliche Streitigfeiten. 
Art. 2. 
Die Zuftindigfeit der bürgerlichen Gerichte über die Militärverfonen und beren Angehörige 


in privatrechtiichen Streitſachen richtet ſich nach Titel I. der Prozeßordnung vom 31. December 
1831 mit folgenden näheren Beflimmungen, 


% 
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Art. 3 
Allgemeiner Gerichtsſtand ift für bie im Dienfte befindlichen Militärperfonen das betreffende 
Untergericht am Drteihrer Garnijon, follten fie auch vorübergehend an einem andern Drte ſich aufhalten. 
Für die Beurlaubten dagegen tritt vom Tage des Außtritted aus dem Dienfte, fofern ber 
Urlaub auf unberlimmte Zeit oder auf länger ald 6 Wochen ertheilt ift, wieder der allgemeine 
Gerichisſtand ein, der ihnen zufäme, wenn fie nicht dem Miltiär angehörten. 
Art. 4. 
Das Glelche (Art, 3, Abi. 2) gilt von den in bie Suite oder in den Rußefland verjeßten 
Militärperfonen. 
Art. 5. 
Den im Dienfte befindlichen Militärperfonen Fönnen gerichtliche Verfügungen mur durch 
Requifirion der ihnen vorgejegien Mititirbehörden zugeftellt werben, 
Die Formen der Zuſtellung jind jedoch lediglich die im Tirel X. der Prozefordnung vor- 
gezeichneten, 
Art. 6, j 
Bon allen enticheidenden Erfenntniffen, ſeien e8 Verſäumungs- ober Enderfenntniffe, fo wie 
von allen Mollitrefungdverfügungen haben bie Gerichte der betreffenden Mifisärbehörde zu ber 
nämlichen Zeit, wie den Parteien, vollftändige Ausferiigung zu überjenden, 


Art. 7. \ 
Fahrnigpfändung und perjönlicher Verhaft (Prozepordnung Titel XLII. Abfchnitt IL VIII.) 
fönnen gegen Mtlitärperionen nur im Wege der Requiſi ion der vorgefeßten Milttärbehörden 
in Vollzug geiegt werden; letztere find jedoch verpflichtet, unverzüglich in den von ber Prozeß⸗ 
ordnung vorgejchriebenen Formen und Friften einzufchreiren, 
Sie werden dazu den ihnen geeigner feheinenden Unteroffizieren oder Dffigiern Auftrag geben 
und, wo es nöthig fehrint, einen Auditor zur Protofollaufnahme belordnen. 


Art. 8, 


Von dem Ergebniffe anderer, ohne Mitwirkung ver Militärbehörbe —— Vollſtreckungẽ⸗ 
maßregeln iſt dieſelbe baldmoͤglichſt zu benachrichtigen. 


Art. 9. 


In Seiten, wo ber Truppenförper, bem ber Beflagte angehört, im Auslande, fei ed auf 
Kriegsfuß oder nicht, fich befinder, gelten vorfichende Borjchriften über dad Verfahren in privat- 
rechrlichen Streitigkeiten gleichfalls, jedoch mir Ausnahme folzender Saden, nämlich: 
4. der Rechisſtreitigkeiten zwiſchen Angehörigen eined und beffelben oder verſchiedener im 
Auslande fiehender Truppınförper ; 

2. der perfönlichen Klagſachen, weiche, von Wem es auch fei, gegen die Angehörigen folder 
Truppenforper geltend gemacht werden, fofern die Kläger nicht den ordentlichen Grridss- 
fand vorziehen, 
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A et; 10, 


Für die im vorigen Art. 9 benannten Ausnahmsfälle ift das betreffende Aubitorat, bezie— 
hungsweiſe Stabsauditorat der zutändige Gerichtäjtand, welche in dieſer Beziehung zu ſelbſtſtaͤndigen 
Gerichten beftellt werden. Der weitere Rechtszug geht jedoch wieder an die betreffenden Obergerichte 
des Landes, 


2. Nichtftreitige Privatrehtsjaden. 
Art. 11. 
Bezüglich der nichtfireitigen Gerichtöbarfeit haben die Militärbehörden den betreffenden Eivil- 
beamten von jedem GSterbfall einer im Dienite befindlichen Militärperfon oder des Familiengliedes 
einer folchen behufs der Giegelanlegung, Bermögendverzeichnugg u, j. w. jofort geeignete Mit- 


theilung zu machen, 
Art. 12. 


Bei einem entfendeten Truppenförper hat der betreffende Auditor mit einem bazu beorderten 
Difizier die fahrende Habe einer mit Tod abgegangenen Milktärperfon zu verzeichnen, nach Um— 
fländen fofort zu verfleigern und zu veranlajien, daß die Verlaſſenſchaft oder beren Erlös mit 
erſter ficherer Gelegenheit zur weitern Amtöhandlung an die betreffende Civilbehörde abgeiendet wird, 

Art. 13. 


Lehte Willensverordnungen der bei einem entjendeten Truppenförper befindlichen Militärpers 
jonen werden nad) Maßgabe der Landrechtsjäge 931 bis 984 aufgenommen, und follen auch ben 
Aubitoren die hierin den Kriegscommiflären eingeräumten Befugniffe zuftehen. 


Art, 14. 
Die Ladungen und fonflige Zuftellungen im nichtftreitigen Rechtsſachen werben in der näm— 
lichen Weiſe, wie in flreitigen Rechtsſachen (Art. 5) bewirkt. 
Hu. Strafrechtöpflege. 
1. Gemeine Vergeben und Verbrechen. 
Art. 15. 


Die bürgerlichen Berichte haben dem betreffenden Militärbehörden unverzüglich Nachricht zu 
geben, jo oft gegen eine N mag dieſelbe im activen Dienite fiehen oder in den Ruhe— 


ftand verjegt fein, 
1. Unterfuchung eingeleitet, 
2. Verhaft erfaunt, und 
3. ein Urtheil ergangen ift, gleichviel, ob ſolches verurtheilend ober freifprechend musiälk, 


Art. 16, 
Befindet jich eine beurlaubte Militärperfon zur Zeit, wo fie zum Dienft einberufen wird, 
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in Unterſuchungs- oder Strafhaft, jo bleibt dieſelbe bis zut Beendigung ber Haft, vorbehaltlich 
ſpaͤterer Nachholung der obliegenden Dienftzeit,. in Urlaub, und iſt darüber der einberufenden 
Mititärbehörde von dem Unterfuchungdgericht unverzüglich Nachricht zu geben. 

Unterfuchungen dagegen, in welchen zur Zeit der Einberufung feine Haft gegen die Ginbe- 
rufenen befteht, hindern den Eintritt in den Dienft nicht, und find durch Requifition der Militärs 
geriehte Fortzujegen und zu beendigen, beziehungsweiſe Die Strafe zu vollziehen. 

j Art. 17. 


Gnadenrecinje und Begnadigungsbitten der von Givilgerichten verurtheilten Militärperſonen 
find dem Kriegäminifterium zur Erledigung vorzulegen. 


2. Militärverbreden. 


Art, 18, 


Außer den Militärdidciplinarvergehen bleiben bie Militärverbredhen und Militärvergehen, 
gleichviel ob im Urlaub oder im Dienfte begangen, auch fernerhin der Unterjuhung und Aburs 
teilung ber Militärgerichte überlaffen. 

Zu dieſen Militärverbrechen und Vergehen gehören alle jene, welche nur Militärperfonen als 
joldhe begehen Fönnen. 

Art. 19. 

Ale im Kriegäftande begangenen gemeinen Merbrechen und Vergeben find der Militärgerichtö- 
barfeit unterworfen. 

Art. 20. 

Keine Militärperjon joll in Urlaub oder aus dem Militärverbande entlaffen werden, fo lange 
nicht die gegen jie wegen eigentlicher Militärverbrechen bei Militärgerichten anhängigen Unter- 
juhungen erledigt, beziehungäweife die verhängten Strafen vollzogen ſind. 

Die Militärbehörden können jedoch auch Hiervon, wenn es bad bienftliche Intereſſe erlaubt, 
Ausnahmen, beziehungsweiſe die Abgabe an die Givilgerichte eintreten laſſen. 


Art. 21. 


Bei entſtehenden Streitigkeiten über die Zuftänbigfeit zwijchen ben bürgerlichen und Militär- 
gerichten emtjcheidet ber oberfte Gerichtshof in einer Sigung, die aus bem Vorſtande des Ober- 
hofgerichts, drei Oberhofgerichtörärhen und drei vom Kriegäminifterium hiezu abgeorbneten 
Militärperjonen gebildet wird. 


HAN. Tranfitorifche Beflimmungen. 


Art. 22. 


Bis zur inführung von Vergleichégerichten für alle bürgerlichen Nedhtöftreitigfeiten bary 
feiner Klage gegen eine im Dienfte befindliche Militärperjon, Arreſt-, Executiv⸗ und Wechfelflagen 
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ausgenommen, gerichtliche Folge gegeben werben, wenn nicht gehörige Nachweiſung barüber beis 
gebracht wird, daß die vorgejeßte Milttärbehörde um einen Vergleichsverſuch angegangen und 
ſolcher fruchtlos gemacht wurde. 


Art. 23, 


Die betreffende Militärbehörde hat dem Kläger nach Ueberreichung einer alle ſeine Anjprüche 
enthaltenden Schriſt Bejcheinigung darüber audzuftellen, fofort in ben nächſten vierzehn Tagen 
beide Theile zufummenzuberufen und eine gütliche Verſtaͤndigung zu verfuchen, worüber, wenn fie - 
gelingt, eine, beiden Theilen in Abjchrift zuzuftlliende Urfunde, aufzunehmen if, Im entgegen 
gefeßten Falle erhält der Kläger Beicheinigung über bie abgehaltene Tagfahrt. 


Art. 24. 


Den Vergleichöverfuch wird in ber Regel ber betreffende Gommandeur leiten; in Berhinte- 
rungsjälfen Fann er einen untergebenen Dffizier damit beauftragen. Der Auditor foll auf Ver— 


langen dabei mitwirfen. 
Art, 25. 


Wird in den erften vierzehn Tagen, nachdem Kläger ſich an die Militärbehörbe gewendet 
Hat, fein Vergleich verfucht oder zu Stande gebracht, jo kann derſelbe ben gerichtlichen Weg ein— 


ſchlagen. 
Das Gericht wird jedoch, ſo fern der Beklagte dieſe Thatſachen in Zweifel ſtellt, ſich bei der 


Militärbehörde darüber verlaͤſſigen. 
Art. 26. 


Alle zur Zeit des Eintritts der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes bei den Militaͤrgerichten ans 
hängigen privatrechilichen Streitigfeiten müffen von benfelben noch in dem Rechtszuge, in dem fie 
gerabe ſchweben, erledigt werben. 

Die Nechtömittel, welche zur Zeit des Eintritts der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes noch nicht 
eingeführt find, gehen an bie betreffenden bürgerlichen Appellationsgerichte. 


Art. 27. 


Alle zur Zeit des Eintritt? der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes bei den Militärbehörden anhän« 
gigen nichtitreitigen Rechtsſachen müffen von benfelben noch erledigt werben, 


Art. 28. 


Alle zur Zeit bes Eintrittö der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes bei den Militärgerichten anu— 
bängigen Unterfuchungen, welche wegen folcher Verbrechen und Vergehen, die nach dieſem Geſetze 
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zur Zuftändigfeit der bürgerlichen Gerichte gehören, eingeleitet find, gehen, in fo fern noch fein 
Urtheil, erlaſſen iſt, zur weiteren Unterfuchung und Aburtheilung an die bürgerlichen Gerichte. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 12, Februar 1849, 


Leopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


$. Hoffmann. 


“ 
Geſetz, die Steuerfhwurgerichte betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir bejchloffen und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 


Die Beftimmungen des Geſetzes vom 8. Juli vorigen Jahres über Aufitellung der Gatajter 
und Errichtung von Steuerjchiwurgerichten werden, in jo weit fie den legteren Gegenftand betreffen, 
dahin abgeäubert : 

1. Für jeden der nach dem zu erwartenden Verwaltungsgeſetze gebildet werdenden Verwal— 

tungsbezirke (Kreije) befteht ein Steuerjchwurgericht. 

2. Daffelbe wird durch die Kreisverfammlung aus der Zahl der gemäß Art. 23 des Gejehes 
vom 8. Juli vorigen Jahres dazu qualificirten Eingeſeſſenen des Bezirks, nad) den für die 
Wahl der Kreisausfchüffe beitehenden Vorſchriften gewählt. 

3. Die Dienftzeit des Steuerſchwurgerichts, gleich jener der Kreisverſammlung, dauert in der 
Regel vier Jahre. Jede neue Wahl der Kreisverfammlung hat auch eine neue Wahl des 
Steuerjhwurgerichtes zur Folge; bis dieſe vorgenommen it, bleibt das bisherige Schwur— 
gericht in Wirkjamfeit. Treten in ber Zwijchenzeit bis zur gänzlichen Erneuerung des 
Steuerfhwurgerichtes einzelne Mitglieder aus, jo werden für diejelben und für ben Meft 
ihrer Dienftzeit durch die Kreisverfammlung bei ihrem nächiten Zufanmentritt Erſatz⸗ 
männer gewählt. 

Im Uebrigen bleiben die Beſtimmungen des. Gejeges vom 8. Juli vorigen Jahres über bie 

Steuerſchwurgerichte in Kraft. 


na! Art. 2. 


| Bis zu der hiernach geſchehenden Conſtituirung der Steuerſchwurgerichte fönnen: 
1. im Einverſtaͤndniſſe der Betheiligten Beſchwerden gegen — der Schatzungs⸗ 
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rathe (Art. 37 des Geſetzes vom 8. Juli vorigen Jahres), ſoweit ſolche, gemäß Art: 21 
bed allegirten Geſetzes überhaupt zuläflig find, an die Gteuerdirection gebracht werben, 
welche aladann, vorbehaltlich des Recurſes an das Finanzminiflerium, hierüber collegtalifch 
entſcheidet. Den Bethriligten bleibt c8 aber überlaffen, ihre Befchwerben der Entſcheidung 
des Steuerjchwurgerichtes vorzubehalten, in welchem Falle fie mit Beobachtung tes im 
Art. 19 beftimmten Termind vorerft nur bie Beichwerbeausführung bei dem Schagungd- 
vathe zu übergeben haben. In dieſem Falle ift jedoch die beftrittene Steuer, vorbehaltlich des " 
etwaigen Nüderjaged einftmeilen zu entrichten. 

Eben jo fönıten: 
im Einverftändniffe der Betheiligten bie Bejchiwerden einzelner Pflichtigen gegen die ihnen 
nah ben Geſetzen vom 28. Juni vorigen Jahres zugetheilten Baufchjummenbetreffniffe 
(Art. 5 und 6 ber erwähnten Gefee) der Steuerbirection zur Entjcheidung, vorbehaltlich 
des Recurſes an das Finanzminiſterium, vorgelegt werden. Ziehen es die Betheiligten 
vor, die Errichtung des Steuerfchwurgerichted abzuwarten, fo ift ihnen dies unbenonmen, 
die beftittene Steuerfumme muß aber dann auf Verlangen von dem Pflichtigen einft- 
weilen hinterlegt werben. 
Durch Verordnung wird dad Nörhige über dad Verfahren biebei beftimmt werben. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatdminifterium, den 12. Februar 1849. 


Leopold. 


* 


€. Hoffmann. 
Auf allerhödhiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd: 
Schunggart. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme von Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben 
unter dem 6. Februar 
bem Bezirfäingenieur und Vorſtand der Main = Nedar- Eifenbahnverwaltung in Heidelberg, 
Freiherm von Weiler zur Annahme und zum. Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzoge von Heſſen verliehenen Ritterkreuzes des Berdienftordend Philipps des Groß- 
möürhigen, und 
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dem Hauptmann Wilhelm von Neubronn, im zweiten Infanterieregiment, zur Annahme 
und zun Tragen des bdemfelben von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Dcfterreich verlichenen 
Ritterkreuzes des Ordens ber eijernen Krone, die gnädigſte Erlaubniß zu ertheilen geruht. 


Medaillenverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 22, Januar 
allergnädigft bewogen gejunden: 
dem Bürgermeifter Böhler zu Schönau, ald Anerfennung feines treuen, muthigen und 


entfchloffenen Benchmend zur Zeit des letzten Freiſchaarenzuges, jo wie feines erfolgreichen 
Wirkens ald Bürgermeifter und Schullehrer, die Kleine goldene Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Dienftnadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
durch höchſten Befehl vom 30. Januar d. J. Nr. 7. 

die Rittmeifter erfter Glaffe Bär im erften Dragonerregimente, und 

Bauer im zweiten Dragonerregimente wegen andauernder Kränflichkeit, bis zur Wieder- 
berftellung ihrer Gejundheit, in den Ruheſtand zu verjegen, und 

durch höchiten Befehl vom 30. Januar d. J., Nr. 8, in der Reiterei folgende Beförderungen 
eintreten zu laſſen allergnädigft geruht: 

bie Rittmeiſter zweiter Glafje von Baumbad und von Kleudgen im Drogonerregimente 
Großherzog rücken in die erſte Claſſe vor, erſterer unter Verſetzung zum erſten und letzterer zum 
zweiten Dragonerregimente; 

die überzähligen Nittmeifter von Freydorf und von Stengel im zweiten Dragoner- 
regimente rüden in den vollzähligen Stand ald Nittmeifter zweiter Claſſe, erſtecer mit Verjegung 
zum Dragonerregimente Großherzog; 
diie Lieutnanıd von Seldened (Leopold) im Dragonerregimente Großherzog und von 
Gillmann (Emil) im zweiten Dragonerregimente werden nach dem Dienftalter zu Oberlieutenants 
befördert, erjterer unter Verfegung zum zweiten Dragoncrregimente ; 

die überzähligen Lieutenant? Kuenzer im zweiten Dragonerregimente und von Horn 
fein im erften Dragonerregimente rüden in den vollzähligen Stand ihrer Charge vor, lepterer 
unter Verfegung zum Dragonerregimente Großherzog. 

‚Kerner haben Allerhöchitviefelben Sich gnädigft bewogen gefunden: 
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unter dem 3. Februar 

ben Profefjor Weißgerber vom Lyceum in Raftatt an dad Gymnafium in Bruchjal zu 
verjegen, auch demfelben die Direction dieſer Anftalt zu übertragen, 

dad Martin von Mader'ſche Beneficium zu Ueberlingen dem Pfarrer Auer in Wahlwies 
zu verleihen, 
2 unter dem 6. dieſes Monatd 

den Oberſten von der Suite der Infanterie und Recrutirungsoffizier von Gdler auf jein 
unterthänigfte8 Anjuchen wegen Kränflichfeit der Dienſtgeſchäfte bed Worftandes bed Mecrutirungd= 
bezirf3 Carlsruhe allergnädigit zu entheben, und 

ben Oberften von ber Suite der Infanterie Baumgartner zum Recrutirungsoffizier zu 
ernennen und bemjelben ben Mecrutirungsbezirf Carlsruhe zu übermelfen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Gifenbahnanlehens vom Jahre 1942 betreffend. 

Bezüglich auf die bieffeitige Bekanntmachung vom 15. December v. 3. (Regierungsblatt 
Seite 476— 477) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die großherzogliche Eiſen— 
bahnjchuldentilgumgscaffe ermächtigt ift, die durch die Ziehung vom 15. December v. 3, zur Ein- 
löfung auf 1. Zuli d. J. beflimmten Gifenbahnobligationen des Anlehend von zwölf Millionen 
Gulden jegt ſchon mit Zins bis zum Zahlungdtage abzutragen. 

Garlörube, den 2. Februar 1849, 

Ministerium der Finanzen, 
Hoffmann. Vdt. Poppen. 


Die Errichtung eines Nebenzollamts 2, Elaffe in Rheinweiler betreffend. 

An Rheinweiler, Bezirksamts Müllheim, int ein Nebenzollamt 2. Glaffe errichtet worden, 
welches mit dem 1. März biejed Jahres in Wirffamfeit tritt 

Unter Bezug auf die Verordnung vom 19. November 1835, Negierungsblatt Seite 401, 
wird dies andurch befannt gemacht. 

Garlöruhe, den 9, Februar 1849, 

+ Minifterium der Finanzen. 
Hoffmann, Vdt. Roppen. 





Berichtigung. 
Im Regierungsblatt Nr. IV. vom 9, Februar 1849 ift folgender Druckfehler zu verbeifern : 
Seite 38, Zeile 3 von unten ($. 22 der Verordnung) lied Vorrechnung flatt Verrechnung. 


Nr. VII. 75 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Dienflag ben 20, Februar 1849. 








Inhalt, 


Seſetz. Die Aufpebung der Beſchränkung Haatsbürgerliher Rechte aus Rüdfichten ver Eonfeffion. 
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Rehispracticanten Joſeph Fuch s in Billingen beireffend. Die Gtipenvienfliftung des Ph. Merian von Bafel beireffend. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. 





Geſeh. 


Die Aufhebung der Beſchraͤnkung ſtaalsbürgerlicher Rechte aus Ruͤckſichten der Confeſſion. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 
Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, mie folgt: 


Art. 1, 


Der Abſatz 1 des $.9 der Verfaffungdurfunde erhält folgende Faſſung: 
„Alle Staatöbürger ohne Unterjchied der Religion Haben zu allen Eivils und Militär« 
vielen und Kiechenämtern ihrer Confeſſion gleiche Anſpruͤche.“ 


Art, 2, 


Der $. 19 der Verfaſſungsurkunde erhält folgende Faſſung: 
„Die politiichen Rechte aller Religionstheile find gleich.“ 


Art, 3. 


Die Ziffer 1 bes $. 37 der BVerfaffungsurfunde ift aufgehoben, 
12 
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Art. 4 


Der 8. 69 ber Verfaffungsurfunde erhält folgende Faſſung: 
„Ich ſchwöre Treue dem Großherzog, Gehurfam dem Geſetze, Beobachtung und Auf- 
„reehthaltung der Staatöverfaffung, und im der Gtändeverfammlung nur bed ganzen 
„Landes allgemeined? Wohl und Beſtes, ohne Rückſicht auf befondere Stände oder 
„Claſſen, nad) meiner inneren Meberzeugung zu berathen: So wahr mir Gott helfe!⸗ 


Gegeben zu Earlörube in Unjerem Staatöminifterium, ben 17, Februar 1849, 
Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, 


Behk. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 8, Februar d, 3. 
allergnäbigft bewogen gefunden: 
dem Präceptor Kaufmann, Lehrer der Mädchenſchule zu Emmendingen, in Anerfennung 
feiner während achtundvierzig Jahren mit ausgezeichneter Berufstreue und fhönem Erfolg ges 


leiſteten Dienfle, und 
dem Lehrer Baum zu Lahr, in Anerfennung feiner felt ſechsundſünfzig Jahren treu und 


eifrig geleifteten Dienfte, die kleine goldene Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 14, d. M, 


allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
die evangeliſche Pfarrei Dainbach, Dekanats Boxberg, dem Pfarrer Mettzg er in Obergimpern 


zu übertragen, 


Perfügungen und Behanntmahungen der Miniferien. 
Den Beſtand der Gelehrten- und höheren Bürgerfhulen im Schuljahre 1847/48 betreffend. 
Im Schuljahre 1847/48 wurben bie nachfolgenden Gelehrten und höheren Burgerjchulen 
von ber beigejegten Schülerzahl beſucht: 


Garlerule- 2 2 2 00. . 454 
Gonfanz = 0 0. . 180 
Freiburg.. 2448981 
Heidelberg.. 226 
Mannheim423313 
RBB: Se ee ee 
Wertheim.... 21893 


Buhl oo 2 2 0 000 180 
Donauefhingen 5 2 2 2 00. 94 
St» o «+ ie 5 ta 5 + 118 
Offenburg. .. .. 
Zauberbifhofsheim . . . . . . 166 


+ 
* 
+ 
* 
cD 
Liv) 


Pädagogien. 
Du .» 2 0 01 01 0. 8 
Brad -» 2 00er. IQ 
Piorzheim. - «0 0 ee. . 131 





Höhere Bürgerfhulen 


1 111 
Nheinbifchofsheim » » 0... 19 
Br - - 0 oe. . 16 
Diet. «0 0 0 een. 2A 
Buchen.... 74 
Eberbach. 34 
Emmendingen, » + + 000. 40 
Eppinen . = 2 0 ne ee. 17 
Ettlingen - +» : sr 000. 9 
Gttenhim. » © 0000. . 116 
Grm ee 
Gernsbach... 20 
Hedelberg. > een.» 174 
Sombrg » » 2 0 0. DB 
Gonflan oo 0 een 5.24 
Be ee et 3 


Uebertrag . » 884 


2,014 


650 


295 


13. 
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Ladenburg: © 2 = 2 20.0. 39 
Mahlberg - : «vo 0.0. 43. 
Mannheim. - © 2 0 2 0. . 160 
Mosbach.... —4776 
Mülfem . - 2 0 61 
Philippoburg.. 2. . 48 
Sinsheim... 63 
Schwetzingen.. 73 
Schopfheim - » 2 2 een. 54 
UÜberingen. ,» » oe 2 200. 8 
Dillingen - - - 0 2. 0. MD 
Waldshut.. 0 0 0.929 
‚Benbim. - « «0... 5 





1,630 


— — 


im Ganzen .. . 4,589 
Bon ben Lyceen und auf den Grunb ber bei dem Oberſtudienrathe erflandenen Maturitätd= 
prüfung werden zum Studium ber beigejegten Berufsjächer auf die Univerſität entlaffen: 
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Davon widmen ſich dem Beruf ſefache 





Zahl der 
9 entlaſſe⸗ 
Von dem Lyceum zu nen Theologie 


Schüler Jus. Brenn. | 





j | m u 
tuts 
Game: | Phil “a b 
un — | willen Pharma⸗ 


Evangel. | Kathol. j sale *  feaft, 


Carlsruhe 

Conſtanz. 

Freiburg . 

Heidelberg 

Mannheim .. } 
Raflatt . 2 2: er. 
Wertheim . . 
In Folge erflanbener Ma: 
turitätäprüfung . 


131 





Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Garlörube, den 12, Januar 1849, 
Minifterium des — 
Aus Auftrag des Praͤſidenten: 
Srunner. Vdt. Julius Maier. 


vH. 79 
Die Anweifung der Brandentfhädigungen betreffend. 
Der Abſatz 2 des $. 37 der Inſtruction III. vom 20. März 1841 zum Feuerverſicherungs⸗ 
geſetz (Regierungsblatt von 1841, Nr. 12) wird bahin abgeändert: 
„Hiernach Hat ber Gemeinderat fich vor Ausftellung dieſer Zeugniffe nicht allein von den 
Fortjchritten und der Vollendung ded Baumefend durch Augenfchein zu überzeugen, fondern 
auch zu erheben und zu unterfuchen, weiche Summen auf den Neubau verwendet worden find, 

„Das Zeugniß zu dem Gejuch um Anweiſung der erften Hälfte der Brandentfchädigung 
Hat neben der Beurkundung, daß ungefähr bie Hälfte des Baues Hergeftellt ift, zugleich 
den ungefähren Betrag der bereitö verwendeten Summe zu enthalten, 

„Das Zeugniß zu dem Geſuch um Anmweijung der zweiten Hälfte der Entihäbigung muß 
die vollitändige Herftellung ded Baues und die wirfliche Verwendung einer bem Betrag ber 
Eniſchaͤdigung gleichfommenden Summe beurfunden, 

„Iſt zur Zeit der Aufftellung des zweiten Zeugnifjed bie Einſchaͤtzung des neuen Gebäudes 
fchon vorgenommen, fo hat ſich der Gemeinderath auf bie vorhandene Schägungstabelle 
zu flügen und dieſelbe anzuſchließen. 

„Iſt aber die neue Einſchätzung noch nicht vorgenommen, fo hat er bie Beſichtigung und 
Abſchaͤtzung ded Gebäudes durch einen Sachverfländigen zu veranlaffen, und bad Gutachten 
deſſelben dem Zeugniß anzuſchließen. 

„Die hierdurch entſtehenden Koſten find von ber Verfiherungsanftalt zu tragen,“ 


Carlsruhe, ben 9, Februuar 1849. 
Minifterium bes Innern. 
Gckk. 
Vdt. Mann. 


Die Umlage der Beiträge zur Feuerverſicherungsanſtalt für 1848/49 betreffend. 


Im Jahre 1848 Haben die N 

im Seereid? . 2... 262,322 fl. 35 fr, 
vw Dberrheinkreiß . » . . . 158711 7 * 
» Mitrelrbeinfres. - « » » 104,645 „ 10 „- 
w Unterrheinkreiß . » »« . . 100,079 » 47 

ö zufammen . „ 625,758 fl. 39 fr. 
beiragen. 

Hiezu kommen: 

Taxationsgebühren » » + + 13,025 v 54 w 
Paſſivzinſe . 6. 1. 00 0.“ 7,291 “ 30 " 
-Mominiftrationdfoften . » +» » 4709 » 30 * 
Abgang und Erfah. + » 304 » 10» 
Proceßkoſten Pe Er SE Ze — — 26 * 4 


— — nt 
zuſammen . . 651,116 fl. 24 Fr. 
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welche nach $. 60 des Feuerverſicherungsgeſetzes durch die Umlage des Jahres 1849 zu decken find. 

Die ordentliche Unilage für 1838/49 wird beshalb auf zwölf Kreuzer von 100 fi 
Gebaͤudeanſchlag beftimmt. 

Diefer Umlage ift der Gebäudeanfdylag auf 1. Januar 1848, welcher durd die Ergebniffe 
des allgemeinen Umgangs im December 1847 in Berbindung mit dem nach $. 25 der Jnftruc- 
tion LIE. zum Feuerverſicherungögeſetz am 30. November 1843 geichloffenen Nachtrag gebildet wird, 
zu. Grunde zu legen. 

Bei Berechnung ber Beiträge fich ergebende Bruchtheile find bis zu einem halben Kreuzer außer 
Anſatz zu laffen, wenn jie über einen halben Kreuzer betragen, dagegen für einen ganzen Kreuzer anzunehmen, 

Die großherzoglichen Kreißregterungen werden num beauftragt, die Specialüberfichtötabellen 
nach Anleitung der.$$. 28 und 29 der Inftruction III. zum Feuerverſicherungsgeſetz und ber dies⸗ 
ſeitigen Verordnung vom 6. Februar 1846, Nr. 1510, durch die Gemeinderäthe unverzuüglich fer— 
tigen, beziehungsweije die Rubrifen 8, 9, 10 berjelben ausfüllen und durch die großherzoglichen 
Amtörevijorate genau prüfen zu laffen. 

Die ſummariſchen Bezirkdeinzugsregifter find nach Maßgabe des 8.30 der Inftruction III. zum Feuers 
verficherungägefet durch Die großherzoglichen Amtäreviforate doppelt andzufertigen. Gin Exeinplar beffelben 
iſt nebſt den Sperialüberfichtötabellen den betreffenden großherzoglichen Obereinnehmereien, beziehungs⸗ 
weiſe Hauptfteuerämtern mitzutheilen, welche den Einzug nach 8. 31 der Inſtruction III. durch die 
Drtöftenererheber fogleich zu bewirken, und die hiernach eingehenden Gelder für Rechnung der großher- 
zoglichen Generalbrandcafje zu vereinnahmen haben. Das andere Eremplar des ſummariſchen Bezirfd- 
einzugöregifterd iſt der betreffenden großherzoglichen Kreisregierung zur Fertigung einer Kreisüberficht 
und gleihbaldigen Mittheilung an den großherzoglichen Verwaltungsrath der Generalbrandeaffe vor- 
ulegen. 
vn Man erwartet übrigens, daß die nöthigen Vorarbeiten mit allem Nachdrucke betrieben werben, 
ba bie Verhältnifje der großherzoglichen Generalbrandeafje die möglichite Vejchleunigung des Ein- 
zugs der Beiträge diejes Jahr bejonders dringend erforder, 

Carlsruhe, den 8, Februar 1849, 

Minifterium bed Innern, 
Bekk. Vdt. Julius Maier. 


Das dem Rechtspracticanten Joſeph Fuchs in Villingen ertheilte Schriſtverfaſſungsrecht 
in Verwaltungsſachen betreffend. 


Dem Rechtspractieanten Fuchs im Villingen wurde durch Beſchluß vom Heutigen das 
Schriftverfaſſungsrecht in Ver waltungsſachen verliehen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Carlsruhe, ben 12. Februar 1849, 

Minifterium des Innern. 
Aus Auftrag des Präfiventen. 


. Brunner, 
Vdt, Buiſſon. 


VM. 81 
Die Stiftung des in Baſel verftorbenen Philipp Merian an die Univerfität Freiburg zu Stipendien betreffend, 


Die von dem verftorbenen Philipp Merian von Bafel ber Univerfität Freiburg gemachte 
Stifiung von 5,000 Gulden ‘zur Errichtung zweier Stipendien für arme Studirende der Hoch— 
ſchule, Hat die höchſt landesherrliche Genehmigung erhalten, was hiermit zum ehrenden Andenken 
des Stifters zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Garlörube, den 8. Februar 1849, 

Minifterium des Innern, 
Aus Auftrag des Präfidenten. 
Brunner, 


Vdt. Buiſſon. 
Dienſterledigungen. 


Durch die Ernennung des Pſarrers Johann Baptiſt Miller zum Director an dem collegium 
theologicum zu Freiburg iſt die katholiſche Pfarrei Oeflingen, Amts Säckingen, mit einem 
beiläufigen Einkommen von 750 Gulden in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe 
haben ſich bei erzbiichöflichem Orbinariate, fo mie beim katholiſchen Oberfirchenrathe nach Vor— 
jhrift binnen 6 Wochen zu melden. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Burgias Greiner tft bie Fatholifche Pfarrei Buben— 
bad, Amts MNillingen, mit einem beiläufigen Einfommen von 650 Gulden in Erledigung ge= 
fonımen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich nach Vorſchrift fowohl bei erzbijchörlichem 
Ordinariate, als aud) beim katholiſchen Oberkirchenrathe binnen 6 Wochen zu melden. 


Durch den Tod des Pfarrers Eiſenlöffel iſt die evangeliſche Pfarrei Iſpringen, 
Dekanats Pforzheim, mit einem competenzmäßigen Einkommen von 1122 Gulden 47 Kreuzer 
erledigt worden. Die Bewerber um biejelbe Haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig beim 
evangeliſchen Dberfirchenrathe zu melden, 


Durh ten Tod des Pfarrerd Moſch'ell ift die evangeliihe Pfarrei Hohenſachſen, 
Dekanats Weinheim, mit einem competenzmäßigen Ginfommen von 701 Gulden 1 Kreuzer er— 


ledigt worden Die Bewerber um bdiefelbe Haben fich binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig beim 
wangeliichen DOberfirchenrathe zu melden. 


Durch die Beförderung bed Pfarrerd Jacob Maier ift die Fatholiiche Pfarrei Worndorf, 
Amts Stodady, mit einem Einfommen von 650 Gulden in Erledigung gefommen, Die Bewerber um 
dieſe Pfründe haben jich bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen nad Vorſchrift 
zu melden, 

Durch dad am 28. v. M. erfolgte Ableben des Pfarrerd Joſeph Sälinger ift die Fatholijche 
Pfarrei Bühl, Oberamts Offenburg, mit einem Ginfommen von 1800 Gulden in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fich ſowohl bei dem erzbiichörlichen Ordinariate, 
als bei dem Fatholijchen Oberfircyenrathe binnen 6 Wochen nach Vorfchrift zu melden, 
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Durch die Beförderung des Pfarrers Mathaͤus Mayer ift bie Fatholifche Pfarrei St. Märgen; 
Landamts Freiburg, mit einem Cinfommen von 1600 Gulden in Erledigung gefommen. Hierauf ruht 
die Verbindlichkeit, zwei Vicare zu halten und ein jährliches Proviforium von 20 Gulden 19 Kreuzer 
bis zum Jahr 1852 heimzuzahlen. Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ſich ſowohl bei dem erz- 
biichöflichen Ordinariate, ald bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe binnen 6 Wochen nach Vorſchrift 
zu melden, 

Die evangelifche Pfarrrei der Stabt und des Dorfes Kehl mit Sundheim, mit einem com« 
petenzmäßigen Einfommen von 693 Gulden 50 Kreuzer, worauf jedoch eine vom neuen Pfarrer zu 
übernehmende Schuld von 53 Gulden 8 Kreuzer haftet, ift erledigt worden. Die Bewerber um dieſelbe 
haben fi binnen 6 Wochen vorjchriftämäßig beim evangelifchen Oberlirchenrathe zu melden. 

An der Höhern Bürgerfchule zu Waldshut if eine Lehrftelle, insbeſondere für Naturgefchichte 
und Mathematif mit einem Gehalt von 500 bis 600 Gulden für einen Volksſchullehrer in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber Haben jich binnen 4 Wochen bei großherzoglichem Oberftudienrath nad) 
Vorſchrift zu melden, 


Todesfälle, 


Geforben find: 
am 9. Januar 1849: 
ber penfionirte Kreisſecretar Stugmann in Mannheim. 
am 18. Januar 1849 
der penfionixte Amtöchirurg Renner in Illenau; 
am 30. Januar 1849 
ber penfionirte Amtschirurg Fiſcher in Singen. 
am 7. Februar 1849 
ber geheime Finanzrath Bürflin, Mitglied der großherzoglichen Oberrecönungsfammer in 
Carlsruhe; 
am 12. Februar 1849 
ber penſionirte Generalmajor Corneli in Carlsruhe. 


Nr. VII. 83 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs- Blatt. 


Karlörube, Donnerftag den 22, Februar 1849, 








Inhalt, 
Gefet über die Einführung von Gefhworenengerichten. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmadhung des Kriegsminifteriums: Die Rict- 
einberufung ‚der Recruten aus den Nltersclafien 1824, 1825 und 1826 betreffend, Bekanntmachung bes Minifteriums des 
Sunern: Die Bornahme einer Erſatzwahl im fünften Städtewahlbezirke Offenburg betreffend. 


Geſetz Go nf Fr ws Ep 
über die Einführung von Gefchworenengerichten. 
Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir beichloffen und verordnen, 
wie folgt: 
$. 1. 


Die Hofgerichte urtheilen in allen zu ihrer Zuftändigfeit gehörigen Strafjachen ($$. 59 und 
60 des Geſetzes über die Gerichtöverfaffung) in Verſammlungen von fünf Richtern und unter 
Zuziehung von zwölf Gejchworenen, 





$. 2. 


Alle drei Monate find Urtheilsfigungen an ſechs vorausbeflimmten Orten, worunter bie Sitze 
ber Hofgerichte fich befinden, zu halten, in welchen alle in dem betreffenden Sprengel zur Unters 
ſuchung gefommenen, und zur Zuftänvigfeit des Hofgerichtes gehörigen fpruchreifen Strafſachen ab— 
geurtheilt werden. 

Gleichwohl kann das Hofgeriht auf Antrag des Staatdanwalted durch Beſchluß feines 
vollen Rathes verfügen, daß Urtheilöfigungen an einem anderen Orte feined Sprengelö oder in 
fürzeren Zwijchenräumen abzuhalten feien, wenn died wegen der Zahl, Wichtigfeit oder Dringlich- 
feit der vorliegenden Strajunterfudyungen, oder wegen ber großen Zahl der in der Gegend, in 
melcher das Merbrechen verübt worden ift, mwohnenden Zeugen, oder aus NRüdjicht auf die Ge— 
Fährdung der Sicherheit oder Unabhängigkeit des Gerichts angemeffen erjcheint, 

14 
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8. 3. 


Das Oberhofgericht hat die Beſugniß, auf den Antrag ded Staatsanwaltd bed zuftändigen 
Hofgerichts, oder auch des Angeflagten, nach der Vernehmung des Hofgerichts, Strajfachen, deren 
Verhandlung an dem Sige oder auch in dem Sprengel des zuftändigen Hofgerichts bie öffent- 
liche Sicherheit gefährden, oder rüdjichtlich deren die Beſorgniß ftattfinden kann, daß eine in jenem 
Sprengel vorherrſchende öffentliche Meinung nachtheilig auf die Unbefangenheit ver Geſchworenen 
einwirken fönnte, an ein andered Hofgericht zur Aburtheilung zu vermeifen, 


g. 4. 


Wenn an einem, für hofgerichtliche Urtheilsſitzungen beflimmten Orte (88. 2 und 3) Fein 
Hofgericht feinen Sig hat, fo ermennt ber Praͤſident des betreffenden Hofgerichts aus der Mitte 
feines Colleglums einen Präfidenten und zwei Näthe, und beauftragt zwei Näthe benachbarter 
Bezirkögerichte, an ber Bildung des Urtheilſenates Antheil zu nehmen, 


. — $. 5. 


KANdr, —— 2 rd Fu 

Bu dim Ghrenamte eines Geſchworenen ſind alle badiſchen Staatsbürger, welche das 
dreißigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, und unter Feine der Ausnahmen ber 88. 6 und 7 fallen, 
berechtigt und verpflichtet, 


$. 6, 


Geſchworene fönnen nicht fein: 


4. Diejenigen, weldye im Laufe bed Jahres, in welchem bie Lifte ber Geſchworenen seo 
wird, aus Öffentlichen Caſſen Armuthöunterftügungen erhalten haben; 
2. Dienfiboten ; 


3. Entmüntigte oder Mundtodte; 

4. Diejenigen, gegen welche die Gant eröffnet ift, bi8 zu beren Beendigung; 

5. Diejenigen, welche zu einer peinlichen oder zu einer Arbeitöhausftrafe verurtheilt wurben, 
jo wie Diejenigen, welche wegen eines, bie öffentliche Achtung ihnen entziehenden Ver— 
brechend, 3. B. wegen Diebſtahls, Unterfehlagung, Betrugs oder Zahlungsflüchtigfeit mit 
einer Freiheitäftrafe belegt wurden ; 

6. Diejenigen, melche wegen förperlicher Gebrechen (wie 3. B. Taube, Stumme oder Blinde), 
oder wegen geifliger Gebrechen zu ben Berrichtungen von Gefcjworenen untauglich find. 


8. 7. 


Geſchworene können ferner für bie Dauer ihres Dienſtes nicht fein: Solche, welche ein flaͤn— 
diges Richteramt bekleiden; ferner andere Staatöbeamte, welche Mitglieder des Staatdminifteriums, 
oder von Minifterien, oder der Oberämter, beziehungsmeife der SKreisämter find; Staatdanwälte 
und beren fländige Stellvertreter, vom Staate ernannte Polizeibeamte, Gendarmen, 
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Für jebe Gemeinde wird im Laufe des Monats September vom Bürgermelfter oder feinem Stell- 
vertreter eine Lifte über alle Ortseinwohner gefertigt, welche zu dem Amte von Gefchworenen bes 
fähigt find, 

Die auf abgefonderten Hofgütern (Genwindbeorbnung $. 154) Wohnenden werden der Gemeinde 
zugetheilt, welcher jie nach der Verordnung vom 13, Januar 1831 über Grund= und Unterpfands= 
bücher zugewieſen find, 


$. 9, 


Die Urlifte ($. 8) wird zu Jedermannd Einficht während vierzehn Tagen auf dem Rath— 
hauſe aufgelegt und öffentlich belannt gemacht, daß bie Lille zur Ginficht bereit Tiege, - 

Jeder voljährige Staatsangehörige iſt berechtigt, innerhalb jener Friſt und weiterer acht 
Tage wegen Uebergehung befähigter oder Eintrags unbefähigter Perſonen Beſchwerde zu erheben, 
Die Beſchwerde wird im erjten Nechtözuge vom Gemeinderathe verbefchieden. 

Der Necurd gegen die Entjcheidung geht an die Bezirksſtaatsbehörde und ift binnen acht 
Tagen bei dent Gemeinderathe auszuführen. Die Bezirföftaatsbehörde theilt die Acten dem 
Bezirksausſchuſſe (Gefeg über die Verwaltung, $. 10) mit, welcher, wenn er den Reeurs für 
begründet findet, auf den Grund ber Verfügung barüber endgültig die Lifte berichtigt. 


$. 10. 


Nach Ablauf der in $. 9 beſtimmten Friſten jendet der Bürgermeifter ober fein Stellvertreter 
die Lifte der Bezirksſtaatsbehörde. Der Urliſte muß ein Gutachten des Gemeinderaths beigelegt 
werben, welches ohne Angabe von Gründen diejenigen Perſonen bezeichnet, welche der Gemeinde- 
rath für beſonders befähigt ($. 13) zum Amte der Gejhworenen erachtet. 


$. 11, 


Sm Laufe des Monats November verfammelt die Bezirksſtaatsbehörde den ftändigen Be— 
zirksausſchuß mit den brei Erfagmännern (Geſetz über Errichtung der Verwaltungsbehörden 
8. 10). Der Ausſchuß wählt unter dem PVorfige der Staatsbehörde aus den Urliften bes 
Bezirkes die Gejchworenen für das nächte Jahr. Zur Gültigfeit der Schlußfaffung gehört außer 
dem Vorſtande die Gegenwart von wenigftend ſechs Mitgliedern. Auf je 500 Einwohner wirb 
ein Gefchworener gewählt. Ergibt fich bei der Thellung der Zahl der Einwohner des Bezirks 
durch 500 ein Ueberſchuß von 250 oder mehr Einwohnern, fo wird ein weiterer Gejchworener 
gewählt, Beträgt der Ueberfchuß weniger ald 250, fo wird er außer Anfchlag gelaffen. 


$. 12, 


Vierzehn Tage vor dem Zujammentreten bed Bezirksausſchuſſes wird jedem Mitgliede beffelben 
eine Abfchrift ber Urlifte des Bezirks mitgetheilt, 
14. 
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8. 13. 


Der Ausſchuß bildet die. Bezirksliſte der Geſchworenen, indem er aus ben Urliſten Diejenigen 
in dieſelbe einträgt, weldhe er nach ben, den Mitgliedern befannten geiftigen Zähigfeiten, Ehren 
baftigfeit und Gharacterfeftigfeit für bie geeignetiten zum Amte der Gejchworenen hält, 


8. 14. 

Der Ausſchuß Hat aus den im ber Urlifte eingetragenen, am Sitzungsorte wohnenden Per- 
fonen, zum Behuſe der Bildung der Lifte der Grjaggeichworenen, auf je 100 Einwohner des 
Sitzungsortes einen Geſchworenen zu wählen, jedoh nur bi8 zur Zahl von 60. 

Verfügt dad Hofgericht nach 8. 2, daß eine Urtheilsſitzung an einem andern, als ben zum 
Voraus beftimmten Orten abgehalten werden fol, jo veranlagt der Hofgerichtspräſident die Be— 
zirfäftaatäbehörde, durch den Ausjchuß aus der Urlifte ded von dem Hofgerichte beftimmten Ortes 
in vorgedachter Weiſe die Lifte der Erfagmänner bilden zu laffen, und fofort an ihn einzuſenden. 


$. 15, 
Die Bezirföftaatöbehörde macht bie Bezirksliſte der Gefchworenen durch das Bezirföblatt befannt, 
und fendet jie an den Präfidenten des Hofgerichtd, in deſſen Sprengel der Bezirk gehört, 


$. 16. 

Der Präfident des Hofgerichts laͤßt für jeden Sprengel ($. 2) die Kreislifte nach den Be— 
zirfsliften fertigen, | 
$. 17 

MWenigftens vierzehn Tage vor Eröffnung der Urtheilsfigungen werben von dem Präjidenten 
des Hofgerichtd im öffentlicher Gerichtöfigung, in Gegenwart des Sraatdanwalred und zweier, 
beim Gerichte angeflellten Anwälte, aus ben in eine Urne zu legenden Nummern der in die Kreis— 
lifte eingetragenen Gejchworenen, für bie bevorftehende Situng ſechs und breißig herausgezogen. 


$. 18. 


Nach Beendigung ber Ziehung der Hauptgefchworenen ($. 17) werden auf gleiche Weife aus 
ber von dem Ausſchuß gebildeten Lifte der Erjaggeichworenen ($. 14) acht Erjagmänner gezogen. 


$. 19. 


Auf ihr Verlangen fönnen von ber Verpflichtung, Geſchworene zu fein, befreit werden: 

4. Diejenigen, welche dad Höfte Lebensjahr erreicht haben; 

2, Diejenigen, welche nach dem geringen Umſange ihred Einfommens bie Koften nicht tragen 
fönnen, welche ber Dienft ber Gejchworenen ihnen auflegt, und darüber in Zeugniß ihres 
Gemeinderath8 vorlegen; 

3. Mitglieder der Ständeverfammlung, während ber Dauer ber Sigungen ; 

4. Staatöbeamte, Militärperfonen und Schullehrer, deren Umentbehrlichfeit im Dienfte bie 
vorgejeßte Dienftbehörbe bezeugt ; 

5, Geiftliche eined jeden Glaubensbekenntniſſes; 
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6. die für eine Urtheilsſitzung gezogenen Geſchworenen (8. 17), wenn fie auf bie erhaltene 
Aufforderung erjchienen, und ihren Verrichtungen als Gejchworene nachgefonmen find, 
für die naͤchſten ſechs Sitzungen; 

7. Erſatzgeſchworene ($$. 18 und 24) unter dem gleichen Vorausſetzungen (Ziffer 6) für bie 
naͤchſte Sitzung. 

Dieſe Perſonen (Ziffer 1 bis 7) find, wenn fie befreit werben ſollen, verpflichtet, ihren Ab- 

Ichnungsgrund dem Hofgerichte anzuzeigen, und bie nöthigen Nachweifungen hierüber vorzulegen, 
ehe ber Hofgerichtöpräfident ($$. 17 und 18) die Namen aus der Urne zieht, 


$. 20. 


Die durch dad Loos gezogenen Haupt- und Erſatzgeſchworenen werden mindeflens acht Tage 
bor Eröffnung der Siyungen mittelft fchriftlicher Fertigung vorgeladen. 

Die Ladung enthält Drt, Tag und Stunde für die Eröffnung der Sitzungen und die An— 
gabe des Rechtsnachtheils, welcher den Ausbleibenden trifft. 


$. 21. 


Der Geſchworene, welcher auf die am ihn ergangene Ladung ohne genügende ($. 22) Ent- 
ſchuldigung auöbleibt, oder ſich vor Beendigung der Sigungen ohne derartige Enutſchuldigung 
entfernt, verfällt in eine Strafe von fünfundzwanzig bis zweihundert Gulden. 

Wer dreimal auf dieſe Weije audgeblieben ift, verliert überdies die Fähigkeit, Fünftig das 
Amt eines Geſchworenen zu verfehen; auch wird dies durch das betreffende SKreisanzeigeblatt 
befannt gemadht. 

$. 22. 
Der Gejchworene it genügend entjchuldigt ($. 21), wenn er nachweist, entweder: 


1. dag ihm bie Ladung nicht, oder nicht rechtzeitig ($. 20) zufam, oder 
2. daß er durch Krankheit oder höhere Gewalt am Erfcheinen gehindert war. 


8. 23. 


VUeber die Zulänglichfeit der Entihuldigung, über das unentſchuldigte Ausbleiben und bie 
Strafgröße entjcheidet ber Gerichtähof. 

Gegen das Straferfenntnig ift Fein Recurs, jondern nur eine Wieberherftellungäbitte, und 
gegen beren Verwerfung dad Rechtsmittel der Beichwerbeführung nad Maaßgabe des 8. 223 der 
Sırajprozegordnung zuläffig. 

$. 24, 


Wenn an dem zur Eröffnung der Sitzung beflimmten Tage ſich nicht wenigftend dreißig 
Geſchworene einfinden, jo werben fie auf biefe Zahl dadurch ergänzt, daß die Fehlenden aus den 
Erjagmännern ($. 18) und zwar in der Reihenfolge genommen werden, wie biejelben aus ber 
Urne gezogen wurden. Iſt auf bie angegebene Weife bie Zahl der vorhandenen Erjagmänner 
erihöpft, und bie erforderliche Anzahl der 30 Geſchworenen noch nicht vollzählig, jo werben bie 
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zu deren Ergänzung Fehlenden and ber Lifte der Erſahgeſchworenen ($. 14) in ber durch ben 
$. 18 vorgefährtebenen Weiſe gezogen, und dieſe nachträglich fofort vorgeladen, 


$. 25. 


Vor dem Beginne jeder Verhandlung werden ſämmtliche vorgeladenen Geſchworenen in Gegen- 
wart des Staatdanwaltes und des Ungeflagten, beziehungsweije des von Letzterem bezeichneten 
oder nöthigenfall® von dem Gerichte für ihm ernannten Stellvertreterd, aufgerufen, und bie Namen 
der Erjchienenen in eine Urne geworfen. 


$. 26. 


Dem Angeklagten wird bie Lifte der zur Sigung entbotenen Gejchworenen, fo wie die der Erſatz— | 
geſchworenen mindeftens drei Tage vor dem Beginne der Verhandlung mitgetheilt. 

Der. Staatsanwalt, fo wie der Angeklagte oder fein Vertheidiger, iſt berechtigt, je neun 
Gefchworene ohne Angabe von Gründen zu verwerjen, 


$. 27. 


Mer in ber nämlichen Sache ald Zeuge, oder Sacdhverftändbiger oder Dolmetſcher, ober als 
Polizeis oder Unterjuchungsbeamter oder ald Staatsanwalt thätig war, oder fich in einem Vers 
haͤltniſſe befindet, nach welchem er nach $. 20 der Strafprozeßordnung unfähig zum Richteramte 
in der Sache fein würbe, oder nach $. 22 der Strafprogeßorbnung abgelehnt werden fönnte, kann 
auf den Grund eines ſolchen BWerhältniffes vom Staatsanwalt und dem Angeklagten abgelehnt werden, 

Jeder Geſchworene hat das Necht, dadurch von der Pflicht, im einer Sache ald Gejchworener 
zu dienen, frei zu werden, daß er einen ber in ben $$. 20 und 22 ber GStrafprogeforbnung 
bezeichneten Ablehnungsgründe nachweist oder eidlich verjichert, daß ſonſt Verhältniife vorhanden 
ſeien, weldje, wenn fie dem Staatsanwalt oder dem Angeklagten befannt würden, fie zu feiner Ab- 
lehnung berechtigen würden. 


$. 28. 


Die Namen der Gefchworenen werben einzeln aus ber Urne gezogen. 

Bei jedem berfelben Hat zuerft der Staatsanwalt und ſodann der Angeklagte, an welchem 
Die Reihe it, zu erflären, ob er den Gejchworenen annehme ober verwerfe. 

Haben ſich ein oder mehrere Bejchädigte dem Strafverfahren angefchloffen, jo haben fie ihr 
Berwerfungsrecht gemeinfchaftlih mit dem Staatdanwalte, ebenfo mehrere Mitangeflagte daſſelbe 
gemeinschaftlich unter einander auszuüben, ohne daß dadurch die Zahl der unbedingten Werwerfungen 
($. 26) vermehrt werben darf. Kommen fie nicht über bie Art der gemeinfchaftlichen Ausübung 
ihres Rechts überein, fo wird die Reihenfolge, im welcher fie ſolches jedesmal ausüben, durch 
bad 2008 beftimmt. | 

Der von einem Angeklagten, an welchem die Reihe ijt, Abgelehnte, gilt auch als abgelehnt 
in Anfehung der übrigen Mitangeflagten, 


vm 89 
8. 29. 


Die Ablehnung aus beitimmten Gründen ($. 27) findet erft flatt, wenn bad Recht ber 
Derwerfung ohne Gründe ($. 26) erjchöpft iſt. 

Wenn durch die Derwerfungen und Ablehnungen ($$. 25, 27 und 28) die Zahl ber 
Geſchworenen in dem Maaße vermindert wirb, ba fie die nach $. 1 zur Bildung des Schwur— 
gerichtö feftgefegte, micht mehr erreicht, jo muß fie auf die Zahl von zwölf dadurch ergänzt 
werden, daß für die Fehlenden die nächſtfolgenden Erjagmänner ($$. 18 und 24) eintreten, 


$. 30, 


Die Ziehung ift beendigt, jobuld bie nöthige Zahl von Geſchworenen, gegen welche das 
Berwerfungdrecht nicht ausgeübt wurde, aus der Urne gezogen find, 


$. 31, 


Der Gerichtöhof kann auch verfügen, daß außer ber ordentlichen Zahl von Gejchworenen 
(zwölf) noch ein oder zwei weitere gezogen werben, um den Berhanblungen anzuwohnen und 
an der Stelle des einen oder andern Gejchworenen, welcher die Sigung auszuharren gehindert if, 
einzutreten. Durch biefe Berfügung des Gerichts kann jedoch das, dem Angeklagten und dem 
Staatdanwalte zuftehende Verwerfungsrecht ($$. 26 und 27) nicht beſchränkt werden; es erhöht 
ſich dabei die im $. 24 feftgefeßte Zahl der Geſchworenen auf 31, beziehungsweile 32, Als 
ftellvertretende Gejchworene gelten Diejenigen, deren Namen zulegt aus der Urne gezogen wurden. 


$. 32, 


Nach vollendeter Bildung bed Schwurgerichts eröffnet ber Präfident die Verhandlungen ber 
öffentlichen Sigung nah Maaßgabe ded $. 229 der Straſprozeßordnung, und beginnt mit ber 
Beeidigung der Geſchworenen. Sie jehwören: 

„daß fie in Anflagefahen gegen N. N. wegen ꝛc. ben gerichtlichen Verhandlungen mit 
forgfamer Aufmerfjamfeit folgen, bie vorgebrachten Anfchuldigungs = und Entſchuldigungs— 
beweije gewiffenhaft prüfen und ihren Ausſpruch nad) Maaßgabe der vorliegenden Beweiſe 
und ihrer vollen Ueberzeugung ohne Haß, Gunft oder Anfehen der Perjon abgeben.“ 
Jeder Gefchworene wird hierauf einzeln von dem Präjidenten aufgerufen, legt die linfe Hand auf 
das Herz, hebt die rechte Hand auf, und antwortet: „Ich fchwöre es, jo wahr mir Gott helfe!“ 


8. 33, 


Jeder Gejchworene ift befugt, während des Laufs ber Verhandlungen an ben Xırgeflagten, 
fo wie an die Zeugen und Saıchverfländigen Fragen zu ftellen, nachdem er hierzu dad Wort von 
dem PBräfidenten erbeten hat. Er kann auch an ben Präfidenten den Antrag auf Vornahme von 
Handlungen ftellen, welche die Aufklärung von Punkten bezweden,. bie ihm für die Beuriheilung 
des Straffalles erheblich erſcheinen. 


Die ftellvertretenden Geſchworenen ($. 31) Haben die nämlichen Befugniſſe, wie bie Haupt- 
geſchworenen. 
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Nach geſchloſſener Verhandlung faßt der Gerichtspraͤſident ben Inhalt derſelben in münd⸗ 
lichem Vortrage kurz zuſammen, macht die Geſchworenen auf die einzelnen Thatſachen und auf 
bie Ergebniſſe des Anſchuldigungs- und Entſchuldigungsbeweiſes aufmerkſam, wobei er ſich jedoch 
jeder Aeußerung über ſeine Meinung für die Entſcheidung im Einzelnen und im Allgemeinen zu 
enthalten hat, und erinnert ſie an ihre übernommenen Pflichten. 

Sodann eröffnet der Gerichtspraͤſident nach vorheriger Berathung mit dem Gerichtshofe, die 
an die Gejchworenen zu ftellenden Fragen, welche ſich jedenfall8 über die ftrafbare Ihat mit ihren 
Erfchwerungd - und Milderungdgründen, über ben Antheil des Angeklagten an berjelben und über 
die vorgebrachten Entjchuldigungsgründe zu erftreden haben. 

Sowohl die Geſchworenen, ald der Staatdanmalt und der Angeklagte, beziehungsweiſe fein 
Mertheidiger, Fönnen Bemerkungen gegen bie Frageſtellung machen, worüber ber Gerichtähof 


fofort entſcheidet. 
$. 35, 


Wenn die Fragen feflgeftellt find, fo werben fie den Gejchworenen fchriftlich eingehänbigt, 
die fich fofort in dad Berathungszimmer zurüdziehen und aus ihrer Mitte einen Obmann wählen, 

Bei der Wahl entjcheidet einfache Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ift der Altefte 
der beiden gewählten Gejchworenen ber Obmann. 

Den Geſchworenen werden die Anklageichrift, jo wie alle in der Sitzung vorgelefenen Acten- 
ſtücke und auf Verlangen auch die Beweisſtücke mitgegeben. 

Die Geſchworenen berathen unter Leitung des Obmannes über bie geftellten Kragen. Haben 
fie Zweifel über deren Sinn, fo begibt fi) der Obmann mit den Geſchworenen in das Sitzungs⸗ 
zimmer zurüf, und verlangt von dem verjammelten Gerichte die erforderliche Aufklärung. 

Anderweiter Verkehr der Gefchworenen findet nicht ftatt, und es iſt ohne befondere Ermädh: 
tigung des Gerichtäpräjidenten weder einem Geſchworenen erlaubt, das Berathungszimmer zu 
verlaffen, noch einem Dritten, fich im bdaffelbe zu begeben. 


$. 36. 

Die Frage, ob bie That verübt worden, ob eine Thatfache, die als erfchwerender Umſtand 
gift, dabei vorfomme, vb der Angeflagte als Urheber oder Gehilfe, und ob derſelbe zurechnungs- 
fähig erjcheine, if nur dann als bejaht zu betrachten, wenn mindeflend zwei Drittel ber 
Geſchworenen fie bejahen. 

$. 37. 

Nach gejchloffener Berathung erfolgt die Abftimmung fchriftlich im der Art, daß jeber 
Geſchworene feinen Stimmzettel, mit Namendunterjchrift verjehen, dem Obmanne übergibt; ber 
Dbmann verliedt Hierauf die Stimmzettel und zählt die Stimmen, die fidh für und gegen jede 
Frage ergeben Haben. Nach biefem Ergebniß wird von ihm unter die betreffende Frage „ja⸗ 
oder wnein« gejchrieben, 


vui. 9 


Bei einer theilwelſen Bejahung einer Frage wird bie Beichränfung mit kurzen Worten 
beigefügt (3. B. ja, aber ohne Vorbedacht). Sodann wird der Fragebogen vom Obmann und 
zwei Gejchworenen unterjehtieben, und bie Stimmzettel werden jogleich vernichtet, 

Die Geſchworenen find verpflichtet, bie einzelnen Abftimmungen geheim zu halten, 


$. 38, 


Die Geſchworenen begeben ſich nach unterzeichnetem Fragebogen wieder in den Sitzungsſaal 
und nehmen ihre Plaͤtze ein. 

Sobald die Gejchworenen bad Berathungszimmer — haben, find fie nicht mehr berechtigt, 
eine wiederholte Berathichlagung zu fordern. 

Der Obmann liest in Abweſenhelt des aus dem Sigungszimmer zu entfernenden Angeflagten 
fiehend, und mit der Einleitung: 

„ „Die Geſchworenen haben nach Pflicht und Gewiffen die am fie geflelften Fragen 
beantwortet, wie folgf, « 

bie einzelnen ragen und die darauf gegebenen Antworten ab. Sodann übergibt er den Frage- 
bogen dem Gerichtöpräfidenten, welcher denfelben durch den Gerichtsfchreiber beglaubigen Täßt. 

Nach Wiedereinführung des Angeklagten wird demſelben der Wahrfpruch der Gefchmorenen 
durch den Gerichtöjchreiber vorgelefen, und, wenn diefer Wahrfpruch auf Schufdigerflärung Tautet, 
der Ankläger durch den Gerichtspräfidenten aufgefordert, jeinen Strafantrag zu ftelen. Der 
Angeklagte oder fein DVertheidiger muß mit feinen etwalgen Bemerfungen über die Anträge des 
Anklägerd gleichfalls gehört werben. 

Hierauf tritt der Präjident mit den Nichtern in Beratfung, um bie gefegliche Strafe zu 
finden und das Urtheil zu fällen. 

Gieng der Ausspruch der Geſchworenen dahin, daß ber Angeflagte des Verbrechens nicht 
ſchuldig ſei, jo verfündet ber Gerichtöpräfident, ohne weitere Berathung mit dem Gerichtähofe, 


fofort deſſen Freiſprechung. 
8. 39. 


Findet das Gericht wegen Dunkelheit, inneren Widerſpruchs oder Unvollſtaͤndigkeit des Wahr— 
ſpruchs einen Anftand bei der Beantwortung einzelner Fragen, fo eröffnet der Gerichtäpräjident 
bie8 den Gejchworenen, ehe der Angeklagte wieder eingeführt ift und veranlaßt fie, fich wieder in 
das Berathungszimmer zurüdzuziehen, und eine verbefferte Antwort zu geben, 


$. 40. 


Wenn dad Gericht einftimmig ber Anficht it, bag die Gejchworenen ben len mit 
Unrecht des Merbrechend für jchuldig erfannt Haben, jo kann daſſelbe von der Erlaffung bes 
Urtheild Umgang nehmen und bie Sache auf die nädhftfolgenden Urtheilsſitzungen zur wiederholten 
Verhandlung verweilen. Bei ber wiederholten Verhandlung kann Feiner der Geſchworenen, welche 


an der früheren Theil nahmen, zugelaffen werben. 
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Wenn bad Gericht den Ausſpruch der Gejchworenen nur in Bezug auf einen ber Angeflagten 
für irrig hält, jo wird dadurch das Urtheil gegen bie übrigen Mitangeflagten nicht aufgefchoben, 
Das in einer fpäteren Sitzung gegen den Erfteren ergebende Urtheil Hat feinen Einfluß auf 
bie Letzteren. 

Bei der wiederholten Verhandlung gelten alle Fragen, wenn und in wie weit fie zu Gunften 
der Angeklagten beantwortet find, für vechtöfräftig entjchieden, und fönnen zum Nachtheil des 
Angeklagten bei der neuen Anklage nicht mehr in Zweifel gezogen werben; wirb bei ber zweiten 
Verhandlung der Gefchworenen in gleichem Sinne, wie bei der erften emtjchieden, fo muß das 
Gericht fogleich zum Urtheil fchreiten. 


8. 41, 
Die unter Mitwirfung von Gejchworenen ergangenen Straferfenntniffe fönnen nur im Wege 
der Nichtigkeitsbeſchwerde angefochten werben, und zwar: 
1. Bon dem Angeflagten: | 
1. wenn dad Urtheil nicht von dem zuftändigen, oder nicht auf gejegliche Weiſe bejegten 
Gericht auögegangen iſt; 
2. wenn bei der Schlufverhandlung oder der Urtheilsfällung wejentliche Worfchriften des 
Merfahrend verlegt find; 
3. wenn der erfennende Richter dad Gejeg unrichtig ausgelegt oder unrichtig auf Die durch 
ben Ausjpruch der Gejchworenen feitgeftellten Thatſachen angewendet hat, 
D. Dem Staatdanwalte ſteht dieſes Rechtsmittel nur zu, 
wenn die Gejchworenen ben Angeklagten des ihm angejchuldigten Verbrechens für ſchuldig 
erklärt haben, das erfennende Gericht aber den Angejchuldigten aus dem unrichtigen 
Grunde freiipricht, weil die den Grund der Anflage bildende Handlung des Angejchuldigten 
burch fein Geſetz bebroht ſei. 
Die unrichtige Ausmeffung der Strafe innerhalb ber geſetzlichen Schranfen und ebenfo Die 
Verlegung der Vorſchrift des erſten Abſatzes im $. 34 ift Fein Nichtigfeitägrund, 


8. 42. 
Die Vorfchriften ber Strafprogegorbnung über Beſchwerdefuhrung ($. 296) finden auch auf 
dad Merfahren vor Gejchmorenen Anwendung. 


8. 43, 

Das Rechtömittel der Nichtigfeitäbejchwerde gegen Erkenntniſſe des Hofgerichtd geht an das 
DOberhofgericht. Auf dafjelbe finden die Beftimmungen der GStrafprozefordnung Über den Necurd 
($$. 277 bis 286 und 290) Anwendung, doch fällt die Befugnig, neue Thatſachen und Beweiſe 
vorzubringen, (Strafprozegordnung $. 282) hier weg. 


8. 44, 


Findet das Oberhofgericht bie Nichtigkeitäbefchwerde gegründet, fo gibt es unter Aufhebung 
bed ergangenen Erkenntniſſes: 
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. im Falle der Unzuftändigfeit bed Richters bie Sache an das zuftändige, ober 

2. im Falle der Verlegung weſentlicher DVorfchrijten des Verfahrens, oder wenn das 
Gericht nicht auf geſetzliche Weiſe bejegt war, am ein anderes, bem erfennenden Richter 
gleichitehende8 Gericht zur nochmaligen Verhandlung und Entjcheidung ab; dagegen 

3. im Falle einer erft nad) erfolgtem Ausſpruche der Gefchworenen vorgefommenen Nichtig- 

feit, oder im Falle unrichtiger Auslegung oder TEN des Geſetzes ſelbſt das 

Erkenntniß. 


— 


8. 45. 

Abgeſehen von den Beſtimmungen der Strafproceßordnung, welche durch entgegenſtehende 
Vorſchriften dieſes Geſetzes aufgehoben ſind, wird die Strafproceßordnung noch in folgenden 
Punkten abgeaͤndert: 

1. Der Titel XIX. „vom Beweiſe in Strafjachen« ik aufgehoben, Auch die Bezirksgerichte 
und Amtsrichter Haben bei ihren Erfenntniffen nur ihre, durch Die vorliegenden Beweife 
gewonnene innere Meberzeugung zur Richtſchnur zu nehmen. 

2. Der $. 202 erhält folgenden Zuſatz: 

In Strafjachen, welche zur Zuftändigfeit bes Hofgericht8 gehören, genügt e3, wenn ber 
Tharbeftand des Verbrechens feftgeitellt und die Beweife gegen den Thäter fo weit erforjcht 
und erhoben werben, als dies zur Begründung der Anklage und Worbereitung der Schluß— 
verhandlung erforderlich iſt. 

3. Der $. 206 erhält folgende Fafſung: 

Iſt die That durch Fein Strafgeſetz verboten, oder jind bie vorliegenden Bewelſe nicht fo 
erheblich, um eine Verurtheilung des Beſchuldigten erwarten zu laffen, oder find That— 
fachen u. |. w. 

4. An die Stelle der $$. 224 bis 226 treten folgende Beflimmungen: 

Die für die Schlußverhandlung beftimmte Sigung ift öffentlich, doch Fann das Gericht, 
wenn es ermißt, daß aus der Deffentlichfeit der Verhandlung Verlegung ber fittlichen 
Schicklichkeit entjtchen würde, die Verhandlung der Sache in geheimer Sitzung verorbnen. 

5. Der Abſatz 2 des $. 236 findet Feine Anwendung auf Verhandlungen, welche vor dem 
Hofgerichte ſtattfinden. 

6. Der $. 242 fällt weg. 

7. In Bezug auf die Wiederaufnahme der Unterfuchung find im 8. 299 Nr. 1 der GStraf- 
prozeßordnung bie Worte vund berüdjichtigt« zu ſtreichen. 

Statt $. 299 Nr. 2 iſt zu fegen: die Wiederaufnahme bat ferner ftatt: 

a, wenn zwei Perfonen wegen des nämfichen Verbrechens durch zwei verſchiedene Er— 
fenntuiffe verurtheilt worden find, und aus ber Vergleichung Deiner Urtheile bie 
Unschuld einer diefer Perſonen jich ergibt; 

b, wenn eine Perfon wegen Tödtung verurtheilt wurde, jpäter aber durch neue Beweiſe 
wahrfcheinlich gemacht wird, daß Derjenige, wegen deſſen Tödtung bie Berurtheilung 
geſchah, noch lebt, oder wenigftend nach dem Zeitpunfte feine? an geblich erfolgten 
Todes gelebt Hat. 
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Der $. 302 Mr. 1 ifl auf folgende Weiſe zu faſſen: 

wenn durch gerichtliches Strafurtheil feftgeftellt it, daß In dem vorigen Vetfahten falſche 
Urkunden oder falſche Zeugniſſe vorgebracht wurden, oder Beſtechung oder eine andere 
ſtrafbare Handlung vorkam, und nad den Umſtänden anzunehmen iſt, daß bie zuvor 
genannten Handlungen einen weſentlichen Einfluß auf bie erfolgte Fteiſprechung hatten, 
In $. 302 Nr. 2 find die Wortes woder aufergerichtlich“ zu ftreichen, 

8. 302 Nr. 3 und 8. 303 find wegzulaſſen. 

Der $. 304 erhält hinter Abſatz 1 den Zujag: Das Hofgericht erfennt in berartigen 
Fällen ohne Beiziehung von Geſchworenen. 

Die 88. 305 bis 309 bleiben, 

Der $. 310 fällt weg. 


8. Die Ziffer 2 des $. 338 wird dahin geändert, daß gegen Hofgerichtliche Erkenntniſſe über 


9, 


die Entjchädigung Fein Rechtsmittel jtatıfinde, 


In Beziehung auf dad Verfahren gegen Abwefende fommen die Vorfchriften des Titels 
XXI. der Strafprogegordnung mit nachſtehenden Abänderungen zur Anwendung: 


Unter den Mitteln, wie flüchtige Angeſchuldigte vor Gericht zu flellen, it in $. 311 
ber Strafprozegordnung die Beichlagnahme des Vermögens auszuſprechen und ber 8, 311 a. 
einzuſchalten. 

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß das Vermögen des Abweſenden von Staats— 
wegen verwaltet, jedoch feinen Angehörigen der ihren Verhältniſſen angemeſſene Unterhalt 
aus demſelben gereicht wird. Sie wird wieder aufgehoben, wenn die Strafverfolgung pder 
erfannte Strafe verjährt ift, wenn der Abwejende dem ergangenen Straferfenntniß Genüge 


geleiſtet, oder wenn berjelbe freigefprochen wird oder ftirbt. 


Die Koften der Vermögendverwaltung und die aus dem Vermögen beftrittenen Aus— 
lagen, fo wie im Falle der Verurtheilung in die Koften der Strafunterfuchung und bes 
Urtheildvollzug8 werden bei der Herausgabe des Vermögens in Abrechnung gebracht. 

Die $$. 317 und 318 werden in Bezug auf die zur Zuftändigfeit der Hofgerichte 
gehörigen Straffälle dahin geändert, dag die öffentlich zu verfündende Ladung Abwejender 
oder Flüchtiger nur die allgemeine Bezeichnung der Urtheilsfigung (zZ. B. bi der brittem 
Dierteljahräfigung des Hofgerichts) und des Ortes, in welchem fie flattfinde, dagegen bie 
bejundere Borladung an die Wertreter derjelben, nebſt der Bezeichnung des Ortes, auch 
die Angabe des jür die Verhandlung beflimmten Tages zu enthalten Habe. 


Zu 8. 318 iſt beizufügen: 

In den zur Zuftändigfeit der Hofgerichte gehörigen Straffällen fommen die Vorjchriften 
über die mündliche Verhandlung mit Zuziehung von Gejchworenen zur Anwendung, ſoweit nicht 
Abweichungen durch die Abmejenheit des Angejchuldigten nothwendig werden, 

Insbeſondere Fommt ber erfte Abſatz bes $. 319 und ber $. 321 nicht zur Anwendung, und 
e3 tritt an deren Stelle folgende Beftimmung : 
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Erjcheint der Angeflagte bei ber Urtheilsfigung nicht, ohne nach $. 219 eine Verſchiebung 
der Schlußverhandlung erwirft zu haben, fo geht die Verhandlung dennoch vor ſich, und erfolgt 
das Urtheil. 

8. 46. 

Verhaftete Angeklagte werden vor dem Beginne der Verhandlungen in das Gefängniß des 
Ortes, in welchem die Sitzungen gehalten werden, verbracht. Der Präfident iſt befugt, den Ange— 
jhuldigten zu vernehmen, neue Erhebungen anzuordnen, felbit Zeugen oder Sadjverftändige zu vers 
nehmen, oder ihre Vernehmung zu verfügen. 

8.47, 


Die Gefchworenen erhalten für bie Hin= und Rüdrelje eine Vergütung, beren Betrag burch 
eine Verordnung beflimmt wird, 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminiſterium, den 17, Februar 1849, 
Seopold. 


Auf allerhöcften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, 


von Stengel, 


Leopold, Großherzog von Baden, u > 
Herzog von BR: 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir bejchloffen und verorbnen, 
wie folgt : 
Einziger Artifel, 


Das Geſetz über die Einführung der Schmwurgerichte tritt gleichzeitig mit ben Geſetzen über 
die Gerichtöverfaffung und über die Berwaltungsorganijation in Wirfjamfeit, 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 19, Februar 1849, 
Leopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, 


von Stengel. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Nichteinberufung der Recruten aus den Altersclaſſen 1824, 1825 und 1826 betreffend. 


Sämmtliche von ben MRecrutirungäbehörben übernommene Recruten ber Altersclaſſen 1824, 
1825 und 1826, fo wie die durch die Kreisreerutirungsbehörden noch nachträglich zu unterfuchenden 
Pflichtigen diefer Alteröclaffen, welche tauglich befunden werden, werben vorerjt nicht in Dienft 
berufen, fondern nur in die Liſten der Regimenter eingetragen und zählen vorerft zur Reſerve. 

Diefe Necruten find daher nach Art, 8 des Gefehed vom 12, Februar d. J., Regierungs— 
blatt Nr. VL, zu behanbeln. 

Garlöruhe, ben 19, Februar 1849, 

Kriegsminiſterium. 


Hoffmann. 
Vdt, Gempp. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl im fuͤnften Staͤdtewahlbezirke Offenburg betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach dem höchſten Staats— 
miniſterialerlaſſe vom 17. d. M., Nr. 473, allergnädigſt zu beſchließen geruht, daß in Folge des 
Austrittes des Abgeordneten Rapp aud der zweiten Kammer der Ständeverfammlung eine Erjat- 
RN im fünften Städtewahlbezirfe Offenburg angeordnet und mit deren aldbaldigen Vornahme 
No Seigeihtäpräfident Obkircher ald Tandeöherrlicher Wahlcommiffär beauftragt werde, 

ande ben 21, Februar 1849. 

Minifterium des Innern, 
BGtklk. 
Vdt. Schwarzmann. 


M.IX. 97 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs:-Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 26, Februar -1849. 








Gefeb. 


Die Einführung einer allgemeinen Wechfelorbnung für Deutfhland betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
. Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folgt: 
Art. 1. 
Die im Neichögefegblatte vom 27. November 1848 verfündete allgemeine deutſche Wechfel- 
ordnung tritt im Großherzogtfum Baden am 1, März 1849 in Kraft. 


Art. 2, 


Mit diefem Tage tritt der achte Titel des Anhangs zum Landredite (U, S. 110 bis 189.) 
außer Wirfjamfeit. 

Dagegen behält der neunte Titel „von Handelözetteln« (U. ©. 190 bis 205) noch fernere 
Geltung, jedoch mit der Bejchränfung, daß im A. S. 197 an die Stelle der dort feſtgeſetzten 
doppelten Friſt des Durch gegenwärtiges Gejeg aufgehobenen A. S. 165 bie einfache Frift des Art, 78 
ber Wechſelordnung tritt. 


Art, 3, 


Die Hinterlegung (Depofition) der Wechfelfunme (Art, 25, 40, 73 der Wechielordnung) 
gefhieht auf den Grund einer von dem zuftindigen Amts- oder Handelögerichte ausgegangenen 
Berfügung oder einer von bem zuftändigen Staatsjchreiber aufgenommenen Hinterlegungdurfunde 
nach Morjchrift des Gefeged vom 3, Auguft 1837 über die Errichtung der Hinterlegungscaffe und 


ber über daſſelbe ergangenen Vollzugsvorſchriften. 
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Art. 4, 


Die Kraftloderflärung (Amortifation) eines Wechſels (Art. 73 der Wechſelordnung) iſt bei 
dem Amts- oder Handelögerichte ded Zahlungdortes zu beantragen. 

Wenn ber Eigenthümer des abhanden gefommenen Wechſels die Kennbarfeitözeichen beffelben 
gehörig anzugeben, au den Beſitz und Verluſt deffelben glaublich zu machen vermag, fo erläßt 
dad Gericht eine öffentliche Aufforderung nah Maaßgabe der 88. 275 und 782 der bürger- 
lichen Proreßorbnung, in welcher ber unbekannte Inhaber des abhanden gefommenen Wechjels 
aufgefordert wird, fein Recht an denfelben dem Gerichte darzulegen, widrigenfalls der Wechſel nad 
umlaufener Frift für kraftlos erklärt werde. 

Iſt der Wechjel noch nicht verfallen, fo beginnt dieſe Friſt erit vom Verfalltage an zu laufen, 

Meldet fich der Inhaber, jo fann er die Aufhebung des eingeleiteten Verfahrens durch ben 
Nachweis eines rechtmäßigen Erwerbes des Wechſels erwirfen; doch bleibt Demjenigen, der auf 
die Einleitung des Amortifationdverfahrend antrug, im Wale des Art, 74 der Wechjelorbnung 
unbenommen, die Herausgabe des Wechfeld von dem Inhaber in gejondertem Rechtöverfahren zu 
verlangen. 

Meldet fich der Inhaber des Wechſels nicht, oder vermag er fich nicht über den rechtmäßigen 
Ermerb deſſelben auszuweiſen, jo wird ber Wechjel auf Antrag Desjenigen, weldyer auf bie Eins 
leitung des Verfahrens über Kraftloderflärung antrug, für kraftlos erklärt und dieſes Erfenntniß 
gleichfalls öffentlich verfündigt. 

Art. 5. 

Zur Aufnahme von Abjagjcheinen (Proteften) — Art. 87 der Wechſelordnung — find regel: 
mäßig nur bie Staatäjchreiber berechtigt. 

Doch kann den Gerichtöfchreibern durch das Juſtizminiſterium die Befugniß hierzu gleichjalls 
ertheilt werben, im welchem Falle diefe Ermächtigung burd das Regierungdblatt zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen ift, 

Art. 6. 

Wo die Wechfelordnung vom Inlande redet, ba ift hierunter nicht nur das Großherzog⸗ 

thum, fondern das ganze Gebiet zu verftehen, auf welchem bad Geſetz Geltung hat, 


Art. 7, 


Als Handelögefchäfte (Landrechtsanhang Sat 1 und Gefe über Gerichtöverfaffung Sat 32) 
werben auch eigene Wechjel und Handelszettel (L.-R. A. ©. 190 ıc.) betrachtet. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 19, Februar 1849. 


Seopold. 


von Stengel. Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Schunggart. 
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Gefeß, 
betreffend die Einführung einer allgemeinen Wechſelordnung für Deutſchland. 


Der Reihöverwejer, in Ausführung bed Beſchluſſes der Neichöverfammlung vom 
24. November 1848, verfündet ald Geſetz: 


I. Einführungsgefeb. 
Art, 1. 


Die nachflehende allgemeine deutſche Wechſelordnung tritt mit dem 1. Mai 1849 in dem 
beutjchen Reiche in Geſetzeskraft. 


Art, 2, 


Die zur Ausführung bdiefer Wechſelordnung in den Ginzelftaaten etwa erforderlichen von dieſen 
zu erlaffenden Beſtimmungen dürfen Feine Abänderungen derfelben enthalten. 


II. Algemeine deutſche Wechſelordnung. 


Erfier Abfchnitt. 
Don ber Wechſelfähigkeit. 


Art. 1. 
Wechſelfaͤhig ift Jeder, melcher fich durch Verträge verpflichten Tann, 


Art. 2, 


Der Wechſelſchutdner haftet für die Erfüllung der übernommenen Wechſelverbindlichkeit mit 

feiner Perfon und feinem Der mögen, 

Jedoch iſt der Wechjelarreft nicht zuläffig: 

1. gegen die Erben eines Wechſelſchuldners; 

2. aus Wechfelerflärungen, welche für Gorporationen oder andere jurififche Perfonen, für 
Actiengejellichaften oder In Angelegenheiten ſolcher Perfonen, welche zu eigener — 
verwaltung unfähig find, von ben Vertretern derſelben ausgeſtellt werden; 

3. gegen rauen, wenn fie nicht Handel ober ein anderes Gewerbe treiben. 

In wie fern aus Gründen bed öffentlichen Rechts die Vollſtreckung des Wechfelarrefted gegen 

anbere, ald bie vorgenannten PBerfonen, Beſchraͤnkungen erleidet, iſt in bejonberen Gejegen 


beftimmt. 
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Art, 3, 
Finden ih auf einem Wechſel Unterfchriften von Perjonen, welche eine Wechſelverbindlichkeit 
überhaupt nicht, oder nicht mit vollem Erfolge eingehen fönnen, fo hat bies auf bie Verbindlichkeit 
ber übrigen Wechjelverpflichtetin Feinen Einfluß, 


Zweiter Abfchnitt. 
Bon gezogenen Wedjeln. 


I. Erforberniffe eines gezogenen Wechfels. 


Art, 4, 


Die mefentlichen Erforderniffe eines gezogenen Wechſels find: 

4. die in den Wechſel felbft aujzunehmende Bezeichnung ala Wechfel, oder, wenn ber Wechſel 
in einer fremden Sprache ausgeſtellt ift, ein jener Bezeichnung entſprechender Auddruck 
in der fremden Sprache; 

2. die Angabe ber zu zahlenden Geldfunme; 

3. der Name der Perfon oder die Firma, an melde oder an deren Ordre gezahlt werben . 
ſoll (des Remittenten); 

4. die Angabe der Zeit, zu welcher gezahlt werden ſoll; die Zahlungszeit kann nur feſt— 
geſetzt werden 

auf einen beſtimmten Tag, 

auf Sicht (Vorzeigung, a vista 2) oder. auf eine beftimmte geit nah Sicht, 

auf eine beſtimmte Zeit nach dem Tage ber Austellung (nach dato), 

auf eine Meſſe oder einen Markt (Meß- oder Marftwechiel); 

. bie Unterſchrift des Ausſtellers (Traffanten) mit feinem Namen oder feiner Firma; 

. die Angabe des Ortes, Monatstages und Jahres der Ausftellung ; 

. der Nine der Perfon oder die Firma, welche bie Zahlung leiften ſoll (bed Bezogenen 

oder Traſſaten); 

8. die Angabe des Orted, wo bie Zahlung gejchehen fol, der bei dem Namen oder ber 
Firma des Bezogenen angegebene Ort gilt für ben Wechjel, in fo fern nicht ein eigener 
Zahlungdort angegeben iſt, als Zahlungdort und zugleich ald Wohnort des Bezogenen. 

Art. 5. 

Sf die zu zahlende Geldfunnme (Art, 4 Nr. 2) in Buchftaben und in Ziffern ausgebrüdt, 

fo gilt bei Abweichungen die in Buchflaben ausgedrückte Summe, 

Iſt die Summe mehrmals mit Buchflaben oder mehrmals mit Ziffern gefchrieben, fo gilt 

bei Abweichungen tie geringere Summe, 


* 


ID 


Art. 6. 
Der Ausfteller kann fich ſelbſt als Remittenten (Art, 4 Nr. 3) bezeichnen (Wechſel an 
eigene Ordre). 
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Desgleichen kann der Ausſteller ſich ſelbſt als Bezogenen (Art. 4 Nr. 7) bezeichnen, fo fern 

die Zahlung an einem anderen Orte ald dem der Ausftellung, gefchehen ſoll (traffirtseigene Wechſel). 
Art. 7. 


Aus einer Schrift, welcher eines der weientlichen Erforberniffe eines Wechſels (Art. 4) fehlt, 
entfieht Feine wechjelmäßige Merbindlichkeit. Auch Haben die auf eine ſolche Schrift geſetzten 
Erklaͤrungen (Indoſſament, Accept, Aval) Feine Wechſelkraft. 


II. Berpflichtung des Ausſtellers. 
Art. 8. 
Der Ausfteller eines Wechſels haftet für deffen Annahme und Zahlung wechjelmäßig. 


1. Indoſſament. 
Art. 9, 


Der Remittent kann den Wechjel an einen Andern durch Indoſſament (Giro) übertragen. 

Hat jedoch ber Ausfteller die Uebertragung im Wechjel durch die Worte ımicht an Ordre⸗ 
ober durch einen gleichbeventenden Ausdruck unterfagt, jo hat das Indoſſament Feine wechſel— 
rechtliche Wirkung. 


Art. 10, 


Durch das Indoffament gehen alle Rechte aus dem Wechiel auf den Ind oſſatar über, ins— 
bejondere auch die Befugniß, den Wechſel weiter zu indofjiren. Auch an den Ausſteller, Bezogenen, 
Acceptanten oder einen früheren Indoſſanten kann der Wechſel gültig indoffirt und von. denjelben 
weiter indoſſirt werben. 


Art. 11. 


Das Indoſſament muß auf den Wechſel, eine Copie deſſelben oder ein mit dem Wechſel oder 
der Copie verbundenes Blatt (Alonge) geſchrieben werden. 


Art. 12. 
Ein Indoffament iſt gültig, wenn ber Indoſſant auch nur ſeinen Namen oder ſeine Firma 
auf bie Rückſeite des Wechſels oder der Copie, oder auf die Alonge Schreibt (Blanco-Indoffament), 


Art. 13. 


Jeder Inhaber eines Wechſels ift befugt, die auf demſelben befindlichen Blanco-Jndoffamente 
auszufüllen; er kann den Wechſel aber auch ohne dieſe Ausſüllung weiter indoſſiren. 
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Art, 14, 


Der Indoffant haftet jedem fpäteren Inhaber des Wechjels für beffen Annahme und Zahlung 
wechielmäßig. Hat er aber dem Indoſſamente Die Bemerfung wohne Gemährleiftung«, wohne 
Obligou oder einen gleichbedeutenden Vorbehalt Hinzugefügt, jo iſt er von ber Verbindlichkeit 
aus feinem Indoſſamente befreit, 


Art, 15, 


Iſt in dem Indoſſamente die Weiterbegebung durch die Worte „nicht an Orbres oder durch 
einen gleichbedeutenden Ausdruck verboten, fo haben diejenigen, am welche der Wechſel aus ber 
Hand des Indoffatard gelangt, gegen den Inboffanten feinen Regreß. 


Art. 16. 


Wenn ein Wechſel indoffirt wird, nachdem bie für die Protefterhebung Mangeld Zahlung 
beſtimmte Frift abgelaufen ift, fo erlangt der Indoſſatar die Rechte aus dem etwa vorhandenen 
Accepte gegen den Bezogenen und Regreßrechte gegen Diejenigen, welche den Wechjel nach Ablauf 
biefer Friſt indoffirt haben. 

Iſt aber der Wechſel vor dem Indoſſamente bereitd? Mangeld Zahlung proteflirt worden, fo 
Hat der Indoſſatar nur die Mechte feines Indoſſanten gegen ben Acceptanten, ben Ausſteller und 
Diejenigen, welche den Wechſel bis zur Protefterhebung indoffirt haben, Auch ift in einem — 
Falle der Indoſſant nicht wechſelmäßig verpflichtet. 


Art. 17. 


Iſt dem Indoſſamente die Bemerkung „zur Ginfaffirungs, „in Procuraa oder eine andere, 
bie Bevollmächtigung ausdrüdende Formel beigefügt worden, fo überträgt dad Indoſſament das 
Eigentfum an dem Wechjel nicht, ermächtigt aber den Indoſſatar zur Einziehung der Wechfels 
forderung, Protefterhebung und Benachrichtigung des Vormannes feines Indoffanten von ber 
unterbliebenen Zahlung (Art. 45), fo wie zur Einflagung der nicht bezahlten und zur Erhebung 
der deponirten Wechjelichuld. 

Ein ſolcher Indoffatar ift auch berechtigt, diefe Befugnig Durch ein weiteres Procuraindoffament 
einem Anderen zu übertragen, 

Dagegen ift berjelbe zur meiteren Begebung durch eigentliche Indoffament felbft dann nicht 
befugt, wenn dem Procuraindoffamente der Zufag oder Ordre⸗ Hinzugefügt iſt. 


IV. Präſentation zur Annahme. 


Art. 18, 


Der Inhaber eincs Wechjels ift berechtigt, dem Wechſel dem Bezogenen fofort zur Annahme 
zu präjentiren und in Ermangelung der Annahme Proteft erheben zu laffen, 
Rur bei Meß- oder Marktwechſeln findet eine Ausnahme dahin fatt, da ſolche Wechſel 
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erft in ber an bem Meß- oder Marktorte gejeglich beſtimmten Präjentationdzeit zur Annahme 
präjentirt und in Ermangelung berjelben proteftirt werben Fönnen. 

Der bloße Beſitz des Wechſels ermächtigt zur Präfentation des Wechſels und zur Erhebung 
bes Protefted Mangeld Annahme. 


Art. 19, 


Eine Verpflichtung des Inhabers, den Wechiel zur Annahme zu präfentiren, findet nur 
bei Wechjeln flatt, welche auf eine beftimmte Zeit nah Sicht lauten. Solche Wechſel müſſen bei 
Verluſt des wechielmäßigen Anfpruch8 gegen bie Inboffanten und ben Ausfleller, nah Maaßgabe 
ber bejonderen im Wechjel enthaltenen Beitimmung und in Grmangelung berjelben binnen zwei 
Jahren nad der Austellung zur Annahme präfentirt werden, 

Hat ein Indoffant auf einen Wechjel diejer Art feinem Indoſſamente eine befondere Präfens 
tationdfrift Hinzugefügt, fo erlifcht feine wechſelmaͤßige Verpflichtung, wenn ber MWechjel nicht 
innerhalb dieſer Frift zur Annahme präjentirt worben ifl. 


Art. 20, 

Wenn bie Annahme eines auf beftimmte Zeit nach Sicht geftellten Wechſels nicht zu erhalten 
iſt, oder ber Bezogene bie Datirung jeined Acceptes verweigert, fo muß ber Inhaber, bei Verluft 
bed wechjelmäßigen Anſpruchs gegen bie Indoſſanten und ben Außfteller die redhizeitige Präjen- 
tation des Wechſels durch einen innerhalb ber Präjentationsfrift (Art. 19) erhobenen Proteft 
feſtſtellen laſſen. 

Der Proteſttag gilt in dieſem Falle für den Tag ber Präfentation, 

Iſt die Protefterhebung unterblieben, jo wird gegen ben Acceptanten, welcher bie Datirung 
feined Acceptes unterlajien hat, die Verfallzeit des Wechjeld vom legten Tage der Präjentationd- 
frift am gerechnet. 


V. Annahme (Acceptation). 


Art. 21, 


Die Annahme des Wechjeld muß auf dem Wechſel fchriftlich gefchehen. 

Jede auf den MWechjel gejchriebene und von dem Bezogenen unterjchriebene Erflärung gilt 
für eine unbejchränfte Annahme, fofern nicht im berjelben ausdrücklich ausgefprochen ift, daß ber 
Bezogene entweder überhaupt nicht oder nur unter gewiffen Einfchränfungen annehmen wolle. 

Bleichergeftalt gilt es für eine unbefchränkte Annahme, wenn ber Bezogene ohne weiteren 
Beiſatz feinen Namen oder feine Firma auf die Vorderſeite des Wechſels ſchreibt. 

Die einmal erfolgte Annahme kann nicht wieder zurüdgenommen werben. . 


Art, 22, 


Der. Bezogene kann bie Annahme auf einen Theil ber im Wechſel verichriehenen Summe 
beichränfen, 
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Werben ben Accepte andere Einjchränfungen beigefügt, jo wird ber Wechſel einem foldhen 
gleichgeachtet, deffen Annahme gänzlich verweigert worden ift, ber Acceptant haftet aber nad) dem 
Inhalte feined Acceptes wechjelmäpig. 

Art. 23, 


Der Bezogene wird durch die Annahme wechjelmäßig verpflichtet, bie von Ihm acceptirte 
Summe zur Berfallzeit zu zahlen, 
Auch dem Audnteller hafter der Bezogene aus dem Accepte wechjelmäßig. 
"Dagegen fteht dem Bezogenen fein Wechjelrecht gegen den Ausſteller zu. 


Art. 24. 


Iſt in dem Wechjel ein vom Wohnorte des Bezogenen verfchiedener Zahlungsort (Art. 4, 
Mr. 8) angegeben (Domicitwechjel), fo ift, in fo fern der Wechſel nicht ſchon ergiebt, durch wen 
die Zahlung am Zahlungdorte erfolgen fol, Died vom Bezogenen bei der Annahme auf dem 
Wechſel zu bemerken. Iſt dies nicht gejchehen, fo wird angenommen, daß ber Bezogene felbft bie 


Zahlung am Zahlungsorte leiſten wolle, 
Der Ausfteller eines Domleilwechſels kann in demfelben die Präfentation zur Annahme 


vorjchreiben. Die Nichtbeobachtung diejer Vorjchrift Hat den Verluſt des Regreſſes gegen den Aus- 
fieller und die Indoſſanten zur Folge. 


VI Regreß auf Sicherftellung. 
1. Wegen nicht erhaltener Annahme. 


Art. 25. 

Wenn die Annahme eined Wechjeld überhaupt nicht, oder unter Ginjchränfungen, oder nur 
auf eine geringere Summe erfolgt iſt, fo find die Indoffanten und der Ausſteller wechjelmäßtig 
verpflichtet, gegen Aushändigung des, Mingels Annahme aufgenommenen Protefled genügende 
Sicherheit dahin zu leiten, daß die Bezahlung der im Wechſel verfchriebenen Summe, oder des 
nicht angenommenen Betrages, jo wie Die Erftattung der durch die Nichtannahme veranlaßten 
Koften am Verfallrage erfolgen werde, 

Jedoch find dieje Perfonen auch befugt, auf ihre Koften die ſchuldige Summe bei Gericht 
oder bei einer anderen, zur Annahme von Depofiten ermächtigten Behörde oder Anftalt niederzulegen. 


Art. 26. 

Der Remittent, fo wie jeder Indoſſatar wird durch ben Befik bed, Mangeld Annahme aufe 
genommenen Protefted ermächtigt, von dem Ausſteller und den übrigen Vormännern Sicherheit 
zu fordern und im Wege des Wechſelprozeſſes darauf zu Flagen. 

Der Regreßnehmer ift hierbei an die Folgeordnung der Indoffamente und die einmal getroffene 
Wahl nicht gebunten. 

Der Beibringung des Wechjeld und des Nachweiſes, daß ber Regreßnehmer kin Nach⸗ 
maͤnnern ſelbſt Sicherheit beſtellt habe, b.darf es nicht, 


— 


Art. 27. 


Die beſtellte Sicherheit haftet nicht blos dem Regreßnehmer, ſondern auch allen übrigen 
Nachmännern des Beſtellers, in jo fern fie gegen ihn ben Regreß auf Sicherſtellung nehmen, 
Diefelben find meliere Sicherheit zu verlangen nur in dem Falle berechtigt, wenn fie gegen bie . 
Art oder Größe ber. beftellten Sicherheit Einwendungen zu begründen vermögen, 


Art, 28, 


Die beftelte Sicherheit muß zurüdgegeben werben: 

1. fobald die volltändige Annahme des Wechjeld nachträglich erfolgt it; 

2. wenn gegen ben Regreßpflichtigen, welcher fie beftellt Hat, binnen Jahresfriſt, vom 
Verjalltage des Wechſels an gerechnet, auf Zahlung aus dem Wechſel nicht geflagt 
worben ift; 

3. wenn bie Zahlung bes Weis erfolgt oder die Wechjelfraft deſſelben erloſchen ift, 


2. Wegen Unfiherheit des Acceptanten, 


Art. 29. 


ft ein Wechjel ganz oder theilwelie angenommen worden, jo Fann in Betreff der acceptirten 
Summe Sicherheit nur gefordert werben : 

4. wenn über dad Vermögen bed Weceptanten ber Concurs (Debitverfahren, Falliment) 

eröffnet worden ift, oder der Aeceptant auch nur feine Zahlungen eingeftellt Hat; 

2, wenn nach Ausftelung des Wechjeld eine Erecution in das Vermögen bed Acceptanten 
fruchtlo8 ausgefallen, oder wider benfelben wegen Erfüllung einer Zahlungäverbindlichfeit 
die Vollſtreckung des Perfonalarreited verfügt worden iſt. 

Wenn in diefen Fällen die Sicherheit von dem Acceptanten nicht geleiftet und biejerhalb 
Proteſt gegen benjelben erhoben wird, auch von ben auf bem Wedel etwa benannten Mothe 
adreffen die Annahme nad Ausweis des Protefted nicht zu erhalten iſt, jo kann der Inhaber 
des Wechſels und jeder Indoſſatar gegen Auslieferung bed Protefled von feinen Bormännern 
Sicherftellung jordern. (Art. 25—28.) 

Der bloſe Beſitz des Wechſels vertritt die Stelle einer Vollmacht, in den Nr. 1 und 2 
genannten Fällen von dem Acceptanten Sicherheitäbeftelung zu fordern, und wenn ſolche nicht 
zu erhalten ift, Proteſt erheben zu lafjen, 
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Vo. Erfüllung der Wechfelverbindlichkeit. 
1. Zahlungstag. 


Art. 30, 


Iſt in dem Wechſel ein beſtimmier Tag als Zahlungstag bezeichnet, ſo tritt die Verfallzeit 


an dieſem Tage ein. 
18 
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Iſt die Zahlungszeit auf bie Mitte eined Monats geſeht worden, ſo iſt der Wechſel am 
15. dieſes Monats fällig. 


Art. 31. 


Ein auf Sicht geitellter Wechfel ift bei ber Vorzeigung fällig. 

Ein folder Wechjel muß bei Verluſt des wechjelmäßigen Anſpruchs gegen die Inboffanten 
und ben Ausſteller nach Maaßgabe der befonderen im Wechſel enthaltenen Beitimmung, und in 
Ermangelung berjelben binnen zwei Jahren nach der Ausftellung zur Zahlung präjentirt werden. 

Hat ein Indoffant auf einem Wechfel diefer Art feinem Indoffanente eine bejondere 
Präfentattongfrift Hinzugefügt, fo erlischt feine wechjelmäßige Verpflichtung, wenn ber Wechſel 
nicht innerhalb diefer Friſt präfentirt worben iſt. 


Art. 32, 


Bei Wechjeln, welche mit dem Ablaufe einer beftimmten Friſt nach Sicht oder nach Dato 
zahlbar find, tritt die Verfallzeit ein: 

4. wenn bie Friſt nach Tagen beftimmt it, an dem Tegten Tage ber Friſt; bei Berechnung 
der Frift wird ber Tag, an welchem ber nach Dato zahlbare Wechſel ausgeftellt oder der 
nah Sicht zahlbare zur Annahme präjentirt iſt, nicht mitgerechnet; 

2. wenn bie Brit nach Wochen, Monaten, oder einem, mehrere Monate umfaffenden Zeit- 
raume (Jahr, halbes Jahr, Vierteljahr) beſtimmt ift, an demjenigen Tage der Zahlungs— 
woche oder des Zahlungsmonats, der durch feine Benennung oder Zahl dem Tage der 
Austellung oder Präfentation entſpricht; fehlt diefer Tag in dem Zahlungsmonate, fo 
tritt die Merfallzeit um letzten Tage des Zahlungsmonats ein» 

Der Ausdruf „halber Monats wird einem Zeitraume von 15 Tagen gleichgeachtet. Iſt 
ber Wechfel auf einen oder mehrere ganze Monate und einen halben Monat geftellt, fo find bie 
15 Tage zulegt zu zählen. 

Art. 33, 

Neipeettage finden nicht ſtatt. 

Art. 34. 


Iſt in einem Lande, in welchem nach altem Style gerechnet wird, ein im Inlande zahlbarer 
Wechſel nach Dato ausgeftellt, und dabei nicht bemerkt, daß der Wechjel nach neuem Style batirt 
fei, oder ift derſelbe nach beiden Stylen batirt, fo wird ber Verfalltag nach demjenigen Kalender— 
tage des neuen Gtyled berechnet, weldyer den nad altem Style ſich ergebenden Tage ber 
Ausftelung entipricht. 


Art. 35. 
Meh = oder Marktwechjel werden zu ber durdh.die Geſetze des Meß- oder Marftortes beftimmten 
Zahlungdzeit, und in Grmangelung einer folchen Feſtſetzung an dem Tage vor bem gejeglichen 
Schluſſe der Meſſe oder des Marktes faͤllig. 
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Dauert die Meſſe oder der Marft nur einen Tag, fo tritt bie Verfallzeit des Wechſels an 
dieſem Tage ein, 


2. Zahlung. 
Art. 36. 


Der Inhaber eines indoſſirten Wechſels wird durch eine zujammenhängende, bis auf ihn 
Hinuntergehende Reihe von Indoffamenten ald Eigenthümer des Wechſels legitimirt. Das erfte 
Indoſſament muß demnach mit dem Namen ded Memittenten, jeded folgende Indoffament mit 
dem Namen Dedjenigen unterzeichnet fein, welchen dad unmittelbar vorhergehende Indoffament 
als Indoffatar benennt. Wenn auf ein Blanco-Indoffament ein weitere Indoffament folgt, fo 
wird angenommen, daß der Ausfteller des Iegteren den Wechſel durch das Blanco-Indoſſament 
erworben hat. 

Ausgeftrichene Indoffamente werben bei Prüfung ber Legitimation als nicht gejchrieben 
angeſehen. 

Die Aechtheit der Indoſſamente zu prüfen, iſt der Zahlende nicht verpflichtet. 


Art. 37, 


Lauter ein Wechſel auf eine Münzforte, welche am Zahlungdorte feinen Umlauf Hat, ober 
auf eine Rechnungswaͤhrung, jo kann die Wechſelſumme nad ihrem Werthe zur Verfallgeit in 
ber Landesmünze gezahlt werden, fo fern nicht der Ausfteler durch den Gebrauch des Wortes 
weffectiva oder eines ähnlichen Zufages die Zahlung in der im Wechfel benannten Miünzforte 
ausdrüdlich beftimmt hat. 


Art. 38. 


Der Inhaber des Wechſels darf eine ihm angebotene Theilzahlung ſelbſt dann nicht zurüd- 
weiſen, wenn die Annahme auf den ganzen Betrag ber verfchriebenen Summe erfolgt ift, 


Art. 39, 


Der Wechſelſchuldner iſt nur gegen Aushändigung des quittirten Wechſels zu zahlen verpflichtet. 

Hat der Wechſelſchuldner eine Theilzahlung geleiftet, jo Fann berjelbe nur verlangen, daß 
die Zahlung auf den Wechjel abgejchrieben und ihm Quittung auf einer Abjchrift des Wechjels 
erteilt werde. 


Art. 40, 


Wird die Zahlung des Wechjeld zur DVerfallzeit nicht gefordert, jo ift der Acceptant nach 
Ablauf der für die Protefterhebung Mangeld Zahlung beflimmten Friſt befugt, die Wechſelſumme 
auf Gefahr und Koften des Inhabers bei Gericht, oder bei einer anderen zur Annahme von 
Depofiten ermächtigten Behörde oder Anftalt niederzulegen. 


Der Borladung des Inhabers bedarf es nicht. 
ö 18. 
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VIII. Regreß Mangels Zahlung. 


Art. 41. 


Zur Ausübung des bei nicht erlangter Zahlung ſtatthaften Regreſſes gegen den Ausſteller 
und die Indoſſanten iſt erforderlich: 


1. daß der Wechſel zur Zahlung präfentirt worden iſt, und 
2. daß fowohl diefe Präfentation, als die Nichterlangung der Zahluug * einen recht⸗ 
zeitig darüber aufgenommenen Proteſt dargethan wird, 
Die Erhebung des Proteſtes iſt am Zahlungstage zulaͤſſig, ſie muß aber ſpäteſtens am 
zweiten Werktage nach dem Zahlungstage geſchehen. 


Art. 42. 


Die Aufforderung, feinen Proteſt erheben zu laſſen (wohne Proteſt,« „ohne Koflen« ꝛc.) 
gilt als Erlaß des Proteſtes, nicht aber als Erlaß der Pflicht zur vechtzeitigen Präjentation, 
Der Wechjelverpflichtete, von welchem jene Aufforderung ausgeht, muß die Beweislaſt übernehmen, 
wenn er die rechtzeitig gefchehene Präjentation In Abrede ftellt. 

Gegen die Pflicht zum Erjage der Proteſtkoſten ſchützt jene Aufforderung nicht, 


Art. 43, 


Domicifirte Wechſel find dem Domiciliaten, oder wenn ein ſolcher nicht benannt ift, Dem 
Bezogenen jelbft an demjenigen Orte, wohin der Wechſel domicilirt if, zur Zahlung zu präjenticen, 
und wenn bie Zahlung unterbleibt, dort zu protcfliren, 

Wird die rechtzeitige Protefterhebung beim Domiciliaten verabjäumt, fo geht dadurch ber 
wechjelmäßtge Anſpruch nicht nur gegen ben Ausſteller und bie Indoſſanten, fondern auch gegen 
ben Acceptanten verloren, 


Art, 44. 


Zur Erhaltung des Wechſelrechts gegen ben. Aeceptanten bedarf es mit Ausnahme des im 
Art, 43 erwähnten Falles weder der Präjentation am Zahlungstage, noch ber Erhebung eines 
Proteſtes. 


Art. 45. 

Der Inhaber eines Mangels Zahlung proteſtirten Wechſels iſt verpflichtet, feinen unmittel— 
baren Vormann innerhalb zweier Tage nach dem Tage der Proteſterhebung von der Nichtzahfung 
des Wechſels ſchriftlich zu benachrichtigen, zu welchem Ende es genügt, wenn dad Benachrich— 
tigungsjchreiben innerhalb dieſer Brit zur Poft gegeben iſt. 

Jeder benachrichtigte Vormann muß binnen derjelben, vom Tage des empfangenen Berichts 
zu berechnenden Friſt feinen nächflen Vormann in gleicher Weiſe benachrichtigen. 

Der Inhaber oder Indoffatar, welcher die Benachrichtigung unterläßt oder biefelbe nicht an 
ben unmittelbaren Vormann ergehen Täßt, wird hierdurch den fümmtilichen oder dem überfprungenen 
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Vormännern zum Erſatze des aus ber umterlafjenen Benachrichtigung entftandenen Schabend ver= 
pñichtet. Auch verkiert derjelbe gegen dieſe Perfonen den Anſpruch auf Zinfen und Koflen, jo daß 
er nur bie Wechjeljumme zu fordern berechtigt iſt. 


Art. 46, 


Kommt es auf den Nachweis ber dem Vormanne rechtzeitig gegebenen fchrijtlichen Benach- 
richtigung an, fo genügt zu dieſem Zwede der durch ein Poftatteft geführte Beweis, daß ein Brief 
von dem PBetheiligten an ben Moreffaten an dem angegebenen Tage abgefandt iſt, foferm nicht 
dargethan wird, daf der angefonmene Brief einen andern Inhalt gehabt Hat, 


. Auch der Tag des Empfanges ber erhaltenen fchriftlichen Benachrichtigung kann durch ein 
Roftarteft nachgewiefen werden, 


Art. 47. 


Hat ein Indoffant den Wechſel ohne Hinzufügung einer Ortöbezeichnung weiter begeben, 
jo iſt der Vormann deifelben von ber unterbliebenen Zahlung zu benachrichtigen, 


Art. 48. 


Leder Wechſelſchuldner Hat das Recht, gegen Erftattung ber Wechſelſumme nebſt Zinfen und 
Koften die Auslieferung des quittirten Wechſels und des wegen Nichtzahlung erhobenen Proteftes 
von dem Inhaber zu fordern, 


Art. 49. 


Der Inhaber eines, Mangeld Zahlung proteflizten Wechſels kann die Wechjelflage gegen alle 
Mechielverpflichtete, oder auch nur gegen Einige oder Einen berfelben anftellen, ohne dadurch 
feinen Anſpruch gegen bie nicht in Anfpruch genommenen DVerpflichteten zu verlieren, 

Derjelbe ift an die Reihenfolge der Indoſſamente nicht gebunden, 


* Art. 50, 


Die Regrefanfprüche des Inhabers, welcher den Werhjel Mangels Zahlung, hat protefliren 
Iaffen, beichränfen fich auf: * 

1. die nicht bezahlte Wechſelſumme nebſt 6 Prozent jährlicher Zinfen vom Berfalltage ab, 

2, die Protefitoften und anderen Auslagen, 

3. eine Provifion von Y, Prozent. 

Die vorftehenden Beträge müffen, wenn ber Rrorefpflichtige an einem anderen Orte, als dem 
Zahlungsorte wohnt, zu demjenigen Courſe gezahlt werden, welchen ein vom Zahlungsorte auf 
den Wohnort des Regrefpflichtigen gezogener Wechſel auf Sicht hat. 

Beſteht am Zahlungsorte fein Cours auf jenen MWohnert, fo wird der Cours nach demjenigen 
Plate genommen, welcher dem Wohnorte bed Regreßpflichtigen am nächiten Tiegt. 

Der Cours iſt auf Verlangen des Regreßpflichtigen durch einen, unter öffentlicher Autorität 
aus geſtellten Courbzettel oder durch das Atteſt eines vereldeten Mäffers, oder in Ermangelung 
derjelben durch ein: Atteſt zweier Kaufleute zu beſcheinigen. 
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Art. 51. 

Der Indofſſant, welcher den Wechſel eingelöst oder als Rimeſſe erhalten hat, ift von einem 
früheren Indoffanten oder von dem Ausiteller zu fordern berechtigt: 

1. die von ihm gezahlte oder durch Rimeſſe berichtigte Summe nebft 6 Prozent jährlicher 

Zinſen vom Tage ber Zahlung, 

2, die ihm erflandenen Koiten, 

3. eine Provifion von Y, Prozent. 

Die vorflehenden Beträge müjjen, wenn ber Megreßpflichtige an einem andern Orte, als ber 
Regreßnehmer wohnt, zu demjenigen Gourje gezahlt werden, melden ein vom Wohnorte des 
Regreßnehmers auf den Wohnort ded Regreßpflichtigen gezogener Wechjel auf Sicht Hat. 

Beiteht im Wohnorte des Regreßnehmers fein Cours auf den Wohnort der Regrefpflichtigen, 
fo wird ber Eourd nach demjenigen Plage genommen, welcher dem Wohnorte des Negrefpflichtigen 
am nächften Liegt. 

Wegen der Beicheinigung bed Courſes fommt bie Beftimmung des Art. 50 zur Anwendung. 

Art. 52, 

Durch die Beftimmungen der Art. 50 und 51 Nr, 1 und 3 wird bei einem Megreffe auf 

einen ausländijchen Ort die Berechnung höherer, dort zuläjliger Säge nicht ausgejchloffen. 


Art, 53. 
Der Regregnehmer kann über ben Betrag feiner Forderung einen Rückwechſel auf den Regreß— 


pflichtigen ziehen, 
Der Forderung treten in biefem Falle noch die Mädlergebühren für Negozirung des Nüd- 


wechſels, fo wie die etwaigen Stempelgebühren Hinzu, 
Der Rüͤckwechſel mug auf Sicht zahlbar und unmittelbar (a drittura) geftellt werden. 


Art. 54, 


Der Regreßpflichtige iſt nur gegen Auslieferung des Wechſels, des Proteftes und einer quite 
tirten Retourrechnung Zahlung zu leiften verbunden. 


Art. 55. 
Jeder Inboffant, ber einen feiner Nachmänner befriedigt hat, kann jein eigenes und feiner 
Nahmänner Indoffament ausftreichen, 
IX. Intervention. 
1, Ehrenannahme, 


Art, 56. 
Befindet fich auf einem, Mangels Annahme proteflirten Wechſel eine auf den Zahlungsort 
laufende Nothadrefie, jo muß, ehe Sicherftellung verlangt werden Tann, die Annahme von der 
Nothabreffe gefordert werden. 














Unter mehreren Nothabrefjen gebührt berjenigen ber Vorzug, durch deren Zahlung die meiflen 
Berpflichteten befreit werden, 


Art. 57, 


Die Ehrenannahme von Seiten einer nicht auf dem Wechſel ald Nothadreffe benannten Perfon 
braucht der Inhaber nicht zuzulaffen, 


Art. 58, 


Der Ehrenacceptant muß ſich den Proteft Mangeld Annahme gegen Erſtattung ber Koften 
aushändigen und in einem Anhange zu demjelben die Ehrenannahme bemerken laſſen. 

Er muß den Honoraten unter Ueberjendung des Protefted von der gejchehenen Intervention 
benachrichtigen und diefe Benachrichtigung mit dem Protefte innerhalb zweier Tage nach dem Tage 
ber Protefterhebung zur Poft geben. 

Unterläßt er dies, jo haftet er für ben durch die Unterlaffung entftchenden Schaden, 


Art. 59, 


Wenn der Chrenacceptant unterlaffen Hat, in feinem Aecepte zu bemerfen, zu weſſen Ehren 


die Annahme gejchicht, jo wird der Ausfteller als Honorat angejehen, 


Art. 60, 


Der Ehrenacceptant wird dem fänmtlichen Nachmännern des Honoraten burch die Annahme 
wechjelmäßig verpflichtet.  Diefe Verpflichtung erlifcht, wenn dem Ehrenacceptanten ber Wechſel 
nicht fpäteflend am zweiten Werktage nad) dem Zahlungstage zur Zahlung vorgelegt wird, 


Art. 61. 


Wenn der Wechjel vom einer Nothadreffe oder von einem anderen Jntervenienten zu Ehren 
angenommen wird, jo haben der Inhaber und die Nachmänner des Honoraten Feinen Regreß auf 
Sicherftellung. 

Derjelbe Fann aber von dem Honoraten und deſſen Wormännern geltend gemadht werben, 


2. Ehrenzahlung. 


Art. 62. 


Befinden jich auf den von dem Bezogenen nicht eingelösten Wechiel oder der Gopie Noth— 
abrefjen oder ein Ehrenaccept, welche auf den Zahlungsort lauten, jo muß der Inhaber den Wechjel 


fpäteflens am zweiten Werktage nach dem Zahlungstage den fämmtlichen Nothadreffen und dem“ 
‚Ehremacceptanten zur Zahlung vorlegen, und den Erfolg im Proiefte Mangeld Zahlung oder in 


einem Anhange zu demſelben bemerken laffen, 
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Unterläßt er dies, fo verliert er ben Regreß gegen ben Abreffanten ober Honoraten und deren 
Nachmaͤnner. 

Weist der Inhaber die von einem anderen Intervenienten angebotene Ehrenzahlung zuürück, 
fo verliert er den Regreß gegen bie Nachmaͤnner des Honoraten. 


Art. 63, 


Dem Ehrenzahler muß der Wechſel und der Proteft Mangels Zahlung gegen Erftatttung ber 
Koften ausgehändigt werden. 

Er tritt durch die Ehrenzahlung in die Rechte des Inhaber (Art. 50 und 52) gegen ben 
Honoraten, deffen Vormänner und ben Asceptanten. 


Art. 64, 


Unter Mehreren, welche fich zur Ehrenzahlung erbieten, gebührt Demjenigen der Vorzug, 
burch deſſen Zahlung die meiſten MWechjelverpflichteten befreit werden, 

Ein Intervenient, wecher zahlt, obgleich aus dem Wechfel oder Protefte erfichtlich if, daß ein 
Anderer, dem er hiernach nachftehen müßte, den Wechjel einzulöfen bereit war, hat feinen Regreß 
gegen biejenigen Indoſſanten, welche durch Leitung der von dem Anderen angebotenen Zahlung 
befreit worden wären. 


Art, 65. 


Der Ehrenacceptant, welcher nicht zur Zahlungdleiftung gelangt, weil ber Bezogene oder ein 
anderer Intervenlent bezahlt hat, ift berechtigt, von dem Zahlenden eine Provijion von Procent 
zu verlangen, 


X, Vervielfältigung eines Wechfels. 
1. Wechſelduplicate. 


Art. 66, 


Der Ausfteller eines gezogenen Wechſels ift verpflichtet, dem Remittenten auf Verlangen 
mehrere ‚gleichlautende Exemplare des Wechſels zu überliefern. 

Diejelben müffen im Gonterte ald Prima, Secunda, Tertia u. ſ. w. bezeichnet fein, wibrigen- 
falls jedes Eremplar ald ein für ſich beftehender Wechſel (Sola-Wechſel) erachtet wird, 

Auch ein Indoffatar kann ein Duplicat des Wechſels verlangen, Er muß fich dieferhalb an 
feinen unmittelbaren Bormann wenden, welcher wieder an feinen Vormann zurückgehen muß, bis 
die Anforderung an den Aussteller gelangt. Jeder Inboffatar fann von feinem Vormanne verlangen, 
daß bie früheren Indofjamente auf dem Duplicat wiederholt werden. 


Art. 67, 


Iſt von mehreren audgefertigten Exemplaren das eine bezahlt, fo verlieren dadurch bie anderen 
ihre Kraft, 


Jedoch bleiben aus ben uͤbrigen Erempkıren verhaftet: 

1. der Indoffant, welcher mehrere Exemplare deſſelben Wechſels an verfchiebene Berfonen 
indofſirt Hat, und alle fpäteren Indoffanten, deren Unterjchriften ſich auf ben, bei ber 
Zahlung nicht zurücgegebenen Exemplaren befinden, aus ihren Indoffamenten ; 

2. ber Xcceptant, welcher mehrere Exemplare deſſelben Wechſels acceptirt hat, aus den 
Accepten auf den bei der Zahlung nicht zurückgegebenen Exemplaren, 


Art. 68, 


Wer eines von mehreren Exemplaren eined Wechſels zur Annahme verfandt Hat, muß auf 
den übrigen Gremplaren bemerfen, bei wenn dad von ihm zur Annahme verfandte Eremplar anzu⸗ 
treffen iſt. Das Unterlaſſen dieſer Bemerkung entzieht jedoch dem Wechſel nicht die Wechſelkraft. 

Der Verwahrer des zum Accepte verſandten Exemplars iſt verpflichtet, daſſelbe Demjenigen 
auszuliefern, ber ſich als Indoſſatar (Art. 36) oder auf andere Weiſe zur Empfangnahme legitimirt. 


Art. 69. 

Der Inhaber eines Duplicats, auf welchem angegeben iſt, bei wem das zum Accepte verſandte 
Exemplar ſich befindet, kann Mangels Annahme deſſelben den Regreß auf Sicherfiellung und 
Mangels Zahlung den Regreß auf Zahlung nicht eher nehmen, als bis er durch Proteft hat feit- 
ftellen laſſen: 

1. daß das zum Accepte verfandte Exemplar ihm vom DVerwahrer nicht verabfolgt worden 

it, und 

2. daß auch auf dad Duplicat die Annahme oder die Zahlung nicht zu erlangen gewefen. 


2. Wechſelcopien. 


Art, 70. 


Wechſelcopien müffen eine Abjchrift des Wechſels und ber darauf befindlichen Indoſſamente 
und Vermerke enthalten und mit ber Erflärung: „bis hierher Abſchrift (Gopie)« oder mit einer 
ähnlichen Bezeichnung verjehen fein, 

In ber Copie ift zu bemerken, bei wen das zur Annahme verfandte Original des Wechſels 
anzutreffen ift. Das Unterlaffen dieſes Vermerkes entzieht jedoch ber indoffirten Copie nicht ihre 
wechſelmaͤßige Kraft. 

Art. 71, 

Jedes auf einer Gopie befindliche Originalindoffament verpflichtet den Indoſſanten eben fo, 

ald wenn es auf einem Originalwechſel ftünbe, 


Art, 72. 


Der Verwahrer bed Originalmechjeld ift verpflichtet, benjelben dem Befiger einer mit eimem 
ober mehreren Driginalindoffamenten verfehenen Copie außzulieferm, joferm fich berjelbe als In— 


bofjatar oder auf andere Welje zur Empfangnahme legitimirt, | 
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Wird der Originalwechſel vom Verwahrer nicht ausgeliefert, fo ift ber Inhaber der Wechſel— 
eopie nur nach Aufnahme des im Art. 69 Nr. 1 erwähnten Proteſtes Regreß auf Sicherftellung 
und nah Eintritt ded in der Gople angegebenen Merfalltaged Regreß auf Zahlung gegen diejenigen 
Indoſſanten zu nehmen berechtigt, deren Driginalindofjamente auf der Eopie befindlich find. 


XI. Abbanden gefommene Wechiel. 


Art. 73. 

Der Eigenthümer eines abhanden gefommenen Wechſels kann die Amortifation des Wechſels 
bei dem Gerichte des Zahlungsorted beantragen, Nach Einleitung des Amortifationsverfahreng 
kann berfelbe vom Acceptanten Zahlung fordern, wenn er bis zur Amortifation des Wechſels 
Sicherheit beftellt. Ohne eine folche Eicherheitöftellung ift er nuc die Depofition der aus dem 
Aecepte jchuldigen Summe bei Gericht oder bei einer anderen zur Annahme von Depofiten 
ermächtigten Behörbe oder Anftalt zu fordern berechtigt. 


Art. 74, 
Der nach den Beflimmungen bed Art. 36 Iegitimirte Befiger eines Wechſels kann nur dann 


zur Heraudgabe beffelben angehalten werden, wenn er den Wechſel in böjem Glauben erworben 
bat, oder ihm bei der Erwerbung des Wechſels eine grobe Fahrlaͤſſigkeit zur Lan fällt. 


AU, Falſche Wechiel. 


Art. 75. 
Auch wenn die Unterichrift des Ausftellerd eines Wechſels falſch oder verfäljcht it, behalten 
bennoch das ächte Accept und die ächten Indoſſamente die wechjelmägige Wirfung. 


Art. 76, 
Aus einem mit einem ſalſchen oder verfälfchten Accepte oder Indoſſamente verfehenen Wechiel 
bleiben ſämmtliche Indoffanten und der Auöfteller, deren Unterfchriften ächt jind, wechſelmäßig 
verpflichtet. 


XII. Wechfelverjährung. 


Art. 77. 
Der werhjelmäßige Anfpruch gegen den Weceptanten verjährt in drei Jahren vom Verfall: 
tage bes Wechſels an gerechnet. 
Art. 78. 


Die Regreßanſprüche des Inhabers (Art, 50) gegen ben Ausfteller und bie übrigen Vor— 
männer verjähren: 
1. in drei Monaten, wenn ber Wechſel in Europa, mit Ausnahme von Island und ben 
Faröern, zahlbar war; 


— 
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2. in ſechs Monaten, wenn ber Wechſel in den Küftenländern von Ajien und Afrifa längs 
des mirtelländijchen und ſchwarzen Meered, oder in ben dazu gehörigen Juſeln dieſer 
Meere zahlbar war; 

3, in achtzehn Monaten, wenn dee Wechſel in einem anderen außereuropäifchen Sande oder 
in Island oter den Faröern zahlbar war, 

Die Verjährung beginnt gegen den Inhaber mit dem Tage des erhobenen Proteftes, 


Art. 79 


Die Regreßanſprüche des Indoffanten (Art. 51) gegen den Ausfteller und. die übrigen Vor— 

männer verjähren: 

1. in drei Monaten, wenn der Negreßnehmer in Europa, mit Ausnahme von Island und 
den Faröern, wohnt; 

2, in ſechs Monaten, wenn der Regreßnehmer in den Küftenfändern von Aſien und Afrika 
längs des mittelländiichen und ſchwarzen Meeres, oder in den bazu gehörigen Inſeln 
biejer Meere wohnt; - 

3. in achtzehn Monaten, wenn ber Regreßnehmer in einem anderen außereuropäijchen 
Lande oder in Island oder dem Fardern wohnt, 

Gegen den Indoſſanten läuft die Feift, wenn er, ehe eine Wechjelflage gegen ihn angeftellt 

worden, gezahlt hat, vom Tıge der Zahlung, in allen übrigen Fällen aber vom Tage der ihm 
geſchehenen Behändigung der Klage oder Ladung. 


Art. 80. 


Die Verjährung (Art. 77 bis 79) wird nur durch Behändigung der Klage unterbrochen 
und nur im Beziehung auf Denjenigen, gegen welchen die Klage gerichtet iſt. 

Jedoch vertritt im dieſer Hinficht die von dem Verklagten gejchehene Streitverfündigung 
bie Stelle der Klage. 


XIV. Klagerecht des Wechielgläubigers. 


Art. 81, 


Die wechſelmaͤßige Verpflichtung trifft dem Ausfteller, Weceptanten und Indoſſanten bes 
Wechſels, fo wie einen Jeden, welcher dem Wechſel, die Wechjelcopie, dad Accept oder das In— 
boffament mitunterzeichnet Hat, jelbft dann, wenn er ji dabei nur als Bürge (per aval) 
benannt hat. 

Die Verpflichtung diefer Perſonen erſtredt jih auf Alles, was der Wechjelinhaber wegen 
Nichterfüllung der Wechſelverbindlichkeit zu fordern hat, 

Der Wedsielinhaber kann fich wegen feiner ganzen Forderung an den Einzelnen halten; e8 
lebt im feiner Wahl, welchen Wechſelverpflichteten er zuerſt im —— will. 

19. 
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Art. 82 


Der Wechſelſchuldner kann ſich nur foldher Einreden Bedienen, welche aus dem Wechſelrechte 
jelbft hervorgehen oder ihm unmittelbar‘ gegen ben jebesmaligen Kläger zuſtehen. 


Art. 83, 


Iſt die mechjelmäßige Verbindfichfeit des Auoſtellers oder bed Acceptanten durch Merjährung 
oder dadurch, daß bie zur Erhaltung des Wechſelrechts geſetzlich vorgefchriebenen Handlungen 
verabjäumt find, erfofchen, fo bleiben diefelben dem Inhaber des MWechjels nur fo weit, als jie 
fish mit deſſen Schaden bereichern würden, verpflichtet. 


Gegen die Indoſſanten, deren wechjelmägige Berbindlichfeit erlofchen ift, findet ein foldher 
Anſpruch nicht Statt, 


XV, Ausländifche Gefeßgebung. 
Art. 84. 


Die Fähigfeit eines Ausländers, wechjelmäßige Verpflichtungen zu übernehmen, wirb nad 
ben Geſetzen des Staates beurtheilt, welchem berjelbe angehört. Jedoch wirb ein nach ben 
Gejegen feines Waterlandes nicht wechjelfähiger Ausländer durch Uebernahme von Wechielverbindlich: 
feiten im Inlande verpflichtet, in fo fern er nad) ben Geſetzen des Inlandes wechjeljähig iſt. 


Art. 85. 


Die weſentlichen Erforderniffe eines im Auslande ausgeftellten Wechſels, fo wie jeber anderen 
im Auslande audgeftellten Wechielerflärung werben nach den Geſetzen bed Ortes beurtheilt, 
welchen die Erklärung erfolgt if. 

Entiprechen jedoch die im Auslande gefchehenen Wechjelerflärungen den Anforderungen bes 
inländijchen Geſetzes, fo kann daraus, daß fie nach ausländischen Geſetzen mangelhaft find, Fein 
Einwand gegen bie Rechtöverbinblichfeit ber fpäter im Inlande auf den Wechfel gejegten Erklärungen 
entnommen werden. 

Ebenjo haben Wechjelerflärungen, wodurch fich ein Inländer einem anderen Inländer im 


Auslande verpflichtet, Wechjelfraft, wenn fle auch nur den Anforderungen ber inländiichen Gefeg- 
gebung entſprechen. 


Art. 86, 


Ueber die Form ber mit einem Wechſel an einem andländiichen Plate zur Ausübung oder 
Erhaltung des Wechſelrechts vorzunehmenden Handlungen entfcheidet das dort geltende Recht. 


XVI. Proteſt. 


Art. 87. 


Jeder Proteſt muß durch einen Notar oder einen Gerichtsbeamten aufgenommen werben, 
Der Zuziehung von Zeugen ober eines Protofolljührers bedarf es babei nicht. 
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Art. 88, 
Der Proteft muß enthalten: 


4. eine wörtliche Abjchrift des Wechſels oder der Copie und aller darauf befindlichen Inboffamente 
und Bemerfungen ; 


2. den Namen oder die Firma ber Perfonen, für wklche und gegen welche ber Proteſt 
erhoben wird; 

3. das an die Perfon, gegen welche proteftirt wird, geftellte Begehren, ihre Antwort oder 
die Bemerkung, daß fie feine gegeben habe oder nicht anzutreffen geweſen jet; 

4, die Angabe des Ortes, fo wie des Kalendertaged, Monats und Jahres, an welchem bie 
Aufforderung (Mr. 3) geichehen oder ohne Erfolg verfucht worden ift; 

5. im Falle einer Ehrenannahme oder einer Ehrenzahlung die Erwähnung, von wen, für 
wen und wie fie angeboten und geleijtet wird; 

6, die Unterſchrift des Notars oder des Gerichtäbeamten, welcher ben Proteft aufgenommen 
hat, mit Beifügung des Amtoſiegels. 


Art. 89, 


Muß eine wechjelrechtliche Leiftung von mehreren Perfonen verlangt werden, jo iſt über bie 
mehrfache Aufforderung nur eine Protefturfunde erforderlich, 


Art. 90. 


Die Notare und Gerichtöbeamten find ſchuldig, die von ihnen aufgenommenen Protefte nad) 
deren ganzem Inhalte Tag für Tag und nad) Ordnung des Datums in ein bejondered Regiſter 
einzutragen, dad von Blatt zu Blatt mit fortlaufenden Zahlen verjehen if. 


XV, Ort und Zeit für Präfentation und andere im Wechſelverkehre vorkommende Handlungen. 
| Art. 91. 


Die Präfentation zur Annahme oder Zahlung, Lie Protefterhebung, die Abforberung eines 
MWechiel- Duplicatd, fo wie alle jonfligen bei einer beftimmten Perſon vorzunehinenden Acte 
müſſen in deren Geſchaͤfislecal und in Ermangelung eines folchen, in deren Wohnung vorgenommen 
werben. An einem anderen Orte, z. B. an ber Börje, kann dies nur mit beiderjeitigem Ein— 
verfländniffe gejchehen. 

Daß das Geichäjtslocal oder bie Wohnung nicht zu ermitteln fet, ift erft alsdann als feſt— 
geftellt anzunehmen, wenn auch eine biejerhalb bei der Polizeibehörde des Orts geichehene Nachfrage 
des Notars oder des Gerichtsbeamten fruchtlo8 geblieben if, welches im Protefte bemerkt werben muß. 


Art, 92, 


Verfällt der Wechſel an einem Sonntage oder allgemeinen elertage, jo iſt ber naͤchſte 
Werktag der Zahlungstag. Auch die Herausgabe eines Wechiel-Duplicats, die Erflärung über 
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die Annahme, fo wie jede andere Handlung, fönnen nur an einem Werktage geforbert werben, 
Fällt der Zeitpunkt, im welchem die Vornahme einer ber vorfiehenden Handlungen ſpaͤteſtens 
gefordert werden mußte, auf einen Sonntag oder allgemeinen Felertag, jo muß biefe Handlung 
am näcften Werftage gefordert werben. 

Diefelbe Beflimmung findet auch auf die Protefterhebung Anwendung. 


Art. 93. 


Beftehen an einem Wechjelplape allgemeine Zahltage (Caffirtage), fo braucht bie Zahlung 
eines zwifchen den Zahltagen fällig gewordenen Wechſels erſt am nächſten Zahltage geleiftet zu 
werben, fo ferm nicht der Wechfel auf Sicht Tautet, 

Die im Art. 41 für die Aufnahme des Protefted Mangels "Zahlung beftimmte Frift darf 
jedoch nicht überjchritten werden, 


XVII. Mangelbafte Unterfchriften. 
Art. 04, 


MWechjelerflärungen, welche ſtatt des Namend mit Kreuzen oder anderen Zeichen vollzogen 
find, Haben nur dann, wenn biefe Zeichen gerichtlich oder notariell beglaubigt worden, Wechjelfraft, 


Art, 95. 


Wer eine Werhfelerflärung als Bevollmächtigter eines Anderen unterzeichnet, ohne dazu 
Vollmacht zu Haben, Haftet perjönlich im gleicher Weile, wie der angebliche Machtgeber gehaftet 
Haben würde, wenn bie Vollmacht ertheilt gewejen wäre, 

Daffelbe gilt von Vormündern und anderen Vertretern, welche mit Ueberſchreitung ihrer 
Befugniffe Wechfelerflärungen ausſtellen. 


Dritter Abfchnitt. 
Bon eigenen Wechſeln. 
Art. 96, 


Die weientlichen Erforberniffe eined eigenen (trodenen) Wechſels find: 

1. bie in den Wechfel felbft aufzunehmende Bezeichnung als Wechjel, oder, wenn der Wechfel 
in einer fremden Sprache ausgeftellt ift, ein jener Bezeichnung entiprechender Ausdruck 
in der fremden Sprache; 

2. die Angabe der zu zahlenden Gelbjumme; 

3. der Name der Perjon oder die Firma, an welche oder an beren Ordre der Ausſteller 
Zahlung leiften will; 

4. bie Beftimmung der Zeit, zu welcher gezahlt werben ſoll (Art. 4 Nr, 4); 

5. die Unterfchrift des Ausftellerd mit feinem Namen ober feiner Firma; 

6, Die Angabe des Ortes, Monatötages und Jahres der Ausftellung, 
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Art. 97, 


Der Drt ber Ausftellung gift für ben eigenen Wechfel, in fo fern nicht ein beſonderer Zahlungs⸗ 

ort angegeben iſt, als Zahlungsort und zugleich als Wohnort des Ausſtellers. 
Art. 98, 

Nacftehende, im biefem Geſetze für gezogene Wechſel gegebene Vorſchriften gelten auch für 
eigene Wechſel: 

1, die Art. 5 und 7 über die Form bes Wechſels; 

2, bie Art. 9 — 17 über das Indoſſament; 

3, bie Art. 19 und 20 über bie Präjentatton der Wechjel auf eine Zeit nach Sicht mit ber 

Mafgabe, dag die Präjentation dem Auäfteller geichehen muß; 

4, Der Art. 29 über den Sicherheitsregreß mit der Maßgabe, daß derjelbe im Falle ber Un— 
fiherheit des Ausſtellers flattfindet ; 

5. bie Art. 30 — 40 über die Zahlung und die Befugniß zur Depofition des fälligen Wechfel= 
betrages mit der Maaßgabe, das letztere durch den Ausfteller gejchehen kann; 

6. die Art. 41 und 42, fo wie die Art, 45 — 55 über ben Regreß Mangeld Zahlung gegen 
bie Indoſſanten; 

7. die Art. 62 — 65 über die Ehrenzahlung;; 

8. die Art. 70 — 72 über bie Gopieen; 

9, die Art, 73 — 76 über abhanden gefommene und faljche Wechjel mit ber Maafgabe, daß 
im Falle des Art. 73 die Zahlung durch ben Ausfteller erfolgen muß; 

10, die Art. 78 — 96 über die allgemeinen Grundjäge der Wechjelverjährung, bie Verjährung 
ber Regrepaniprüche gegen die Indofſanten, das Klagerecht des Wedhjelgläubigers, die aus— 
ländifchen Wechjelgefeße, deu Proteft, den Ort und bie Zeit für bie Präjentation und 
andere im Wechjelverfehre vorfommende Handlungen, fo wie über mangelhafte Unter— 

riften, 
Man Art. 99, 

Gigene domicilirte Wechjel find dem Domiciliaten oder, wenn ein folcher nicht benannt tft, dem 
Ausfteller ſelbſt an demjenigen Orte, wohin der Wechſel domicilirt it, zur Zahlung zu präfentiren 
und wenn die Zahlung unterbfeibt, dort zu protefliren. Wird die rechtzeitige Protefterhebung beim 
Domiciliaten verabjäumt, fo geht dadurch der wechjelmäfige Anfpruch gegen den Ausfteller und bie 
Indoffanten verloren. 

Art. 100, 

Der wechielmäßige Anfpruch gegen den Ausſteller eines eigenen Wechſels verjährt in brei 
Jahren vom Werfalltage des Wechſels an gerechnet. 

Sranffurt, den 26. November 1848. 

Der Reichsverweſer 
Erzberjog Johann. 
Der Reihöminifter ber Juftiz 
N, Mobl, 


120 IX, 
Geſet. 


Den Vetzicht der Herren Fürften von Fürſtenberg und von Leiningen auf die Gerichtsbarkeit, Polizei- 
und PBatronatsrechte betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Nachdem die Herren Fürften von Fürftenberg und von Leiningen auf die Gerichtäbarfeit, 


bie Polizei- und Patronatsrechte Verzicht geleiitet, haben Wir mit Zuftimmung Unſerer 
getreuen Stände bejchloffen und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 
Die Gerichtöbarkeit und bie Polizeigewalt in ben Stanbeögebieten ber Herren Fürften von 
FZürftenberg und von Leiningen gehen mit Vortheil und correjpondirenden Laften volltändig an 
ben Staat über, und zwar für die beiden Standeöherrfchaften von dem Tage der Verzichtleilung an. 


Art. 2, 
Die Patronatörechte der Herren Fürften-von Fürftenberg und von Leiningen find aufgehoben, 
ohne daß dadurch eine Veränderung in dem bisherigen Beftand der Pfründen begründet wird. 
Wo jedoch eine Laf bei Dotirung einer Pfründe für die Ausübung des Patronats über- 
nommen worben fein fullte, verbleibt daſſelbe den Standeöherren, in fo fern wegen jelner Leber» 
nahme nicht eine Vereinbarung zu Stande fommt. 
Art. 3. 
Die $$. 25 bis 47, 60 und 63 bis 67 der Derlaration vom 30. Zuli 1840, Regierungss 


blatt Nr. XXV., find aufgehoben, 
Rechte, die hiernach der Standesherrichaft Leiningen entzogen find, kann auch die Standes— 


berrichaft Fürftenberg nicht mehr ausüben, 
Unfere Dinifterien des Innern und der Juſtiz jind mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 24, Februar 1849, 
Leopold. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


Schk, von Stengel. 


Nr. X. a 
BGroßherzoglich Badifches 


Regierungs Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 28. Februar 1849. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Landesherrlice 
Berorbnung: Die GebührensDrpnung für Zeugen, Parteien, Sahverfländige uno Geſchworene betreffend. 

Berfügungen und Befanntmachungen der Minifterien, Bekanntmachung des Minifteriums des großherzoglichen 
Daufes und ver auswärtigen Angelegenheiten : Die Poftentfernung zwiſchen Altvorf und Geifingen betreffend. Belanntmadhungen 
bes Minifteriums des Zunern: Die Etiftung des Philipp Merian in das Krankenfpital zu Breiburg betreffend. Die Aufs 
Lfung ver Yanvesgeftütscommiffion betreffend, 





Gebühren: Ordnung 
für 
Zeugen, Barteien, Sahveritändige und Gefhworene 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf unterthänigiten Vortrag Unſerer Minifterien der Juſtiz und bes Innern Haben Wir 
beichloffen und verorbnen, wie folgt: 


84. 

Zeugen jeder Art GBeweiszeugen und Urkundsperſonen), welche vor einer 
Behörde erſcheinen, erhalten, wenn fie in ihrem Wohnort vernommen werben, bei einem Zeit— 
aufinand 

a, von einem halben Tag oder weniger eine Gebühr von 12 Kreuzer, 

b, über einen halben 5i8 zu einem ganzen Tag 30 Kreuzer, 


$. 2, 

Werben fie außerhalb ihres Wohnortes vernommen, jo beträgt die Gebühr bei Denjenigen, 
welche nicht weiter als drei Stunden von dem Ort der Ginvernahme wohnen, bei einem Zeit— 
aufwand 

a. bis zu einem Halben Tag 24 Kreuzer, 


b, über einen halben Tag bis zu einem ganzen Tag 48 Kreuzer, 
20 
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8. 9. 


Sachverſtändige können gleiche Gebühren verlangen, wie Zeugen, und erhalten für ihr 
Gutachten, fo fern fie nicht zur unentgeltlichen Abgabe beffelben verpflichtet find, überdies eine 
nach Verhältnig ihrer perfönlichen Stellung, ihres Zeitaufwandes und der Schwierigkeit ihrer 
Arbeit von der Behörde, welche das Gutachten gefordert, feftzujegende Gebühr, welche nicht unter 
15 Kreuzer und, bejondere Fälle abgerechnet, nicht über 10 Gulden betragen joll, 

Befteht für Sachverfländige eine befondere Tarorbnung, jo werden ihre Gebühren hier⸗ 
nach bemeifen. 





$. 10, 
Wenn bei einer Bebörde Schägungen häufig vorzufommen pflegen, fo hat dieſelbe mit einem 
Sachverftändigen wegen einer feften Gebühr für ſolche Abjhägungen ein Uebereinfommen zu treffen. 
$. 11, 


Wohnt der Zeuge oder Sadjverftändige im Ausland, fo wird ihm für Verſaumniß und 
Reiſeaufwand volle Entſchaͤdigung geleitet, auch wenn ſolche die in den vorhergehenden Paragraphen 
beflimmten Säte überjchreitet, 


8. 12, 
Geſchworene erhalten eine Reifeentfhäbigung, welche für jede Stunde des Hinweges zum 
Site des Schwurgerichtd und eben fo für jede Stunde des Rückweges 24 Kreuzer beträgt, 


Fur die Strede, auf welcher fie ſich der Eiſenbahn bedienen Fönnen, darf jedoch nur 
42 Kreuzer für die Stunde berechnet werden. 


2 8. 13. 
Die Gebuͤhrenordnung vom 4. December 1846 (Regierungsblatt Nr. LIV.) jo wie alle 


— 


früheren Verordnungen über die Gebühren der Zeugen in Rechts- und Verwaltun gsſachen find 
aufgehoben. 


Gegeben zu Garlsrufe in Unferem Staatsminifterium, ben 26, Februar 1849, 
Seopold. 


Auf allerhödiften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogdg 
Schunggart. 





122 x. 
| Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Poſtentfernung zwifchen Altdorf und Geifingen betreffend. 


Nach Maaßgabe der Beftimmungen -der Verordnung vom 9, Mai 1838 ift die Poftentfernung 
zwiſchen Altdorf und Geijingen von 7 auf eine ganze Poſt erhöht worden, was hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Garlöruhe, den 15, Februar 1849, 

Minifterkum des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Duſch. 


Vdt. Barbiche. 


Die Stiſtung des zu Freiburg verſtorbenen Philipp Merian in das Krankenſpital daſelbſt betreffend. 


Der zu Freiburg verſt orbene Statbrath Philipp Merian Hat in das dortige Krankenſpital 
4000 fl. geſtiftet, was zum ehrenden Andenken des Stifters bekannt gemacht wird. 
Carlsruhe, den 9. Februar 1849, 
Minifterium bed Innern. 
Aus Auftrag des Präfidenten. 
Brunner, 
Vät, Mann, 


Die Auflöfung der Landesgeftütscommiffion betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Staatöminifterial« 
entichliegung vom 17. db. M. Nr. 467, zu beichliegen gerubt, daß bie Landeögeftütäcommiffion 
aujzulöjen und beren Gejchäfte der Gentralftelle des Landwirthichaftlichen Vereins zu überweiſen feier, 

Dieſe Höchfte Entjchliegung wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, baß biejelbe mit dem 
4; Fünftigen Monats in Vollzug trete, 

Garlörude, ben 22, Februar 1849, 

Miniftertum des Innern, 
Bekk. 
Vdt. Julius Maier. 


Nr. XL 12 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Garlöruhe, Samdtag den 3. März 1849. 


Inhalt, 


Gelee. Die Aufnahme eines Anlehens von 1,500,000 Gulden für die Eifenbahnfchuldentilgungscaffe betreffend. Die 
Ausgabe von 2 Millionen Gulden Papiergeld und die Ausftatiung der Papiergelveinföfungscaffe betreffend. 

Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmachung des Finanzminifteriums: Die Auf 
mahme eines Anlehens von 1'4 Millionen Gulven für vie groß. badiſche Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe betreffend. 


Geſetze. 
Die Aufnahme eines Anlehens für bie Ciſenbahnſchuldentilgungöcaſſe von 1", Millionen Gulden beireffend. 


Leopold, Großherzogvon Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftinnmung Unferer getreuen Stände haben wir beichlofjen und verorbnen, mie folgt ; 


Art. 1. 

Die Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe ift ermächtigt, fich zu Rüdzahlungen an die Amortijationd= 
eaffe die baare Summe von einer Million fünfmalhunderttaufend Gulden durch ein Anlehen zu verfchaffen, 
Art, 2, 

Die Gläubiger erhalten für ihre Darlehen Obligationen, bie in Korm und Inhalt denjenigen 
gleichen, welche den Gläubigern bes in Folge bed Gejeges vom 26. Juli v. J. aufgenommenen 
Anlehens von 2%, Millionen Gulden gegeben worden jind, mit ber Abweichung: 

1. daß andere Domänen ald Unterpfand eingejegt werben; 

2. baß ber Zins vom 1. Mat dieſes Jahres an läuft; 

3. dag — vom 1, Mai diefed Jahres an gerechnet — nicht vor 4%, Jahren bie nur bem 
Stante zuftehende Auffündigung und nach 5 Jahren die erfte Tilgung mit dem Tilgungs— 
fond biejer 4%, Jahre, wenn nicht mit einer größern Summe, erfolgt, 

Art, 3, 


Dad Pinanzminifterium begibt dad Anlehen nad jeinem Ermeſſen, jedoch nicht unter 
95 Prozent bed Nominalbetrags. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem GStaatäminifterlum, ben 3, März 1849, 


Leopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd: 
Schunggart, 








Hoffmann, 
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Die Ausgabe von zwei Milivnen Gulden ka = Ye, bie Ahattung der Papiergeldeinlöfungscaffe 
reffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 
Dit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Urt. 1. 

Die großberzogliche Regierung ift ermächtigt, für zwei Millionen Gulden Papiergeld auszu⸗ 
geben, und zwar 
500,000 Stüdfe zu 2 Gulden, 

65,000 Stüde zu 10 Gulden, 
10,000 Stüde zu 35 Gulden oder 20 Thaler, 
Art. 2, 

Bei allen Zahlungen an Staatscaffen wird dieſes Papiergeld im vollen Nennwerthe, gleich 
dem im Landesmünzfuße geprägten groben GSilbergelde, angenommen, 

Alle Staatsſteuern, bie Zölfe ausgenommen, find, wen ihr Betrag nicht unter vier Gulden 
ſteht, mindeftend zu einem Viertel in Papiergeld zu entrichten. Der Zeitpunft, wo ein folcher 
Zwang in Wirffamfelt tritt, wird Durch eine Verordnung des Sinanzminifteriums jeftgefeßt. Das 
Finanzminiſterium kann dieſes Gebot je nach Umſtänden beſchraͤnken, aufheben und wieder ii Wirk: 
famfeit ſetzen. 

Art. 3. 

In Garlöruhe wird eine Einlöfungscaffe errichtet, welche das Papiergeld auf Sicht gegen grobe 
Silbermünzen umwechſelt. 

Zur Erfuͤllung dieſer Aufgabe erhält die Einlöfungscaffe 760,000 ft. in grobem Silbergelde, 
welche ihr weder ganz, noch theilwelſe zu einem anderen Zwecke entzogen werden dürfen. 

Jeweils, wenn der baare Vorrath der Einlöſungscaſſe unter 100,000 fl. herabſinkt, bat bie 
Generalſtaatscaſſe denjelben auf den Betrag von mindeftens 300,000 fl. zu ergänzen, 

Art. 4, 

Die Ausſtattung der Papiergeldeinföfungscaffe im Betrag von 700,000 fl. iſt aus bem 

Domantalgrundftok zu entnehmen, und biefem von ber Amortifafionscaffe zu verzinſen. 
Art. 5. 

Form und Kennzeichen bes Papiergeldes werden ſeiner Zeit vom Finanzminiſterium bekannt 

gemacht werden. 
Art. 6, 

Erjag für vernichtetes Papiergeld kann an bie Staatdcaffe nicht gefordert werben, 
Art. 7. 

Abgenupte, zerftücelte oder fonft beichädigte Papiergeldflüde werden nur dann gegen Flingenbe 
Münze oder gegen anderes Papiergeld umgewechjelt, wenn bie. Aechtheit und der Werthsbetrag 


unzweifelhaft zu erlennen find und die Ueberzeugung erlangt wird, daß kein Mißbrauch mit den 
fehlenden Stücken geſchehen Kann: . 


- 
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Art. 8 
Shertbefehle gegen bie Einföfung badiſchen BR find unftatthaft. 
Art. 
Die badische Poft befördert das badiſche — um bie Hälfte ver Taxe für das — 
jedoch darf dieſe Ermaͤßigung die Taxe nicht unter ſechs Kreuzer herabſetzen. 
Art. 10. 
Die $$. 522 bis und mit $. 532 des Strafgeſetzes vom 6. März 1845 treten ſofort in Kraft, 
Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, der 3, März 1849, 


Leopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzoge : 
Schunggart. 


Auszug aus dem Strafgefek vom 6. März 1845. 

8. 522. (Fälſchung von Paptergeld.) Wer jalfched Papiergeld fertigt, wird mit 
Zuchthaus bis zu acht Jahren, und wenn er davon bereit? andgegeben bat, mit Zuchthaus von 
fünf bis zu ſechszehn Jahren bejtraft, 

8. 523, Wer ächtes Papiergeld verfälicht und als Acht ausgibt, wird von Zuchthausſtrafe 
von einem Jahre bis zu acht Jahren, in leichteren Fällen von Arbeitshausſtrafe bis zu zwei 
Jahren, und nebftdem in allen Fällen von Geldftrafe getroffen. 

$. 524, (Berjud.) Iſt von dem verfäljchten Papiergeld noch nicht? ausgegeben worden, 
jo mird die That mit Kreidgefängniß, ober Arbeitshaus bis zu drei Jahren beftraft. 

$. 525. (Strafe des Ausgebers.) Don den dem Urheber für den Fall des gejchehenen 
Ausgebend gedrohten Strafen ($$. 522 und 523) wird auch Derjenige getroffen, der faljches, 
oder verfäljchted Papiergeld, welches ein Anderer verfertigt, oder verfäljcht hat, im Ginverftändniffe 
mit demjelben ausgibt. 

$. 526, Wer ohne folches Einyerftändnig wilfentlich falfches, ober verfälichted Papiergeld, 
welches ein Anderer verfertigt oder verfäljcht Hat, an jich bringt, und ald Acht wieder ausgibt, 
wid von drei Miertheilen der im $. 523 gedrohten Strafe getroffen und, wenn ein Wiederauögeben 
von dem Papiergeld, welches er zum Zwecke des betrügerijchen Wiederausgebens an ſich gebracht 
batte, noch nicht erfolgt ift, von drei Wiertheilen der im $. 524 gedrohten Strafe. 

$. 527. Wer falfche, oder verfäljchte Münzen ($$. 509, 516, 517 und 518) oder faljches, 
oder verfäljchtes Papiergeld irrthümlich ald Acht eingenommen, und, nachdem er bie Falſchheit 
erfannt, als Acht ober als vollgüftig wieder ausgegeben hat, wird, wenn die Beichädigung bem 
Betrag von fünf bi zwölf Gulden erreicht, von einer Geloftrafe nicht unter jünfundzwanzig bis 
zu einhundert Gulden getroffen, und, wenn bie Beſchaͤdigung den Betrag von zwölf Gulden 
überfteigt, von ber Strafe des Betrugs ($. 450). 

$. 528, (Bertigungvon Formen oder Stempeln.) Wer Formen zum Gießen, 
oder Stempel Zum Prägen von Muͤnzen, oder Stempel, die zur Bezeichnung von Papiergeld 


Hoffmann. 
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beftimmt find, unbefugter Weiſe fertigt, nachmacht, ober rechtswidrig fich zueignet, wird mit 
Gefängnig beftraft, und, wem er bieje Formen ober Stempel, oder Achte ihm anvertraute Formen 
ober Stempel, unter Umftänden, unter welchen ein Mißbrauch derſelben zu Fäljchungen als leicht 
möglich erjcheint, unbefugter Weife an Andere abgibt, mit Kreisgefängnig nicht unter zwei Monaten, 
ober Arbeitshaus bis zu anderthalb Jahren, und wenn bie abgegebenen. Formen und Stempel 
zu eimer Fälfchung wirflih gebraucht wurden, mit Arbeitshaus, in allen Fällen jedod nur, in 
fo fern die That nicht in ein beftimmtes ſchwereres Verbrechen übergeht. 

$. 529. (Bon Papier mit Kennzeichen x.) Die Borfchriften ded vorhergehenden 
$. 528 in Bezug auf Stempel, bie zur Bezeichnung von Papiergeld beſtimmt find, gelten auch 
von dem hiefür beſtimmten, mit beſon deren Kennzeichen verſehenen Papier, fo wie von ben zur 
Fertigung von Papiergeld beftimmten Formen oder Platten, 

$. 530, (Konfiscation.) In allen Fällen werben die falfchen oder verfälichten Münzen 
und das faljche oder verfälihte Papiergeld, jo wie die zur Fertigung der falſchen Münzen, oder 
des faljchen Papiergelded gebrauchten, oder bazu beflimmten Formen, Platten oder Stempel 
von der Konfiöcation getroffen. 

$. 531. Für bie konfiscirten verfälfchten Münzen wird Erſatz des Metallwerths, jedoch nur 
an Diejenigen geleiftet, welche nicht ſelbſt das Verbrechen ber Muͤnzfälſchung verübt, oder daran 
Theil genommen haben, 

$. 532. (Entziehung der Gewerböberehtigung.) Gegen Denjenigen, ber zur 
Fertigung faljcher Münzen oder faljchen Papiergeldes, oder zur Verfälichung von Münzen oder 
Papiergeld, oder zur Fertigung von Werkzeugen ber in den $$. 528 und 529 bezeichneten Art 
fein Gewerbe mißbraucht, kann, und gegen den Rüdjälligen biefer Art muß zugleich die Ent: 
ziehung der Berechtigung zu dem mißbrauchten Gewerbe auf beſtimmte Zeit, oder auf immer, 
audgeiprochen werben, 


Verfügungen und Dekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Aufnahme eines Anlehens für bie Großherzoglich badifche Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe 
von 1", Millionen Gulden betreffend. 

Für das nach vorfichendem Geſetze aufzunehmende Anlehen werden unterpfänblich geficherte, 
fünfprocentige Partialobligationen im Betrage von 1000 Gulden, 500 Gulden und 100 Gulden 
audgefertigt. 

Falls ein Unternehmer für dieſes Anlehen auftritt, welcher fich zu einem annchmbaren 
Gebote verfteht, fo wird mit diefem abgejchloffen werden, Angebote fönnen jogleich gemacht werden. 

Wenn fein annehmbares Gebot erfolgt, fo werden bie Obligationen für Rechnung ber 
Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe verkauft werben. 

Carlsruhe, ben 3, März 1849. 

Minifterium ber Finanzen. 
Hoffmann, 


, Vdt. Boppen, 


| "Nr. XI. 127 
+ Öroßherzoglich Badifches 


Negierungs: Blatt. 


Garlärube, Dienftag den 6. März 1849. 





Inhalt, 

Gefeß. Den Z00 für ungereinigte Soda betreffend. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzons. Dienſtnachricht. 

Verfünungen und Brfannutmachungen der Miniſterien. Belannrmahungen des Minifteriums des Innern; 
Die Ertheilung eines Privilegiums an W. Gerber von Mülhaufen betreffend. Die Stiftung der Gräfin vom Müplenfels für 
die Armen zu Bellingen beireffend. Die Licenirung bes Apothekers 5. E. Mathias zu Sädingen betreffend. Die Erfah: 
wahlen für die audgetretenen Abgeorbneten Reichenbach und Welte betreffend. Belanntmadung des Finangminifteriums; Die 
Errienziedung für vie erfte viesjährige Gewinnziehung des Anlepens zu 14 Millionen Gulven von 1845 betreffend. 


Dienfterledigungen. 





Proviforifhes Gefeh. 


Die Eingangsabgaben von ungereinigter Soda betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Nah Anficht der Wereinbarung, welche unter den Regierungen der Zollvereinäjtaaten burch 
Ihre zu Frankfurt am Main verfammelten Bevollmächtigten zu Stande gekommen it, haben Wir 
nah Anhörung Unferes Staatsminiſteriums bejchloffen und verordnen provijoriich, wie folgt: 

Einziger Artifel, 

Die in der Anmerfung zu Pofition 5. d. der zweiten Abtheilung bed Vereinszolltarifs für 
1848 — 1848 enthaltene Ausnahmsbeflinnmung, wornach ungereintgte — unter 30 Prozent reines 
wajlerjreicd Na ron enthaltende — Soda beim Eingange über die preußijche Seegrenze, fo wie in 
Preußen, Sachſen und Ehuheffen bei dem Eingange auf Flüffen, und in Sachſen auf der Lande 
grenze, zudem ermäßigten Zollſatze von 7%, Silbergroſchen (26%, Kreuzer) für den Gentner eingeht, 
tritt vom 1. Maui d. J. an außer Wirkſamkeit. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 6. März 1849, 


Leopold. 


Auf allerhöchrten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs : 
Schunggart. 


Hoffmann. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhließuingen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachricht. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben 
unter dem 21, Februar d. %. 
ben Hauptmann erfter Glaffe, Knoll, im erften Infanterieregimente auf fein unterthänigftes 
Anfuchen und auf den Grund bed Ausſpruchs der Superarbitrirungscommiffion für Offiziere 
und Kriegäbeamte, in ben Ruheſtand zu verfegen geruht, mit ber Eilaubniß, die Uniform ber 
Suite der Infanterie zu tragen. 


Perfügungen und Dekanntmachungen der Miniſterien. 


Die eines Privilegiums an W. Gerber von Mülhaufen auf die Anfertigung der von J. F. Robelin 
in Gourbachon erfundenen neuen Art von Dachziegeln betreffend. 


Dem W. Gerber von Mülhaufen, als Geffionär des J. F. Robelin von Gourbachon, 
wirb auf fein Anfuchen für den ganzen Umfang des Großherzogtum Baden auf 5 Jahre ein 
Privileglun zur ausfchließlichen Unfertigung der von ihm erfundenen neuen Art von Dadhziegeln 
ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritier, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
vermögen ober biejelbe Fünftighin verbeffern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 Gulden nebit Eonfiscation der nachgefertigten Dachziegel auf den Fall der Verlegung biejes 
Privilegiums. Dieß wird anmit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, ben 17, Februar 1849. 

Minifterium des Innern. 
Schh, 
Vdt, Julius Maier. 


Die Etiftung berin Etuttgart verftorbenen Frau Gräfin von Mühlenfels für die Armen zu Bellingen betreffend. 


Die zu Stuttgart verftorbene Gräfin von Mühlenfels, geborne Gräfin von Andlaw, 
hat durch Teſtament für die Armen der Gemeinde Bellingen ein Legat von 2500 Gulden 
beitimmt, wovon 500 Gulden baar vertheilt,, die weiteren 2000 Gulden dagegen zur Gründung 
eined Armenfonds für gedachte Gemeinde beftimmt wurden. Dieſe Stiftung hat die Staatsge— 


nehmigung erhalten, und wird zum ehrenden Anbeufen an bie Stifterin hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, ben 19, Februar 1849. 
Minifterium bed Innern. 
Schk. Vdt. Buiffon. 


| xu. 499 
Die Eriheilung ber Lienz als Apothefer an Friedrich Eraft Mathias von EAdingen betreffend. 


Dem Friedrich Ernſt Mathias von Sädingen wurde nach erflandener ordnungsmäßiger 
Prüfung von der Sanitätscommifjion bie Licenz ald Apothefer ertheilt, 
Carlsruhe, den 19. Februar 1849. 
Minifterum bes Innern. 
Schk, Vdt. Julius Maier; 
Den Austritt der Abgeordneten Reichenbach und Welte aud der zweiten Kammer der Landſtände betreffend, 
Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben nach Erlaß aus großherzoglichem 
Staatäminifterium vom 24. d. M., Nr. 549, allergnädigft zu beſchließen geruht, daß in Folge 
de Austrittid des Abgeorbneten Reichenbach aus der zweiten Kammer ber Landftände bie 
Wahl eines neuen Abgeordneten für ben vierzehnten Aemterwahlbezirk (Waldfirch) aldbald veran- 
faltet und zu deren Vornahme der geheime Regierungsrath Nombride in Freiburg als landes⸗ 
herrlicher Wahlcommiffär beauftragt werde. 
Berner haben Seine Königlihe Hoheit der Großherzog nad Erlaß vom heutigen, 
Nr. 585, allergnaͤdigſt zu beichliehen geruht, daß im Folge bed Austritts des Abgeordneten 
Welte aus ber zweiten Kammer der Landflände eine Erjagwahl im fünjten- Aemterwahlbezirf 
(Villingen und Hüfingen) alsbald angeordnet und zu beren Vornahme der geheime Regterungs- 
zath Frommherz in Conſtanz ald Tandeöherrlicher Wahlcommiffär beauftragt werde, 
Garlörude, ben 26. Februar 1849, 
Minifterium bed Innern. 
Bekk, Vdt. Buiſſon. 


Dir Serienziehung für bie erfle diesjährige Gemwinnziehung des Anlehend zu 14 Millionen Gulden von 1845 
beireffend. 
Bei der Heute ſtattgehabten Serienziehung bed Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe 
von 1845 zu vierzehn Millionen Gulden find bie 


Serle⸗Nr. enthaltend Loos: Nr, SerieNr. enthaltend Loos: Nr, 
68 3351 — 3100. 2716 135751 — 135800. 
167 801 — 8350. 2875 143701 — 143750. 
855 42701 — 42750. 2979 148901 — 148950. 
941 47151 — 47200. 3189 159401 — 1591450. 
991 49501 — 49550. 3207 160301 — 160350, 

1333 66601 — 66650. 3824 191151 — 191200. 
1395 69701 — 69750. 3851 192501 — 192550. 
1454 72651 — 72700. 4285 214201 — 214250. 
1751 87651 — 8770. 4530 226451 — 226500. 
2033 101601 — 101650. 4653 232601 — 232650. 
2241 112001 — 112050: 43700 234951 — 235000. 
2411 120501 — 120550. 4864 243151 — 243200. 
2486 124251 — 124300. 4834 244151 — 214200. 


24% 124751 — 124800. 5086 251251 — 254300. 
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Serie-Nr. enthaltend Loos-Nr. Serie-Nr. enthaltend Loos⸗Nr. 
5489 274401 — 274150. 6689 334401 — 331450. 
5697 284801 — 284850. 6882 344051 — 344100. 
6015 300701 — 300750. 7102 370051 — 370100. 
6097 304801 — 304850. 7407 370301 — 370350. 
6395 ° 319701 — 319750. 7426 371251 — 371300. 
6581 329151 — 329200. 7925 376201 — 376250. 


herausgefommen, was andurd zur offemlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 28, Februar 1849, 
Minifterium der Finanzen. 


Hoffmann, 
Vdt. Poppen, 


Dienfterledigungen. 

Durch die Zuruheſetzung des Pfarrers Eitenbenz ift die katholiſche Pfarrei Biethingen, 
Amts Meßkirch, mit einem beiläufigen Einfommen von 2600 Gulden in Erledigung gefommen. 
Auf diefem Ginfommen laſtet die jährliche Abgabe von 1000 Gulven an den früheren Pfründ— 
nießer und eine Abgabe von 113 Gulden 20 Kreuzer zum Schulfausbau, Die Bewerber um 
diefe Pfründe Haben fich innerhalb 6 Wochen bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe nach Bor: 
ſchrift zu melden, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Wilhelm Vogel auf die Pfarrei Langenbrüden ift bie 
Fatholiiche Pfarrei EifentHal, Amts Bühl, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 850 Gulden 
in Grledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pründe Haben jich innerhalb 6 Wochen bei 
dem katholiſchen Oberkirchenrathe nad) Vorſchriſt zu melden. 

Durch die Beförderung des Pjarrerd Muth iſt die evangeliiche Pfarrei Linfenheim, 
Landdekanats Carlsruhe, mit einem Gompetenzanjcdhlag von 561 Gulden 32 Kreuzer, worauf 
eine (ſoweit nicht die Zwijchengefälle Hinreihen) vom neuen Pfarrer zu übernehmende Schuld von 
145 Gulden hajtet, erledigt worden. Die Bewerber um diejelbe haben ſich binnen 6 Wochen 
nach beftehender Borjchrift bei dem evangeliichen Oberfirchenrathe zu melden. 

Durch dad am 8. Februar d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Häring fit die Fatholifche 
Pfarrei Oberſchopfheim, Oberamts Lahr, mit einem beiläufigen Cinfommen von 2000 Gulden 
nebſt der Verbinplichfeit, einen Vicar zu haften, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
dieſe Piründe Haben ſich bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe binnen 6 Wochen nach Vorſchrift 


zu melden, 








NeXi 1a 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Garlöruhe, Montag den 12, März 1849, 


Inhalt, 

Uumittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzons. Aller höchſt⸗ 
landes herrliche Berordnung, die Polizei in den Sihhungsſälen der Strafgerichte betreffend. Ordensverleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miuifterien, Belanntmahung des Miniſſeriums des groß 
herzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten; Den Gütertransport auf der Eifenbapn nebft Tarif betreffend. 
Bekanntmachungen des Diniferiume des Innern: Die Staatsprüfung im Forſtfache betreffend. Patent des 3. H. Krämer 
von Höhe auf vie Erfindung eines Dfens betreffend. Die Bitte des Berwaltungsratds der Wittwencaffe badifcher Aerzte 
um Körperfchaitsrecht betreffend. Die Vornahme von Erfaßwahlen zur zweiten Kammer der Stänteverfammlung für den 3,, 
13., 15., 18., 23. und 34. Aemterwahlbezirk betreffend. 

Dienfterledigimgen. Todesfall. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit 
Des Örofiherzogs. 
Alterhöchftlandesherrliche Verordnung, die Polizei in den Sipungsfälen der Strafgerichte betreffend. 
Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Auf den Vortrag Unjered Juftizminifteriums Haben Wir zum Bollzug ber Beſtimmung 
der Steafprogefordnung, wornach bei öffentlichen Sigungen in Strafſachen die Polizei im 
Sigungsfaale dem Präfidenten gebührt, beichloffen und verordnen wie folgt: 
$. 1. 
Der Präjident oder jein Stellvertreter übt die Polizei im Sitzungsſaale des Strafgerichts aus. 
Er trifft die zur Handhabung der Ordnung und Ruhe in dem Haufe, worin fich ber 
Sigungsjaal befindet, nöthigen Anorbnungen. 
Sollten derartige Anordnungen in den Umgebungen biejes Hauſes erforderlich werben, jo 
hat er ſich deßhalb an die zuftändige Polizei= oder Militärbehörde zu wenden, 














$. 2 
Die Zuhörer, welche den Verhandlungen — haben ſich ruhig und mit der dem 
‚Gerichte ſchuldigen Achtung zu verhalten. 
Zeichen des Beijalls oder der Mipbilligung find unterfagt. 
8. 3 
Die vor dem Gerichte Erjcheinenden Haben in ihren Vorträgen und Ausſagen ſich aller 
Beleidigungen, Verhoͤhnungen oder zur Sache nicht gehörigen Beichuldigungen gegen Zeugen, 
Sachverfändige, Bertheiviger, Staatsauwaͤlte, Geſchworene und Gerichtsmitglieder zu enthalten. 
23 
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$. 4. 

Uebertretungen ber 88. 2 und 3, jo mie andere Verlegungen ber dem Gerichte ſchuldigen 
Achtung, werden, wenn ber Fall ſich nicht zur Einfchreitung des Gerichts eignet, nach Umftänden 
fogleich mit Erinnerung, Verweis, Fortweifung oder Feſtnehmung von dem Präfidenten geahndet, 

$. 5. 

Die Feftnehmung, deren Berhängung im Gigungsprotocoll zu erwähnen ift, hat bie Folge; 
baß ber Feſtgenommene auf 24 Stunden im bürgerlichen Gefängniß verwahrt wird, Mechtömittel 
gegen Anordnungen oder Strafen des Präjidenten haben Feine aufjchiebende Wirfung. 

6 


$. [3 
Wenn ber Präfident es zur Herftelung der Ruhe und Ordnung für nöthig erachtet, fo 
ift er ermächtigt, die Sigung zu unterbrechen oder auf eine fpätere Zeit zu vertagen. 
$. 7. 
Diefe Verordnung tritt fogleich für alle mündlichen Schlufverhandlungen in Preß- und 
anderen Strafjadhen in Wirkſamktit. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 10, März 1849, 


von Stengel. Seopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, 


Drdensverleihung. 
Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben allergnädigft geruht 
unter ben 24, Februar 
dem Kaiferlich Königlich Defterreichijchen Major Franul von Weifjenthurn, Adjutanten 
Seiner Kaiferlihen Hoheit des Erzherzogs Reichsverweſers, das Ritterkreuz des Ordens vom 
Zaͤhringer Loͤwen zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 17, Februar 
allergnäbigft bewogen gefunden: 
bem Lehrer Dienger in Sindhelm bie erfte Lehr- und Vorſtandsſtelle an ber höheren 
Bürgerjhule in Ettenheim, und 
den Lehramtspracticanten Otto Deimling bie von demjelben an dem Pädagogium und 
der höheren Bürgerjchule in Pforzheim proviforiich verfehene Lehrftelle, unter Verleihung ber im 
$. 1 des Geſetzes vom 30, Juli 1840 beftimmten Rechte, definitiv zu übertragen ; 
unter dem 26. Februar d. J. 
ben Phyſikus Huhn zu Sinsheim in Ruheſtand zu verfegen; 
das Phyſikat und das Amtschirurgat Hoffenheim mit denen in Sinsheim zu vereinigen, und 
dad fo vereinigte Phyfifat dem Phyſikus Sauer zu Sinsheim, und das Amtschirurgat dem 
Amtöchlrurgen Moppey daſelbſt — 





XII, 133 


bad erlebigte Amtöchirurgat Wiesloch dem Amtöchirurgen Neiningerin Sinsheim zu übertragen ; 
die Fatholifche Pfarrei Stein am Kocher, Amts Neudenau, bem Stadtpfarrer Erbacher in Buchen, 
das erledigte Beneficium ad sauctam crucem in Buchen und bie erfte Lchr- und Borftands- 
fielle an der dortigen höheren Bürgerjchule dem Beneficaten und Vorftand der höheren Bürger: 
fhule zu PHilippsburg, Birnftill, zu übertragen; 
ben Lehramtöpracticanten Ferdinand Caspari in Wertheim ald Lyceallehrer dafelbft, unter 
Zufiherung ber im $. 1 des Geſetzes vom 30, Juli 1840 erwähnten Rechte, anzuflellen; 
unter bem 3. März 
ben Pfarrer Streitberger zu Neunkirchen, Decanatd Nedargemünd, in ben Ruheftand 
zu verſetzen; 
bie katholiſche Stabtpfarrel Ettenheim bem Decan und Gtadtpfarrer — müller in 
Nahlberg zu verleihen; 
unter dem 5, März 
ben Oberamimann Böttlin von Krautheim auf fein unterthänigfte8 Anfuchen wegen 
anhaltender Kränklichfeit und vorgerüdten Alterd in den Ruheſtand zu verjegen, 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Den Gütertransport auf der ifenbahn betreffend. 2 
Zufolge höchſter Entfchliegung aus großherzoglihem Staatöminifterium vom 27, v. M., 
Nr, 568, haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog zu genehmigen gerußt: 

1, dag ein birecter Güterverkehr zwifchen den großherzoglichen Eifenbahnftationen und ber 
Stadt Bajel durch die Gijenbahnverwaltung eingerichtet werde und bie Zaren für die 
zwiſchen ben Stationen der Gijenbahn und der Stadt Bafel mit directen Frachtbriefen 
perjendeten Güter nach dem beigefügten Tarif berechnet werben; 

2, dag für die von Mannheim und Heidelberg verfendet werdenden Tranfitgüter, welche mit 
Begleitſchein über die Hauptzollämter bei Shufterinfel, Rheinfelden und Kadelburg, fo 
wie über die MNebenzollämter Waldshut, rzingen und Riedern ausgehen, folgende 
Taren für den Gentner, nämlich: I, Giaffe 28 fr., II. Claſſe 36 kr., III. Claſſe 42 kr., 
IV. Glaffe 1 f.3 kr., V. Elaffe 1 fl. 23 fr.; ferner für bie vun Mannheim und Heidel: 
berg nach Offenburg verjendeten Güter, welche mit Begfeitichein über das Nebenzollamt 
Neuhaus audgeführt werden, nachſtehende Zaren: 1 Glaffe 15 kr., U, Elaffe 18 kr., 
111. Claſſe 19 £r., IV. Claſſe 29 fr. und V. Claſſe 42 fr. für den Gentner in Anwendung 
gebracht merben, 

Vorſtehende Höchrte Verfügung, mit deren weiterem Vollzug bie großherzogliche Direction 

ber Boten und Eiſenbahnen beauftragt ift, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Carlsruhe, den 1. März 1849. 

Minifterium des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten, 
B. 82» M. 
v. Kettner. Vdt. Barbiche. 
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Tarif 


für die directe Güterverfendung auf den großherzoglichen Eifenbahnen von und nad) Safel, 
Für je einen Gentner und 1000 fl, Berficherungswerth find zu erheben: 








nach Baſel. von Bafel. 
| Bon und nad Süterelafle. Güterclaffe. 
a Ye 
fr. 
Mannbeim . +» » 51 | 
Friedrichafeld . . 50 | 
Heidelberg. . » « 501 
AMiedioh . . 4 


Langenbrüdfen . » 
Brudfal . . » 
Untergrombah . . 
Weingarten . ı . 
Durlach . 
Carlsruhe.... 
Ettlingen... 








1] 
[#71 


Malih. . .. 2 
Mupgenftum . . 20 
Rafatt. » ... 181 
Oos . W 14 
Baden.... 14 
Steinbah. . . 12) 
Bühl . —* 10 
Achten. 6 
Renchen. = 4 
Appenweir . . + 1 
Kol...» 0) 
— Re 2 
Offenburg. . . . — | 58 
Dinglingen . . . —!50 
HOrfhweer .. . — 1,46 | 
Kengingen. . — 42 
Riegel . — | 4 
Emmendingen . — 40 
Freiburg . » .» » —5 
Schallſtadt . . .» Mae 
Krogingen. . R )| 29 
Heiteröheim . 2. —12% 
Müllheim. . . . —|2 
Schliengen . . — 1201| 
Rheinweiler . . . Zn 


Ghringen . . . . 


Xui. 486 
Die Vornahme von Erfagwahlen zur zweiten Kammer ber Stänbenerfanmlung in dem 8., 13., 
15. und 18. Wahlbezirfe betreffend. 


Seine Köntglihe Hoheit der Grofherzog Haben nach höchſter Staatäminifterials 
entjchliegung vom 3. d. M,, Nr, 610, allergnäbigft zu bejchliegen geruht, daß in Folge bes 
Austritt? ded Abgeordneten Baur aus ber zweiten Kammer der Stänbeverfammlung eine Erjaß- 
wahl im britten Aemterwahlbezirt (Aemter Stockach, Möffirh, Engen), angeordnet, und mit 
deren alsbaldiger Vornahme ber Großherzogliche Regierungsrath von Friedrich zu Conſtanz als 
landesherrlicher Gommiffär beauftragt werde, 

Ferner haben Seine Königlihe Hoheit der Großherzog nach höchſtem Staats” 
minifterialerlag vom 3. d. M., Nr. 612, allergnäbigft zu befchließen geruht, daß in Folge bes 
Austeittö_ des Abgeordneten Helbing aus ber zweiten Kammer ber Landſtände alsbald eine 
Griagwahl im fünjzehuten Aemterwahlbezirf (Oberamt Emmendingen) angeorbnet, und mit deren 
Vornahme der Regierungsrath Stephani zu Freiburg als landesherrlicher Wahlcommiffär 
beauftragt werde. 

Weiter haben Seine Königliche Hoheit ber Großherzog nad höchſtem Staats— 
minifterialetlaß vom 3, d. M., Nr. 633, alfergnädigft zu bechliegen geruht, daß in Folge des 
Austrittd des Abgeordneten Richter aus ber zweiten Kammer ber Ständeverfammlung eine 
Erfagwahl in dem adhtzehnten Aemterwahlbezirf (Ettenheim) alsbald angeordnet und zu beren 
Bornahme der Regierungdratd Stephani zu Freiburg als Tandeöherrlicher Wahlcommiffär be— 
‚auftragt werde. 

Sodann Haben Seine Königliche Hoheit ber Großherzog nad höchſtem Staats— 
minifterialerlag vom 3, db, M., Nr. 632, allergnaͤdigſt zu bejchliegen geruht, daß in Folge des 
Austrittd des Abgeordneten Peter aus ber zweiten Kammer der Ständeverfammlung eine Erfag- 
wahl in dem dreizehnten Staͤdtewahlbezirk (Heidelberg) fogleih vorgenommen und mit beren 
Bollzug der Megierungdratd von Stengel in Vannbeim als landesherrlicher Wahlcommiflär 
beauftragt werde. 

Garlärube, den 5, März 1849, 

Minifterium des Innern, 
Bekk, Vdt, Julius Maier. 


Die Bornahme von Erfagwahlen zur zweiten Kammer ber Ständeverfammlung für ben 23. und 34. 
Aemterwahlbezirk betreffend. 

"Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben laut höchſter Entſchließung aus 
Gtoßherzoglichem Staatöminifterium vom Heutigen, Nr. 675, nad) erfolgtem Austritte bes 
Abgeordneten Helmreich aus ber zweiten Kammer ber Stände allergnäbigft zu bejehlen gerubt, 
daß alsbald eine Erfagwahlim vierunddreigigften Aemterwahlbezirk (Oberamt Heidelberg) angeorbnet 
und zu deren Vornahme ber Bezirfdamtmann von Kraft in Weinheim als landesherrlicher 
Wahlcommiſſär beauftragt werde, 

— Seine Königliche Hoheltder Großherzog haben ferner nach Erlaß aus Großherzog- 
ſichem Staatöminifterkum vom Heutigen, Nr. 676, allergnädigft zu beſchlleßen geruht; daß In Folge des 
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Austrittd bed Abgeorbneten Berger aus ber zweiten Kammer ber Landbflände ſogleich eine Erſatz⸗ 
wahl in dem breiundzwanzigften Aemterwahlbezirk (Memter Achern und Bühl) angeordnet, und 
zu deren Vornahme der Geheime Regierungsrath Föhrenbach dahier ald landeshertlicher Wahl- 
eommiffär beauftragt werde. 


Garlöruhe, den 6, März 1849, 


Minifterlum bed Innern. | 
Bekk. Vdt. Julius Maier. 


Die Staatsprüfung im Forſtfache fuͤr das Jahr 1848 betreffend, 


Von zwei Forſteandidaten, welche fich ber im letzten Spätjahre ftattgehabten Staatspruͤfung 
unterzogen haben, wurde Wilhelm Müller von Sennfeld unter die Zahl ber Forftpracticanten 
aufgenommen, 


Carlsruhe, ben 21, Februar 1849, 


Minifterium bes Innern, 
Gekh. 
Vdt. Buiffon, 


Die Bitte bes Verwaltungsrathes der Wittwencaffe babifcher Aerzte, um Ertheilung bes Rechtes einer 
Körperichaft betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben mittelft Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatdminifterium vom 17.d, M,, Nr. 466, der Wittwencaffe badifcher Aerzte 
auf den Grund der von dem Verwaltungsrath dieſer Caſſe mit feiner Eingabe vom 25. November 
v. J. dem Minifterium des Innern vorgelegten Satungen, die von bdemjelben nadhgefuchte 
Iandeöherrliche Beftätigung allergnäbigft zu ertheilen gerubt, 

Dieß wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 


Carlsruhe, ben 21. Februar 1849. 
Minifterlum bed Innern, 
Sckk, 
Vdt. Buiffon, 


Die Bitte des Johann Heinrich Krämer von Höhe im Herzogihum Naſſau, um Ertheilung eines Patentes 
auf Berferiigung und ben Berfauf eines von ihm erfundenen Ofens betieffend. 


Dem Johann Heinrich Krämer von Höhe im Herzogthum Naffau wurde auf fein Anfuchen 
für den ganzen Umfang des Großherzogthums Baden bi8 zum 31. December 1858 ein Patent 
auf die Berfertigung eined von ihm erfundenen wohljeilen Ofens ertheilt, worin Brennmaterialien 
ſelbſt der geringften Beichaffenheit benugt werben fönnen, unter Vorbehalt ber Rechte Dritter, 


.XIH, 137 


welche die Priorität ber Erfindung nachzuweiſen vermögen ober biejelbe kuͤnftighin verbeffern 
werben, und unter Feſtſetzung einer Strafe von Einhundert fünfzig @ulden nebft Gonfiscation 
der nachgefertigten Defen auf ben Fall ber Verlegung dieſes Privilegiums, 

Dieß wird anmit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, ben 2, März 1849, 


Minifterium bed Innern, 
Oekk. 
Vdt. Julius Maier. 


Dienſterledigungen. 


Durch die Beförderung des Beneficiaten Johann Baptiſt Basler iſt bie zur ſeelſorglichen 
Aushülfe beſtimmte katholiſche Kaplaneipfründe zu Horheim, Amts Stühlingen, mit dem beilaͤufigen 
Einfommen von 450 Gulven erledigt worden. Die Bewerber um biefelbe haben fich bei dem 
katholiſchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nach Vorfchrift zu melden. 

Durch das Ableben des Frühmefferd Joſeph Ziel ift die Frühmeßpfründe ad St. Sebastianum 
mit einem beiläufigen infommen von 850 Gulden in Erledigung gefommen. Hierauf ruhen 
folgende Laſten: 

a. ein feit bem Sabre 1839 laufendes zwoͤlfjähriges Proviſorium für ein vorgeſchoſſenes 

Guͤltabloͤſungscapital von 91 Gulden 5 Kreuzer, ſammt fünfprocentigen Zinſen; 

b. ein ſeit Martini 1843 laufendes weiteres Proviſorium von neun Jahren für den Betrag 

von BO Gulden 14 Kreuzer nebft fünfprocentigen Zinfen; endlich 

e. eine Kriegäfoftenichuld von 49 Gulden, welche die Gemeinde Mößfirch an bie Pfründe beanfprucht, 
Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fich bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe nach Vorfchrift 
Binnen ſechs Wochen zu melden, 

Durch die Beförderung des Piarrerd Johann Nepomuf Brielmapyer ift die Fatholifche 
Pfarrei Rorgenwied, Amts Stockach, mit einem jährlichen Einfommen von 750 Gulden, worauf 
jeboch ein fechsjähriges vom 7, Februar 1848 an laufendes zu 5 Procent verzinsliches Provijorium 
im Betrage von 68 Gulden 25 Kreuzer für Zehntablöfungsfoften Taftet, in Erledigung gefommen, 
Die Bewerber um biefe Pfründe haben ſich ſowohl bei dem erzbifchöflichen Ordinariate als bei 
bem Fatholijchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nad; Borfchrift zu melden, 

Durdy die Beförderung bed Pfarrerd Franz Anton Baumann ift bie Fatholifche Pfarrei 
Eigeltingen, Amt? Stockach, mit einem Einfommen von 1000 Gulden in Erledigung gefommen, 

Hierauf ruht die Verbindlichkeit 

a, ein feit 1846 laufendes fünfjähriges verzindliches Proviſorl um von gehntablöfungsfoften; 

im Betrage von 75 Gulden zu tragen, 


4138 xm. 


b, ein folches bis 185% mit jahrlich etwa 7 Gulden 3 Kreuzer, und 

c. ein foldhes bis 1853 mit jährlich etwa 7 Gulden 30 Kreuzer, 

Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fich bei dem Fatholiichen Dberfirchenrathe binnen 
ſechs Wochen zu melben, 

Durch die Beförderung des Pfarrerd Reitze iſt die Fatholiiche Pfarrei Lubwigshafen, Amts 
Stockach, mit einem Einfommen von jährlich 750 Gulden, worauf jedoch ein bis zum 10. November 
1854 Taufended Proviforium für. Zehntablöfungdfoten mit jährlih 7 Gulden 56 Kreuzer laſtet, 
in Erledigung gekommen, Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben fich bei dem Fatholijchen Ober- 
Kirchenrathe binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden, 

Dur den Tod des Pfarrer? Heiß ift die evangelifche Pfarrei Nedarburfen, Defanats 
Mosbach, mit einem Competenzanſchlag von 622 Gulden 48 Kreuzer und Schulden im Betrag 
von 90 Gulden 43 Kreuzer, welche ber neue Pfarrer zu zahlen Hat, erledigt worden, Die 
Bewerber um biejelbe Haben fi binnen ſechs Wochen vorjchriftsmäßig bei dem evangeliichen 
Oberfirchenrathe zu melden, 

Die Fatholiihe Pfarrei Todtnau, Amts Schönau, wird mit einem Ginfommen von 
1700 Gulben, mit ber Verbindlichkeit zwei Vicare zu Halten, zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Bewerber um biefe Pfründe Haben ſich ſowohl bei dem erzbljchöflichen Ordinariate als auch 
bei dem katholiſchen Oberkicchenrathe binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden, 





Todesfall, 


Geſtorben ift: 


am 5, December 1848 
ber penfionirte Staböchtrurg Schröder in Kiel. 
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Regierungs— Blatt. 


Carlsruhe, Samſteg den 17. März 1849. 








Inhalt. 

Seſetze. Die Verhaftung von Verbrechern beireffend. Die Vornahme von Hausſuchungen und die Beſchlagnahme von 
Papieren und Briefen betreffend. Die Bewilligung eines Credits zur Einkleidung und Ausrüſtung ver Contingentovermehrung 
auf mei Pıocent der Bevölkerung betreffend. 

Humittelbare allerhochſte @utfchließungen Seiner Nöniglichen Hobeit des Broßberioge. Aller höchſt ⸗ 
landesperriihe Berorpnung: Die Ausfcheivung ver Militärverbrechen und Vergehen betreffend. Dienſtnachrichten. 

2ierfüunnaen nud Bekanntinachungen der Ministerien. Verordnung des Miniſteriums des Junern: Die 
Gründung und Beauffihtigung ver Privatunterrichts » und Erziehungsanftalten betreffend. Die Vornahme einer Ecſatzwahl 
für ven ausgetretenen Abgeorpneien Brentano aus der zweiten Kammer der Ständeverſammlung beireffend. 


Geſetze. 


Die Verhaſtung von Verbrechern betreffend, 


Leopold, Großherzogvon Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände Haben Wir bejchloffen und verorbnen, wie folgt: 
Art. 1, 

Die Staatsanwälte und Pollzeibehörben find gehalten, Jeden, welchen fie ald eines Ver— 
brechens verdächtig feſtgenommen haben ($$. 46—48, 51 der Strafprogefordnung) im Laufe deö 
folgenden Tages entweder freizuliffen oder an dert zuftändigen Umerjuchungsrichter — 

Art. 2. 

Richterliche Vorführungs- und Verhaftsbefehle ($. 184 der Strafprozeßordnung) find 
bcriftlich unter Beifügung der Gründe zu erlaſſen. Sie müſſen der betreffenden Perſon im 
Augenblicke der Feſtnehmung oder Verhaftung, oder laͤngſtens innerhalb 24 Stunden von ber 
Zeit an gerechnet, wo jie dem Richter überliefert wurde, zugejlellt werden, 

Art. 3, 

Leder Angeichufdigte fol gegen Stellung einer vom Gericht zu beitimmenden Kaution oder 
Bürgicyaft der Haft entlaſſen werden, jo fern nicht dringende Anzeigen eines ſchweren re 
Verbrechens gegen denjelben vorliegen. 

Als ſchweres peinliches Verbrechen gi dasjenige, bei welchem die zu genmärtigende Strafe 
drei Jahre Zuchthaus überfleizt. 

Die entgegenftehenden Beflimmungen ber Strafprogeporbnung, namentlich in ben 86. 174: 
175, 176 find aufgehoben, 
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Art, 4. 


Im Falle einer widerrechilich verfügten oder verlängerten Gejangenjchaft ift der Schuldige 
und nötbigenfall® der Staat dem PVerlegten zur Genugthuung und Entfchädigung verpflichtet. 

Deffentliche Beamte, welche Jemanden widerrechtlich in Haft nehmen, oder feine Haft wider- 
rechtlich verlängern, find verpflichtet, dem Berlegten eine nah Maßgabe des Landrechtö und des 
Geſetzes vom 6. März 1845 über bie privatrechtlichen Folgen von Verbrechen feftzufegende Ent- 
fhädigung und Genugthuung zu Teiften, 

Im Falle der Iinbeibringlichfeit der zuerfannten Entichädigungsjumme tft die Staatscaffe, 
vorbehaltlich ihres Ruͤckgriffs auf den Schuldigen, biefelbe zu bezahlen verpflichtet. . 

Dir Kläger, welcher bie Staatdcaffe rechtzeitig zum Streite beiladen lieg, kann von berjelben 
auf Morlage des rechtskraͤftigen Urtheils und eines Zeugniffes über bie Unbeibringlichfeit ber 
Forderung Zahlung verlangen, 

Unterblieb die rechtzeitige Beilabung, fo iſt die Staatscaſſe nur unter den Dorauffegungen 
des $. 113 der bürgerlichen Prozeßordnung zu zahlen gehalten. 

Art. 5. 

Vorſtehende Beitimmungen, fo wie ber Tit. XIV, der Strafprozeßordnung, jo weit er durch 
folche nicht abgeändert it, und mit Ausnahme ber $$. 185 und 192, treten fofort in Wirffamfeit. 

Die Verhaftung und deren Wieberaufhebung erkennt ber unterfuchende Michter, doch wird 
bie Freilaffung des Merhafteten, fo lange nicht die Strafprozegordnung im Allgemeinen in Wirf- 
famfeit tritt, in ben Fällen des $. 177 Abſatz 2 der Strafprozeßordnung und die Verfallenerflärung 
der Verſicherungsſumme ($. 178 der Strafprogeßordnung) durch eine aus drei Michtern beftchende 
Abtheilung des Hofgerichtd unvermweilt verfügt. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium, ben 10, März 1849, 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. | 


von Stengel; 


Die Vornahme von Hansfuchungen und bie Beichlagnahme von Papieren und Briefen betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuflimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen wle folgt: 
Art. 1, 

Der Richter, welcher eine Hausſuchung vornimmt, muß Demjenigen, bei welchem fie vor— 

genommen wird, oder feinem geſetzlichen Stellvertreter ($. 119 ber Strafprozeßordnung) bie Gründe 
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dieſer Maßregel (8. 117 ber Straſprozeßordnung) fofort, oder innerhalb ber nächften 24. Stunden 
ſchriftlich zuftellen. 

Gleiches gilt, wenn der Staatsanwalt ($. 41, Nr. 4 und $. 124 der Strafprogeforbnung) 
oder jein Stellvertreter ($$. 50, 51 der Strafprozeforbnung) bie Hausfuchung vornimmt, 


Art. 2, 

Wirb die Hausfuchung von bem Richter einem Bürgermeifter, Polizeibeamten oder Protocoll- 
führer aufgetragen ($. 118 der Strafprozeßordnung), fo it der Beauftragte gehalten, ben fchrift- 
lien, mit den @ründen verfehenen richterlichen Befehl, derjenigen Perſon, bei welcher bie 
Hansfuhung vorgenommen wird, ober ihrem gejeglichen Stellvertreter fofort oder laͤngſtens 
innerhalb der mächjten 24 Stunden zuzuftellen. 


Art, 3. 

Hausjuchungen, welche zum Schutze der Abgabenerhebung oder des Waldeigentfums andern 
Öffentlichen Beamten geftattet find, werden nach Vorſchrift der hierüber beftehenden bejonderen 
Grjepe vorgenommen. 

Deögleichen fieht den Gendarmen, Polizeidienern und andern Dienern ber öffentlichen Gewalt 
dad Recht zu, jedoch nur in den Fällen des $. 31 des Gendarmeriegefeged vom 31. Dezent« 
ber 1831, Häufer und andere Räume, im welche fich verfolgte Verbrecher geflüchtet Haben, zu 
durchſuchen. 


Art. 4, 


Bei einer Beichlagnahme oder Durchſuchung ber Papiere ($. 121 der Strafprogegordnung) 
muß der Richter gleichjall8 Demjenigen, deffen Papiere mit Bejchlag belegt vder durchſucht werben, 
von den Gründen diefer Maßregel fofort oder innerhalb der nädyften 24 Stunden durch Zuftellung 
einer schriftlichen Fertigung Kenntniß geben. 


Art. 5. 
Borftehende Bertimmungen und ber Titel XI. der GStrafprozefordnung, fo weit er- durch 
dieſelben nicht abgeändert ift, treten fofort in Wirfjamkeit, 
Wo die Strajprogeforbnung die Enticheidung des Bezirföftrafgerichtd verlangt ($$. 123, 
126), da wird folche bis zur Cinführung dieſes Geſetzbuches von eine aus drei Richtern 
beflehenden Abtheilung des Hofgerichts gegeben. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem GStaatäminifterium, den 10, März 1849, 


Leopold. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des @roßherzoge : 
Schunggart, 


von Stengel, 
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Die Bewilligung eines Credits zur Ginfleidung und Ausruſtung ber Conlingentsvermehrung auf zwei 
Procent der Bevölferung betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer geireuen Stände haben Wir beichloffen und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 


Dem Kriegäminifterium wird zum Vallzuge des Beſchluſſes der proviſoriſchen Gentralgewalt : 
„das Armeecorps auf zwei Procent der wirklichen Bevölferung zu verftärfen«, ein Credit von 


934,642 fl. 42 fr, bewilligt. 
Art, 2. 


Dieſer Erebit ift ausſchließlich dazu beitimmt, bie in Art. 1 bezeichnete Verftärfung erftmals 
einzuffeiden umb mit ben erjorderlichen Ausrüftungdgegenftänden zu verjehen. 


Davon find 
für die Belebung » » +» m = 0 00.» 354,224 fl. 40 fr. 


für die Ausrüſtung.. 45880,418 fl. 2 Fr. 
beftimmt, 
Art. 3, 
Die ganze Summe von 934,642 fl. 42 fr. wird auf dad — — Budget für das 


Jahr 1848 übertragen, 
Gegeben zu Carlsruhe in Unf erem Staatöminifterium, den 10, März 1849, 


Leopold, 


Hoffmann, 
Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Allerhöchſtlandesherrliche Verordnung: die Ausſcheidung der Militärverbrechen und Vergehen betreffend. 
Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Zum Vollzug des Art. 18 des Geſetzes vom 12. Februar d. J., die Abgabe eines Theils 
ber Militaͤrgerichtsbarkeit an die Civilbehörden betreffend (Regierungöoblatt Nr. VI.), haben Wir 
nad Anhörung Unferer Minifterien der Juſtiz und des Kriegd beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
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$. 1. 


Zu den Milttärverbrechen und Vergehen gehören: 

1. Schwere Berlegungen der militäriichen Disciplin ($. 3, 4). 

I. Schwere Perlegungen der militärifchen Suborbination ($. 5). 

LII. Verletzungen der militärijchen Treue ($. 6). 

IV, Berlegungen des friegsärariichen und unter militärischen Schutz ſtehen den Eigen— 
thums ($. 7). 


$. 2, 


Perlegungen ber militärifchen Disciplin und Subordination ($. 1 Ziffer I. und IL.) gelten 
bann ald ſchwere, wenn zu ihrer Beftrafung die militärijche Disciplinarftrafgemalt im einzelnen 
Falle nicht auöreicht. 


$. 3. 


Zu den Verlegungen der militärifhen Disciplin werben gerechnet: 

1. Nachläffigfeit, Leichtſinn, Gigenmächtigfeit und Trunfenheit im Dienfte; 

2, Ueble Haudhaltung, Geldborgen von Untergebenen und Annahme von Geſchenken in 
Bezug auf Dienflhandlungen ; ‘ 

3, Unerlaubte Entfernung und unerlaubte Ausbleiben ; 

4, Falfche Angaben und Meldungen im Dienfte; 

5. Verlegungen der Dienfiverfchwiegenheit ; 

6, Schlägereien, Beleidigungen und Zweifämpfe mit und ohne den Erfolg ber Körper 
verlegung ober Tödtung zwijchen dem Heere angehörigen Perfonen; 

7. Mißbrauch der Dienfigewalt mit oder ohne Mißbrauch der Waffen gegen Militär- und 
Givilperfonen. 


$. 4, ‚ 


Schlaͤgereien;, Beleidigungen und Zweikaͤmpfe, welche gegen dem Heere nicht angehörige 
Perfonen oder in Gemeinſchaft mit folchen verübt find, werden von ben bürgerlichen Gerichten 
unterfucht und beftraft. 


8.5. 


Zu den Berlepungen ber militärifhen Suborbination gehören: 

1. Ungehorfam im Dienfte; 

2, Verlegungen der Achtung gegen Militärvorgefegte ober ber bem Großherzog ſchuldigen 
Ehrfurdt ; 

3, Widerjeplichkeiten und Drohungen jeder Art gegen Militärvorgefegte ober im Dienft 
bandelnde Militärperfonen ; 

4. Entweichung oder Ausbruch aus dem Mifttärarrefte, 
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Su 8. 6. 
Zu den Verlegungen. ber milliärifhen Treue werben gerechnet: 
1. Militärifcher Verrath, begangen durch 
a. Hochverrath, 
b. Landesverrath, 
c. Kriegäverrath, 
d. Aufmiegelung, 
e, Meuterei und 
f. militärifchen Aufruhr; 
2. Defertion, 
3. Feigheit im Dienfte, 
4. Selbftverflümmelung oder faͤlſchliches Vorgeben von Gebrechen, um bie Entlaffung aus 
dem Kriegödienfle zu bewirken, 
5. Bruch des dienfllichen Ehrenwortes, 
6. Bruch des Fahneneides. 


$. 7. 
Zu den Berlegungen bes Friegsärarifchen oder unter militärtfhem Schutze 
ſtehenden Eigenthums gehören: 
1. Diebſtahl, 
2. Unterſchlagung, 
3. muthwillige oder boshafte Beſchaͤdigung, 
4. Untreue der militärischen Rechner oder Verwalter, 
ſoſern dieſe Verbrechen (1—4) begangen werden: 
‚am Eigenthum bed Kriegdärard ober 
‚an Sachen, welche unter die Obhut oder den Schuß des Thaͤters geſtellt waren, oder 
. am Eigenthum des Duartiergeberd, während der Dauer der Eingquartierung, oder 
. am Eigenthum eines Kriegägenoffen unter der Vorausſetzung, daf das Verbrechen 
(13) in der Eaferne, im Lager, auf der Wache oder fonft während det Dienftes 
verübt wurde, 
Gegeben zu Carlsruhe im Unferem Stoatöminifterlum, den 16, März 1849, 


Seopold. 


ou» 


F. Hoffmann, von Stengel. 
. Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Dienfinadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
durch hoͤchſten Befehl vom 6. März d. 3. 
- ben Stabäguiden Weindel vom militärifch topographiichen Bureau, auf fein Anfuchen und 
auf ben Grund der Entjcheidung ber Superarbitrirungscommiffion für DOfficiere und Kriegsbeamte, 


bis zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit, und 
unter bem 10, März 


ben Phyſikus Faͤhndrich in Haslach wegen hohen Alter und Eörperlicher Gebrechen nach 
langer treuer Dienftjührung im den Ruheſtand allergnädigft zu verfegen geruht. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Verordnung. 


Die Gründung und Beauffichtigung ber Privatunterrichts- und Erziehungsanſtalten betreffend. 


In Gemäßhelt höchſter Entichliegung aus großherzoglihem Staatöminifterium vom 24. Februar 
d. J., Nr. 551, wird zum Vollzuge des $. 24, in Berbindung mit $. 23 des Reichsgeſetzes, 
über die Grundrechte des deutſchen Volkes, über die Gründung und Beauffidhtigung 
ber Privastunterrichtö= und Erziehungdanftalten verordnet, wie folgt: 


$. 1. 
Die Verordnung über Privatlehranflalten vom 7, November 1840 (Regierungsblatt von 1840, 
Mr, XXXVII., Seite 298) wird aufgehoben, 
$. 2. * 
Wer eine Privatunterrichts⸗ oder Erziehungsanſtalt gründen will, hat der Oberſchulbehörde 
feine Befähigung dazu nachzuweiſen. 
Gleiche Nachweifung hat Derjenige zu liefern, welcher bie Leitung einer ſchon beſtehenden 
Privatiehr= und Erziehungsanftalt übernehmen oder an einer folchen Unterricht ertheilen will, 


$. 3. 
Iſt durch die vorgelegten Urkunden die Berähigung Desjenigen, ber eine ſolche Anftalt gründen, 
Teiten oder an ihr Unterricht ertheilen will, hinſichtlich feiner Kenntniffe nicht fchon Flar, fo ver- 


anlaßt die Oberjchulbehörde eine Prüfung deſſelben. 
Eben fo Hat biefelbe, jo weit ihr feine fittliche Befähigung nicht genügend bekannt oder 


nachgewieſen ift, darüber die erforderlichen Erhebungen zu veranlaffen, 
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8.4. 

Wenn ſich der Vorſteher einer ſolchen Anſtalt oder ein Lehrer an derſelben einer groben 
Unfittlichfeit oder eines ihn in der oͤffentlichen Achtung herabſetzenden Vergehens ſchuldig macht, 
namentlich aljo in den Fällen des $. 53 und bes $. 54, Abja 1 umd 2 des Volksſchulgeſetzes 
vom 28. Auguft 1835, jo fann die Oberjchulbehörde denſelben, ald der fittlichen Befähigung 
zum Unterricht entbehrend, von der Leitung uud Unterrichtsertheilung an der Anjtalt entfernen, 

8.5 ö 

Die Aufjichtsbehörbe über die Volfzjchulen kann in denjenigen Privatlehranftalten, in welchen 
Kinder vom Schulpflichigfeitsalter unterrichtet werden, alljährliche Prüfungen vornehmen. 

Ueberzeugt fie ſich hiebei, daß die Kinder nicht den in den Volksſchulen vorgejchriebenen 
Unterricht in genügender Weiſe erhalten, fo kann jie die Eltern oder deren Siellvertreter anhalten, 
bie Kinder, in jo fern fie für deren Unterricht nicht in anderer Weije genügend forgen, in bie 
Volksſchule zu ſchicken. 

8. 6. 

Die Aufſicht über die Privatunterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten im Allgemeinen führt die 
Schulbehörde, welcher die Aufjicht über die öffentlichen Anjtalten gleicher Art übertragen ift. 

Carlsruhe, ben 9, März 1849, 

Minifterium des Innern. 
Bekk. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Vornahme einer Erfagwahl für den ausgetretenen Abgeotdneten Brentano aus ber zweiten Kammer 
der Etändeverfammlung betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach Erlaf aus großherzoglichem 
Staatöminiflerium vom Heutigen, Ne, TOO, allergnaͤdigſt zu beſchließen geruht, daß in Folge des 
Austrittd ded Abgeordneten Brentano aus der zweiten Kammer ber Ständeverfummlung eine 
Erjagwahl im 12. Städtewahlbezirf (Stadt Mannheim) angeordnet und mit deren Vornahme 
ber großherzogliche Hofgerichtödireftor Kirn in Mannheim als Tandesherrlicher Commiſſär beaufs 
tragt werde. | 

Carlsruhe, den 10, März 1849, 

Minifterium des Innern. 
Oekk. 
Vdt, Maun, 


> 
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Negierungs: Blatt. 


Carlsſsruhe, Mittwoch den 21. März 1849, 
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Inhalt, 
Geſetze: Die Abfıhaffung der Todesfrafe betreffend. Die Erhebung der directen und inbirecten Steuern inden Monaten 
Iril und Maid. J. beireffend. Die Maafregeln zur Dedung der außerordentlihen Staatsbedürmiſſe im Jahr 1849 betreffend. 





Geſetze. 
Die Abſchaffung der Todesſtrafe betreffend, 


Kae. Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Einziger Artikel. 


An die Stelle der Todesſtrafe, welche, mit Ausnahme der im Kriegsrecht damit bedrohten 
Verbrechen, durch $. 9 der deutſchen Grundrechte abgeichafft iſt, tritt in allen übrigen Fällen, 
für welche die Strafgeſetze dieſelbe androhen, lebenslängliche Zuchthausſtrafe. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatäminijterium, den 16, März 1849, 


Seopold, 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs : 
Schunggart. 


von Stengel. 


Die Erhebung der directen und indirecten Steuern in den Monaten April und Mai d. J. betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 
Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Einziger Artikel, 
Die bireeten und indirecten Steuern, weldje in den Monaten April und Mai dlieſes Jahres 
25 
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zum Einzuge kommen, ſind nach dem ſeitherigen Umlagefuß und nach den beſtehenden Geſetzen 
und Tarijen zu erheben, in fo weit nicht durch neue Geſetze Abänderungen verfügt werden. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 21. März. 1849. 


Leopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlicyen Hoheit des Großherzoge : 
Schunggart. 


Hoffmann. 


Die Maafregeln zur Dedung der außerorbentlichen Etaalsbebürfniffe im Jahr 1849 betreffend, 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir bejchloffen und verordnen, wie folgt: 


Einziger Artifel, 

Die durch Artikel 4 Ziffer 1 des Gejeged vom 17. Juli 1848, Regierungsblatt Nr. XLVIII. 
für dad Jahr 1848 beflimmte außerordentliche Steuer der firen Bezüge wird in dem Jahr 1819 
auf alles clafjenfteuerpflichtige Einfommen, fo weit es, in einer Hand vereinigt, mehr ald 1000 Gulden 
beirägt, ingleihen auf die nah $. 32 des Gejeged vom 21. Juli 1839 font flewerfreien 
Appanagen, Witrume, Nadelgelder, Suftentationen und Erziehungsfoftenbeiträge audgebehnt, und 
nebft der ordentlichen Glaffenfteuer erhoben. 

Ton dem claffenfteuerpflichtigen Einfommen, jo weit es, in einer Hand vereinigt, nicht mehr 
als 1000 Gulden beträgt, wird in dem Jahr 1849 neben der ordentlichen Glaffenfleuer der gleiche 
Betrag ald auferorbentlihe Steuer eingezogen. 

Soweit die in dem clajjenfteuerpflichtigen Einfommen enthaltenen Gefchäftögebühren zur 
Beftreitung beftimmter Laften berjelben norhwendig find, unterliegen jie der außerordentliche 


Steuer nicht. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 21. März 1849, 


Seopold. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Schunggart, 


Hoffmann. 


zz, — — 
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Carlsruhe, Samſtag den 24. März 1849. 
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2. ;u dem proviforifchen Geſez vom 31. Dctober 1848, die Borfvauer des Bereinszolltarifd ver Jahre 1846, 1847 und 1848 betreffend, 

Dienfferledigungen. e 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchlißungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhöchſtlandeshertliche Verordnung, die Aufnahme von Untererhebersgehülfen in bie Wittwencaſſe für die 
Angeftellten der Giviljtaaısverwaltung betreffend, 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf unterthänigiten Antrag Unfered Finanzminifteriums und nad Anhörung Unſeres 
Staatöminifteriums haben Wir bejchlojfen und verordnen, wie folgt: 


8. 1. 

Die den Untererhehern in ben größeren Städten bed Landes mit Genehmigung des Finanz« 
miniftiriums von der Steuerdirection beigegebenen Gehülfen, welche ein jährliche Dienfteinfommen 
von mind. ftend 400 Gulden beziehen, find in die durh Mnfere Verordnung vom 25. November 
4841 errichtete Wittwencaffe jür die Angeſtellten der Eivilfaatöverwaltung mit dem Matrieular- 


schalte von 400 Gulden aufzunehmen, 
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8. 2. 

Die Aufnahme in die Wittwencaſſe bat mit ber Wirkung vom I. Januar d. J. am zu 
gejchehen, wenn ber betreffende Gehülje ſchon vor biefem Zeitpunfte angeftellt wurde, bei fpäter 
erft erfolgter Anftelung dagegen vom 1, des Monats an, in weldhem die Anftellung erfolgt it. 

Unfer Finangminifterium tft mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verordnung beaujtragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Stoatsminiſterium, den 16. März; 1849, 
Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd: 
Schunggart. 


Hoffmann, 


Dienftnadridten. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter bem 16. d. M, 
gnaͤdigſt bemogen gefunden: 
die Fatholifche Pfarrei Oberhaufen, Bezirksamts Philippsburg, dem Pfarrer und Dekan 
Sohann Philipp Striegel zu Wieſenbach und 
bie evangelifhe Pfarrei Obergimpern, a Ga Neckarbiſchofsheim, dem Diaconus 
Gerwig in Hornberg zu übertragen. 


Verfügungen und Dekanntmahungen der Miniſterien. 


Die Errichtung einer Brief» und Bahrpofterpedition in Riegel betreffend. 


Durch Höchfte Entſchließung aus großherzoglihem Staatöminifterium vom 13. Januar d. Ir 
Nr. 157, ift genehmigt worden, daß in dem Markiflecken Riegel eine Brief- und Fahrpofterpebition 
errichtet werde. 

Diefelbe wird vom 1. April d. J. an in Wirkſamkeit treten, was hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Garlöruhbe, den 12, März 1849, 

Minifterium des großherzoglichen Hauſes und ber auswärligen Angelegenheiten. 
J. A. d. M. 
v. Aettner. 
Vdt. Barbiche. 
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Die Berorbnungen ber proviforifhen Gentralgewalt für Deutfhland in Betreff 1. der Ermäßigung der Zus 
lagen bei Feftungsbauten ıc. in den Reichsſeſtungen, 2. der Einziehung des Ertrags aus den Gräfereien 
der Feſtungswerke zc. in den Reihöfeftungen zur Feftungsdotirungscaffe. 


In Gemäßneit Höchiter Entſchliezung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs aus 
großherzuglichem Staatöminifterium vom 16. d. M., Nr, 785, werden anmit die im Reichs— 
gefegblatte vom 10. Februar d. J., Nr. 11, veröffentlichten Verordnungen ber provijorijchen Gentral- 
gewalt für Deutjchland, betreffend 

1. die Ermäßigung der Zulagen bei Feſtungsbauten sc. in den Neichäfeftungen, 

2. die Einziehung des Ertrags der Gräjereien der Feſtungswerke x, in den Reichsfeſtungen 

zur Ferungsdotationdcaife, 
zur allgemeinen Kenntnig und Nachachtung verfündet. 

Carlsruhe, den 19. März 1849, 

Minifterium des RE, Hıufed und der auswärtigen Angelegenheiten, 
J. A. d. M. 
v. Kettner. 


Vdt. Barbiche. 


Verordnung, 
betreffend die Ermäßigung der Zulagen bei Feſtungsbauten x. in den Reichsfeſtungen. 


Der Reichſsverweſer, auf den Vortrag des Reichäminifterd des Krieges, nach Anhörung 
v8 Minijterrathed und in Erwägung der Norhwendigfeit, die für den Bau und die Ausrüſtung 
da Reichäjeitungen nöthigen Gelomittel zur Erkichterung ber S.euerpflichtigen thunlichſt zu 
ermaͤßigen, verordnet wie folgt: 


$. 1. 
Zulagen werben nur bei Neubauten von Feſtungen oder ſelbſtſtaͤndigen größeren Feſtungs⸗ 
werfen Älterer Feſtungen bewilligt, 


$. 2. 

Bei größeren Gorrectiondarbeiten oder Neubauten geringerer Bedeutung, fo wie bei Erweiterung 
oder Vervolltändigung der Ariillerleausrüſtung in Älteren Feſtungen werden firirte Zulagen nicht 
bewilligt, ſondern es bfeibt nah Maßgabe der Geſchaͤftsführung die Bewilligung etwalger 
Hemunerationen am Schluſſe des Baues oder der Ausrüftung vorbehalten, 


8. 8 
In den durch ben $. 1 bezeichneten Faͤllen find die zeither bemifligten Zulagen, vom i. Januar 
1849 ab, Herabzujegen, und zwar: 
jene von 10 fl. 30 fr. auf 5 fl, 
„ » 730 vv „8 
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jene von 5 fl. 15 Fr. 
N „"9vw— u 


v „ 4 n u. on ? r 
n " 3 Ber 7 
8. 4. 


In den diesjährigen Budgetentwürfen ift demnach der Titel „Zufagen« um ven Betrag ber 
im $. 3 bezeichneten Verminderungen, und zwar: 
in dem Budgetentwurf yon Mainz um 10,253 fl. — fr. 


nn " " Ulm " 47, 358 " 45 w 
." " „ WRaflatt v» 21,330 » 15 » 
zu ermäßigen. 
$. 5. 
Alle diefer Verordnung zumiderlaufenden früheren Berimmungen find hiermit aufgehoben. 
$. 6. 


Der Reichäminifter des Krieges ift mit der Vollziehung diejer Verordnung beauftragt. 
Frankfurt, den 3. Februar 1849, 
„der Reichsverweſer 
Erzherzog Johann. 
Der Reihsminifter des Krieges 
. Weucker. 


VDerordnung, j 
betreffend die Einzichung des Ertrages aus den Gräfereien der Feftungswerke sc. in den Keichs- 
feftungen zur Feſtungsdotirungscaſſe. 


Der Neichsverwefer, auf den Nortrag des Reichsminiſters des Krieges, nach Anhörung 
des Minifterrathes und in Erwägung der Nothwentigfeit, Die gefleigerten Anforderungen an bie 


Steuerpflichtigen durch zuläſſige Ginfchränfungen im Staatshaushalt möglich zu verringern, 
verordnet wie folgt: 


$. 1. 

Derjentge Ertrag aus der Verpachtung von Grundſtücken und Feſtungswerken der Reichs— 
feſtungen, welcher zeither auf den Grund beſtehender Beſtimmungen eine Revenue des Feftungs- 
ſtabes bildete, iſt vom 1. Januar 1849 ab zur Feſtungödoiitungscaſſe einzuziehen und dort im 
Einnahme zu flellen. 
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Vorbehaltlich der fpäteren Feſtflellungen des wirklichen Ertrages, iſt auf den Grund eines 
Durchſchnitts des Ertraged der legten fünf Jahre in dem Bupgetentwurf ber gewöhnlichen 
Ausgaben der Meichöfeitung Mainz für 1819 voranihlägfih die Summe von 15,000 Gulden, 
in denjenigen der Neichöfeftung Luremburg die Eumme von 2,200 Gulden in Anrechnung zu 
fiellen, für die im Bau begriffenen Meichäfeftungen aber, für welche noch alle Erfahrungen 
fehlen, der am Jahresſchluſſe nachzuweiſende Ertrag erjt im den Budgetentwurf für 1850 in 


Einnahme zu bringen, 
$ 3. 
Alle diefer Verordnung zumwiberlaufenden früheren Beſtimmungen find hiermit anfgehoben. 


$. 4. 
Der Reichöminifter des Krieges iſt mit der NMollziehung diefer Verordnung beauftragt, 
Franfjurt, ben 3. Februar 1849. 
‚Der Reichsverweſer 
Erzherzog Sobann. 


Der Reihsminifter des Krieges 
o. Peuder. 


Das Bermächtnig des verftörbenen Stadtraths Philipp Merian von Freiburg an das Spital zu 
Lörrach betreffend. 


Der in Baſel verfiorbene Philipp Merian, geweſener Stadtrat und Ehrenbürger zu 
Freiburg, Hat dem Kranfenipital in Lörrach den Betrag von 6000 Gulden mit der Beſtimmung 
vermacht, daß das Grträgni aus Liefer Summe immer nur zur Verpflegung armer Franfer 
Einwohner der Stadt Lörrach verwendet werden jolle, 

Diefer Stiftung wird hiermit die Staatsgenehmigung ertheilt umd biefelbe zum ehrenden 

Andenken des Stijters zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruhe, den 13. März 1849, 
Minifterium bed. Innern. 
Bekk. 


Vdt. Schwarzmann. 
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Adreſſe der beiden Kammern, die Zuſtimmung zu tem proviſoriſchen Geſetz vom 14. September 1848, bie 
Erhebung von Zuſchlags zoͤllen betreffend. 


Durchlauchtigſter Großherzog! 
Onädigfter Fürft und Herr! 


Die zweite Kammer Euerer Königlichen Hoheit getreuen Stände hat zur Begutachtung 
bed proviſoriſchen Geſetzes vom 14. September dieſes Jahrs (Regierungsblatt Nr. LXYII. vom 
15. deſſelben Monats), die Erhebung von Zujchlagszöllen zum Vereinstarif für 1846 big 1848 
betreffend, eine bejondere Commiſſion ernannt und ſich von derſelben Vortrag erſtatten Taffen, 
ſofort nach gepflogener forgjältiger Berathung in der heutigen 110, oͤffentlichen Sitzung befchloffen, 
dem erwähnten proviſoriſchen Geſetze die nachträgliche Zuftimmung zu ertheifen, 

Diefen Beſchluß der zweiten Kammer bringen wir in tieffter Ehrfurcht zu Eurer Königlichen 
Hoheit Kenntniß. 


Carlsruhe, ben 25. November 1848, 


Im Namen ber unterthänigft treu gehorfamften zweiten Kammer der Ständeverfammlung. 
Der erfle Vicepräfivent: 
Wellr, 
Die Seeretäre: 
Blankenhorn-Krafft. 
Mez. 
Huber. 


Die erſte Kammer tritt der vorſtehenden ehrerbietigften Adreſſe bei, und ertheilt dem barin 
genannten proviſoriſchen Geſetze gleichfalls die nachträgliche Zuftimmung. 


Garlöruße, den 23, Bebruar 1849, 


Im Namen der unterthänigft treu gehorjamften erften Kammer der Ständeverfammlung. 
Der Präjivent: 
Wilhelm, Markgraf von Baden. 
Die Seeretäre: 


Carl Freiherr von Göler, 
5. von Kettner, 


Vorſtehendes wird Hiermit gemäß allerhödhitem Auftrage aus Großherzoglichem Staats⸗ 
minifterium vom 5. und praes. 7. d. M., Nr, 672, befannt gemacht, 
Carlsruhe, den 12, März 1849. 
Finanzminiſterium. 
Hoffmann. 
Vdt. Poppen. 
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Adreſſe der beiden Kammern, die Zuftimmung zu dem proviforifdhen Gefeh vom 31. October 1848, die 
Fortdauer des Bereinszolltarifs der Jahre 1846, 1847 und 1848 betreffend. 


Durhlaudtigfter Großherzog! 
Gnädigfier Fürft und Herr! 


Die zweite Kammer Eurer Königlichen Hoheit getreuen Stände hat über das ihr vorgelegte 
moptjorijche Gejeg vom 31. October v. I. (Regierungdblatt Nr, LXXV,), bie Fortdauer des 
Vereins zolltariſs der Jahre 1846, 1847 und 1848, fo wie die benjelben ergänzenden oder ab- 
ändernden gejeglichen Verfügungen betreffend, durch ihre Zollcommiſſion fich gutächtlichen Vortrag 
erflatten laſſen, fofort nach ftattgehabter Berathung in der heutigen 127. öffentlichen Sigung 
beſchloſſen: 

„dem erwähnten proviſoriſchen Geſetze und ber Fortdauer des Vereinszolltarifs auch für 
die Jahre 1849 und 1850, falls bis dahin nicht eine allgemeine deutſche Zollgeſetzgebung 
in’8 Leben getreten fein follte, bie nachträgliche Zuftimmung zu ertheilen.« 

Eurer Königlichen Hıheit geben wir von biefem Beichluß im tiefiter Ehrfurcht Kenntniß. 

Carlsruhe, den 9. Sanuar 1849. 

Im Namen der unterihänigft treu gehorfamften zweiten Kammer ber Ständeverjammlung,. 
Der erfte Vicepraͤſident: 
. Weller. Die Serretäre: 
Blanfenhorn- Krafft. 
Huber, 


Die erfte Kammer tritt ber vorſtehenden ehrerbietigften Adreſſe bei, und ertheilt dem darin 
ewähnten proviſoriſchen Geſetze und ber Fortdauer bed Vereinszolltarifs auch für die Jahre 
1849 und 1850, falls bis dahin nicht eine allgemeine deutſche Zollgefeggebung in’s Leben getreten 
fein follte, gleichfalls die nachträgliche Zuftimmung. - 

Carlsruhe, den 23. Februar 1849. 

Im Namen der unterthänigft treu gehorjamften erften Kammer der Ständeverfammlung. 

Der Präfident: 
Wilhelm, Markgraf von Baden. 
Die Seeretäre: 
Garl Freiherr von Göler, 
F. von Kettner. 


Vorſtehendes wird hiermit gemäß allerhöchſtem Auftrag aus großherzoglichem Staatsmini⸗ 
ſterium vom 5. und praes. 7. d. M., Nr. 672, befannt gemacht. 
Carlsruhe, den 12. März 1849. 
Finanzminifterium, 


Hoffmann. Vdt. Poppen, 
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An dem Lyceum zu Raſtatt iſt eine Lehrſtelle mit einem Gehalte bis zu' 1200 Gulden 
wieder zu bejegen. Die Bewerber haben ſich nach Vorfchrijt bei dem großherzoglichen Ober— 
fludienrarhe binnen 4 Wochen zu melden, 

An der höhern Bürgerfchule zu Bretten if die zweite Lehrftelle, insbejondere für franzöfiiche 
Sprache, Mathematif und Naturwifjenjchaften, mit einen Gehalte bis 600 Gulden, duch «inen 
Lehramtspraftifanten oder Volfsjchullehrer zu beſetzen. Die Bewerber haben ſich bei großherzog— 
lichen Oberftubienrathe binnen 4 Wochen nad Vorſchrift zu melden, 

Durch die Verzichtleiftung des Pfarrers Bechtold zu Külsheim auf die ihm übertragene 
fatboliihe Piarrei Hundheim ift diefe Pfarrei mit einem biiläufigen Ginfommen von 1900 Gulden 
bi8 2000 Gulden, jedoch mit der Werbindlichfeit, einen Vicar zu verföftigen, und mit 100 Gulden 
jährlih zu falariren, auch Die auf dieſer Pfarrei bisher ruhende Abgabe von 150 Gulden 
jährlich zur Aufbefferung gering dotirter katholiſcher Piarreien im fürſtlich leiniugen'ſchen Standes— 
gebiete ſernerhin zu entrichten, und vorbehalilich der Beſtimmung über ein Provijorium für 
Zehntablöjungsfoften, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich 
bei dem Fatholijchen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen nad) WVorjchrijt zu melden. 

Man fieht jich in Folge des Ablebend des Pfarrers Schoch veranl ft, die katholiſche Pfarrei 
Steiflingen, Amts Stockach, mit einem beiläufigen Einfommen von 1300 Gulden bis 1400 Gulden 
nochmald auszuſchreiben. 

Auf derfelben ruht bie Verbindlichkeit: 

a. den vierprocentigen Zins von 354 Gulden 7 Kreuzer für Güterkaufſchilling bis zur 

Rüdzahlung zu bezahlen, 

‚b. ein fünfjägriged Proviforium von 69 Gulden 22 Kreuzer für Zehntablöjungsfofter 

vorbehaltlich weiterer ſich ergebenden Koften heimzuzahlen. 

Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ſich bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen 
6 Wochen nach Vorjchrift zu melden. 

Dur dad am 28. April v. J. erfolgte Ableben des Pfarrerd Adam Joſeph Hirſch iſt die 
Fatholifche Prarrei Königshofen, Amts Borberg, mit einen Einfemmen von 1200 Gulden in 
Erledigung gefommen. 

Auf derjelben ruft bie Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten, vorbehaltlich weiterer Belaftung 
durch Zehntablöfungsfoften. 

Auch Hat ſich der fünftige Piründniefer die Auspfarrung der im Königreih Würtemberg 
Tiegenden Wiltalorte Deubach und Seiltheim nebſt Wegzug des betreffenden Einkommens heiles 
gefallen zu laſſen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich bei dem katholiſchen Oberkirchentathe 
innerhalb 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. 
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Dienfterledigungen. 





Geſetz. 
Die Bortofreiheit für bie Reichstruppen betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befehloffen und verordnen, wie folgt: 


$.1. 


Reichötruppen, welche zu Reichszwecken außerhalb ihrer gewöhnlichen Garnijondorte verwendet 
werden, haben Portofreiheit anzujprechen. 

Truppenverwendungen zu Reichszwecken find biejenigen, welche von der provijoriichen Gentral= 
gemalt unmittelbar angeordnet, oder, wo die Anordnung von einer Landesregierung ausgegangen 
if, nachträglich ald joldye erklärt werben, 


$. 2. 


Portofreiheit Haben anzufprechen bie Militärbehörben für ihre Dienflcorrefpondeng, bie 
Dfficiere vom Hauptmann (Rittmeifter) einjchließlich deffelben abwärts, Unterofficiere und Soldaten 
- umb bie micht fireitenden Glieder ber Truppenförper, 
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8. 3. 

Die Portofreiheit erſtrecht ſich auf Briefe, welche Mititärperfonen abſenden und empfangen, 
ſodann auf Geldpackete bis zu 17 Gulden 30 Kreuzer (10 Thaler) und auf andere Fahrpoſt⸗ 
ſtuͤcke bis zu ſechs Pfund (Zollgewicht), welche au Militaͤrperſonen geſendet werben. 

8. 4 

Briefe, welche von Unterofficieren und Soldaten aufgegeben werden, find von dem Feldwebel 
(Wachtmeiſter) zu ſammeln, dem Bataillond= reſp. Regimentsadjutanten einzureichen, und von 
diefem mit einem Stempel zu bezeichnen, welcher fie ald Soldatenbriefe zu erfennen gibt, 

Briefe, Geldpadete und andere zur portofreien Verſendung berechtigte Fahrpofiftüde, welche 
an Unterofficiere und Soldaten aufgegeben werben, find mit der Aufjchrift „Solbatenbrief« ober 
„Soldatenjaches zu verſehen. 

Briefe von Officieren und Nichtflreitenden mit Officierdrang find außer dem Privatfiegel 
noch mit dem Dienftfiegel des naͤchſten Vorgeſetzten zu verjehen. Bei Briefen und Padeten an 
folche genügt bie Adreſſe. 

8.5. 

Weitere Anordnungen für da8 Sammeln und die Gontrole der Briefe und Fahrpoſtſtücke 
bleiben der Vereinbarung zwifchen den Regierungen, beziehungsweiſe den Poftbehörden und den 
Gommanbirenden ber Truppenkörper überlafjen. 

8. 6. 

Die Militär= und Poſtbehörden Haben darüber zu wachen, daß bie obigen Beftimmungen 
nicht zu Unterfchleifen und Portodefraubationen mißbraucht werben. Bei entdecktem Mißbrauch 
hat der Verfender neben Entrichtung des vollen tarijmäßigen Portos außerdem den zwanzigfachen 
Betrag deſſelben zu zahlen, Dieſe Geldſtrafe kann in eine angemefjene Militärftrafe umgewandelt 
werben. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem GStaatöminifterium, ben 26, März 1849, 


Seopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog : 
Schunggart, 


Duſch. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich 
unter dem 23. Maͤrz 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 
ben ſeither bei ber Zehntſection activirten Domänenverwalter Engeſſer dahler wegen 
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anbauernder Krankheit und baher rührender Dienfiuntauglichkeit, feinem Anfuchen gemäß, im bei 
Ruheſtand zu verjegen; 

bie katholiſche Pfarrei Giffigheim, Bezirkgamts Gerlachſsheim, dem Pfarrer Löhr zu Richen 
zu übertragen, 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Verſicherungstare für die dirert von und nad Baſel auf der Eifenbahn verfendet werdenden Güter betreffend. 


In dem mit der bdieffeitigen Verfügung vom 1. März d. J. veröffentlichten Tarif für die 
direeten Güterverjendungen von und nad Bajel (Megierungdblatt Seite 134) ift die Spalte für 
bie DVerficherungdtare aus Verſehen hinweggeblieben. 

Indem man hierauf aufmerkſam macht, wird bemerkt, daß die Verſicherungstaxe für bie 
Güter von und nach Bajel in der gewöhnlichen Verſicherungstaxe der Güter von und bis Efringen 
und in einem Zufchlag von zwei Kreuzer für den Zentner für die Strecke zwiſchen Ejringen 
und Bajel beftcht. 

Carlsruhe, den 19. März 1849. 

Minifterum des großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
In Abmwefenheit des Minifters. 
von Aettner, 


Vdt. Barbiche. 


Die Bitte der Gemeinde Gamburg um Trennung von dem Amtsbezirke Gerlachsheim und Wiedervereinigung 
mit dem Amtöbezirfe Wertheim betreffend. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog Haben nach Erlaß aus großherzoglichem 
Staatöminifterium vom 10. d. M., Nr. 724, die Gemeinde Gamburg nebft dem Euljcherbenhof 
son dem Bezirkgamte Gerlachsheim dem Bezirfdamte Wertheim allergnädigft zuzutheilen geruhi. 

Dieß wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Garlöruhe, den 14, März 1849, 

Mintflerium des Innern. 


* 


Vät. Buiſſon. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl im 16. Aemterwahlbezitk zur zweiten Kammer der Ständeverfammlung für den 
ausgetretenen Abgeorbneten Kiefer betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben nach Erlaf aus großherzoglichem 
Staatäminifterlum vom heutigen, Nr. 826, allergnäbigft zu bejchließen geruht, daß in Folge bed 
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Austritts des Abgeordneten Kiefer aus der zweiten Kammer der Staͤndeverſammlung eine 
Erſatzwahl im 16. Aemterwahlbezirk (Kenzingen) angeordnet, und mit deren aldbaldigen Vornahme 
der Geheime Regierungsrat Nombride in Freiburg als Tandeöherrlicher Commiffär beauftragt werde, 
Carlsruhe, den 21. März 1849, 
Minifterium bed Innern, 
Bekk. 
Vdt. Mann. 


Die Zuſtimmung der beiden Kammern der Stände zu dem provijorifchen Geſetze wegen der Eingangsabgabe von 
ungereinigter Soda betreffend. 


Zu dem proviforifchen Geje vom 6. d. M., die Eingangsabgabe von ungereinigter Soda 
betreffend, Negterungsblatt Nr. XIL, hat die zweite Kammer der Stände unter bem 5. und bie 
erfte Kammer unter dem 10. d. M. die verfaffungsmäßige Zuſtimmung ertheilt. Es wird dieß 
zu Folge allerhöchfter Entjchliegung aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 16, d. M, 
Nr, 795, hiermit befannt gemacht. 

Carlsruhe, ben 20, März 1849. 

Finanzminifterium, 


Hoffmann. 
Vdt. Boppen, 


Dienfterledigungen. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Valentin Faulhaber ift die Fatholijche Pfarrei Kupprid: 
haufen, Amts Borberg, mit einem beiläufigen infommen von 900 bi8 1000 Gulden, 
vorbehaltlich der Belaftung durch Zehntablöfungsfoften in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
um bieje Pfründe Haben fich bei dem Fatholiichen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen nach Vorſchrift 
zu melden, 

Die Fatholiiche Pfarrei Hagnau, Amts Meeröburg, ift durch das Ableben bes Pfarrers 
Johann Baptift Fink mit einem Jahresertrag von beiläufig 700 Gulden, vorbehaltlich deſſen 
Belaftung mit Zehntablöjungskoften, in Erledigung gefommen, Die Bewerber um diefe Pfründe 
haben fid) innerhalb 6 Wochen bei dem Fatholijchen Oberfirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Die Fatholiihe Pfarrei Berolzheim, Amts Borberg, tft mit einem beiläufigen Einfommen 
von 800 bis 800 Gulden, worauf die Verbindlichfeit zur Zahlung des Antheils an den Koften 
für Einfriedigung bed Gartens im Betrage von etwa 500 Gulden in angemeffenen Terminen,’ 
vorbehaltlich weiterer Belaftung durch Zehntablöjungsfoflen, in Erledigung gekommen. Die 
Bewerber um biefe Piründe haben fich innerhalb 6 Wochen bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe 
nach Vorſchrift zu melden, 


Großherzoglich Badifches 
Negierungs: Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 28. März 1849. 








Inhalt, 


Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien., Belanntmachung des Binanzminifteriums: Die Auf⸗ 
nahme eines Anlehens für die Eifenbahnfshuldentilgungscaffe von 17% Millionen Gulven betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Aufnahme eines Anlehens für die Eifenbabnfchuldentiigungscaffe von 1%, Millionen Gulden betreffend. 


Form und Inhalt der Partialobligationen des in Folge des Geſetzes vom 3. d. (Regierungs- 
blatt Nr. XL) aufzunchmenden Anlehens von 1. Millionen Gulden werben durch bie Anlage 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß Obligationen zu 1,000 fl., 500 fl. und 
100 fl. außgefertigt werben. 


Carlsruhe, den 14, März 1849, 


Minifterium der Finanzen, 


Hoffmann, va. Yoppen, 
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Formular. 





Großherzoglich Badiſche 
Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe. 


Partial⸗Obligation 


über 


...... Gulden Gapital. 


als Antheil an dem nad dem Geſetze vom 3. März 1849 (Megierungsblatt Nr. XL) aufs 
genommenen, unterpfänblich geficherten Staatsanlchen von einer und einer halben Million Gulden, 
welcher mit fünf vom Hundert für das Jahr halbjährlich am 4. November und 1. Mat ver: 
zindt wird, ’ 

ALS Unterpfand für das ganze Anlehen find eingefeht: 

1. bie Domäne „Schwetzinger Hardt,“ ausfchließlich der Karlsruher Straße mit ihren 

Lichtflächen, beftehend in 
9,068 Morgen 103 Ruthen Hochmald 
und 121 nv 174 „u Feld 


- zufammen 9,189 Morgen 277 Ruthen. 

Die Domäne „Schwehinger Hardt⸗ bildet mit 6 Morgen 326 Ruthen Privateigenthum 
eine eigene Gemarkung, begrenzt von ben Gemarfungen: Schwetzingen, Oftersheim, 
Bruchhaufen, Sandhaufen, Walldorf, Reilingen, Hodenheim, Ofteröheim, Schwegingen 
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und Ketſch. Sie ift mit Waid-, Streu- und Holzberechtigungen zu Gunften der ſieben 
Hardigemeinden belaftet, welche in ihrem bisherigen Umfange fortbeftehen. Mit Rückſicht 
auf bieje Berechtigungen haben Sachverſtaͤndige dad Unterpfand gejchägt zu 2,706,561 fl, 
2. die Domäne „Kammerforſt, enthaltend — wenn das in der Ausftofung 
begriffene Waldſtück bei Neudorf von 140 Morgen ganz als Feld gerechnet wird — 
2,225 Morgen 394 Ruthen Hochmwald 
und. 248 » 310 ". Feb 


zufanmen 2,474 Morgen 304 Ruthen in eigener Gemarkung, 
grenzend an die Gemarfungen; Brucdjal, Neudorf, Bruchjal, Neudorf, 
Bruchſal, Neudorf, Bruchjal, Neuthard, Graben und Neudorf, pfand- 
gerichtlich geihäßt zzzä.. 1437175, 186 fl. 


Summe . 3,881,747 fl. 

Beide Unterpfänder find mit dem Vorbehalte gegeben, daß von jedem noch ein Theil, höchſtens 
ein Zehntel der Waldfläche — unbefchadet des Unterpfandsrechtes der Gläubiger am Grund und 
Boden — zum Zwede der landwirthichaftlichen Benugung ausgeſtockt werben barf. 

Das Unterpfandsrecht der Gläubiger ift: 
in dem Pfandbuche der Hardigemarfung zu Schwegingen unter dem 10. März 1849, Band L, 

©. 2, Nr. 1, in dem Pfandbuche der Hardtgemarfung zu Sandhaufen unter dem 10, März 

1849, Band IX., ©. 87, Nr. 24, in dem Pfandbuche der Hardtgemarfung zu Karlsdorf 

unter dem 13. März 1849, Band VIII., ©. 435, Nr. 187 eingetragen und die Auszüge 
über dieſe Cinträge find im Großherzoglichen Generallandesarchiv aufbewahrt. 

Gegenwärtige Partialobligation ift für jeden Inhaber gültig. Sie wird von der Eijenbahn- 
ichuldentilgungscaſſe auf Verlangen des zeitlichen Inhabers auf deſſen Namen eingetragen, auch 

durch Aufhebung dieſes Eintrags wieder auf den Inhaber geftellt, und, mie gefchehen, auf dem 
äiveiten Blatte diejer Obligation bemerft. Der Eintrag bed Namend hat die Folge, daß das 
Gapital nur an die zulegt eingetragene Perſon rechtsgültig bezahlt werden Fann. 

Es find neunzehn Halbjährige Coupons beigelegt, nebft einem Talon, gegen melden nach 
Ablauf der erften neun und eines halben Jahres weitere Coupons von unterzeichneter Caſſe aus- 
gegeben werben. 

Garlöruhe, den 1. Mai 1849, 

Großherzoglih Badische Eifenbahn » Schulventilgungs - Eaffe. 
Director: 


N, 
Caſſier: Controleur: 


N. N. 
(Stempel. Stempel.) 








Lit. + Nr, .- + 
18 . 
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Geſetz. 


Die Aufnahme eines Anlehens für die Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe von einer und einer halben Million 
Gulden betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Uinferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Urt, 1. 

Die Eifenbahnjchuldentilgungscaffe ift ermächtigt, fich zu Nüdzahlungen an die Amortijationd« 
eajfe die bnare Summe von einer Million fünfmalfunderttaufend Gulden durch ein Anlehen zu 
verjchaffen. 

Art. 2% 

Die Gläubiger erhalten für ihre Darlehen Obligationen, die in Form und Inhalt denjenigen 
gleichen, welche den Gläubigern bed in Folge des Geſetzes vom 26. Juli v. 3. aufgenommenen 
Anlehens von zwei und einer halben Million Gulden gegeben worden find, mit Der N 

1. daß andere Domänen ald Unterpfandb eingeſetzt werben; 

2. da der Zins vom 1. Mat diejed Jahres an läuft; 

3. dag — vom 1. Mai dieſes Jahres an gerechnet — nicht vor vier und einem halben 
Jahr die nur dem Staate zuftchende Auffündigung und nad fünf Jahren die erfle 
Tilgung mit dem Tilgungsfond diejer vier und eines halben Jahres, wenn nicht mit 
einer größeren Summe, erfolgt. 


Art 8, 


Das Finanzminifterium begibt das Unlehen nach feinem Ermeſſen, jedoch nicht umter 
95 Prozent des Nominalbetrags. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Gtaatdminifterium, den 3. März 1849, 
Leopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Schunggart, 


€. Hoffmann, 
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Auszug 


aus dem Geſetze vom 26. Juli 1848, die Aufnahme eines Anlehens für die 
Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe betreffend. 


Art. 1. 

Die Eijenbahnfchuldentilgungseaffe ift ermächtigt, ſich zur Fortſetzung bes Gijenbahnbaues 
und zur Nüdzahlung erhaltener Vorſchüſſe an die Amortifationscaffe durch ein Anlehen auf unter- 
pfändlich geficherte Obligationen bie haare Summe von zwei und einer halben Million Gulden 
zu verſchaffen. Als Unterpfand find beftimmte Domänen einzufegen, auf welche jeber einzelne. 
Gläubiger greifen kann, wenn ihm Capital oder Zinjen nicht rechtzeitig bezahlt werben. 


Art. 3, 

Das Unterpfandörecht der Gläubiger auf die verpfändeten Domänen joll in den Unterpfandd- 
Büchern der betreffenden Gemeinden eingetragen, und die Auszüge über dieſe Ginträge jollen im 
Großherzoglichen Generallandesarchiv aufbewahrt werben. 

Die Obligationen über das Darlehen fönnen von ber ——— ſtatt 
des Amisreviſorats rechtsgültig ausgefertigt werden. 








Anlehens·Gedingungen 
nach Maßgabe des Geſetzes vom 3. März 1849. 


4. Die Gijenbahnjchuldentilgungscaffe wird vier und ein halbes Jahr lang, vom 1. Mai 
1849 an gerechnet, Feine der ausgegebenen Partial-Obligationen auffündigen, Nach 
Ablauf dieſes Zeitraums iſt ſie jederzeit berechtigt, das ganze Anlehen oder einen beliebigen 
Theil deſſelben mit halbjaͤhriger Friſt aufzukündigen. Bei theilweiſer Auffündigung find 
die rüczuzahlenden Partialobfigationen durch dad Loos zu beftimmen, 

Dem Gläubiger fteht Fein Auffündigungsrecht zu. 
2. Zur verbindlichen allmähligen Heimzahlung des Anlchens ift ein Tilgungsfond feſtgeſetzt, 
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welcher im erſten Jahre ein halbes Procent des Nominalcapitals beträgt und bis zur 
vollſtaͤndigen Heimzahlung jährlich mit ſechs Prozent ſeines Betrages anwaͤchst. Mittelſt 
dieſes Tilgungsfonds wird alle fünf Jahre, erfimald mit dem ber erſten vier und eines 
halben Jahres eine durch dad Loos zu beſtimmende, entfprechende Anzahl der ausgege— 
benen Partialobligationen unt: den Nominalbetrag eingelöst, Die Ziehung diefer Oblie 
gationen gejchieht 6 Monate vor der Rürtzahlung. 

An der Berloojung der Partialobligationen zum Zmwede ihrer Nüdzahlung werben bie 
auf verjchiedene Summen geftellten Obligationen nach dem Verhaͤltniſſe des Gejammts 
nominalcapitald jeder Claſſe Theil nehmen, 

Die Ziehung geichieht öffentlich in Gegenwart einer großh. Commiffion nad) vorheriger 
öffentlicher Bekanntmachung. 

Die Auffündigung der zur Rüdzahlung kommenden Partialobligstionen von Seite 
ber Eijenbahnjchuldentilgungscaffe wird als gejchehen betrachtet, wenn fie durch bas 
Regierungsblatt verkündet iſt. 

Die rückzuzahlenden Capitalbeträge können nach Wahl ber Gläubiger bei der großherzog— 
lihen Eijenbahnjchuldentilgungscaffe, bei ben Kreidcaffen zu Freiburg und Mannheim, 
oder in Frankfurt a, M, bei dem damit beauftragt werdenden Bankhauſe erhoben werden. 
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Formular ber Eoupond, 


Auf 1. November 1858. Lit. ... Nr.... 
ER F Gulden 
balbjähr. Zins aus fl. R . Capital. vom Anlehen im Jahre 1849 zu 


1%, Millionen Gulden. 
Zaplbar bei allen Großberzoglichen Staatscaflen und in Frankfurt a. M. bei 
b 


Gr. Sad. Eifenbahnfchuldentilgungscafle. 
N. 


5. Sol & Söhne, 


(Stempel.) 





Sormular des Talon. 








Vind-Talon, gegen welchen zu ber Wartial- Obligation Lit. ... Nr... . über 
. Gulden Capital zu 5 PBrocent nach Ablauf von neun und einem halben Jahre — 


ale af 1. November 1858 — weitere Zind-Goupons ausgegeben werben. 
Garlörube, den 1. Mai 1849, 








Gr. Bad, Eifenbahnfchuldentilgungscaffe, 
(Stempel) N, 








Im Falle der Aufkündigung find außer der Obligation und biefem Talon auch vie 
noch unverfallenen Coupons mit einzuliefern, 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 31. März 1849. 








Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchſte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſtnachrichten. 

Derfügungen und Belanutmachungen der Diinifterien. Belanntmachung des Minifteriums des großherzoglichen 
Paufes und der Auswärtigen Angelegenheiten: Die Errichtung einer Pofterpevition in Orfcpweier betreffend, Bekanntmachungen 
des Minifteriums des Innern: Die Erledigung von Stipendien der F. Eh. Lonifen » Stiftung in Carlsruhe betreffend. Die 
Erledigung eines Breiplapes indem weiblichen Lehr⸗ und Erziehungsinftitut zu Baden betreffen. Bekanntmachungen des Finafz« 
minifteriums ; VBolliugsverorbnungen: Die außerorbentfiche Befoldungs » und Penfionsfteuer für 1849 betreffend, Die Steuer⸗ 
ſchwurgerichte betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. 





Annittelbere allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs, 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
durch höchften Befehl vom 20. März d. J., 
den Oberlieutenant von ange in ber Ingenieurſection zu dem erflen Infanterie— 
regimente, und 
den Lieutenant Ehehalt vom dritten zum vierten und Lieutenant Schaaf vom vierten 
zum dritten Infanterieregimente zu verjegen gerubt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Errichtung einer Pofterpedition in Orſchweier betreffend. 


In Gemäßgelt Höchfter Entſchlleßung aus großherzoglihem Staatömtnifterium vom 2. Januar 
d, Ir, Nr, 23, wird vom 1. April d. J. in Verbindung mit dem Billetausgabeburenu Orjch- 
29 


170 XIX. 


weier eine Brief= und Fahrpofterpebition bafelbft errichtet, was hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, 
Garlörube, den 26. März 1849, 
Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
B. V. d. M. 
v. Kettner. 


Vdt. Barbiche. 


Erledigte Stipendien ber F. Ch. Louiſen-⸗Stiſtung in Carlsruhe. 


Aus der Friedrich Chriſtiane Louiſen-Stiftung in Carlsruhe find vom 1. Januar 1849 
an zwei Stipendien, jedes mit jährlich 144 Gulden, in vierteljährigen Raten zahlbar, an 
Fatholifche Studirende, welche fi dem höheren Schulfache widmen, zu vergeben. 

Die Bewerber, von welchen die aud den Standesherrſchaften Salem und Peteröhaujen 
gebürtigen vorzüglich zu berüdfichtigen, und die bem höhern Schulfache fich widmenden Fatholijchen 
Theologen nicht ausgeichloffen find, haben ſich mit, legalen Ausweiſen über Herkunft, voiffen« 
ſchaftliche Fortfchritte, Sitten und Vermögen, bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe binnen ſechs 
Wochen zu melben, 


Carlsruhe, ben 26. März 1849, 


Minifterium bed Innern. 
Gekk. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Erledigung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinſtitut zu Baden betreffend. 


In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinſtitut zu Baden wird bis zum 8. Juni d. J. 
ein Freiplatz für Baden-Badiſche Mädchen offen. 

Die Bewerberinnen um benfelben Haben ihre Gefuche umter Anlegung der erforderlichen 
Zeugniſſe über Alter, Herfommen, Wermögendverhältniffe, Aufführung und Fähigkeiten bei dem 
Fatholiichen Oberfirchenrathe binnen vier Wochen einzureichen, 

Carlsruhe, ben 28, März 1849. 

Miniftertum des Innern, 
Aus Auftrag des Präfidenten. 
Srumer, 
Vdt. Buiffon, 


er 
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Bollzugsverordbuung. 


Die außerordentliche Beſoldungs- und Penfionsfteuer für 1819 betreffend, 


Zum Vollzuge de Gejeged vom 21. dieſes Monats, die Maßregeln zur Deefung der außer— 
ordentlichen Staatsbedürfniſſe im Jahr 1849 betreffend, Regierungsblatt Ne. XV,, wird andurd) 
berordnet: 


Eatafter, 


$.1. 
Das Gatafter, beziehungsweile Hebregifter ber außerordentlichen Steuer vom claſſenſteuer⸗ 
pflichtigen Ginfommen für 1849 zerfällt in folgende zwei Abtheilungen : 
 Berfonen, deren gejammtes diefer auferordentlichen Steuer unterworfened Einkommen 
über 1000 Gulden beträgt. 
H. Berfonen, deren geſammtes in ihrer Hand vereinigtes elaſſ enfteuerpflichtiges Einfommen 
nur 1000 Gulden oder weniger beträgt. , 


I, Abtheilung. Einfommen über 1000 Gulden, 


$. 2. 


Zu den Steuerpflichtigen ber erflen Abtheilung gehören: 
1. die Staats-, Militär = und Kirchendiener, Hofbiener, Diener der geoßherzoglichen Familie 
und der Standed- und Grumdherren, Gemeindebeamte und Penfionäre, welche im Laufe 

des Kalenderjahres 1849 oder während eines Theils deſſelben am firer Befoldung, an 
Gehalt, an Functionsgehalt, Gompetenz oder Penfion, mit Zurechnuͤng ihrer der Glajjen- 
feuer tunterworfenen jonftigen Bezüge, ein Ginfommen bezogen haben oder noch beziehen 
werben, welches, in derſelben Hand vereinigt, 1000 ‚Gulden fürs Jahr überfteigt ; 

2, die übrigen nicht ſchon unter 1 genannten chaffenftenerpflichtigen Perſonen, deren geſammtes 
clafjenfleuerpflichtiged Einfommen 1000 Gulden für's Jahr überfteigt; 

3. diejenigen Mitglieder der Großherzoglichen Familie, welche ein nach Mrt. 32 des Geſetzes 
vom 24, Juli 1839 fonft claffenftenerfreied Einfommen an Appanagen, Wittum, Nadel- 
geldern, Suftentation oder Grziehungsfoftenbeitrag beziehen, 









$. 3. 
Die Steuer der der erften Abtheilung angehörenden Perſonen beträgt bei einem fteuerpflichtigen 
Geſammteinkommen 
von 1001 fl. bis 1500 fl, einſchließlich . 2 Procent des ganzen Betrags, 
” 4501 " n 2000 3 ” + 3 " " " ” 
„2001 vr » 2500 " — 4 u u u 
2501 3000 " & I " u" 7 
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von 3001 fl. » 4000 fi. einſchließlich . 6 Procent des ganzen Betrags, 


„» 4001 vr „ 5000 " " 27 ” a) " 
» 5001 » 1 6000 " " 8 na " 
von mehr ald 6000 " . 10 " — — " 


Der Mehrbetrag der Steuer einer höheren Glaffe gegen eine geringere barf jedoch nie größer 
fein, ald ber Betrag, um welchen das fteuerpflichtige Einfommen größer ift, als das hödhfte 
Einfommen ber vorhergehenden Claſſe. 


8. 4. 


Bei ber Berechnung des Jahresbetrags der Steuer wird jedes Einfommen dieſer Abtheilung, 
wenn es nicht in einer durch Zehn theilbaren Rundzahl befteht, in ber nächit niederen Rundzahl 
ber Art angenommen. 

Ueberfteigt das biernach der Steuerberechnung zu Grunde zu Tegende Jahreseinfommen bie 
einem geringeren Procentjage unterworfene nächft niedere Claſſe nur um einen verbältnigmäßig 
geringen Betrag, fo kann in beflimmten Fällen nicht ber aus dem höheren Procentfaße berechnete, 
ondern nur ein geminderter Betrag als Jahresfteuer angejegt werben. 


Nach den Beſtimmungen des Geſetzes findet dieß im nachſtehenden Fällen ftatt: 
bie Jahresſteuer beträgt aus einem Einfommen 


von 1010 fl, jährlich zu 2 Procent flatt 20 fl, 12 fr. mur 10 fl, 


» A020 „ n "„ 2 " " 20 24 20 * 
„ 4510 " „8 " ei 435,18" 40 * 
"» 2010 » " " 4 “ " 80 ) 24 vv u 70 » 
" 2020 7) u „ 4 " " 80 " Bu u 80 
„ 2510 " " "„ 5 " „4125 vr 30" vr 110 9 
" 2520 * " "„ 5 " „ 126» — ou u 4120 " 
v» 3010 " " 6 " v„ 4180 » 36 v” v 160 " 
„ 3020 " " „6 ” „ 181» 12 vo on 170 
" 3030 " „6 " „» ABl» 48 u ou 180 
„» 4010 " " 7 " "» 280 » 42 u „ 250 „ 
„ 4020 ı A 7 " " 28l um 24 „ 260 * 
„» 4030 " " „7 PR „ 232 6 u #" 270" 
"» 4040 " "„ 7 v "„» 2832» 48 vr " 280 
" 5010 * [7 „ 8 " 7 400 ” 48 „nn 360 2 
„ 9020 „ "„ „ 8 " „ 401 „ 36 » „ 370 ” 
„ 5030 „ " „8 402, 24, 380 „ 
„B5040 „8 " "„ 403 » 12 „ vw 390 " 
vw 5050 „ " "„ 8 " 404 — u # 4A00 
„» 6010 » " v„ 40 " „ 601 — u ” 4% uw 
n. 6020 " "„ 10 n "„» 602» — vr " 500 
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von 6030 fl. jährlich zu 10 Procent flatt 603 fl, — fr, nur 510 fl. 
"„ 6040 u " „ 10 " „ 604» — u » 520 ı 
» 6050 " Pr „ 10 " "„ 605 — v” no 530 
" 6060 " " 7) 10 77 n 606 nv—n u 540 v 
vr 6070 * " " 10 " „ 607." — uw n 550 " 
v„ 86080 MM „ 10 nv „ 608. — vr u 560 " 
» 6090» . » 10 N „ 609» — vr " 570. 
"„ ‚6100 „ " „ 40 " „ 610» — vw „ 580 
„» 6110 » „ r 10 " „ bil u. — r u 590 
„» 64120 vr „u „10 „ „ 612» — "u „ 600 
„ 6130 ” „ 40 " „ 613, — „ n» 610, 


In allen anderen Fällen kommt der jeder Claſſe beigeſetzte Procentſatz unbefchränft in 
Anmendung. 


II. Abteilung. Einfommen von 1000 Gulden und barunter, 


$. 5. 


Die zweite Abtheilung beftcht aus denjenigen elaffenfteuerpflichtigen Perfonen, deren gefammtes 
der clafjenfleuer untermorfened Einkommen 1000 Gulden oder darunter beträgt. 

Die ihnen anzufegenbe außerordentliche Steuer iſt Iediglich nach den Beſtimmungen ber für 
die Glaffenfteuer beftehenden Gejege und Verordnungen zu bemeffen und befteht in einem ihrer 
ordentlichen Glaffenfteuer für 1849 gleihfommenden Betrage, 


Gemeinfame Beſtimmung. Zugänge. Abgänge. Einzugstermine. 
8. 6. 


Als fire Bezüge find diejenigen Einfonmenstheile anzujehen, welche nach $. 6 der Vollzugs⸗ 
verorbnung vom 2. Juni 1838 zum Glaffenfteuergejege, Regterungsblatt 1838, ©. 217, bie 
fländigen Einnahmen des Gteuerpflichtigen bilden, 

Bei Ortögeiftlichen und Schullehrern muß auch das nach 8. 26 der eben genannten Ver— 
ordnung von ber Glafjenfteuer ausgejchloffene, ber Grund - und Häuferfteuer unterworfene Einfommen 
von neuen Dotationen mit in Berechnung gezogen werben, 

Haften auf dem fleuerpflichtigen Einfommen Laften und Abgaben, jo dürfen biejelben, fo 
weit deren Abzug bisher bei ber Claffenfteuer zugelaffen war, auch bei Berechnung ber aufer- 
ordentlichen Steuer in Abzug gebracht werben. 

So weit die unter bem clafjenfteuerpflichtigen Einfommen enthaltenen Gejchäftsgebühren zur 
Beitreitung beflimmter Laften berjelben nothwendig find, ift ber Betrag ber Lebteren entweder 
auf den Grund eined mit Zuftimmung ber Steuerdirection, durch bie betreffenden höheren Behörben 
beftimmterr allgemeinen DVerhältniffed, oder, wo biejes Verfahren nicht eintritt, auf ben Grund 
befonderer Ermittelung zu beſtimmen und an bem fleuerpflichtigen Einkommen in Abzug zu bringen. 
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$. 7. 

Hat der Bezug eined ber außerorbentlidhen Steuer unterworfenen Einfommend nur während 
eines Iheiles des Jahres 1849 flättgefundeh, jo kann die Steuer auch nur für jo viele Monate 
angejeßt und erhoben werben, als das fleuerbare Einkommen bezogen worben ift. 

Hat der Bezug des fleuerpflichtigen Einkommens nicht mit dem erſten eines Monats begonnen, 
fo it die Steuer erft vom erilen des unmittelbar darauf folgenden Monats in Anſatz zu bringen, 
und hat ber Bezug nicht mit dem legten eines Monats aufgehört, fo ift die Steuer nur bis 
zum legten des unmittelbar vorangegangenen Monats zu berechnen. 

Hat das Einkommen eined bereit3 im Cataſter, beziehungsweiſe Hebregifter ſtehenden Steuer— 
pflichtigen nur eine Erhöhtung oder Verminderung erfahren, jo iſt zunächſt die Steuer von dem 
höheren Einfommen für fo viele volle Monate, als nach den vorftehenden Sätzen zu zählen 
find, zu berechnen; für bie übrige Zahl von Monaten kommt die Steuer von dem geringeren 
ober geminderten Ginfommen In Anſatz. 

Iſt jedoch der Bezieher vor dem Tage ber Nerfünbung des Geſetzes mit Tod abgegangen, 
oder ohne Ruhegehalt oder Penjion aus dem Bezug des Einfommend getreten, jo unterbleibt der 
Steueranſatz. 


8. 8. 
Die außerordentliche Steuer iſt auf I. Mai, 4. Auguſt und 1. November d. J. je zu einem 
. Drittel in der für bie Glaffenfteuer vorgejchriebenen Weiſe zu erheben, beziehungsweiſe zu entrichten. 


Behörden, Megiiter, 


8. 9. 

Der Anſatz der Steuer, fo wie bie Fertigung der Hebregiſter geichieht durch die mit ber 
Aufftellung der Glafjenfteuerregiiter beauftragten Behörden auf den Grund der Glaffenfte uerfaſſionen 
für 1849, und fo weit feine Faſſionen einzureichen waren, nach den Rechnungen, Beſoldungs-, 
Gehalts- und Penjionsliften, in beiden Fällen mit Rüdfiht auf die inzwiichen eingetretenen 
Aenderungen. 

Die Erhebung und Ablieferung der Steuer erfolgt durch die zur Erhebung ber Claſſenſteuer 
beflellten Hebeftellen. 


$. 10, 

Ueber die nach ber Auſſtellung der Hebregifer der außerordentlichen Steuer eintretenden 
Aendberunyen in ber Perfon der GSteuerpflichtigen oder ihrer fleuerbaren Bezüge find Abgangs- 
und Nachtragäverzeichnifje aufzuftellen. 

Die bloje Aenderung des Wohnort eined Steuerpflichtigen Hat jedoch Feine Abgangs = und 
Nachtragsberechnung zur Folge, vielmehr Hat die Gaffe, in deren Hebregifter ber Steuerpflichtige 
bisher eingetragen war, bie erft Später fällig werdenden Termine der außerordentlichen Steuer 
burch Vermittlung derjenigen Caſſe oder Hebeſtelle zu beziehen, im deren Bezirk der Steuerpflidh- 
tige gezogen tft. 
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$. 11. 

Hat dad fleuerbare Einfommen eine? Steuerpflichtigen eine Erhöhung erfahren, jo tft bie 
Berechnung ber Steuer neu aufzuftellen, mobei, jofern in Yolge der Erhöhung dad Geſammt— 
einfommen einem höheren Tarijfag unterworfen if, dieſer für bie noch übrigen Monate des 
Jahres auf das nunmehrige Gejammteinfommen anzuwenden if, Der Mehrbetrag gegen ben 
früheren Steuerjaß it in das Nachtragsregifter aufzunehmen, 

Hätte beifpieldweije ein Steuerpflichtiger bi8 zum 1. September jährlich 800 Gulden, von ba 
an aber 1,600 Gulden zu beziehen, jo berechnet jich die urjprüngliche Jahresfteuer aus 800 Gulden 
von 2,400 Gulden Glaffenfteuercapital, zu 23 Kreuzervon 100 Gulden, auf 9 Gulden 12 Kreuzer, 
die neue Sahresfteuer von 1,600 Gulden zu 3 Prozent auf 48 Gulden, und bie Steuerfchuldig- 
feit für 1849 auf %,, von 9 Gulden 12 Kreuzer = 6 Gulden 8 Kreuzer, und %, von 
48 Gulden = 16 Gulden, zufammen auf 22 Gulden 8 Kreuzer. Da aber bereit8 9 Gulden 
12 Kreuzer im Hebregifter enthalten find, fo ift ber Mehrbetrag mit 12 Gulden 56 Kreuzer in 
dad Nachtragsverzeichniß aufzunchmen. 

Tritt umgefehrt eine Verminderung des flenerpflichtigen Einkommens ein, jo ift durch eine 
neue Berechnung der Steuerjchuldigfeit in ähnlicher Weiſe zu ermitteln, um wie viel jich biejelbe 
für 1849 vermindert und e8 ift der Betrag biefer Minderung in das Abgangöverzeichnig aufzunehmen, 

MWäre beiſpielsweiſe dad in 2,800 Gulden jährlich beitandene Einkommen eines Gteuerpflich- 
figen vom 1. Auguſt an durch Pensionierung, Gntziehung eines Yunftionsgehalt u. f. w. auf 
1800 Gulden herabgefommen, fo berechnet fich bie urjprüngliche Jahresfteuer aus 2,800 Gulden 
zu 5 Prozent auf 140 Gulden, bie Fünftige aus 9,800 Gulden zu 3 Prozent auf 54 Gulden, 
* bie Steuerſchuldigkeit für 1849 auf 7,. von 140 Gulden = 81 Gulden 40 Kreuzer und 

7, aus 54 Gulden = 22 Gulden 30 Kreuzer, zufammen auf 104 Gulden 10 Kreuzer, Da 
aber im Hebregiſter 140 Gulden enthalten find, fo — die Minderung mit 35 Gulden 50 Kreuzer 
in das Abgangsverzeichniß aufzunehmen. 

8. 12. 

Die Auſſtellung der Hebregiſter hat unverzüglich zu geſchehen. Damit jedoch in ber Erhebung 
feine Verſpätung eintrete, haben jämmtliche Hebeſtellen, welche nach ber bei der Glaffenftener 
befichenden Ginrichtung ihre Hebregiſter ſelbſt aufzuftellen Haben, alsbald nach deren Fertigung, 
beziehungöweije bei der Auszahlung der Bejoldungen u, j. w. mit dem Einzug zu beginnen, und 
nur ein Duplicat mit den nöihigen Materialien zue Prüfung und Deeretur einzufenden, 

Die Nachtrags- und Abgangdregifter find anzulegen, jobald ſich zu einer Nachtrags-, bezie— 
hungsweiſe Abgangsberechnung Beranlaffung ergibt und die Einträge gejchehen alsbald nach ber 
Zeitjolge ihrer Entftehung. Duplicate find zur Prüfung nnd nachträglichen Deereturertheilung 
— 1. Dezember 1849 einzuſenden. Hat eines dieſer Regiſter keinen Eintrag erhalten, jo muß 

der zur Prüfung berufenen Behoͤrde hievon Anzeige erſtattet werden. 


8. 13. 


Die Prüfung und Genehmigung der Hebregiſter, fo wie ber Nachtrags- und Abgangsver— 
zeichniffe, fo mie die Deeretur gefchieht auf die für bie Glaffenfleuer vorgefchriebene Weiſe. 
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8. 14. 

Der Einzug der Steuer ſoll in der Regel bei der Auszahlung der Beſoldungen u. ſ. w. 
mittelſt Abzugs geſchehen. 

Geſchieht die Auszahlung in Monatöbeträgen, fo findet der Abzug pünktlich bei den Zahlungen 
auf 1. Mai, 1. Auguft, 1. November ftatt. Geſchieht dagegen die Auszahlung in Vierteljahrs— 
beträgen, fo it das erfle Drittel der Steuer bei ber Bejoldungszahlung auf 23. April oder 
1. Mai, das zweite Drittel bei der Bejoldungszahlung auf 23. Juli oder 1. Auguſt u. ſ. f. abzuziehen, 

Die Nachträge find, jo melt fie von Erhöhung des Einkommens herrühren, bei der nädhiten 
Bejoldungszahlung, fo weit fie von neuen Anftellungen herrühren, je nach der Zeit ihrer Entitehung 
auf ben zweiten und britten, oder auf ben britten Termin zu erheben, 

Kann die Steuer nicht durch Abzug auf die vorgefchriebenen Termine erhoben werden, fo ift 
fie auf die im $. 8 oben beftimmten Verfallzeiten baar einzuziehen, 

Die Abgänge find im Dezember zu verrechnen, 

8. 15. 
Die Steuerdirection ft mit dem Bollzuge beauftragt. 
Carlsruhe, den 27, März 1849, 
Minifterium der Finanzen, 
Hoffmann. - Vdt. Boppen. 


Dollzugdverordnung. 


Die Steuerfhwurgerichte betreffend. 
Mit Allerhöchfter Genehmigung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 29, d. M., 
Nr. 903, wird zum Vollzuge bed Geſetzes vom 12, v. M. — die Steuerfchwurgerichte betreffend — 
Regierungsblatt Nr. VI. — und zwar zunaͤchſt zu den im Art. 2 deſſelben enthaltenen tranſito⸗ 
riſchen Beftimmungen, hiermit verordnet: 


A, Anlangend die Befhwerben gegen Entfheibungen der Schagungdräthe 


4, Der recurrirende Theil Hat, falls er bie Beſchwerde von der Gteuerbirection entſchieden 
wünjcht, innerhalb der für bie Recurſe an das Gteuerjchwurgericht beſtimmten Friſt, 
feine Beichwerbeausjührung bei der betreffenden Obereinnehmerei zu übergeben, welche 
davon den einjchlägigen Schagungsrarh in Kenntniß jet; 

2. die Obereinnehmerei vernimmt jodann, wenn ber Steuerperäquator ber recurrirende Theil 
ift, den Steuerpflichtigen darüber, ob er fich die Entjcheidung durch die Gteuerdirection 
mit Verzicht auf dad Steuerſchwurgericht gefallen Laffen wolle, wobei ihm zu bemerken 
ift, daß in ſolchem Fall der beflrittene Steuerbetrag bis zu endlicher Entſcheidung über 
die Beichwerbe umerhoben bleibe, 

Erflärt ji) der Steuerpflichtige zuftimmend, fo ift bie Beſchwerde ſammt ber von bem 
Schatzungsrath darüber zu erhebenden DVernehmlaffung und der Erflärung ded Steuer: 
pflicätigen der Steuerbirection zur Entſcheidung vorzulegen. 
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Erflärt er ſich verweigernd, jo ift die Beſchwerdeausführung dem Schagungsrath zur 

Behandlung nach Art. 19 des Geſetzes vom 8. Juli v. 3. zuzuftellen, zugleich aber das 
Nöthige wegen einftweiliger Erhebung der fraglichen Steuern anzuordnen, 


Erflärt er ſich gar nicht, fo ift er ald nicht zuftimmend zu betrachten, und im gleicher 
Weiſe, wie eben bemerft, zu verfahren, 


3. Iſt der Steuerpflichtige der reeurrirende Theil, jo bedarf es einer Vernehmung bed 


Steuerperäquatord darüber, ob bie Entſcheidung der Steuerdirection überlaffen werben 
wolle, nicht; der Steuerperäquator ift vielmehr dann fofort in ber Hauptjache mit feiner 
Erklärung zu hören, bie Aeußerung des Schatzungsraths einzuholen und demnächft Vorlage 
an die Steuerdirection zu machen. 


B. Anlangendb die Beſchwerden einzelner Baufhfummenpflidhtigengegen die 
ihnen nad dem Gejege vom 28, Juni v. J. zugetheilten Betreffniſſe: 


1. 


» 
* 


Die Beichwerbeausführung ift gemäß $. 18 der Verordnung vom 30, Juni v. 3. bei 
ber betreffenden Obereinnehmerei, und zwar binnen 14 Tagen von ber Gröffnung des 
Bejchwerdenbejchluffes, reip. bei ben vor Erjcheinen gegemmärtiger Verordnung jchon 
ergangenen Beichlüffen binnen 14 Tagen von biefem Erſcheinen an, einzureichen, mit der 
Erklärung des Recurrenten, ob er bie Entſcheidung durch dad Stenerfchwurgericht oder aber 
durch die Steuerdirection begehre. Im erften Fall muß mit der Beichwerbeausführung 
zugleich ein Zeugniß bes betreffenden Gemeinderath3 übergeben werden, baß der Recurrirende 
ben flrittigen Betrag nach Vorſchrift des Geſetzes hinterlegt Habe, oder aber von Seiten bed 
Ortsvereins, rejp. der übrigen Prlichtigen, auf bie Hinterlegung verzichtet werde, Ohne 
folche Beicheinigung wird die Recursausführung als nicht gefchehen betrachtet, und ihr Feine 
weitere Folge gegeben. — Das weitere Verfahren richtet ſich dann nach $. 18 der erwähnten 
Verordnung vom 30. Juni v. 9. 

Im letzteren Fall, d. 5. wenn die Entſcheidung durch die Steuerdirection gewünjcht wird, 
läßt die Obereinnehmerei die Recurdausführung dem Ortöverein, oder wenn fein ſolcher 
beiteht, ben übrigen Baufchjummenpflichtigen des Orts zur Erklärung in der Hauptjache, 
fo wie darüber zugehen, ob fie mit der Entſcheidung durch die Steuerdirection einverftanden 
find. Grfolgt diefe Erklärung bejahend, fo find dann bie Acten der Steuerdirection 
zur Entſcheidung vorzulegen; erfolgt jie verneinend , jo beruht die Sache bis zu Errichtung 
des Steuerjchwurgerichts, dem bie Acten feiner Zeit nach Maaßgabe des mehrerwähnten $. 18 
der Verorbnung vom 30. Juni v. J. mitzutheilen find. Der Pflichtige kann aber dann 
nicht zur Zahlung des beftrittenen Betragd, fondern nur, auf Berlangen des Vereins 
oder ber übrigen Plichtigen, zur einfkweiligen Hinterlegung angehalten werden. Gleiches 
ift zu beobachten, wenn dee Ortöverein oder die Pflichtigen über den fraglichen Punkt 
gar feine Erflärung abgeben. 


C. Gemeinfhaftlihe Beſtimmungen: 


4, Der Recurs gegen bie Entjcheidungen der Steuerbirection an bad Finanzminifterium muß 
30 
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binnen 3 Wochen von Eröffnung ber beſchwerenden Verfügung andgeführt werben, Die Recurs 
ſchrift ift bei ber betreffenden Obereiunehmerei einzureichen, melche nach Hörung ber Betheiligten⸗ 
diejelbe der Steuerbirection zur weiteren Beförderung vorlegt. 
2. Dem Steuerperäquator ſteht dieß Recurdrecht nicht zu, 
Garlöruhe, den 30. März 1849, 
Minifterium. ber Finanzen. 
Hoffmann. 
Vdt, Poppen. 


Dienfterledigungen. 


Durch die Beförderung des Pfarrer? Rückert ift die Fatholtiche Pfarrei Altheim, Amts 
Walldürn, mit einem beiläufigen Einfommen von 1000 Gulden in Erledigung gefommen. 

Auf derjelben ruht die Verbindlichkeit: 

a. einen Vicar zu halten, 

b. jährlich 212 Gulden 55 Kreuzer bis zu ber Heimzahlung aus dem Zehntablöjungscapital 

zu verzinjen, 

c. ein in noch zu beflimmenben Terminen verzindliches Proviſorium von 850 Gulden 3 Kreuzer 
für Kriegskoften heimzuzahlen, vorbehaltlich weiterer fich ergebender Zehntablöfungsfoften. 

Die Bewerber um biefe Pfarrei haben fich bei dem Fatholifchen Oberkirchenrathe binnen 
6 Wochen nach Borfchrift zu melden. 

Durch die Beförderung bed Pfarrerd Theodor Ignaz Klenker ift die Fatholifche Pfarrei 
Röhrenbach, Amts Heiligenberg, mit einem Ginfommen von 1,200 Gulden, welches fich je 
nach der Größe des Antheils am Baulaftencavital verringern kann, in Erledigung gefommen, 

Auf diefem Einfommen laften : 

a, ein zehnjähriges verzinsliches Baulaften = Provijorium von 381 Gulden 35 — wovon 

noch etwa 4 Termine zu bezahlen ſind, 

b. ein verzinsliches Proviſorium für Gemeindsbezirksſchulden vom 1. Januar 1850-1854 mit 

je 37 Gulden 8 Kreuzer zahlbar, und 

c, ein vierjähriges Provijorium von 125 Gulden 47 Kreuzer für Koften der Zehntablöfung und 

der Baulaftenabichägung vom 1, Januar 1355 — 1858 zahlbar. 

Die Bewerber um diefe Pfründe Haben fich bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen 6 
Wochen nach Vorjchrift zu melden, 


Todesfälle. 
Geftorben find: 
Ami. März 1849: der penjionirte Staatdminijter von Berdheim in Carlsruhe. 
Am 9, März 1849: Hofgerichiöregiftrator Reuter in Mannheim, 
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Verfügungen und Dekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Abgabe eined Theild der Militärgerichtöbarkeit an die Givilbehörden, bier die im Kriegsſtand begangenen 
gemeinen Verbrechen und Vergehen betreffend, 


&3 wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das Bataillon von Porbed 
vom vierten großherzoglich badiſchen Infanterieregimente ſich gegenwärtig in Schleswig « Holflein 
und na) dem Sinne ded Gejehed vom 12, v. M, (Regterungsblatt Nr. VI), die Abgabe 
eines Theiles der Militärgerichtöbarkeit an die Givilbehörben betreffend, im Kriegsftand 
befinde, in welchem alle begangenen gemeinen Verbrechen und Vergehen der Milktärgerichtöbarkeit 
unterworfen find, 

Carlsruhe, den 29, März 1849, 

Großherzogliches Staatömintfterium, 
F. Hoffmann. von Stengel. 
Vdt. Schunggart. 


Die Stiftung der Ehriftian Zugſchwerdt Wittwe, Magdalena geborne Faller zu Rubenberg von 25 Gulden 
zur Gründung eined Armenfonds allda betreffend. 


Die nunmehr verftorbene Chriſtian Zugſchwerdt'ſche Wittwe, Magdalena, geborne Faller zu 
Rudenberg hat der dortigen Gemeinde durch Teflament 25 Gulden zur Gründung eine Armene 
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fonds vermacht. Dieſe Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten und wird zum ehrenden 
Andenken an die Stifterin zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 20. März 1849. 
Minifterium bed Innern. 


Aus Auftrag des Präfidenten. 


Brunner, 
Vdt, Buiffon, 


Die Stiftung der Ehriftian Zugſchwerdt'ſchen Wittwe, Magdalena, geborne Faller zu Rudenberg, von 
200 Gulden zur Gründung eines Schulfonds daſelbſt betreffend. 


Die nunmehr verftorbene Chriftian Zugſchwerdt'ſche Wittwe, Magdalena, geborne Faller zu 
Rudenberg fliftete zur Gründung eines Schulfonds allda 200 Gulden mit dem Bebing, daß bie 
Zinfen hieraus zur Anſchaffung von Büchern und Schreibmatertalten für arme Schulfinder ver- 
wendet werben ſollen. Diejer Stiftung wird die nachgefuchte Stantögenehmigung ertheilt, und 
diejelbe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlörube, den 21. März 1849, 

Minifterium bed Innern. 
Aus Auftrag des Präfidenten: 
Brunner, 
Vdt. Buiſſon. 


Die Errihtung einer Gemeindebezirköforftei zu Schriesheim betreffend, 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben zu Folge höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterum vom 6. Januar d, J., Nr. 72, allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß eine Gemeindebezirksforſtei Schriesheim mit 4192 Morgen 281 Ruthen 
Gemeindewald errichtet werde. 

Carlsruhe, ben 21, März 1849, 

Minifterkum des Innern. 
In Abweſenheit des Praͤſidenten. 
Srummer, 
Vdt. Julius Maier; 


Die Verleihung des Schriftverfaffungsrechts in Verwaltungsfachen an den Rechtspracticanten Alerander Wallau 
von Mannheim betreffend. 

Dem Rechtöpracticanten Alerander Wallau von Mannheim wurde burch Beichlug vom 
Heutigen das Schriftverfaffungsrecht in Verwaltungsfachen verliehen, was Hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird, 

Carlsruhe, ben 27, März 1849. 

Minifterium bed Innern, 
A. A. d. P. 
Srunner. 
Vdt. Zultus Mater, 
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Die Schenkung des verftorbenen Stadtraths Philipp Merian zur Sautier » Reibeltichen Knaben» und Mädchens 
ftiftung zu Freiburg betreffend. 


Der in Bajel verftorbene Philipp Merian, geweiener Stadtrat und Ehrenbürger zu 
Freiburg, hat der Sautier- Neibeltihen Knaben und Mädchenſtiftung zu Freiburg die Summe 
von 20,000 Gulden durch legten Willen zugewendet, mit der Beftimmung, daß aus deren 
Ertrage Freipläge für Knaben und Mädchen, mit bejonderer Rüdfichtänahme auf die Waijen- 
Finder der Stadt Freiburg, errichtet werden. Diejer Stiftung wird die Staatögenehmigung ertheilt, 
und bies zum ehrenden Andenken bed Stifterd zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 

Carlsruhe, den 27. März 1849, 

Minifterium des Innern. 
A. A. d. P. 
Srunuer. u 
Vdt. Schwargmann, 


Die Bornahme einer Erfapwahl im 9. Aemterwahlbezirk zur zweiten Kammer der Ständeverfammlung für 
den ausgetretenen Abgeordneten Scheffelt betreffend. 


Seine Königliche Hoheitder Großherzog haben nad) Erlaß aus Großherzoglichem 
Staatöminifterium vom 29, d. M., Nr, 902, allergnädigit zu bejchliegen geruht, daß in Folge 
des Austritts des Abgeordneten Scherfelt aus ber zweiten Kammer der Ständeverfammlung eine 
Erjagwahl im 9. Aemterwahlbezirk (Loͤrrach) angeordnet, und mit deren Vornahme der Groß— 
herzogliche Hofgerichtörath Fetzer in Freiburg als Tandeöherrlicher Commiſſär beauftragt werde, 

Carlsruhe, den 31, März 1849, 

Minifterium des Innern, 
Bekk. 
Vdt. Julius Maier. 


Den Stand der Zehntablöfung betreffend. 


Nachitehende Ueberficht über den Stand der Zehntablöjung auf dem eriten Januar dieſes 
Jahres wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, den 17, März 1849, 
Minifterium der Finanzen, 


Hoffmann, 
Vdt. Pieilftider, 


3. 
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Heberfidt 
über den Stand ber Zehntablöfung auf den 1. Januar 1849. 
Bon den abgelösten  Zehnten | 








* Anzahl betragen 
& Bezeichnung der Zehnten, aller rd der —* die die 
Zehn⸗ a ve Ablöfungs- | angewiefenen 
ten. — Zehnten.| capitalien JE:taatsbeiträge 
ehn 
fl. fr fl. If} 


A. Im Seckreis. 























{ 

I 

1 | Zehnten von Mitgliedern bes großbergog- | 

— lichen Hauſes .. 58 56 435,212 29 16,621112 

2 auswärtigen Staaten , . 25 21 98,895 152 12/16 
3 —— —— = 0 1,865, u * ZA 
SRUDDELTER. os us: = 277 1 ? 

5 Privatperſonen... 211] 121 90 143,136 38 3,257/21 
| 6 Pfarrdienften . » 0.» 5581 319] 239 1,077, ‚688116 82,976)54 
| 7 Schuldienften . . 33 24 9 29,943 34 1,586/1 

8 lirchlichen Recepturen u, Ber > 

zirfeftiftungen - . . 41 25 16) 154,242/%0 4,540/40 
9 Socalftiftungen =. 1 269 187) 82  436,127136 29,445/45 
10 Gemeinden. . 5 A 8 24,958 117 3,714) 8 
11 Großh. Domänenärar . : 3561 354 2| 2,161,928128] 178,302/20 
Summe A, . „| 1829| 1,308 521 6,705,041/31 421,311 se 

B. Im Oberrheinkreis, | 

i Zehnten von Mitgliedern des großhergog- | 
| lien Haufes } 11 — 1 — — — 

2 auswärtigen Staaten — — — — — — — 
3 Etandesherren 9 7 2 26,410 55 89551 
4 Grundherren. 88 55) 33 392,824|35 38,237 1% 
| 9 PBrivatperfonen 60 28 32 71363 23 5,700113 

6 Pfarrdienften . 4961 356) 140) 1,592,510/44| 204,042 
| 7 Schuldienften . 2 50 1 56,31758 8,179 | 
ı 8 firchlichen Recebturen u. Be ! 
| girfefiftungen . » 3 2% Al 297,074153 206 5 

9 Socalftiftungen 62 37 25 81,240135 8,752 

10 Gemeinden. . 2. .» 6 8 1 138,141\13 12,498 
11 Großh. Demänenärar . 590) 587] 31 _5,384,703150 733, 764 
Summe B. 1,449) 1,173) 276 8,040,618| 6] 1,012,278 

! 
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C. Im Mittelrheinkreis. 


Zehnten von Mitgliedern bes großbenog- 


lihen Haufe . - 
auswärtigen Staaten 
Standeöherren. =» + 
Grundherren . + +» 
BPrivatperfonen. 
Pfarrdienſten. 
Schuldienſten .. 
firchlichen Recepturen und 

Berirköftiftungen . 
w Loöfalftiftungen. » o + » 
BGemeinden .. 
Großh. Domänenärar , Ar? 


Summe C. . 


aus 1 ı 5 3 


D. Im Unterrheinkteis, 


Zehnten von —— großherzog⸗ 


lihen Hauſes.. 
auswärtigen Staaten 
Standeöherreen, - » » 
Grundherren . » 0.» 
rivatperfonen. . » +". 
farrdienften - » +» » 
Schuldienſten . » 
lirchlichen Recepluren und 

Berirföftiftungen . 
Localſtiftungen. 
BGemeinden .. ... 
„ Großh. Domänenärar } 


Summe D. 





der noch ’ 
abzu« |jdie Ablöfungs- 


. 483 
Bon den abgelösten Zehnten 
betragen 
bie angeiwiefe- 


nen Staats⸗ 


föfenden| Gapitalien. beiträge 


| A 23,365 


47 906,115) 6 133,566 22 

11 123,519153 24,496 = 

32] 2,045, 359| 5 282,698 
187, 830115 32, 32,797 n 
526,698 17 67,982 


14 127,808/39 8571 
| 32,688|47 2,521/51 
— 7692,427 261 1,045,727 


91| 12,045,12020| 1,621,722]38 


— 375483 45 7470 20 
4 1134021 3,9421 
37 1,985,809|47 286,731|1 
34| 1,375,240|45 182,79853 


161 254,619|46 49,550 


37) 1,259,677/30 
3 63,823|58 9,0 

10 83, 425| 4 15,145 
— 2,290, ‚827127 364,208[53 


266 9,612,306| 6| 1,475,07513 





= 


Orbnungszahl. 


O2 DIDI mi 
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XX. 
— rn: — on den abgeldsten Schnik 
Anzapl betragen 
Bezeichnung der Zehnten, alter 1% eo * 8 bie bie 
Zehn⸗ . — Abloͤſungs⸗ angewieſenen 
ten. ten Zehmen. capitalien | Staatöbeiträge 
Zehnten. 
fl fr. 
Wiederholung. 
Zehnten von — bes großhergog- 
lichen Haufes , 69 66 3) 472,756 14 
s „ auswärtigen Staaten „ . 34 26 8 110,436 13 
F e Standeöberreen. . » » » 51] 432 79 4,279,993|32 
p #„ Grundherren . Fr 417) 310) 107) 2,951,988|29 
* w Privaiperfonen . ». . 3999 240) 159 778,293'51 
. w Piarrdienften . ». » .. 1,780] 1,276) 5041 6,525,081/51 
P „Schuldienſten . . on 300! 257 43 528, 741 33 
r irchlichen Recepturen und 
— 302| 234 6 2.237,69 — 
Localſtiftungen . .. 410 2801 130 709,000 48 
» Gemeinden. . . i 117 69) 48  279,213,21 { 
»_  w Großh. Domänenärar . . 1,521) 1,516) 5 17,529,897 11] 2,322,003|16 





Haupt-Summe. en N 1,154 ee i 4,530,388]18 
Anmerkung: 1. In ber Ueberficht auf den 1. Januar 1847 (Megierungsblatt 1847, | 
Seite 103) ift die Anzahl aller Zehnten zu 5787 angegeben. Dad 
inzwijchen weiter vorgerüdte Zehntablöjungsgeichäft hat gezeigt, daB | 
fie um 79 Zehnten ftärfer fei. | 
2. Am 1. Januar 1847 waren 4300 Zehnten mit einem Gapitale von 
34,233,886 fl, 14 fr. abgelööt. Im den feitbem verfloffenen zwei 
Jahren find weiter zur Ablöfung gekommen: | 
406 Zehuten zu 2,169,199 fl. 49 fr. | 
3. Von den auf den Zehnten des großh. Domänenärars haftenden Bau-— 
faften waren am 1. Januar 1847 die für 277 Kirchen, 238 Piarr: 
und vier Schulgäufer abgeihägt, und die Baulaftenabjchägungen 
für 247 Drte von ber großh. Zehntſection und für 186 Orte von 
dem betreffenden Oberfichenrathe genehmigt. Seit ben inzwiſchen, 
verfloffenen zwei Jahren find weiter zur Abjchägung gefommen bie 
Baulaften für 64 Kirden, 60 Pfarr- und 2 Schulhäujer, und bie 
Baulaftenabjchägungen für weitere 69 Drte von der groß. Zehnt— 
ſection und bem betreffenden großh. Oberfirchenrathe genehmigt 
worden, jo dag am 1. Januar 1849 im Ganzen die Baulaftenab- 
jchägungen für 316 Orte von ber großh. Zehntiection und für 259 
Drte von bem betreffenden großh. Oberfirchenrathe genehmigt waren. 
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Dienfterlepigungen. 


Durd die Zuruheſetzung bed Pfarrer Landwehr ift die Fatholijche Pfarrei Oberfhwans 
borf, Amts Stockach, mit einem Einfonmen von 1300 Gulden in Erledigung gefonmen, 

Auf derjelben ruht die Verbindlichkeit: 

a. Bierhundert Gulden auf Lebenszeit dem früheren Pfründniefer zu verabreichen, 

b. ein ſeit 1842 laufendes verzinsliches zwoͤlfjähriges Proviſorium von 732 Gulden 43 Kreuzer 

für Kriegäfoften, und 
ein jeit 1845 laufendes achtjähriges Proviforium von 66 Gulden 38 Kreuzer für Schulhaus: 
baufoften heimzuzahlen, vorbehaltlich der Belaftung etwaiger Zehntablöfungsfoften, 

Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ſich bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe und 
erzbiichöflichen Orbinariate binnen 6 Wochen nad) Vorfchrift zu melden. 

Dur das am 31. December v. 3. erfolgte Ableben des Pfarrer Ferdinand Seyfrieb 
it die katholiſche Pfarrei Welfhingen, Amts Engen, mit einem ungefähren Jahresertrag 
von 700 Gulden, worauf ein bis 1861 Taufended verzindliches Proviſorium von 200 Gulden 
für Kriegsfchulden Haftet, in Erledigung gekommen, Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben 
fi innerhalb 6 Wochen bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe nad Vorſchrift zu melden, 

Zu dem Ausfchreiben ber Pfarrei Häg, Amts Schönau, im Regierungsblatt vom 20. November 
v. J., Nr. 77, wird nachträglich bemerft, daß die Bewerber fich ſowohl beim erzbijchöflichen 
Ordinariate ald beim Fatholifchen Oberfirchenrathe zu melden Haben, 

Durch die Beförderung des Pfarrer? Auer auf dad Martin von Maber'iche Benefizlum in 
Ueberlingen ift die katholiſche Pfarrei Wahlwies, Amts Stockach, mit einem beiläufigen Jahred« 
ertrage von 600 Gulden in Erledigung gefommen, 


Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem Fatholifchen 
Oberfirchenrathe zu melden. 


Berichtigung. 


- Auf Seite 172 des Regierungsblatts Nr. XIX. d. J. find die 21. und 20. Zeile von unten: 
von 1,010 fl, jährlich zu 2 Procent flatt 20 fl. 12 fr. nur 10 fl. 
" 1,020 " 7) " 2 " " 20 n 24 ” " 20 n 
zu ſtreichen, wogegen bie 19; Zeile von unten heißen fol: 
„von 1,510 fl, jährlich zu 3 Procent ſtatt 45 fl. 18 fr, nur 40 fl, 


-t 


”. 
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Nr. XXI. 187 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Garlsruhe, Donnerftag ten 12, April 1849. 


Inhalt, 
Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Sroßherzogs. Allerhöchſte andes- 
kenlihe Berorpnungen: 1. Die Bereinigung ber Forſtpolizeidirection mit der Direetion ber Forſtdomänen und Bergwerke, die. Auf 
jebung der Borftämter und die Errichtung der Korflinfpectionen beireffend. 2. Die Eintheilung der Forſtbezirke und Forftin⸗ 


fpretionsbezirte betreffend. £ 
Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Betanntmahung bes Finanzminiferiums ; Die bies- 


jährige erfie Gewinnziefung des Anlchens der Eifenbapnfhuldentilaungscafie zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 beit. 
—— — — — — — — — — —— — — — — — — 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allethöͤchſte landesherrliche Verordnung, die Vereinigung der Forſtpolizeidirection mit der Direction der Forſt⸗ 
domänen und Bergwerle, die Aufhebung der Forſtaͤmter und Errichtung der Forfinfpectionen betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Zur Erzielung der von Uns beabſichtigten Erfparnijfe bei der Forfiverwaltung und Behufs 
der Organiſation der vormals ſtandes- und grundherrlichen Forftbezirfe Haben Wir beichloffen 
und verordnen, wie folgt : F 


Die Forſtpolizeidirection und die Direction der Forſtdomänen und Bergwerke werden mit 
einander vereinigt. 

Die vereinigte Oberbehörbe erhält den Namen „Direction ber Forfte, Berg= und Hüttenwerfe,« 

$. 2. 

Die Direction der Forſte, Berg- und Hüͤttenwerke iſt rüdjichtlich der Forſt- und Berg 
poligeiverwaltung und überhaupt aller nach der Verordnung vom 1. Mai 1834 der Forftpolizei- 
direction zugefommenen Gejchäfte Unjerem Minifterium des Innern, rüdfichtlich der Verwaltung 
der Forfldomänen, Berg« und KHüttenwerfe Unjerem Finanzminifterium unterftellt. 

Die Anträge auf Anftellung, Verſetzung, Penfionirung ober Entlaffung des Direetors und 
der ſorſitechniſchen Mitglieder der Direction, fo mie jene hinſichtlich der landesherrlichen Forſt- 
beamten überhaupt find von Unſeren Miniſterien des Innern und ber Finanzen gemeinſchaftlich 


zu erflatten, 
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$. 3, 
Die Forftämter werden aufgehoben. Die Bezirfäforfteien find als jelbfiftändige Verwaltungs- 
ftellen der Direetion der Forfte, Berg und Hüttenmwerfe unmittelbar untergeorbnet. Unter ber 
Leitung dieſer Direction werden bie Injpeetiondgefchäfte durch fünf Forflinfpeetionen mit ben 
Dienfifigen Donauefchingen, Freiburg, Offenburg, Carlsruhe und Heidelberg bejorgt. 


$. 4, 

Wegen Verwaltung ber Forſtpolizei und wegen Beförfterung ber Gemeinde- und Körper 
fchaftöwaldungen in beit vormald ſtandes- und grundherrlichen Korfibezirfen werben zehn neue 
Bezirföforfielen mit ben Dienfifigen Sinsheim, Nedarbiichofsheim, Mosbach, Eberbach, Adels: 
heim, Buchen, Walldürn, Harbheim, Tauberbifchofsheim und Wertheim errichtet. 


8. 5. 

Als die Staatsforſtbehörde, welche nach $. 26, Ziffer 8 und 9 des Geſetzes über die Ein— 
richtung und dem Gejchäftöfreis der Verwaltungsbehörden in ben bort bezeichneten Fällen zu 
vernehmen ift, und welcher ber Mecurd gegen bie Entſcheidung des Kreisausfchuffes zuftcht, 
werben die Forflinfpectionen beſtimmt. 

$. 6. 

Gegenwärtige Verorbnung tritt mit dem 1. Mat 1,5. in Wirkjamfeit. 

Unsere Minifterien ded Innern umd ber Finanzen find mit den Vollzugsanordnungen 
beauftragt. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Gtaatöminifterium, ben 10, April 1849, 


Seopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


Bckk. C. Hoffmann. 


Allerböhfte landesherrliche Verordnung, die Eintheilung der Forſtbezirke und Forſtinſpectionsbezirke betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Zum weitern Vollzug der neuen Korflorganifation Haben Wir beichloffen und perorbnen, 
wie folgt: 
A, Hinſichtlich der Forſtbezirke. 
a. Die zehn neu errichteten Bezirköforfteien werden gebildet: 
1. Wertheim, aus den Gemarfungen Beſtenheid, Bettingen, Borthal, Dertingen, 
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Dietenhan, Dörledberg, Ebenheid, Eichel, Freudenberg, Gamburg, Grünenwörth, Hoͤhefeld, 
Hundheim, Kembach, Lindelbach, Mondfeld, Naffig, Niklashauſen, Dedengejäß, Mauenberg, 
Reicholzheim, Sachſenhauſen, Sonderriev, Steinbach, Urphar, Bodenroth, Waldenhaufen, 
Bertheim, Weffenthal, Breitenauerhof, Bronnbach, Dörchof, Hinterer Meßhof, Neuhof und 
Itembof. 

2. Tauberbiſchofsheim, aus den Gemarfungen Brunnenthal, Dienſtadt, Dittighetm, 
Dittwar, Gerchsheim, Giffighelm, Großrinderfeld, Hochhauſen, Impfingen, Königheim, Schön- 
feld, Tauberbiſchofsheim, Werbah, Werbachhauſen, Wenkheim, Baierthal, Steinbach und 
Beiderftäbterhof. 

3. Harbheim, aus den Gemarfungen Bregingen, Dornberg, Erfeld, Eieräheim, Gericht- 
fetten, Harbheim, Külsheim, Pülfeingen, Rütſchdorf, Schweinberg, Uiſſigheim und Waldjtetten. 

4 Walldürn, aus den Gemarfungen Altheim, Geroldshahn, Glashofen, Gotterädorf, 
Hornbach, Höpfingen, Kaltenbrunn, Neuſaß, Reinharbjachjen, Rippberg, Vollmeroͤdorf, Wall« 
bürn, Wetterödorf, Helmäheim, Kudach und Kummerdhof. 

5. Buchen, aus den Gemarfungen Auerbach, Bödigheim, Boföheim, Buchen, Dumbach, 
Eberftabt, Einbach, Göpingen, Großeicholzheim, Haidersbach, Hainftabt, Hettingen, Hettingen- 
beuern, Hollerbach, Kleineicholzheim, Krumbach, Langenelz, Laudenberg, Limbach, Mörfchenhardt, 
Nudau, Oberneudorf, Oberjcheidenthal, Reiſenbach, Rineck, Rinſchheim, Rittersbach, Rumpfen, 
Scheringen, Schloffau, Schoͤllenbach, Sindolsheim, Steinbach, Stürzenhardt, Unterneudorf, 
Unterſcheidenthal, Waldhauſen und Ernſtthal. 

6. Adelsheim, aus den Gemarkungen Adelsheim, Billigheim, Dippach, Hagenbach, 
Hemsbach, Hergenſtadt, Katzenthal, Korb, Leibenſtadt, Mittelſchefflenz, Oberſchefflenz, Oſterburken, 
Ruchſen, Schlierſtadt, Seckach, Sennfeld, Unterkeſſach, Unterſchefflenz, Waldmühlbach, Zimmern, 
Stulgenthal, Tollnaishof, Volkshauſen, Waidach und Wemmershof. 

7. Mosbach, aus den Gemarkungen Allfeld, Auerbach, Binau, Dallau, Diedesheim, 
Fehrenbach, Herbolzheim, Lohrbach, Mosbach, Muckenthal, Neckarburken, Neckarelz, Neckar— 
zimmern, Nüfſtenbach, Neudenau, Reichenbuch, Sattelbach, Stein, Steinbach, Sulzbach, Trienz, 
Bernbronn, Hornberg und Stockbrunn. 

8. Eberbach, aus den Gemarkungen Balsbach, Eberbach, Ferdinandsdorf, Friedrichsdorf, 
Igelsbach, Lindach, Mülben, Neckargerach, Neckarwimmersbach, Oberdielbach, Oberferdinands⸗ 
dorf, Pleutersbach, Robern, Rockenau, Schollbrunn, Strümpfelbrunn, Unterferdinandsdorf, 
Waldkatzenbach, Wagenſchwend, Weisbach, Zwingenberg. 

9. Neckarbiſchoöfsheim, aus den Gemarkungen Adersbach, Aglaſterhauſen, Asbach, 
Babſtadt, Bargen, Ehrſtädt, Flinsbach, Grombach, Hafſelbach, Haßmersheim, Heinsheim, 
Helmſtadt, Hochhauſen, Hüffenharbt, Kaͤlbertshauſen, Kirchardt, Neckarbiſchofsheim, Neckarmuͤhl— 
bach, Obergimpern, Obrigheim, Rappenau, Schluchtern, Siegelsbach, Treſchklingen, Unter— 
gimpern, Wollenberg, Zimmerhof, Kirchſtädterhof, Neuhaus, Oberbiegelhof, Rauhof, Unter— 
biegelhof, Wagenbacherhof und Weilerhof. 

10. Sinsheim, aus den Gemarkungen Adelshofen, Berwangen, Bockſchaft, Daisbach, 
Düren, Eichtersheim, Elſenz, Eſchelbronn, Gemmingen, Hilsbach, Hoffenheim, Jttlingen, 

32. 
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Miche lfeld, Neivenflein, Reihen, Mischen, Rohrbach, Sinsheim, Ste Steinsfurth, 
Zuzenhauſen, Dammhof und Streichenberg, Bm ' . 


b. Bei den beſtehenden Großherzoglichen Bezirksforſteien treten folgende Veränderungen ein: 


1. vom Forſtbezirk Ballenberg werben die Gemarfungen Dippach, Eberſtadt, Groß— 

elcholzheim, Hainftabt, Hagenbach, Haidersbach, Hettingenbeuern, Kieineicholzhein, Korb, Sindols⸗ 
heim und Unterfefjad) Tosgeirennt, dagegen werden ihm bie Orte Bero läheim, Boppfladt, Borberg, . 
Hirſchlanden, Hohenftabt, Hüngheim, Merchingen, Neidelsbach, Neunftetten, Roſenberg, Schilling- 
ſtadt, Schwabhaufen, Seehof, Uiffingen, Windiſchbuch, Wöldingen und ber Brummaderhof 
zugetheilt. 
2. Der Forſtbezirk Gerlachs h eim verliert Die Gemarkungen Dittigheim, Gamburg, Gerchs— 
Heim, Grosrinderfeld, Giſſigheim, Impfingen, Schoͤnfeld und die Höfe Steinbach und Baierthal, 
und erhaͤlt dagegen bie Orte Beckſtein, Buch am Ahorn, Brehmen, Diſtelhauſen, Dainbach, 
Epplingen, Koͤnigshofen, Kupprichhauſen, Lauda, Laͤngenrieden, Marbach, Meſſelhauſen, Ober⸗ 
balbach, Oberlauda, Oberſchüpf, Sachſenflur, Schwarzenbrunn, Schweigern, Unterſchüpf. 

3. Von dem Forſtbezirk Schwarzach gehen ab die Gemarkungen Aglaſterhauſen, Asbach, 
Bargen, Binau, Reichenbuch und der Weilerhof, dagegen kommen hinzu die Orte Michelbach, 
Mörtelftein und Reichartshauſen. 

4. Der Forſtbezirk Weinheim erhält zu jeinem bisherigen Befland die Gernarfungen 
Leuteröhaufen und Urſenbach und verliert die Gemarkung Schriesheim, 

5, Dem Forſtibezirk Wiefenbacd werden die Gemarfungen Mauer, Schatthaufen und 
Spechbach zugetheilt. 

6, Der Forſtbezirk Bretten erhält zu feinem biäherigen Beitand die Gemarfungen Gondels- 
beim, Bonartöhäuferhof, Sickingen und Sulzfeld. 

7. Dem Forſtbezirk Odenheim wird die Gemarkung Menzingen zugewieſen. 

8. Dem Forſtbezirk Lahr werden die Gemarfungen Kuhbach, Prinzbach, Reichenbach, 
Schönberg, Seelbach, Schutterthal und Wittelbach zugetheilt. 

9, Der Forſtbezirk Freiburg erhält zu jeinem bisherigen Beftand die Gemarfung Hugfletten. 

10, Ebenſo der Forſtbezirk Wendlingen bie Gemarkungen Umfich und Walterähofen, 

11. Dem Korfibezirf Kandern wird die Gemarkung Liel zugetheilt. 

12, Der Forſtbezirk Bohlingen erhält einen Zuwachs durch die Gemarfungen Beuern, 
Gottmadingen, Steiglingen, Wiechs und Heildberg. 

13. Dem Forſtbezirk Conſtanz wird bie Gemarkung Bobmann einverleibt, 

14. Der Forfibezirf Engen wirb burch bie Gemarfungen Aach, bringen, Hilzingen, 
Niebheim, Schlatt unter Krähen, Bolfartöhaufen und Staufen vergrößert. 

15, Ebenjo ber Forſtbezirk Markdorf durch Die Gemarfungen Bermatingen, Buggenfegel, 
Grasbeuern, Mimmenhaufen, Mittelftweiler, Mühlhofen, Neufrach, Oberfiweiler, Oberuhldingen, 
Wahlweiler, Banzenreuthe, Birfenweiler, Gebharböweiler, Hallendorf, Habertsweiler, Kirchberg 
und Oberrieben, 
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16. Der Forſtbezirk Moßkirch erhält zu ſeinem bisherigen Beſtand die Gemarkungen 
Guttenftein, Haufen, Mainwangen, Neidingen, Nuſplingen, Oberglashütte, Raft, Roth, Saul: 
dorf, Stetten, Unterglashütte, Worndorf, die Mabachhöfe und Reismühle, 

17. Deögleichen der Korfibezirt Pfullendorf die Gemarfungen Albertöweiler, Herbwangen, 
Lautenbach, Sahlenbah, Schwende, Waldhof und Mühlhaufen, dagegen wird der Ort Wahl- 
weiler davon lodgetrennt. 

18. Zu dem Forſtbezirk Stockach fommen bie Gemarfungen Eigeltingen, Münchhöf, 
Drfingen, Brielholz, Dornsberg, Hirfchlanden, Hornberg, Dauenberg, Langenftein, Notenberg, 
Probfihof, Storen und Schweingruben, dagegen verliert derſelbe die Orte Nah, Bomann, 
Schlatt unter Krähen, Steiglingen und Wiechs. 

49. Dem Forftbezirf Meberlingen werben die Gemarfungen Gailhöf, Nußborf, Omingen, 
Salem, Tüfingen, Weildorf, Baufnang, Hedertsweller, Maurah, Mendlishauſen und Wälde 
zugetheift. 


c. Die biöherigen 15 Gemeinde - und Körperjchaftöbezirköforfteien Aglafterhaufen, Waibftabt, 
Shriesheim, Heidelberg, Schönau bei Heidelberg, Eppingen, Durlad, Ettlingen, 
Forbach, Baden, Offenburg, Freiburg, Schönau im Wieſenthal, Tobtnau und 
Villingen bleiben in ihrem jegigen Beftande, 


B. Hinjichtlich der Dienftbezirfe ber Korftinfpectionen wird Folgendes 
beftimmt: 


1. Der Forſtinſpection Heidelberg werben die Großherzoglichen Bezirfsforfteien Wertheim; 
Aauberbifchofäheim, Gerlachäheim, Ballenberg, Hardheim, Walldürn, Buchen, Adelsheim, Mosbach, 
Cberbach, Schwarzah, Nedarbiihofshelm, Sinsheim, Wiefenbah, Ziegelhaufen, Weinheim, 
Ladenburg, Schwegingen, Wiesloch und die Gemeinde = und Körperjchaftäbezirkfsforfteien Aglafter 
haufen, Waibftabt, Heidelberg, Schönau und Schriesheim, — 

2, der Forflinfpeetion Carlsruhe bie Großherzoglichen Bezirksforſteien Graben, Philipps- 
burg, St. Leon, Bruchfal, Odenheim, Bretten, Stein, Pforzheim, Huchenfeld, Langenfteinbadg, 
Bilferdingen, Berghaufen, Garlöruhe, Ettlingen, Mittelberg, Durmerdheim, Raftatt, Rothen⸗ 
feld, Gernsbach, Kaltenbrunn, fodann bie Gemeindebezirköforftein Eppingen, Durlah und 
Ettlingen, — 

3. der Forſtinſpection Offenburg bie Großherzoglichen Bezirföforfteien Herrenwies, Baben, 
Steinbach, Bühl, DOitenhöfen, Peteröthal, Renchen, Rheinbiſchofsheim, Korf, Schenheim, Offen- 
burg, Gengenbadh, Zell am Harmersbah, Wolfach, Triberg, Lahr, Kippenheim, Ettenheim, 
Renzingen und bie Gemeinde» und Körperjchaftöbezirksforfteien Korbach, Baden, Offenburg, — 

4, der Forftinfpeetion Freiburg bie Großherzoglichen Bezirföäforfleien Waldkirch, Emmen- 
Dingen, Freiburg, Kirchzarten, Wendlingen, Breiſach, Staufen, Sulzburg, Müllheim, Kandern, 
Vollbad, Nollingen, Schopfheim, Zel im Wiefenthal, Sädingen, St. Blafien, Wolfsboden 
und bie Gemeinbebezirfäforfteien Freiburg, Schönau und Todtnau, — 
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5. ber Forſtinſpection Donauſeſchingen die Großherzoglichen Bezirksforſteien Thiengen, 
Jeſtetten, Neuſtadt, Villingen, Hüfingen, Bonndorf, Stühlingen, Blumberg, Geiſingen, Engen, 
Bohlingen, Conſtanz, Ueberlingen, Stockach, Moößkirch, Pfullendorf, Markdorf und die Gemeinde— 
bezirksforſtei Villingen zugetheilt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 10. April 1849. 


Seopold, 


Auf alerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, " 


Sıhk. C. Hoffmann. 


Xx. 103 
Verfügungen und Behanntmachungen der Minifterien. 


Die biesjährige erfte Gewinnziehung bes Anlchens ber Eifenbahnfuldentilgungscaffe zu 14 Millionen Gulden 
vom Jahre 1845 betreffend 


Dad Rejultat der Heute flattgehabten biesjährigen erften Gewinnziehung bes vorbemerkten 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Die Gewinne werden planmäßig auf ben 1, October d. J. durch die Eiſenbahnſchulden⸗ 
tilgungscaffe bezahlt werben, 
Garlöruhe, den 30, März 1849, 
Minifterium ber Finanzen, 
Hoffmann. 


Lifte 
der gezogenen 2000 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinniten 
bei der 
Dreizjehnten Ziehung, 
weiche nach Maaßgabe bed am 19, März 1845 befannt gemachten Planed über das in Folge Geſetzes vom 
21, Februar 1845 mit den Banfierhäufern M. A. von Kothfhil® und Söhne in Frankfurt a. M., Johann 
Coll und Söhne bajelbft und $. von Haber und Böhme dahier, gegen 400,000 Stück Looſe zu fl. 35 
conteahirte Anichen von 14 Millionen Gulden, durch die großherzogliche Kommiffion in Gegenwart ber 
Anlehens = Unternehmer am 30. März 1849 vorgenommen wurde. 
(Mad der Mummernfslge gesrdnet,) 


Vdt. Poppen. 


Nummern ver am 28. Februar 1849 gezogenen 40 Serien. 
u m 855. 944. 991. 1333. 1395. 1454. 1754, 2033. 2241. 2411. 2486. 2496. 2716. 2875. 2979. 3189. 3207. 3824. 3851, 
4653. 4700. 4864. 4884, 5086. 5489. 5697. 6015. 6097. 6395. zz. 6689, 6882. 7402, MOL, —* Ts 


| Rummer Nummer Nummer ar Nummer BE Nummer ww Nummer Gew 
ber Looſe. ber Looſe. der Looſe. der Looſe. ber Roofe. ber Looſe. 
| 42 | so [250 | a: 250 











3351 22 1 307 42 83 5 | 4 T ssı | 5 50 
352 42 3368 50 34 8316 8332 42 
3353 42 3369 % 3385 50 8301 8 8317 22 8333 42 
3354 42 3370 42 3386 42 8302 42 8318 42 8334 42 
3355 42 3371 42 3387 42 8303 42 8319 42 8335 42 
3356 42 3372 42 3388 42 3304 50 8320 42 8336 42 
3357 42 3373 42 3389 42 8305 50 8321 42 8337 42 

J 3358 42 3374 42 3390 50 8306 42 8322 42 8338 42 
3359 42 3375 42 3391 42 8307 42 8323 42 8339 42 

1 3360 42 3376 250 3392 42 8308 42 8324 42 8340 42 

1 3361 42 3377 50 3393 42 8309 42 8325 42 8341 42 

1 3362 42 3378 42 3394 42 8310 42 8326 42 8342 42 
3363 50 3379 42 3395 50 8311 42 8327 42 8343 42 
3364 42 42 3396 42 8312 42 8328 42 8344 50 
3365 50 3381 42 3397 50 8313 50 8329 42 8345 2 |) 
3366 42 3332 42 3398 42 8314 42 8330 42 8346 2 | 
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|Rummer Gewinn. ao wo Rummer er Nummer age Nummer |Gerwinn.] Nummer S | 
der Loofe.| fl. der Looſe. ber Looſe. ber Looſe. der oofe.| FM. Ider Looſe. - fl. | 












8348 | 42 66610 
8349 42 ß 

I 8350 | 42 42 
| 42701 42 ß 42 
422702 259 4455 43 49510 42 66614 | 42 697181 22 72672 42 
42703 | 42 41157 | 42 49511 42 | 66615 |1000 | 69719 | 42 72673 42 
| 2704| 2 47158 | 42 49512 42 66616 4 720 | 42 72674 42 
42705 | 42 47159 | 42 49513 42 66617 42 69721 42 72675 42 
42706 ' 50 47160 | 42 49514 42 66618 42 69722 | 50 72676 42 
42707 | 42 47161 42 49515 42 66619 | 50 69723 | 42 72677 42 
42708 | 42 47162 42 49516 42 66620 42 69724 | 42 726781 50 
42709 | 42 47163 | 42 49517 42 66621 42 69725 | 50 72679 | 42 
42710 | 42 47164 | 42 49518 42 66622 42 69726 | 50 72680 | 42 
42711 | 50 47165 1250 49519 42 66623 42 69727 | 50 72681 42 
42712 | 42 47166 42 49520 42 66624 | 42 69728 | 50 2682 | 50 
42713 | 42 47167 | 42 49521 42 66625 42 69729 | 250 72683 | 42 
42714 | 42 47168 | 50 49522 |250 66626 42 69730 | 42 2684 | 50 
42715 | 42 47169 | 42 49523 | 50 66627 42 69731 42 72685 | 42 
| 42716 | 42 47170 | 42 49524 42 66628 42 69732 | 42 7 42 
42717 47171 | 50 49525 42 66629 42 69733 | 42 72687 42 
42718 | 42 4172 | 2 49526 42 66630 42 69734 | 22 72688 42 
| 2719 | 2 47173 42 49527 42 66631 42 69735 | 42 72689 42 
4270 | 42 arı7a | 42 49528 42 66632 42 69736 | 42 72690 | 42 
42721 42 4175 | 42 49529 42 66633 42 69737 | 42 72691 42 
| 42722 | 42 47176 | 42 49530 42 66634 42 69738 | 42 72692 4 
I 42723 47177 | 2 49531 42 66635 42 69739 | 42 72693 42 
| 42724 | 42 47173 | 50 49532 42 66636 42 69740 | 42 7269 | 42 
42725 42 47179 42 49533 42 66637 42 69741 42 7269 |] 50 
42726 42 47180 | 42 49534 42 66638 42 69742 | 42 72696 | 50 
427177 42 47181 42 49535 42 66639 42 69743 | 42 72697 1 42 
1 42728 42 47182 42 49536 42 66640 42 6974 | 42 7268| 2 
| 42729 | 42 47183 | 42 49537 42 66641 42 69745 | 42 42 
42 arı8ı | 42 49538 42 66642 42 69746 72700 | 50 
| 42731 42 47185 | 50 49539 | 50 | 666413 | 1000 | 69747 | 42 87651 42 
| 42732 | 42 47186 | 42 49540 42 66644 42 69748 | 42 87652 | 50 
42733 47187 42 49541 42 66645 42 69749 | 42 87 42 
734 | 50 47188 2 49542 42 66646 | 42 69750 |. 42 7654 42 
42735 42 47189 | 50 49543 | 50 66647 | 50 72651 42 87655 42 
42736 | 50 47190 | 42 4954 | 50 66618 42 2652 | 422 87656 42 
42737 | 22 47191 42 49545 42 66649 42 72653 | 42 87657 42 
42738 42 a1 | 2 49546 42 66650 42 72654 42 7658 42 
42739 | 42 4718 | 42 49547 42 69701 42 72655 | 42 87659 42 
42720 | 42 47194 | 42 49548 | 50 69702 | 50 72656 |, 50 87 42 
42741 42 47195 42 49549 42 69703 42 72657 | 42 87661 42. 
2722| 2 471% 42 49550 42 69704 42 2658 | 42 87662 42 
42743 42 47197 | 42 66601 42 69705 42 72659 | 50 87663 42 
7a | 2 47198 | 42 66602 42 69706 42 72660 87664 42 
42745 42 47199 42 66603 42 69707 42 72661 42 87665 42 
2746 | 2 47200 | 42 66604 42 69708 42 72662 | 42 87666 | 42 
2477| 2 49501 42 66605 42 69709 | 42 72663 87667 | 50 
| 427 42 502 | 4 66606 | 50 69710 | 42 | 7266| 2 87668 | 42 
| 274 [7 4508 4 66607 | 42 6971 | 42 72665 | 42 87669 | 50 
ı 1270 | 50 49504 | 42 66608 | 50 62 | 2 42 87670 42 


ax 








Aummer |Sewinn.] Nummer 
ber Loofe.| fl. 


87671 42 101625 42 112029 
. 87672 42 101626 42 112930 
87673 42 101627 | 50 112031 
87674 42 101628 | 50 112032 
87675 42 101629 42 112033 


— 
— 
— 
m 
— 
w 
De 
17 
— 
— 
S 
-1 
=3 
> 
— 
— 
= 
o 
1 
— 


Gewinn] Nummer 
fl. der Loofe. 


120533 42 
120534 42 
120535 42 
120536 42 
120537 42 
120538 42 
120539 | 50 
120540 | 50 
120541 42 
120542 42 
120543 42 
120544 42 
12058 42 
120516 | 50 
120547 42 
120548 42 
120549 42 
120550 42 
121251 42 
124252 42 
121253 42 
124251 42 
124255 42 
124256 42 
124257 42 
124258 15000 
121259 42 
1241260 42 
124261 42 
121262 42 
121263 42 
121264 42 
1241265; 5000 
121266 42 
124267 | 42 
121268 42 
124269 42 
121270 42 
121271 | 50 
121272 42 
121273 42 
124274 42 
121275 42 
121276 42 
124277 42 
124278 | 50 
124279 42 
124280 42 
124281 42 
121232 42 
124283 42 
124281 42 
124285 42 
124286 | 50 






fl. 
121287 42 
124283 42 
124239 42 
12129 42 
124291 42 
121292 42 
124293 ar 
124294 
— 1000 
124296 42 
124297 42 
121298 | 50 
121299 42 
121300 42 
124751 42 
124752 | 50 
124753 42 
124751 42 
124755 42 
124756 42 
124757 42 
124758 42 
124759 42 
124760 42 
121761 42 
124762 42 
121763 42 
121764 42 
124765 42 
124766 42 
124767 42 
124768 2 
124769 
124770 1000 
124771 42 
121772 42 
124773 42 
124774 1000 
124775 42 
124776 42 
124777 | 50 
124778 |- 42 
124779 42 
124780 42 
1241781 42 
121782 42 
1241783 42 
124781 42 
121785 42 
124786 42 
124787 42 
121783 42 
124789 42 
1247% 42 


ber Looſe. 


124791 
124792 
124793 
124791 
121795 
124796 


135794 
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Nummer |Serninn,f Rummter Sim. Rummer sw Rummer |E 
ber Loofe.| fl. Ider Loofe. der Looſe. ber Roofe. 


ı 135795 42 143749 42 159103 | 42 Tor | 2 Iı 191161. 
135796 42 143750 42 159404 160308 42 191162 42 192516 42 
135797 42 148901 42 159405 J 160309 42 191163 42 192517 50 
135798 42 148902 42 159406 42 160310 42 191164 42 192518 42 
135799 42 148903 42 159407 42 160311 42 191165 42 192519 42 
135800 42 148904 42 I1594108| 2000 | 160312 42 191166 42 192520 42 
143701 42 148905 42 159409 42 160313 42 191167 | 50 192521 42 
143702 42 148906 42 159410 42 160314 42 191168 42 192522 42 
143703 42 148907 42 159411 42 160315 42 191169 42 192523 42 
143704 42 148908 42 159412 42 160316 42 191170 | 50 192524 42 
143705 42 148909 42 159413 42 160317 42 191171 42 192525 42 
143706 42 148910 42 159414 42 160318 42 191172 42 192526 50 
143707 42 148911 42 159415 42 160319 42 191173 50 192527 

143708 42 148912 | 50 159416 | 50 160320 42 191174 42 192528 42 
143709 42 148913 50 159417 42 160321 42 191175 42 1192529) 1000 f 
143710 42 148914 42 159418 42 160322 42 191176 42 192530 
143711 42 148915 42 1594119 42 160323 42 191177 42 192531 
143712 42 148916 42 159420 42 160324 42 191178 42 192532 
143713 42 148917 42 159421 42 160325 42 191179 42 192533 
143714 42 148918 | 50 159422 42 160326 42 191180 42 192534 
143715 42 148919 42 159423 42 160327 42 191181 42 192535 
143716 |250 148920 42 159424 42 160328 42 191182 42 192536 
143717 42 148921 50 159425 42 | 160329 42 191183 42 192537 
143718 42 148922 50 159426 42 160330 42 191184 42 192538 
143719 42 148923 250 159427 42 160331 50 191185 42 192539 
143720 | 50 1148924 42 | 159428 | 50 160332 42 191186 42 192540 
143721 42 148925 42 159129 42 160333 42 191187 42 192541 
143722 ! 42 148926 42 159430 42 160334 50 191188 42 192542 
43723 42 148927 | 50 159431 42 160335 42 191189 42 192543 
43724 42 148928 42 159432 | 50 160336 42 19110 | 50 192544 
143725 42 148929 42 159433 42 160337 42 191191 42 192545 
143726 42 148930 42 159434 42 160338 42 191192 2 192546 








143727 42 148931 42 159435 42 160339 42 191193 192547 
143728 42 148932 | 50 159436 42 160340 42 1191194 1000 192548 
143729 42 148933 42 159437 42 160341 42 191195 192549 


14370 | 50 145931 42 159438 42 160342 42 191196 Fi 192550 
143731 42 148935 42 159439 42 "| 160343 42 191197 42 214201 
143732 42 118936 42 159440 42 160344 42 191198 42 214202 
143733 42 148937 42 159441 42 160345 42 191199 42 214203 
143734 42 148938 | 50 159442 42 160316 42 191200 42 214204 
143735 42 148939 42 159443 42 160347 42 192501 42 214205 
143736 | 50 148940 | 50 159444 42 160348 42 192502 | 50 214206 
ı 143737 42 146941 42 159445 42 160349 42 192503 42 214207 
143738 42 148912 | 50 159416 42 160350 42 192504 42 214208 
143739 42 148943 42 159147 42 191151 42 192505 42 214209 
143740 42 148944 | 50 159448 42 191152 42 192506 | 50 214210 
143741 42 148945 42 159449 42 191153 42 192507 42 214211 
143742 42 148946 42 159450 | _42 191154 42 192508 42 214212 
143743 | 250 148947 42 160301 42 191155 42 192509 42 214213 
143744 42 148948 | 50 160302 42 191156 42 192510 | 42 214214 
143745 42 148949 42 160303 42 191157 42 192511 | 50 214215 
143746 | 50 148950 42 160304 | 250 191158 42 192512 | 50 214216 
143747 42 159401 42 160305 42 191159 42 192513 42 214217 
143748 42 159402 42 | 160306 42 | 191160 | 50 ‚| 192514 | 42 214218 
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[| Rummer Gewinn. Rummer Gewinn I Rummer Gewinn. Nummer Gewim 
ber — ee Roofe.| Fl. der Loofe,]| fl. ber Looſe. fl. Ider Looſe. fl. 
[212219 226473 42 232627 42 231981 42 Tassıss. 42 244189 42 
i 214220 42 2264741 42 232628 42 234982 42 243186 42 2414190 42 
| 214221 2 226475 42 232629 42 231983 42 243187 42 244191 42 
| 214222 42 226476 42 232630 50 231984 42 2143188 42 214192 42 
| 214223 = 226477 42 232631 42 234985 42 243189 42 244193 42 


214224 226478 42 2326: 
: 11225 1000 2264179 1000 | 232633 42 | 234997 42 | 243191 | 50 214195 42 
[ 214226 | 42 | 226480 42 232631 42 234983 42 | 243192 42 214196 42 
2142272000 228181 50 | 232635 | 42 231989 42 | 243193 42 214197 42 
ji 214228 | 50 | 226482 | 42 232636 | 42 2341990 42 243194 42 244198 | 50 


214235 | 50 | 226489 42 232643 42 234997 | 50 244151 | 50 251255 42 
214236 | 42 | 226490 | 42 |/2326414| 1000 | 2341998 42 214152 42 251256 42 
214237 | 50 | 226491 4 232645 42 234999 42 244153 42 254257 42 








226467 42 232621 42 2341975 42 2413179 42 | 241183 42 251237 42 
226468 42 | 232622 42 234976 | 42 243180 | 42 [244184] 2000 | 254288 42 
| 226469 42 | 232623 42 234977 42 243181 42 244185 42 254289 42 
| 226470 42 | 232624 | 50 234978 | 42 243182 | 42 244186 42 254290 42 
226471 42 | 232625 | 250 234979 | 2 243183 42 244187 42 254291 42 
226472 42. | 232626 | 50 | 234980 | 42 243184 42 | 244188 | 50 254292 42 
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"Kummer | Gewinn. J Nummer Gewinn. Nummer Gewinn.) Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. — Sewinn. | 
fl. 








e Looſe. ber Looſe. fl, 
| 954293 | 42 329163 | 42 

254291 | 42 329164 | 42 
| 254205 | 42 329165 | 42 
254296 | 42 329166 | 42 
254297 | 42 329167 | 42 

251298 | 42 329168 | 42 
' 254299 | 50 329169 | 42 
' 254300 | 42 329170 | 42 
' 274401 | 42 3201711 22 
274402 | 42 329172 | 42 
274403 | 50 329173 | 50 

2744104 | 42 329174 | 42 
| 2741105 | 42 329175 | 50 

274406 | 42 329176 | 42 

274407 | 42 329177 | 42 
' 274408 | 42 329178 | 42 
27409 | 22 329179 | 42 
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334417 42 314065 42 370063 42 370311 42 371259 50 376205 42 
334418 42 | 344066 42 370064 42 370312 42 | 371260 | 42 376206 | 42 
331419 42 | 344067 42 370065 | 42 | 370313 42 1 371261 42 | 376207 | 42 
334420 | 50 | 344068 | 50 370066 42 | 370314 42 | 371262 | 42 | 376208 | 42 
334421 42 3441069 | 50 370067 | 42 | 370315 42 | 371263 | 42 | 376209 | 42 
331422 42 344070 50 370068 42 370316 42 371264 50 376210 42 
334423 42 ‚| 344071 42 370069 42. | 370317 |- 42 371265 | 42 | 376211 42 
ı 334424 42 344072 42 370070 42 | 370318 | 42 371266 | 50 376212 42 
334425 42 1 344073 42 370071 42 | 370319 42 371267 | 50 376213 42 
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fl. Ider Looſe. fl. lder Looſe. 
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341063 | 50 370061 42 370309 42 371257 | 42 
i 341064 42 | 370062 42 370310 42 371258 42 


Vorftehende Gewinne werben planmäßig 
m 1. Detober 1849 
bei der umterfertigten Cafe gegen Rüdgabe der Looſe baar bezahlt. 
Garlörube, den 30. März 1849. 


Großher; oalich Gadiſche Eilenbahn-Schuldentilaunas Caſt 


fifte 
der aus den früßeren 
zehn Ziehungen 
uneingelödten großherzoglich badifhen Fünfunddreißig— — 
des Anlehens vom Jahre 1845, | 
deren Befiger zur Erhebung der Gewinne bierburch aufgefordert werben. 
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NB. Das mit + bezeichnete 2008 Nr. 386481 ift mit Zahlungsfperre befegt. 
Carlsruhe, ben 30, März 1849, 


Großherzoglich Sadifche Eifenbahnfchuldentilgungs-Eaffe. 


Nr. XXI. 203 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 14. April 1849. 


Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhöchſte 
Ianvesperrlihe Berorbnung , die Aufhebung des Pferdeausfuhr⸗Verbots betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Alterhöchfte Iandesherrliche Verordnung, die Aufhebung des Pferdeausfuhr- Verbot betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


Auf den unterthänigften Vortrag Unſeres Gtaatsminifteriumd haben Wir beichloffen, 
und verorbnien wie folgt: 

Das proviforifche Geſetz vom 29. März v. J., Das Verbot der Pferbeausfuhr betreffend 
(Regierungsblatt Nr. XVII.), tritt mit dem heutigen außer Wirfjamfeit, 

Unfer Finanzminiſterium ift mit ber Vollziehung beauftragt, 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium ben 14, April 1849, 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, 


Hoffmann, 
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Nr. XXI. 205 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs— Blatt. 


Carlsruhe, Dienſtag den 17. April 1849. 








Inhalt. 


Seſetze: Die Einrichtung und ven Geſchäftökreis ver Verwaltungsbehörden betreffend. Die Aufhebung einiger Para» 
graphen des Preßgeiehes vom Jahr 1831 betreffend. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Zuſtizminiſteriums: Die Namend- 
änderung des Emil Eifenlopr in Yahr betreffend. Belanntmahungen des Minifteriums des Innern: Die Vornahme von 
Erfapwahlen zur zweiten Sammer ver Stänveverfammlung in dem 7. und 12. Städtewahlbezirk und in dem 21. und 35. Aemter« 
wahlbezirf betreffend. Die Berleihung des Schriftverfaffungsrechts in Verwaltungsſachen an ven Nechtspracticanten 8. J. Dobel 
von Walpfirh betreffend. 





Geſetz. 
Die Einrichtung und den Geſchäſtökreis der Verwaltungsbehörden betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 


Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
8. 1. 

Die Kreisregierungen und bie Bezirfsämter find aufgehoben, 

Die Berwaltungsgejchäfte, welche jeither bdiejen Behörden und ben Amtsreviſoraten obgelegen, 
gehen an bie neu zu bildenden Kreiöverwaltungen über, welche aus dem Kreidamte, der Kreis— 
verjammlung und dem Kreisausſchuſſe beftehen. 

Der Staatsregierung bleibt das Recht vorbehalten, einzelne, in dieſem Gejege nicht nament= 
lich aufgeführte Verwaltungszweige durch Verordnungen anderen Behörden zuzuſcheiden. Auch 
kann fie im bejonderen Fällen Beſugniſſe, welche dem Kreisamte zuftehen, auferordentlichen 
Bevollmächtigten übertragen, und zur unmittelbaren dienſtlichen Aufſicht über die Kreisverwaltung 
und zur Unterjuchung ber Dienftführung nah Bedürfniß Negierungsbevollmächtigte aufſtellen. 

8. 2. 

Zur Beſorgung von Geſchaͤften der Vorbereitung und bed Vollzugs der Beſchlüſſe des Kreis— 
amts oder des Kreisausichuffes, jo wie auch, nach Maaßgabe der Megierungsverorbnungen, zur 
Vornahme einzelner Freisamtlichen Gejchäfte werden auch außerhalb des Sitzes des Kreide 
amtes Beigeorbniete des Kreisamtes beftellt, 

$. 3. 
Die zu einem Verwaltungsbezirke gehörigen Gemeinden Haben unter 19 einen Kreiöverband, 
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RP. 4. 
Jeder Kreisverband wird durch eine allgemeine Verſamml ung (Kreisverſammlung) und durch 
einen Ausſchuß derſelben (Kreisausſchuß) und das Kreisamt vertreten. 


9. 5. 

Die Mitglieder der Kreisverſammlung werden vom Volke in Wahlbezirken gewählt. 

Gemeinden von mehr ald 3000 Einwohnern bilden für je 3000: Einwohner und für ben 
Neft, wenn er 2000 Seelen erreicht, je einen Wahlbezirk, 

Auch Gemeinden von 2000 bis 3000 Ginwohnern bilden jür ſich einen Wahlbezirk. 

Kleinere Gemeinden und Hofgüter werben zu einem Wahlbezirfe von 2000 bis 3000 Ein- 
wohnern vereinigt, 

Jeder Wahlbezirf wählt nah Stimmenmehrheit ein Mitglied der Kreisverfammlung und 
einen Grjagmann beffelben. 

Die Eintheilung der Wahlbezirfe gejchieht das erftemal durch das Minifterium des Innern, 
ſpaͤter durch die Kreisausfchüffe unter Genehmigung des Minifteriums des Innern. 


$. 6. 

Wählbar und wahlberechtigt find alle Badener, welche das fünfundzwanzigite Lebensjahr 
zurückgelegt haben, ſchon ein Jahr im Werwaltungdbezirf anſäßig find und in der wählenden 
Gemeinte, oder jo fern mehrere Gemeinden in einen Wahlbezirk vereinigt werden, im einer biejer 
Gemeinden 

1. das Bürgerrecht angetreten haben, oder 

2, ein öffentliches Amt beffeiden, oder 

3. als flaatäbürgerliche Einwohner angeſeſſen find, 
dieſe Letzteren jedoch nur, wenn fie ein zum Kreisverbande beitragspflichtiged Steuercapital befigen. 


$. 7. 

Ausgenommen find, und fünnen nicht gewählt werben: 

1. Gntmündigte und Mundtodte; 

2. Diejenigen, welche zu einer peinlichen oder zu einer Arbeitähauöftrafe verurtheilt wurden, 
jo wie Diejenigen, welche wegen eines bie öffentliche Achtung ihnen entziehenden Ver— 
brechens, zum Beiſpiel wegen Diebſtahls, Unterfchlagung, Betrugs oder Zahlungsflüchtigfeit 
mit einer Freiheitäftrafe belegt wurden; 

3, Diejenigen, gegen welche die Gant eröffnet iſt, bis zu deren Beendigung. 


$. 8. 
Die Wahl gejchicht durch geheime Stimmgebung und nach einfacher Mehrhen der Erſchienenen 
nach den Formen, welche für die Wahl der Gemeinderäthe gelten. 
Jeder Waͤhler gibt zwei Stimmen ab. Wer die meiſten Stimmen hat, iſt Mitglied der 
Kreisverſammlung, und ber in der Stimmenzahl Naͤchſtfolgende iſt ſein Erſatzmann. Bei Stimmen 
gleichheit entſcheidet das Loos. 
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Wo mehrere Gemeinden in einen Wahlbezirf vereinigt find, Fönnen in jeber Gemeinde für 
fi die Stimmen gejammelt und beurfunbet werben, und bie Wahlbehörde des Hauptorts beforgt 
alddann die Zujammenftellung. Diejer Handlung fönnen die Ortsbehörden oder einzelne Mitglieder 
derjelben beimohnen, zu welchem Zwede fie davon in Kenntnig zu jegen find, 


$. 9 


Ueber Beichwerden und Anfechtung von Wahlen zur Kreisverſammlung emtjcheidet biefe 
felbft endgültig. 


$. 10, 

Alle vier Jahre, oder auf bejondere Anordnung des Minifteriumsd des Innern auch früher, 
findet eine neue Wahl aller Mitglieder der Kreisverſammlung ftatt, 

Wenn ein Mitglied der Kreisverfammlung aus einem genügenden Grunde zu erjcheinen ver- 
hindert ift oder früher ausſcheidet, jo tritt der Erjagmann an feine Stelle. Scheidet aber der 
Erfagmann aus, jo wird für jolchen vom Gemeinderathe und Bürgerausichuffe, und wenn ber 
Bahldiftrict aus mehreren Gemeinden befteht, von den hierwegen zufammentretenden Gemeinde— 
räthen und Bürgerausjchüffen dieſer Gemeinden ein Erjagmann für den Reft ber Amtsdauer bed 
Abgegangenen gewählt. 


8. 11. 

Die Kreidverfammlung wählt durch geheime Stimmgebung nach einfacher Mehrheit aus 
ihren Mitgliedern oder aus andern in die Kreisverfammlung wählbaren Einwohnern bed Bezirks 
einen fländigen Ausſchuß von ſechs, höchſtens acht Mitgliedern und brei Erjagmännern. 

Außerdem kann fie für die verjchiedenen Gejchäftszweige befondere Commiſſionen und Sach— 
verfländige beitellen. 

Acive Staatödiener oder Anwälte find in den Kreisausſchuß nicht wählbar, 


$. 12. 


Jede neue Wahl der Kreiöverfammlung Hat auch eine neue Wahl des Ausjchuffes zur Folge; 
bis dieſe erfolgt ift, bleibt der bisherige Ausſchuß in Wirkſamkeit. 


8. 13, 


Berfonen, welche unter fich in auf= oder abfteigender Linie oder bis zum britten Grade ber 
Seitenlinie verwandt oder verjchwägert jind, fönnen nicht gleichzeitig in den Kreisausſchuß eintreten. 

Werden folche gleichzeitig gewählt, fo tritt Derjenige zurüd, welcher die wenigſten Stimmen 
erhalten Hat. Bei gleicher Stimmenzahl entjcheidet dad Loos. 


8. 14, 


Die Kreisverfammlung tritt regelmäßig im Jahre einmal, und zwar auf den zweiten Montag 
des Monats November in dem Site des Kreidamtes zufammen, Das Minifterlum bed Innern 
kann fie zu außerordentlichen Sitzungen berufen, 

3. 
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Den Kreisausihuß beruft der Vorſtand der Kreisverwaltungäftele, fo oft es das Bebürfnig 

erfordert, in ber Regel monatlich einmal. 
$. 15, 

Die Mitglieder der Kreisverfammlung empfangen feine Taggelder. 

Den Mitgliedern des Kreisausfchuffes kann die Kreidverfammlung Taggelder bemilligen, bie 
jeboch in feinem Falle den Betrag von 2 fl. 30 fr, für ben Tag überfleigen bürfen, 

Die Koften der Hin= und Herreije werden den Mitgliedern der Kreisverfammlung und bes 
Ausjchuffes nach den wirklich beſtrittenen Ausgaben, oder mittelft einer von ber Kreisverſammlung 
feftzujegenden Baujchjumme vergütet, 

Die Vergütung der Neifefoften, ſowie die den Mitgliedern bed Kreisausichuffes etwa bewilligten 
Taggelder werden von Kreiöverbande beftritten. 

$. 16. 

Eine Ablehnung der Wahl zur Kreisverfammlung und ein Austritt aus derjelben vor ums 
laufener Amtsdauer findet nicht flatt; mohl aber kann der zum Kreisausſchuß Gewählte dieſe 
Wahl ablehnen, oder aus dem Ausjchuffe austreten: 

4, wenn er das jechäzigfte Jahr zurüdgelegt Hat, oder 

2. ein Kirchenamt befleidet, oder wenn er 

3, die Stelle eined Kreisausſchußmitgliedes ſchon beffeidet Hat, und jeither nicht wenigftens 

wieder vier Jahre umlaufen find, oder endlich 

4. aus andern Gründen, welche die Kreißverfammlung oder in deren Abmwefenheit der Kreis- 

ausſchuß ald erheblich erkennt, 
$. 17. 

Wenn eines ber in $. 7 erwähnten Nerhältniffe, welche die Wählbarfeit zur Kreisverſammlung 
ausjchliegen, exit nach ber Wahl eines Mitgliedes der Kreisverfammlung eintritt, jo wird ber 
Gewählte durch das Minifterlum bed Innern entlaffen. 

Ebenſo muß ein Mitglied der Kreisverfammlung aus derjelben austreten, wenn es in Gant geräth, 

8.18 

Die einftweilige Dienftenthebung oder die wirkliche Entlaſſung eines Ausſchußmitgliedes findet 
nur wegen ſolcher Vergehen und Dienſtfehler ſtatt, wegen welcher nach Maaßgabe der 88. 29, 
22 und 23 der Gemeindeordnung die einſtweilige Dienſtenthebung oder die wirkliche Entlaſſung 
der Gemeindebeamten flattfinden kann, oder auch, wenn bie in den 88. 7, 11,13 und 17 dieſes 
Geſetzes ermähnten Merbältniffe erft während ber Dienftführung eintreten, Sie wird vom 
Minifterium des Junern ausgefprochen. 

Außerdem kann die Kreisverfammlung mit zwei Drittheilen der Stimmen bie Ernennung 


zurücdnehmen, 
$. 19. 


Die Kreisverfammlung kann alle Angelegenheiten oder Intereſſen bed Kreisverbandes in 
Berathung nehmen, und darüber Beichlüffe faffen oder Anträge ftellen. 
Allgemeine Landesangelegenheiten find dagegen von ihrem Wirkungskreiſe ausgeſchloſſen. 
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$. 20. 

Insbeſondere bejchließt die Kreiöverfammlung : 

1. über die Anlegung, Regelung und Unterhaltung von Straßen, und über Regelung, 
Schiff- und Floßbarmachung von Flüffen und Bächen auf Koften des Kreisverbandes ; 

2. über die Einrichtung von gemeinjchaftlichen Anftalten für ben Kreisverband, z. B. von 

Arbeitshäufern, Armenhäufern, Waijenhäujern, Kranfenhäujern, Rettungsanftalten fittlich 

verwahrloster Kinder, Sparcaffen, Vichleiheaffen, Handwerferbanfen, überhaupt Anftalten 

für gewerbliche oder landwirthſchaftliche Zwede und dergleichen ; 

über gemeinjchaftliche Anordnungen zur Fuͤrſorge für bie Armen und wegen Unterhaltung 

ber unebelichen Kinder; 

4. ob und welche @®emeindelaften im Allgemeinen auf ben Kreisverband übernommen 

werben jollen; 

über die zur Beftreitung der Ausgaben bed Kreisverbandes auf bie einzelnen Gemeinden 

zu machenden Umlagen und bie Vorausbeiträge beſonders betheiligter Gemeinden nach 

einem aufzuftellenden Voranſchlag; 

6, über die Uebertragung der Verrechnung ber Gaffe des Kreisverbandes an einen in dem 
Kreidamte befindlichen Verrechner, über die Beſtimmung ſeines Gehalts und ber von ihm 
zu ftellenden Sicherheitäleiftung, jo wie überhaupt über die Anftellung, den Gehalt und 
die Entlaffung von Dienern, welche zu Zweden des Kreisverbandes aufgeftellt find. 


5 21, 

Der Kreisverſammlung wird jeweils bei ihrer regelmäßigen Berfammlung Nachweiſung gegeben, 
was in Folge ihrer Beichlüfje geſchehen jet. 

Es werden ihr die Rechnungen über die Verwaltung bed Kreisverbands und aller vom 
Kreisverband errichteten Anftalten zur Einficht, Aufftelung etwaiger Bemerkungen und geeigneter 
Anordnung vorgelegt. 

Ihren Sigungen haben die Mitglieder des Ausfchuffes beizumohnen, und zwar zur Berathung 
ohne entjcheidende Stimme, wenn fie dieſer Verfammlung nicht als Mitglieder angehören. 


$. 22. 

Die Beichlüffe der Kreisverfammlung bedürfen der Staatögenehmigung nur in jo fern, als 
dieſe Genehmigung nah Vorſchrift der Gemeindeordnung im gleichen Falle von allen Gemeinden 
auch für die Gemeindebejchlüffe einzuholen wäre. 

Sie wird vom Minifterlum des Innern ertheilt, jo weit fie nicht nachträglich im Wege ber 
Verordnung dem Krelsamt übertragen wird, 

Gegen die Verfagung ber Staatsgenehmigung fleht der Kreiöverfammlung oder an ihrer 
Stelle dem Kreidausjhuß der Recurs an bie nächfte höhere Verwaltungsflelle zu, 


. 28. 


Der Kreisausſchuß hat zum Vollzug der von ber Kreisverſammlung gefaßten Beſchlüſſe 
mitzuwirken ($. 35). 


= 


m 
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Es ſteht ihm die Mitverwaltung und Beaufſichtigung der vom Kreisverbande errichteten 
Anſtalten zu. 

Er beſorgt die Abhör und Verbeſcheidung der Rechnungen dieſer Anſtalten ſelbſt, oder beauf⸗ 
tragt damit beſondere Sachverſtaͤndige. 

Er vertritt den Kreisverband in ſeinen Rechtoſtreitigkeiten. 

$. 24. 

Auf den Antrag des Kreisausichuffes fünnen zu Berathung gemeinichaftlicher Angelegenheiten 
ber im $. 20 gedachten Art, welche ſich nur auf einzelne Gemeinden erftrefen unb nicht als 
Kreisangelegenheit behandelt werden wollen, die nach $. 5 gewählten Vertreter biefer Gemeinden 
zugleich mit ihren Erjagmännern zu einer Verſammlung durch dad Kreisamt einberufen werben, 
Diefer Verſammlung ftehen Hinfichtlich des Bezirkes, welchen dieſe Gemeinden bilden, die nämlichen 
Befugnifje zu, wie der Kreidverfammlung hinfichtlich des Kreiſes. 

Den Vollzug ihrer Beſchlüſſe Teitet, wie in andern Fällen, bad Kreisamt mit dem Kreis— 
ausichuß, in jo fern nicht die Verſammlung des Bezirks ftatt des letzteren, eine bejondere Commiſſion 


beftellen will, 
$. 25. 


Dem Kreisausſchuß werden zur Entjcheidung vorgelegt, die Streitigfeiten: 

1, über die Bürgernußungen ; 

2, über die Beiträge zu Gemeindebebürfnifien ; 

3. über bie Heimsthörechte, in fo fern bie dabei in Anſpruch genommenen — 
Gemeinden den naͤmlichen Kreiſen angehören; 

4, über die Beiträge zu Kirchen-, Pfarr- und Schulhausbaukoſten und deren Umlegung; 

5. über Umlegung der Beiträge zu Kriegs- und Einquartierungskoſten; ferner 

6, Gemarfungäftreitigfeiten ; 

7. andere, dem öffentlichen Rechte angehörige Streitigkeiten zwijchen verſchiedenen Gemeinden 
bed Kreisverbandes; 

8. Streitigkeiten über die Grenzen ber Gewerbebefugniffe. 

Er entjcheibet ebenfo : 

9, bie nah $. 7 des Geſetzes vom 1. April 1848 vor ein Gefchworenengericht verwieſene 
Frage, wie viel von der Entſchädigungsſumme, weldhe eine Gemeinde wegen ber bei 
Zufammenrottungen verübten Verbrechen zu leiten Hat , nad) Köpfen und wie viel nad) 
dem Steuercapital umzulegen fei und wie bie Vertheilung der Umlage zu geichehen Habe ; 

10. die Anträge auf Verbringung in bie polizeiliche Verwahrungsanftalt ; 

11, die Frage über Entjhädigung der Eigenthümer von Thieren, bie wegen anſteckender 

Krankheit getöbtet worden ; 

12, die in $. 3 der Verordnung vom 4, December 1835 (Megierungsblatt Nr. LXVL) 
bezeichneten Fragen wegen Aufbringung des Aufwands für die Volksſchulen; 

die Frage, ob nah $. 5 Ziffer A des Zehntablöſungsgeſetzes vom 15. November 1833 die 
Gapitalien der auf dem Zehnten ruhenden Pfarrcompetengen und nach 8. 8 bed naͤmlichen 
Geſetzes, die Ablöfungsrapitalien von Pfarrzehnten an die Gemeinden zu überweijen fein; 


— 
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14. die Streitigkelten ber Zehntpflichtigen unter ſich über bie, nach 5. 15 des Zehntab⸗ 
loſungsgeſehes auf Einſtellung ber Forterhebung des Zehnten erforderliche Umlegung 
bed Theils des Zehnteapitals, welches die Pflichtigen aufzubringen Haben, 

Er beſtimmt: 
15. die Größe der Brandentjchäbigung nach $. 45 des Geſetzes vom 30, Juli 1840, 


$. 26. 
Zur Zuftändigfeit des Kreisausichuffes gehören außerdem: 
1. die Entjcheidungen über die Nothwendigfeit von Kirchen, Pfarr- und Schulfausbauten, 
jo wie Anlegung von Begräbnißplägen, über die Größe des Bedürfniſſes und über bie 
Verbindlichfeit zur vorjorglichen Baupflicht; 
die Streitigfeiten über bie Bürgerannahmen und den Antritt des Bürgerrechts; 
die Frage, ob eine Gemeinde im öffentlichen Intereffe eine ihr von Staatswegen ange⸗ 
ſonnene, von ihr aber abgelehnte Ausgabe zu machen habe, in ſo fern die Verpflichtung 
zu der Ausgabe nicht in ihrem ganzen Umfange durch Geſetze oder Verordnungen feſt 
beitimmt ift; 
die Frage über Anlegung, Regelung oder Unterhaltung von Straßen in ben Fällen bes 
$. 2 des ÖStraßengejeged von 7. Mai 1810, jo wie über das babei eintretende Bei— 
tragsverhältniß; ſerner Die Feſtſetzung ber bejonderen Beiträge zur Unterhaltung ber 
Nieinal= und Gemarfungäftrafen im Falle des $. 81a der Gemeindeordnung ($. 26 
des Gejeßed vom 28, Auguft 1835, Negierungsblatt Nr, XIII.), wenn ſolche nicht im 
gitlichen Wege zu Stande gefonmen iſt; 
5, bie Beflimmungen, ob, wo und von welchem Umfange im Intereſſe der Landescultur 
Mäfferungd« und Entwäfferungsanlagen errichtet werden jollen und über die Werbindfich- 
feit zur Theilnahme an einer folchen Unternehmung ; 
die Geſuche und Anträge um Verleihung von Wirthſchafts- und Gemerbörechten, fo 
weit es ihrer gejeglich bedarf und nicht die Entjchliegung des Minifteriums des Innern 
einzuhofen ift. Iſt dieſe nothwendig, jo muß das Gutachten des Kreisausſchuſſes er⸗ 
hoben werben; 
bie Gefuche um Bewilligung zur Theilung und Zerflüdelung ber Liegenfchaften,* zu 
beren Theilung nach dem Geſetze vom 23. März 1808 bie polizeiliche Erlaubniß er 
forberlich iſt; 
die Gefuche um eine ber in $. 71 des Worfipolizeigefeges vom 15, November 1833 be- 
zeichneten Nachjichtsertheilungen von forſtpolizeilichen Vorſchriften und um die Bewilli— 
gung von auferordentlihen Holzhieben und Waldausfto kungen, vorbehaltlich ber Ver— 
nehmung und bed Recurſes der Staatsforſtbehoͤrden und 
unter gleichem Vorbehalt bie Streitigfeiten zwijchen ben Vertretern ber Gemeinden und 
Körperjchaften und ber Korftbehörde über den jährlichen Wirthichafts- und Culturplan 
der Gemeinde- umb SKörperfchaftäwaldungen ; 
10, die Beſchwerden gegen die von ber Gemeindebehörbe feſtgeſetzten Preife der Lehensmiitel; 


» 


4; 
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41, die Beſchwerden gegen bie Merfügungen ber Gemeinbebehörbe in Baupolizeifachen, fo wie 
die Geſuche um Nachfichtdertheilungen von Baupofizeivorfchriften, jo weit jie nicht bem 


Minifterium des Innern vorbehalten find; 
12. die Beſchwerden gegen Cinjchägung neuer Gebäube, Bauveränderungen und größere 


feuergefährliche Einrichtungen nach 88. 24 und 25 bed Geſetzes vom 30, Aufl 1840; 
413. bie Vertheilung der Kriegslaften auf bie Gemeinden eines Bezirkes; 
44, die Dienftentlaffung eines Buͤrgermeiſters, Gemeinderaths, Mitgliedes des Buͤrgeraus— 


fchuffes, Rathſchreibers oder Gemeinderechners. 
8. 27. 


Wenn bad Kreisamt Anſtand nimmt, die Staatsgenehmigung zu einem Beſchluß ber Ge. 
meinde oder ihrer Behörde oder zum Voranſchlag des Gemeindehaushalts zu ertheilen, jo Holt es 
darüber die Entjcheidung des Kreisausfchuffes ein, Iſt die Staatdgenehmigung durch das Mini- 
flerium des Innern zu ertheilen, jo erhebt es das Gutachten des Kreisausjchuffes, 


$. 28. 


Auf Antrag von menigftend einem Drittheil der Gemeindebürger kann ber Kreisausſchuß 
beichliegen, daß in einer Gemeinde ſämmtliche Gemeindebehörden (Bürgermeifter, Gemeinderat 
und Ausjchüffe) oder jämmtliche Offiziere der VBürgerwehr vor Ablauf der Dienftzeit neu ge> 
wählt werden. 

Zur Gültigfeit der Zuftimmung bed Kreisausſchufſes ift erforderlich, daß fänmtliche Erfah 
männer zur Sitzung eingeladen werden, und, den Vorſtand ungerechnet, wenigftens ſechs Mit- 
glieder erjehienen find und davon zwei Drittheile zuflimmen, 


$. 29, 


Hinfichtlich der nicht Firchlichen Orts- und Bezirfäftiftungen, in fo fern ber Bezirf, ber zur 
Stiftung berechtigt ift, nicht dem Umfang des Kreiſes überjchreitet, werben dem Kreisausſchuſſe 
bie Moranjchläge zur Genehmigung und die Rechnungen zur Prüfung vorgelegt, und ebenjo ift 
für die nämlichen Stiftungen zu Schenfungsannahmen, zu Liegenjchaftsfäufen und Verkäufen, zu 
Liegenfchaftöverpfändungen, zu Schuldaufnahmen, zur Erhebung gerichtlicher Klagen und zu Ver— 
gleichen, fodann zu neuen fländigen Ausgaben und zu außerorbentlichen, nicht im Voranſchlag 
vorgejehenen Ausgaben, endlich zur Verwendung des Grundjtodes für laufende Bedürfniſſe bie 


Genehmigung bed Kreisausjchuffes einzuholen. 
$. 30, 


Außer den im gegenwärtigen Geſetze beftimmten, können auch andere, von den Verwaltungs 
behörben zu erlebigende Gegenftände allgemein durch Regierungsverordnungen, oder in einzelnen 
Fällen durch befondere Verfügungen des Minifteriumd bes Innern, den Kreidverjammlungen ober 
den Kreisausjchüffen zur Entſcheidung oder zur Begutachtung überwieſen werben. 
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$. 31, 

Zur Gültigfeit der Schlußfaſſung muͤſſen bei der Kreiöverjammlung außer dem Vorſtand 
wenigftend zwei Drittheile der Mitglieder, und bei ben Kreisausſchüfſen im gleicher Weiſe min- 
beflend vier Mitglieder anweſend fein. | 

Unter dieſer Vorausiegung entjcheidet die einfache Mehrheit der Erjchienenen, 


8. 32. 

Ein Mitglied des Kreisausichuffes, welches auf die ihm rechtzeitig zugegangene Ladung ohne 
gentgenbe Entichuldigung ausbleibt, ober fich vor der Beendigung der Sigung ohne foldhe entfernt, 
verfällt in eine Strafe von einem bis zwanzig fünf Gulden zu Gunften der Caſſe des Kreisverbandes. 

Die Strafe wird durch dad Kreisamt eifannt, 

8. 33. 

Betrifft der Gegenſtand der Verhandlung ein Mitglied des Kreisaudichuffes oder deſſen Vers, 
wandte und Verſchwaͤgerte in aufs ober abfleigender Linie, oder bis zum drifteri Grad der Seiten— 
linie, fo darf daſſelbe an ber Berathung oder Entjcheibung feinen Antheil nehmen: 

Eben fo wenig bürfen die Mitglieder des Ausſchuſſes Hinfichtlich derjenigen Gegenftände, in 
welchen fie in anderer Eigenfchaft ein Gutachten abgegeben, ober ald Gejchäftsführer, Beauftragte 
ober in fonfliger Weiſe mitgerwirft haben, bei ber Berathung oder Entſcheidung ſich betheiligen. 


8. 34. 
Die Mitglieder ber Kreisverſammlung oder des Ausſchuſſes dürfen Feine Inſtructionen von 
ihren Wählern annehmen. 
Die Mitglieder des Ausichuffes werden wor Antritt ihres Amtes eiblich verpflichtet, 


8. 35, 

Der Vorftand des Kreisamts (Kreishauptmann) oder fein Stellvertreter führt ſowohl in der 
Krelöverfanmmlung als im Kreisausſchuß den Worfig und handhabt bie Gejchäftsorbnung. Er übt 
nur im Fa der Gtimmengleichheit ein Stimmrecht aus, 

Alle für die Kreisverfammlung und den Kreisausihuß beftimmten Erlaſſe und Eingaben 
werden an bad Kreidamt gerichtet und von biefem zur Schlußfafſung vorbereitet, 

Der Borftand deſſelben unterzeichnet alle Ansjertigungen ber Kreisverſammlung und bed 


Ausichuffes. 
Er vollzieht unter Mitwirkung des Kreisausichuffes die Beichlüffe der Kreisverfammlung. 


$. 36. 
Eine Geſchaͤftsordnung für die Kreiverfammlungen und Ausjchüffe wird durch bie Regierung 
erlaſſen. 
$ 37. 


Der Recurs gegen bie Beichlüffe der Kreisausichüffe, fo weit er nicht durch Regierungsver⸗ 
ordnungen bejchränft wird, geht in letzter Inſtanz an das Minifterium * Innern, 
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$. 38. 

Wenn das Kreisamt gegen ben Beſchluß des areidaudſchuſſes im öffentlichen Intereſſe 
wefeniliche Bedenken Hegt, jo kann es Einſprache einlegen und die Sache zur Entſcheidung an 
das Minifterium des Innern bringen, 

In diefem Fall hat es den Ausſchuß binnen 8 Tagen, von ber Schluffaffung deſſelben an 
gerechnet, von der Einjprache in Kenntniß zu ſetzen. 

Erflärt ſich das Miniftertum bed Innern binnen 4 Wochen von dem Tag biefer Benadh- 
richtigung nicht über Die Einfprache des Kreisamtes, fo ift dieſe Einfprache als aufgegeben zu erachten, 

Gegen bie auf die Einſprache des Kreisamte ergebenden Verfügungen bed Minifteriums 
des Innern ſteht dem Kreisausſchuß der Recurs an das Staatöminifterium zu, 


$. 39. 

Die Verhandlungen ber Kreißverfammlung find öffentlich, und eben fo jene bed Kreisaus- 
fchuffes, in jo fern er Betheiligte und Zeugen oder Sadverfländige anhört, worauf der Ausſchuß 
alsdann erft zur geheimen Berathung und Abſtimmung ſchreitet. 

| $. 40, 

Haben mehrere Krelöverbände unter fich gemeinjame Intereſſen, jo koͤnnen fie zu biefem 
Zwede mit einander einen gemeinfamen Berein bilden, 

Diejer Verein wird alsdann durch eine aus den Kreisverfammlungen zu bildende Vereins— 
verſammlung vertreten, 

Treten ſolche gemeinschaftliche Intereſſen zu Tag, fo wirb das Miniflerium des Innern eine 
Pereindverfammlung berufen, um über bie Bildung des Vereins au beratben und Beichlüffe zu faffen. 
8. 41. 

Die Beſtimmungen über Kreisverſammlungen finden auf bie Mereindverfammlungen in Bes 
ziehung auf die Angelegenheiten bed Vereins Anwendung. 

Ein ftändiger Vereinsausſchuß befteht dagegen nicht, wohl aber kann die Vereindverfammlung 
zum Vollzuge ihrer Bejchlüffe befondere Commifftonen und Sadverftändige beftellen, 

8. 42, 

An die Stelle, welche der Kreishauptmann bei ber Kreisverfammlung einnimmt, tritt bei 
der Vereindverfammlung ein beſenderer, vom Miniſterium des Innern ernannter Regierungsbe— 
—— 


Der Tag, an welchem dieſes Geſetz in Wirkſamkeit tritt, wird nachtraͤglich bekannt gemacht 
werden. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterlum, ben 10, April 1849, 


Schk. Se op 0 Id. 


Auf allerhoͤchſten Mi Seiner Königlichen Hoheit bes Großherzogs: 
Schunggart. 
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Geſetz. 


Die Aufhebung einiger Paragraphen des Preßgeſetzes vom 28. December 1831 betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, wie folgt: 


Art. 1. 
Der 8.7 des Preßgeſetzes vom 28, December 1831 ift aufgehoben, 
Wenn bie Koften, Entjchäbigungen und @eldftrafen, wozu der Redacteur eined Blattes ver 
urtheilt wird, von bemjelben nicht beigebracht werben fönnen, fo Haftet dafür der Verleger und 
nach dieſem ber Drudfer des Blattes, 


Art. 2. 
Die 88. 12, 13, 14, 15 und 16 bes Preßgeſetzes vom 28, December 1831 find ebenfalls aufgehoben. 


Art. 3. 
Die 88. 30 und 31 des genannten Geſetzes erhalten folgende Fafſung: 
$. 30. Auch der Verfaſſer, Rebacteur, Verleger und Druder folcher Blätter, bie außerhalb 
Badens erjcheinen, kann vor bie badiſchen Gerichte gezogen werben, wenn eine Schrift gegen 
das badiſche Land oder einen badiſchen Staatöbürger einen fträflichen Angriff enthält. 

8. 31. Wenn der Heraudgeber einer Zeitung oder Zeitfchrift, bie außerhalb des deutſchen 
Bundesftantes erjcheint, dem wider ihm ergangenen Urteile nicht genügt Hat, und in 
einem MWieberholungsfalle nicht genügt, fo kann bie Zeitung ober Zeitfchrift bis zu drei 
Monaten gerichtlich verboten werben. 


Art. 4, 


Der Abjap 1 lit. b bes $. 34 des erwähnten Geſetzes, wonach die Beichlagnahme dann 
geftattet ift, wenn bie erforberliche Gaution noch nicht geftellt, oder im Fall einer eingetretenen 
PBerminderung innerhalb der vom Gericht dazu anberaumten Friſt nicht wieder ergänzt worden 
iſt, fällt hinweg. 

Gegeben zu Carlörube in Unſerem Staatsminiſterium, den 10, April 1849, 


Seopold, 


Schk. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, 


3. 
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Verfügungen und Behanntmahungen der Minifterien. 


Die Namensänderung des Emil Gifenlohr in Lahr betreffend. 

Handeldmann Emil Eifenlohr in Lahr Hat um die Erlaubnig gebeten, feinen Familien: 
namen in Trampler=-Eijenlobr vertaufchen zu dürſen. Died wird unter Bezug auf bie 
allerhöchfte DBerorbuung vom 18. Yanner 1838 (Megierungsblatt Nr. V.) mit dem Anfügen 
befannt gemacht, daß Diejenigen, welche gegen bie Ertheilung ber erbetenen Erlaubniß Einſprache 
machen wollen, foldhe innerhalb 3 Monaten bei dem unterzeichneten Minifterium auszuführen 
Haben, widrigenfalls der Bitte flattgegeben wird, 

Garlöruhe, den 4, April 1849, 

Juſizminiſterium. 
von Stengel, 
Vdt. Ullmann. 


Die Vornahme von Erſatzwahlen zur zweiten Kammer der Staͤndeverſammlung in dem 7. und 12. Staͤdte⸗ 
wahlbezirfe und in dem 21. und 35. Aemterwahlbezirfe betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben nad ben hoͤchſten Staats⸗ 
minifterialentjchliegungen vom 13. d. M,, Nr. 1045, 1046, 1047 und 1048 allergnäbigft zu 
befchließen geruht, daß in Folge bes Austritt? der Abgeordneten Wolff, Sachs, Chrift und 
Lehlbach aus der zweiten Kammer ber Landftände alsbald Erjagwahlen in dem 7, Städtewahl- 
bezirf (Stadt Baden), in dem 12, Städtewahlbezirf (Stadt Mannheim), in dem 21. Yemter- 
wahlbezirf (Gengenbach und Oberfirh) und in dem 35. Aemterwahlbezirk (Ladenburg und 
Weinheim) angeordnet und mit beren Vornahme in dem erflen und dritten Bezirk ber Groß— 
herzogliche Regierungsratö Kung dahier, in bem zweiten Bezixf der Großherzogliche Hojgerichts- 
director Kirn in Mannheim und im vierten Bezirke der Großherzogliche Regierungsrath von 
Stengel in Mannheim als landesherrliche Commiffäre beauftragt werden. 

Garlörube, ben 14. April 1849, 

Minifterium des Innern, 
Stkk. 
Vdt. Schwarzmamn. 


Die Verleihung des Schriſtwerfaſſungsrechts in Verwaltungsſachen an ben Kecheopratilcanen F. J. Dobel 
von Waldkirch betreffend. 

Dem Rechtöpracticanten F. 3. Dobel von Waldkirch wurde durch Beſchluß vom Heutigen 
das Schriftverfaſſungsrecht in Verwaltungsſachen verktehen, was hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, 

Carlsruhe, den 3, April 1849, 

Minifterium des Innern, 
Schk, 
Vät. Zultus Maier, 


Nr. XXIV. 4% 
- Großherzoglich Padiſches 


Regierungs— Blatt. 


Garlöruße, Samdtag den 21. April 1849. 





Inhalt, 


Unmittelbare allerböchfte eng Seiner Königlichen Hoheit des Sroßherzogs. Dienſtnachrichten. 

Derfügungen und Belauntmachungen der Diinifterien, Belanutmagung des Miniſteriums des großherjoglichen 
Dauſes und der'auswärtigen Angelegenheiten: Die Gifenbahngätertare für die nad Bafel beftimmten Güter betreffend. Bekannt» 
machung des Minifteriums des Innern: Die Berleipung eines Patents an Mainrad Böpringer in Häufern betreffend. 

Dienfterledigungen. Zodesfall. Belanntmahung : Den Preis des Regierungsblaties für 1848 betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienfinahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 10, März 
allergnädigft bewogen gefunden: 
bie Bezirfäförfter von Diemer in Ueberlingen und Seibel in Mannheim wegen vor- 
gerüdten Alters und Kränflichfeit in den Ruheſtand zu verjegen; 
unter dem 3, April 
ben Oberlientenant Karl von Renz in der Ingenieur- Section zum Hauptmann zweiter 
Glafje in dem erjten Infanterieregimente zu befördern, und 
ben Kriegdcommiffär Feſenbeckh zum Borftand Des Kriegscommiſſariats und Der Rechnungs⸗ 
revifion bed Kriegäminifteriums allergnädigft zu ernennen, 
Allerhöchſtdieſelben haben ferner 
unter dem 10, April 
allergnädigft geruht: 
bie auf den Profeffor Dr. Braun gefallene Wahl zum Prorestor der Univerfirät Freiburg 
für das Studienjahr 1849 — 1850 zu beftätigen ; 
den Lehrer und Vorſtand der höheren Bürgerfchule in Breifah, Kranz Schwab, auf bie 
eriebigte Lehrftelle an dem Gymnafium zu Tauberbifchofshelm , 
ben Lehrer Heidel an dem Pädagogium in Lörrach auf bie erfle Lehr- und Vorſtandſtelle 


der Höheren Bürgerfchule in Breiſach, und .- 
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ben Profeffor Jo ach im in Offenburg auf bie hierdurch in Erledigung kommende Lehrfiche 
an dem Pädagogium zu Lörrach zu verfegen; 

die Fatholifche Pfarrei Mimmenhauſen, Bezirfdamts Salem, dem Pfarrverweier Johann 
Rutſchmann zu Saig, 

bie Fatholifche Parrei Staufen dem Pfatrer Joſeph Ottmann zu Brucjal, 

bie Fatholifche Pfarrei Oberprechthal, Bezirfdamis Walbfirch, dem Pfarrer Earl Dfer zu 
Hochdorf, und 

bie katholiſche Pjarrei St. Roman, Bezirfsamts Wolfach, dem Pfarrverweſer Schönen- 
berger in Riebböhringen zu übertragen; _ 

ben Dekan und Pfarrer Happle zu Wolterdingen auf fein unterthänigftes Anfuchen wegen 
Kränklichkeit und vorgerüdten Alterd in den Ruheſtand zu verjegen; 

bie Fatholifche Pfarrei Büßlingen, Bezirfsamts Blumenfeld, dem Pfarrer Buol in Ligelftetten, 

die Fatholiiche Pfarrei Mahlipüren, Bezirkdamts Ueberlingen, dem Pfarrer Mathäus Mayer 
in Oberzell, 

die katholiſche Pfarrei Menningen, Bezirfsamts Moͤßkirch, dem Pfarrverweſer Burger zu 
Mahlſpüren', 

bie katholiſche Pfarrei Riedboͤhringen, Bezirkdamts Hüfingen, dem Pfarrer Adam Heine— 
mann zu Schwaningen, und 

bie katholiſche Pfarrei Obereggingen, Bezirfsamt3 Stühlingen, dem Pfarrer Marimilian 
Krieg zu Lausheim zu übertragen; endlich 

ben Pfarrer Koll in Schluchtern in den Ruhefland zu verjegen. 

Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben 


unter dem 14, April 
bie Refignation bed Pjarrerd Kranz Andbread Martin auf bie Pfarrei Bonndorf, aller 
gnädigft zu genehmigen geruht. 


Verfügungen und Pehanntmahungen der Minikerien. 


Die Eifenbahngüter-Tare für die nad Bafel beftimmten Güter betreffend. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben zufolge Höchiter Entſchließung aus 
großherzoglihem Staatäminifterium vom 3, d. M., Nr. 916, gnädigft zu genehmigen geruht, 
daß die durch die Höchite Entichliegung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 27. Februar, 
Nr, 568 (MRegierungdblatt Nr. XIIL beziehungsweiſe Nr. XVIL), jür bie directen Güterver⸗ 
fendungen auf der großherzoglichen Eijenbahn nad Bajel genehmigten Taren unter Abzug von 
je 12 Kreuzer für den Gentner für bie Fracht von Ejringen nach Baſel und von 2 Kreuzer für 
die Merficherung von je 1000 Gulden beelarirten Werths auf der gedachten Strede auch für bie 
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im freien Verkehr befindlichen nach Efringen abreffirten Güter unter ber Bebingung in Anwendung 
zu lommen haben, dag beren Ausfuhr über bad Hauptzollamt Schufterinjel durch eine zo llamtliche 
Beurkundung nachgewieſen werde, 
Vorſtehende Höchfte Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Garlöruhbe, den 18, April 1849. 


Minifterium des großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. M. 


v. Aettner. 
Vdt. Barbiche. 


Die Verleihung eines Patents an Mainrad Böhringer in Häufern auf das von ihm erfundene Härtepulver btr. 


Dem Mainrad Böhringer im Häufern wird auf fein Anfuchen für den ganzen Umfang 
des Großherzogthums Baden auf fünf Jahre ein Privilegium zur ausſchließlichen Anfertigung 
be3 von ihm erfundenen Haͤrtepulvers ertheilt, vorbehaltlich der Rechte Dritter, melche etwa bie 
Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder dieſe Erfindung Fünftighin verbeſſern 
weriben, unb unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 Gulden, nebft Gonfiscation des nachgefer⸗ 
tigen Pulverd auf den Fall der Verlegung biejes Privilegiums, 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Carlsruhe, ben 3. April 1849. 

Minifterium bed Innern. 
A. A. d. P. 
Srunner. 
Vdt. Julius Maier, 


Dienfterledigungen. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Martin Meifter auf die Fatholiiche Pfarrei Vollers⸗ 
haufen ift die fatholifche Pfarrei Roggenbeuern, Amts Heiligenberg, mit einem beiläufigen 
Sahredertrag von 1300 Gulden, worauf "die Merbindlichfeit zur Haltung eined Vicars und zur 
Abtragung von 439 Gulden 13 Kreuzer Zehntablöfungskoften in noch zu beflimmenden Terminen 
und vorbehaltlich weiterer Belaftung mit Zehntablöfungsfoften Haftet, in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um biefe Pfründe Haben fich binnen 6 Wochen bei dem katholiſchen Oberkirchen⸗ 
rathe nach Vorſchrift zu melden. 

Man ficht ſich veranlaßt, die Fatholiiche Pfarrei Waldmühlbad, Amts Neudenau, noch⸗ 
mals zur Bejegung auszufchreiben, Diejelbe Hat einen Jahredertrag von beiläufig 1000 Gulden, 
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vorbehaltlich deſſen Belaftung mit Zehntabloſungskoſten in noch nicht Keflimmtern Betrage; auch 
wird bis auf weitere Anordnung der Pfründnießer verbindlich gemacht, abwechſelnd in ben Orten 
Waldmühlbah und Kagenthal den KHauptgotteöbienft und in dem andern Drte je einen Früh— 
gotteöbienft zu Halten, Die Bewerber um diefe Pfrümde Haben ſich innerhalb 6 Wochen bei dem 
Fatholijchen Oberfirchenrathe nad Morjchrift zu melden. 

Man fieht fih veranlagt, dad Reichle'ſche Beneficium in Ueberlingen, mit welchem eine 
Lehrftelle an der dortigen höheren Bürgerfehule verbunden tft, mit einem Cinfommen von 450 
Gulden und einem Honorar von 600 Gulden für Bejorgung der Lehrftelle zur Bewerbung aus- 
zufchreiben, Die Bewerber Haben fi unter Vorlage von Zeugniffen über Befählgung zu einer 
folchen Lehrftelle innerhalb 6 Wochen bei dem Fatholijchen Oberfirchenrathe zu melden, 

Das Phyficat Buͤhl wird zur Wiederbefegung mit dem Anfügen ausgeſchrieben, dag nur 
bereitö angeftellte Aerzte Berückſichtigung erwarten können, und daß bie Bewerber fich binnen 
14 Tagen bei der Sanitätscommiffion zu melden haben, 


Todesfall, 


Geſtorben if: 
am 10, April 1849 
GendarmeriesRittmelfter Friedrich Achenbach in Carlsruhe. 


Bekanntmachung. 
Den Preis des Regierungsblattes für 1848 betreffend. 


Der Preis des vormjährigen Negierungsblattes wird Hierdurch — nach dem Ergebniß ber 
Bogenzahl — auf Einen Gulden und zwei Kreuzer fürdas Eremplar vertragämäßig 
beftimmt, Die gleichzeitig zu berichtigende Spebitionsgebühr für auswärtige Verſendung 
beffelben beträgt dreißig Kreuzer per Exemplar. 


Das Seeretariat des großh erzoglichen Staatsminiſteriums, als Redaction des Regierungsblattes. 


Nr.XXV. 221. 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs:Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 25. April 1849. 








Inhalt, 


Gefeg: Die Ablöfung der Erb» und Schupflehen betreffend. 

Unmittelbare allerhöchſte Entichliefung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhöchſte 
Ianbesperrlihe Berorbnung: Die Eintheilung der Borftcaffenbezirte betreffend. Ordensverleihungen. Dienſtnachrich ten. 

Berfügungen und Belanuntmachungen der Minifterien. Belanntmadung des Juſtizminiſteriums: Die Geſchäfts⸗ 
aushilfe bei dem Obrrhofgerichte betreffend. 





Geſetz, 
die Abloͤſung der Erb⸗ und Schupflehen betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde haben Wir beichloffen und verordnen, wie folgt: 


8. 1. 

Die Erblehen (Erbbeſtaͤnde) und diejenigen Schupflehen (Tobtbeftände, Leibgedingsgüter), 
welche bei Heimfaͤllen nach dem über die Rechtsverhaͤltniſſe der Schupflehenleute ergangenen Geſetze 
vom 15. November 1833, Regierungsblatt Nr. 43, den Abkömmlingen oder der Wittwe oder 
ben Gejchwiftern des letzten Beſitzers wieder verliehen werden müffen, werden auf Verlangen des 
Inhabers (Beſtänders), oder des Lehenherrn, in freied Eigenthum umgewandelt (allodificirt). 

Erb» und Schupflehen, weldhe zwar unter mehrere Mitbefiger vertheilt, jedoch unter Beftellung 
von Borträgern zur Ablieferung bed Lehenzinjes (Kanon) aus einer Hand und zu Wahrnehmung 
der übrigen Lehenpflichten, werben bei der Ablöfung als ein Ganzes behandelt, und das Ablöfungs- 
tapital wird aus einer Hand an den Lehenherrn bezahlt. 

Die Kündigung von Seiten der Pflichtigen tritt ein, wenn Sene unter ihnen, bie ſich dafür 
eniſchieden Haben, über die Hälfte des Lehengutes beſitzen. 

Gegen den Willen des Lehenheren findet die Ablbſung bei Lehen, die auf dem Heimfall 
ſtehen, nur dann flatt, werm fie nach dem Tode des Beſitzers an amilienangehörige mieber - 
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verliehen werben müſſen, und auch in dem Falle nur nach ben Grundſätzen, welche von der 
Abloſung der Schupflehen gelten, 


Bei denjenigen Schupf- und Kellerlehen, bei welchen das Geſetz vom 15. November 1833 
feine Anwendung findet, Fann bie Ablöfung nie verlangt werben, 


8. 2. 


Bei der Umwandlung (Allodification) müffen abgelöst werben: ° 

4. Der Lehenzins (Kanon); 

2. die Gegenleiftungen des Lehenherrn; 

3, bie bei Befigveränderumgen zu bezahlenden Gebühren (ber Handlohn oder Ehrſchatz und 
ber Sterbfall); 

4. das Heimfallsrecht. 


$. 3. 


Der Lehenzins (Kanon) und die Gegenleiſtungen des Lehenherrn werden zuſammen, 
letztere durch Wettſchlagung an erſteren, zur Ablöfung berechnet. 

Der Anſchlag an Geld geſchieht: 

a. bei den Abgaben in Früchten und Wein nach den Zehntablöjungspreijen ; 

b. bei den Abgaben in anderen Naturalien nach den Durchichnittöpreijen ber der Ablöfung 
(Mllodification) unmittelbar verangehenden 10 Jahre; 

c. bei den Dienften nach dem zur Zeit der Ablöjung (Allodification) ortSüblichen mittleren 
Fuhr- und Taglohn; 

d. bei ben Leiftungen für H eerſtellung und Unterhaltung von Gebäuden und Gewerbs- 
einrichtungen nach ben zur Zeit ber Ablöfung (Allobification) beftehenden örtlichen Mittel- 
preifen von Materialien und Arbeit, 


8. 4 


Die nicht jährlich vorkommenden und bie in ihrer Größe wandelbaren Leiftungen find Behufs 
ber Berechnung in Geld nad) dem Durchichnitt der unmittelbar vorhergehenden 20 Jahre zu bemeffen. 

Bei den Baulaften, worunter auch die in ihrer Größe nad dem jebedmaligen Bedarf fidh 
richtenden Beiträge an Baumaterial oder Arbeit begriffen jind, werben bie jährlich oder in kurzen 
Zeitabjchnitten wieberfehrenden Herftellungen und Ausbefferungen in gleicher Weiſe gewerthet. 

Wenn durch außergewöhnliche Verhältniffe außerordentliche Leiſtungen oder zufällig bedeutend 
geringere in ben Durchfchnittäjahren vorfommen, fo foll eine billige Ermäßigung oder Erhöhung 
eintreten Fönnen, 

Hauptbaufälle dagegen werben, in fo ferm folche innerhalb ber Dauer des Lehenverbandes 
zu erwarten find, einzeln nad Art und Umfang, nach dem Koftenbetrag und nach dem Zeitpunft 
ihres Eintreffend ($. 6) durch Schaͤtzung beftimmt, 
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%.5. 
Als künftige Dauer des Lehenverbandes jind anzunehmen: 
1. bei Erblehen: 
a, wenn das Lehen nur auf die männlichen oder nur auf die weiblichen Leibeserben bes 
eriten Erwerberd übergeht, 90 Jahre; 
b. wenn e3 überhaupt auf Leibeserben übergeht, 120 Jahre ; 
c, wenn es auf alle Erben (auch auf Seitenverwandte) übergeht, 160 Jahre; 
2. bei den Geichlecht-Erbbeitänden ($. 8 B.) je nachdem fie noch auf drei, zwei oder eine 
Gejchlechtöjolge übergehen, 105, 85, 65 Jahre; 
3. bei den nach dem Gejege vom 15. November 1833 zur Wiederverleifung geeigneten 
Schupflehen, 105 Jahre. 
8. 6. 

Von den in Geld berechneten jährlichen oder auf den mittleren Jahresertrag zurücgeführten 
Leiftungen des Leheninhaberd werben Die gleichförmigen Gegenleiftungen des Lehenheren abgezogen 
und der Unterfchied wird zum Gapital erhoben, durch MVervieljältigung mit 18, wenn der Lehen— 
inhaber Fündigt, und mit 16, wenn die Kündigung von dem Lehenherrn ausgeht. Bei den 
einzeln geichägten Leitungen bei Hauptbaufällen ($. 4 Abjag 2) iſt ihr gegenwärtiger Werth in 
der Art zu berechnen, daß der jegt angenommene Betrag mit Zinjen zu 5 vom Hundert und 
Zwifchenzinjen zu 2”; vom Hundert bis zum Gintreffen des Zeitpunftes die Summe ausmacht. 
Derjelbe ift, wenn es Leiftungen des Leheninhabers find, jenem Capital zuzuzählen, wenn es 
Leiſtungen des Lehenheren find, von demjelben abzuziehen. Der jo gefundene Geldbetrag bildet 
den reinen Capitalwerth des Lehenzinjes, 

$. 7. 


Die bei Befigveränderungen zu bezahlenden Gebühren jind aljo zu berechnen, 
daß für den Handlohn (Ehrſchatz) der zehnte Theil deſſelben, für den Sterbfall bie Hälfte der 
Fallgebühr in Anſatz kommt. 

$. 8, 


Um das Ablöfungscapital für das Heimfallsrecht feſtzuſtellen, iſt zu ermitteln, welchen 
Werth das Lehengut zur Zeit der Ablöfung nach den laufenden Preifen haben würde, wenn «8 
Im Ganzen und ald freie, jedoch mit dem etwa zu Gunften berechtigter Dritter darauf ruhen 
bleibenden Laften behaftetes Eigenthum zu veräußern wäre, 

Bon diefem Gutswerth werden die Ablöjungscapitalien für den Lehenzins ($$. 4—6) und 
für die bei Befigveränderungen zu zahlenden Gebühren ($. 7) abgezogen, und von Dem Reſte 
als Ablöjungscapital für das Heimfalldrecht angenommen: 

"A, Bei Erblehengütern: 
1. wenn das Lehen nur auf die männlichen oder nur auf die weiblichen Leibeserben 
übergeht, 6 vom Hundert; 
2. wenn es überhaupt auf Leibeserben übergeht, 3 vom Hundert; 
3, wenn e8 auf alle Erben (auch auf Geitenvermandte) übergeht, 1 vom Hundert, 
38. 
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Kann das Erblehen nicht blos auf Leibeserben und Seitenv erwandte des erſten Erwerbers, 
ſondern ſelbſt auf Gejchenf- und Vermäachtnißnehmer des jeweiligen Beſitzers übertragen werben, 
ſo wird für das Heimfallsrecht keine Vergütung geleiſtet. 

B. Bet den urfprünglich auf drei Geſchlechtsfolgen verliehenen Erbbeſtänden (Regietungs— 
blatt von 1827 Nr. 3) beträgt das Ablöjungscapital für das Heimfallsrecht: 

4, wenn ber Beftand noch auf drei Gefchledhtöfolgen geht, A vom Hundert; 

2. wenn er noch auf zwei Geſchlechtsfolgen geht, 7 vom Hundert; 

3. wenn er noch auf eine Gefchlechtöfolge geht, 11 vom Humbert, 

Bei den Schupflehen, Todbeftänden und Leibgedingsgütern, welde bei 
Heimfällen den Abfümmlingen, der Wittwe oder ben Geſchwiſtern bed letzten Beſitzers 
wieder verliehen werben müffen, wird dad Ablöfungscapital für das Helmfallsrecht wie 
bei den Erbbeftänden auf brei Gefchlechtäfolgen (B. 1) mit 4 vom Hundert berechnet. 


9.9 


Hat der Leheninhaber Zehnten, Gülten, Zinfen ober fonft eine Grundlaft, welche auf dem 
Gute Haftete, bereit? abgelödt, fo darf er bie Ablöfungsfumme, fo weit fie ben beftchenben 
Ablöfungdgefegen angemefjen tft, von dem dadurch gefleigerten Gutswerthe, nad; welchem das 
Heimfalldrecht und bie Befigveränderungdgebühr berechnet werben, in Abzug bringen. 


$. 10. 


Dasjenige, um was bie Gegenleiftungen des Lehenheren den Lehenzind etwa überfteigen, 
wirb im 18 beziehungsweiie 16fachen Betrag an ben für die Befigveränderungsgebühren und 
für das Heimfallsrecht berechneten Ablöfungscapitalien ($$. 7, 8 und 9) in Abzug gebracht, 

Werden burch jenen capitalifirten Mehrbetrag der Gegenleiftungen dieſe Ablöfungscapitalien 
nicht nur auögeglichen, fondern noch überfchritten, fo ift ber noch übrige Theil jened capitalifirten 
Mehrbetrags der Gegenleiftungen von dem Lehenheren an den Leheninhaber Herauszubezahlen, 
wenn ihm nach den bürgerlichen Gefegen nicht zuftcht, feine Rechte auf das Lehen mit Aufhebung 
feiner Gegenverbinblichfeiten einfeitig aufzugeben. 


$. 11. 


Bei Ablöfungen ber im $. 1 bezeichneten Schupflehen kann ber Lehenherr, und wenn 
bereit eine Steigerung des Lehenzinfes flattgefunden hatte, auch ber Leheninhaber verlangen, daß 
nad) Maafgabe des 8. A beziehungsweiſe 5 bed @ejehed vom 15. Movember 1833 berechnet 
werbe, um wie viel bie Leiftungen des Leheninhaberd mehr oder weniger als drei Fünftel vom 
Pachtwerth des Lehenguts betragen. 

Das Abloſungscapital des Lehenzinſes wird unabhängig davon nad) Vorſchrift des 8, 4 
dieſes Geſetzes feitgeftellt und alsdann in der Art erhöht oder ermäßigt, daß von dem adhtzehn- 
fachen beziehungsweiſe ſechszehnfachen des Mehr = oder Minderbetrags der drei Fünftheile des Pacht- 
werths bie in der Beilage verzeichneten, nach ber wahrjcheinlichen Lebensdauer des Lehenmannes 
bemeffenen Procente abgezogen oder zugefchrieben werben, 


* 


U. 
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8. 12; 


Die Lehenabgabe und die Gegenleiftung find fort zu entrichten, bis das aa rau 
gerichtlich oder durch freiwillige Mebereinfunft feſtgeſetzt worden: iſt. 

Letzteres ift fjodann von dem Tag an, mit welchem das Erfenntniß ober der Ablöfungsvertrag 
vollzugäreif wird, und bie Lehenabgabe wie die Gegenleiftung aufhört, mit 5 vom Hundert zu 
verzinjen, und in höchſtens zehn auf einander folgenden Jahreszielern, deren Feines unter einhundert 
Gulden betragen ſoll, zu entrichten. 

Das erfte Ziel verfällt ein Jahr nad ber durch Uebereinfunft ober durch ——— 
richterliches Erkenntniß geſchehenen Feſtſtellung des Abloöſungscapitals. 


8. 13. 

Wenn ber Lehenherr aufgefündigt hat, iſt der Leheninhaber befugt, das Ablöfungscapital 
in einen 5 vom Hundert deſſelben betragenden Grundzins zu verwandeln, welcher aber auf 
Berlangen des Lehenherrn durch Annuitäten in der Urt abgetragen werden muß, daß 35 Sabre 
lang jährlich 6 vom Hundert bed ganzen Gapitald bezahlt werben. 

Die rüdftändigen Annuitäten find von dem DVerfalltage an mit 5 vom Hundert zu verzinfen, 


$. 14. 


Die Errichtung neuer Erblehen und der unter die Bedingungen bed $. 1 fallenden Schupfichen 
iſt unftatthaft. 

Ein Verzicht anf dad Recht zur Ablöfung der Erblehen und der genannten Schupflehen ift 
jeweils nur auf fünf Jahre verbindlich, 


8. 15, 


Das Ablöfungdeapital genießt mit jenen des Zehnten, ber Gülten und Zinfen ein Feiner 
Sintragung bebürfendes Vorzugsrecht auf die Lehengüter, 


$. 16, 


Die Entfcheidung aller in Bezug auf die Ablöfung von Erblehen, Schupflehen ꝛc. entftchenden 
Streitigkeiten gehört zu ber Zuftändigfeit der bürgerlichen Gerichte. 


$. 17. 


Wenn ber Lehenherr auffündigt, jo Hat er unter Vorlage des Lehenbriefes und ber jonfligen 
Nachweifungen, oder in deren Ermangelung unter näherer Angabe des thatjächlichen Berhältniffes 
bei dem Gerichte ber gelegenen Sache eine Berechnung bed von ihm zu forbernden Ablöfungs- 
capitald einzureichen, und babei insbeſondere 

4. den Lehenzind (Kanon) anzugeben, und jo weit berfelbe nidht in Geld beſteht, den Betrag 

und Werth nad $. 3—6 biefes Geſetzes zu bezeichnen; 

2. ein Verzeichnig ber Gegenleiftungen unter Angabe des Betrages und Werthes in ben 

einzelnen Jahren und Fällen der Durchſchnittoperiode aufzuſtellen; 
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3. den Handlohn oder Ehrſchat und dem Gterbjall aus den urkundlichen Aufzeichnungen, 
ober, wo dieſe fehlen, nach einem Ueberſchlag anzugeben; 

4. dad Ablöfungscapital für das Heimfallsrecht nach $$. 8 und 9 dieſes Geſetzes zu berechnen; 

5. hiernach das ganze Ablöfungscapital feftzuftellen, und zu erflären, welche Zielzahlungen 
er in Anſpruch nehme ($. 12). 


$. 18. 


BVerlangt ber Leheninhaber die Ablöjung, jo Hat er bie in $. 17 Ziffer 1—4 angegebenen 
Thatſachen zu bezeichnen, den Lehenbrief und jonftige urfundliche Nachweifungen beizulegen, und 
den Lehenheren zu Aufſtellung feiner Forderung ($. 17) bei dem Gericht ber gelegenen Sache 
aufzufordern, 

Das Gericht theilt dem Lehenheren die Doppelichrift dieſer Eingabe mit der Auflage mit, 
binnen zwei Monaten unerftredflicher Friſt eine Berechnung feiner Forderung nad) Maaßgabe des 
$. 17 dieſes Geſetzes einzureichen, widrigenfall® die in ber Eingabe angeführten Thatſachen als 
wahr angenommen, und das Ablöfungscapital durch Schägung ermittelt würde, Kommt bie 
Berechnung nicht ein, jo wird auf Anrufen ber RechtönachtHeil durch prozeßleitende Verfuͤgung 
ausgejprochen und, wenn nicht innerhalb acht Tagen Wiederherſtellung nachgejucht wurde, bie 
Schaͤtzung angeordnet. 


$. 19. 


Die Erklärung bed Lehenheren wird dem Leheninhaber mit unerftrecklicher Frift von zmei 
Monaten unter dem Rechtsnachtheil zur Vernehmlaffung zugeftellt, daß jonft ber thatjächliche 
Vortrag für zugeftanden, die Urkunden für anerfannt, jede Einrede für verjäumt erflärt, und 
Rechnungsnachweiſungen nicht mehr angenommen werben. 

Nach Ablauf der Frift wird auf Anrufen ber angedrohte Rechtönachtheil in Form einer prozeß- 
Teitenden Verfügung ausgejprochen und, jobald die achttägige Wiederherftellungsfrift umlaufen ift, das 
Urtheil erfafjen. 


$. 20, 


Hat der Leheninhaber die Richtigkeit ber den Werth der Gegenflände betreffenden Angaben und 
Berechnungen in Abrede geflellt, jo tritt Schägung ein, Widerfprochene thatfächliche Angaben müfjen 
jeboch nach den allgemeinen prozefjualifchen Vorfchriften in abgefürgtem Verfahren durch Bemweisauflage 
und Beweiserhebung vorerft richtig geftellt werben, 


$. 21. 
Die Ernennung der Schäger und dad Verfahren bei Vornahme der Schägung richtet fich nad 
bem 2Afen Titel ber Prozeßordnung. 
Das Gutachten wird den Parteien jchriftlich eröffnet und eine Tagfahrt zur Erklärung darüber 
anberaumt, 
Die Koften der erften Schägung haben beide Theile gemeinjchaftlich zu tragen. . 
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Ueber bie Frage, wer die Koſten einer zweiten Schägung ober einer weiteren Begutachtung durch 
bie Sachverſtaͤndigen erften Schäger ober durch andere zu tragen habe, erkennt das Gericht, 


$. 22, 


Das Urtheil fegt dad Ablöfungscapital feſt und beflimmt bie Zeit, im welcher bie Zahlung 
geſchehen ſoll. 


8. 23. 
Alle wegen Abloͤſung der Erb- und Schupflehen ſtattfindenden — Verhandlungen, 
fo wie die Ausfertigungen der öffentlichen Urkunden, find tar=, ſportel- und ſtempelfrei. 


$. 24. 

Alle bis zur Erſcheinung dieſes Geſetzes in rechtsgültiger Art abgejchloffenen - Lehenablöfungs- 
verträge bleiben in voller Kraft, und es findet aljo bad Geſetz auf jene Verträge — An⸗ 
wendung, mag bie Abloͤſungsſumme ſchon bezahlt ſein ober nicht. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatdminifterium, ben 21. April 1849. 


Leopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


Beilage zu $. 11. 
In dem $. 11 erwähnten Falle werden: 
bei einem Alter bis zu 20 Jahren 16 vom Hundert. 
„nn "„ von 20 - 25 20 » u 
n ” „  " 25— 30 " 23 ” 2 
[7] [72 n 0 30—35 " 28 vn Mm 
" ” "og 35 —40 " 3 3 " ” 
v " " " 40-45 nv 40 n v 
" " rn 45 —50 ” 46 " " 
" 2 n — 50—55 " 53 * " 
— „ +» 55—60 " 58 u * 
u " u 60—65 " 64 77 " 
7) "„ # 65—70 u in " 
vn v„ n„ 70-75 u 78 * 
abgezogen oder zugerechnet. 
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Yrmitteibute allerhöchſte Entfihliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
Des Grofherzogs, 


Allerhöchfte Iandesherrliche Verordnung, die Eintheilung der Forſtcaſſenbezirke betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Die durch Unfere Verordnung vom 10. d. M. neu errichteten Bezirksforſtelen werben 
hinſichtlich der Merrechnung der fie betreffenden Einnahmen und Ausgaben ben nachftehenden 
Forſtcaſſen zugetheilt: 

4. der Korflcaffe Gerlachsheim die Bezirföforfteien Wertheim, Tauberbiichofsheim, Hardheim, 

Walldürn und Buchen, 

2. ber Forſteaſſe Krautheim bie Bezirksforſtei Adelsheim, 

3, der Forſteaſſe Nedargemünd die Bezirksforſteien Mosbach, Eberbach, Neckarbiſchofsheim 

und Sindheim. 

Gegeben zu Carldruhe in Unferem Staatsminiſterium, den 21. Aprit 1849, 


Seopol». 


Huf allerhochſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzoge : 


Hofmann, 
| Schunggart. 


Ordensverleihungen. 
Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog Haben allergnädigſt geruht, 
unter dem 16. April 

dem Königlich Niederlaͤndiſchen Oberſtlieutenant im Generalſtab, Baron Forſtner von 
Dambenoy dad Commandeurkteuz erfter Claffe, und 

dem Kaijerlich Königlich Defterreichiichen Rath und Regimentsarzt Dr. Taubes, Leibarzt 
Seiner Kaijerlichen Hoheit des Erzherzogs Reichsverweſers, dad Witterfreuz des Ordens vom 
Zähringer Löwen zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 16. April 
hinfichtlich des perſonellen Theils der neuen Forſtorganiſation gnaͤdigſt zu beſtimmen geruht: 

J. der Vorſtand der Direction der Fotſtdomänen und Bergwerke, Director Ziegler, wird 
zum Vorſtand der neuen Behörde, der Direction der Forſte, Berg- und Hüttenwerke, 
ernannt, und bie ſaͤmmtlichen Gollegialmitglieder , jo wie das übrige Dienftperfonale der Direction 
ber Forfidomänen und Bergwerfe, mit einziger Ausnahme des Secretaͤrs Rettig, geht an bie 
neue Stelle über. 
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> Mom ber biäherigen Worftpoligeibireetion treten Oberjorfeaig von Gemmingen und 
Sorftrath von Uerfüll in das Collegium ber neuen Stelle ein, 

Serretär Mettig wird einfiweilen bis zu feiner definitiven Beilimmung ber Mevifion der 
Behnsfection zugethrilt, und Secretaͤr Giehne von der Forſtpolizeidirection wird zum Gecretär 
bei ber neuen Stelle ernannt. 

Dem Degiftrator Köchlin von der Forſtpolizeidirection wird die zweite Megiftratorfielle bei 
ber neuen Behörde übertragen. 

Der Vorftand der Forftpolizeibirection, Director Bajer, wird einftweilen bis zu anderweiter 
Verwendung in Disponibilität geſetzt. 

11. Die Bejegung der fünf Borftinfpeetionen gefchieht in folgender Weiſe: 

bie Forftinſpection Donauefhingen wird dem Forſtmeiſter von Kleifer zu Donauejchingen, 

. bie Korflinfpection Freiburg wird dem Oberforfimeiiter von Drais zu Freiburg, 

die Forftinfpeetion Offenburg wird dem Korfirath von Kleifer bei der Forftpofizeidirection 

die Forftinfpeetion Catlsruhe wird dem Oberforfimeifter Fiſcher zu Garlöruhe, und 

die Forſtinſpection Heidelberg wird dem Oberforfimeifter Arnsperger zu Bruchjal 
übertragen. 

Bon den übrigen Vorftänden ber biöherigen Forflämter werden 

bem Forftmeifter Holz zu Pforzheim die Bezirksforſtei Pforzheim, 

dem Forſtmeiſter v. Stengel zu Stodad die Bezirköforftei Stockach, 

dem Forſtmeiſter Roth zu St. Blafien -bie Bezirksforſtei Korf, 

ben Forflmeiſter Könige zu Kandern die Bezirköforftei Wendlingen, 

dem Forfimeifter v. Rottberg zu Mosbach die Bezirksſorſtet Kandern, 

bem Forſtmeiſter Gmelin zu Schwetzingen die Bezirksforſtei Schweßingen, 

dem Forfimeifter H. v. Seldened zu Achern bie Bezirföforftei Ladenburg, 

dem Forftmeifter v. Schilling zu Heidelberg die Bezirksforſtei Weinheim 
übertragen. 

In den Ruheftand treten Oberforflmeifter von Nig in Offenburg und Forftmeifter Grosholz 
in Emmendingen, mit der allerhöchften Anerkennung ihrer Tangjährigen guten Dienflleiftungen, 

Oberforftmeifter von Kettner wird bei dem nachgewieſenen Krankheitszuſtand einſtweilen in 
Disponibilität geſetht. 

III. Aus ſtandesherrlichen Dienften werben übernommen und in nachftehender Weije verwendet: 

dem fürftlich Leiningen ſchen Forſtmeiſter Steiglöhner in Buchen wird die Bezirfäforflei 
Wertheim übertragen ; 

Es werben angeftellt die fürſtlich Leiningen’schen Bezirfsförfter 

Kopp in Buchen ald Bezirksjörfter in Buchen, 

Fürftenwerth in Tauberbijchojsheim als Bezirksförſter in Gerlachsheim, 

Köhler in Walldürn ald Bezirksförfter in Walldürn, 

Geifried in Obrigheim als Bezirföfdrfter in Adelsheim, 


‚Here in Sinsheim ald Bezirksfoͤrſter in Eberbach. 
39 
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Endlich wird ber Fürftlich Lömenflein'che Bezirköförfter Manzenberger in Brombach m 
Bezirksfoͤrſter in Hardheim ernannt, 
IV, In Folge der organtfchen Veränderungen und zur Beſehung der in den vormals Ran- 
des und grundherrlichen Gebieten neu errichteten und anderer bisher freigehaltenen Bezirksforſteien, 
fo weit diejelbe nicht ſchon in Vorfichendem eingetreten ift, werben ferner nachftehende Dienftvers 
änderungen genehmigt: 

dem Bezirföföriter Müller auf dem Seehaus wird bie Bezirksforſteil Odenheim, 

dem Bezirksförfter Käfer in Kork die Bezirköforftet Ichenheim, 

dem Bezirköjöriter Wahl in Schwarzad die Bezirksforſtei Mosbach, 

dem Bezirksjöriter Ratsberger in Schwegingen die Bezirksforſtei Philippsburg, 

dem Bezirfäförfter Laurop in Philippsburg die Bezirfäforftei Sinsheim, 

dem Bezirföförfter Schaufler in Neuftadt die Bezirksforſtei Ueberlingen, 

dem Begzirksjörfter v. Lindenberg in St. Blafien die Beztrföforftei Geifingen, 

dem Bezirfsförfter Sauerbed in Bonnborf die Bezirkäforitei Kirchzarten, 

bem Bezirksförfter Schmidt in Berghaufen die Bezirköforftei Schwarzach, 

bem Bezirfsförfter Gamer in Odenheim die Bezirfäforftei Berghaufen, und 

dem Bezirfsförfter Stau in Gerlachsheim bie Bezirföforftei Zauberbifchofäheim 
übertragen. 

Endlich werben ernannt: 

ber Bezirföforfteiverweier Carl Beide zu Triberg zum Bezirfsförfter daſelbſt, 

ber Bezirköforfteiverwefer Reinhard Lais zu Stockach zum Bezirksförſter in Neuſtadt, 

der Bezirföforfteiverweier Carl Födler zu Thiengen zum Bezirfsförfter daſelbſt, 

ber Bezirföforfteiverweier Johann Hebenftreit zu Herrenwied zum Bezirfsförfter daſelbſt, 

ber Bezirköforfteiverweier Zultus Oſtner zu Gelingen zum Bezirfsförfter in Wolfsboden, 

ber Bezirföforfteivermeier Auguft Müller zu St. Blafien zum Bezirköförfter in Neckar⸗ 
biiſchofdheim 

der Bezirksforſteiverweſer Wilhelm Fiſcher zu Stühlingen zum Bezirksförſter daſelbſt. 

Die Bezirksfoͤrſter Scheerer in Wendlingen und Bickel in Ichenheim werben in ben 


Ruheſiand verjept. 


Verfügungen und Dehanntmahungen der Mliniferien. 
Die Geſchäftsaushilfe bei dem Oberhofgerichte betreffend. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zufolge höchſter — 
entſchließung vom 4. d. M., Nr, 920, allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die Hofgerichts⸗ 
raͤthe Schmidt, Weber und Stempf von Mannheim, unter einſtweiliger Enthebung von 
ihren biäherigen Yunetionen, dem Oberhojgericht mit Sig und Stimme beigegeben werben. 

Garlöruhe, ben 20. April 1849, 


Auftizminifterium. 
von Stengel, Vdt, Ullmann, 


Großherzoglid) Dadifches 
Negierungs- Blatt. 


. Earlöruhe, Samftag den 28. April 1849. 











Inhalt, 


Gefeg: Die Zollfäße von ausländiſchem Zuder und Syrup und den Gteuerfah von inlänbifhem Nübenzuder betreffend, 

Mumittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſtnachrichten. 

MWerfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen des Miniferiums des Innern: Die 
Berleigung des Schriftverfaflungsrehts an ven Nechispracticanten M. Stöffer in-Bühl betreffend, Die Staatsgenegmigung 
von Stiftungen im Oberrheintreije betreffend. Die Bornahme einer Erfagwahl im 19. Yemterwahlbezirte beireffend. 





Geſetz, 


die Zollfäge von ausländifchen Zucker und Eytup und den Steuerfag von inlaͤndiſchem NRübenzuder, big 
zum 31. Auguft 1850 betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


e 
Unter Zurüdnahme de3 proviſoriſchen Gefees von 3. Juli 1848 (Regierungsblatt Nr. XLIV.) 
haben Wir mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Art, 1. 


Für bie beiden Jahre vom 1. September 18483 bis letzten Auguft 1850 fommen folgende 
Zuder- Zoll- und Steuerfäße in Anwendung: 

J. Vom ausländifchen Zuder und Syrup werben bie biäherigen, burch das Geſetz vom 
1. Zuli 1844 (Regierungsblatt Seite 107) feſtgeſetzten Eingangszofffäge unverändert forterhoben, 
und zwar: 


232 Xxvi. 


Nah dem | Nach dem Für Tara 
14 Ipaler 1249. Gul⸗ wird verguͤtet vom Gentner. 
Buß. | den-Zuf. Bruttogewicht : 


Ripk.) Sr] Mr fr. 





Von 
1. Zuder: 
a. Brod- und Hut-, Kandid-, Brudh- 
oder Lumpen= und weißem geſtoße⸗ | 14 ————— erg Eichen⸗ 
nem Zucker vom Zeniner. . 1101 — | 17 | 30 10 in anvern Fäffern. | 
13 in Kiften. 
13 in Bäffern mit Dauben von Eichen⸗ 
b. Rohzucker und Farin (Zudermehl) und anderem harten Pole, | 
Reel 5 he 10 in anderen Fäffern. | 


| vom Zentmer nn 00. 16 in Kiften von 8 Zentnern und da⸗ 
c, Rohzucker für inländijche Siede- —* | 

13 in Kiften unter 8 Zentnern. | 

10 in außereuropaͤlſchen Rohrgeflechten 
(Ganaffers, Granjans). 


reien zum Raffiniren unter ben 
beſonders vorgejchriebenen Bedin⸗ 


gungen und Controlen, vom J 
Zeniner.. 1 61631—184] 6 in Ballen. 
2. Syrup vom Zentne . « l4 —1 7 — fat in daſſern. 


II. Die Steuer von dem aus Rüben erzeugten Rohzucker wird bis zum 31, Auguft 1850 
in dem Maafe belaſſen, wie fie durch das Gejeg vom 8. Mat 1841 (Neglerungdblatt von 1841, 
Seite 249) und 28. Junj 1847 (Regierungsblatt Seite 203) beftimmt ift. 


Art. 2 


Die Erhebung der Rübenſteuer gejchieht * dem Geſehze vom 21. September 1846 
(Regierungsblatt von 1846, Seite 235). 


Art. 3, 
Das Finanzminiftertum ift mit bem Wollzuge beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 25. April 1849, 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs : 
Schunggart. 


Hoffmann. 


XXV. 233 


Unmittelbare allerhöhfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben unter dem 17. April d. J. 
ben im Ruheſtand befindlichen Gendarmerierittmeifter Chaftellain im bie Suite ber 
Reiterei, und 
ben Oberlieutenant von Reichert im britten Infanterieregimente bis zur Wiederherftellung 
feiner Gefundheit in den Ruheſtand und in die Suite der Infanterie zu verfegen geruht. 
Allerhöchſtdieſelben haben Sich ferner 


unter den 21. April 

gnäbigft bewogen gefunden: 

bie Fatholijche Pfarrei Furtwangen, Decanatd Triberg, dem Pfarrer Thoma in Haufen 
vor Wald, 

die katholiſche Pfarrei Möfficch dem Decan und Pfarrer Leberle in Illmenſee, 

die katholiſche Piarrei Hohenſachſen, Decanats Weinheim, dem Pfarrer Keerl in Mahlberg 
zu übertragen, und 

ben Pjarrer Stolz in Blankenloch zur Annahme der Stelle eined Directors Der höheren 
Töchterjchufe in Garldrube, unter Vorbehalt feiner Anciennität und des Rüdtritts in den Kirchen- 
bienft , zu ermädhtigen, 


Verfügungen und Behanntmahungen der Miniſterien. 


Das dent Rechtopracticanten M. Stoͤſſer in Bühl verliehene Schriftvetfaſſungsrecht in Verwaltungsſachen betr. 
Dem Rechtspracticanten M. Stöffer zu Bühl wurde durch Beſchluß vom Heutigen das 
Schriftverfaſſungsrecht in Verwaltungsſachen verliehen, was hietmit zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht wird. 
Carlsruhe, ben 19, April 1849, 
Minifterium bed Innern. 
Brkk. Vdt. Julius Maier. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe. 

Nachflehende Stiftungen Haben von ber Grofherzoglichen Regierung des Oberrhein Freijes 
bie Stantögenehmigung erhalten, und werben hiermit zum ebrenden Andenken ber Stifter zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlöruhe, ben 20. April 1849, | 

Minifterium bed Innern, 
Schk. Vdt. Buiſſon. 





Es Haben nämlich geſtiftet: 
Fridolin Renk von Adelhauſen in den dortigen Schulfond 64 Gulden; 
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Ochſenwirth Hasler von Königfchaffhaufen zur Berwendung ber Zinjen für Bekleidung 
zweier armen Gonfirmanden aus bortiger Gemeinde 200 Gulden; 

der Großherzoglich Badiſche Generallieutenant Freiherr von Freiſtedt, zur Unterflügung 
ber Armen ber Gemeinden Huttingen und Iſtein aus ben Zinfen, 300 Gulden; 

bie verflorbene Maria Anna Schelble von Donauefchingen in die Werforgungsanftalt für 
erwachjene Blinde zu Freiburg 50 Gulden; 

ber verftorbene Jakob Breiſacher zu Holzhaufen im den von Höld'ſchen Schul- und 
Armenfond daſelbſt zur Anſchaffung von Schulbebürfniffen für arme Schüler 50 Gulden; 

bie verftorbene Gräfin von Mühlenfels, geborene Gräfin von Andlaw zu Stuttgart, 
in den Armenfond zu Schliengen 500 Gulden; 

bie verſtorbene Wittwe des Kreißfecretärd Dr, Caluri zu Freiburg in das Blindeninftitut 
bafelbft zur Verwendung auf bie ärmften elternfofen Blinden 100 Gulven ; 

zwei Ungenannte zur Verjchönerung des Hauptaltard in der Kirche zu Herdern, Stabtamts 
Freiburg, 306 Gulden, und zur Erneuerung des Bilde des auferftandenen Ehriftus in ber 
nämlichen Kirche 2 Gulden 42 Kreuzer; 

ein Ungenannter ein neues Bahrtuch auf die Tumba eben dahin im Werthe von 33 Gulden ; 

ber Tedig verftorbene Georg Schupp von Buchenbach in die dortige Pfarrfirche zur 
Anſchaffung eined Meßgewandes 20 Gulden, und mit ber Verbindlichkeit zur Abhaltung eines 
Seelenamtes 100 Gulden, dann in den Ortsarmenfond bajelbft 50 Gulden, und in den dortigen 
. Schulfond 50 Gulden; 

bie verftorbene Anna Schelble zu Donauefhingen in ben Armenfond zu Hecklingen 200 Gulden ; 

die verftorbene Wittwe des Stadtraths de Paula Kapferer zu Freiburg in ben dortigen 
Armenfond 100 Gulden ; 

die verftorbene Wittwe des Kreisjecretärö Dr. Caluri von Freiburg in das dortige Kranfen- 
fpital zur Verwendung der Zinjen für Franfe arme durchreijende Handwerksburſche 100 Gulden; 

bie Erben des verftorbenen Johann Kraft von Auggen in den Almojenjond dajelbft 100 Gulden; 

Katharina Schwehr von Zarten in dem dortigen Armenfond 50 Gulden; 

bie Wittwe des Michael Laile von Aitern in den dortigen Schulfond 64 Gulden; 

die Iedige Rofa Herr von Hedlingen in den bortigen Armenfond 36 Gulden, 


Die Bornahme einer Erfagwahl im 19. Aemterwahlbezirk (Lahr) zur zweiten Kammer der Ständeverfammlung 
für den ausgetreienen Abgeorbneten Häß betreffend. 

Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben nad Erlaf aus Großherzoglichem 
Staatöiminifterium vom 21. d. M., Nr. 1119, allergnädigit zu befchließen geruht, daß in Folge 
des Austritts des Abgeordneten Hiß aus der zweiten Kammer der Ständeverfammlung eine 
Erfagwahl im 19. Aemterwahlbezirt (Amt Lahr) aldbald angeordnet und mit deren Vornahme 
der Regierungsrath Kung dahier als Tandeöherrlicher Wahlcommiffär beauftragt werde, 

Carlsruhe, den 24, April 1849. 

| Miniſterium bed Innern, 


Gehh. Vdt, Julius Maier, 
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AUnmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofherzogs, 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 17. April d. J. 


ben bisherigen Regierungsaſſeſſor Eckert zum Miniſterialaſſeſſor in der zweiten Section des 


Kriegäminifteriumd zu ernennen, 
unter dem 24, April 


ben Hauptmann Kap von ber Suite der Infanterie zum Platzmajor der Neichöfeftung 


Raftatt zu ernennen, und 
dem Lieutenant von Geyer im erften Dragonerregimente bie wegen anderweiter Anftellung 


nachgejuchte Entlaffung aus bem Militärdienfte zu ertheilen allergnädigft geruht. 


Verfügungen und. Vekanntmachungen der Miniferien. 


Die Verordnung der proviforifchen. Gentralgewalt für Deutfchland, in Betreff des Verbots der Ausfuhr von 
Munitiondgegenftänden, Pferden und Schiffsbauholz nach Dänemark betreffend. 


Zufolge höchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus großherzog- 


lichem Staatäminifterium vom 27. d, M., Nr. 1171, wird andurch die im 14ten Stück des 
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Reichsgeſetzblattes enthaltene Verordnung vom 22. d. M., betreffend das Verbot ber Ausfuhr 
von Munitionsgegenſtaͤnden, Pferden und Schiffsbauholz nach Daͤnemark, zur allgemeinen 
Kenntnis und Nachachtung verfündet, 
Carlsruhe, den 28, April 1849. 
Minifterium des großherzuglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
J. A. d. M. 


v. Arttner. 
Vdt. Barbiche. 


Verordnung, 


betreffend das Verbot der Ausfuhr von er — Pferden und Schiffsbauholz nad 
Dünemark, 


Der Reichsverweſer auf ben Vortrag der Neichäminifter de Krieges und des Handels, 
verordnet wie folgt: 
$. 1. 
Für die Dauer des gegenwärtigen Kriege mit Dänemark wird ber Verfauf, bie Audfußt 
und Durchfuhr von Waffen, Pulver, Munitionsgegenftänden aller Art, Pferden und Schiffe 
bauholz nady Dänemark im ganzen Umfange des beutfchen Gebietes verboten, 


$. 2. 
Diefe Verordnung tritt überall unmittelbar mit dem Erſcheinen berfelben in Kraft. 


6. 3. 
Die Reichsminiſter des Krieges und des Handels find mit der Vollziehung biefer Verordnung 
beauftragt. 
Sranffurt, ben 22. April 1849, 
Der Reihöperwefer 
Erzherzog Johann. 
Die interimiftifhen Reihsminifter 


bes Krieges: des Handelß: 
v. Peucker. Duckwitz. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl im 32. Aemterwahlbezirk (Aemter Wiesloch und Nedargemünd) zur zweiten 
Kammer der Ständeverfammlung für den ausgetretenen Abgeorbneten Junghanns betreffend. 

Seine KRöniglihe Hohelteder Großherzog haben nach Erlaß aus Großherzoglichem 

Staatsniinifterium vom heutigen, Nr, 1173, alfergmidlgft zu beſchließen geruht, daß in Folge bed 
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Austritts des Abgeordneten Junghanns aus der zweiten Kammer ber Landſtaͤnde in dem 
32, Aemterwahlbezirk (Aemter Wiesloch und Neckargemünd) ſogleich eine Erſatzwahl angeordnet 
und mit deren Vornahme der Regierungsrath von Stengel in Mannheim als landesherrlicher 


Wahlcommifjär beauftragt werde. 


Carlsruhe, ben 27. April 1849, 
Minifteriun des Innern, 


Gekk. 


Vdt. Buiſſon. 


Den Zuſtand der Wittwencaſſe fuͤr die Angeſtellten der Civilſtaatsverwaltung im Jahr 1848 betreffend. 


In Gemäßheit ber Beſtimmung des $. 33 der Statuten vom 25. November 1841 wird 
bie ſummar iſche Ueberficht über ben Zuftand der Wittwencaffe für die Angeftellten ber Givil- 
flaatöverwaltung im Jahr 1848 durch die Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlörube, ben 23, April 1849, 

Minifterlum der Finanzen, 


“ 
Hoffmann. 


Va. Pfeilſticker. 


4. 
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Summarifche Neberficht 


über ben Zuftand ber Wittwencaffe für die Angeftellten ber Givilftaatöverwaltung im Jahr 1848, ald dem 
fiebenten er bed Beftandes ber Caſſe. 


N 
> 
a 





1. Stand der Rechnung. Haben, Ref. | 
fl. fl. fr. fl. fr. 
Einnahme, | 
135 — Sapitaine . oo nenn 135 — - | 
Gtatsrehnung vom laufenden Jahr. | 
40,828 110] Beiträge der Mitglieder -. © 2 2 en en 40,828 —_— |-I 
7,192 114 — u ee er 6,173 23 1,018 55) 
48,020 1241| . 2.2... Summe. 2.0000. 47.001 39 1,018 145) 





Rechnung der uneigentlihen Ginahmen, 


Für das Gapitalgrundftodvermögen 








\ 
65,331 |27 a. Gontocorrent bei der Amortifationtcafle . » -» 45,000 —]| ‚20,331 |? | 
179,120 |—]| db. Capitalrückzahlung von andern Echuldnern . . 1,185 |—| 177,995 |— 
244.451 171 . oo. 2 0 0. Summe » 2.0000 "46,125 |—]| 198,326 a 
292,606 51] , ... Summeber Einnahme ... . 93,261 139) 199,345 = 
“ + | 
Ausgabe. | 
Gtatsrehnung vom laufenden Jahr, I 
7677 | 9 Suftentationen . . re 7677|) — | 
37 110 Derwaltung6foften ı und Cafe a ee fer 37 [10 .= —* 
52 116 Erſatz . . . * . — * [3 u ” * 52 16 zz er 
LPLIi 3 5) Summe an. . 2,766 33] — | 
| Rechnung der uneigentliden Ausgaben. | < 
| Für das Gapitatflodvermögen | 
| 40,495 | 4 a. Gapitalanlagen bei der Amortifationscaffe. . » 40,495 | 4 = | 
45,000 — b, Eonftige Gapitalanlagen . » 2 2 2 0 0. 45,000 || __— 171 
Eee Summe een 35,45 |4__— |-I 
BEI, 0 Summebder Ausgabe ... , [321189] __— |] 
| Abſchluß. 
Einnahme. 2 2 2 2. 93,261 fl. 39 Mr. | | 
Ausgabe »- 2 2 2.2. 9%1, 39, | 
| ! Ref . u — . ” ” . —— fl. — fr. 


I. Bermögensitand. 


Das Gefammtvermögen betrug auf 1. Januar 1848 . . 
Die verzinslichen Gapitalanlagen a * 1. Januar 1849 


Die Activausftände beliefen ſich auf a en ee 


Da feine Paſſiven vorhanden * ange ſich — * — 
mögen ber Anſtalt auf. .. . 


Somit Vermehrung für 1848 


IH. Suftentationen, 


Auf-1. November 1847 waren angewiefen 132 Suftentationen mit . 


Zugang: 


133. Probſt, Amtsdieners Witwe . . R 
| 134. Regen f heit, Untererhebers Wittwe . 
135. Gebler, Untererhebers Relicten 

136. Raucher, Steuerfergeanten Wittme - — 
137. Streble ‚ Zollverwalters Relicenn.. 0... 
133. Kaufmann, Amtsdienerd Witiwe. 0 0. 
139. Stang, Amtsdieners Relicten © = 2 ao nenn 
140, DODbermüller, Conducteurs Witwe . - 2 2 2 2 0. 
141. Schleier, Gefangenwärtere Sind - » » 2 0. . 
142. NReininger, Zuchtmeifters Relicten . a re 
143. Better, Untererhebers Wittwe -. » 2 0 2 0 en er. 


* 
... 0» 
* 
— Zn Zu: 


144, Breifacher, Untererhebers Wittwe . » 2. 2... 
145. —** Oberzuchtmeiſters Witiwe. 
146. erzog, Brigadiers Relicten 
ei: Amtsdieners Wittwe , . 
148. Kühner, Gendarmen Witwe . 2 2... 
149. Dehm, Poftbureaudieners Relicten. . » 
150. Beder, Steuerperäquatord Relicten . » . 
151. Mittenmaier, Steuerperäquatord Relicten » o» 
152. Maier, Gränzaufiebers BIER. = we ante 
153. Löb, Polizeidieners Witwe . » 


.». 2 8. 9» 
” 
— 


154. Feſer, Poſtbureaudieners Wittwe . a ; i ee. i : 
155. Gerhard, Bahnwarts Reliten . x» 2... .. 
156. Staubt, Steuerperäquators Relicten . a Fa 


+ 


- * * “ * ” 


Mebertrag 


” ..»* * 


. m m 2 he 


Jahres: | Ratum 
betrag. | für 1848. | 





38 24] 38 
su 12] 51 
76 48] 76 
5112| 4613 
76 |48| 70 
38 24 35 
38 24] 35 
51 112] 46 
3824| 35 
38 |4]| 32 
51 |12]l 4 
51 112] 64 
64 || 48 
51 |12] 38 
38 24] 35 
38 4 2 
51 112] 38 
64 || 8 
76 481 57 
38 24 2% 
38 [24] 22 
3312 3 
38 |24 

76 48] 102 


7,558 24| 7,413 
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I. Suitentationen. 
Uebertrag . » 
157. Wepel, Steueraufiehers Witwe 2 2 2 0 m 0 2 Le ren 
. Reichert, Gränzaufſehers Relicren. en ne. 
159. Geiß, Steueraufiehers Relicen . . . x 
160. Limberger, Amtsdieners Wittwe. 
161. Schulz, Polizeidieners Wittwe . . 
162. Näher, Straßenmeifters Wittwe .. . j 
163. Spig, Bahnwartd Relitn » » 2 2 0 2 m 0. 


’ * . + ” * . * . 


wer 
” 
* 

Pe 
5 
— 
* 
” 


164. Krauß, Steuerauffehers Relicen . . 
165. Schulz, Kanzleidienerd Wittwe. . » 
166. Jock, Bahnwarts Reliten 2 2 2 2 2 0. 
167. Bember Steueraufiehers Relicten . . ; 


— 
a 
oO 


* 
* 
[2 
m. 2 2 8.2 0er 


* 
-» 8 . 8 8. 8 
” 


emberlin, Amtsreniforatöverwaltere Wittwe . . x ; 
immermann, Bahnwärters Witwe 2 2 2 2 . 
170. Liegle, Amtsdieners Witwe. - » » » : F 
171. Dumbertb, Kanzleidieners Relicten 2 2 2 0 2 0 nr 0. 
172. Meiſe, Blahmeifters Rinder. 0. 0 0 0 0 0 0 0 0. 
173. Bender, Polizeiwachtmeifters Relicten. . 0 2 2 0 0. 
174. Scheurer, Gonducteurs Relicten . » + » TF 
175. Mohr, Zollverwalters Relicten. » . . 
i 176. Waidler, Grängaufichers Relicen . . » 
177. Hug, Amtsbienerd Witttwe . » 
| 
| 


— 
D 
* 


[3 * - . EC} ” “ 


-»- . #4. & 
- 
- 
— 


178, ten, Oberwacdhtmeifters Relicten. . N ; 


Abgang: 





1. Regenfheit, Untererhebers Wittwe. » 2m one. 51 12] 48 30 
2. Bögtle, Sränzauffehers Kindeer.. 38 1241 16 51 
3. Richter, Steuerfergeanten Witwe» 2 2 2 2 nr 2 er er nen 51 |12 4 59 
4. Klein, Domänenverwaltungsdieners Wittwe. » 0 2 2 0 2 0. 38 |24 3 57 
5. Kaucher, Hteuerjergeanten Witwe . » 2 2 2 er 2 en nen 51 [12 5 {41j 
6. Beikirch, Steueroberauffehers Witwe. 0 2 02 0 nn ne. 38124 — 113 

Summe . . | 268 la8l 80 It 


Somit Stand auf 1. November 1848: 172 Sufentationen mit . . . . „ [8,403 112] 7,677 





IV, Zahl der Mitglieder. 
Stand auf 1. Januar 188 ,„ .» » » . 23,716 Miüglieber, 
1849 


“ nu . 40 00. + " 
Die Zahl Hat fi alfo vermehrt um, „ . 474 Mitglieder. 
Carleruhe, den 13. April 1849. 
Berwaltungsrath ber Wittwencafle für bie Angefellten ber Givilftantsverwaltung, 


Kirchgeßner. 
Vdt. Rebel, 
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Durch dad am 26. November v. I. erfolgte Ableben des Pfarrers Joſeph Scheffold iſt 
bie katholiſche Pfarrei Waldshut mit einem Einkommen von 1800 Gulden, worauf die Verbindlich- 
feit ruht, einen Vicar zu halten und ein Provijorium von 198 Gulden 31 Kreuzer wegen 
Herftellung des Pfarrgartens nebft Zins in 6 Jahreszielern heimzuzahlen, in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um bieje Pfarrei haben ſich ſowohl bei dem erzbichöflichen Ordinariate als bei 
dem Fatholifchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden, 


Todesfall, 


Geſtorben if: 
am 18, April 1849 


ber penfionirte Pofterpeditor Merjy in Schwetzingen. 


Digitized by Google 


Nr. XX VIII. | 243 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 
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der barmherzigen Schweſtern zu Freiburg betreffend. 

Todesfall. 














Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 4. Mat 
bie erledigte Domänenverwaltung Bruchjal dem Regierungsrath Stödel bei der Reglerung des 
Mittelrheinfreifed zu übertragen geruht. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 


Die Bornahme der Erfagwahlen im 9. und 12. Wahlbezirk zur zweiten Kammer der Ständeverfammlung für 
die ausgetretenen Abgeordneten Sceffelt und Sachs betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nad Erlaß aus großherzoglichem 
Staatöminifterium vom 2. d. M., Nr. 1193, allergnäpigft zu befchließen gerußt, daß Hofgerichts⸗ 
rath Fetzer zu Freiburg auf fein Anfuchen wegen Verhinderung durch andere Berufögejchäfte 
des Auftrags ald Wahlcommuffär für den 9. Aemterwablbezirf enthoben und die Vornahme der 
Erjagmwahl in diefem Bezirk dem Megierungsraty Stephani übertragen, und nah Erlaß vom 
2. d. M., Nr. 1192, daß Hofgerichtödirector Kirn in Mannheim des ihm durch höchſte Ent- 
fhliegung vom 11, März d. J. und vom 13, v. M. übertragenen Commiſſoriums für die Vor— 
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nahme ber im 12. Staͤdtewahlbezirk (Stadt Mannheim) angeordneten Erſatzwahlen auf fein 
Anſuchen entbunden und an feiner Stelle der Regierungsratd von Stengel in Mannheim 
zum landesherrlichen Commiſſär ernannt werde, 
Carlsruhe, den 3. Mat 1849, 
Minifterium bed Innern, 
Aus Auftrag des Präfiventen: 


Srunner, 
Vdt. Buiffon. 


Die Stiftung des zu Earlöruhe verftorbenen Dekans Alfgaier in die katholiſche Kirchengemeinde und politifche 
Gemeinde zu Nedarelz betreffend. 


Die im Regterungsblatt von 1849, Seite 58, befannt gemachte Stiftung des dahier ver— 
florbenen Dekans Allgaier für die Gemeinde Nedarel; von 1000 Gulden zum Behuje der Etrich⸗ 
tung einer Kleinkinderbewahranſtalt daſelbft wurde von dem Siifter nicht der Gemeinde, ſondern 
ber Farh.liihen Pfarrei Nedarelz zugedacht, was hiermit erläuternd zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht wird, 

Garlöruhe, den 24, April 1849, 

Miniſterium des Innern, 
Aus Auftrag des VPraͤſidenten. 
Brunner. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Stiftung der Eliſabethe Huska in Muͤhlhauſen in den Orden der barmherzigen Schweſtern in Freiburg betr. 


Die verſtorbene Eliſabet ha Huska in Mühlhauſen, Amts Wiesloch, Hat dem Orden ber 
barmher zigen Schweſtern in Freiburg 25 Gulden vermacht, welches Vermächtniß die Staatäge: 
nehmigung erhalten hat und zum ehrenden Andenken der Stifterin hiermit öffentlich. bekannt 
gemacht wird. 

Carlsruhe, ben 5. Mat 1849. 

Minifterium des Innern, 

J. A. d. P. 


Brunner, 
Vdt, Zulius Maier. 


Todesfall. 


Geſtorben ift: 
am 5. April 1849 
ber penfionirte Phyfifus Geheimer Hoſrath Dr. Stein im Heidelberg. 





Nr. XXIX. 245 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 9, Mat 1849. 








Inhalt, 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmarung des Miniſteriums des großherzoglichen 
Hanfes und der Auswärtigen Angelegenheiten: 1. Die Berfafjung des deutfhen Reichs. 2. Gefeh, die Wahlen der Abge⸗ 
orbneten zum Boltspaus betreffend. 3. Gefeh, die Tag» und Reiſegelder der Abgeorpneten zum Reichstag betreffend, 





Bekanntmachung. 


Die in dem 16. Stuͤck des Reichsgeſetzblattes vom 28, v. M. enthaltene Verfafſſung des 
deutſchen Reichs, nebſt den im 13. Stück des Reichsgeſetzblattes vom 16. April d. J. verfündeten 
Reichögejegen, die Wahlen der Abgeordneien zum Vollshauſe und die Tag- und Reiſegelder ber 
Abgeorbneten zum Reichstag betreffend, werden Hiermit in Gemäßheit ber höchſten ıflärung 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd vom 14. April d. J. über die Anerkennung berfelben 
Öffentlich befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 4. Mai 1849, 

Minifterlum des großherzoglichen -_ und ber auömwärtigen Angelegenheiten. 
Du 
1 Vdt. Barbidhe, 

Die beutiche verfaffunggebende Nationalverſammlung hat beſchlofſen, und verkündigt als 

Reichsverfaſſung: 


Verfaſſung des deutfchen Reichs. 


Abſchnitt J. Das Reich. 
Artikel J. 


g. i. 
Das deutſche Reich beſteht aus dem Gebiete des bisherigen deutſchen Bundes. 
Die Feſtſetzung der Verhaͤltniſſe des Herzogthums Schleswig bleibt vorbehalten. 


$. 2, 
Hat ein deutſches Land mit einem nichtdeutfchen Lande daſſelbe Staatdoberhaupt, fo ſoll das. 
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deutſche Land eine von dem nicht deuiſchen Lande getrennte eigene Verfaffung, Regierung und 
Verwaltung haben. In bie Regierung und Verwaltung des deutſchen Landes dürfen nur deutſche 
Staatöbürger berufen werben. 

Die Neichöverjaffung und Reichsgeſetzgebung Hat in einem ſolchen beutichen Lande biefelbe 
verbindliche Kraft, mie in ben übrigen deutſchen Ländern, 


8.3. 
Hat ein deutſches Land mit einem nichtdeutſchen Lande daſſelbe Staatsoberhaupt, jo muß 
dieſes entweder in feinem deutſchen Lande reſidiren, oder e8 muß auf verfaffungsinäßigem Wege 
in demfelben eine Regentſchaft niebergefegt werden, zu welcher nur Deutſche — werden bürfen. 


“ $. 4, 

Abgejehen von * bereits beſtehenden Verbindungen deutſcher und nichtdeutſcher Laͤnder ſoll 
kein Staatsoberhaupt eines nicht deutſchen Landes zugleich zur Regierung eines deutſchen Landes 
gelangen, noch darf ein in Deutſchland regierender Fürſt, ohne feine deutſche Regierung abzurreten, 
eine fremde Krone annehmen, 


$.5. 

Die einzelnen deutſchen Staaten behalten ihre Selbfiftändigkeit, fo weit biefelbe nicht durch 

bie Meichöverfaffung beichränft iſt; fie haben alle ftaatlichen Hoheiten und Mechte, fo weit biefe 
nicht der Reichsgewalt ausdrücklich übertragen find. 


Abſchnitt I. Die Reichsgewalt. 
" Artikel l. 


$. 6. 


Die Reichsgewalt ausfchlieglich übt dem Auslande gegenüber bie völferrechtliche Vertretung 
Deutſchlands und der einzelnen deutſchen Staaten aus, 

Die Reichsgewalt ftellt die Reichsgeſandten und die Conſuln an, Gie führt den diplomas 
tischen Verkehr, fehließt die Bündniffe und Merträge mit dem Uuslande, namentlich auch die 
Hınteld- und Sciffuhrtöverträge, fo wie die Auslieferungdverträge ab. Sie ordnet alle völferz 
rechtlichen Maaßregeln an, 


$. 7. 
Die einzelnen deutſchen Regierungen haben nicht dad Recht, flindige Geſandte zu empfangen 
oder ſolche zu halten, 
Auch dürfen biefelben Feine bejonderen Gonjuln Halten, Die Eonfuln fremder Staaten er« 
halten ihr Exequatur von der Reichsgewalt. 
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Die Abjendung von Bevollmächtigten an bad Reichsoberhaupt ift den einzelnen Regierungen 
unbenommen. 


$. 8. 


Die einzelnen beutfchen Regierungen find befugt, Verträge mit anderen beutjchen Regierungen 
abzuſchlie ßen. 

Ihre Beſugniß zu Verträgen mit nichtdeutſchen Regierungen beſchraͤnkt fich auf Gegenſtaͤnde 
des Privatrechts, bes nachbarlichen Verkehrs und der Polizei. 


8. 9. 
Alle Vertraͤge nicht rein privatrechtlichen Inhalts, welche eine deutſche Regierung mit einer 
anderen deutſchen oder nichtdeutſchen abſchließt, ſind der Reichsgewalt zur Kenntnißnahme und, in 
fo fern das Reichsintereſſe dabei betheiligt iſt, zur Beſtaͤtigung vorzulegen. 


Artikel II. 


8. 10, 
Der Reichsgewalt ausſchließlich ſteht das Recht des Krieges und Friedens zu. 


Artikel I, 


$. 11. 
Der Neichögewalt fieht die ganze bewaffnete Macht Deutfchlands zur Verfügung. 


9.12% 

Das Neichöheer beftcht aus ber gefammten, zum Zwecke bed Kriegs beftimmten Landmacht 
der einzelnen deutfchen Staaten. Die Stärfe und Beichaffenheit bes Reichsheeres wird durch das 
Geſetz über die Wehrverfaſſung beſtimmt. 

Diejenigen Staaten, welche weniger als 500,000 Einwohner Haben, find durch die Reichs— 
gewalt zu größeren militärijchen Ganzen, welde dann unter der unmittelbaren Leitung der Reichs— 
gewalt fliehen, zu vereinigen, oder einem angrenzenden größeren Staate anzuſchließen. 

Die näheren Bedingungen einer ſolchen Vereinigung find in beiden Fällen durch Verein— 
barung der beiheiligten Staaten unter Vermittelung und Genehmigung der Reichsgewalt feftzuftellen, 


8.13, 

Die Neichögewalt ausfchlieglih hat in Betreff des — die Geſetzgebung und die 
Organiſation; fie Überwacdht deren Durchführung in den einzelnen Staaten duich fortdauernde 
Controle. 

Den einzelnen Staaten ſteht bie Ausbildung ihres Kriegsweſens auf Grund der Reichsgeſetze 
und ter Anordnungen der Reichsgewalt und beziehungsweije in den Gränzen ber nad $. 12 
getroffenen Nereinbarungen zu. Sie haben die Verfügung über ihre bewaffnete Macht, jo weit 
biefelbe nicht für den Dienft des Reiches in Anjpruch genommen wird. 
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8. 14, 
In den Fahneneid ift die Verpflichtung zur Treue gegen das Meichdoberhaupt und bie 
Reichöverfaffung an erfter Stelle aufzunehmen. 


$. 15. . 
Alle durch Verwendung von Truppen zu Reichszwecken entftehenden Koften, welche den durch 
bas Reich feftgefegten Friedensſtaud überfteigen, fallen dem Reiche zur Laſt. 


$. 16, 


Ueber eine allgemeine für ganz Deutjchland gleiche Wehrverfaffung ergeht ein beſonderes 
Reichsgeſetz. 
$. 17. 


Den Regierungen ber einzelnen Staaten bleibt bie Ernennung ber Befehlshaber und Offiziere 
ihrer Truppen, fo weit beren Stärfe fie erheiſcht, überlaffen. 

Für die größeren militärifchen Ganzen, zu denen Truppen mehrerer Staaten vereinigt find, 
ernennt die Reichsgewalt die gemeinſchaftlichen Befehlshaber. 

Kür den Krieg ernennt bie Reichsgewalt die commanbirenben Generale ber jelbftftändigen 
Corps, fo wie dad Perfonale der Hauptquartiere. 


$. 18, 


Der Reichsgewalt fteht die Befugniß zu, Reichöfeftungen und Küftenvertheidigungäwerfe ans 
zulegen, und, in fo weit bie Sicherheit des Reiches es erfordert, vorhandene Zeitungen gegen billige 
Ausgleichung, namentlid für das überlieferte Kriegämaterial, zu Reichsfeſtungen zu erflären. 

Die Reichöfeftungen und Küftenvertheibigungäwerfe bes Reichs werden auf Reichskoſten unterhalten, 


$. 19. 


Die Seemacht ift ausſchließlich Sache des Reiches, Es ift feinem Einzelſtaate geftattet, 
Kriegsichiffe für fi) zu Halten oder Kaperbriefe auszugeben.- 

Die Bemannung ber Kriegäflotte bildet einen Theil der deutſchen Wehrmacht, Sie ift une 
abhängig von der Landmacht. 

Die Mannſchaft, welche aus einem einzelnen Staate für die Kriegsflotte geftellt wird, ift von 
ber Zahl der von demſelben zu Haltenden Landtruppen abzurechnen. Das Nähere hierüber, jo wie 
über die Koftenausgleichung zwiſchen dem Reich und dem Einze ſtaaten, bejtimmt ein Reichsgeſetz. 

Die Ernennung der Dffiztere und Beamten der Seemacht geht allein vom Reiche aus, 

Der Reichögewalt liegt Die Sorge für die Ausrüftung, Ausbildung und Unterhaltung der 
Kriegsflotte und die Anlegung, Ausrüftung und Unterhaltung von Kriegshäfen und See: Arjenälen ob, 

Ueber die zur Ecrichtung von Kıiegshäfen und Marine- Erabliffementd nöthigen Enteignungen, 
fo wie über bie Befugnijfe der Dabei anzuftellenden Reichsbehörden bejtimmen die zu erlaffenden 
Reichsgeſetze. 
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Artifel IV. 
$. 20, 


” 

Die Schifffehrtsanftalten am Meere und in den Mündungen ber beutichen Flüſſe (Häfen, 
Seetonnen, Leuchiſchiffe, das Lootjenweien, das Fahrwaſſer u. ſ. mw.) bleiben der Fürſorge der 
einzeln n Uferftaaten überlaffen. Die Uferftaaten unterhalten biefelben aus eigenen Mitteln. 

Ein Reichögejeg wird beftimmen, wie weit die Mündungen der einzelnen Flüffe zu rechnen find, 


8. 21. 
Die Reichsgewalt hat die Oberaufſicht über dieſe Anſtalten und Einrichtungen. 


Es ſteht ihr zu, die betreffenden Staaten zu gehöriger Unterhaltung derſelben anzuhalten, 
auch diejelben aus den Mitteln des Meiches zu vermehren und zu erweitern, 


$. 22. 


Die Abgaben, welche in den Seeuferftaaten von den Schiffen und deren Ladungen für bie 
Benupung der Schiffiahrtsanftalten erhoben werden, dürfen die zur Unterhaltung dieſer Anftalten 
nothwendigen Koften nicht überfleigen, Sie unterliegen der Genehmigung der Reichsgewalt. 


$. 23, 


In Betreff diefer Abgaben find alle deutſchen Schiffe und deren Ladungen gleichzuftellen. 
Eine höhere Belegung fremder Schiffjahrt kann nur von der Reichsgewalt ausgehen, 
Die Mehrabzabe von fremder Schifffahrt flieht in die Meichdcaffe, 


Artikel V. 
8. 24, 


Die Reichsgewalt hat das Recht der Geſetzgebung und die Oberaufſicht über die in ihrem 
ſchiffbaren Lauf mehrere Staaten durchitrömenden oder begrenzenden Flüſſe und Seen und über 
bie Mündungen der in biefelben fallenden Nebenflüſſe, ſo wie über den Sciffjahrtäbetrieb und 
die Flößerei auf denſelben. 

Auf welche Weiſe die Schiffbarkeit diefer Flüffe erhalten oder verbeſſert werden foll, beſtimmt 
ein Reicdhöyeieh. 

Die Übrigen Waſſerſtraßen bleiben der Fürforge der Einzelftaaten überlaffen. Doc ſteht e8 
der Reichögewalt zu, wenn fie e8 im Inttreſſe ted allgemeinen Verkehrs für nothwendig erachtet, 
allgemeine Beitimmungen über den Schffiahrtöberrieb und die Flößerei auf denſelben zu erlajfen, 
fo wie einzelne Flüſſe unter derfelben Vorausſetzung den oben erwähnten gemeinfamen Flüffen 
gleich zu ſtellen. 

Die RMeichsgewalt ift befugt, die Ginzelflaaten zu gehöriger Erhaltung der Schiffbarkeit dieſer 


Bafjerfir.fen anzuhalten, 
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8. W. 

Alle deutſchen Flüſſe ſollen für deutſche Schifffahrt von Flußzöllen frei fein, Auch bie 
Floͤßerei foll auf fchiffbaren Flußſtrecken foldhen Abgaben nicht unterliegen, Das Nähere befiimmt 
ein Reichsgefeh. 

Bei den mehrere Staaten durchſtroͤmenden oder begrenzenden Fluͤſſen tritt für die Aufhebung 
biefer Flußzölle eine billige Ausgleichung ein. 


$. 26. 

Die Hafen=, Krahn-, Waags, Lager, Schleuſen- und bergfeichen Gebühren, welche an ben 
gemeinjchaftlichen Flüffen und den Münvungen ber in biefelben fich ergießenden Nebenflüffe er 
hoben werden, bünfen bie zur Unterhaltung derartiger Anſtalten nöthigen Koften nicht über- 
fleigen. Sie unterliegen der Genehmigung der Reichögewalt, 

Es darf in Betreff diefer Gebühren Feinerlei Begünftigung der Angehörigen eines deutſchen 
Staates vor denen anderer deutſcher Staaten ſtattfinden. 


$. 27. 


Flußzölle und Flugichiffiahrtsabgaben dürfen auf fremde Schiffe und beren Ladungen nur 
durch die Reichsgewalt gelegt werben. 


Artikel VL 


$. 28, 


Die Meichdgewalt Hat über die Eijenbahnen und deren Betrieb, fo weit e8 ber Schub bei 
Reiches oder dad nterefie des allgemeinen Verkehrs erheiſcht, Lie Oberauificht und dad Recht 
der Geſtetzgebung. Ein Reichsgeſetz wird beflimmen, welche Oegenftände dahin zu rechnen find. 


$. 29, 

Die Reichögewalt hat das Recht, fo weit fie es zum Schuge bed Meiches oder im Intereſſe 
bes allgemeinen Verkehrs für nothwendig erachtet, die Anlage von Gijenbahnen zu bemilligen, 
fo wie ſelbſt Eijenbahnen anzulegen, wenn ber Ginzelftaat, in deſſen Gebiet die Anlage erfolgen 
fol, deren Ausjührung ablehnt. Die Benutzung der Gijenbahnen für Reichszwecke ſteht der 
Reichsgewalt jederzeit gegen Entſchädigung frei, 


$. 30, 
Pe der Anlage oder Bewilligung von Gifenbahnen durch bie einzelnen Etaaten ift bie 
Reichsgewalt befugt, den Schuß deb Reiches und das Intereſſe des allgemeinen Verfchrö wahrzunehmen, 


$. 31. 


Die Neichögewalt hat über die Landflrafen tie Okeraujficht und das Recht ber Gefegebung, 
fo weit es der Schutz des Meiched oder das Intereffe des allgemeinen Verkehrs erheifcht, Ein 
Reichsgeſetz wird beflimmen, welche Gegenflände dahin zu rechnen find, 
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$. 32, 

Die Reichsgewalt hat das Recht, jo weit fie ed zum Schuge bed Meiches ober im Intereſſe 
des allgemeinen Verkehrs für nothwendig erachtet, zu verfügen, daß Landſtraßen und Kanäle 
angelegt, Fluͤſſe ſchiffbar gemacht oder deren Schiffbarfeit erweitert werde, 

Die Anordnung der dazu erforderlichen baulichen Werke erfolgt nach vorgängigem Benehmen 
mit den betheiligten inzelflaaten durch die Reichsgewalt. 

Die Ausführung und Unterhaltung ber neuen Anlagen geſchieht von Reichswegen und auf 
Reichskoſten, wenn eine Derfländigung mit den Ginzelftaaten nicht erzielt wird, 


Artifel VII, 


$. 33, 
Das beutjche Reich foll Ein Zoll: und Handelsgeblet bilden, umgeben von gemeinfchaftlicher 
Zollgrenze, mit Wegfall aller Binnengrenzzoͤlle. 
Die Ausjonderung einzelner Orte und Gebietstheile aus ber Zolllinie bleibt der Reichsge⸗ 
walt vorbehalten. 
Der Reichögewalt bleibt e8 ferner vorbehalten, auch nicht zum Meiche gehörige Länder und 
Landesthei le mittelft befonderer Verträge dem deutſchen Zollgebiete anzuſchließen. 


8. 34. 

Die Reichsgewalt ausſchließlich Hat die Geſetzgebung über das geſammte Zollweſen, jo wie 
über gemeinſchaftliche Productions- und Verbrauchs-Steuern. Welche Producetions⸗ und Ber- 
brauch 3⸗Steuern gemeinfchaftlich fein ſollen, beſtimmt bie Reichsgeſetzgebung. 

8. 35. 

Die Erhebung und Verwaltung ber Zölle, fo wie der gemeinſchaftlichen Productions- und 
Verbrauch s⸗Steuern gejchieht nach Anordnung und unter Oberaufficht der Reichsgewalt. 

Aus dem Ertrage wird ein beflimmter Theil nad) Maaßgabe des ordentlichen Budgets für 
die Ausgaben des Reiches vorweggenommen, das übrige wird am bie einzelnen Staaten vertpeift. 

Ein bejondered Reichsgeſetz wird hierüber das Nähere feititellen, 

$. 36. 

Auf welche Gegenflinde bie einzelnen Staaten Probuctiond = vder Verbrauchs - Steuern für 
Rechnung des Staates oder einzelner Gemeinden legen dürfen und welche Bedingungen und Bes 
fchränfungen babei eintreten follen, wird durch die Reichsgeſetzgebung beflimmt, 

$. 37, 

Die einzelnen deutſchen Staaten find nicht befugt, auf Güter, welche über die Meichögrenze 

ein= oder ausgehen, Zölle zu legen. 
$. 38, 

Die Reichögewalt hat das Recht ber Gejepgebung über den Handel und die Schiffjahrt, und 

überwacht bie Ausführung der Tarüber erlafienen Reichsgeſetze. 
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8. 39, 
Der Reichsgewalt flieht e8 zu, über daB Gewerbemeien Reichsgeſetze zu erlaffen und bie 
Ausführung berfelben zu überwachen, 


8.40, 

Erfindungdpatente werden ausjchlieglih von Reichswegen auf Grundlage eined Neichögejehes 
ertheilt; auch ſteht der Reichsgewalt ausjclieglich die Gejebgebung gegen den Nachdrtuck von 
Büchern, jedes unbefugte Nahahmen von Kunflwerfen, Fabrikzeichen, Muftern und Formen umd 
gegen andere Beeinträchtigungen des geifligen Eigenthums zu. . 


Artifel VIIL 


8. 41. 

Die Reichögewalt hat dad Recht der Geiehgebung und die Oberaufficht über das Poſtweſen, 
namentlid) über Organiſation, Tarife, Tranfit, Portotheilung und die Verhältmiffe zwijchen den 
einzelnen Roftverwaltungen, 

Diefelbe ſorgt für gleichmäßige Anwendung ber Gejehe durch Vollzugdverorbraungen, und 
überwadt deren Durchführung in den einzelnen Staaten durch fortdauernde Gontrole. 

Der Reichsgewalt ſteht es zu, die innerhalb mehrerer Poftgebiete ji bewegenden ourfe 
im Intereſſe des allgemeinen Verkehrs zu orbnen, 


$. 42, 
Poftverträge mit auslaͤndiſchen Poftverwaltungen bürfen nur von ber Neichdgewalt oder mit 
beren Genehmigung gefchloffen werben. 


8. 43, 
Die Reichögewalt hat die Befugniß, infofern es ihr noͤthig ſcheint, das deutſche Poſtweſen für 
Rechnung des Reiches in Gemaͤßheit eines Reichsgeſetzes zu übernehmen, vorbehaltlich billiger 


Entſchaͤdigung ber Berechtigten. 
$. 44, 


Die Reichsgewalt ift befugt, Telegraphenlinien anzulegen, und die vorhandenen gegen Ent- 
ſchaädigung zu benugen, oder auf dem Wege der Enteismung zu erwerben. 

Weitere Beitimmungen hierüber, fo wie über Benugung von Telegraphen für ben Privat 
verkehr, find einem Reichsgeſetz vorbehalten. 


Artifel IX, 
$. 45. 
Die Reichsgewalt ausſchließlich hat die Geſehgebung und bie Oberaufficht über das Müny 


weſen. Es liegt ihr ob, für ganz Deutjchland daſſelbe Münzigftem einzuführen. 
Sie hat das Recht, Reichs munzen zu prägen. 
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$. 46. 
Der Reichögewalt liegt es ob, in ganz Deutſchland daſſelbe Syſtem für Maag und Gewicht, 
fo wie für den Feingehalt der Gold- und Silberwaaren zu begründen. 
$. 47, 


Die Neichägewalt Hat das Recht, dad Banfwejen und das Ausgeben von Papiergeld durch 
bie Reichögejeggebung zu regeln. Sie überwacht die Ausführung der darüber erlaffenen Reichs— 


geſetze. 
Artikel X. 
8. 48. 


Die Ausgaben für alle Maaßregeln und Einrichtungen, welche von Reichswegen ausgeführt 
werben, find von ber Reichögewalt aus den Mitteln ‘des Reiches zu beſtreiten. 


8. 49, 
Zur Beftreitung feiner Ausgaben it das Reich zunächſt auf feinen Antheil an den Gin- 
fünften aus den Zöllen und ben gemeinfamen Probuftions- und Verbrauchs-Steuern angewieſen. 


$. 50, 
Die Reichdgewalt Hat das echt, in fo weit die fonfligen Einfünfte nicht ausreichen, Matri- 
fularbeiträge aufzunehmen, 


$. öl, 


Die Neichögewalt ift befugt, im außerordentlichen Fällen Reichsſteuern aufzulegen und zu 
erheben oder erheben zu laffen, jo mie Anleifen zu machen oder fonftige Schulden zu contrahiren, 


Artifel XI, 


$. 52, 
Den Umfang ber Gerichtöbarfeit des Neiches beftimmt der Abſchnitt vom Reichsgericht. 


Artifel XIL 


$. 53, 
Der Reichögewalt Tiegt es ob, bie Fraft der Reichöverfaffung allen Deutjchen verbürgten 
Rechte oberaufjehend zu mahren, | 
8. 54, 
Der Reichsgewalt liegt die Wahrung des Meichäfriedend ob, 
Sie Hat die für bie Aufrechthaltung ber innern Sicherheit und Ordnung erforderlichen 


Maafregeln zu treffen: 
44 
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4) wenn ein beutjcher Staat von einem andern beutjchen Staate in feinem Frieden geflört 
oder gefährbet wird; 

2) wenn in einem beutfchen Staate die Sicherheit und Ordnung durch Einheimiſche oder 
Fremde geftört oder gefährdet wird. Doc fol im biefem Falle von der Reichsgewalt nur 
dann eingefchritten werden, wenn bie betreffende Regierung fie felbft dazu auffortert, «8 jei 
denn, daß diejelbe dazu notoriſch außer Stande ift oder der gemeine Reichsfrieden bedroht 


erjcheint ; 

3) wenn die DVerfaffung eines deutſchen Staates gewaltfam oder einfeitig aufgehoben ober 
verändert wird, und durch dad Anrufen des Meichögerichted unverzügliche Hülfe nicht zu 
erwirfen iſt. . 

8. 55. 


Die Mafregeln, welche von ber MNeichögewalt zur Wahrung bed Reichäsfriedens ergriffen 
werben fönnen, find: 4) Eilaſſe, 2) Abjendung von Gommifjarien, 3) Anwendung von bewaff« 
neter Macht. 

Ein Reichsgeſetz wird bie Grundfäge beflimmen, nach welchen die durch ſolche Maaßregeln 
veranlaßten Koften zu tragen find, 

$. 56, 

Der Reichsgewalt Liegt e65 ob, die Fälle und Formen, in welchen bie bewaffnete Macht 
gegen Störungen der öffentlichen Orbnung angewendet werben fol, durch ein Reichsgeſetz zu 
beftimmen, 

&. 47, 

Der Reichsgewalt Liegt es ob, die gejeplichen Normen über Erwerb und Verluſt des Reichs— 
und Staatöbürgerrechtö feitzufegen. 

Der Reichögewalt flieht e8 zu, Über dad Heimathsrecht Reichsgeſetze zu erliffen und bie 
Ausführung derjelben zu überwachen, 

$. 59, 


Der Neichögewalt flieht e8 zu, unbeſchadet des durch bie Grundrechte gemährfeifteten Rechts 
der freien Qereinigung und Verſammlung, Reichsgeſetze über dad Aſſociationsweſen zu erlaffen. 


8. 60, N 
Die Reichsgeſetzgebung Hat für die Aufnahme öffentlicher Urfunden diejenigen Erforderniſſt 
feftzuftellen, welche die Anerfennung ihrer Aechtheit in ganz Deutjchfand bedingen. 
$. 61, 
Die Reichögewalt ift befugt, im Sntereffe des Geſammtwohls allgemeine Maaßregeln für 
die Gejundheitäpflege zu treffen, 


’ 
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Artitel XUL 


$. 62. 

Die Relchsgewalt Hat die Gejeggebung, fo welt es zur Ausführung ber ihr verfaffungsmäßig 
übertragenen Bejugniffe und zum Schuge der ihr überlaffenen Anftalten erforderlich ifl, 

$. 63, 

Die Reichdgewalt ift befugt, wenn fie im Geſammtintereſſe Deutjchlands gemeinfame Ein« 
richtungen und Maafregeln nothwendig findet, die zur. Begründung berjelben erforderlichen Geſetze 
In den für die Veränderung der Verfaſſung vorgefchriebenen Formen zu erlaſſen. 

$. 64, 


Der Reichögemwalt Tiegt es ob, durch die Erlaffung allgemeiner Gejegbücher über bürgerliches 
Recht, Handeld= und Wechſelrecht, Stra frecht und gericdhiliches Berfahren die Rechtseinheit im 
deutſchen Wolfe zu begründen, 


$. 65, 


Ale Gefege und Verordnungen ber Reichsgewalt erhalten verbindliche Kraft durch ihre 
Verfündigung von Reichswegen. 


$. 66, 
Reichögejehe gehen ben Geſetzen ber Einzelftaaten vor, in jo fern ihnen nicht ausbrüdlich eine 
nur fubficiire Geltung beigelegt if. 


Artifel XIV, 


$. 67, 


Die Anftellung der Reichsbeamten geht vom Reiche aus. 
Die Dienfipragmarif des Reiches wird ein Reichsgeſetz feſtſtellen. 


Abfchnitt DL Das Meihbsoberhbaupt. 


Artifel L 


$. 68. 
Die Würde des Reichsoberhauptes wird einem ber regierenden beutjchen Fürſten übertragen, 
44. 
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8. 69. 
Dieſe Würde iſt erblich im Haufe des Fuͤrſten, dem fie übertragen worden. Sie vererbt im 
Mannsſtamme nach dem Rechte der Erfigeburt. 
$. 70, 
Das Reichsoberhaupt führt den Titel: Kaiſer der Deutfchen. 
8. 71, 
Die Nefidenz des Kaiſers ift am Sitze der Meichöregierung. Wenigftens während der Dauer 
des Reichstags wird der Kaiſer dort bleibend refidiren. 
So oft fi) der Kaiſer nicht am Sige der Reichöregierung befindet, muß einer ber Reiches 
minifter in feiner unmittelbaren Umgebung fein. 
Die Beflimmungen über den Sig der Reichsregierung bleiben einem Neichögefeg vorbehalten, 
$. 72. 


Der Kaiſer bezieht eine Civilliſte, welche ber Reichstag feftſetzt. 


Artifel IL 


$. 73. 


Die Perfon des Katjerd iſt unverleglich, 
Der Kaiſer übt die ihm übertragene Gewalt durch verantwortliche von Ihm ernannte 


Miniſter aus, 


- 


8. 74. 
Alle Regierungshandlungen des Kaiſers bedürfen zu ihrer Gültigkeit ber Gegenzeichnung 
von wenigſtens einem ber Reichsminiſter, welcher dadurch bie Verantwortung übernimmt. 
Artifel HL 


$. 75. 

Der Kaijer übt die völferrechtliche Vertretung bed beutjchen Reiches und ber einzelnen 

deutſchen Staaten aus, Er ſtellt die Meichögefandten und die Gonfuln an und führt dem diplo— 
matiſchen Verkehr. 


8. 76, 
Der Kaiſer erklaͤrt Krieg und ſchließt Frieden. 
8. 77. 


Der Kaiſer ſchließt die Buͤndniſſe und Verträge mit den auswärtigen Mächten ab, und zwar 
unter Mitwirkung bed Reichtages, in ſo weit biefe. in: ber Verfaſſung vorbehalten ift. 
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$. 78, 

Alle Verträge nicht rein privatrechtlichen Inhalts, welche deutſche Regierungen unter fich 
ober mit auswärtigen Regierungen abjchliegen, find bem Kaifer zur Kenntnipnahme, und in jo 
fern. das Reichsintereſſe dabei betheiligt ift, zur Beftätigung vorzulegen, 

$. 79, 
Der Kaiſer beruft umd jchliegt den Neichätag; er Hat bad Recht, das Volfshaus aufzuldfen. 


$. 80, 
Der Kaiſer hat das Recht bed Geſetzvorſchlages. Er übt die gefeßgebende Gewalt in Ge— 
meinfchaft mit dem Reichstage unter den verfaffungsmäßigen Beihränfungen aus, Er verfündigt 
bie Neichögefege und erläßt die zur Vollziehung derſelben nöthigen Verordnungen, 


$. 81. 

In Straffachen, weldhe zur Zuftändigfeit des Reichsgerichts gehören, Hat ber Kaiſer bas 
Recht der Begnadigung und Strafmilderung. Das Verbot ber Einleitung oder Fortjegung von 
Unterfuchungen kann der Kaifer nur mit Zuftimmung bed Reichstages erlaffen. 

Zu Gunften eined wegen feiner Amtshandlungen verurtheilten Neichöminiflerd kann ber 
Kaifer das Recht der Begnadigung und Strafmilderung nur bann ausüben, wenn basjenige 
Haus, von welchem die Anklage ausgegangen ift, barauf anträgt, Zu Gunften von Landes— 
miniftern ſteht ihm ein ſolches Recht nicht zu. 

$. 82, 
Dem Kaijer Tiegt bie Wahrung des Reichsfriedens ob, 
$. 83. 
Der Kaijer hat die Verfügung über die bewaffnete Macht. 


$. 84, 

Ueberhaupt hat der Katfer die Megterungsgewalt in allen Angelegenheiten des Reiches nach 
Maafgabe der Meichäverfaffung. Ihm ald Träger dieſer Gewalt fliehen diejenigen Rechte und 
Befugniffe zu, welche in ber Reichäverfaffung ber Reichsgewalt beigelegt und dem Reichstage nidht 
zugewieſen find, 


Abſchnitt IV. Der Neihätag. 
Artifel J. 


8. 85, 
Der Reichätag: beficht au zwei Käufern, dem Staatenhaus und bem Vollshaus. 
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Artikel IL 


8. 86. 
Das Staatenhaus wird gebildet aus den Vertretern der deutſchen Staaten. 


$. 87, 


Die Zahl der Mitglieder vertheilt fich nach folgendem kei 
Preußen. 0 0 0. . +. 40 Mitglieder, 
DER a ee ine 
RER. | ee na le 
Geben -» 0 0 0-0 0 0 0 0 En 0 0 
Sant o 0 0 0 0 0 ee 0 1 0 1. 0 0 
MBöürtemberg » © 2 0 0 0 4 
DER 3: 3a ce ae a ea 
Kurdefien. » » ee Me — — 
Großherzogthum Seifen Da et a 
Holftein «Schleswig, ſ. Reih 8. 1.) » +. 
Medlenburg Schwerin . 2 2 2 0 2 
Luremburg Limburg 2 0 0 0 0 00. 
Rh : 0 ee. 
Braunſchweig.. oe 0 0%. 
EHEN: 5 aa ee ee 
Sadjjen- Weimar . 2: 2 2 rn er er ea 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gothh. 
Sadjen- ee aa Pe er 
Sadjen-Altenburg . » » » FE — 
Medienburg Stel - » 1 0 ren 0. 
Unbal-Deflau © « 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 
AnbalsBemnbug - «0 0 0 0 0 2 0 00° 
Anhalt-Rörhen . » » — —— 
Sewarzburg-Sondrräaufen Fe 6 
Schwarzburg Rudoladtt . » 2 2 2 0 0 ne. 
Hohenzollern Hedinnen » 2 2 0 0 ne. 
Liehienfin . » +» » Eee ao 
Sohenyoflern-Sigmaringen“ Ta SE er ae oe Sr 
BUN: 4 u 5 2 an a 
Reuß ältere Line . oo 0 2 0 0er 0 0. 


Reuß jüngere ine oo 2 0 0 2 nn. 
Transport 184 Mitglieder, 


” 
" 


. * * * . . * . . 


* 


* * * 4— 
I 


* * 


* 


w 2 * * 
.» — ...2 + . 


* 


— —— 60 
Br munmnmnnunn mann 
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Transport 184 Mitglieder, 

Schaumburg-ippe - « «2 ee een. 1 

\ BE DIENDE . ——— 
Hefſen Homburg.. 
Lauenburg... 

DEE a ae are ED 
Sranffut. 0 0 m ee * 

DEN >» 0 nn 
Senbug «0000er 1 " 


192 Mitglieder. 
So lange bie. deutjch-öfterreichijchen Lande an dem Bundesſtaate nicht Theil nehmen, erhalten 
nachfolgende Staaten eine größere Anzahl von Stimmen im Staatenhaufe; nämlich: 
Bon - 2 0 0 0 0 20 
Sachſen. 412 
Kannoverr 412 
Würtemberg.. 
BE ee eier BO 
Großherzogthum Helen » «ee. 8 
Kuchen. -» 0: 0 0 000000. 1 
Roflau » oe 0 001er rer. 8 
Sumbumg : oo 0 0 0 1 2 


8. 88, 

Die Mitglieder des Staatenhaufes werden zur Hälfte durch die Regierung und zur Hälfte 
durch die Wolfävertretung der betreffenden Staaten ernannt. 

In denjenigen deutſchen Staaten, welche aus mehreren Provinzen oder Ländern mit abges 
fonderter Verfaſſung ober Verwaltung beflehen, find die durch die Volksvertretung dieſes Staates 
zu ermennenden Mitglieder des Staatenhauſes nicht von der allgemeinen Sandedvertretung, fondern 
von den Vertretungen ber einzelnen Länder oder Provinzen CProvinzialdänden) zu ernennen. 

Das Verhältniß, nach welchem die Zahl ber dieſen Staaten zufommenten Mitglieder unter 
die einzelnen Länder oder Provinzen zu verıheilen iſt, bleibt der Landesgeſetzgebung vorbehalten. 

Wo zwei Kammern beftehen und eine Vertretung nad) Provinzen nicht Statt findet, wählen 
beide Kammern in gemeinfamer Siyung nach abjoluter Suimmenmehrheit. 


$. 89, 

In denjenigen Staaten, welche nur Ein Mitglied in bad Staatenhaus fenden, ſchlaͤgt bie 
Regierung drei Candidaten vor, aus benen bie Wolfövertretung mit abjoluter Stimmenmehrheit 
wählt. 

Auf diefelbe Weije ift in benjenigen Staaten, "welche eine ungerade Zahl von Mitgliedern 
fenden, im Betreff bed legten derſelben zu verfahren, 


" 


Dede Dede ji de —— 
z 
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$. 90. 
MWenn mehrere deutſche Staaten zu einem Ganzen verbunden werden, fo entjcheidet ein 


Neichögejep über die dadurch etwa nothwendig werdende Abänderung in der Zufammenjegung bed 
Staatenhaufes, 


$. 9. 
Mitglied des Staatenhaufes kann nur jein, wer 
1) Staatöbürger ded Staated ift, welcher ihn jenbet, 
2) das 30fte Lebensjahr zurücdgelegt hat, 
3) fi im vollen Genuß der bürgerlichen und ftaatSbürgerlichen Rechte befindet. 
$. 92. 


Die Mitglieder des Staatenhauſes werden auf ſechs Jahre gewählt, Ste werben alle dret 
Jahre zur Hälfte erneuert, 

Auf welche Weiſe nach den erften drei Jahren das Ausſcheiden ber einen Hälfte Statt finden 
fol, wird durch ein Neichögejeg beſtimmt. Die Ausſcheidenden find ſtets wieder wählbar, 

Bird nad) Ablauf diefer drei Jahre und vor, Vollendung der neuen. Wahlen für bas 
Staatenhaud ein auferordentlicher Reichstag berufen, jo treten, fo meit bie neuen Wahlen noch 
nicht flattgefunden haben, die früheren Mitglieder ein. 


Artifet HL 


$. 93, 
Das Volkshaus befteht aus den Abgeordneten des deutſchen Volkes. 


$. 94. Ä 
Die Mitglieder des Voltshaufes werben für das erfle Mal auf vler Jahre, demnaͤchſt immer 
auf drei Jahre gewählt. i 
Die Wahl gefchteht nad) den ih dem Reichswahlgeſetze enthaltenen Vorſchriften. 


Artikel IV, 
9. 95. 


Die Mitglieder des Meichsrages beziehen aus der Reichskaſſe ein gleichmäßi ges Tagegeld imb 
Entſchaͤdigung für ihre Retjefoften. Das Nähere beftimmt ein Reichsgeſetz. 


8. 96. 
Die Mitglieder beider Haͤuſer können durch Inſtruktionen nicht gebunden werden 


$ 9. 
Niemand kann gleichzeitig Mitglied von beiden Häufern fein, 
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Artikel V. 


N $. 98. 
Zu einem Beſchluß eines jeden Haufes des Reichstages iſt die Theilnahme von menigftens 
der Hälfte der gefeglichen Anzahl feiner Mitglieder und bie einfache Stimmenmehrheit erforderlich, 
Im Falle der Stimmengleichheit wird ein Antrag ald abgelehnt betrachtet, 


$. 89, 


Das wu des Geſetzvorſchlages, der Befchmerbe, ber Adreſſe und ber Erhebung von 
Ahatfachen, ” wie der Anklage der Minifter ſteht jedem Haufe zu, 


$. 100. 


Ein Reichstagsbeſchluß kann nur durch bie Uebereinſtimmung beider Häufer gültig zu 
Staude fommen. 


$. 101. 

Ein Reichstagsbeſchluß, welcher die Zuflimmung der Reichäregierung nicht erlangt Hat, darf 
in derfelben Situngeperiode nicht wiederholt werben. 

Iſt von dem Reichstage in drei ſich unmittelbar folgenden ordentlichen Sigungsperioden 
derfelbe Beichluß unverändert gefaßt werben, fo wird derfelbe, auch wenn bie Zuflimmung ber 
Reichöregierung nicht erfolgt, mit dem Schluſſe des dritten Reichſtages zum Gefeg. Eine ordent- 
liche Sigungsperiode, melde wii wenigftend vier Wochen dauert, wird — dieſer Reihenfolge 
nicht mitgezaͤhlt. 

8. 102. 

Ein Reichstagsbeſchluß iſt in folgenden Fällen erforderlich: 

4) Wenn es fih um bie Erlaffung, Aufhebung, Abänderung oder Auslegung von Meichöge- 
ſetzen handelt. 

2) Wenn der Reichöhaushakt feflgeftellt wird, wenn Anleihen contrahirt werden, wenn das 
Reich eine im Budget nicht vorgefehene Ausgabe übernimmt, oder Matrifufarbeiträge oder 
Steuern erhebt. 

3) Wenn fremde See- und Flußſchifffahrt mit höheren Abgaben belegt werden fol, 

4) Wenn Landesfeftungen zu Reichöfeftungen erklärt werben follen. 

5) Wenn Handeld-, Schifffahrts- und Auslieferungdverträge mit dem Auslande gejchloffen 
werden, jo wie überhaupt völferrechtliche Verträge, infofern fie das Reich belaiten, 

6) Wenn nicht zum Reich gehörige Länder oder Landeötheile dem deutſchen Zollgebiete ange- 
ſchloſſen, oder einzelne Orte oder Gebietstheile von der Zolllinte auögefchloffen werben follen, 

7) Wenn deutſche Landestheile abgetreten, oder wenn nicht deutjche Gebiete dem Reiche einverleiht 
oder auf andere Welfe mit bemjelben verbunden werben follen, 


$. 103, 


Bei Feſtſtellung des Reichshaushaltes treten folgende Beflimmungen ein: 
45 
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1) Alle die Finanzen betreffenden Vorlagen ber Reichöregierung gelangen zunächſt an das 
Volkshaus. 

2) Bewilligungen von Ausgaben bürfen nur auf Antrag der Reichsregierung und bis zum 
Belauf diejed Antrages. erfolgen. Jede Bewilligung gilt nur für ben bejonderen Zwed, für 
welchen jie beftimmt worden. Die Verwendung barf nur innerhalb der Grenze der Bewil« 
ligung erfolgen. 

3) Die Dauer der Finanzperlode und Budgetbewilligung ift ein Jahr. 

4) Dad Budget über die regelmäßigen Ausgaben des Reiches und über den Mefervefond, fo 
wie über die für beides erforderlichen Defungsmittel, wird auf dem erfien Reichstage durch 
Reichstagsbeſchlüſſe feſtgeſtellt. Eine Erhöhung diejes Budgets auf fpäteren Neichötagen exjorbert 
gleichfalls einen Reichstagsbeſchluß. 

5) Dieſes ordentliche Budget wird auf jedem Reichstage zuerft dem Volkshauſe vorgelegt, von 
biefem im jeinen einzelnen Anfägen nach den Erläuterungen und Belegen, welche die Reichs— 
regierung vorzulegen hat, geprüft und ganz oder theilmeije bewilligt oder verworfen, 

6) Nach erfolgter Prüfung und Bewilligung durch das Molfshaus wird dad Budget an bad 
Staatenhaud abgegeben. Diefem ſteht, innerhalb des Gefammtbetraged des ordentlichen 
Budgets, fo wie derſelbe auf dem erſten Reichstage oder durch fpätere Reichstagsbeſchlüſſe 
feftgeftellt Ift, nur das Recht zu, Erinnerungen und Ausſtellungen zu machen, über welche 
das Volkshaus endgültig befchließt. 

7) Alle auferordentlichen Außgaben und deren Dedungsmittel bedürfen, gleich der Erhöhung 
des ordentlichen Budgets, eined Reichstagsbejchluffes, 

8) Die Nachweiſung über bie Verwendung ber Reichögelder wird dem Reichötage, und zwar 
zuerft dem Volkshauſe, zur Prüfung und zum Abſchluß vorgelegt. 


Artikel VL 


$. 104. 


Der Reichstag verfammelt fich iedes Jahr am Sitze der Reichöregierung. Die Zeit ber 
Zufammenfunft wird vom Reichsoberhaupt bei der Einberufung angegeben, injofern nicht ein 
Reichsgeſetz dieſelbe feſtſetzt. 

Außerdem kann der Reichstag zu außerordentlichen Sitzungen jederzeit vom Reichsoberhaupt 
einberufen werden. 


$. 105. 
Die ordentlichen Sitzungsperioden ber Landtage in ben Einzelſtaaten ſollen mit denen des 
Reichötages in der Regel nicht zufammenfallen. Das Nähere bleibt einem Reichsgeſetz vorbehalten, 
$. 106, | | 


Das Bolfshaus kann durch das ReichBoberhaupt aufgelöst werden. 
In dem Falle der Auflöfung iſt der Reichdtag binnen drei Monaten wieder zu ———— 
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$. 107. 


Die Auflöjung des Volkshauſes Hat die gleichzeitige Vertagung des Staatenhaufes bis zur 


Wiederberufung bed Reichstages zur Folge, 
Die Sigungsperioden beider Käufer find biefelben. 


$. 108, 
Das Ende der Sitzungsperiode bed Reichstages wird vom Reichsoberhaupt beflimmt, 
$. 109. 


Eine Vertagung des Reichstages oder eines ber beiden Häufer durch das Reichdoberhaupt 
bedarf, wenn fie nad Eröffnung der Sigung auf länger als vierzehn Tage ausgeſprochen werden 
fol, der Zuftimmung des Reichstages oder des betreffenden Haufes, 

Auch der Reichstag felbft, fo wie jedes der beiden Häufer, Tann fich auf vierzehn Tage 
vertagen. 


Artikel VD. 


8. 110. 
Jedes der beiden Haͤuſer waͤhlt feinen Präfidenten, feine Vicepraͤſidenten und feine Schriftführer. 


$. 111, 


Die Sitzungen beider Häufer find öffentlich, Die Geſchaͤftsordnung eines jeden Haufes beftimmt, 
unter welchen Bedingungen vertrauliche Sigungen fattinden Fönnen, 


| $. 112, 
Jebes Haus prüft die VWollmachten feiner Mitglieder und enticheidet über die Zulafjung derſelben. 
$. 113, 


Jedes Mitglied leiftet bei feinem Eintritt den Eid: „Ich ſchwöre, die deutſche Neichöverfaffung 
getreulich zu beobachten und aufrecht zu erhalten, jo wahr mir Gott helje.« 


$. 114, 


Jedes Haus hat das Recht, feine Mitglieder wegen unwürbigen Verhaltens im Haufe zu 

beftrafen und äußerten Falls auszufchliegen. Das Nähere beftimmt die Gejchäftsordnung jedes Haufes, 

+ Eine Ausschliefung kann nur dann ausgeſprochen werden, wenn eine Mehrheit von zwei Dritteln 
‘der Stimmen ſich dafür entjcheidet. 


$. 115. 
Weber Ueberbringer von Bittſchriften noch überhaupt Deputationen follen in den Käufern zuge⸗ 


gelafjen werben, 
#5. 





8. 116, 


Gebe Haus Hat daB Recht, ſich feine Gehäftsordmung felbfi zu geben, Die gefchäftlichen 
Beziehungen zwijchen beiden Häufern werden durch Uebereinfunft beider Häujer geordnet. 


’ 


Artikel VII. 


$% 117. 


Ein Mitglied des Reichstages darf während der Dauer der Sitzungsperiode ohne Zuſtim⸗ 
mung des Hauſes, zu welchem es gehört, wegen ftrafrechtlicher Anfchuldigungen weder verhaftet, 
noch im Unterfuchung gezogen werben, mit alleiniger Ausnahme ber Ergreifung auf frifcher That, 


$. 118. 


In dieſem letzteren Falle iſt dem betreffenden Hauſe von ber angeordneten Maafregel fofort 
Kenntnig zu geben. Es ſteht demfelben zu, bie — der Haft oder Unterſuchung bis zum 
Schluſſe der Sitzungsperiode zu verfügen. 


$. 119, 
Diejelbe Beſugniß fteht jedem Haufe in Betreff einer Verhaftung oder Unterſuchung zu, welche 


über ein Mitglied deffelben zur Zeit jeiner EUER geweſen, oder nach biejer * zu Eroͤffnung 
der Sitzungen verhaͤngt worden iſt. 


8. 120. 


Kein Mitglied des Reichstages darf zu irgend einer Zeit wegen feiner Abſtimmung ober 
wegen ber in Ausübung feines Berufes gethanen Heuferungen gerichtlich oder disciplinariſch vers 
folgt oder fonft außerhalb der Verſammlung zur Verantwortung gezogen werben, 


Artifet- IX. 


$. 121. 


Die Neichäminifter haben bad Recht, den Verhandlungen beider Häufer des Meichätages bei⸗ 
zumohnen und jederzeit von denſelben gehört zu werden, 


$. 122, 


Die Reichöminifter Haben die Verpflichtung, auf Verlangen jebed der Häufer bed Reichstages 
in demjelben zu erjcheinen und Audfunft zu ertheilen, oder den Grund anzugeben, weßhalb diejelbe 
nicht erıheilt werben fönne, 


8. 123. 
Die Reichdminifter Fönnen nicht Mitglieder bed Staatenhaufes fein, 
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$. 1. 
Ban ein Mitglied des Molfshaufes im Meichsdienft ein Amt ober eine Beförderung annimmt, 
fo muß es ſich einer neuen Wahl unterwerfen; es behält feinen Si im Haufe, bis die neue Wahl 
flattgefunden hat, 


Abſchnitt V. Das Aeichsſsgericht. 
Artikel L 


$. 125. 
Die dem Reiche zuftchende Gerichtöbarfeit wird durch ein Neichögericht ausgeht, 


$. 126. 
Zur Zuftändigfeit des Neichögerichts gehören: 

a) Klagen eined Einzelftaates gegen die Reichsgewalt wegen Verlegung der Reichöverfaffung durch 
Erlaffung von Reichögefegen und durch Maaßregeln ber Reichsregierung, fo wie Klagen ber 
Reichögewalt gegen einen Einzelftaat wegen Verlegung der Reichsverfaſſung. 

b) Streitigfeiten zwijchen dem Staatenhaufe und dem Bolfdhaufe unter fich und zwifchen jebem 
von ihnen und ber Reichöregierung, welche die Auslegung der Reichöverfaffung betreffen, wenn 
bie ftreitenden Theile ſich vereinigen, die Entſcheidung bed Reichsgerichts einzuholen. 

) Politiſche und privatrechtliche Streitigkeiten aller Art zwifchen den einzelnen deutfchen Staaten 

d) Streitigkeiten über Ihronfolge, Regierungsfählgkeit und Regentſchaft in den Einzelflaaten, 

e) Streitigfeiten zwijchen der Regierung eines Einzelftaates und beffen Vollsvertretung über bie 
Gültigkeit oder Auslegung der Landedverfaffung. 

f) Klagen der Angehörigen eines Einzelſtaates gegen bie Regierung befjelben, wegen Aufhebung 
oder verfafjungdwidriger Veränderung der Landesverfaffung. 

Klagen der Angehörigen eined Einzelſtaates gegen bie Regierung wegen Verlegung ber 
Landedverfaffung können bei dem Reichögericht nur angebradht werden, wenn bie in der Landes⸗ 
verfafjung gegebenen Mittel der Abhülfe nicht zur Anwendung gebracht werben Fönnen, 

g) Klagen deutſcher Staatäbürger. wegen Verlegung ber durch bie Reichöverfaffung ihnen 
gewährten Rechte. Die näheren Beflimmungen über den Umfang dieſes Klagerechts und 
die Art und Weiſe, baffelbe geltend zu machen, bleiben ber Reichögejchgebung vorbehalten, 

h) Befchwerden wegen vermweigerter oder gehemmter Rechtspflege, wenn bie landesgeſetzlichen 
Mittel der Abhülfe erfchöpft find. 

i) Strafgerichiöbarfeit über die Anflagen gegen die Reichöminifter, in fo fern fie deren minifle- 
rielle Berantwortlichkeit betreffen. 

k) Strafgerichtöbarfeit über die Anklagen gegen bie Miniſter ber Einzelftanten, in fo fern ” 
deren minifterielle Verantwortlichkeit betreffen. 
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1) Strafgerichtöbarkeit in den Fällen bes Hoch⸗ und Landesverraths gegen bad Reid. 
Ob noch andere Verbrechen gegen das Reh der Strafgerichtäbarfeit des TE 

zu überweijen find, wirb fpäteren Reichögejehen vorbehalten. 

m) Klagen gegen ben Reichsfiscus. 

n) Klagen gegen deutjche Staaten, wenn bie Verpflichtung, dem Anfprucdhe Genüge zu feiften, 
zwiſchen mehreren Staaten zweifelhaft oder beftritten ift, fo wie wenn bie gemeinjchafrliche 
Verpflichtung gegen mehrere Staaten in einer Klage geltend gemacht wird, 


$. 127. 


Ueber die Frage, — ein Fall zur Entſcheidung des Reichsgerichts geeignet ſei, erfennt einzig 
und allein das Reichsgericht felbft. 


$. 128, 


Ueber die Einjegung und Organifation des Meichögericht3, ber dad Verfahren und bie 
Vollziehung ber reichögerichtlichen Entfcheidungen und Verfügungen wird ein befonbered @ejch 


ergehen. 

Diefem Geſetze wird auch die Beftimmung, ob und in welchen Fällen bei dem Reichsgericht 
bie Urtheilsfällung durch Geſchworene erfolgen foll, vorbehalten, 

Eben jo bleibt vorbehalten: ob und mie weit dieſes Gejeh als organiſches Verfaſſunggeſet 


zu betrachten ift. 
8. 129, 


Der Reichögefepgebung bleibt es vorbehalten, Admiralität3s und Seegerichte zu errichten, 
fo wie Beftimmungen über die Gerichtöbarfeit der Geſandten und Gonfuln bed Reiches zu treffen. 


Abfchnitt VI. Die Grundrechte des deutſchen Volkes. 
$. 130. 


Dem deutſchen Wolfe follen die nachftehenden Grundrechte gemährleiftet fein. Ste follen ben 
Verfaſſungen der deutſchen inzelflaaten zur Norm dienen, und feine DVerfaffung oder Geſetz⸗ 
gebung eines beutjchen Einzelſtaates ſoll dieſelben je aufheben oder beichränfen können. 


Artikel l. 


$. 131, 


Das beutjche Wolf beftcht aus ben Angehörigen der Staaten, welche bad deutſche Reich 
bilden, 
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$. 132. 
Jeder Deutjche Hat das deutſche Reichsbürgerrecht. Die ihm Kraft deſſen zufichenden Rechte 


kann er in jebem deutſchen Lande ausüben, Ueber dad Recht, zur beutjchen Reichsverſammlung 
zu wählen, verfügt dad Reichswahlgeſetz. 


$. 133. 

Jeder Deutiche Hat das Recht, an jedem Orte bed Meichögebietes feinen Aufenthalt und 
Wohnſitz zu nehmen, Liegenfchaften jeder Art zu erwerben und darüber zu verfügen, jeden Nah- 
rungdzweig zu betreiben, dad Gemeindebürgerrecht zu gewinnen, 

Die Bedingungen für den Aufenthalt und Wohnfig werden burdh ein Heimathsgeſetz, jene 
für. den Gewerbebetrieb durch eine Gewerbeordnung für ganz Deutſchland von der Reichögewalt 
feſtgeſetzt. 

$. 134. 


Kein beutjcher Staat barf zwijchen feinen Angehörigen und andern Deutjchen einen Unter 
ſchied im bürgerlichen, peinlichen und Prozeßrechte machen, welcher die Iegteren als Ausländer 
zurückſetzt. 

8. 135. 

Die Strafe des bürgerlichen Todes ſoll nicht ſtattfinden, und da, wo ſie bereits ausgeſprochen 

iſt, in ihren Wirkungen aufhoͤren, ſo weit nicht hierdurch erworbene Privatrechte verletzt werden. 


8. 136. 
Die Auswanderungofreiheit iſt von Staatswegen nicht beſchraͤnkt; Abzugsgelder bürfen nicht 
erhoben werden. 
Die Auswanderungsangelegenheit ſteht unter dem Schutze und ber Fürſorge des Reiches. 


Artikel IL 


8. 137. 

Vor dem Geſetze gilt kein Unterſchied der Staͤnde. Der Adel als Stand iſt aufgehoben. 

Alle Standesvorrechte ſind abgeſchafft. 

Die Dentſchen find vor dem Gefege gleich. | 

Alle Titel, in jo weit fie nicht mit einem Amte verbunden find, find aufgehoben und bürfen 
nie wieder eingeführt werben. 

Kein Staatdangehöriger darf von einem auswärtigen Staate einen Orden annehmen, 

Die öffentlichen Aemter find für alle Befähigten gleich zugänglich. 

Die Wehrpflicht iſt für Alle gleich; Stellvertretung bei derfelben findet nicht Statt, 


Artikel UL, 


$. 138, 
Die Freiheit der Perfon ift unverleglich, 
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Die Verhaftung einer Perfon foll, außer im Falle der Ergreifung auf frifcher That, nur 
geſchehen in Kraft eines richterlichen, mit Gründen. verjehenen Befehls. Diefer Befehl muß im 
Augenblide der Verhaftung oder innerhalb der nächften vier und zwanzig Stunden dem Berhafs 
teten zugeftellt werben. 

Die Polizeibehörde muß Jeden, den fie in Verwahrung genommen hat, im Laufe des fol- 
genden Tages entweder freilaſſen oder ber richtttlichen Behörde übergeben. 

Jeder Angeſchuldigte fol gegen Stellung einer vom Gerichte zu beſtimmenden Gantion ober 
Bürgschaft der Haft entlafjen werben, fo fern nicht dringende Anzeigen eines ſchweren peinlichen 
Verbrechens gegen benfelben vorliegen. 

Sm Falle einer widerrechtlich verfügten oder verlängerten Gefangenſchaft it der Schulbige 
und nöthigenfalld der Staat dem Berlchten zur Genugthuung und Entſchaͤdigung verpflichtet. 

Die für dad Heer: und Seeweſen erforderlichen Modificationen diefer Beflimmungen werben 
befonderen Geſetzen vorbehalten, 


$. 139, 
Die Todeöftrafe, audgenommen wo das Kriegärecht fie vorfchreibt, oder bad Seerecht im Fall 
von Meutereien fie zulaͤßt, ſo wie bie Strafen des Prangers der Brandmarkung und ber kör— 
perlichen Zuchtigung, find abgeſchafſt. 


8. 140. 
Die Wohnung iſt unverletzlich. 
Eine Hausſuchung iſt nur zuläflig: 
4. in Kraft eines richterlichen, mit Gründen verfehenen Befehls, welcher fofort oder inner⸗ 
halb ber nächften vier und zwanzig Stunden dem Betheiligten zugeftellt werben foll, 
2. im alle der Verfolgung anf friiher That, durch den geſetzlich berechtigten Beamten, 
3, in den Fällen und Formen, in melden dad Geſetz ausnahmsweiſe beftimmten Beamten 
auch ohne richterlichen Befehl diefelbe geftattet. 
Die Hausfuhung muß, wenn thunlich, mit Zuziefung von Hausgenoſſen erfolgen, 
Die Umverleglichkeit der Wohnung ift fein Hindernis der Berhaftung eines gerichtlich Verfolgten. 


$. 141. 

Die Beihlagnahme von Briefen und Papieren barf, außer bei einer Verhaftung oder Haus- 
ſuchung, nur in Kraft eined richterlichen mit Gründen verjehenen Befehls vorgenommen werden, 
welcher fofort oder innerhalb der naͤchſten vier und zwanzig Stunden dem Betheiligten zugeftellt 
werden full, 


$. 142. 


Das Briefgehelmniß ift gemährleiftet. 
Die bei firafgerichtlichen Unterfuchungen und in Kriegäjällen nothwendigen Beſchraͤnkungen 
find durch die Geſetzgebung feftzuftellen, 


t 
I 


ki 
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Artifel IV, 


$. 143, 

Seber Deutjche Hat das Recht, durch Wort, Schrift, Druck und itoicge Darftellung jeine 
Meinung frei zu äußern, 

Die Preßfreiheit darf unter feinen Umftänden und in feiner Weife durch vorbeugende Maf« 
zegeln, namentlich Genfur, Conceſſionen, Sicherheitäbeftellungen, Staatsauflagen, Bejchränfungen 
ber Druckereien oder des Buchhandeld, Poftverbote oder andere Hemmungen des freien Verkehrs 
beſchraͤnkt, ſuspendirt oder aufgehoben werden. 

Ueber Pregvergehen , welche von Amts wegen verfolgt werden, wird durch Schmurgerichte 

t 


Ein Preßgejeg wird vom Meiche erlafien werben, 


Artikel V. 


8. 144, 


Jeder Deutjche Hat volle Glaubens = und Gewiffensfreiheit. 
Niemand- ift verpflichtet, feine religiöfe Ueberzeugung zu offenbaren. 


$. 145, 
Jeder Deutjche ift unbefchränft in ber gemeinfamen häuslichen und öffentlichen Uebung feiner 


ion. 
Berbrechen und Vergehen, welche bei Auslibung dieſer Freiheit begangen werden, ſind nach 
dem zu beſtrafen. 
8. 146. 
J das religiöfe Befenntnig wird ber Genuß ber bürgerlichen und ftaatöbürgerlichen Rechte 
weder bedingt noch beſchraͤnkt. Den flantähürgerlichen Pflichten darf daffelbe Feinen Abbruch thun. 


$. 147, 
Sehe Religionsgeſellſchaft ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten ſelbſtſtaͤndig, bleibt aber 
den allgemeinen Staatögejegen unterworfen. 
Keine Neligionsgejelihaft genießt vor. andern Vorrechte durch den Staat; es beſteht ferner- 
hin keine Staats kirche. 
Neue Religionsgeſellſchaften dürfen ſich bilden; einer Anerkennung ihres Bekenntniſſes durch 
den Staat bedarf es nicht. 


$. 148, 
Niemand ſoll zu einer Firchlichen Handlung oder Feierlichfeit gezwungen werben, 


$. 149, 
Die — bes Eides ſoll Fünjtig Tauten: „So wahr mir Gott Verfens 
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8. 150. 
Die bürgerliche Gültigkeit der Ehe iſt nur von ber Vollziehung bes Clvilactes abhängig; 
die firchliche Trauung kann nur nady der Vollziehung des Civilactes ftattfinden, 
Die Religiondverfchiedenheit ift fein bürgerliches Ehehindernip. 
$. 151. 
Die Stanbesbücher werden von ben bürgerlichen Behörden geführt. 


Artifel VI. 


$. 152. 
Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre ift frei. 


$. 153, 
Das Unterrichtd= und Erziehungsweſen flcht unter der Oberaufficht bes Staats, und ifl, 
abgejehen vom Religiondunterricht, der Beauffichtigung der Geiftlichfeit als ſolcher enthoben. 


$. 154, 


Unterrichtz⸗ und Erziehungsanftalten zu gründen, zu leiten und an folchen Unterricht zu 
ertheilen, fleht jedem Deutjchen frei, wenn er —* Befaͤhigung der betreffenden Staatsbehoͤrde 
nachgewieſen hat. 

Der häusliche Unterricht unterliegt Feiner Beichränfung, 


$. 155. 


Für die Bildung der beutfchen Jugend. ſoll durch öffentliche Schulen überall genügend ge 
forgt werben. 

Eltern ober deren Stellvertreter bürjen ihre Kinder oder Plegebefohlenen nicht ohne den Unterricht 
laffen, welcher für bie unteren Volksſchulen vorgejchrieben iſt. 


8. 156, 


Die öffentlichen Lehrer haben das Recht der Staatsdiener. 
Der Staat ftellt unter gejeglich georbneter Berheiligung ber Gemeinden aus ber Zahl der 
Geprüjten die Lehrer der Volksſchulen an, 


$. 157. 
Für ben Unterricht in Volksſchulen und niederen Gewerbeſchulen wird Fein Schulgeld bezahlt. 
Unbemittelten joll auf allen öffentlichen Unterrichtsanftalten freier Unterricht gewährt werben, 


$. 158, 


Es fteht einem Jeden frei, feinen Beruf zu wählen und fich für benjelben auszubilden, wie 
und wo er will, 
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Artikel VIL 


$. 159, 
Jeder Deutiche Hat das Recht, fich mit Bitten und Beſchwerden jchriftlich an bie Behörden, 
an bie Wolfövertretungen und an ben Reichstag zu mwenben. 
Dieſes Recht kann fowohl von Einzelnen ald von Gorporationen und von Mehreren im 
Bereine ausgeübt werden; beim Heer und der Kriegäflotte jedoch nur in ber Weiſe, wie es bie 
Diöciplinarvorjchriften beftimmen, 


8. 160, 
Eine vorgängige Genehmigung der Behörden ift nicht nothmendig, um öffentliche Beamte 
wegen ihrer amtlichen Handlungen gerichtlich zu verfolgen, 
Artifel VIIL 


$. 161. 
Die Deutfchen Haben das Net, ſich friedlich und ohne Waffen zu verſammeln; einer be- 
fonderen Erlaubnig bazu bedarf es nicht. 
Bolfsverfammlungen unter freiem Himmel fönnen bei dringender Gefahr für bie öffentliche 
Ordnung und Sicherheit verboten werden, 
$. 162, 


Die Deutjchen Haben das Recht, Mereine zu bilden. Dieſes Mecht joll durch feine vor« 
beugende Maafregel beichränft werben, 


$. 163, 
Die in den 88. 161 und 162 enthaltenen Beſtimmungen finden auf dad Heer und bie 
Kriegäflotte Anwendung, in fo weit bie militärifchen Disciplinarvorſchriften nicht entgegenftehen, 
Artifel IX. 


8. 194, 


Das Eigenthum ift unverleglich. 

Eine Enteignung kann nur aus Rüdfihten de3 gemeinen Beſten, nur auf Grund eines 
Geſetzes und gegen gerechte Entjchädigung vorgenommen werden. 

Das geiftige Eigenthum jo durch die Reichsgeſetzgebung gejchügt werden, 


$. 165. 


Jeder Grundeigenthümer kann feinen Grundbejig unter Lebenden und von Todes wegen 
ganz oder theilweije veräußern. Den Ginzelftaaten bleibt überlaffen, die Durchführung des Grund- 
ſatzes der Theilbarfeit alles Grundeigenthums durch Uebergangägefege zu vermitteln, 

46. 
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Für die todie Hand find Beſchraͤnkungen des Rechts, Liegenſchaften zu erwerben und über 
fie zu verfügen, im Wege ber Gefeggebung aus Gründen bes öffentlichen Wohls zuläffig. 


$. 166. 
Jeder Unterthänigfeitö- und Hörigfeitäverband Hört für immer auf. 


$. 167, 

Ohne Entihädigung find aufgehoben: 

1) Die Patrimonialgerichtöbarkeit und bie grumbherrliche Polizei, jammt ben aus biejen Rechten 
fließenden Befugniffen, Gremtionen und Abgaben, 
2) Die aus dem guts- und fchugherrlichen Verbande fließenden. perjönlichen Abgaben und 

Leiſtungen. 

Mit dieſen Rechten fallen auch die —— und Laſten weg, welche dem bisher 
Berechtigten dafür oblagen. 

8. 168. 

Alle auf Grund und Boden haftenden Abgaben und Leiſtungen, insbeſondere die Zehnten, 
find ablösbar, ob nur auf Antrag des Belafſteten oder auch des Berechtigten, und in welcher 
Weije, bleibt ber Geſetzgebung ber einzelnen Staaten überlaffen. 

Es ſoll fortan Fein Grundftüd mit einer unablösbaren Abgabe oder Leiftung befaftet werben. 


$. 169, 

Am Grundeigenthum liegt die Berechtigung zur Jagd auf eigenem Grund und Boben. 

Die Jagdgerechtigfeit auf fremdem Grund und Boden, Jagddienſte, Jagdfrohnden und andere 
Leiftungen für Jagdzwecke find ohne Entjchädigung aufgehoben. 

Nur ablösbar jedoch iſt die Jagdgerechtigkeit, welche erweisfich durch einen läſtigen mit bem 
Gigenthümer des belafteten Grundftückes abgefchloffenen Vertrag erworben if; über bie Art und 
Weiſe der Ablöfung Haben die Landesgeſetzgebungen das Weitere zu beſtimmen. 

Die Ausübung bed Jagdrechts aud Gründen der öffentlichen Sicherheit und des gemeinen 
Wohls zu ordnen, bleibt der Landesgeſetzgebung vorbehalten, 

Die Yagdgerechtigfeit auf fremdem Grumd und Boden barf in Zufunft wicht wieder als 
Grundgerechtigfeit beftellt werben, 

$. 170, 

Die Familienfideicommiffe find aufzuheben. Die Art und Bedingungen ber Aufhebung 
beftimmt die Gejeßgebung der einzelnen Staaten. 

Ueber die Bamilienfideicommiffe ber regierenden fürftlichen Käufer bleiben die Beflimmungen 
ben Landesgeſetzgebungen vorbehalten. 


$. 171. | 
Aller Lehenverband ift aufzuheben. Das Nähere über bie Art und Weife der Ausführung 
Haben bie Geſetzgebungen ber Einzelftaaten anzuordnen. 
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$. 172, 
Die Strafe ber Vermögendeinzicehung foll nicht flattfinden. 


$. 173, 


Die Befteuerung fol fo geordnet werden, daß bie Bevorzugung einzelner Stände und Güter 
in Staat und Gemeinde aufhört. 


Artifel X, 


$. 174, 
Alle Gerichtöbarkeit geht vom Staate aus, Es follen Feine Patrimoniafgerichte beſtehen. 


$. 175. 


Die richterliche Gewalt wird felbfiftändig von ben Gerichten geübt. Gabinet3- und Miniftes 
rialjuſtiz iſt unſtatthaft. 

Niemand darf ſeinem geſetzlichen Richter entzogen werden. Ausnahmegerichte Br nie 
ftattfinden, 


$. 176. 


Es joll feinen privilegirten Gerichtäftand ber Perfonen oder Güter geben. 

Die Milttärgerichtöbarfeit it auf die Aburtheilung militärljcher Verbrechen und Vergehen, 
jo wie ber Militär-Disciplinarvergehen beichränft, vorbehaltlich ber Beflimmungen für den 
Kriegäftand, 

" $. 177. 

Kein Richter darf, außer durch Urtheil und Recht, von feinem Amt entfernt, oder an 
Rang und Gehalt beeinträchtigt werben, 

Suspenſion barf nicht ohne gerichtlichen Beichluß erfolgen. 

Kein Richter darf wider feinen Willen, außer durch gerichtlichen Beſchluß in den durch das 
Geſetz beftimmten Fällen und Formen, zu einer andern Stelle verfegt oder in Ruheſtand geſetzt 
werben. 


8. 178, 

Das Gerichtöverfahren joll öffentlich und mündlich fein. 

Ausnahmen von der Deffentlichkeit beftimmt im Intereſſe ber Sittlichfelt das Geſetz. 
$. 179. 


An Strafjachen gilt der Anflageprozeß. 
Schwurgerichte ſollen jedenfalld in ſchwereren Strafſachen und bei allen politiichen Vergehen 
urtheilen, 
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$. 180, 
Die bürgerliche Nechtöpflege fol in Sachen bejonberer Berufserfahrung durch fachkundige, 
von den Berufögenoffen frei gewählte Ridyter geübt oder mitgeübt werben. 
$. 181. 


Rechtöpflege und Verwaltung ſollen getrennt und von einander unabhängig ſein. 
Ueber Competenzconflicte zwiſchen den Verwaltungs- und Gerichtsbehörden in den Einzel: 
ſtaaten entſcheidet ein durch das Geſetz zu beſtimmender Gerichtshof. 


8. 182. 
Die Verwaltungsrechtspflege hört auf; über alle Rechtsverletzungen entſcheiden die Gerichte, 
Der Polizei fteht keine Strafgerichtsbarkeit zu. 


$. 183, 
Rechtökräftige Urtheile deutſcher Gerichte find in allen beutfchen Landen gleich wirkſam und 
vollziehbar. 
Ein Reichögejeg wird das Nähere beflimmen. 


Artifel XL 


8. 184, 
Jede Gemeinde Hat ald Grundrechte ihrer Verfafjung : 
a, bie Wahl ihrer Vorſteher und Vertreter; 
b, bie jelbftitändige Verwaltung ihrer Gemeindeangelegenhelten mit Einſchluß der Orts, 
polizei, unter gejeglich georbneter Oberaufficht des Staates; 
c. die Veröffentlichung ihres Gemeindehaushaltes ; 
d, Deffentlichfeit der Verhandlungen als Regel, 


$. 185. 


Jedes Srundftück ſoll einem Gemeindeverbande angehoͤren. 
Beſchraͤnkungen wegen Waldungen und Wüͤſteneien bleiben ber Landesgeſetzgebung vworbes 


halten. 
Artikel XI. 
$. 186. 


Jeder deutſche Staat foll eine Verfaſſung mit Volksvertretung haben, 
Die Minifter find der Volksvertretung verantwortlich. 


$. 187. 
Die Rolfövertretung hat eine emticheidende Stimme bei der Geſetzgebung, bei der Beſteuerung, 
bei ber Dibnung des Staatshaushalted; auch hat fie — wo zwei Kammern vorhanden find, jebe 
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Kammer für ſich — das Necht des Geſetzvorſchlags, ber Beſchwerde, ber Adreſſe, jo wie ber 
Anklage der Minifter, 
Die Sitzungen ber Landtage find in der Regel öffentlich. 


Artifel XII. 


8. 188, 


Den nicht deutſch redenden Volksſtaͤmmen Deutfchlands iſt ihre volfsthümliche Entwidelung 
gewährleiftet, namentlich die Gleichberechtigung ihrer Sprachen, fo weit deren Gebiete reichen, in 
dem Kirchenwefen, dem Unterricht, der innern Verwaltung und ber Rechtspflege. 


Artikel XIV. 


8. 189. 
Jeder deutſche Staatöbürger in ber Fremde fteht unter dem Schutze des Meiches. 


Abfhnitt VII Die Gewähr der Berfaffung. 


Artifel L 
$. 190, 


Bei jebem Regierungswechſel tritt ber Reichstag, falls er nicht ſchon verfammelt tft, ohne 
Berufung zujammen, in ber Art, wie er das Iehte Mal zufammengefeßt war, Der Kaiſer, 
welcher die Negierung antritt, Teiftet vor dem zu einer Sitzung vereinigten beiden Käufern bes 
Reichstages einen Eid auf bie Reichäverfaffung. 

Der Eid lautet: „Ich ſchwöre, dad Reich und bie Rechte des deutſchen Volkes zu ſchirmen, 
bie MNeichöverfaffung aufrecht zu erhalten und fie gewiflenhaft zu vollziehen. So wahr mir 
Gott helfe.” 

Erſt nach geleiftetem Eide ift ber Kaiſer berechtigt, Regierungshandlungen vorzunehmen, 


$. 191. 


Die Neichöheamten haben beim Antritt ihres Amtes einen Eid auf bie Reichöverfaffung zu 
leiften, Das Nähere beftimmt die Dienftpragmatif bes Reiches. 


$. 192. 
Ueber die Verantwortlichfeit ber Reichäminifter fol ein Reichsgeſetz erlaffen werben, 
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$. 193, 


Die Verpflichtung anf die Reichsverfaſſung wird in ben Einzeljtsaten mit ber Verpflichtung 
auf bie Landesverfaffung verbunden und biejer vorangeſetzt. 


Artikel IL 


$. 194. 


Keine Beftimmung in ber Verfaffung oder in den Gejegen eines Einzelftantes darf mit ber 
Reichsverfaſſung in Widerfpruch ſtehen. 


$. 195. 


Eine Aenderung ber Regierungsform in einem Einzelftaate kann nur mit Zuftimmung ber 
Reichögewalt erfolgen. Diefe Zuftimmung muß in ben für Aenberungen ber Reichsverfaſſung 
vorgeſchriebenen Formen gegeben werden. 


Artikel II, 


8. 196. 


Abaͤnderungen in ber Reichsverfaſſung koͤnnen nur durch einen Beſchluß beider Haͤuſer und 
mit Zuſtimmung des Reichsoberhaupts erfolgen. 

Zu einem ſolchen Beſchluß bedarf es in jedem ber beiden Haͤuſer: 

1) der Anweſenheit von wenigftend zwei Dritteln ber Mitglieder; 

2) zweier Abjtimmungen, zwiſchen meldhen ein Zeitraum von wenigftens acht Tagen Tiegen 
muß; 

3) einer Stimmenmehrheit von wenigftend zwei Dritteln der anweſenden Mitglieber bei jeder 
ber beiden Abftimmungen, 

Der Zuftimmung bed Reichsoberhaupts bedarf es nicht, wenn im brei fih unmittelbar fol- 
genden orbentlichen Situngsperioben berfelbe Reichstagsbeſchluß unverändert gefaßt worden. Eine 
orbentliche Sitzungsperiode, welche nicht wenigftend vier Wochen dauert, wird in biejer Reihen« 
folge nicht mitgezaͤhlt. 


Arttifel IV, 


$. 197. 


Im Falle des Kriegs oder Aufruhrs Eönnen die Beflimmungen ber Grundredite über Ver— 
Haftung, Hausfuchung und Verſammlungsrecht von ber Reichöreglerung oder ber Regierung eines 
Einzelflaate8 für einzelne Bezirfe zeitweile außer Kraft gefegt werden; jedoch nur unter folgenden 
Bedingungen: 

1) die Verfügung muß in jedem einzelnen Halle von dem Geſammtminiſterium bed Reiches 
oder Einzelftaates ausgehen; 
2) dad Minifterium des Reiches Hat die Zuftimmung bed Reichstages, da3 Minifterium bed 
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Einzelftaates die des Landtages, wenn biejefben zur Zeit verſammelt jind, ſofort einzuholen. 
Wenn biefelben nicht verfammelt find, jo barf die Verfügung nicht länger ald 14 Tage 
dauern, ohne baf dieſelben zujammenberufen und bie getroffenen Maafregeln zu ihrer Geneh— 
migung vorgelegt werben. 
Weitere Beftimmungen bleiben einem Reichsgeſetz vorbehalten, 
Für die Verkündigung des Belagerungszuftandes in Feſtungen bleiben die beftchenden geſetz- 
lichen Borfchrijten in Kraft. 


Zur Beurkundung: 
Sranfjurt a. M., den 28. März 1849, 


Martin Eduard Simfon von Königäberg in Preußen, d. 3. Prändent ber verfaſſunggebenden Reichs⸗ 
verfammlung. 

Karl Rirchgefiner aus Würzburg, d. 3. IL. Stellvertreter des Vorfigenden, Abgeordneter des Wahls 
bezirks Weiler in Bayern, 

Friedrich Siegm. Zucho aus Frauffurt a. M., L Schriftjührer. 

Karl Auguft Feher aus Stuttgart, Schriftführer. 

Dr. Anton Biehl aus Wien, Abgeorbnieter für Zwettl, Schriftführer. 

Karl Biedermann aus Leipzig, Abgeordneter für den XL ſächſiſchen Wahlbezirf, Schriftführer, 


Guſtav Robert v. Maltzahn aus Cüftrin, Abgeordneter für den Wahlfreis Königsberg i. d. N., 
Schriftführer. 
Mar Meumayr aus München, Abgeordneter für den X, oberbayerifchen Wahlbezirf, Schriftführer, 


Dr, Henri v. Gagern, aus Mondheim in Rheinheſſen, Abgeordneter für den Wahlfreis 
Bensheim in ber Bergflraße. 

Dr, Konrad Dietrih Haßler, Abgeordneter von Ulm, Mitglied ber Redactions-Commiſſion. 

Franz Wigard, Abgeordneter von Dreöden, Mitglied der Redactiond-Commiifion. 

Gottlob Tafel aus Stuttgart, Abgeorbneter ji den Wahlbezirt Schorndorf Welzpeim, 

Dr. Alois Boczef, Abgeordneter für Tiſchnowitz in Mähren, 

oh. Gerh. Röben, Abgeordneter für den 26. Hammöverifchen Wahlbezirf aus Norden in Oft- 
friesland. 

Friedrich CVvertbuſch aus Altena in Weflfalen. 

Friedrich Emft Scheller, Abgeordrieter für den Wahlbezirk Frankfurt a. d. O. 

Friedrich Heinzich Leonhard Albert, Abgeordneter für den 5. preuß.-fächt. Wahlbezirk, 
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Wilhelm Joſeph Wich mann, Abgeordneter für bie Kreiſe Oſterburg und Stendal. 

K. Nauwerck, Abgeorbneier aus Berlin. 

Boch-Buſchmann. 

Jul. Oſtendorf, Abgeordneter jür den Wahlbezirk Soeſt-Hamm. 

Conrad Rappard aus Glambek, Abgeordneter für den Angermünder Wahlfreis, 

J. A. Itzſtein aus Mainz, Bürger in Mannheim, 

C. Schorn, Abgeorbneter für Eſſen. 

Karl Overweg von Haus Nuhr, Abgeordneter für Iſerlohn. 

Bermbach, Abgeordneter für den Siegkreis (Rheinpreußen). 

von Saltzwedell, Abgeorbneter für Gumbinnen und Stallupönen, 

Werner, Abgeorbneter für Melf aus Niederöfterreich. 

Julius Gerlach, Abgeordneter für Tilſit-Niederung. 

Fr. Saufen-Tarputjchen, Abgeorbneter für Angerburg in Litthauen, 

Kamillo Wagner, Abgeordneter für Steyr in Oberöfterreich, 

G. Siemens Dr., Abgeordneter für Schaumburg-Lippe. 

F. 3. D. Junghanns aus Mosbach in Baden, 

G. Wedekind aus Bruchhaufen, Abgeorbneter des 5. hannöveriſchen Wahlbezirks. 

Dr. Guido Pattay, Abgeordneter aus Graz in Steiermarf, 

Karl Joh. Lud. Dham aus Schmallenberg, Abgeordneter für Meſchede und Brilon in Meftphaten, 
v. Schrötter, Abgeorbneter für Pr. Holland und Mohrungen, 

Preiting, Abgeorbneter für Memel und Heybefrug. 

Johann Karl Chriſtian Meyer, Abgeorbneter für den Wahlbezirf Liegnig-Lüben. 

Lorenz Götz, Abgeordneter aus Nenwied, für den Wahlbezirf Neumied in Rheinpreußen. 
Guftaf Höffen, Abgeordneter für den Wahlbezirk Bohum-Dortmund, 

Friedrich Wilhelm Schubert aus Königsberg, Abgeordneter für Sensburg⸗ Ortelsburg Pr. 
Karl v. Breuning, Abgeordneter für Landkreis Aachen-Geilenkirchen. 

Chriſtlan Heldmann, Abgeordneter für den Wahlbezirk Nidda in Heſſen. 

H. R. Clauſſen, Abgeordneter für den 1. holſteiniſchen Wahldiſtriet. 

K. TH. Gier, Abgeordneter für den Wahlbezirk MühlhauſenL-angenſalza. 

Friedrich Mölling, Abgeordneter aus Oldenburg. 

Karl Hehner, Abgeordneter aus Naſſau. 

Guftav Blumröder, Abgeordneter des Wahlbezirk! Wunfiebel, 

Karl Degenfolb aus Eilenburg, Abgeordneter für den Wahlbezirk Deligich-Bitterfeld, 
J. Münch, Abgeorbneter aus Wehlar in der preußiſchen Rheinprovinz. 

Wilhelm Sachs, Abgeordneter für Mannheim. 

J. B. Haggenmüller, Abgeordneter des Wahlbezirkes Kempten. 

W. Loewe, Abgeordneter für Wahlbezirk Calbe und Jerichow I. 

Dominikus Kuenzer von Konſtanz, Abgeordneter aus dem Großherzogthum Baden. 
Franz Tafel aus Zweibrücken, Abgeordneter für den 10. Wahlbezirk der Bairiſchen Rheinpfalz. 
Bernhard Eiſenſtuck, Abgeordneter de 18, ſächſiſchen Wahlbezirkes. 
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Schulz von Darmſtadt, Abgeordneter des 1. Wahlbezirks des Großh. Heſſen. 

Karl Friedrich Rheinwald, Abgeordneter des Würtembergiichen Wahlbezirks Tutilingen. 

Karl Nicol, Abgeordneter des erſten Hannövriſchen Wahlbezirks. 

A. Grumbrecht aus Lüneburg, Abgeordneter des 12. Hannöveriſchen Wahldiſtriets (Lüchov). 
Ferd. Nägele aus Murrhardt, Abgeordneter des Bezirks Backnang-Weinsberg in Wuͤrtemberg. 
Grüel aus Burg, Abgeserdneter für bie Jerichow'ſchen Kreiſe in der Provinz Sachſen. 
Salomon Fehrenbach aus Säckingen, Abgeordneter aus dem Großherzogthum Baden, 

C. W. Weigle, Abgeordneter des 6. Wahlbezirks in Würtemberg. 

Franz Raveaux von Köln. 

Bruno Hildebrand aus Marburg, ann des 8. Kurheſſiſchen Wahlbezirks. 

Karl Hagen aus Heidelberg, Abgeordneter des MWahlbezirf3 Heidelberg. 

Ernſt Heubner aus Zwidau, Abgeorbneter des 16. (Zſchopau) ſächſiſchen Wahlbezirk, 

C. Th. Gravenhorft aus Lüneburg, Abgeordneter bes 11. Hannoverſchen Wahldiſtricts (Harburg). 
Nif, Schmitt aus Kalferdlautern, Abgeorbneter des 4. piälziichen Wahlbezirk, 

Emil Rahm aus Stettin, Abgeordneter für den 6. pommerjchen Wahlbezirk. 

Auguft Cullmann aus Zweibrüden, Abgeordneter des rheinbairiichen Wahlbezirks Landau, 
Baron von ScherpenzelsHeufch, Abgeordneter des Herzogthums Limburg, Wahlbezirk 
Roermonde, i 

Alerander von Bally aus Oberbeuthen. 

Joſeph Hud aus Um, Abgeordneter für Ellwangen-Nereshein. 

Wilhelm Jordan von Berlin, Abgeordneter für den Ober-Barnimjchen Kreis, 

Robert Mohl aus Heidelberg, Abgeordneter von Mergentheim-Gerabronn in Würtemberg. 

4. 2 5. Michel ſen von Jena, Abgeordneter von Fehmarn und Hadersleben in Schleswig. 

Theodor Brescius aus Züllichau, Abgeordneter für den 23, Brandenburger Wahlbezirk, 

Gonftantin, Fürft v. Waldburg- Zeil-Traudhburg. 

Alerander Schneer, Abgeorbneter des 19. Schleſiſchen Wahlbezirk, 

Marquard Adolph Barth aus Kaufbeuren, Abgeordneter für den Wahlbezirf Kaufbeuren in Bayern, 

Agathon Wernich aus Elbing, Abgeordneter für den Wahlbezirk Elbing — Marienburg in 

Preußen. 

Wilhelm Bachmayer aus Forchheim, Abgeordneter für den Wahlbezirf Forchheim. 

Guſtav Adolf Stenzel aus Breölau, Abgeordneter für Neumarft und Striegau in Schlefien, 

Franz Auguſt Mammen aus Plauen, Abgeordneter für den 12. ſächſiſchen Wahlbezirk, 

Ernft Nizze aus Stralfund, für den 15. Pommerſchen Wahlbezirk. 

Heinrih Carl Es march aus Schleswig, für den fünften Schleswigſchen Wahldiſtrict. 

®. Gulden von Zweibrüden, Abgeordneter für den 3, pfälziihen Wahlbezirk. 

Friedrih Schulz von Weilburg, Abgeordneter für den 3. Naffauifchen Wahlbezirf, 

A. Fr. Gfroͤrer von Calw, Abgeorbneter für Ehingen-Münfingen. 

Richard Pindert aus Zeig, für bie Wahlbezirfe Zeitz-Weiſſenfels, Provinz Sachſen. 

Heintih Henkel aus Gaffel, für den 1, kurheſſiſchen Wahlbezirk, 

Wilhelm Gyſae aus dem Wahlbezirf Prenzlau, Provinz Brandenburg. 
. A. 
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A. Chriſt aus Bruchſal in Baden. 

Joſef Rank aus Wien, 

Ambroſch aus dem Wahlbezirf Ohlau und Strehlen in Preuß, Schlefien. 

Böding, Abgeordneter des 11, rheinpreußiichen Wahlbezirfs. 

Fr. Vifher aus Tübingen. 

C. Schwarz aus Hall, 

Hermann 2oemw aus Poſen. 

Cyprian Leleck aus Huliſchin in Oberjchlefien. 

Köhler aus Seehauſen. 

Heinrich Waldmann aus Heiligenſtadt. 

Hillart Cropp aus Oldenburg, Abgeordneter für Kniphauſen. 

Dr. H. C. Scholten aus Wardt bei Xanten, für ben 31, rheinpreußiſchen Wahlbezirk. 

Heimbrod aus Sohrau, für den 35. Schleſiſchen Wahlbezirk, 

Engel aus Culm. 

Friedrich Gottlieb Beder aus Gotha. 

Deiters, Abgeordneter des 16, rheinpreußifchen Wahlbezirfd Bonn- Rheinbach, 

Grubert aus Breölau, 

Albert Zulius v. Gladis, Abgeordneter des 14, preuß, fehlefiichen Wahlbezirks. 

Carl Raͤttig, Abgeordneter für den Wahlbezirf Potsdam, Prov. Brandenburg. 

Gonrad Eucumus aus München, Abgeordneter für Schweinfurt. 

E M, Arndt aus Bonn, Reichstagsmann für den Kreis Solingen. 

Kohn N. Droege aus Bremen, Abgeordneter bed 18, hannöv. Wahlbezirks. 

Friedrich Wilhelm Schepp aus Wiesbaden, Abgeordneter des 4, naſſauiſchen Wahlbezirks. 

Wilhelm Jacobi, Abgeordneter des fünften Kurhefſiſchen Wahlbezirks. 

Albert Sprengel aus Waren, Abgeordneter des 7. Mecklenburgiſchen Wahlbezirks. 

Albert Schott aus Stuttgart, Abgeordneter des dritten würtemb. Wahlbezirks des Neckarkreiſes 
(Böblingen). 

Friedrich v. Selafinsfy aus Berlin, Abgeorbneter bes 13. Brandenb, Wahlbezirks. 

Soiron aus Mannheim. ’ 

Rieffer aus Hamburg, Abgeordneter für Lauenburg. 

G. Bejeler aus Greiſswalde. 

Stephan Matthies aus Greifswalde, für ben Wahlbezirf Grimmen, 

Dr. Kahlert aus Leobſchütz in Schlefien. 

CH. Münden aus und für Luremburg, 

Hans v. Naumer aus Dinfelöbühl in Bayern, 

Dr. Stieber aus Bubiffin, Abgeordneter des 3, ſächſiſchen Wahlbezirks. 

Titus Mared aus Steiermarf, 

C. Welder von Heidelberg. 

Bauer aus Bamberg, Abgeordneter des 5, mittelfränfijchen Wahlbezirks. | 

Theodor Baur aus Neiffe, Abgeordneter des 29. ſchlefiſchen Wahlbezirks (Grottkau-Falkenberg). 
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Anguft Heinrich Oberg aus Hildesheim. 

C. F. Wurm, für den 1. Wahlbezirf im würtemberg. Neckarkreiſe. 

W. Schraber, Abgeorbrieter für Brandenburg a, H. 

Dr. Wilhelm Krafft aus Nürnberg. 

Breufing aus Osnabrück. 

Herrmann Metzkke von Sagan, für Sagan-Sprottau, 

Dr. F. Lammers aus Erlangen, 

Ernft Erasmus Vogel aus Guben, Abgeordneter für ben 23, brandenburgiichen Wahlbezirf. 

Hermann von Köfterit, Abgeorbneter für Elberfeld, 

Karl Zittel aus Heidelberg, Abgeordneter für Karlörube, 

Heinrich Schirmeifter, Abgeorbneter für Inſterburg und Niederung, 

Franz v. Schleufing, Abgeordneter für Naftenburg und Lösen, 

Johannes Zeltner aus Nürnberg, für den Wahlbezirf Fürth. 

Albert Kosmann aus Stettin, Abgeordneter für den 10, Wahlbezirk von Pommern, 

Ernft Deecke, Abgeordneter der freien Stabt Lübeck. 

Dr. Guſtav Schwetſchke aus Halle, Wahlbezirf Sangerhaufen-Querfurtd, 

Gieſebrecht aus Stettin. 

C. Marcus aus Bartenftein, für den Wahlbezirk Friedland und Gerdauen. 

Nerreter, für ben Wahlbezirf Frauſtadt in Deutſch-Poſen. 

Backhaus, für Waldek und Pyrmont, 

J. B. Mann jun. aus Roftod. 

Buftav Hofmann, Abgeordneter des 8. Wahlbezirfd im Großherzogthum Heffen. 

Wilhelm Stahl aus Erlangen, Abgeorbneter für den Wahlbezirf Ellingen in Bayern, 

Schierenberg aus Detmold, Abgeordneter für Lippe, 

Carl Kotſchy, Paftor aus Uſtron, Abgeordneter für den Bieliger Wahlbezirk im öfterreichiichen 
Schleſien. 

E. Viebig aus Poſen. 

Franz Möller, Abgeordneter des Wahlbezirks Reichenberg in Böhmen. 

Wilhelm Junkmann aus Münſter, Wahlkreis Recklinghauſen, Haltern, Dorſten, Duͤlmen. 

Friſch aus Stuttgart. 

Ph. 3. Caspers aus Coblenz. 

Aug. Drechsler aus Roſtock, Abgeordneter des 5, Mecklenburg-Schwerin'ſchen Wahlkreiſeßs. 

Freeſe aus Stargard in Pommern. 

Guſtav Rob, Groß, Abg. für den Wahlbezirk Nimes in Böhmen. 

Aloyſius Mutius Ottow, Abgeordneter für bie Kreiſe Wehlau und Labiau In Oſtpreußen. 

Mar, Heine. Rüder aus und für Oldenburg, 

Werner Johannes, Abgeordneter für Meiningen. 

Graf von Giech, für Hof. 

Theodor Reh von Darmftadt, Abgeordneter für ben Großherzoglich Heſſiſchen Wahlbezirk Offenbach. 

Goltz, Abgeordneter für die Wahlfreije Brieg-Namölau, 
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Martiny aus Pr. Friedland, Abg. für den Wahlfreis Schlochau-Flatow in Weftpreugen, 

F. Zahartä, Abgeordneter von AnhalteBernburg. 

Adolf von Zerzog aus Regensburg. 

Guſtav Langerfeldt von Wolfenbüttel, 

Hennig aus Dempowalonfa in Weſtpreußen. 

Auguſt Klett von Heilbronn, Abgeordneter des 8, Württembergiſchen Wahlbezirks (Medarfreis), 

v. Borries, Abgeordneter für den Wahlfreid Karthaus-Neuftadt. 

Carl Laudien aus Königäberg in Preußen, Abgeorbneter für den Kreis Goldap-Dfehno, 

J. P. Welter, Vertreter für den Wahlbezirk Merzig (in Rheinpreußen). 

Dr, Maximilian Garl Friedrich Wilhelm Grävell, Bertreter des Rothenburg-Hoyerswerdaer 
Kreifes in ber Oberlaufig. 

Ludwig Ehrlich aus Murzinef, Abgeordneter für ben Kreis Inowraclaw. 

Georg Bernhard Simfon aus Königsberg, Vertreter des Kreiſes preußiſch Stargardt und 
Schwetz. 

Robert Schick, Abgeordneter für ben Wahlbezirk Weiſſenſee-Erfurt in Preußen, 

Dr, Paul Herzog aus Shermannftadt, Vertreter des Wahlbezirks Pottenftein, bair, — 

Teichert aus Berlin, 

Goͤden aus Krotoſchin. 

Brons aus Emden. 

Schultze aus Liebau. 

Franz Stark aus Krumau. 

Julius Jordan aus Gollnow.. 

Carl Friedrich Bandelow aus Kranz. 

Franz Hedrich aus Prag. 

Emil Wagner aus Jaſtrow. 

Heinrich Simon ans Breslau, Abgeordneter für Magdeburg. 

Wilhelm Leverkus aus Oldenburg, für den rheinpreußiſchen Wahlfreis Lennep. 

Georg Wait aus Göttingen (Abg. v. Kiel). 

Auguft Hirſchberg aus Sondershaufen. 

Auguſt Hergenhahn aus Wiesbaden, 

Wilhelm Dertel aus Mittelwalde. 

Heinrich Neiter aus Prag, für Böhmiſch-Leipa. 

Eberhard Käfferlein aus Bayreuth, 

Auguft Enmmerling aus Darmftadt. 

N. Haym aus Halle. 

Joſeph Kutzen aus Breslau, 

Carl Fuchs aus Breslau. 

Sturm aus Sorau. 

Siehr aus Gumbinnen. 

Franz Bredgen aus Ahrweiler, 


8, 8. Houben, für Geldern. 

PH. Schwarzenberg aus Caſſel. 

Joh. Guſtav Droyſen aus Kiel. 

Kerſt aus Merſeritz. 

Lette aus Berlin. 

Sylveſter Jordan, 

C. Spatz aus Frankenthal. 

Moritz Hartmann für Leitmeritz in Böhmen, 

Garl Franke aus Schleswig. 

A. Hollandt aud Braunſchweig. 

Buflav Graf Keller aus Erfurt, 

Eugen Bod aus pr, Minden. 

Werthmüller aus Fulda, 

Dtto v. Keudell aus Berlin, 

Gottlieb CH. Schüler aus Jena, 

C. W. Wippermann aus Gajfel, 

Thomas Mayer aus Dttobeuern, baterijchen Wahlbezirf8 Memmingen. 

Schenk aus Dillenburg. 

Mar. Simon aus Bredlau, Abgeorbneter bed 13, ſchleſiſchen Wahlbezirks (Steinau-Wohlau⸗ 
Guhrau). 

Moritz Maifeld aus Wien. 

Wilhelm Weiſſenborn aus Eiſenach. 

Franz Heiſterbergk aus Nodlig. 

K. Jürgens, Abgeordneter für den 3. braunſchweigiſchen Wahlbezirk. 

v. Buttel aus Oldenburg. 

A. Cramer aus Cöthen. 

Kaspar Arnold Gottfr. Joſ. Engel, Abgeordneter aus Holſtein. 

Adolph Schmidt aus Berlin, Abgeordneter des 1. Brandenburg'ſchen Wahlbezirks (Berlin). 

J. Pinder, Abgeordneter des Wahlkreiſes Lauban in Schleſien. 

W. v. Kalkſtein, Abgeordneter des Wahlkreiſes preußiſch Eilau in Oſtpreußen. 

Karl Mertel, Abgeordneter des Wahlbezirkes Cronach in Baiern. 

Heinrich Anz, Abgeordneter des Wahlbezirks Graudenz in Weſtpreußen. 

Eduard Heinrich Wilhelm Tannen aus Zielenzig, Abgeordneter für den 22. Brandenburg'ſchen 
Wahlbezirk. 

Karl Verſen aus Nieheim, Abgeordneter des 6. weſtphäliſchen Wahlbezirks (Hörter-Warburg). 

Alexander Kuüntzel aus Wolka, Abgeordneter des Meidenburg-Ofterober Wahlbezirks in Ofte 
preußen. 

Reiſſinger aus Freiftadt in Oberöſterreich. 

Robert Rothe aus Berlin, für den Wahlbezirk Marienwerder-Roſenberg. 

Karl Eetto aus Trier, für ben vierten rheinpreußiſchen Wahlbezirf (St, WendelsDttweiler); 
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Wilhelm von Neuſchütz aus Königäberg, für den Wahlbezirf Königäberg-Fifchhaufen. 

Erdwin von der Horft II. aus Rotenburg, 17. hannoverſcher Wahlbezirk. 

Ghriftian Minfus aus Marienfeld, für den Kreugburger und Roſenberger Wahlbezirk, 

Gottlieb Wilhelm Freudentheil aus Stade, 16. hannoverſcher Wahlbezirk, 

Auguft Prinzinger aus Salzburg, für den Wahlbezirt St. Pölten in Nieder- Deflerreic). 

Garl v. Sänger aus ber Provinz Pofen, für den Wirfig-EHadziegwer Wahlbezirk, 

Sohann Earl Ernſt Kunth aus Bunzlau in Schleſien. 

Sacob Guido Theodor Güͤlich aus Schleswig. 

% 8 Tellfampf aus Bredlau, für den 24, ſchleſiſchen Wahlbezirk, 

J. M. von Radowitz aus Rüthen. 

Ernft Eduard Edert, für den Wahlfreid Bromberg. 

Friedrich Auguſt Fritzſche aus Moda, für dad Herzogthum Altenburg. 

Karl Emmanuel Groß aus Leer in Oftfriebland, Abgeordneter des 24, Hannoverſchen Wahl⸗ 
bezirks. 

Arnold Schlüter von Paderborn. 

Karl Sellmer aus Landsberg an der Warthe. 

Guſtav Freiherr von Amſtetter, für ben 21, ſchleſiſchen Wahlbezirk (Breslau). 

Alexander Falk, für Militſch-Wartemberg in Schlefien. 

Carl Heinrich Ebmeier, für den Wahlbezirk Lübbecke in Weſtphalen. 

Friedrich Roeder aus Neu-Stettin, für den 5. Pommerſchen Wahlbezirk. 

Eh. Beder, für die rheinpreugifchen Wahlfreife Daun, Prüm und Bitburg. 

Joſeph Brockhauſen, für den Wahlkreis Münfter in Weftphalen. 

3. Förfter aus Hünfeld, Abgeordneter des 11. kurheſſiſchen Wahlbezirks. 

Sohann Demel, für den Wahlbezirf Teſchen in Oeſterreichiſch Schlefien. 

Auguft Ernft Braun aus Eöslin, für den 4. pommerjchen Wahlbezirk, 

Otto Plathner, für den Wahlkreis Halberftadt-Wernigerode, 

Garl Bernhardi aus Gaffel, für den 2, kurheſſiſchen Wahlbezick, 

Wilhelm Behnde, für den 4. hannoverſchen Wahlbezirk, 

Franz Tappehorn, für den Wahlbezirk Oldenburg, 

Ehriftian Heinrich Plaß aus Stade, Abgeordneter des 19. hannoverſchen Wahlbezirfs, 

Adolph Richter aus Danzig, Abgeordneter jür die Kreife Danzig und Behrendt. 

Auguft Herrmann Ziegert, Abgeordneter für den Wahlbezirt Minden in Weftphalen, 

I. Friedrich Schüt aus Mainz, Abgeordneter des 11. Wahlbezirf3 des Großherzogthums Heſſen. 

Friedrich Federer aus Stuttgart. 

Georg Pjahler aus Tettnang, Abgeordneter des 4, Oberſchwaͤbiſchen Wahlbezirks, Königreich 
Mürtemberg. 

Sıiedrih Anders aus Goldberg, Abgeordneter für den 8, ſchleſiſchen Wahlbezirf. 

Wilhelm Anguf Zöllner, Abgeorbneter für den 2, Wahlbezirk des Königreih3 Sachſen. 

Ludwig Reinhard, Abgeordneter für Medlenburg-Schwerin. 

5. C. Hoenniger, Mbgeorbneter für Schwarzburg-Rudolſtadt. 
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Anderfon aus Frankfurt a. d. Oder, für ben 16, brandenburg'ſchen Wahlbezirk, 

Emil Franz Rößler aus Wien, Abgeorbneter für Saaz in Böhmen. 

Franz Makowiczka, Abgeordneter für Komotau in Böhmen. 

Julius Scharre, Abgeordneter des 4. Wahlbezirks des Königreichd Sachſen. 

Friedrich Löw aus Magdeburg, Abgeordneter für ben Kreis Neuhaldensleben In der preußiſchen 
Provinz Sachſen. | 

Wilgelm Erdmann Florian von Ihielau, Abgeordneter für den 4, braunſchweig'ſchen Wahle 
bezirk. 

Guſtav Carl Albrecht Fürchtegott, Graf von ber Goltz, Abgeordneter für den Wahlbezirk 
Gzarnifom-Chobziefen, Königreich Preugen, Departement Bromberg. 

Earl Hahn, Abgeordneter der Kreife Allenitein und Röffel (Preußen). 

Rudolph Chriftmann aus Dürkheim, Abgeordneter für den Neuftadter-Dürfheimer Wahlfreis 
in Rheinbaiern. 

Friedrich Wilhelm Schlöffel aus Halbendorf, Abgeordneter für den Kreis Hirſchberg in Schlefien, 

Hellmutd Wöhler aud Schwerin, Abgeordneter des 2. Meckl.«Schwer. Wahlbezirfs, 

Ernft Ludwig Maudifch, Abgeoroneter für den 47. Wahlbezirf im Königreih Sachſen. 

Carl Helbing, Abgeordneter für den Wahlbezirf Stadt- und Landamt Freiburg und Amt 
Breifah in Baden. 

Eduard Strade, Kaufmann aus Rumburg, für den Wahlbezirf Tetjchen in Böhmen, 

Joſ. Schneider, Dr. j. aus Wien, gewählt im Wahlbezirk Müglig in Mähren, 

Ad. Kolaczek, für den Wahlbezirf Oſtrau in öfter, Schlefien. 

Wilhelm Dito Liebmann aus Perleberg, für den 7. brandenburgijchen Wahlbezirk. 

Guſtav Adolph Rösler, Gymnaſiallehrer aus Deld, gewählt für den ſchleſiſchen Wahlbezirk 
Deld: Wartenberg. 

Buftav Morig Hallbauer aus Meigen, für den 20, Wahlbezirk im Königreich Sachſen. 

Heinrich Guiſchard v. Quintus-Jcilius aus Fallingboftel, fr den 15. Hannover ſchen Wahl⸗ 
bezirk. 

Ferdinand Haubenſchmied aus Paſſau, für den Wahlbezirk Paſſau. 

Johann Jacob Lauf aus Münden, für den Wahlbezirk Arnſtein. 

Baur aus Augsburg. 

H. Böcler aus Schwerin, für den 3, Mecklenburg-Schwerin'ſchen Wahlbezirk. 

Traugott Trabert aus Naufche (Görlig. Haide), für ben Wahlbezirk Görlig (2, fchlej.), luth. 
evaug. Pfarrer, 

Frievrich von Raumer aus Berlin. 

Nobert Walter aus Neuſtadt 0,/S., Abgeordneter für den 39, fehlefiichen Wahlbezirk. 

Franz Scholz aus Neiffe, Abgeordneter für den 28. preußifch-fchleftichen Wahlbezirk, 

Dr. Mohr von Oberingelheim, Wahlbezirf Worms, Rheinhefien. 

Wilhelm Adolph von Trübfchler, Abgeorbneter des 13, K. Sächjichien Wahlbezirks. 

I. Bürgers, Abgeorbneter für Landkreis Köln und Mühlheim am Rhein, Rheinpreußen. 

Philipp Beigel, Abgeorbneter des Bezirks Kitzingen in Baiern, 
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Werner von Selchow, Abgeordneter für ben Bezirk Lauenburg-Bütow in Pommern, 

Julius von Treskow, Abgeorbneter für Schubin in Deutſch-Poſen. 

Moriz Briegleb, Abgeordneter für Coburg. 

Med. D. W. Raus, gewählt für Kromau in Mähren, 

Chriſtian Lodemann, Negierungsrath zu Lüneburg, Abgeordneter des 13. Hannov. Wahldifiricts, 

Wilhelm Schultze aus Potödanı, für den 8, Brandenburgifchen Wahlbezirk (Ruppin und Oft: 
priegniß). 

Mittermater aus Heidelberg. 

Dr. Eifenmann aus Würzburg, Abgeordneter für Würzburg. 

Friedrich Wilhelm von Neben aus Hannover, Abgeordneter für ben Harz. 

Garl von Stremapyr, Abgeordneter für den Wahlbezirk Kindberg in Steiermark, 

Carl Theodor Gevefoht, Abgeorbneter für Bremen, 

Carl Vogt, Abgeordneter für ben 6. heſſiſchen Wahlbezirk (Gießen-Biedenkopf-Vohl). 

Guſtav Kratz, Abgeordneter für den 2, pommer'ſchen Wahlbezirk (Stolpe). 

Robert Plehn, Abgeorbneter für den 32, preußiſchen Wahlbezirk. 

Guſtav Meviſſen, Abgeordneter für Giegen, 

Mori Veith, Abgeorbneter für Berlin, 

Franz Schmidt, Abgeordneter für Löwenberg. 

Mar Dunfer, Abgeordneter für Halle und ben Saalfreis. 

Julius Carl Pannter, Abgeordneter für Anhalt: Deffau, 

Garl Ludwig Langbein aus Wurzen, Abgeordneter des 5. Wahlbezirks im Königreich Sachſen. 

Guſtav NRümelin, Abgeordneter des Wahlbezirfs Kirchheim-Nürtingen in Würtemberg. 

Heinrich Thoͤl, Abgeorneter für Medlenburg-Strelig, 

Adolph Enyrim, Abgeordneter für Kurheſſen. 

Friedrich Ludwig Jahn von Freiburg an der Unfteut, Abgeordneter des 16. Wahlbezirfs von 
Preußiſch⸗Sachſen. 

Schaedler Karl, Abgeordneter des Fürftenthums Lichtenſtein. 

Guftav Godeffroy, Abgeordneter für Hamburg. J 

Herrmann, Freiherr von Rotenhan aus Rentweinsdorf, Abgeordneter für ben Wahlbezirk 
Nördlingen, 

Chriſtian Widenmann aus Düffeldorf, Abgeordneter für den rheinpreußiſchen Wahlbezirf Gladbach. 

Emmanuel Servais aus Luremburg, Abgeorbneter für Luxemburg. 

Wilhelm Michael Schaffrath, Abgeorbneter für den 24. Wahlbezirk des Königreichs Sachſen 
(Stolpen), aus Neuftadt bei Stolpen. 

Ernſt Wilhelm Eduard Zimmermann, Dr. j. u, Obergerichtsaſſeſſor, Bürgermeiſter von 
Spandow, Abgeordneter zur deutſchen Reichsverſammlung für den Luffauer Wahlbezirf. 

Anton Pius Guſtav Wilhelm von Wegnern, Landrath, Abgeordneter für den Wahlbezirf 
Lyck und Sohanniäburg in Oftpreußen. 

Ludwig Bogen von Michelftabt im Odenwald, Abgeordneter bed A, Wahlbezirks, Großherzog: 


thum Selen, 
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Herrmann von Majjom aus ber Grafſchaft Glatz. 

Aug. Frhr. v. Ende, Landrath, aus Waldenburg in Schleſien. 

Joh. Earl Lud, Schreiber, Abgeordneter für den 3, weſtfäliſchen Wahlbezirk, 

J. Venedey (aus Eöln) für Hejfen-Homburg. 

W. Wieft aus Tübingen, für den 5. mwürtembergifchen Wahlbezirk. 

Dr, E. Gistra aus Wien, abgeordnet vom Wahlbezirfe Mähriih Trübau. 

Eduard Marcks aus Duisburg, Abgeorbneter de3 30, Cehein.) preuß. Wahlbezirks, 

Friedrich Wilhelm Levyfohn, Dr, phil, und Buchhändler aus Grünberg in Schlefien, Abge— 
ordneter für dem 12, fchlefiichen Wahlbezirf (Grünberg — Freiftadt), 

Sohann Friedrich Kierulff, Oberappellitionsratd aus Roſtock, Abgeordneter für ben erften 
Mecklenburg-Schwerin'ſchen Wahldiftrict. 

Ludwig Simon von Trier, 

Adolph Wiesner von Wien, Abgeorbneter, für ben Wahlbezirf Feldsberg in Nieberöfterreich. 

Würth aus Sigmaringen, 

Wilhelm Zimmermann aus Stuttgart. 

Karl Damm aus Tauberbifchofsheim in Baden, 

Friedrich Stavenhagen, Oberft, Abgeorbneter für Berlin. 

Louis Müller aus Sonnenberg, Abgeordneter für Meiningen, 

Guflav Fifcher aus Jena, Abgeordneter für den vierten Wahlfreis bes Großherzogthums Weimar, 

Johann Gottlieb Auguf Naumann aus Frankfurt an der Oder, Abgeordneter für den Wahl 
bezirk des Cotibus- und Spremberger Kreifed ber Provinz Brandenburg. 

Sohann Georg Günther aus Leipzig, Abgeordneter des X. Wahlbezirks im Königreich Sachfen. 

Julius Fröbel aus Grießheim im Fürſtenthum Schwarzburg-Rudoltadt, Abgeordneter für Neuß 
jüngerer Linle. 

Garl Ludwig Rudolph Hoppenftebt aus Hannover, Abgeordneter für den zweiten Wahldiſtriet 
im Königreich Hannover, 

PH, Umbſcheiden, gewählt im erflen pfälziichen Wahlbezirfe zu Bergzabern (Bayern), 

Ludwig Bonardy aus Greiz, Abgeordneter des Fürſtenthums Reuß älterer inte, 

Joſeph Hermann Kudlich, Abgeordneter für den öſterr. jchlefiichen Wahlbezirk Beniſch. 

Wilhelm Hofjbauer aus Nordhauſen, ald Abgeordneter gewählt für den Wahlbezirf Norb- 
haujen-Worbid in der preußijchen Provinz Sachſen. 

Johann Friedrih Rödinger, Nectsconfulent in Stuttgart, Abgeordneter für ben würtem— 
bergiichen Wahlbezirf Dehringen- Künzelsau. 

Sohannes Fallati, Abgeordneter für Horb-Herrenberg-Nagold in Würtemberg. 

Wilhelm Wernher von Nierftein, Abgeordneter für Alfeld in Heffen, Ä 

Remigius Vogel, Abgeordneter des Wahlbezirks Dillingen. 

Auguſt Reitmayr, Kreide und Stadtgerichtsrath aus Regensburg für den Wahlbezirk Weiden 
in ber, Oberpfalz. 

Emil Adolf Roßmäßler, Abgeorbneter des XXII. fähfiichen Wahlbezirks, 

Auguft Rühl, Abgeorbneter von Hanau. 
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Friedrich Theophil Henſel aus Kamenz, Abgeordneter bes XXIII. Wahlbezirks im Königreich Sachſen. 

©. F. Kolb, Bürgermeifter von Speyer, Abgeordneter für ben pfälziſchen Wahlbezirf Speyer- 
Edenkoben⸗Germersheim. 

Karl Mathy. 

Baſſermann, aus Stadtprozelten in Bayern. 

Ernſt Merd, Kaufmaun aus Hamburg, für Hanıburg. 

Theodor Dietzſch, Abgeordneter für den 13, ſächſiſchen Wahlbezirk, 

Friedrich Chriſtophh Dahlmann, Abgeorbneter des 6. holſteiniſchen Wahlbezirfs. 

Sohann Friedrih Nagel aus Balingen, Abgeordneter des 2, würtembergiichen Wahlbezirf3 im 
Schwarzwaldkreiſe. 

Heinrich Albert Zachariä aus Göttingen, Abgeordneter de 6. hannoverſchen Wahlbezirks. 

Auguft Reinftein aus Naumburg a, S., Abgeordneter des Wahlbezirks Naumburg-Edfartöberga 
(Pr. Sachien). 

Auguſt Pfeiffer, Abgeordneter für den Wahlbezirf Soldin-Arndwalde in der Neumark (Preußen), 

Adolph Schoder aus Stuttgart, Abgeordneter für den Wahlbezirk Befigheim-Bradenheim im 
Königreich Würteniberg. 

Hermann von Bedferath, Abgeordneter für Crefeld. 

Ernſt Friedrich Gottſchalk aus Schopfheim, Abgeordneter für die Aemter Staufen, Müllheim, 
Schönau und St, Blafien (Baden)! 

Heinrih Julius Kämmel, Subrecor am Gymnaſium In Zittau, Abgeordneter für ben erften 
Wahlbezirk des Königreichd Sachſen. 

Heinrich Ahrends aus Salzgitter, Abgeorbneter für den hannoverſchen Wahlbezirf Goslar-Halles 
Alfeld: Bodenem. 

Oskar von Wydenbrugk, Abgeorbneter bed 1.Wahlbezirks des Großherzogthums Sachjen- Weimar. 


Gefeß, 
betreffend die Wahlen der Abgeordneten zum Volkshaufe, 


Der Reihöverwefer, in Ausführung bed Beichluffes ber Neichöverfammlung vom 
27, März 1849, verfündet ala Geſetz: 


Reichsgeſetz 
über die Wahlen der Abgeordneten zum Volkshauſe. 
Artifel L 
7 
Wähler ift jeder unbefcholtene Deutfche, welcher das fünfundzwanzigfte Lebensjahr zurüd« 
gelegt hat. 
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8. 2. 
Von ber Berechtigung zum Wählen find ausgeſchloſſen: 
1) Berfonen, welche unter Vormundſchaft oder Guratel ſtehen; 
2) Perfonen, über deren Vermögen Concurs- oder Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet worben iſt, 
und zwar während der Dauer dieſes Concurs- oder Kallitverfahreng ; 
3) Perfonen, melde eine Armenunterftügung aus öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen 
ober im legten ber Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben, ü 


8. 3. 
Als beicholten, alſo von ber Berechtigung zum Wählen audgefchloffen, follen angejehen 
werden: 
Perjonen, denen durch rechtöfräftiged Erkenntniß nach den Gefegen bes, Einzelftaates, wo 
das Urtheil erging, entweder unmittelbar oder mittelbar der Vollgenuß ber ftaatsbürger- 
lichen Rechte entzogen iſt, ſofern jie im dieſe Nechte nicht wieder eingefegt worden find, 


$. 4, 


Des Rechts zu. wählen foll, unbefchadet der fonft verwirften Strafen, für eine Zeit von 
4 bis 12 Jahren durch ftrafgerichtliches Erkenntniß verluftig erklärt werben, wer bei den Wahlen 
Stimmen erfauft, feine Stimme verfauft, ober mehr als einmal bei der für einen und denſelben 
Zweck beftimmten Wahl feine Stimme abgegeben, oder zur Einwirkung auf die Wahl überhaupt 
gejeglich unzuläffige Mittel angewendet hat, 


Artifel IL 
8.5 ” 


Waͤhlbar zum Abgeordneten des Volkshauſes ift jeder wahlberechtigtigte Deutjche, welcher 
das fünfundzwanzigfte Lebensjahr zurücdgelegt, und feit mindeftend drei Jahren einem deutſchen 
Staate angehört hat, 

Erftandene oder durch Begnadigung erlaffene Strafe wegen politifcher Verbrechen jchließt von 
ber Wahl in das Vollshaus nicht aus, 


$. 6, 
Perfonen, die ein Öffentliches Amt bekleiden, Sale zum Gintritt in das Volkshaus 
feine? Urlaubs, 


Artikel III, 


7 


- Sm jedem Einzelſtaate find Wahlkreiſe von je 100,000 Seelen der nach ber letzten Volks— 
zählung vorhandenen Bevölferung zu bilden. 
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8. 8, 


Ergiebt fich in einem Einzelſtaate bei der Bildung ber Wahlfreije ein Ueberſchuß von 
wenigſtens 50,000 Seelen, fo it hierjür ein befonderer Wahlkreis zu bilden, 

Ein Ueberfchuß von weniger ald 50,000 Seelen iſt unter die anderen Wahlfreife des Ein- . 
zelftantes verhältnismäßig zu verteilen, 


8.9, 


Kleinere Staaten mit einer Bevölferung von wenigftend 50,000 Geelen bilden einen 
Wahlfreis, 

Diefen fol die Stadt Lüͤbeck gleichgeftellt werben, 

Diejenigen Staaten, welche Feine Bevölkerung von 50,000 Seelen Haben, werden mit 
andern Staaten nach Mafgabe der Reichöwahlmatrifel (Anlage A.) zur Bildung von Wahlfreifen 
zufammengelegt. 


$. 10, 
Die Wahlfreife werden zum Zwed des Stimmenabgebens in Fleinere Bezirke eingetheift. 


Artifel IV. 


8. 11. 


Wer dad Wahlrecht in einem Wahlbezirfe ausüben will, muß in bemjelben zur Zeit ber 
Mahl feinen feiten Wohnfig Haben. ever darf nur an einem Orte wählen, 

Der Standort der Soldaten und Mititärperfonen gilt als Wohnfig und berechtigt zur Wahl, 
wenn berjelbe jeit drei Monaten nicht gewechjelt worden if. — In den Staaten, wo Landwehr 
beſteht, tritt für diefe dahin eine Ausnahme ein, daß Landwehrpflichtige, welche jich zur Zeit 
der Wahlen unter den Fahnen befinden, an dem Oite ihred Aufenthalts für ihren Heimaths— 
bezirt wählen, Die näheren Anordnungen zur Ausführung dieſer Beitimmung bleiben den 
Negierungen der Ginzelftaaten überlaſſen. 


$. 12. 


In jedem Bezirfe find zum Zweck der Wahlen Liften anzufegen, in welche die zum Wählen 
Berechtigten nach Zu= und Vornamen, Alter, Gewerbe und Wohnort eingetragen werben. Diefe 
Liften find fpäteftens vier Wochen vor dem zur ordentlichen Wahl beſtimmten Tage zu Seder: 
manns Ginficht auszulegen und dies öffentlich befannt zu machen, 

Einjpradden gegen bie Liſten find binnen acht Tagen nad öffentlicher Bekanntmachung bei 
ber Behörde, welche die Bekanntmachung erlaffen hat, anzubringen und innerhalb der nächften 
vierzehn Tage zu erledigen, worauf die Liften gejchloffen werben. Nur Diejenigen find zur Theil: 
nahme an ber Wahl berechtigt, welche in bie Listen aufgenommen find, 
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Artikel V, 


$. 13. 
Die Wahlkandlung ift öffentlich. Bei derfelben find Gemeindemitglieder zuzuziehen, welche Fein 
Staat = oder Gemeinde-Amt befleiden, 
Das Wahlrecht wird in Perfon durch Stimmzettel ohne Unterjchrift ausgeübt. 


8. 14, 

Die Wahl ift direct. Sie erfolgt durch abjolute Stimmenmehrheit aller in einem Wahlfreis 
abgegebenen Stimmen, 

Stellt bei einer Wahl eine abjolute Stimmenmehrheit jich nicht Heraus, fo ift eine zweite Wahl- 
handlung vorzunehmen. Wird auch bei diefer eine abjolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, fo ift 
zum dritten Mal nur unter den zwei Gandidaten zu wählen, welche in ber zweiten Wahlhandlung 
bie meiften Stimmen erhalten haben. 

Bei Stimmengleichheit entjcheidet bad Loos, 


$. 15 
Stellvertreter der Abgeordneten find nicht zu wählen, 


$. 16, 
Die Wahlen find im Umfang des ‚ganzen Reichs an einem und bemjelben Tage vorzunehmen, 
ben die Reichöregierung beftimmt, 
Die Wahlen, welche fpäter erforderlich werden, find. von ben Regierungen ber Einzelſtaaten 
auszufchreiben, 


8. 17. 
Die Wahlkreiſe und Wahlbezirke, bie Wahldirectoren und dad Wahlverfahren, in jo welt dieſes 
nicht durch das gegenwärtige Geſetz fergeflellt worden ift, oder burch Anorbnung ber Reichsgewalt 
noch feftgeftellt werden wird, werden von den Regierungen ber Einzelftaaten beftinmit, 


Anlage A, 
Reichswahlmatrikel. 


Zum Zweck der Wahlen der Abgeordneten zum Volkshaus werden zuſammengelegt: 

1) Liechtenſtein mit Oeſterreich. 

2) Heſſen-Homburg v. d. Höhe mit dem Großherzogthum Heſſen; — das heſſenhomburgiſche 
Oberamt Meiſenheim auf dem linken Rheinufer mit Rheinbayern. 

3) Schaumburg-Lippe mit Heffen: Gaffel. 

4) Hohenzollern-Hechingen mit Hohenzollern: Sigmaringen, 

5) Neuß älterer Linie mit Reuß jüngerer Linie, 

6) Anhalt-Eöthen mit Anhalt:Bernburg, 
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7) Lauenburg mit Schleöwig-Holftein, 

8) Der auf der linken Rheinfeite gelegene Theil des Großherzogthums Oldenburg mit Rhein—⸗ 
preußen, 

9) Pyrmont mit Preußen, 


Sranffurt, ben 12, April 1849. 
Der Reichsverweſer 
Erzherzog Sobann. 
Die interimiftifhen Reicheminiſter 
9.9. Gagern. v. Peucker. v. Bederath. Duckwitz. M. Mohl. 


Geſetz, 
betreffend die Taggelder und Keiſegelder der Abgeordneten zum Reichstage. 
Der Reichsverweſer, in Ausführung des Beſchluſſes der Reichsverſammlung vom 
27. März 1849, verfünbet als Geſetz: 
KHeichsgeſetz 
über die Taggelder und Reiſegelder der Abgeordneten zum Reichstage. 


Die Mitglieder des Stantenhaufes und des Volfshaufes erhalten ein Taggeld von fiehen 
Gulden rheinisch und eine Reijefoftenentihädigung von einem Gulden für die Meile, ſowohl ber 
Hinreife als der Rückreiſe, umd genießen Portofreiheit für alle an fle gelangenden, . oder von 
ihnen ausgehenden Gorrefpondenzen und Drudjachen, 


Sranffurt, ben 12. April 1849, 
Der Reichsverweſer 
Erzberzjog Johann. 
Die interimififhen Reihsminifter 
9.9. Gagern. v. Peucker. 9. Beckerath. Duckwitz. MR. Mohl. 


N. XXX. 203 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs: Blatt. 


Franffurt, Sonntag ben 3, Juni 1849, 














Inhalt, 


Proclamation. 





Leopold, Großherzog von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


Einer Hochverrätherifchen Parthei in Unjerem Großherzogthum it e8 in Verbindung mit 
meuterifchen Truppen, und begünftigt durch den vorausgegangenen Aufſtand In der angrängenden 
Rheinpfalz, gelungen, die Negierungdgewalt an jich zu reißen, und durch ihr Schreckensſyftem 
den Widerftand der großen Mehrheit guter Bürger, die ohne Halipunft und Zufammenhang 
waren, für den Augenblick zu lähmen, 

Der jogenannte Landesausſchuß Hat jich alle die Befugniſſe angemapt, meldhe die Verfaffung 
nur dem Großherzog einräumt, und er iſt darin noch weiter gegangen, indem er jogar mit 
fländijcher Zuflimmung zu Stande gefommene Gejege einfeitig aufhob oder umging. 

Er hat willführlich über Staatögelder verfügt, treue Beamte eigenmäcdhtig abgejeht, andere 
ernannt, zur Beichränfung der Freiheit der Verfaffungdtreuen durch feine Agenten Verhaftungen 
vornehmen ober ungeſetzliche Strafen androhen laffen, endlich jogar die Ständeverjammlung auf: 
gelöst und eine andere Berfammlung nad willführlich ertheilten Wahlvorjehriften berufen. 

Indem Wir diefe und alle anderen ungejeglichen Handlungen des fogenannten Landesaus— 
ſchuſſes oder feiner Agenten Hiermit jür nichtig und wirkungslos erflären, wiederholen Wir bie 
in Unſerer Proclamation vom 17. vorigen Monatd enthaltene Grmahnung an die Verirrten, daß 
fie zur Gefegfichfeit und. Ordnung zurüdfehren, und an die Treugebliebenen, daß fie, eingebenf 
ber großen Intereſſen, um bie ed fich handelt, vereint und Jeder nach feinen Kräften und Merz 
bältniffen für die Wiederherfiellung des verfafungsmäßigen Nechtözujtandes thätig ſeien. 

Es Haben jegt aber die Empörer den offenen Kampf jelbit gegen die Reichsgewalt, welche 
die verfaffungsmäßigen Zuftände der einzelnen Länder zu jchügen Hat, begonnen, zu ſolch unheil— 
vollem Kampfe Fremde zu Hülfe genommen und die Söhne Badens gepreft, 
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Indeſſen werben nun bie Reichstruppen, benen fich bie kreu gebliebenen badiſchen Truppen 
anſchließen, in das Großherzogthum einrücken, ind &8 At zu höffen, daß der Mechtözuftand bald 
wieder Hergeftellt und das Land von feinen Drängern befreit werbe. 

Um aber auch jegt noch den Verirrten ober Nerführten die Gelögenheit zu geben, daß fie 
durch ſchnelle Beſſerung wegen. ihres Fehltritts Nachſicht erlangen koͤnnen, und um Afgen die 
Anderen, die auf ihrem verbrecheriſchen Wege beharren, defto firengere Mähregeln einiriten Taffen 
zu fönnen, verorbnen Wir wie folgt: j 

Denjenigen Iheilnchmern an dem hochverrätherifchen Unternehmen, welche nicht 
zu ben Anftiftern oder Raͤdelsführern gehören und melde, ehe fie in einen Kampf mit 
den Truppen fommen, und zwar jobald «8 ihnen nach Werfündung diefer Verordnung 
überhaupt nur immer möglich iſt, fich freiwillig unterwerfen, und fo viel an ihnen 
Tiegt, die Sache ber. verfaffungsmäßigen Regterung und ber für die Wiederherſtellung 
der Staatsordnung einjchreitenden Truppen thätig zu befördern fuchen, wird hiermit, 
ohne Unterſcheidung zwiſchen Militärperfonen und Anderen, Amneftte zugefichert. 


Gegeben in Unſerem Etaatöminifterium zu Franffurt a, M,,'den 2, Suni 1849. 


Leopold. 


St. Hofmann, v. Stengel, 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs: Blatt. 


Sranffurt, Samflag den 9. Juni 1849, 


Inhalt, 
Dienfinahridhten. 














Se, Königl, Hoheit der Großherzog Haben durch Höchfte Entſchließung 
ur vom 3, Juni 1849 
bie Mitglieder des Staatäminifteriums, mit Ausnahme des Präfidenten des Krieggminifteriums, 
Generallieutenant Hoffmann, ihrer Stellen in Gnaden enthoben. 
Sodann haben Se. Königl. Hoheit durch Höchfte Entjchliegung 
vom 6. Juni 1849 
ben Geheimerath Klüber zum Staatöminifter des Großherzoglichen Hauſes und der andwärtigen 
Angelegenheiten ernanht ; 
und endlich burch Höchfte Entjchliegung 
vom 8, Juni 1849 
auch den Generallieutenant Hoffmann, auf fein unterthänigftes Anjuchen, von feiner Stelle als 
Mitglied des Staatsminiſteriums und Präfident des Kriegäminiftertumd gnädigft enthoben, und 
andererjeitö ben biöherigen Präfidenten des Juſtizminiſteriums, Staatsrath Freiherrn v. Stengel, 
als Mitglied des Staatöminifteriums ohne Portefeuille von Neuem in Thaͤtigkeit zu jegen geruht. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Sranffurt, Sonntag den 10, Juni 1849. 








Inhalt, 
Staudrechts:-Gejeg. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Anbetracht der Gefahren, denen das Großherzogthum durch. die Ujurpation einer 
revolutionären Regierung audgefegt it, und in Erwägung, daß bie Reichstruppen mit den ſich 
ihnen anfchliegenden treu gebliebenen badijchen Truppen zur Wiederherſtellung der Staatsordnung 
in das Großherzogthum einrüden, finden Wir Und veranlaßt, auf den Grund des $. 66 ber 
Perfafjungs-Urfunde und im Einverfläindnig mit der deutfchen Gentralgewalt zu verorbnen, 


wie fotgt : 
8. 1. 


Der Milltär-Eommandant, der wenigfiend eine Brigade zu befehligen Hat, ift ermächtigt, 
diejenigen Bezirfe, in denen er e3 für nöthig erachtet, in Unferem Namen, nad dem Geſetz 
vom 7. Juni 1848, in Krlegäzuftand zu erklären, mit ber ferneren Wirkung, daß für bie in 
Kriegdzuftand erflärten Bezirke nicht nur gegen die aufrührerijchen Truppen nad dem Gefeg über 
das militärftandrechtliche Verfahren vom 7. Juni 1848, jondern allgemein nad) Mafgabe ber 
nachfolgenden 88. 2—5 dad Standrecht eintritt. 


8. 2. 

Wer während ber Dauer des Kriegszuſtandes 

1) bewaffnet an einem Angriffe oder Widerftand gegen die gejegliche Autorität oder bewaffnete 
Macht, oder an einer unerlaubten bewaffneten Verſammlung Antheil nimmt, oder jich 
auf dem Wege dazu oder zu einem gewaltſamen Unternehmen befindet, — oder wer 

2) zu folder Bewaffnung oder ſolchem Waffengebrauch oder überhaupt zu Hochverrath, 
Landesverrath oder Aufruhr auffordert, 

3) Soldaten in irgend einer Weife zum Treubruch verleitet, 

4) Anlagen macht, oder beftehende Anlagen zerftört, um militärtiche Bewegungen zu Bindern, 
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5) den Aufrüßrern als Spion diem, oder dig für bie Wicherherfkefung der Staatsordnung 
einfchreitenden Truppen zu ihrem Nachtheil irre zu führen fucht, 
wird flandrechtlich mit dem Tode, oder bei minderer Betheiligung mit Zuchthaus von 10 Jahren 
beitraft, 
$. 3. 


Dieje Vergehen werden von einem Kriegsgericht abgeurtheilt, welches nach Artikel 4 des am 
7. Zuni 1848 über das ftandrechtliche Verfahren beim Militär erlaffenen Geſetzes zufammengefeßt 
wird, In jo weit e8 Givilperfonen betrifft, findet dabei ber letzte Abſatz des Art. 4 des gedachten 
Geſetzes Feine Anwendung. 

Dad Verfahren richtet ſich nad ben Artikeln 5 — 7 des nämlichen Geſetzes, jedoch mit der 
Aenderung, daß dad Gericht in den dazu geeigneten Fällen auf die im $. 2 erwähnte zehnjährige 
Zuchthausſtrafe erfennt und den aldbaldigen Vollzug anorbnet. Kann wegen ungenügender Auf— 
Härung ber Sache weder die zehnjährige Zuchthausſtrafe noch die Todesſtrafe erfannt und der Anges 
ſchuldigte auch nicht fogleich völlig freigefprochen werben, oder erjcheint die Aburtheilung hinſichtlich 
eines Angejchulbigten überhaupt nicht ald dringend, jo wird die Sache zur weiteren Unterfuchung 
und Erledigung an den ordentlichen Richter verwieſen. Bei ber im Art, 6 Nr. 3 des Geſetzes vom 
7. Zuni 1848 erwähnten Wahl eines Vertheidigers ift ber Angeklagte, der nicht zum Militär gehört, 
in feiner Auswahl nicht auf Militärperfonen bejchränft und eben jo wenig das Gericht, vorausgeſetzt, 
daß das Verfahren dadurch nicht aufgehalten wird, 


$. 4. 


Iſt das Todesurtheil gegen eine größere Anzahl der am nämlidhen Vorgang Betheiligten aus— 
geiprochen, fo wirb ber Commandirende Hinfichtlich der darunter befindlichen verhältnigmäßig weniger 
ſchwer Belafteten ben Vollzug des Erfenntniffes auffchieben, und Unſere Enſchließung über Begna- 
digung oder Strafverwandlung einholen. 


8. 5. 


Hinfichtlich der Theilnehmer an ben hochverraͤtheriſchen Unternehmungen jeit dem 11. Mai 
d. J., die nicht erft nach Verfündigung des Kriegszuſtandes eine der im $. 2 erwähnten Handlungen 
verüben, findet dieſe Verordnung nur auf Diejenigen Anwendung, welche zu den Anfiftern 
gehören, oder an der Hochverrätherifchen Verbindung Theil genommen haben, und nidht 
nach Verfündung biefer Verordnung ohne allen Verzug ſich völlig losſagen, indem fie ſich der gejeß- 
lichen Gewalt unterwerfen, und zugleich Alles, was in ihren Kräften ſteht, beitragen, auch die 
Mitſchuldigen zur jchleunigen Unterwerfung zu bringen, und dadurch den weiteren ftrafbaren Erfolg 
ihrer verbrecherifchen Unternehmung zu verhindern, 


$. 6. 
Während der Dauer des Kriegäzuftandes find alle Bezirk!» und Ortöbehörben, die ſich mit 
der Sicherheitspolizei und überhaupt mit ber Aufrechthaltung ber öffentlichen Ordnung zu 
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befaſſen haben, dem Militärcommandanten untergeordnet, und auch bie Buͤrgerwehr ſteht unter 
feinem Oberbefehl. 

In allen Bezirken, in welchen ſich Truppen befinden, können die Militärbehörden die 
Sicherheitspolizei auch unmittelbar ſelbſt handhaben, zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung 
in Gemeinſchaft mit den ihnen beigegebenen Civilcommifſären auch polizeiliche Anordnungen und 
Verbote erlaſſen, die Uebertretung mit Feſtnehmung und polizeilicher Strafe bedrohen, und dieſe 
durch die Civilbehörden vollziehen laſſen, oder nach Umſtänden ſelbſt vollziehen. 


Gegeben in Unſerem Staatsm'niſterium zu Frankfurt a, M., den 9. Juni 1849, 


Seopold, 


Klüber. Stengel. 
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Dekret, 


die Abſetzung der jeitherigen Minifter betreffen. 


In Erwägung, daß jämmtliche badiſche Miniiter ihre Stellen verlaffen haben und aus 
dem Lande entflohen find; daß fie jomit ihre gegen das Laud übernommenen Brlichten ſchwer 
verlegt und, jo weit es an ihnen lag, das ganze Land in einen Zuftand der Anarchie verjegt ha— 
ben, dem nur dadurch im der fürzeften Zeit abgeholfen werden Fonnte, daß mehrere Ber: 
trauendmänner des Volkes jich in dem Augenblide, als die Minifter jammt dem Großherzoge 
die Flucht ergriffen, zu Offenburg befanben; 

In Erwäaͤgung, daß die Minifter durch das freiwillige Berlajfen ihrer Stellen dieſe thatjäch- 
Lich aufgegeben haben, und daß die Öffentliche Orpnung im Lande ohne die Wieverbejegung der 
oberfien Staatäftellen nicht erhalten werben kann; 

In Anbetracht, daß dieſe MWieverbeiegung die Gntlaffung der entflohenen Minifter 
vorausſetzt, # 

verfügt der regierende Landesausſchuß, wie folgt: 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, v. Dujch, und die Minifterialpräfiden- 
ten Bekk, des Innern, Hoffmann, der Finanzen, Hoffmann, des Kriegs und 
v. Stengel, der Juſtiz, find ihrer Stellen entjegt. 
Für den Laudes-Ausſchuß: 

Iunghanns. 

Peter. 

Guftau Struve. 

Goegg. 

Heinrich Hoff. 

Philipp Stay. 

kehmann. 

Thiebauth. 

Cordel, Soldat. 

Degen. 


Bekanntmachung. 
Der Landesausſchuß für Baden befteht außer den in vie Grefutiofommiffion gemäßlten 


Bürgern: 


Breutaup, 


Peter, 


Eichfeld und 


Goegg, 
aus folgenden Bürgern: 
Bannwarth aus Bleichheim (Soldat), 
Cordel aus Philippsburg (Soldat), 
Damm aus Tauberbiſchofsheim, 


Ritter aus Karſau (Soldat), 
Rotteck aus Freiburg, 
Stay aus Heidelberg, 


Degen aus Mannheim, 
Ficler, aus Konjtanz. 
Happelaus Mannhein, 
Henefa, Soldat. 

Hoff aus Mannheim, 
Junghauns aus Mosbach, 
Kiefer aud Emmendingen, 
Nehmann aus Offenburg, 
Nichter aus Achern, 


Starfaus Pottftetten (Soldat), 
Steinmeg aus Durlach, 
Struve aus Mannheim, 
Zbiebauth, aus Ettlingen. 
Torrent aus Freiburg, 
Werner aus Oberfird, 
Wernwag aus Kenzingen. 
Willmann aus Pfohren. 
Ziegler, aus Karlsruhe. 


Kundmachung, 


die Einfegung einer Grefutivfommiffion betreffen® 


Unter Bezug auf dad Defret des Landesausjchuffes, die Abjegung der entflohenen Minifter 
und die Ginfegung einer Exekutivkommiſſion betreffend, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß die ernannten Mitglieder der bezeichneten Kommiſſion bereits ihre Bunftionen angetreten 
baben. 

Bürger Brentano hat außer dem Vorfige die Leitung der innern Angelegenheiten 
Bürger Peter die ver Juſtiz; 
Bürger Eichfeld das Minifterium des Kriegs und 
Bürger Goegg das der Finanzen übernommen. 
Das jeither beftandene Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten wird hiermit aufgehoben, 
und gehen die von demſelben bisher bejorgten Gefchäfte an das Minifterium des Innern über. 

Die Mitglieder der Minifterien des Innern, der Zuftiz, der Finanzen, fowie ver größte Theil 
der Armee, find bereits beeidigt, und wird mit Beeidigung der übrigen Beamten ununterbrochen 
fortgefahren werben. 

Mir hoffen, in Furzer Zeit alle Gejchäfte in ven geregelten Gang zu bringen und befürchten 
nicht, daß erhebliche Störungen in der Verwaltung und Rechtöpflege entftehen over daß ber öffent- 
liche Kredit einen Stoß erleiden werde, 
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Mitbürger! Ihr werdet und Eure Unterftügung nicht verfagen ; denn nur Euer Vertrauen, 
nur dad Beitreben, die Freiheit für Euch zu begründen, hat und auf unfere Poften gerufen und 
Ihr werdet naher Alles aufbieten, daß wir die Möglichkeit erlangen, ohne Gefährdung der Ord— 
nung Euch aus dem Kampfe zum Ziele zu führen. 

Die vom Landesausſchuß niedergeſetzte Erefutivfommifition. 
An deren Namen: 
Brentano, 


Kundmachung. 

Die Regierung des Landes ift entflohen, der Gemeinderath der Stadt Karlsruhe, zweifelnd 
an dem ferneren Vertrauen feiner Wähler, hat feine Entlaffung genommen. Land und Stadt ift 
jomit ohne die nöthige Reitung. Der Gemeinverath wird bis zur neuen Wahl feine Dienftoblie- 
genheiten erfüllen, der Landesausjchuß hat in Anbetracht der Gefahr des Vaterlandes eine Grefu- 
tivfommiffion niedergejegt, beftehend aus den Bürgern 

Brentano, Peter, Eichfeld und Goegg, 
welche jogleich in Thätigkeit getreten if. Wir fordern alle Behörven, alle Bürger auf, ven An- 
orbnungen biefer Grefutivfommijfion unweigerlich Folge zu Teiften, indem es nur auf dieſe Weiſe 
möglich ift, die Ordnung im Lande zu erhalten, Eigenthum nnd Perſonen zu jchügen. 

Mitbürger! Es gilt, die Breiheit zu retten! Darum wird fein Freund des Daterlandes un— 
thätig bleiben. 

Karlöruhe, den 14. Mai 1849. 

Der Landesausfchuf. 


An fämmtliche Gemeindebehörden des Landes. 

In Folge der legten Greigniffe haben viele Soldaten des badiſchen Armeekorps ihre Garni- 
jonsorte verlaſſen. Diejelben werven hiemit aufgefordert, jo jchnell ala möglich zu ihren Heeres— 
abtheilungen wieder zurüdzufehren, un der Sache der Freiheit nüglich zu ſeyn. 

Alle Gemeinden des Landes werden beauftragt, die Soldaten, welche ihre Garnifondorte 
verlaffen Haben, mit allen ihnen zuftehenden Mitteln in ihre Garniſonsorte zurückzubringen. 

Karlsruhe, den 14. Mai 1849. 

Im Auftrag der Exekutivkommiſſion: 
Eichfeld. 


Aufforderung an die Offiziere. 

Sämmtliche Offiziere, die in Folge der juͤngſten Ereigniſſe nicht mehr bei ihren Fahnen ſte— 
ben, werden aufgefordert, fich dem Kriegäminifterium zur Verfügung zu ftellen, in jo fern ihnen 
die Freiheit des Volfes und dad Wohl des großen deutichen Vaterlanvdes am Herzen liegt, und fie 
fh zu deren Vertheivigung verpflichtet fühlen. 

Am Auftrag der Exekutivkommiſſion: 
Eichfeld. 


4% 
Kundmachung an die Soldaten. 
Alle Soldaten vom Oberwachtmeifter und Feldwebel an abwärts erhalten von heute an vier 
Kreuzer tägliche Zulage. 


Karlsruhe, ven 16. Mai 1849. 
Die Erefutivfommijfion. 


Defret, 
die Reorganijation der Karlöruber Bürgerwehr betreffenv. 


Im Namen des regierenden Landesausſchuſſes. 
Yun Gemäßheit der Verfügung des Landesausichuffes vom Heutigen; 
Nach Anficht ver Artikel 51 und 52 des Bürgermehrgefeged vom 3. April v. J. wird bier- 
mit verordnet, wie folgt: 
Art. I. 
Die Bürgerwehr der Stadt Karlöruhe in ihren jegigen Beſtande ift aufgelöst. 
Art. I. 
Das erſte Aufgebot ift jogleich nach Maßgabe des Art. 51. des Bürgerwehrgeſetzes zu orga— 


nifiren. 
Art. DIL. 

Alle Unverheiratheten und Finderlojen Wittwer, welche am 1. Januar 1849 das 30. Lebens- 
jahr nicht überfchritten haben, find aufgefordert, fich bei Vermeidung der gejeglichen Nachtheile 
einreihen zu laſſen. 

Art. IV. 

Dieje Einreihung findet am 17. Mat, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, im Rathhausjaale vor 

dem Konımiffär, Bürger Ziegler aus Karlörube, ftatt. 
Art. V. 

Alle diejenigen Wehrmänner, welche hiernach nicht bei dem erften Aufgebot wehrpflichtig 
jind, werben aufgefordert, im Laufe des 17. Mai ihre IBaffen auf dem Stadthauſe abzugeben. 

Karlsruhe, ven 16. Mai 1849. 


Im Nanen der vom Landedausichuß niedergejegten Erefutivfommijfion : 
Brentano. 





Kundmachung. 

Damit die Gejchäfte des Landesausichuffes und der Erefutivfommijfion in ungeflörterem 
Gange erledigt werden fünnen, jo ift, um dem Andrange der Fragenden abzubelfen, ein An= 
fragebureau errichtet worben, von wo aus man zur Verbefcheidung der laufenden Gejchäfte 
an die unter der Leitung Karl Blind's ſtehende Kanzlei, an den Wehrausſchuß, an ben 
Sicherheitsausfchug und an dad Ginquartirungsamt gewiejen wird. Bon der Kanzlei 
aus werben die geeigneten Anfragen ebenfalld an ven Landesaunsihug und an dad Minifte- 


rium ũherwieſen 
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N egierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Donnaftag den 17. Mai 1849. 
Inhalt, 


ungen und Befanntmachungen dee Minifterien. Bekanntmachungen des Minifteriums der Finanzen: An 
das Bolt in Baden. Den Eingangszoll auf Waffen beireffend. 











Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
An das Volk in Baden. 
Bürger! 


Nachdem bie Regierungsgefchäfte durch bie Flucht des Großherzogs und feiner Minifter einige 
Zeit unterbrochen waren, hat der Landesausſchuß die Regierung in die Hand genommen, und in ben 
Mitgliedern der Erecutivcommiffion die verfehiedenen Minifterien mit Vorftänden bejegt. 

Das unterzeichnete Finanzminifterium wird alle feine Kräfte aufbieten, daß ein geregelter Ge— 
ſchaftsgang ftattfindet ; es hat namentlich Vorkehrungen getroffen, daß im Caſſenweſen des Staats 
durchaus Feine. Störung vorfomme, daß nad) wie vor alle Verpflichtungen, welche Die badijche Regierung 
durch Wermittelung des Finanzminifteriums übernommen hat, pünftlich erfüllt werden. 

| Habt darum Vertrauen, Bürger; unterftügt und durch euer Entgegenfommen in ber fchwierigen 
Aufgabe, zum Wohle des Landes das Finanzweien zu leiten, Durch ſolches patriotiiche Zujammen- 
wirken wirb der Credit gehoben, werden alle Gejchäfte blühen und gedeihen, 
Carlsruhe, den 15. Mai 1849, 
Minifterlum der Finanzen, 
Für baffelbe: 
Goegg. 
Vdt. Poppen. 


Den Eingangszoll auf Waffen betreffend. 
| Die Eingangszolffreiheit für Waffen, welche zum Zwecke der allgemeinen Volksbewaffnung 
eingeführt werden, tritt hiermit wieder in Kraft, 
| Garlöruhe, den 16, Mai 1849. 
Für dad Finanzminifterium, 
| Im Namen der Erecutivcommiffion. 
Goegg. r Vdt, Poppen. 
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Regierungs— ‚Blatt. 


Garlörube, Freitag den 18, Mat 1849. 


Inhalt, 
1. Detret, die Auflöſung der Kammern betreffend. 2. Geſetz, die Einberufung einer conſtiluirenden Verſammlung 
betreffend. 3. Proelamation des Landesausihuffess 4 Proclamation des Kriegsminifiere. 5. Dekret, vie Rüdberufung 
Peders betreffend. 6. Detret, die Freilaſſung der politifhen Gefangenen beireffend. 











Deeret, die Auflöfung der Kammern betreffend. 
Im Namen des Volkes. 


In Erwägung, daß gegenwärtig Feine orbnungsmäßige Vertretung befteht, welche dem ‚ein 
gerechten Grundjahe ber Molfsfouveränetät entſpricht; 
in Erwägung, daß ſich der Wille des Volkes unzweifelhaft in großen Kundgebungen für bie 
Sons Auflöfung der Kammern und Einberufung einer conſtituirenden Verſammlung ausge⸗ 
rochen hat; 
in Erwägung, daß es eine der erſten SPilichtem des Landesausſchuſſes iſt, dieſem Willen des 
Volles, der ſich auf der Offenburger Verſammlung endgüktig- und deutlich erklärt hat; zur Aus⸗ 
führung zu verhelfen; 
verordnet der regierende Landesausſchuß wie folgt: 
au) Art 1. 
Die beiden ———— Badens ſind aufgelöst. 


* Art. 2. 
* ds if jofort eine confituirende Berjammfung eimayberufeh, 


Bit Art. 8, 
"Der Mintiter des —* iſt mit der Ausführung biefet Verordaung ber 
Para 
” Garläruße, ben 17, Mai 1849, 


Für den Landesausſchuß; 


—— ,KRehmann. 5. Degen. &, Struve. Stack, Cordel. A, Biegler. Happel. Chitbauth, 
Steinmeb. ih, Hoff, 


Frech, Schriftführer, 


Geſch, die Ginberufung einer conſtituirenden Verſammlung Betreffend. . 


Im Ramen bed Volkes. 
"gu Gemäßheit der Verordnung bed Landesausſchuſſes wird dad Wahlgeſetz für bie confli- 
tufrende Verſammlung in folgender Weiſe beflimmt ; 


MWahlfähig und wählbar ift jeder — — welcher das 21, Lebensjahr erreicht hat, 
Die Wahlbezirfe bleiben biefelben, mie J * Wahlen zur deuſſchen — 
Jeder Wahlbezirk ernennt vier — bie eonſtituirende Verſammlung. 
Für jeden Wahlbezirk wird ein — > regierenden Randesausjchuffes ernannt werben, 
Die Wahlen geſchehen direct mit — 
Der Tag, an welchem im ganzen —* — fatifinden, it der 8. Juni 1840. 

rt. 7, 


Die confiituirende Berfammlung wird am 10. Juni in Karlöruße eröffnet werden. 
Karlsruhe, ben 17, Mai 1849, 


Die Exccutivconmiſſion: 
5. Srentano, Vie. Karl Blind, 


Mitbürger! 

Dreizehn Monate harten Kampfes, dreizehn Monate ſchwerer Opfer find vorüber. In folder 

Zeit Hat und nur bie Hoffnung aufrecht erhalten, daß unfer ſchönes Vaterland bie Freiheit 
erringen, und baß ein Bruberband alle Deusfshen umfchlingen werde. Doch kaum iſt bie deutſche 
Berfafjung endgültig von ben Bertretern ber Nation feftgeftelt, jo tritt die Verſchwoͤrung ber 
Könige, ihre Iandeöverrätherijche Verbindung mit dem Gzaren von Rußland zur Knechtung bed 
beutjchen Wolfe, welches im vorigen März jeine Großmuth bethätigt hat — es tritt bie Gontres 
revolution Fed * unverſchleiert hervor. Nochmals ſoll die abſolute Fuͤrſtenherrſchaft gegründet, 
nochmals ſollen die Ketten geſchmiedet werden, bie wir im März verfloſſenen Jahres zerriffen 

aben, 

, Mitbürger! In einem ſolchen Kampfe Fonnte bie tapjere Armee, Fonnten unfere und eure 
Brüder nicht zweifelhaft ſeyn, daß ihre Pflicht fie auf die Seite des Volkes vief; fie haben «8 
erkennt, baf fie, die Söhne des Vaterlandes, für die Freiheit des Volkes, für die Einheit ber 
bentichen Sande, und für die Größe ber Nation fechten ſollen. Die Armee bat fich baber 
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wit und verbunden. Sie kämpft nicht gegen bad Volk, fie kaͤmpfi nur gegen bie Feinde der 
Freiheit und bed Vaterlandes. 

Diefe Verbindung bed Heeres mit dem Volk war offenbar Fein Grund, daß der Großherzog 
geftohen ift, wozu ihm verräthertjhe Minifter den Rath gegeben, bie dann bie Regierung ver— 
ließen und bie Beichäfte bed Landes dem Ungefähr anheimftellten. Mitbürger! ingebent ber 
Verpflichtung, bie wir gegenüber ber großen Landesverfammlung in Offenburg 
übernommen, und folgend dem Rufe der Gemeindebehörbe Hiefiger Stadt, find wir heute 
Mittag an der Spige unferer braven Soldaten Hier eingezogen, Wir werden unfere Kräfte daran 
fegen, bei der Erringung eines volfdmäßigen Staatszuſtandes bie volle Freiheit der Perfon und 
ben Schuß bed Eigenthumd zu wahren, Wir werben Alles aufbieten, um bie Regierungsmaſchine 
im Gang zu erhalten; wir werben auf bem Plate bleiben, ben bie Pflicht und ber Muf des 
Volkes und angewieſen, bis bad Molf felbjt über die Regierung das Nöthige verfügt Hat, 

Mitbürger! Unſere Aufgabe ift eine ſchwierige. Aber wir fühlen in und ben kräftigen 
Willen, fie zu löjen, Unterftügt und überall im unferem Beginnen, und wir zweifeln nicht, daß 
bie Preiheit zum Siege gelangen wird, 

Earlärufe; ben 14. Mat 1849, 

Der Landesausſchuß. 
Und Namens beffelben: 


Srentano. Heinrich Hoff. Nichter. A, Serss. Werner. NKehmann. 
Frech, Schriftführer, 


An die badiſchen Soldaten. 


Soldaten! 


Das Vaterland Hat in feiner Roth an euren Verſtand, an — gerufen, ihr ſeid dem Rufe 
gefolgt, und vereint fortan wird Heer und Wolf für deutſche Freiheit ſtehen. Ihr habt euch um bag 
ganze theure beutfche Vaterland verbient gemacht. 

Aber verbergen wir ed und nicht, Kameraben, biefelben Feinde, welche unſerm Mol jo Lange 
Nichts gönnten, als Ketten, fie wollen ihm auch Heute noch bie Reichäverfaffung und mit ihr bie 
heitigften, ſchwer errungenen Güter rauben. 

Wohlan denn, fie mögen es verfuchen und erfahren, wie bad Schwert freier deutſcher Männer 
die undeutſchen ruffijch-preußifchen Dränger niederſchlagen wird. 

Reihet euch, Kameraden, feiter aneinander, folgt euren freigewählten Fuͤhrern, Haltet unvers 
brüchlich jene Kriegszucht, die den Sieg verbürgt. Eure Brüder in ben Gauen weit umher theilen 
jubelnd eure Gefinnung, und bad Volk, eure Väter und Mitbürger, werden mit euch fiehen, für bie 
Reichöverfaffung fiegen oder fallen, 

Carlsruhe, 15. Mai 1849. 

Im Namen ber proviſoriſchen Exekutivgewalt. 
Eichfeld, Ob, kt. 
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2 VDeklret, bie Rüdberufung des Buͤrgers Friedrich Heder von Mannheim betreffend. er 
In Erwägung, daß fih Bürger Friedrich Heder von Mannheim um das Katerlanb 
und bie Freiheit verdient gemacht; 
in Erwägung, daß im ber jegigen Zeit bad Vaterland Männer braucht, die erprobt ſind im 
Kampfe für bie Freiheit, und bie ben Muth und bie Kraft befigen, zum Heile für bad Volk zu 
wirken ; 
in Erwägung, daß ſolche Männer bie Berpflätung haben, in ben Sagen ber Gefahr ſich 
an bie Spige des Volkes zu ftellen; 
wird verfügt: 
4. Bürger Friedrich Heder von Mannheim, dermalen in Norbamerifa wohnend, wird 
aufgefordert, in das Vaterland zurüdzufehren und fich demſelben zur Berfügung zu flellen. 
2, Der Borftand der Executivcommiſſion ift mit dem Bollzug keauftzagl, 
Karlsruhe, ben 17, Mai 1849, 
: Der Landesaudſchuß: 
JZunghanns. Damm. Steinmetz. G. Struve. W. Happel. Thichauth. Stark. K Degen. Kehmann. 
Fr ech, Schriftführer, 
Vorſtehendes Decret des Landesausſchuſſes wird hiermit zum Vollzug erfünbigt, 
BEREIT ben 17, Mat 1849. 
Der Vorfiand ber Executivcommiſſion: 


5. Brentano, Vdt, Karl Blind. 


Derret „ bie, Geefafung ber. politifchen Gefangenen hetreffend. 
In Ausführung des Bejgtufed ber Landedverfammlung zu Offenburg, vom 13. diejed Monats, 
wird hiemit verfügt: 

4. Alle biäher. erlaffenen Strafuriheife megen ſogenannter pofitifcher ergehen, mögen ſolche Civil⸗ 
oder Militaͤrperſonen betreffen, werden mit allen ihren: geſehzlichen Folgen für aufgehoben 
erflärt, und find alle etwa noch Verhafteten fogleich auf freien Fuß zu fegen. 

2. Alle bereits: voegen dergleichen Vergehen eingeleiteten Unterfuchungen find hiemit niedergeſchlagen. 

3, Die politiſchen Flüchtlinge koͤnnen ungehindert in das badifche Gebiet zurückkehren. 

4, Der Vorftand der Erefutiveommiffion iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 

Carlsruhe, 17. Mat 1849. 

Der Landedausſchuß. 
Iunghanns, Damm, Steinmetz. G. Struve. W. Happel. Chibanth. £. Degen. Stark, Hehmann, 
Frech, Schriftführer, . 

Voranſtehende Verfügung des Landesausjhuffes wird Hiermit jämmtlichen Behörden, namentlich 
ben Gerichten, Staatdanwälten und Gejängnigbeamten zum jofortigen Vollzuge verfündigt, 

Carlsruhe, 17. Mai 1849. | 

Der Vorſtand der Erefutiscommiffion, 
F. Brentano. Vdt, Karl Blind. 
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Negierungs-Blatt. 





Carlsruhe, Samdtag den 19, Mai 1849, 





Inhalt. 


Aufruf an das Bolt in Baden, — Berorbnung, die Vollziehung ber von der Landesverfammlung in Offenburg geiaßten 
Beſchlüſſe und die Ausführung der Anorbnungen des Landedansfchuffes und der Erecutiscommiffion betr. — Dienftnachridt. 


An das Volk in Baden. 


Mitbürger! Ginmüthig Hat ſich das Volk erhoben, um endlich die Rechte zu erlangen, um 
bie es fo lange und mit fo ſchweren Anftrengungen gefämpft Hat, Erhebend ift die Begeifterung 
und die Aufopferung, mit welcher namentlich die jurigen Männer die Waffen ergreifen und, Feine 
Gtrapazen ſcheuend, ſich um den Landesausichuß fehaaren, und fich demſelben zur Verfügung ftellen. 
Bon allen Seiten verlangt man von und Waffen, welche wir auch, fo weit es möglich war, nach 
der Reihenfolge der Anforderung befriedigt haben. Unſer Vorrath ift jedoch jetzt erjchöpft, und wir 
müffen, um bie vom Volke bejchloffene allgemeine Bewaffnung durchzuführen, neue Vorräthe an— 
Schaffen. Hiezu bedürfen wir bedeutender Geldmittel; wir bebürfen foldher aber auch, um Alles, 
was zur wirkſamen DVerthetdigung des Daterlandes gehört, um namentlich Munition anzuichaffen, 
und in ben Stand gefegt zu jeln, dem Molfäheere die gehörige Verpflegung verjchaffen und nicht 
Diejenigen immer über die Gebühr zu beläftigen, welche gerade in denjenigen Landestheilen wohnen, 
wo. die Zuſammenziehungen ber Truppen. fattfinden, Mitbürger! Wenn wir die Ordnung nach 
Eurem Wunfche aufrecht erhalten und dafür forgen jollen, daß die Gejchäfte des Landes nicht in 
Stockung gerathen, jo dürfen wir bie Staatskaſſen nicht übermäßig belaften, und bie für die gewoͤhn— 
lichen Bedürfnifje erforderlichen Gelder hiezu gebrauchen. Wir zweifeln nicht, daß es Anflang 
finden wird, wenn mir alle Diejenigen, deren Bermögendverhältniffe es geftatten, auffordern, 
durch patrtotifche Gaben die große Sache ber Freiheit und des Volkes zu unterftühen, Die Früchte 
des Kampfes: fie fommen Allen zu gut, und e8 ift baher eine Bürgerpflicht, daß Jeder das 
Seinige dazu beitrage, um bie Erringung des Sieges zu erleichtern, Mitbürger! Jahrhunderte 
lang Hat dad Volk mit feinem Schweiße die ungeheueren Summen verdienen müffen, welche zu 
feiner Knechtung verwendet wurden, Ihr werdet freudig nach Euren Kräften dazu beitragen, 
um biefer Knecktung ein für alle Mal ein Ende zu machen, Mitbürger! Bei allen großen Volks— 
erhebungen machte fich der Wetteifer in Darbringung patriotifcher Opfer geltend; unferem Auf— 
zufe zur patriotiſchen Ergreifung der Waffen wurde auf eine Weiſe geantwortet, bie einzig in 
ber Geſchichte daſteht; umjer Aufruf zu patriotiicher Geldunterflügung wird ohne Zweifel den- 
jelben großartigen Erfolg haben, Mitbürger! Beftellt in jeder Gemeinde des Landes Einen Eurer 
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Bertrauendmänner, welchen Ihr Eure Gelbbeiträge überliefert, mit bem Auftrage, foldje an bem 


Sandesausfchuß einzufenden, Ihr werdet noch Feine Steuer für ben Staat entrichtet Haben, 
welche wie biefe zu Eurem eigenen Beften Früchte tragen wird. 


Carlsruhe, den 17, Mai 1849. 


Die vom Landesausſchuß niebergefegte Vollzugsbehörde. 
$. Grentano. 


Berordnung 


Zur Bollziehung der von der Landesverſammlung in Offenburg gefaßten Beichlüffe und zur 
Ausführung der Anordnungen des Landesausſchuſſes und. der Ereeutivcommiffion wird Hiermit 
verordnet, mie folgt: 

Art. 1. 


In jedem Amtsbezirke wird ein Civlleommiſſär ernannt, welcher bie von ber Greeutivs 
commiffion ergebenden Weifungen zu vollziehen Hat, 


Art, 2. 

Dieſe Eivilcommiffäre find für bie pünktliche und gewiſſenhafte Vollziehung ber ihnen fpeciell 
zugehenden Weifungen, und ber allgemeinen in den öffentlichen Blättern verfünbigten Anorbnungen 
perjönlich verantwortlich, Im Allgemeinen liegt benfelben bie Verpflichtung ob, im Intereſſe bes 
Landes und der Freiheit bed Volkes nach beftem Wiſſen und nach ihrer Einficht zu handeln und 
über alle die Volföbewegung betreffenden Borfälle fchleunige Mittheilungen. Hierher zu machen, 


Art, 3. 


Die Eivileommiffäre Haben fofort die Beeidigung fümmtlicher Beamten vorzunehmen, und 
bas hierüber aufgenommene Protofoll unmittelbar Hierher einzuſenden. 


Art, 4 


Im Augenblide des Erjcheinens dieſer Verordnung find alle Vollmachten von Civilcommiſ⸗ 
fären, welche nicht ſpecielle Aufträge erhalten haben und ſich durch eine vom Landesausjchuffe 
oder ber Greeutiveommiffion unterzeichnete Urkunde auszuweiſen vermögen, erlojchen, 


Art, 5. 


Diefen Eivileommiffären vorgejegt ift der Obercommiffär bed Kreiſes, deſſen Mefehle bie 
Civilcommiſſaͤre unbedingt zu befolgen haben, und bei welchem auch etwaige Beichwerden gegen 
bie Eioilcommiffäre vorzubringen find, 
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Beſondere Inftruftionen für die Obercommiffäre und bie Givilcommiffäre; beren Perfonals 
verzeichniß Hier unten folgt, werben in möglichſter Bälbe erlaffen werben. 


Garlöruße, ben 18. Mai 1849. 


Die Vollzugsbehoͤrde. 
5. Brentano. 


Vdt, Karl Blind 


Berzeichniß der ernannten Eommiffäre der Eivilverwaltung, 


A, 


DObercommiffäre, 


1. Für den Seekreis: Bürger Pfarrer Oanter in Mösfirdh. 
1, Für ben Oberrheinfreis: Bürger Anwalt Emil Barbo in Emmendingen, 
“ I. Für den Mittelrheinfceis: Bürgermeifter Sallinger in Raſtadt. 
IV. Für den Unterrheinfreis: Bürgermeifter Winter im Heibelberg. 


B. Eipilcommiffäre, 


Für die Amtöbezirfe: 
1, Blumenfeld: Bürgermeifter Dietrich von 
Hitzingen. 
2. Bonndorf: Altbürgermeiſter Joſeph Hilt⸗ 
mann. 
3, Conſtanz: Bürger Nepomuk Katzenmeier. 
4. Donaueſchingen: Bürger Joſeph Au von 
Allmends hofen. 
5, Engen: Bürger Arzt Thiſſot von Möh- 
ringen, 
6, Hüfingen: Bürgermeifter Häfelin. 
7, Meersburg: Bürgermeifter Rüblinger, 
8 Mösfirch: Bürgermeifter Emmert, 
9. Heiligenberg: Bürger Rechtspracticant 
Rolle, 
410, Radolphzell: Bürger Eompoft von 
Beuern, 
11. Stetten: Bürger Nechtöpracticant Burf- 
Hardt von Offenburg, 
12, Stodad: Bürger Gulde. 


13, Ueberlingen: Bürger Anwalt Zutt. 

14, Billingen: Bürger Arzt Hoffmann. 

15, Breifach: Bürgermeifter Herbit, 

16, Emmendingen: Bürger Wolfermann. 

17. Ettenheim: Bürger Stehlin, 

18, Freiburg (Stadt und Landamt): Bürger 
Anwalt Heuniſch. 

19. Hornberg: Bürger Diaconus Gerwig: 

20, Jeftetten: Bürger Weishaar in Lott- 
fletten, 

21. Lörrach: Altbürgermeifter Wenner, 

22. Müllheim: Bürger Anwalt Reistfy 

23. Schönau: Bürger Papierfabrifant Thoma 
in Todtnau. 

24. Staufen: Bürger Arzt Naumeyer in 
Kroßingen, 

25, Triberg: Bürger Anwalt Fackler. 

25, Waldfirch: Bürger Joſeph Reich vor 
Buchholz. 

27, Achern; Bürger Arzt Habich. 
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238. Baben: Bürger Anwalt Wolff. 

29, Rheinbifchofsheim: Bürger Hauß der. 
Jüngere von Neufreiftedt. 

30, Bretten: Bürger Jakob Autenrieth, 

31. Bruchſal: Bürger Adv. Friedmann. 

32, Bühl: Bürger Npothefer Schloſſer in 
Steinbad). 

33. Carlsruhe (Stadt: und Landamt): Bürger 

- Anwalt Zieg ler. 

34. Durlach: Bürger Arzt Reinharbt. 

35. Eppingen: Bürger Rathichreiber Kirjch. 

36, Ettlingen: Bürger Ihiebautf? 

37, Gengenbad: Bürger Hofer in Offenburg, 

38, Gernsbach: Bürger Nathichreiber Weil, 

39. Haslach: Bürger Rabenwirth Grieshaber. 

40, Kork: Bürger Arzt Küchlin. 

41, Lahr: Bürger Kaufmann Schubert. 

42, Oberk irch: Bürger Kreuzwirth Geldreich, 

43. Offenburg: Bürger Volk. 

44, Pforzheim: Bürger Herrer, 

45, Raftabt: Bürger Abvocat Grether. 
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46, Adelsheim: Bürgermeifter Burfharbt. 

47. Zauberbifchofsheim: Bürger Advokat 
Kräutler. 

48. Borberg: Bürgermeifter Henrici, 

48. Eberbach: Bürger Theodor Frei, 

50, Heidelberg: Bürger Gallus Mayer. 

51, Ladenburg: Bürger Day aus Heidelberg, 

52. Mannheim: Bürger Br. Zöwenhaupt, 

53, Mosbach: Bürger Anwalt Latterner, 

54, Nedargemünd: Bürger Kaufmann Rasp 
in Heidelberg. 

55. Bhilippsburg: Bürger Schanzlin. 

56, Schwetingen: Bürger Arzt Tiedemann, 

57. Sinsheim: Bürger Spetffer. 

58. Walldürn: Bürger Arzt Lumpp zu Harb- 
heim, 

59, Weinheim: Bürger Herber. 

60. Wertheim: Bürger Langgut. 

64. Wiesloch: Bürger Apotheker Bronner 
ber Jüngere, 


Die fehlenden Commiffaäͤre werden im nächiten Megierungsblatte mitgeteilt. 


Carlsruhe, ben 18. Mai 1849, 


Die Dolzugs » Behörde, 
5. Srentano, 


Vi. 8, Blind, 


Dienſtnachricht. 


In Gemaͤßheit des . Art. 28 des Bürgerwehrgefeged wird ber Bürger Philipp Beder zum 
oberſten Befehlöhaber aller Bürgerwehrmannfchaften des van ernannt. 


Carlsruhe, den 19, Mai 1849. 


Die Bollzugs = Behörde, 
Brentano, 


Vdt, K. Blind, 
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Hegierungs- ‚Blatt. 


Carlsruhe, Sonntag den 20. Mat 1849. 


Inhalt, 
1. Bollzugsverorpnung zu dem Gefehe vom 17. Mal 1849, die Einführung einer conſtituirenden Berfamm- 
lung betreffend. 2. Berorbnung, bie Ernennung der Wahlcommiffäre betrefſend. 3. An die Zürgerwehren des Landes, 
4, Juſtruction für die Gioileommiffäre, 














Bollzugsverordnung. 


Zu dem Geſetze vom 17. Mai 1849, bie Einberufung einer conftituirenden Berfammlung betreffend. 


Nach dem Derrete, die Auflöfung der Kammern betreffend, vom 17. Mai 1819, und nad 
bem Geſetze, die Einberufung einer conflituirenden Verſammlung betreffend, von demſelben Tage, 
(Regierungsblatt Nr, XXXI. (2) Seite 295 und 296) find am 3, Juni dieſes Jahres bie 
Wahlen für die conſtituirende Berfammlung gleichzeitig in ganz Baben vorzunehmen. 

Es haben‘ daher 

. 4) fofort nah dem Erlaffe biefer Verordnung und nach deren Erſcheinen im Regierungs⸗ 
blatte, ſaͤmmtliche Ortsvorſteher des Landes eine Verſammlung aller, nach Maaßgabe 
des angezogenen Wahlgeſetzes Art. 1 ſtimmberechtigten Einwohner der betreffenden Orte 
durch ortsuͤbliche Bekanntmachung zu berufen, in ſolchen das Wahlgeſetz und gegen— 
waͤrtige Verordnung gehörig bekannt zu machen und ſodann von ben erſchlenenen Stimm— 
berechtigten jofort eine Wahlcommiſſion ernennen zu laſſen. | 

Diefe Wahlcommiffion foll, je nad der Größe bed betreffenden Ortes, aus 3 bis 30 

Mitgliedern befichen, 

2) Diefe Wahlcommiſſion tritt jofort zufanımen und ermenmt einen Vorfigenden und 
einen, nad Befinden mehrere Schriftführer. Lepterer braucht nicht aus ber 
Mitte der Wahleommiffton genommen zu werben, - 

3) Die Wahlen zum Vorſteher und Schriftführer fünnen eben fo wenig als die Wahlen 
in die Wahlcommiſſion abgelehnt werden. 

4) Die Wahlcommiſſion jeden Ortes hat in geeigneter Weiſe die am 3. Juni 1849 ſtatt⸗ 
findende Wahlhandlung vorzubereiten. Beſonders iſt darauf zu jehen, daß Fein Stimmber 
rechtigter unnöthig beläfligt werde. 

5) Am 3, Juni 1849 Hat die Wahleommiffion von Yormittags 6 Uhr bis Mittags 
12 Uhr, und von Nachmittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr die nad Art, 5 des 
Geſetzeß vom 17, Mai 1849 einzurichtende Stimmenabgabe gejchehen zu Taffen, 
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Die Wahl wird in der Weiſe vorgenommen, baß jeber Wähler perſoͤnlich Sp 
mengelegten Stimmzettel -der Wahleommiffion üͤhergiebt, wele denſelhen im ll 
beftimmtes verfchloffened Gefaͤß wirft, 

6) Nach Ablauf der jiebenten Abendftunde wird bie Stimmenabgabe gejchloffen und das zur 
Aufnahme der Zettel beflimmte Geſaͤß nach gehörigem Verſchluß und verfiegelt in Gewahr- 
ſam gebracht. 

7) Am 4. Juni 1849 Vormittags um 9 Uhr iſt bie Stimmenzaͤhlung von jeder 
Wahlcommiffion öffentlich vorzunehmen. 

Die Wahlcommiſſion ift befugt, ih Wahlgehülfen zu ernennen. 

8) Sofort nach beendigter Stimmenzäßlung ift das Reſultat der Abſtimmung auf ortbůbliche 
Weiſe in der Gemeinde bekannt zu machen. 

9) Sowohl über die Stimmenabgabe als über die Stimmenzählung iſt ein Protokoll aufzus 
nehmen. Erſteres muß die Namen ber Abflimmenben enthalten, 

10) Säimmtliche Wahlaften find an ben für jeden Wahlbezirk zu ernennenden Wahlcommiffär 

- fofort einzufenden, nachdem vorher bie Wahlzettel vernichtet worben find, 

11) Der Bezirfswahleommiffär flellt die Stimmen, welche in den einzelnen Wahlabtheilungen 
abgegeben worben find, zufammen, ermittelt auf biefe Weife, wer gewählt iſt, und macht 
dies ſowohl dem Gewählten, als ber Bollzugöbehörbe, letzterer unter Beifügung aller 
Wahlacten, befannt. 

Dies muß fpäteftend bi3 zum 6. Juni 1849 gejchehen, 

12) Alle Zweifel gegen die Stimmberechtigung und bad Wahlverfahren entſcheidet in erſter 
Inſtanz bie betreffende Wahlcommiffion, in zweiter Inſtanz die conſtituirende Verſamm⸗ 
lung ſelbſt. 

Ueber die Gültigkeilt der Wahlen entſcheidet die conſtituirende Verſammlung. 

Carlsruhe, den 19. Mai 1849, 

Die Vollzugsbehörbe. 
£. Brentano, 
Vdt, Karl Blind, 


Verordnung. 
Die Emennung ber Wahlcommiffäre betreffend, 


Nach Anficht des Geſetzes, die Einberufung einer conjtituirenden Verſammlung betreffend, 
vom 17, Mat 1849, und nach Anficht der der Verorbnung vom 26. April 1848 (Regierungss 
blatt Nr. XXVIII. Seite 130 folgende) beigefügten Ueberficht der Wahlbezirfe werden folgende 
Bürger Badens als Wahlcommiffäre ernannt: 


Für den I. Wahlbezirk Bürger Banotti, Arzt in Conſtanz. 
v» D, 2 Bürger Ganter, Pfarrer in Mösficch, 


„ IV. -* 
"„ VW. w 
 » VI. » 
”„ VI e 
VUL » 
IX 


u 
„ 
"„ X, 
" 
” 


XI. [7 

XD. « 
„ XOL » 
”„ XIV, » 
"a XV. “« 
” XVL " 
v„ XVO. 
v XVIL» 
„ XIX, 

X, 
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Birge Torr ent, Anwalt in Freiburg. 

Bürger Wenner, Altbürgermeifter in Lörrach, 
Bürger Franz Joſeph Faller, Kabrifant in Tobtnau, 
Bürger Faller, Anwalt in Freiburg. 

Bürger Kiefer, Kaufmann in Emmendingen, 

Bürger Stählin, Anwalt in Ettenheim, 

Bürger Nee, Bürgermeifter in Offenburg. 

Bürger Habich, Arzt in Achern, 

Bürger Wolff, Anwalt in Baben. 

Bürger Ziegler, Anwalt in Karlörube, 

Bürger Kraft, Bürgermeifter in Durlach, 

Dürger Würth, Affeffor in Bruchjal. 

Dürger Heinrich Hoff, Buchhändler in Mannheim, 
Bürger Winter, Bürgermeifter in Heidelberg. 
Bürger Grether, Amtsreviſor in Nedarbifchofsheim. 
Bürger Burfhardt, Bürgermeifter im Borberg. 
Bürger Kräutler, Anwalt in Tauberbifchofsheim, 


Fuͤr ben IH. or Bürger Genie Disconus in Hornberg: 
® . 

"n 

“ 

" 

" 


Genannte Bürger saßen fih den ihnen hierdurch übertragenen — unweigerlich 


zu unterziehen. 


Carlisruhe, 19. Mat 1849. 


Die Vollziehungs = Behörde. 
5. Srentano, 


Vdt, Karl Blind. 


An die Bürgerwehren des Landes. 


Nachdem ber Landesausſchuß in feiner heutigen Sitzung beſchloſſen hat, einen Oberbefehls- 
haber fämmtlicher Bürgerwehren bed Landes zu ernennen und hiermit ben Minifter des Innern 
zu beauftragen, babe ich ben Bürger Philipp Beder, früher zu Biel, jet in Carlsruhe 
wohnhaft, hiezu ernannt und ſetze hievon bie Bürgermehren des Landes mit der Aufforderung 
in Kenntniß, fich durch ihre Gommandanten mit dem ernannten oberften Befehlshaber jogleich in 


Verbindung zu feben. 


Karlsruhe, den 19, Mat 1849, 


Die Vollzugsbehörbe: 
$. Srentano, Vdt. Karl Blind, 


Inſtruction für die Civilcommiſſaͤre. 
Den Givileommiffären werben nachflehende Functionen übertragen: 

4. Die Ueberwachung der Beamten ihres Bezirks, Hinfichtlich ihrer politifchen Wirkfamfeit, 
Sobald fie Machinationen gegen die jeige Regierung und bie Freiheitäbeflrebungen bes has 
biichen Volkes entdeden, ober wenn ſolche ihre Wirkffamfeit zu lähmen juchen, Haben fie 
folche alsbald ihrer Funktionen zu entheben und proviforiich für bie Beſorgung ihres Dienftes 
Borforge zu treffen, bis vom Landesausſchuß Hierüber definitiv verfügt if, Gleiches gilt 
Binfichtlich der Gensdarmerie und Gemeindebeamten. 

2. Die Beſchützung der Beamten gegenüber dem Volke, wo biefed fidh für frühere Unbilden 
ſelbſt rächen will, oder überhaupt Selbſthuͤlfe und Gewaltthätigfeiten zu beforgen find, 

3. Die oberfte Vorſorge über Sicherheit des Eigenthums und der Perfon. Zu biefem Behufe 
haben fle zur Bildung von Sicherheitsausſchüſſen aufzufordern, mit fo umfaſſ enden Boll- 
machten, ald ben Umftänden angemeffen iſt. Mit dieſen Sicherheitsausſchüfſen fett fich ber 
Eivileommiffär in directe Verbindung und erhält fo bie oberfle Leitung des ganzen Bezirks 
in bie Hände, 

4. Die Leitung ded ganzen Buͤrgerwehrweſens mit ber Verfügungdgewalt über alle Bürger- 
wehren bed Bezirks, im welcher Beziehung derſelbe unter dem oberfien Befehlshaber ſaͤmmt⸗ 
licher Buͤrgerwehren des Landes ſteht. 

5. Aus ben Sicherheitsausſchüſſen find Wehrausſchüſſe zu waͤhlen, welche bie Leitung bes 
Wehrweſens in ber Gemeinde ausüben, unter Oberleitung des Givilcommiffärd, Die Offi⸗ 
ziere ber Bürgerwehr find Mitglieder des MWehrausjchuffes. 

6, Dem Sicherheitsausſchuß und Wehrausſchuß gegenüber bildet der Gemeinderath die voll- 
ziehende Gewalt, Meinungsverfchiedenheiten zwijchen beiden enticheidet der Eivilcommiffär, 

7. Sobald es der Civilcommiſſär im öffentlichen Intereſſe für nothwendig findet, kann er 
bie öffentlichen Gaffen vorübergehend mit Beichlag belegen, 

8, In jeder Gemeinde ift ein Eftafettendienit einzurichten, welcher dem Eivilcommiffär unbebingt 
zu Dienfte ſteht. Sein Aufhören ordnet der Eivilcommiffär au. 

9, Dem Eivilcommiffär ſteht ein Schriftführer zur Seite, welcher die Ausfertigungen beforgt. 
Außer in wichtigen Fälfen genügt die einfache Gonflatirung des Thatbeftandes und bie ge: 
troffene Verfügung. Entſcheidungsgründe jind nirgends anzuführen nothwendig. 

10, Der Verkehr gefchieht nach Unten und Oben unmittelbar, 


Karlörube, ben 19, Mai 1849, 
Die Bollzugsbehörbe: 


$, Brentano. 
Vdt, Karl Blind. 
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Aufruf. 


Sãammitliche Officiere, welche unter ber früheren Regierung außer Dienft gefegt wurden und 
Willens find, bie Freiheit und bie Rechte des Volkes zu verjechten, werden aufgeforbert, fich 
fogleich beim Kriegäminifterium unter Angabe ihrer früheren Dienfiverhältniffe und ihres Alters 
zu melben. 


Carlsruhe, den 23, Mai 1849, 


Des Krlegsminiſters Stellvertreter. 
Merſy, Oberfilleutenant, 


Defanntmahungen. 
Die Erhebung von Geldern aus öffentlichen Caſſen betreffend, 


Nach einer Verfügung des Landesausſchufſſes vom Heutigen Haben die Givilcommiffäre und 
Sicherheitsausfchliffe nur im Folge befonderer Ermächtigung des Minifteriumd der Finanzen 
Gelder Hei den öffentlichen Kaffen zu erheben. 

Indem wir hievon die Givilcommiffäre und Sicherheitsausjchüffe in Kenntniß fegen, befehlen 
wir den Verrechnern öffentlicher Kaffen, bei Vermeidung eigener Haftbarkeit, ohne folche ſchrift— 
liche Ermächtigung Feine Gelder auszubezahlen, 

Garlöruße, den 20, Mai 1849, 


Die Vollzugs» Behörde, 


$, Srentano. 
Vdt, 8, Blind, 
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Die Befreiung der Militärarbeiter vom Buͤrgerwehrdienſte betreffend. 


Mifverfländniffen vorzubeugen und. jede nachtheilige Stodung in ben militärkfchen Arbeiten 
zu werhüten, wird allen betreffenden Militaͤr- und Eivilbehörben zur Nachachtung befannt gemacht, 
dag die fämmtlihen Militär=- Arbeiter von dem Dienfte in ber Bürgermehr bis auf 
Weiteres befreit find, 


Carlsruhe, ben 21, Mat 1849, 


In Abweſenheit des Kriegsminiſters Stellvertreter: 


Schnauffer, 
Lieutenant im Generalſtab. 


Die Ernennung eines Obercommiſſärs für ben Oberrheinfreis betreffend. 


Nachdem ber Landesausfchug durch Beſchluß vom Heutigen ben Bürger Emil Barbo in 
Emmendingen zu feinem Mitgliede ernannt und- einberufen Hat, wirb an beifen Stelle ber feitherige 
Eivilcommiffär von Freiburg, Bürger Heuniſch, zugleich zum Obercommiffär des Oberrhein- 
kreiſes ernannt, 


Garlöruße, ben 21. Mai 1849, 


Die Vollzugd = Behörbe, 
Brentano, 
Vdt, Hug, Schriftführer, 


Die Abgabe von Waffen an bie Gemeinden betreffend, 


Auf ſämmtliche Geſuche um Waffen, melde in jüngfter Zeit beim Landesausſchuſſe ein 
famen, wird hierdurch ermiebert, daß benjelben im Augenblick nicht Genüge geleiftet werden 
kann. In acht bis vierzehn Tagen Hoffen wir jedoch fämmtliche Gemeinden mit ben erforber« 
lichen Waffen verforgen zu Fönnen, 


Garlörube, 21, Mai 1849. 


Der Landesausſchuß. 
Für die Kriegdabtheilung. 
G. Struve, 
Vdt, 9, Wolf. 


Die Erihellung von Freifarten für bie Eiſenbahn an die Wehrmänner beireffenb. 


Es ift fofort ein Bureau zu errichten, von welchem bie Freifarten für bie Eijenbahn an 
alle Wehrmänner zu ertheilen find, melde auf Höheren Befehl in der Richtung unferer Elſenbahn 
fich zu bewegen haben, 

Diejenigen Wehrmänner, welche an anderen Orten ald hier die Eifenbahn zu befteigen wůnſchen 
haben ſich an bie Civilcommiſſäre ber betreffenden Aemter zu wenden. 

Die Eivilcommifjäre Haben Sorge zu tragen, daß an jebem Stationdplage ſich Jemand be= 
findet, welcher biefe Wehrmanndfreifarten austheilt, 

Diefe Verfügung wird Hierdurch den Wehrmännern und ben Eivifcommiffären zur Nachach- 
tung mitgetheilt. 


Karlsruhe, den 21, Mai 1849. 


Der Landesausſchuß. 
Für die Kriegsabtheilung : 
&, Struve. 
Vdt, 4, Wolf. 


Dienſtnachricht. 


Durch Beſchluß der Vollziehungsbehörbe des Miniſteriums des Innern vom 21. Mat iſt 
DOberamtmann Dreyer in Blumenfeld zum proviſoriſchen Director ber Regierung bes Seekreiſes 
ernannt. 
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Oeffentliche Aufforderung. 


Die Anflellung und Entlaffung von Beamten betreffend. 


Dur den Landesausihug für Baden find wir beauftragt, volksfeindliche Beamte von ihren 
Stellen zu entfernen. Die befjaflfigen Anträge der Bolfsbehörben mehren ſich bedeutend und 
ebenjo kommen viele Entlafjungsgefuche von Beamten ein, auf deren Entfernung feinerlei Anträge 
bis jegt vorliegen. 

Da mir im Augenblicke noch nicht In der Lage find, die geeigneten. Männer zur Wiederbe⸗ 
jegung folcher Stellen zu kennen, jo fordern wir auf: 

1) alle Diejenigen, welche bereit find, unter der jegigen Regierung ihre Kräfte ben Vater— 

fande zu widmen, ſich in fchriftlichen Eingaben hier anzumelden ; 

2) die Molfäbehörben, namentlich Eivilcommiffäre, mit Anträgen auf Entfernung von 

Beamten zugleich Vorſchläge behufs der Wiederbefegung der Stellen zu machen. 

Dabei wird bemerkt, daß jolche Entfernungen ſowohl als Anflelungen nur proviſoriſch 
geichehen fünnen. 

Carlsruhe, den 23. Mat 1849, 

Die Vollzugsbehoörde. 


£, Brentans. _ » 
Vdi Zipp. 


Befanntmahungem 
Die Ernennung von Givilcommifjären betieffend. 
Durch Beihlug vom 21., 22. und 23. Mai wurden folgende Gisilcommiffäre ernannt: 


Bürger Gaſtwirth Carl Sommer in Ladenburg für ben Amtsbezirk Ladenburg an bie 


Stelle des verhinderten Bürgers May aus Heidelberg ; 
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Bürger Schilling in Neuſtadt für ben Amisbezirk Neuſtadt; 

Bürger Stigler in Haslach — ben Amtsbezirk Haslach an die Stelle des verhinderten 
Bürgerd Grieöhaber; 

Bürger Burfhardt in Wolfach für den Amtsbezirk Wolfach an die Stelle des Bürgers 
Gtigler; 

Bürger Carl Söhner in Hollerbadh für den Amtsbezirk Buchen; 

Bürger Arzt Kreuzer in Bruchſal für den Amtöbezirf Bretten an bie Stelle des Bürgers 
Autenrieth; 

Bürger Rathichreiber Stölfer in Gengenbady für den Amtsbezirk Gengenbadh an bie Stelle 
bes verhinderten Bürgerd Hofer von Offenburg. 


Carlsruhe, 23. Mai 1849, 
Die Vollziehungs = Behörbe, 
5. Brentano, 


Vdt, Zipp. 


Die Ernennung eines MWahlcommiffärs betreffend. 


Durch Beihlug vom 22, Mat ift Bürger Heinrich Feder in Bruchjal an bie Stelle des 
verhinderten Bürger? Würth zum Wahlcommiffär für ben 15, Wahlbegirf behufs ber Einbe⸗ 
rufung einer conſtituirenden Verſammlung ernannt worden. 


Carlsruhe, ben 23. Mat 1849, 
Die Vollzugäbehörbe. 
£. Srentano. 
Vät, Zipp. 


Die Verbreitung ber Regierungsblätter betreffend. 


Sämmtlihe Eivileommiffäre des Landes werben angewiejen, für unverzügliche Verbreitung 
ber Regierungsblätter in ihren Bezirken Sorge zu tragen, 


Garlöruße, den 23, Mai 1849, 


Die Dollzugs = Behörde, 
Srentano, 
Vdt, Zipp. 
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Den Eingangszoll auf Munition betreffend. 


Nachträglich zu der Verfügung vom 16. d. M., den Eingangdzoll auf Waffen betreffend, 
Regierungsblatt Nr. XXX, (2), wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag auch für 
Munition aller Art, welche zum Zwede ber allgemeinen Volksbewaffnung in Baden eingeführt 
wird, Zollfreiheit ftatifindet, wenn und in fo fern von dem Givilcommiffär des betreffenden 
Bezirkes befcheinigt wird, daß bie Einfuhr zu dem oben bemerften Zwede gejchieht. Gleiche 
Beſcheinigung muß hinfort auch hinſichtlich der Waffeneinfuhren beigebracht werben, für welche 
Eingangszolljreiheit in Anſpruch genommen wird, 


Karlörube, ben 22, Mai 1849, 


Für bad Finanzminifterium, 
Im Namen ber VBollzugäbehörbe: 
Sorge. Vät. Poppen. 


Die Einlieferung ber dem babifchen Militär angehörigen Pferde beireffend. 


Laut Beihlug von Heute werben fümmtliche Gemeinden aufgeforbert, alle dem badiſchen 
Militär angehörigen Pferde, in deren Beſitz fie fich befinden, unverzüglich zur Verfügung bes 
Kriegäminifteriums nach Garlöruhe zu verbringen. 


Karlsruhe, den 23, Mat 1849. 
Der Landesausſchuß. 


Für die Kriegdabtheilung: 
G. Struve. 
Vdt. A. Wolf. 


Die Entſchulbigung vom Kriegedienſte im erſten Aufgebot wegen Unlauglichkeit und andern Umſtänden betr. 


4. Die Entſchuldigung der Untauglichfeit zum Dienft im erfien Aufgebot iſt gerade jo 
zu behandeln, wie früher; 
Die Entſcheidung darüber fteht den betreffenden Givilcommiffären zu, unter Zuzug der 
Phyſicate. 
2. Die Frage, ob Jemand wegen anderer Umſtände entſchuldigt ſei, den Kriegsdienſt 
im erſten Aufgebot zu leiſten, ſoll von den Bezirföbehörden unterſucht und erledigt werben, 
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Im Falle zwei Söhne Kriegädienfte thun, foll ber dritte Sohn entichulbigt jein; eb 
bleibt dann ber Familie überlaffen, zu beftimmen, welcher der Söhne entfchuldigt fei, 


Carlsruhe, 23, Mai 1849, 


Der Landesausſchuß. 
Für die Kriegäabtheilung. 
G. Strune, 
Vdt, A. Wolf, 


Dienſtnachrichten. 


Unterm Heutigen wurde folgenden ſeitherigen badiſchen Officieren, nachdem ſie auf ihr 
Ehrenwort verſichert haben, Nichts gegen den Landesausſchuß und feine Anordnungen zu unter⸗ 
nehmen, bie nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Militärdienfte ertheilt: 

dem Major v. Sponeck vom dritten Infanterie-Regiment; 

dem Hauptmann, Grafen v. Sponeck vom erſten Infanterie-Regiment; 

dem Hauptmann Eichrodt von der Artillerie; 

dem Oberlieutenant Auguſt Hoffmann vom 3, Infanterie-Regiment; 

dem Oberlieutenant Rochlitz bei der Artillerie; 

dem Oberlieutenant Franz v. Reifhad vom erſten Regiment; 

dem Oberlieutenant Müller bafelbft; 

bem Lieutenant Fülling bei der Artillerie, und 

dem Lieutenant Ludwig v. Seutter vom erften Regiment ; 

ferner erhielten bie nachgeſuchte Entlaſſung: 

der Regierungsrath v. Kagened zu Freiburg, fo wie 

ber zweite Beamte Dill bei dem Bezirksamt Gernsbach, und dafür wurde 

der Oberamtöaffeffor v. Wänfer in Raſtatt zum Dienftverweier bei jenem Bezirksamt 
ernannt, 


Dienfterledpigung. 


Die Fatholifche Stadtpfarrei Leberlingen ift durch Ableben des Geifllichen Raths 
und Parrerd Wocheler mit einem beiläufigen Jahredertrage von 2,400 .fl., worauf bie Ver— 
bindlichfeit zur Haltung von drei Vicaren Haftet, in Erledigung gefommen, 

Die Bewerber Haben fi) innerhalb ſechs Worhen bei dem Fatholischen Oberfircheneathe nad 
Vorichrift zu melden, 
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Proviforifhes Geſetz. 
Abänderungen ber Gemeindeordnung betreffend. 


Der Landesausſchuß für Baden hat in feiner Sitzung vom 22, d. M. folgendes proviforijches 
Gefetz erlafien: 
Art. 1, 


Im $. 11 Ziffer 1 der Gemeindeordnung wurden bie Worte: und ber Erftere wird von 
der Staatöbehörde beftätigt,u und die Beflinnmung, unter Ziff, 2: „die Verſagung der Betätigung 
tanın nur von der Mittelbehörde mach collegialifcher Berathung bejchloffen werden“ geftrichen. 

Art. 2. 


Sm $. 40 f. der Gemeindeordnung, Abjag 1, werden bie Worte „nicht nur“ und waußer 
benfelben auch die Wahlen des Bürgermeifters, bee Gemeinderäthe und des kleinen Ausichuffes« 


geftrichen. 
Art, 3. 
Einer bejonderen Verpflichtung der erwählten Gemeindebeamten bedarf es nicht. 


et. An. 
Die jegt beflehenden Gemeine joflen — und but eine andere Wahl erneuert 


Kt) © 
Der Minifter des Innern iſt mit dem Bollzug beauftragt; 
Inden wir dieſes * hiermit veröffentlichen, verordnen * zu dee Borg: BONS 
8. 1. 
Die ſaͤmmtlichen Gemeinderäthe find durch fofortige Wahlen zu erneuern, 
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8. 2. 

Bis zur Vornahme dieſer Neuwahlen Haben die ſeitherigen Bürgermeifter und Gemeinderäthe 
ihre Stellen zu befleiden. 

Nur wo eine für die öffentliche Ordnung bedrohliche Erbitterung gegen einzelne Bürgers 
melfter oder Gemeinderäthe fich Fund gibt, haben bie Givifcommiffäre bie Gemeinden fogleich zu 
verfammeln und nad deren Anhörung provijorifh bis zur ordnungdmaͤßigen Neuwahl Bürgers 
wueifter und Gemeinderäthe zu ernennen und einzuſetzen. 


$. 3, 
Die Aemter werden beauftragt, bie Wahlen ber Bürgermeifter ihres Bezirkes unverzüglich 
nach Maaßgabe des obigen Geſetzes einzuleiten, 


8. 4. 
Alsbald nach geſchehener Neuwahl ber Buͤrgermeiſter iſt von dem Letzteren bie Wahl ber 
Gemeinderaͤthe nach Vorſchrift des Geſetzes vorzunehmen. 


8. 5. 

Die Wahlen ſind nach den Vorſchriften der Wahlordnung vom 1. Juni 1832, jedoch mit 
ber Aenderung vorzunehmen, daß ſtatt der im $. 23 daſelbſt vorgeſchriebenen Oeffentlichkeit auch 
die Wahl der Gemeinderäthe nach $. 40 h. der Gemeindeordnung durch geheime Stimmgebung 
zu gejchehen hat, 


$. 6, 
Die Clvilcommifſäre haben darüber zu wachen, daß bie Erneuerung ber Gemeinbebehörben 
nach biefer Anordnung in Vollzug gejeßt wird, 
Garlöruhe, ben 24, Mai 1849, 


Die Vollzugs-Behörbe. 
5. Brentano, 
Vdt, Zipp. 


An fämmtliche Givilcommifläre. 


Nach der Verordnung vom 18. d. M., Regierungsblatt Nr, 32, find alle Vollmachten von 
Civilcommiſſaͤren, welche nicht ſpecielle Aufträge erhalten haben und fich durch einen vom Lan- 
besausjchuffe oder der Wollzugsbehörbe unterzeichnete Urkunde hierüber auszuweiſen vermögen, 
erloſchen. Wir find bei Ernennung ber Civilcommiffäre von der Anficht ausgegangen, daß nur 
ſolche Männer hierzu beftimmt werden follen, welche das Vertrauen der Bürger bes Bezirkes 
befigen und von benen erwartet werben kann, daß fie Alles aufbieten, um der jegigen Regierung 
bay Vertrauen des Landes zu erwerben umd zu erhalten. Von verfchiedenen Seiten gehen und 
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Anzeigen zu, daß Ginzelne ber feither ernannten Civilcommiſſaͤre auf den Grund der nun 
erlofchenen Vollmachten Befehle ertheilen, und eine Mißſtimmung unter ben Bürgern herbor- 
rufen. Wir fordern daher jämmtliche Givilcommiffire auf, dafür zu forgen, daß ſolchen Eigen- 
mächtigfeiten ein Ziel gefeßt werde, Ebenſo iſt und die Anzeige gemacht worden, daß von ver= 
jhiedenen Staats- und Gemeindebeamten zur Nichtanerfennung des Landesausſchuſſes und ber 
von ihm eingefegten Behörden aufgefordert werde. So jehr wir bemüht jind, in ber ſchweren 
Zeit der Aufregung alle Nüdfichten, welche die Humanität und die Achtung gegentheiliger Ueber— 
zeugung gebietet, walten zu laffen, jo fönnen wir doch offene Auflehnung gegen bie vom Wolfe 
eingejeßte Regierung aus nahe liegenden Gründen nidyt dulden und fordern daher die Civilcommifjäre 
auf, mit aller Strenge gegen Diejenigen einzufchreiten, welche es verfuchen, durch Aufreizung gegen 
bie jest beſtehende Regierung den Bürgerkrieg zu entflammen und bie bis jetzt aufrecht erhaltene 
Ordnung zu vernichten. Leber die in einzelnen Fällen getroffenen Anorbnungen ift jedes Mal jogleich 
ein umfafjender Bericht zu erflatten. 


Carlsruhe, ben 24. Mat 1849, 


Die Bollzugs = Behörde, 
Srentano. 
Vdt. Zipp. 


An ſaͤmmtliche Civilcommiſſare. 


Dieſelben werden hiermit angewieſen, die Regierungsblätter bei der nächſten Poſtbehörde zu 
beſtellen und aus ihrem Averſum zu bezahlen. 


Carlsruhe, den 24. Mai 1849. 


Die Vollzugs-Behörde. 


£. Brentano, 
Vdi. Zipy, 


An Deutſchlands Krieger! 


Der blutbürftige, verrätherijche Friedrich Wilhelm IV. von Preußen, welcher ſich in ben 
Märztagen 1848 vor ben Leichen der von ihm gemordeten Bürger beugte, nachdem er vom Volke 
befiegt worden war, erhebt fein Haupt jet wieder ſtolzer als jemald. Der Freiheit Deutjchlands 
hat er den Krieg auf Tod und Leben erklärt; die Reichsverfaſſung Hat er mit Füßen getreten, 
Schon büßten die Sachen ſchwer für ihre Verfafjungstreue, auch Rheinpreußen und das jüdliche 
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Deutſchland ſollen durch preußlſche Waffen nicbergehaften werben, Derjelbe Rönig; meldher feinem 
Bolfe auf bie blutigſte Weiſe mwieberholt bie Treue gebrochen, verlangt von ſeinen Soldaten Treue 
und blinden Gehorſam. 

Soldaten, deutjche Brüder! Die Zeiten bes blinden Gehorſams gegenüber einem bfutbürftigen 
Tyrannen find vorüber. Bürger und Soldaten find zum Bemwußtjein ihrer ewigen und unver- 
äuferlichen Rechte gelangt. Das babifche Heer Hat dem gefammten Soldatenftande Europa’s ein 
großartiges DBeijpiel gegeben. Es Hat einmüthig erklärt, dad Blut feiner Väter und Brüder nicht 
vergiegen zu wollen, fich nicht gebrauchen zu Iaffen zum Schergen ber Tyranne. Das babijche 
Heer bat aus feinen Reihen biejenigen Führer entfernt, welche die Rechte des Molfes mit dem 
Schwerte in ber Hand befämpften, und an beren Gielle Difiziere erwählt, welche bereit find, 
Bolf und Soldatenftand zu einem großen Bunde ber Freiheit zu vereinigen, 

Soldaten, beutjche Brüder! Folget dem hochherzigen Beiſpiele bed babijchen Heeres, Höret 
auf, dad Wolf, bem ihr. mit ben heiligften Banden ber Natur. angehört, zu befämpfen; bulbet 
nicht in eurer Mitte die Feinde bed Volkes, welche auch bie eurigen find! Höret nicht auf bie 
Stimme eined blutbürfligen und verrätherifchen Königs, hoͤret auf die Stimme bed Volkes: zer 
brecht euer Joch und mit biefem zugleich bie Ketten des deuiſchen Baterlandes ! ' 


Karlörube, ben 21. Mai 1849, 


Der Landesausſchuß: 
Bannwarth, Eordel, Damm, Degen, Fidler, Happel, Henneka, Hof, Junghauns, Kiefer, 
Nebmann, Richter, Ritter, Rotteck, Stay, Steinmeg, Struve, Thiebauts, Berner 
Beruiwag, Biegler. 


Die Vollzugsbehoͤrde. 
Brentano, Peter, Goegg, Eichfelk. 


Badiſche Krieger ! 


Ihr Habt dem gefammten Wolfe Deutjchlands und allen Heeren Europa’s ein großartiges 
Beiipiel gegeben. Ihr habt dad Zoch zerbrochen, das feit Jahrhunderten auf bem Soldatenftande 
Iaftete. Ihr Habt Euch jelbft befreit vom unerträglichen Drude und zu gleicher Zeit dem gefamm- 
ten beutfchen Molfe die Bahn der Freiheit gebrochen, Das Vaterland ift Euch zu tiefem Danke 
verpflichtet. Doch iſt nur ber erſte Schritt gethan, um zu einem freien, einigen und großen 
Deutjchland zu gelangen, 

Der Preußenfönig zieht feine Truppen zufammen, um auch im füblichen Deutjchland, wie 
im Norden, die Freiheit zu erbrüden, 

Bald fchon kann der Kampf mit dem Tyrannen beginnen, Der Sieg wird unfer fein, wenn 
zu ber Begeiflerung für Breiheit, Recht und Vaterland, welche Euere männlichen Herzen burchglüht, 
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bie feſtgeſchlofſene Ordnung hinzutritt, welche keinem Stande mehr Noth thut, als bem 
Stande der Krieger. 

Das alte Joch des blinden Gehorfams ſtolzen Führer gegenüber ift auf immer gebrochen, 
Allein der felbfibewußte Gehorfam gegenüber den freigemäßlten Männern bed Vertrauens bifbet 
die nothwendige Vorausſetzung militärifcher Ordnung. 

Soldaten, deutſche Brüder! Nur durch genaue Beobachtung militäriſcher Ordnung 
kann ber Krieger feine hohe Aufgabe erfüllen, 

Soldaten! Ihr mwerbet die Schmähungen, welche bie Feinde der Freiheit gegen Euch, mie 
gegen und audftreuen, burch bie That widerlegen, Wie Ihr groß waret im Kampfe gegen Euere 
und unjere gemeinfchaftlichen Feinde, fo werdet Ihr auch groß fein nach errungenem erjten Siege 
durch treue Plichterfüllung. Ein begeiftertes, wohlgeorbnetes Freiheitsheer ift unüber— 
windlich. 


Karlsruhe, ben 21. Mat 1849, 


Der Landedausſchuß. 


Bannwart5, Eordel, Damm, Degen, Fickler, Happel, Henneda, Hoff, Junghanns, Kiefer, 
Rehmann, Richter, Ritter, Rotteck, Stay, Steinmetz, Struve, Thiebauth, Torrent, Werner, 
Wernwag, Ziegler. 


Die Vollziehungs⸗Behoͤrde. 
Brentano, Peter, Goegg, Eichfeld. 


Die proviforifche Befegung ber Regierung bed Seefreifes betreffend. 


Nachdem die Mitglieder der Seefreisregierung dem Kreisausſchuß in Konſtanz erklärt haben, 
daß fie ihre Stellen nieberlegen, find auf ben Antrag bed gedachten Ausjchuffes, im Einverfländniß 
mit dem Bezirfd- und Sicherheitsausfhug, Oberamtmann Dreyer von Blumenfelb, Rechts- 
practicant Guſtav Motte in Mööfich, Amtsverweſer Edert in Hüfingen und Oberrevifor 
Strobmeyer in Conſtanz zu proviforiichen Mitgliedern ber Seekreisreglerung ernannt worden, 
Diefelben werben ſich unter dem Vorſitze des Oberamtmanns Dreyer ſogleich conflituiren und es 
auf dieſe Weiſe möglich machen, daß die Gejchäfte ohne weitere Unterbrechung ihren Fortgang 
nehmen. 

Garlärube, den 22, Mat 1849, 


Die Dollzugs » Behörde, , 
£, Brentano, 
Vdt. Zipp. 
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Die Ernennung eines Civilcommiſſärs für ben Bezirk Ladenburg betreffend, 


An bie Stelle des verhinderten Givilcommiffärd Bürger8 Sommer in Ladenburg wird Bürger 
Hirſchwirth Ludwig Wit von Ilvesheim zum Givilcommiffär für den Bezirf Ladenburg, mit Hins 
weiſung auf die Verordnung vom 18, und die Inftruction vom 19. d. M, ber Regierungsblaͤtter 
ernannt, 


Garlöruhe, ben 24, Mai 1849, 


Die Vollzugsbehörbe, 
$. Srentano, 


Vdt, Zipp. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend, 


Nachſtehende Stiftungen Haben von ber Megierung des GSeefreifed die Staatögenehmigung 
erhalten und werben hiemit zum ehrenden Andenken der Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Garlöruhe, den 19, Mai 1849, 
Minifterium bed Innern, 
Der Minifterialdirector. 


Brunner, 
Vdt. Laiblein, 


Es Haben nämlich geftiftet: 
eine Ungenannte zur Anſchaffung eines Velums in die Kirche zu Pjohren 25 fl.; 
bie verftorbene Wittwe des Johann Nepomuk Bukle von Eigeltingen in den Ort3armenfond 
zu Aach 100 fl.; 
ber in Rielaſingen verftorbene Pjarrer Lorenz Sauter zum Schul: und Armenfond in 
Arlen 200 fl.; 
berjelbe zum Schul- und Armenfond in Nielafingen 4,450 fl. 53 fr; 
bie im Bajel veritorbene Franziska Bernhard von Gundelmangen zum Schulfond in 
Gundelwangen 25 fl.; 
ber verftorbene Lehrer Johann Ganter in Kluftern in den Schulfond daſelbſt 300 fl.; 
bie gleichfall8 verftorbene Maria Eva Hahn von da in benjelben Fond 300 fl.; 
eine Perſon, welche nit genannt fein will, zum Armenfond in Ueberauchen 20 fl; 
Se. Durchl. der Herr Fürft Carl Egon zu Fürftenberg, zur Anſchaffang nöthiger 
Kirchenerfordernifje in bie neue Kirche zu Dürrheim 55 fl.; , 
von den Bewohnern der Ludwigsjaline in Dürrheim in bie Kirche bajelbit: 
a, eine verfilberte Lampe im Werthe von 50 fl.; 
b, drei neue Altartücher mit Spigen im Werthe zu 20 fl.; 
c, zwei Stidarbeiten zum Betſtuhl, gewerthet zu 3 fl. 30 fr; 
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Athanas Reich mann von Dürrheim in eben dieſe Kirche einen kupfernen Weihwaſſerkeſſel 
im Werthe von 1 fl. 40 kr.; 

Kunigunde Reftle von Maurach in den Armenfond zu Oberuldingen 60 fl., mit der Beftim- 
mung, daß die vierprocentigen Zinfe hieraus alljährlich unter Die Armen von Oberuldingen, welche 
der Abhaltung des Jahrestags diefer Stifterin beimohnen, vertheift werben follen ; 

eine Perſon, weldenihtgenannt fein will, in bie Kirche zu Beuern, Amts Hei— 
ligenberg, vier filberplattirte Lichrftöde im Werthe zu 24 fl.; 

bie Witte des Georg Martin zu Behla in den Totencapellenfond St. Ottilia zu Hauſen⸗ 
vorwald 50 fl.; 

ber in Conſtanz verſtorbene Reviſor Salzmann in bad Carls⸗Krankenhaus zu Donau— 
eichingen 300 fl.; 

Mathiad Mofer vom Unterkirnach, zur Reparatur ber beiden Seitenaltäre in ber Kirche ba= 
felbft 200 fi.; 

Pfarrer Haslach in Langenrain zum Armenfond in Dettingen 280 fl. 25 fr.; 

ein Ungenannter in bie Kirche zu Unterkirnach ein Gemälde, Chriſti Geburt vorftellend, 
im Werthe von 33 fl.; 

die in Augsburg verftorbene Joſepha Singer von Ueberlingen in bie Pfarrkirche bes letzteren 
Orts ein Gemälde von Rubend, Mariä Himmeljahrt darflellend ; 

Johann Flaig von Niederefhach, zur Anfchaffung zweier Albums und Unterhaltung einer 
brennenden Kerze an Sonn- und Fefltagen vor dem Muttergottedaltar in der Kirche bajelbit 60 fi. 


Die Eintheilung der Einfteller in bie Vollswehr betreffend. 


Einem Erlaß bes regierenden Landesausſchuſſes vom Heutigen zufolge „find diejenigen Bürger, 
deren Einfteher fih im Dienft befinden, an das Ende des zweiten Aufgebot? zu ftellen,« 

Wir bringen dieſes zur öffentlichen Kenntniß. 

Carlsruhe, ben 22, Mai 1849. 


Des Kriegsminifterd Stellvertreter. 
Merſy, Oberftlieutenant. 
Vdt. Eljenhans, 


Die Vorfchüffe zur Gauipirung der neu ernannten Officiere betreffend. 


Saͤmmtliche Commandos werden ermächtigt, ben neu ernannten Officieren behufs deren Equi— 
pirung verhäftmigmäßige Vorſchüſſe gegen fpäter zu machende Abzüge aus den reſp. Regiments- und 
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TCoretaſſen zu leiſten. Denjenigen Officieren, welche als Cinfteher zu thren gegeittoärtigen Stellen 
ernannt wurden, if bie betreffende Summe vom Einſtandscapital auszufolgen. 
Carlsruhe, den 22, Mat 1849, 


Des Kriegäminifters Stellvertreter 


A. Merſy, Oberfilientenant, 
Vdt. Elſenhant. 


Dienſtnachrichten. 


Der Landesaudſchuß Hat unter dem 22. d. M. beſchloſſen, den Staaitzrath Math y ſofort 
ſeines Dienſtes zu entſetzen. 
Aus dem badiſchen Staatsdienſte find entlafſen worden: 

Geheimer Regierungsrath Frommherz in Conſtanz; 

Regierungsrath v. Friedrich daſelbſt; 

Regierungsrath Manz daſelbſt; 

Regierungsrath Eifenlopr daſelbſt; 

Regierungsaffeffor Gotz mann daſelbſt; 

Domaͤnenverwalter Cavallo in Radolfszell; 

Oberamtmann Fiſer in Gonflanz; 

Amisaſſeſſor Graf von Hennin bafefbft; 

Bezirfdamtmann Hübſch in Stühlingen; 

Pfarrer Eberlin in Wiesloch; 

Domänenverwaltr Sach in Wiesloch, und 

Oberamtmann Bleibimhaus bajelbft. 

Durch Beſchluß des Landesausſchuſſes iſt Generalftabsarzt Dr. Maier mit Anerkennung 
feiner langjährigen, dem Vaterlande geleiſteten treuen Dienſte in Ruheſtand verſetzt; 

Dr. Karl Hecker, Profeſſor der Chirurgie zu Freiburg, zum Generalſtabsarzt ernannt ; 

Regimentsarzt Dr. Welder, nach Beſchluß des Landesaueſchuſſes, mit dem Auftrag zur 
einftweiligen Leitung des Militär- Sanitaͤtsweſens bis zum Gintreffen bes zum Generalftabsarzte 


ernannten Dr. Hecker betraut, 


Berihtigung. 


Im Regierungsblatt Ne. XXXII. (3), Seite 302, Spalte 2, oberſte Zeile, ſoll e8 heißen : 
wBürgermeifter Burkhardt in Adelsheim.“ 
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Negierungs Blatt. 


Carlsruhe, Samstag den 26, Mat 1849. 








Inhalt, 
Berorbnung, bie Rieberfchlagung der politifchen Unterfuhungen betreffend. Dienfinachrichten. Dienfterledigung. 





Verordnung. 
Die Niederfchlagung der politifchen Unterſuchungen betreffend. 


Nah Anficht des vom Landesausſchuſſe unterm 13. Mat 1849 erlaffenen Decretes, bie 
Srellaffung der politifchen Gefangenen betreffend ; 

in Erwägung, daß Hierdurch nicht blos alle wegen jogenannter politifcher Vergehen erlaj- 
jenen Strafurtheile mit allen ihren gejeklichen Folgen für aufgehoben, jondern auch alle wegen 
ber gleichen Vergehen eingeleiteten Unterfuchungen für niedergefchlagen erflärt find; 

in Erwägung, daß in dem jegigen Drange des Augenblickes nur durch die möglichite Ein— 

jachheit im der Beſorgung der öffentlichen Geſchäfte den an und gemachten Anforderungen 
entiprochen merden kann, daher in ben meilten Fällen bie Werfügungen ber regierenden Behörde 
nur durch öffentliche Bekanntmachungen vollzogen werden fönnen, wird verfügt: 

1) alle Beſchlagnahmen auf dad Vermögen flüchtiger, wegen politijcher Vergehen angeflagter 
Bürger find aufgehoben. 

2) Ale Gautionen, welche für Freilaſſung aus dem Unterjuchungdverhafte von ſolchen An— 
geſchuldigten oder für dieſelben von dritten Perjonen geleiftet worden jind, ſollen jogleich 
zurüd gegeben werben. 

3) Alle diesfallſigen Unterfuchungsfoften find niedergejchlagen und bürfen an bie bereits 
Berurtheilten nicht angefordert werden. 

BVoranftehendes ift von allen demjenigen Beamten, melche es angeht, fogleich in Vollzug zu 


jegen. 
Carlsruhe, 22, Mai 1849. 


Die Vollzichungs = Behörde, 
5. Brentano, 


Vdt, Zipp. 
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Dienſtnachrichten. 


Folgenden Officieren wurde, nachdem fie auf ihr Ehrenwort verſprochen haben, nichts gegen 
den Landesausſchuß und ſeine Anordnungen zu unternehmen, die nachgeſuchte Entlafſung ertheilt: 

dem Hauptmann Louis vom 1. Regiment; 

dem Hauptmann Götz vom 1. Regiment; 

dem Hauptmann Grafen v. Sponeck vom 1. Regiment; 

dem Hauptmann v. Beck vom 1. Regiment; 

dem Hauptmann v. Degenfeld vom 1. Regiment; 

dem Oberlieutenant v. Fiſcher vom 1. Regiment; 

dem Lieutenant Rayle bei der Artillerie-Brigade und 

dem Oberlieutenant Henking vom 1. Regiment; 

ſodann wurde Hauptmann Brickel von der Artillerie-Brigade zum Major ernannt. 


Dienſterledigung. 


Durch den Tod des Pfarrers Salzer iſt die evangeliſche Pfarrei Langenſtein— 
bach, Decanats Durlach, mit einem Competenzanſchlag von 727 fl. 7 fr., worauf eine vom 
neuen Pfarrer zu zahlende Schuld von 55 fl. haftet, erledigt worden. Die Bewerber um biefelbe 
haben fich binnen ſechs Wochen nad beſtehender Vorjchrift beim evangelifchen Oberfirchenrath 


zu melden, 
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Carlzruhe, Sonntag ben 27, Mai 1849, 








Inhalt, 


Aufforberung. Bekamtmachungen ver Minifterien des Innern und des Kriegs: 1. Verſchiedene Ernennungen beireffend. 
2. Die proviforifche Anſtellung ver neu ernannten Beamten betreffend. 





Aufforderung. 


Mit jedem Tage enthüllen fich deutlicher die Umtriebe unſerer Gegner; mit jedem Tage häuft 
fih ihre Schuld. | 

Mehrere Officiere, welche ben Eid auf die Reichöverfaffung und die Anordnungen des Landes- 
ausſchuſſes geleiftet Haben, find Heimlich aus ihren Garnifonen entwichen. Ihre Abfichten können 
nicht zweifelhaft fein; fie fehmieden Berrath gegen die Sache des Molfes. 

Andere, bie mit ihrem Manneöworte gelobt haben, Feine feindjeltge Handlung gegen unjere 
Bewegung unternehmen zu wollen, Andere, denen jelbft bie Verpflichtung aufliegt, ld nach Nieder- 
legung ihrer Stelle unter das erfte Aufgebot der Volkswehr einreihen zu laffen, befinden fich außer— 
Halb Badens, verabreden ſich mit unferen Feinden und treffen Anftalten zu unferer Befämpfung. 
Sie brandmarfen fich felber als ehriofe Menfchen, als ſtrafwürdige Volksverräther. 

Wir fordern jede Behörde, die mit und für bie beutfche Sache einfteht, in= und außerhalb 
unferes Landes auf, zur Vernichtung ber treulofen Pläne biefer Menjchen nach Kräften beizutragen, 
auf diefelben zu fahnden, und im Kalle ihrer Habhaftwerdung fie an die betreffende Stelle ab-- 
liefern zu wollen, 


Carlsruhe, den 26. Mat 1849, 
Der Landbesausfhuß. 


Reit: 
Struve, Peter, Biegler, Cordel, Stark, Henecha. 
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Bekanntmachungen der Minifterien des Innern und des Kriegs, 


verfchiedene Ernennungen betreffend, 


In der heutigen Sitzung der Wehreommiffion, welche wir aus den Mitgliedern des Landes- 
ausjchuffes: Brentano, Peter, Struve und Sigel, mit der unumjchränfteften Vollmacht, 
alle diejenigen Anordnungen zu treffen, welche die außerordentliche Lage des Vaterlandes erheiicht, 
gemacht Haben, wurden nachſtehende Beichlüffe gefaßt: 

1. Major Sigel wird zum Oberbefehlshaber der Nedararmee und ſämmtlicher badijchen 
Truppen, jowohl der Volkswehr ald des fichenden Heeres mit unumfchränfter Vollmacht ernannt ; 

2. Oberft Eichjeld wird zum Gommandeur des Leibregiment3 ernannt ; 

3, Neichötagdabgeorbneter Raveaur wird als Civilcommifjär dem Oberbejehlöhaber Sigel 
beigegeben ; 

4. der Meichötagsabgeorbnete Julius Fröbel wird zum Bevollmächtigten des badiſchen 
Volkes bei dem Landesausſchuß von Rheinbaiern ernannt ; 

5. Hauptmann Mayerhofer wird zum Stellvertreter des Kriegsminiſters hierſelbſt ernannt, 

Die erforderlichen Vollmachten find jofort auszuſtellen und von den Mitgliedern der Wehr⸗ 
commiſſion zu unterzeichnen. 

Wir theilen Ihnen diefe Bejchlüffe zur Nachricht mit dem Anhange mit, daß den Betrej- 
jenden von dieſen Bejchlüffen bereitö bie erforderlichen Zufertigungen ertheilt worben find, 


Karlsruhe, den 25. Mai 1849, 


I, Fickler. F. Degen. 9. Hoff. Chiebauth. Sarbo. ©, Struve, ter, 
5. Brentano, Stark, 


\ 


Frech, Schriftführer. 


Die proviforiihe Anftellung der neu ernannten Staatsbeamten betreffend. 


Um Mipverfländniffen vorzubeugen, wird befannt gemacht, daß alfe in den letzten vierzehn 
Tagen gejchehenen Anftelungen und alle diejenigen, bie noch ertheilt werden, nur proviforifch find, 
d. 5. nur fo lang gelten, bis durch die conflituirende Verfammlung mit der Regierungsform auch 
alle anderen organijchen Staatseinrichtungen geordnet find, 

Nachricht Hiervon namentlich an die Eivilcommifjäre ! 


Garlöruße, 26. Mai 1849. 
Der Landesausſchuß. 


Fuͤr die Kriegsabtheilung. 


G. Struve. 
Vdt. A. W ol f. 
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Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 30. Mai 1849. 


K Inhalt. 

Aufsuf an das Bolt in Baden. Aufruf an die Bewohner der Länder Baven und Pfalz. Aufruf an bie Eivilcommiffäre 
des regierenden Landesaus ſchuſſes für Baden. Organifation der Boltswehr beir. Belanntmachungen: Die Dienfiprüfung 
latholiſcher Geifligen für 1849 betreffend. Freiwillige patriotifhe Beiträge. Dienſtnachricht. Todesfall. 

















An das Volk in Baden. 


Mitbürger! Der ſchwere Druck, welcher feit Ianger Zeit auf dem Volke laſtele, muß dem⸗ 
felben abgenommen werden. Die oberfien Behörden des Landes find eifrig damit beichäftigt, bie 
ber Fonftituirenden Verſammlung vorzulegenden Gefegedentwürfe außzuarbeiten, durch weldhe eine 
durchgreifende Erltichterung des Volkes in’s Beben gerufen werden fol. Allein bis eine neue 
beffere Ordnung ber Dinge eingejührt fein wird, bedarf ber Staat ber bloher amägejchriebenen 
Abzaben, um feine Bedlirfniffe befriedigen zu können.” Er bedarf ihrer um fo mehr, je groß⸗ 
artiger die Rüftungen find, welche wir machen müflen, um ben Angriffen ber verbündeten 
Tyrannen Deutſchlands die Spige bieten zu konnen. 


Wir fordern alle Diejenigen, welche dem Staate Abgaben zu Iciflen haben, jo wie Dies 
jenigen , welche dem Staate Steuerrüdtände ſchulden, auf, fo rafch ald möglich bie fehuldigen 
Abgaben zu bezahlen. Ohne Geld kann fein Krieg geführt, ja nicht einmal eine Kriegsrüſtung 
begonnen werden. Wer es gut meint mit ber Sache des Volkes, wird daher gerne bereit fein, 
durch pünftliche Zahlung der rüdftändigen und der in der naͤchſten Zeit fällig werdenden Steuern 
der Sache der Freiheit feine Unterftügung zu gewähren. Diejenigen aber, welche der Sache ber 
Freiheit feindlich gefinnt find und, um ihr Verlegenpeit zu bereiten, ihre Pflichten dem Staate gegen= 
über nicht erfüllen, mögen erwarten, daß die volle Strenge des Geſetzes fie treffen werde. 


Vorausſichtlich wird der Kampf der Wölfer gegen ihre Iyrannen große Opfer erheifhen, mir 
müffen daher alle unfere Mittel zu Rath halten, um im Stande zu fein, einen nachhaltigen Kampf 
mit den Unterdrückern Deutfchlands zu Fämpjen, Wir fordern demnach alle Freunde des Vaterlandes 
auf, dad Vermögen des Staated und namentlich die Staatswaldungen, welche in neuerer Zeit Bier 
und ba gelitten haben, unter ihren Schuß zu nehmen, Wir werden fiegreich hervorgehen aus dem 
Kampfe unjerer Zeit, wenn jeber Bürger in feinem Kreife und in feinem Berufe feine Pflicht treu 
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Die Buͤrgermeiſter werben aufgefordert, dieſen Theil bed Regierungsblattes in ihren Gemeinden 
fogleich zu verkünden. | 
Carlsruhe, 28. Mai 1849. 


Der regierende Landesausſchuß. 
Die Vollziehungs = Behörde. 
$. Srentano. 


Vdt, Zipp. 


Aufruf. 
Bewohner ber Länder Baben und Pfalz! 


Mitbürger! Brüder! 


Der neuefle, der ſchwärzeſte Verrath, verübt an dem guten deutſchen Volke, von treufojen 
beutjchen Fuͤrſten; bie Haltung dieſer verblendeten Tyrannen, die, eben im Begriffe, mit bethörten. 
Sölbnermaffen fi auf und zu flürzen, unſere Rechte, unfere Freiheit mit Vernichtung bedrohen, 
fie zwingen uns zu Anftrengungen der Abwehr, die Fein anderes Maaß kennen dürfen, als bie 
Außerften Grenzen unjerer Kräfte. 

Die Organifation biejer Abmwehrmittel wird Euch Heute noch durch das Regierungsblatt 
verfündet. 

Die unerbittliche Nothwendigkeit, dad Vertrauen in Eure Vaterlandäliebe, in Eure Bürger: 
tugend müfjen bie Größe der Opfer rechtfertigen, welche die Ausführung dieſer Organifation des 
Volksheeres gebietet. 

Darum auf! wer eim Herz hat für Freiheit und für fein Vaterland! Auf! wen es Grnit 
ift, durch perfönlichen Wehrbienft, durch Anjchaffung von Waffen, Kriegäbebarf, von Geld oder 
Geldeswerth ber ſchwer bedrohten Freiheit zu Hülfe zu ellen! 

Bewohner der Länder Baden und Pfalz! In dem grimmigen Kampfe, ber jetzt entbrennt, 
werben wir nicht allein fliehen; wir werben von unferen Bruderflimmen nicht verlaffen ſeyn. Sal 
bad Unternehmen wird und gelingen, wenn ber rechte Geiſt und befeelt, wenn Alle nach ihren 
Kräften Hand anlegen. Mögen die Männer, im Hinblick auf den Heldenfinn anderer in unjeren 
Tagen um bie Freiheit ringenden Nöffer bedenfen, daß die Stunde gefommen ift, ſich als treue 
Söhne ded großen Deutfchlands zu bewähren; daß es jetzt gift, jenen Muth und jene Kraft zu 
erproben, die allein im Stande find, unjere Familien und Nachkommen vor einem Zuftande ber 
Entwürbigung und des Unglücks zu bewahren; mögen bie Jünglinge es nicht vergeifen, daß 
vor Allen jte e8 find, auf deren glühenden Eifer, auf beren todesmuthige Hingebung das hart 
bedrängte Deutfchland zählt: und Ihr, deutfche Frauen und Jungfrauen, beren Gewalt über 
die Minnerherzen eben fo gerecht als mächtig iſt, Ihr werdet — wir täufchen und nicht — 
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Seinen Augenblick ſaumen, durch Cueren hochfinnigen Zuſpruch unſeren Entſchlüfſen bie rechte 
Weihe und das rechte Feuer zu geben. 

Und nun raſch an's Werk! Muthig zuſammiengegriffen und ſtandhaft ausgehalten! Weun 
wir und des Sleges würdig zeigen, wird der gerechte Gott — fo vertrauen wir fiſt — unſerer 
heiligen Sache den Sieg verleihen! 


Garlöruße, den 28. Mai 1849, 
Der regierende Landesausſchuß. 


Die Vollzugsbehoͤrde. 
5. Grentano. 


Vdt. Zipp. 


An die Cwil⸗Commiſſaͤre des regierenden Landesausſchuſſes 
für Baden! 


Bürger! 

Bei ber gegenwärtigen revolutionären Uebergangsperiode, welche zu einem wahrhaft freien, 
den Wohlitand des Bürgers befördernden Zuflande führen fol, ift e8 eine gewiſſe Schwierigkeit 
für die regierende Landesbehörbe, eined Theils einen geordneten Gejchäftögang in allen Verwaltungs⸗ 
jweigen zu erhalten, anderntheild ſich diejenigen @eldmittel zu verjchaffen, welche zu den außer— 
ordentlidyen, durch den neuen Zuftand Hervorgerufenen Staatdausgaben und zur Dedfung ber 
durch die vorige Regierung eingegangenen Berbindlichfeiten abſolut nothwendig find, 

Allein gerade ein geordnneter Staatöhaushalt, ein durchweg geregelter Geichäftsgang ift es 
vor Allem, welche dem Staat den Credit verleihen, welche ihm bie Beiichaffung der nöthigen 
Mittel erleichtern und ihn dadurch flarf machen, um mit dauerndem Erfolge eine ſegensreiche 
Reform vornehmen zu können. 

Wir machen daher die Bürger Eivilcommiffäre zur Nachachtung auf folgende Punkte 
aufmerfjam : j 

1. Soll unter Feinerfei Bedingung durch unmittelbared Einfchreiten des betreffenden Givil- 

commifjärd ein Verwaltungs- oder Caſſenbeamter von feiner Stelle entjegt werden, ehe 
über den Sachverhalt an das dieffeitige Minifterium Bericht erflattet, beziehungsweiſe 
Bewtiſe zur Rechtfertigung ber beantragten Entfegung geliefert wurden, Das Minifterium 
wird dann eine gerechte Entfcheidung zu geben fuchen und bie etwa noͤthig geiworbene 


Dienftentlaffung oder Verſetzung jelbft vornehmen, 
58. 
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2. Werden bie Chllebinmiſſäre die Burger des Landes belehren, daß die gegenwärtige 
Regierung ihre Verſprechen, die Steuerlaft durch Hin gerechtes Steuerſyſtem und buch 
Ginfchränfung der bisherigen Staatsausgaben zu erleichtern, Halten wird, daß wir bie 
betreffenden Gefehesvorlagen hierzu jet ſchon vorbereiteten und ber am 10, k. M. 
zufammentretenden conjtituirenden DBerfammlung zur Genehnrigung vorlegen werben; 
die Gommifjäre werden aber auch die Bürger aufmerffam machen, daß im gegenwärtigen 
Augenblicke außerordentliche Mittel erforderlich find, um unfere glorreiche Revolution zu 
Ende zu führen, was vorzüglidy dadurch gejchieht, daß wir fo lange eine impoſante 
Volkswehrmacht erhalten, ald auswärtige Feinde und zu erdrüden, und bie ſelbſt 
genommenen Freiheiten zu rauben brohen. Wenn bie Bürger des Landes gewiffenhaft 
bie von ber früheren Megierung ſchon feitgefegten Steuern bezahlen, werben wir ben 
Anforderungen an die Staatdcaffe Genüge leijten können. Es werden daher bie Civil— 
commiffäre und und dem Lande einen großen Dienft erweljen, wenn fie die Bürger über 
ben wahren Sachverhalt aufflären und biejelben anjpornen, für ben Augenblick, in 
weldhen für lange Zeit das Wohl und die Freiheit, die ganze Zufunft Badens, ja 
Deutichlands entweder gejchaffen wird oder verloren geht, fein Opfer zu ſcheuen. 

Ganz Deutfchland fchaut heute auf Baden, Wir Badener wollen aber auch dem ganzen 


Deutjchland zeigen, daß wir der an und geftellten großen Aufgabe würdig und ftarf genug find, 
biejelbe zu löjen, 


Karlöruhe, ben 28. Mai 1849, 


Für das Finanzminifterium, 
Im Namen der Executivcommiſſion. 


Gorgg. 


— — 


Vdt. Poppen. 


Die Organtfation ber Bolfswehr betreſſend. 
Der Landesausihuß, Kriegsſenat, bejchließt auf den Antrag des Kriegsminiſterlums, wie folgt: 


8. 1. 
Die bewaffnete Macht des oberrheiniſchen Kriegsbundes beſteht aus allen waffenſaͤhigen Männern 
von Baden und der überrheinifchen Pfalz; fie führt den Namen: 
„Volswehr des oberrbeinifchen Kriegsbundes.“ 


8. 2. 
Das Betreffniß der uüberrheiniſchen Pfalz an dem beweglichen Thelle der Volkswehr wird, vor— 
behaltlich ſpaͤterer Ausgleichung, auf fünfundzwanzig Tauſend Mann beſtimmt. 
Ueber die Aufſtellung ber Reſerve werden beſondere Verfügungen nachfolgen. 


$.3. 


Das erfle Aufgebot beſteht aus ber unverheiratheten waffenfaͤhigen Mannfeaft der verbünbeten 
Länder vom 18. bis einfchließlich 30. Jahre, und allen Freiwilligen, 


8. 4. 
Alle waffenfähigen Männer ohne Unterſchied, welche nach $. 3 vom erſten Aufgebot ausgenom⸗ 
men find, jo wie alle waffenfähigen Männer vom 30, bis 40, Lebensjahr, bilden das zweite Aufgebot. 


Beide Hufgebote haben die Berlimmmung ber Vertheibigung und des Angriffs, und bilden deß⸗ 
halb den beweglichen Theil des Volksheeres. 


8. 5. 
Alle waffenfaͤhigen Männer vom 40. bis 50. Jahre mit Einſchluß ber Freiwilligen eines höheren 
Alters bilden das dritte Aufgebot. 
Daſſelbe Hat die Beflimmung ber Verteidigung im Innern, und ift in fo fern ald Beſatzungs⸗ 
beer zu betrachten. 


8. 6. 

Da die Zeltverhaͤltniſſe eine ſchnelle Ausrüftung des erſten Aufgebots nothwendig machen, fo 
wird beſtimmt, daß alles Kriegsmaterial und alle Waffen der beim erſten Aufgebot nicht eingetheilten 
Bürger hiezu verwendet werben, 

Die Gemeinden und Bürger, welche ſich bereits Waffen angeſchafft haben, ſollen dafür bald 
möglichft bie Entjchädigung nach deren Werth aus ber Staatöcaffe erhalten. 


7 
Die bewaffnete Macht , welche bisher die Linie oder das ſtehende Heer ausmadhte, iſt von heute 
an ein Beftandtheil der Volfäwehr, und wird als ber bereitefte, theils zum Unterricht und zur Ein⸗ 
übung der übrigen Beftanbtheile der Volkswehr, theild unmittelbar zu den Operationen gegen unfere 
Beinde verwendet, 


$. 8. 
Die Wahl der Officiere bis zum Hauptmann einfchließlich geſchieht direct durch bie Wehrmänner 
der Eompagnie, und zwar mitteljt geheimer Abjtimmung unter Beizug zweier Urfundöperfonen. 


8.9. 
Die Staböofficiere ernennt bie Regierung. 
$. 10, 
Die Adjutanten werden von bem betreffenden Befehlshaber gewählt, 


g. 11. 


. Zum Zwede einer einheitlichen Organijation des Unterricht? und der Einuübung wird dad Land 
in Wehrkreiſe und Wehrbezirfe eingetheift, 
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Die Wehrkreiſe find: 
I, der Seekreis, 
U, der Oberrheinfreis, 
DU, der Mittelrheinfreis, 
IV. der Unterrheinkreis, 
V. der Pfalzfreis. 


Die Wehrbezirke find die beflehenden Amtöbezirfe, beziehungsweiſe die Gantone. 
Die Sammelpläge find im der Regel bie Hauptorte des Amtsbezirks oder Cantons. 


$. 12. 

Die feitherige Eintheilung in Compagnien, Bataillone und Regimenter wirb beibehalten, 

Die Compagnie des neu zu bildenden Volksheer's beſteht, ausjchlieglih der Officiere, aus 
Einhundert fünfzig Mann. 

Sie hat zwei Officiere, nämlich einen Hauptmann und einen Leitmann, 

Das Bataillon beſteht aus vier Eompagnien, und zählt jomit ohne bie Officiere Sechshun⸗ 
bert Mann. 

Es wird befehligt durch einen berittenen Hauptmann mit Majorsauszeichnung. 

Drei Bataillone bilden ein Regiment, welches unter dem Befehle eines Regimentsoberſten fteht. 

Eine Höhere Abtheilung bildet die Brigade, welche mindeſtens aus zwei Regimentern befteht, 
fie wird durch einen Brigadeoberften befehligt. 

Diefen Militärförpern werden bie nöthigen Specialwaffen beigegeben. 


$. 13. 


Die Büͤchſenſchützen beftchen aus Gompagnieen zu 120 Mann, Sie fönnen zu Bataillonen 
von 4 Gompagnieen je nad) dem Zwede verwendet werben, 


$. 14. 
Das Volksheer führt die deutiche Fahne ſchwarz, roth, gold. 
Der Wehrmann trägt am linken Arm eine fchwarzerothegoldene Binde. Unteroffiziere tragen 
fie um den rechten Arm, Die Difiziere tragen eine fehwarzerothegoldene Schärpe um die Hüfte, 


8. 15. 

Die Kleidung foll aus einem einfachen blauen Waffenrocke von Tuch befiehen, mit kurzen 
Schoͤßen, aufrecht ftehendem Kragen und einer Reihe Knöpfen; ferner aus einer einfach gearbeiteten 
Bickelhaube. Auch fol jeder Wehrmann mit einem Zornifter, einer Patrontajche, die mit einem 
Gürtel um den Leib befeftigt wird, und mit einem Mantel oder Teppich verjehen fein. 


$. 16. 


Da vorberhand der Staat nicht in der Lage If, nach der Worfchrift im $. 15 ben einzelnen 
Wehrmännern die Kleidung unentgelblich zu liefern, fo haben wir biefe Vorſchrift gegeben, bamit 
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nach und nach eine gleichmäßige Kleidung bed Vollsheeres zu Stande komme. Es werben daher 
bie Wehrmänner, welche fich jelbft zu equipiren vermögen, andurch aufgefordert, fich nach dieſer 
Borfchrift zu richten, 

$. 17, 


Bei bemienigen Theile des Molfäheeres, welches bisher die Linie bildete, bleibt bie Bewaff⸗ 
nung biejelbe wie früher; bei den nen gebildeten Bataillonen beiteht fie aus einer Musfete, und wo 
möglich einem Faſchinenmeſſer oder Säbel, 

Wo Schufgewehre durchaus fehlen, follen Senfen angejchafft werben, 


Karlörube, ben 28, Mai 1849, 
Am Namen des Landesausſchuſſes. 


Der Kriegsſenat: 
Struve, Peter, Eordel, Henecka. 


Die Dienftprüfung katholiſcher Geiftlichen für 1849 betreffend. 


Diejenigen Geiftlichen, welche fich in Gemäßheit der höchften Verordnung vom 10. April 1840 
(Regierungsblatt Nr. X.) behufs ihrer definttiven Anftellung ber am Montag ben 6, Auguft 
d. J. und ben folgenden Tagen in Freiburg flattfindenden Concursprüfung unterziehen wollen, 
haben fich menigftend ſechs Wochen vorher und zwar bei Vermeidung der Zurückweiſung ihrer 
ſpateren Gefuche, unter Vorlage ber erforderlichen Zeugniffe, namentlich über bie Zeit ihrer Ordi— 
nation , ferner über eine wenigftend zweijährige Uebung in ber Seeljorge und über ihren jittlichen 
Bandel, bet dem Fatholifchen. Oberfirchenrathe zu melden. 


Earlöruhe, ben 23, Mat 1849. 


Minifterium des Innern, 


Der Minifterialdirector. 


Brunner. 
Vdt, LZaiblein, 
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Freiwillige patriotiſche Bellraͤge. 
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Garlöruße, ben 29, Mai 1849, 
Für dad Kinanzminifterium, 
Im Ramen der Erecutivcommiflion : 


Gorgg, 
Vdt. Popyen. 


Dienſtnachricht. 


Durch Beſchluß des regierenden Landesausſchuſſes vom 22. d. M. iſt der Bürger Reininger 
zum proviſoriſchen Stadtcommandanten für Carlsruhe ernannt und zugleich zum Oberlieutenant 


vorgerũuckt. 
Der Oberbefehlshaber ber badiſchen Vollkswehr hat bar rpung:; benfelben im jenen Func⸗ 


tionen zu unterflügen, 


Todesfall, 


Geſtorben if: 
am 10, Mai 1849 


ber Regierungdrarh von Adelsheim in Mannheim, 
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=.” Grofiperzoglich Vadiſches 


Negierungs-Blatt. 


Frankfurt, Mittwoch den 13. Juni 1849, 


Inhalt. 
Bekauntmachung. Die beutfhe Nationalverſammlung betreffend. 





Leopold, von Gotted Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 

Da der umlängft von Frankfurt nad Stuttgart übergeficbelte Theil der Nationalverfammlung 
durch eben dieſe Meberfiedelung bie Grundlage der Berufung unb des rechtlichen Dajeins ber 
Rationalverfammlung felbft aufgegeben, und jener Reſt der Berfammlung ſeitdem überbieß offen 
den Weg bed Aufruhrs eingefchlagen Hat, fo vermögen Wir in demfelben die deutſche National- 
verſammlung nicht mehr anzuerkennen, und indem Wir biefes Hierdurch erflären, betrachten Wir 
zugleich bie Vollmachten der dabei noch befindlichen badiſchen Abgeordneten als erlofchen, 


Beichloffen im Großherzoglichen Staatäminifterium zu Mainz, ben 12, Juni 1849, 


Seopold. 


Alũber. Stengel. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs: Blatt. 


Frankfurt, Somntag den 24. Juni 1849, 





Inhalt, 
Dienftuachrichten. Bekauntmachuug des Kriegöjuftandes und Gtandrechts. 





Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben allergnaͤdigſt geruht, durch 
höchfte Entfchliegung vom 16. d. M. ben Oberfilieutenant Freiherrn Auguft von Roggenbadh, 
unter gleichzeitiger Beförderung zum Oberflen, zum Präfiventen des Striegäminifteriums, und 
ferner durch höchſte Entjchliegung vom 21. d. M, ben Staatsrath Regenauer zum Präfidenten 
des Finanzminifteriums, den Geheimen Rath und Direstor des Waſſer- und Straßenbaues 
Freiherrn von Marfchall zum Staatsrath und Präfidenten des Minifteriums des Innern und ben 
Vicekanzler des Oberhofgerichts Dr. Stabel zum” Staatsrat und Präfldenten des Yufllzmini- 
Perlums zu ernennen. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. . 


Unter Bezug auf das proviforijche Gejeg vom 9, d, M., Megierungsblatt Nr. XXXIL, 
den Kriegszuſtand und dad Standrecht betreffend, erflären Wir, fo weit ſolches nicht ſchon auf 
den Grund bed 8. 1 jened Geſetzes durch die Militärcommandanten gejchehen ift, andurch das 
ganze Großherzogthum in ben Kriegszuſtand, und zwar mit allen in ben 88. 1 — 6 des 
erwähnten Geſetzes aufgeführten Wirkungen. 


Gegeben in Unferem Staatäminifterium zu Mainz, den 23, Juni 1849, 


Seopold. 


A. v. Uoggenbach. Stabel. 





{ 
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Geoßherzoglic | vadicche⸗ 
Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samſtag den 30. Juni 1849, 
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Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhödflan- 
des herrliche Berorpnungen, betreffend: 1. Die Wiederherſtellung ber Amtsthätigfeit der geordueten Behörden und Beamten 
und die Ernennung außerorbentlicher Landescommifläre zum Bollzuge. 2. Die Ernennung eines Generalcommifjärd bei der im 
Großperzogtfum operirenden Königlih Preußifchen Armee. 3. Die Bevollmächtigung des Großherzogl. Staatsminiſteriums 
jur Yeitung der Regierungsgefchäfte bis zur Rüdkunft Seiner Königlichen Hohtit des Grofherzogs. A Die Dienf- 
und Rechtsverhaͤltniſſe ver Angeftellten, welde während der Dauer der revolutionären Gewalt ein mit den gegen ben 
Brofperzog beſchworenen Pflichten unvereinbares Berhalten gezeigt haben. 5. Die Entlaffung ber von ber revolutionären 
Gewalt gewählten Gemeinvebeamten. 





. Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Unter Vorbehalt definitiver, zur Wiederherfiellung und Befeftigung der verfaffungsmäßigen 
Ordnung im Großherzogthum erforderlicher Vorkehrungen fehen Wir Uns veranlaft, vor- 
läufig zu verordnen, wie folgt: 

1. Sobald in einzelnen Bezirken des Landes die revolutionäre Gewalt gebrochen ift, Haben 
die georbnneten Behörben und Beamten ihre Stellen wieder einzunehmen und bie ihnen zufoms 
mende Amtöthätigfeit wieder in vollem, nach den erhöhten Anfprüchen des Augenblicks gefteigerten 
Maaße eintreten zu laſſen. 

2. Bebienjtete, die fich durch ihre Benehmen während der Revolutlondzeit in eine jolche Lage 
gebracht Haben, daß fie auch nicht vorübergehend auf ihrer Stelle mehr geduldet werben Fönnen, 
find proviforifch zu juspendiren und durch Andere proviſoriſch zu erjegen, fo weit bieß nicht 
durch die den Militärcommanbanten beigegebenen Eivilcommiffäre bereit3 gejchehen ift. 

Auf Mitglieder von Mittelbehörben ober Höheren Behörden ift übrigens dieſe Beflimmung 
nicht anwendbar. 

3. Zum Vollzuge diefer Anordnungen ernennen Wir für jeden Kreis einen außerordentlichen 
Landescommiffär, und zwar: 

a. für den Unterrheinfreis: 

Unferen Legationsrath Freiheren von Reizenftein; 

b. für den Mittelrheinfreig : 


Unjeren Staatsrath Freihern von Rübdt; 
54 
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c. für den Oberrheinkreis: on 
Unferen Geheimen Rath und Regierungsdirector Freiherrn von Marſchall. 

Für den Seekreis behalten Wir Uns weitere Verfügung vor. 

4. Die Landescommiffäre fird befugt, zum Vollzuge der im Safe 2 enthaltenen Anorb- 
nungen für einzelne Bezirke befondere Benollmächtigte aufzuftellen. 

Sie Haben überbieß die Befugniß, die für. den Kreis "zur Aufrechtbaltung der öffentlichen 
Ordnung erforderlichen polizeilichen Verfügungen und Verbote, falls ſolche von den competenten 
Behörden nicht Ibereits erlaffen find, zu treffen und ber Kreidregierung zum Vollzug zugehen 
zu laffen. 2. 

5. Die Landbescommiffäre werben von ihren Anordnungen bem Morftande des betreffenden 
Miniftertums Anzeige machen. Ste ftehen im Allgemeinen unter dem Norftande des Minifteriums 
bes, Innern, mit dem fie in fortdauernder Gejchäftöverbindung bleiben. 

Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Mainz, den 26. Juni 1849, 


Seopold. 


Alũber. Wegenauer, Stengel. A. v. Uoggenbach. v. Marſchall. Stabel. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs: 
Schunggart. 2 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns gnädigſt bewogen gefunden, Seiner Königlicyen Hoheit dem Prinzen 
von Preußen, Oberbefehlshaber der zur Zeit in dem Großherzogthum operirenden Königlich 
Preußiſchen Armee, einen Generalcommiſſaͤr in der Perfon Unferes Geheimenraths Schaaff 
beizugeben, Derfelbe hat in ber angegebenen Eigenfchaft nicht allein perjönfiay bie nämlichen aus- 
gebehnten Berugniffe audzuüben, welche den durch Unſere Verordnung vom Geftrigen ernannten 
Landescommiffären und den ſchon früher bem brei einzelnen Armeecorps zugetheilten Givilcom- 
mifjären übertragen find, ſondern auch in dem Umfange biefer Competenz den gedachten Com: 
miflären Aufträge zu ertbeilen und von ihnen Berichte zu fordern, 


Gegeben in Unferem GStaatöminifterium zu Mainz, ben 27. Juni 1849, 


Seopold. 


Alũber. Uegenauer. Stengel. A. v. Uoggenbach. v. Marſchall. Stabel. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
. Dur Unjere Verfügung vom 26, d. M. iſt für bie vorläufige Wiederherſtellung ber ver: 
faffungsmäpigen Ordnung in den einzelnen Theilen des Großherzogthums Fürſorge getroffen. 
Es wird aber nunmehr auch nothwendig, die oberfte Leitung der Regierungsgeſchäfte nach dem 
Sige Unferer Gentraffielien zu übertragen, 

Trotz Unferes jehnlichftien Wunfches werden Wir jedoch noch auf mehrere Tage verhindert 
fein, in Unfere Reſidenz zurüdzufehren. Wir beauftragen darum Unſer Staatöminifterium, 
fich aldbald dahin zu begeben und bafelbft bis zu Unferer Zurüdfunft die Leitung der Regie: 
rungögejchäfte nach der von Und empfangenen Vollmacht zu übernehmen. 

Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Mainz, ben 27. Juni 1849. 


Seopold. 


Mlüber. Begenauer. Stengel. A. v. Uoggenbach. v. Aarſchall. Stabel. 
Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
* Schunggart. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 

Während der Dauer ber revolutionären Gewalt Haben ihr gegenüber manche Angeflellte ein 
Verhalten gezeigt, welches mit den gegen Und übernommenen und beichworenen Pflichten jo 
wenig vereinbar ift, daß ihr Benehmen ein Aufgeben des bienftlichen Verhältniffes zu ber recht⸗ 
mäßigen Regierung ald nothwendige Folge in ſich ſchließt. 

Derartige mit oder ohne Staatsdienereigenſchaft Angeftellte jollen ald aus Unjeren Dienften 
auögetreten angejehen werben; und in jo weit Wir Uns zu einer Wiederverwendung berjelben in 
Unferen Dienften bewogen finden jollten, wird dieſe nur in der Uns angemeffen erfcheinenden 
Weife, ohne Anerkennung eines Anſpruchs auf erworbene Rechte, erfolgen. 

- Gegen Kirchenbeamte, die ſich in ähnlichem Falle befinden, iſt unter Sperrung des Pfründe- 
genufjed in dem durch die Kirchenverfaffung vorgefchriebenen Wege einzufchreiten, 

Anwälte, Schriftverfaffer und Practicanten, welche an der Empörung Theil genommen oder 
dieſelbe begünftigt Haben, find im Disciplinarwege firengftend zu verfolgen. 

Indem Wir hierdurch weder dem Amte bed Strafrichters vorgreifen, noch Denjenigen, bie 
fich in erworbenen Rechten gefränft glauben, bie Klage vor dem bürgerlichen Richter abjchneiden 
wollen, beauftragen Wir die Rorftände Unſerer Minifterien, das hiernach weiter Erforderliche einzuleiten. 

Gegeben in Unferem Staatöminiftertum zu Mainz, ben 27. Juni 1849, 


Leopold. 


Alũber. Uegenauer. Stengel. A. v. Noggenbach. von Aarſchall. Stabel. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
Schunggart. 
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Leopol d, von: Gottes⸗ Gnaben 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


In Erwagung, 

dag alle von ber revolutionären Gewalt angeordneten Wahlen nichtig find; 

daß die Gemeindebeamten, während des Beſtands und unter dem Einfluß derſelben ges 
mählt, vielfach Anhänger diefer Gewalt waren, von welchen ſich eine eriprießliche ‚Führung 
ihred Amtes nicht erwarten läßt; 

daß aber eine jchleunige Beruhigung des Landes nur bei einem einmüthigen Zujammen- 
mirfen aller Lanbeöbehörben möglich wird; 

haben Wir nah Anhörung Unjeres Staatöminifteriums beichloffen und verordnen proviſoriſch, 


wie folgt: 


8. 1. 

Die während der Dauer der. revolutionären Herrſchaft gewählten oder eingejegten Gemeinde⸗ 

beamten treten fofort außer Dienſt, und die. vor dem Ausbruche des Aufftandes im Amt Ge— 
mejenen wieber an ihre Stelle, 

Ausgenommen bievon find diejenigen früheren Bürgermeifter, Gemeinderäthe, Rathöfchreiber, 

Gemeinderechner und andere Gemeindebiener, welche fich an ben Hochverrätherifchen Unternehmungen 

betheiligt haben, Dieje find in Gemäßheit des $. 21 ber Gemeindeordnung ihres Dienſtes enthoben. 


8. 2. 
Die Stellen der hiernach ihres Dienſtes Enthobenen ſind proviſoriſch wieder zu beſetzen. 
Die Beſetzung geſchieht nach den betreffenden Beſtimmungen der Gemeindeordnung über die defi— 
nitive Befegung der Gemeindeämter, 


$. 3, 
Diefe Stellvertretung dauert, wenn inzwiſchen bie befinitive Grlebigung der Stelle durch 
Dienftentlaffung, freiwilligen Austritt oder Tod erfolgen jollte, bis zur nächiten regelmäßigen Wahl, 


$. 4. 


Als Stellvertreter ift Niemand zugulaffen, ber fich bei den Hochverrätherifchen Unternehmungen 
betheiligt Bat. 

Wird demungeadhtet ein ſolcher als Stellvertreter bed Bürgermeifterd gewählt, jo ernennt 
die Kreidregierung jftatt feiner. den Dienſtverweſer und beftimmt deſſen Gehalt aus Mitteln ber 
Gemeinde, 

Sie fann den von ihr Ernannten ermächtigen, auf Koften ber Gemeinde bas zur wirkſamen 
Durchführung ſeines Amtes nöthige Perfonal anzuftellen und überhaupt bie zur Aufrechthaltung 
der öffentlichen Ordnung erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen zu treffen, ohne ber 
Koftenzahlung wegen an die Zuftimmung des Gemeinderathes gebunden zu fein, 
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$. 5. 

Auf Antrag des Bezirksamtes, und nach Einvernahme des Gemeinderathes und Ausichuffes, 
fann die Kreiöregierung auch jolche, nicht unter dem $. 2 begriffene Gemeindebeamte entlaffen, 
durch deren Mitwirfung eine geordnete, gerechte, jeder ‘Bartelung fremd bleibende Dientführung 
nad gegenwärtiger Lage der Verhaͤltniſſe nicht zu erwarten iſt. 


Auch im diejem Falle finden die Beflimmungen der vorfiehenden Paragraphen auf die Erſatz⸗ 
wahl Anwendung. 


Liefert diefe rückſichtlich des Bürgermeiſters Fein den eben bezeichneten Abfichten entſprechendes 
Ergebnis, jo Hat die Kreißregierung zur Beitellung eines Dienftverweierd bie im $, 4 bezeichneten 
Befugniffe. 


Gegeben in Unjerem Staatöminifterium zu Mainz, den 27, Suni 1849, 


Leopold. 


v. Aarſchall. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanutmachuugen der Minifterien. Vekanntmachung des Minifteriums des Großherzogl. 
Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, vie Eifenbahntare für Auswanderer betreffend. Belanntmachungen des Minifte- 
riumd des Innern: Die Dienfiprüfung katholiſcher Beiftlihen für 1849 betreffend. Die Staatsprüfung der Mediziner betreffend. 
Die Prüfung der Ingenieur-Candidaten betreffend. Die Ertheilung des Schriftverfaflungsredts in Berwaltungsfachen an ven 
penfionirten Amtsrevifor Dr. Yeift in Heivelberg betreffend. Die Genehmigung von Stiftungen des verftorbenen Stadtraths 
Merian in Freiburg betreffend. Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. ‚Die Erlenigung des Meris’ihen Frei— 
Haßes in dem weiblichen Lehr» und Erziehungsinftitut in Baden betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. 





Unmittelbare allerhödfte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 1. Juli d. J. 

die durch die höchſte Entſchließung vom 3. vorigen Monats ihrer Stellen enthobenen vor— 
maligen Mitglieder des Staatsminiſteriums, Staatsminiſter von Duſch, Geheimer Rath 
Nebenius, Staatsrath Bekk und Staatsrath Hoffmann, vorläufig und bis zu anderweiter 
Wiederverwendung in den Ruheſtand zu verſetzen gnädigft gut gefunden. ° 

Gemäß ertheilter Vollmacht Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs wird 
Geheimer Regierungsrath Fromherz nah Maafgabe der höchſten Verordnung vom 26. Juni 
d. J., Regierungsblatt Nr. XXXV., hiermit zum auferorbentlichen Landescommiffär für den 
Seekreis ernannt. Demjelben bleibt dabei wie bisher die proviſoriſche Verwaltung des Directoriums 
der Seefreisregierung übertragen. 


Verfügungen und Dekanntimahungen der Minifterien. 
Die Eifenbahntare für Auswanderer betreffend. 


Durch höchſte Entjchliefung aus großherzoglichem Staatöminijterium vom 4, d. M., Nr. 1219, 
ift genehmigt worden, daß den Auöwanderern bei Benügung der Eijenbahn in der dritten Clafſe 
. 56 
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nur bie Gijenbaßnfahrtare ber vierten Claſſe angerechnet und ben Erwachjenen ein Freigewicht von 
zwei Zentnern und Kindern von 4 bis 12 Jahren ein ſolches von einem Zentner bewilligt werde, 

Dies wird mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß bie großherzogliche 
Direetion der Poften und Eiſenbahnen mit dem weiteren Vollzug beauftragt if. 


Garlöruße, den 7. Mat 1849, 


Minifterium bed großherzoglichen Haujed und der auswärtigen Angelegeubeiten. 
3.9.0 M. 
v. Rettner. 


Vdt, Barbiche. 


Die Dienfiprüfung fatholifcher Geiftlichen für 1849 betreffend, 


Diejenigen Gelftlichen, welche fi in Gemaͤßheit der höchſten Verordnung vom 10. April 
1840 (Regierungsblatt Nr. X.) behufs ihrer definitiven Anftellung ber am Montag den 6, Auguft 
b. J. und ben folgenden Tagen in Freiburg flattfindenden Goncuräprüfung unterziehen wollen; 
haben fich wenigſtens 6 Wochen vorher und zwar bei Vermeidung ber Zurücweifung ihrer fpäteren 
Geſuche, unter Vorlage der erforberlichen Zeugniffe, namentlich über die Zeit ihrer Orbination, 
ferner über eine wenigſtens zweijährige Uebung in ber Seeljorge und über ihren fittlichen Wandel 
bei dem Fatholifchen Oberfirchenrath zu melden, 


Carlsruhe, den 23, Mat 1849, 


Minifterium des Innern. 
Der Minifterialdirector: 
Brunner, 


Vdt. Leiblein, 


Die Staatsprüfung ber Mediziner betreffend, 


Nah der im Frühjahr 1849 vorgenommenen Staatsprüfung in der Medizin, Chirurgie 
und Geburtöhilfe Haben Nachbenannte von der Sanitätdcommiffion Licenz erhalten, und zwar: 


A. Zur Ausübung der innern Heilfunbe: 


41. Rudolph Maier, Wundarzt von Carlsruhe. 

2. Anton Gutſch, Wund- und Hebarzt von Bruchſal. 

3. Karl Mittermaier, Wunbarzt von Heidelberg. 

4, Alexander Rufhmann, Wund= und Hebarzt von Moos, 
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B. Zur Ausübung der Chirurgie: 
1. Herrmann Kiefer von Sulzburg. 
2, Albert Schinzinger von Freiburg. 
3. Guſtav Guttenberg von Hüfingen. 
4. Friedrich Feyerlin von Gonftanz. 
5, Wilhelm Buiffon von Freiburg. 
6. Joſef Hoffer, practifcher Arzt in Bruchfal. 
7. Auguft Braun von Waldkirch. 
8 Karl Süpfle, practijcher Arzt von Carlsruhe. 
- 9, Wilhelm Gebhard von Mitteljchefflenz. 
C. Zur Ausübung ber Geburtshilfe: 
1. Herrmann Kiefer von Gulzburg. 
2, Karl Mittermater, Wundarzt von Heidelberg. 
3. Joſeph Goller, practijcher Arzt von Conſtanz. 
Carlsruhe, den 29, Mai 1849, 


Minifterium des Innern. 
Der Miniſterialdirector: 
Brunner, 


w 


Vdt. Buiffon, 
Die Prüfung der Ingenieur-Gandiduten betreffend. 


Die Ingenieur-Candidaten: 
Ernft Gerfiner von Carlsruhe, 
Guftav Lindenmeier von Pforzheim, 
Jakob Schmitt von Heidelberg, 
Karl von Goͤler von Garlöruhe, 
Julius Cammerer von Berghaufen, 
find * orbnungsmäßig erſtandener Staatsprüfung unter die Zahl der Ingenieur-Practicanten 
aufgenommen worden. 


Carlsruhe, den 30. Juni 1849, 


Minifterium des Innern. 
Der Minifterialdirector: 
Brunner, 
Vdt. Buiſſon. 


Die Ertheilung des Schriftverfaſſungsrechts in Verwaltungsſachen an den penſionirten Amtsreviſor Dr, Leiſt 
in Heidelberg betreffend. 


Dem penfionirten Amtsreviſor Dr, Leiſt in Heidelberg wurde durch Beſchluß vom Heutigen 
56. 
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das Schrifiwerfaffungsrecht in Verwaltungsjachen verliehen, was Hiermit zur öffentlichen Kenntnig 


gebracht wird, 4 


Garlörube, ben 15. Suni 1839, 


Minifterium des Innern. 
Der Minifterialdirector: 
Brunner, 
Vdt. Leiblein. 


Die Genehmigung von Stiftungen des verftorbenen Stadtraths Bhilipp Merian in Freiburg betreffend, 


Den Stiftungen des verfiorbenen Stadtraths Philipp Merian von Freiburg 
. 1. von 40,000 fl. zur Gründung eined Fonds für Zahlung von Hausmiethzinſen ber 
Armen in Freiburg, und 
2. von 4,000 Fi. zur Auszahlung der jührlichen Zinfen an die Hausarmen dajelbft, 
wird hiermit die Staatögenehmigung ertheilt und dies zum chrenden Andenfen bes Stifter 
öffentlich befannt gemacht. 


Carlsruhe, den 29, Mai 1849. 


Minifterium des Innern, 
Der Minifterialdirector: 
Brunner, 
Vdt. 2eiblein, 


Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen Haben von der Regierung des Seekreiſes bie Staatsgenehmigung 
erhalten und werden hiemit zum ehrenden Andenken ber Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, den 19. Mai 1849, 
Minifterium des Innern. 


Der Miniſterialdirector. 
Brunner. 
Vdt. Leiblein. 


Es haben nämlich gefliftet: 

eine Ungenannte zur Anfchaffung eined Velums in- bie Kirche zu Pfohren 25 fl.; 

bie verftorbene Wittme des Johann Nepomuf Bukle von Eigeltingen in den Ortsarmen- 
fond zu Aach 100 fl.; 

ber in Rielafingen verjtorbene Pfarrer Lorenz Sauter zum Schul- und Armenfond in 
Arlen 200 fl.; 

berjelbe zum Schul: und Armenfond in Rielafingen 4,450 fl, 53 kr.; 
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bie in Baſel verſtorbene Franzidfa Bernhard von Gündelwangen zum Schulfond in 
Guͤndelwangen 25 fl.; 
ber verftorbene Lehrer Johann Ganter in Kluftern in ben Schulfond daſelbſt 300 fl.; 
bie gleichfalls verfiorbene Maria Eva Hahn von ba im benfelben Fond 300 fl.; 
eine Perfon, welche nicht genannt fein will, zum Armenfond in Ueberauchen 20 fl.; 
Se. Durchlaucht der Herr Fürft Carl Egon zu Fürftenberg, zur Anfchaffung nöthiger 
Kirchenerfordernifje in die neue Kirche zu Dürrheim 55 fl.; 
von den Bewohnern ber Ludwigsfaline in Dürrheim in bie Kirche daſelbſt: 
a, eine verfilberte Lanıpe im Werthe von 50 jl.; 
b, drei neue Altartücher mit Spigen im Werthe zu 20 fl; 
c. zwei Stidarbeiten zum Betſtuhl, gewerthet zu 3 fl. 30 kr.; 
Athanas Reichmann von Dürrheim in eben diefe Kirche einen Eupfernen Weihwaſſerkeſſel 
im Werthe von 1 fl. 40 kr.; 
Kunigunde Reftle von Maurach in den Armenfond zu Oberuhldingen 60 fl., mit der Beſtim— 
mung, daß bie vierprocentigen Zinſe hieraus alljährlich unter die Armen von Oberuhldingen, welche 
der Abhaltung des Jahrestags diefer Stifterin beiwohnen, vertheilt werden jollen ; 
eine Perſon, welche nicht genannt ſein will, in die Kicche zu Beuern, Amts Hei- 
ligenberg, vier jilberplattirte Lichtftöce im Werthe zu 24 fl.; 
die Wittwe ded Georg Martin zu Behla in den Tobtencapellenfond St. Ottilia zu Hauſen— 
vorwald 50 jl.; 
ber in Conſtanz verftorbene Revifor Salzmann in bad Garld-Kranfenhaus zu Donau= 
eichingen 300 fl.; 
Mathias Mofer von Unterkirnach, zur Reparatur der beiden Seitenaltäre in der Kirche da— 
felbft 200 fl.; 
Pfarrer Haslad in Langenrain zum Armenfond in Dettingen 280 fl. 25 fr. ; 
ein Ungenannter in bie Kirche zu Unterfirnach ein Gemälde, Chrifti Geburt vorftellend, 
im Werthe von 33 fl.; 
die in Augsburg verftorbene Sojepfa Singer von Ueberlingen in bie Pfarrkirche bes letzteren 
Orts ein Gemälde von Rubens, Mariä Himmelfahrt dbarftellend ; 
Johann Flaig von Niedereſchach, zur Anjchaffung zweier Albens und Unterhaltung einer 
brennenden Kerze an Sonn= und Feſttagen vor dem Muttergottealtar in der Kirche bajelbit 60 fl. 


Etaatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. 


Nachitehende Stiftungen Haben von der Regierung des Mittelrheinfreifes bie Staatsgeneh— 
migung erhalten, und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Garlöruhbe, ben 30, Juni 1849. 
Minifterium ded Innern, 


Der Minifterialdirector. 
Brunner. Vdt. Leiblein. 
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Es Haben geftiftet: 

Benedilt Sailer und Mathias Raijer von Neumeier in bie dortige Gapelle 135 fl, zur 
Anſchaffung einer Glocke; jerner 

Georg Friedmann von Ulm in den dafigen Armeniond 300 fl.; 

Paul Haujerd Wittme von Neuſatz im bie Kirche dajelbft 50 fl, zur Anfchaffung von 
Kerzen beim Muttergottesbilde ; 

Ein Ungenannter in eben dieſe Kirche zwei meffingen-fupferne Leuchter im Werthan- 
ſchlage zu 32 fl.; 

Prinzefin Maria von Baden, verchelichte Marquife Douglas, in ben Armenfond zu 
Baden 150 fl.; + 

Katharina JZofts Ehefrau von Tiefenbronn im den dortigen Armenfond 50 fl, zur Unter= 
flügung ber Ortdarmen; 

Diefe in ben Brubderfchaftäfond bajelbft 50 fl.; 

Oberamtmann Boſſis Wittme zu Offenburg in den Armenfond zu Durbach 100 fl.; 

Ein Ungenannter in bie Schule zu Neuhaufen 200 fl, zur Anſchaffung von Schul⸗ 
requiſiten für arme Ortöfinder aus dem Zinſenertrag; 

Eitjabetha Hubfa von Mühlhaufen dem Vereine zur Rettung fittlich verwahrlodter Kinder 
zu Karlsruhe 25 fl.; 

Eliſabetha Dolls Ehefrau zu Ibach in dem dortigen Armenfond in zwei Vermaͤchtniſſen 
150 jl. zur Unterftügung ber Ortdarmen aus den Zinſen; 

Katharina Braun von Maifah in den Armenfond dafelbft AO fl, und 

Maria Anna Huber von da in benfelben Armenfond 50 fl, nebit zweijährigen Zinjen 
hieraus, beide letztere Stiftungen zur Unterflügung der Ort3armen aus dem Binfenerträgniffe. 


Die Genehmigung von Stiftungen betreffend, 


Nachſtehende Stiftungen Haben vom katholiſchen Oberfirchenrathe bie Staatögenehmigung 
erhalten, mas hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Garlöruhe, ben 30, Juni 1849. 


Minifterium des Innern. 
Der Minifterialdirector, 


Brummer, 
Vdt. Buiſſon. 


Es Haben geſtiftet: 

1. Profeſſor Schuch am Gymnaſium zu Donaueſchingen dieſer Anſtalt eine Schenkung von 
209 Bänden verſchiedener Werke im angeblichen Werth von 52 fl. 8 kr.; 

2. Ein Ungenannter an den unterrheiniſchen Pfarr-Interimdrevenüen-Hauptfond 400 fl. 
als Schenkung. 
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Die Erledigung des Meris’ichen Freiplapes an dem weiblichen Lehr» und Erziehungsinftitut in Baden betr. 


In dem weiblichen Lehr= und Erziehungsinftitute zu Baben ift der von dem ehemaligen 
Stiftsdekan Joſeph Franz Kaver von Meris geftiftete Freiplag für eine geeignete Tochter von 
feiner aus drei Stollen befichenden Verwandtſchaft, und zwar dieſesmal vorzugsweiſe für eine 
ſolche aus dem von Merhardiſchen oder zweiten Stollen erledigt. 

Diejenigen Verwandten bed Stifters, welche fih darum zu bewerben gebenfen, haben ſich 
an den Vorſtand (Hamilienälteften) ded von Merharbiichen Stollend zu wenden, von welchem bie 
Ernennung oder Präjentation eines flijtungsfähigen Subjectes zur landesherrlichen Genehmigung 
innerhalb 6 Wochen an ben Fatholijchen Oberkirchenrath einzujenden ift. 


Carlsruhe, den 30. Juni 1849, 
Minifterium des Innern. 


Der Minifterialdirector, 


Brunner. 
Vdt. Buiſſon. 


Dienſterledigungen. 


Die katholiſche Stadtkaplanei zu Triberg wird zur Wiederbeſetzung ausgeſchrieben. 
Sie erträgt jährlich 457 fl. und, fo lange fein Vikar in Triberg angeflellt ift, weitere 100 fl. 
ald Zulage; die Verpflichtung zur Aushilfe in der Seelſorge it mit ihr verbunden, Die Be- 
werber haben fich innerhalb ſechs Wochen ſowohl bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe, ald dem 
erzbifchöflichen Orbinariate nach Vorſchrift zu melden. 

Die Fatholifhe Stadbtpfarrei Ueberlingen iſt durch Ableben des geiftlichen Raths 
und Pfarrers Wocheler mit einem beiläufigen Jahresertrage von 2,400 fl., worauf bie Ver— 
bindlichfeit zur Haltung von brei Vikaren haftet, in Erledigung gefommen, 

Die Bewerber Haben fi innerhalb 6 Wochen bei dem Fatholijchen Oberkirchenrath nach 
Vorſchrift zu melden, 

Durch den Tod bed Pfarrerd Salzer iſt dietevangelifche Pfarrei Langenflein- 
bad, Defanatd Durlach, mit einem Gompetenzanfchlag von 727 fl. 7 fr., worauf eine vom 
neuen Pfarrer zu zahlende Schuld von 55 fl. haftet, erledigt worden. Die Bewerber um bie 
jelbe haben fich binnen ſechs Wochen nach beftchender Vorſchrift beim evangelifchen Oberfirchen- 
rath zu melden. 


318 XXXVL 


Todesfälle 
Geſtorben find: 


am 10, Mai 1849: 
der Regierungsratö von Adelsheim in Mannheim; 


am 2, Juni d. J.: 
der penfionirte Oberrechnungsrath Flad in Illenau. 
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Großherzoglic, Badifches 
Negierungs: Blatt. 


Carlsruhe, Samstag ben 7, Juli 1849, 


Inhalt, 

Unmittelbare allerhöchjte Entfchließungen Seiner Königlichen Hobeit des Großherzogs. Allerhöchſte landes⸗ 
herrlihe Verordnung: Die Erhebung der directen und imbireeten Steuern für die Monate Juni, Juli, Yuguft, September, 
October und November d. 3. betreffend. 

Verfügungen und Befanutmachungen der Minifterien. Bekannimachung des Minifterinms des Innern: Die 
Ueberfiht des Standes ber allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waifencafle für 1848 betreffend. Belanntmadhung des 
Sinangminifteriums : Die diesjährige zweite Gewinnziefung des Antehens ver Eifenbahnfuldentilgungscaffe vom Jahr 1845 betr. 
—— ee — mem see —ñ — — — — — — —— — — —— — — —— 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 


des Großherzogs. 
Allerhoͤchſte landesherrliche Verordnung, die Erhebung der ditecten und. indirecten Erden für die Monate 
Juni, Zuli, Auguft, September, October und November d. 3. betreffend, 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 

Nach Anficht des Gejeges vom 21. März d. J. (Megierungsblatt Seite 147), welches bie 
Erhebung der directen und indirecten Steuern für die Monate. April und Mai genehmigt; nad 
fernerer Anficht des $. 62 der Verfaſſungsurkunde; in der Erwägung endlich, daß nad der Be— 
raubung Unjerer Staatöcaffen durch die Hochverrätherijche Partei im Lande die dringende Noth— 
wendigkeit vorliegt, für die ordnungsmäßige Fortführung des Staatshaushaltes durch unverzügliche 
Beifchaffung der nöthigen Mittel Sorge zu tragen, haben Wir nad Antrag Unſeres GStaatd- 
minifteriums bejchlojien und verordnen: 

„Die directen und indirecten Steuern, welche in den ſechs Monaten Juni, Juli, Auguft, 
„September, October und November d. 3. zum Einzuge fommen, jind nach dem jeit= 
herigen Umlagefuß und nach den beftchenden Geſetzen und Tarifen zu erheben.“ 

Gegeben zu Mainz, ben 6. Juli 1849, 


Seopold. 


Begenauer, Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs : 
Schunggart. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Ueberſicht des Standes der allgemeinen Schullehrer⸗Wittwen- und Waifencaffe für das Jahr 1848 betr, 
Die auf den Grund der Rechnungen vom 1. Januar bis mit 31. December 1848 gefertigte 
Ueberficht des Standes der allgemeinen Schullehrer-WBittwen- und Waljencaffe wird in der Anlage 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 13, Juni 1849, 


Miniflerium des Innern, 
Der Minifterialbirestor. 


u .. — U zes 
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Summariſche Ueberſicht 


ber Einnahmen und Ausgaben, fo wie des Vermögens- und Perſonalſtandes des allgemeinen Schullehrer⸗ 
MWittwen- und Waiſenfonds für das Jahr 1348. 


Kreis⸗Verrechnung zu 























r Gefammt- 
Betreff. Bera 
Conſtanʒ Ettlingen. Mannheim. ettag. 
fi. | m. er 
A. Einnahme. 
1. Staatszufhuß - ‚000 | 8330 | $ 
2. Sabreöbeittäge von Lebrergebalten 2,903 48] 9,488 147 
3. Aufnahms ⸗ u. Berb ge 600 143] 1,919 121 
4, Beiträge von Orts⸗ * — | 
Stiftungen _ — 3 ‚42 
5. Kapitalzinſe.. 1,181 | 51 10,036 * 
6. Guͤterbeſtandzinſe . - . — 22 115) 
7. Außerordentliche Einnahmen . . 14 42 1,858 38 
Zuſchuß aus dem Bermögensftod Bm —i_1,797 \42\ ER ia 
Summe. 8,198 |— 31,659 31,659 12 
= 
B. Ausgabe. 
1. Wittwengefalte ar re 5,170 128] 19,592 
2. Erziehungsbeiträge - 1,197 | 5] 3,160 40 
3. Nahrungsgebalte . - 253 | 9 862 9 
4. Raclaf und Venuſt an Revenüien 464 15] 512 |20) 
5. Gehalt bed Verrechners — 397 501 1,274 51 
6. Gehalte der Bezirkserheber . » 142 55| 402 laı 
. Bureaufoften des Verrechners 36 20 357 42 
8. Revifiondfoftenbeiträge . » » 190 134 500 |29 
9. Für Inventarienftüde . . — Be Dei in 
10. Staats- und Gemeindeabgaben . a“ je 1| 
11. Außerorbentlihe Ausgaben . 4 52 LE 45 |24 64 35 
Summe. 8,498 |—] 26,729 127 
Abichluf. 
Die Einnahmen betragen . 6,229 |33 9.077 8,498 |—] 31,659 1 
Die Ausgaben betragen 2,879 28 8,438 8,488 — 26,729 |27 





Ueberſchuß 3,350 | 5 


a Be eg pe 15 


4,929 |45 


| 


| Betreji. 


©. Bermögensftand. 
| a. Rentirendbes Vermögen. 


% ——— — 
tivfapitalien . et 
| x Nicht rentirendes — 
Scene er . 2 ie. 
|. Gefäträdtändte ©. 2... 
ne 
16 Kaflenvorrati . . . a" 
| Safderser-; 
| 


Schulden. 
Ausgabsreſte .. 


Reſt reines Vermögen & 31. Der 
jember 18 

Auf31. Dezember 1847 betrug dafelbe 

Mithin hat fi * m Zaht 
1848 vermehrt um . 

| Bermindert um . — 

| Im Ganzen alſo vermehrt um 


1 Diefe Vermehrung ift entflanden : 
durch bie Ginnahmeüberf üfe. - 
mit Zurebnung : 

a des Unter diedes im Nominal- 
verthe zweier angefauften Eifen- 
bahnobligationen . 

% eines Mbgangspofen® an den 
Ausgabsreften . » 


Mit Di sehn. dagegen eined wegen 
Unzulänglichfeit der Einnahme zur 
Beftreitung der Ausgaben aus dem 
Bermögensitode entnommenen Bes 
traged von . » » .. 


Mi linter obigem Gefammtvermögen iſt 
B Begriffen: 
HM a, das Vermögen ber mit bem alls 
ra Schullehrerwittwen- u. 
atfenfond vereinigten evangelis 
ſchen Schullehrer- Wittwen -Fis- 
t cifonds nach neuerer Berichtigung 
5 b. jenes des katholiſchen altbadi re 
| Schullehrerwirtwen » Fisci⸗Fonds 








Gefammt= | 
Betrag. 





370/15 
225,648/5 


6,933| 6 
2,923 26 
5,6682: 


"30,267 21] 241,721 1 


237 








| 30,215 50 
31,970 381 288,30913 


— — — — _—_ 
















14,977 13) 2821 55 
1 — — 
I} 








— 


4. Zum Rahrungsgehalte berechtigte 
Kinder . . 


» Beitragspflichtige Deitglieber . 


. Bezugäberechtigte Wittwen . 


- Zum Grziehungsbeitrag berechtigte 
Zlnder 8 8 8 
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Kreis⸗Verrechnung zu 


» 





Betre 







—; 


Conftanz. || Freiburg. 








| | 
1 


D. Berfonalftand 
am 31.Dezgember 1848. 





Stand am,31. Dezember 1847 . 


Bermehrung. - „ 
Berminderung . . 


Stand am 31. Dezember 1847 3 


Vermehrung. . 
Verminderung . 


* 


Stand am 31. Dezember 1847 . 
Bermehrung.. . . 
Berminderung . 


Stand am 31. Dezember 1847 . 


Vermehrung . ; 
Verminderung . . 


Summe. 
Ettlingen. Ä Mannheim. 
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Die diesjährige zweite Gewinnziehung des Anlehens ber Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe zu 14 Millionen Gulden 
vom Jahre 1845 betreffend. 
Das Refultat der Heute ftattgehabten diesjährigen zweiten Gewinnziehung des vorbemerkten 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zuk öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. October d. J. duch die Eijenbahnjchulden- 
tilgungscaffe bezahlt werben. 
Garlörube, den 30. Juni 1849. 
Minifterium ber Finanzen, 
Begenauer. 
Vdt. Boppen. 


Lifte 
dr zu dem Sotteriennlehen der Großherzoglichen Eifenbahnfchuldentilgungscafe 
vom Jahr 1845 von 14 Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stüd Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche 


bei ber 
Vierzehnten Ziehung, 
am 30. Juni 1849 unter — der großherzoglichen Commiſſion und in Gegenwart der Anlehensunter⸗ 
nehmer gezogen wurden. 


a (Mad der Hummernfolge gesrbuet,) 


Nummern der am 31. Mai 1849 gezogenen 20 Serien. 
87. 851. 931. 1181. 1378. 1385. 1807, 2002. 2479. 9231. 3735. 3961. 4433. 4847. 5937. 6213. 6269. 7073. 7085. 7522. 
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42547 | 70 | 50001 | a2 | @8 90313 


ie 
B 
4 
> 
£ 
a 
= 
5 
= 
& 
— 
— 
— 
= 
oo 
tw 
— 
je +) 
1 
oO 
2 
nn 
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46538 | 70 58032 42 68386 = 69240 | 70 90344 
. 2 


46529 42 58033 | 70 68987 69241 42 90345 
46530 | 70 58034 | 7 68883 4 69242 70 90346 
46531 70 58035 42 | 68889 | 1000| 69243 42 90347 
46532 70 98036 42 6830 | 70 69244 | 70 90348 
46533 42 58037 | 70 68891 70 69245 | 70 90349 
46534 42 58038 42 68392 | 70 69246 42 90350 
46535 42 58039 42 68893 | 70 69247 | 70 | 100051 
46536 | 70 98040 42 638941 42 69248 | 70 100052 
46537 42 58041 42 68895 | 70 69249 | 70 100053 

I 46538 42 55042 42 68396 42 69250 | 7O 100054 
46539 42 58043 42 68897 90301 70 | 100055 
46540 | 70 58044 42 68898 42 90302 42 100056 
46541 42 58045 | 70 63899 | 70 90303 42 100057 
46542 | 70 58046 42 68900 42 90304 | 70 100058 
70 58047 | 70 69201 42 90305 42 100059 

46544 70 58048 42 69202 70 90306 42 100060 
46545 42 58049 42 69203 70 90307 42 100061 
46516 42 | 58050 | 1000| 69204 42 90308 | 70 100062 
46547 42 68851 70 42 90309 42 100063 
| 42 68852 | 70 69206 70 90310 | 70 100064 
| 46549 | 70 68853 42 69207 42 90311 70 100065 


|Rummer Gewinn] Nummer a Nummer — Nummer Nummer ee Nummer j® 
Iber Loofe.| fl. Ider Loofe. ber Looſe. ber Looſe. ber Roofe.| fl. lder Loofe. 
en 


42 | 100067 
42 | 100068 
70 | 100069 
70 | 100070 
70 | 100071 
70 | 100072 
42 | 100073 
42 | 100074 
70 | 100075 
70 | 100076 
42 | 100077 
‘70 | 100078 
70 | 100079 
70 | 100080 
70 | 100081 
70 | 100082 
70 | 100083 
42 | 100084 
42 | 100085 
42 | 100086 
70 | 100087 
70 | 100088 
42 | 100089 
42 | 100090 
70 -| 100091 
70 | 100092 
70 | 100093 
42 | 100094 
42 | 100095 
42 | 100096 
70 | 100097 
70 | 100098 
42 | 100099 
70 | 100100 
70 | 123901 
42 | 123902 
42 | 123903 
70 | 123904 
42 | 123905 
42 | 123906 
42 | 12397 
42 | 123908 
42 | 123909 
70 | 123910 
70 | 123911 
70 | 123912 
42 | 123913 
42 | 123914 
42 | 123915 
70 | 123916 
70 | 123917 
42 | 123918 
42 | 123919 
42 | 123920 


SSIIBIeRIsllppstIngpInsIelsßl22Igel2sll22iIpßplippippar:s en: 





Rummer |Serwinn.| Rummer 


Gewinn] Nummer |Sewinn.] Rummer |®ewinn.| Rummer Gewinn 








der Loofe.| fl. 
123921 | 70 
133922 | 70 
1239233 | 70 
, 123924 42 
123925 42 
123926 | 70 
123927 42 
123223 | 70 
123929 | 70 
' 123930 42 
123931 | 70 
123932 42 
123933 42 
123934 | 70 
133935 | 70 
123936 | 70 
123937 42 » 
123938 42 
‚123939 | 42 
1 70 
70 
123942 | 70 
123943 | 42 
12344 | 42 
12395 | 42 
ı 1396 | 70 
123947 42 
12348 } 70 
123949 | 70 
12350 | 70 
161501 42 
161502 | 70 
161503 42 
161504| 1000 
161505 42 
161506 | 42 
161507 42 
161508 42 
161509 | 70 
161510 42 
161511 42 
161512 42 
161513 | 70 
161514 42 
161515 42 
| 161516 70 
| 161517 | 70 
161518 42 
161519 42 
161520 42° 
161521 70 
161522 42 
161523 42 
| 16154 | 70 





Gewinn. Rummer 
ber Loofe.| fl. Ider Looſe. fl. 
161525 70 186729 22 
161526 | 70 1186730| 1000 
161527 42 186731 70 
161528| 1000| 186732 | 70 
161529 | 70 186733 | 70 
161530 | ° 42 186734 | 70 
161531 42 186735 70 
161532 42 186736 42 
161533 | 70 186737 | 42 
161534 42 186738 70 
161535 42 186739 | 42 
161536 | 70 186740 | 42 
161537 42 186741 42 
161538 42 186742 42 
161539 70 186743 70 
161540 42 186744 42 
161541 | 70 186745 | 42 
161542 70 186746 42 
161543 42 186747 | 70 
161544 | 42 186748 | 70 
161545 | 70: | 186749 | 70 
161546 70 186750 70 
161547 | 42 198001 | 70 
161548 42 198002 | 70 
161549 | 70 198003 42 
161550 70 198004 42 
186701 42 198005 | 70 
186702 | 70 198006 | 70 
186703 42 198007 42 
186704 42 198008 70 
186705 42 198009 42 
186706 70 198010 42 
186707 70 198011 42 
186708 | 70 198012 | 70 
186709 42 198013 42 
186710 70 198014 42 
186711 70 198015 70 
186712 42 198016 0 
186713 | 70 ]198017| 1000 
186714 70 198018 70 
186715 | 70 198019 | 42 
186716 | 42 198020 | 42 
186717 70 198021 70 
186718 70 198022 70 
186719 42 198023 | 70 
186720 70 198024 42 
186721 | 70 198025 | 70 
186722 70 198026 70 
186723 70 198027 42 
186724 | 70 198028 |- 42 
186725 70 198029 42 
186726 42 198030 | 70 
186727 | 70 198031 | 70 
186728 42 198032 42 








ber Looſe. fl. lder Loofe. 

| 198033 42 27 1637 
198034 42 221638 
198035 | 42 221639 
198036 | 70 221640 
198037 | 42 221641 
198038 | 42 221642 
198039 | 70 221643 
198040 | 42 221644 
198041 42 221645 
198042 | 42 |] 221646 
198043 42 221647 
198044 42 221648 
198045 | 42 221649 
193046 42 221650 
9804 70 242301 
198048| 1000| 242302 
198049 | 42 242303 
198050 0 242304 
221601 | 70 242305 
221602 | 70 242306 
221603 70 242307 
221604 | 42 242308 
221605 | 42 242309 
221606 42 242310 
221607 70 242311 
221608 42 242312 
221609 70 242313 
221610 70 242314 
221611 42 242315 
221612 | 70 242316 
221613 | 70 242317 
221614 0 242318 
221615 42 242319 
221616 42 242320 
221617 42 242321 
221618 70 242322 
221619 42 242323 
221620 | 70 242324 
221621 70 242325 
21622 42 242326 
221623 42 242327 
221624 | 42 242328 
221625 42 242329 
221626 42 242330 
221627 42 242331 
221628 42 242332 
221629 42 242333 
221630 | 70 242334 
221631 | 70 242335 
221632 | 70 242336 
221633 | 70 242337 
221634 | 42 242338 
221635 | 42 242339 
221636 | 70 242340 


fl. 


ber Roofe. 


fl. 





313409 
3134110 1000 

313411 
313412 7 0 
313413 42 
313414 | 70 
313415 42 
313416 | 70 
313417 | 7 
313418 | 70 
313419 42 
313420 | 42 
313421 42 
313422 | 70 
3134123 | 42 
313424 | 42 
313425 | 42 
313426 | 70 
313427 | 42 
313128 | 42 
313429 | 42 
313430 | 42 





AXXVE, 





a2 | 353024 | v0 Fasz 
353625 354218 

353626 2 354219 

353627 | 70 | 354220 

353628 | 70 | 354221 

353629 | 70 | 354222 

353630 | 42 | 354223 

353631 70 354224 

53632 354225 
353638) 1000 351226 1000 376068 | 42 
353634 ! 70 | 354227 | 42 | 376069 | 70 
353635 | 42 | 354228 | 70 | 376070 | 70 
353636 | 42 | 351220 | a2 | 36071 | 70 
353637 | 70 | 354230 | 70 | 376072 | 42 
353638 | 42 | 35431 | 42 | 376073 | 42 | 
353639 | 42 183541232] 1000| 376074 | 42 
353640 | 42 | 354233 37605 | 70 | 
353641 | 42 | 354234 | 70 | 376076 | 70 | 
353642 | 70 | 354235 | a2 | 376077 | 70 
353643 | 42 | 354236 | 42 | 376078 
353644 | 42 | 354237 | 42 1876079| 1000 
353645 | 70 | 354238 | 42 | 376080 | 
353646 | 70 | 354239 | 70 | 376081 | 
353647 | 70 3542410 42 376082 | 70 
353648 | 70 | 354241 | 70 | 376083 | 70 | 
353649 | 42 | 354242 | a2 1 37604 | 42 | 
353650 | 70 # 3542413 | 42 | 376085 | 70 
354201 | 42 | 354244 | 42 | 376086 | 42 | 
354202 | 70 | 354245 | 42 | 376087 | 70 | 
354203 | 70 | 354246 | 70 | 376088 | 42 | 
354204 | 70 | 354247 | 70 | 376089 | 70 
351205 | 42 | 354248 | 70 | 376090 | 42 | 
354206 1000 | 354219 | 70 | 376091 | 42 
354207 | 70 | 354250 | 70 | 376092 | 70 | 
354208 | 70 | 376051 | 70 | 376093 | 42 | 
354209 | 42 | 376052 | 70 | 376094 42 
354210 | 70 | 376053 | 42 | 376095 | 70 | 
354211 | 42 | 376054 | 70  |8376096| 1000 
354212 | 70 1 376055 | a2: | 376097 | 42 | 
354213 | 42 18376056) 1000 | 376098 42 
354214 | 70 | 376057 | 42 | 376099 | 70 
354215 | 42 | 376058 | 42 | 376100 |. 42 
354216 | 42 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs:Blatt. 


Carlsruhe, Samstag den 14. Zuli 1849. 








Inhalt, 

Numittelbare allerhöchſte Entfchliefung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Berlängerung 
des Rriegsjuftandes und bes Stanprechts betreffend. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des Miniſteriums des Innern: Die 
jäprligen Anmelvungen ver Rechtspracticanten betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließung Seiner KRöniglichen Hoheit 
des Örofherzogs, 
Berlängerung des Sriegszuftandes und bes Standrechts betreffend. 
Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Geſetzes vom 7. Juni vorigen Jahres, Regierungsblatt Nr. XXXVIL, 
und nach Anhörung Unſeres Staatöminifterlums, wird bie unter dem 23, vorigen Monats 
im Regierungäblatte Nr, XXXVI. verfündete Erflärung des Kriegszuſtandes und des Stand⸗ 
recht für Unſer ganzes Großherzogthum hiermit auf weitere vier Wochen von heute an erneuert. 

Gegeben zu Mainz, den 13, Jult 1849. 


Seopold. 


Auf allerhöciten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


A. v. Koggenbach. Stabel, 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die jährlichen Anmeldungen ber Rechtöpracticanten betreffend, 


Sämmtliche Redtöpracticanten, welche fi dem Staatödienfte widmen wollen, werden aufs 
gefordert, laͤngſtens inmerhalb 14 Tagen Hierher anzuzeigen, in welcher Weiſe fie fich jeit ihrer 
58 
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Reception bejchäftigt Haben, inobeſondere bei welchen Behörden, wie lange bei jeber, im welcher 
Eigenichaft und mit welchem Gehalte. Eine ähnliche Anzeige ift Fünftig im Monat Januar 
jeden Jahres rücfichtlich der Beichäftigung im vorausgegangenen Jahr Hierher zu machen. 

Wer dieſe Anzeige verfäumt, hat ſich die Nachteile felbft zuzufchreiben, welche daraus für 
ihn hervorgehen fünnen, daß er der bieffeirigen Stelle weniger befannt bleibt. 


Carlsruhe, den 13. Juli 1849. 
Miniftertum bed Innern. 


v. Marſchall. 
Vdt. Schwarzmann. 


Nr. XXXIX. wes 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs— Blatt. 


m — — — — — — 


7 Gurisenbe, Montag ven 16. Jut 180. 


— — — — — 











Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhöchſt⸗ 
landesderrliche Berordnung: Die Auflöfurg tes badiſchen Armeecorps betreffend. Dienfinachricht. 

Berfünungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Miniſteriums des Innern: Die 
Heberfiht über den Stand der allgemeinen Gebäude s Brandoerfiherungs » Anhalt im n Jahr 1848 betreffend. 








— — — — — — nn nn 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Alerhöchftiandesherrliche Verordnung: Die Auflöſung des badiſchen Armeecorps betreffend, 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Sroßherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Betracht, dag der größte Theil Unſeres Armeecorps ſich der revolutionären Bewegung 
angejchlöffen, Unſerem Aufrufe zur Rückkehr unter die Befehle der rechtmäßigen Regierung nur 
in ganz fleiner Anzahl entiprodyen und dadurch einen in der Gejchichte noch jelten erhörten Treu- 
bruch begangen Hat, jehen Wir Und nach Anhörung Unſeres Staatsminifteriums veranlaft, zu 
verordnen, wie jolgt: 


1. 

Die bisher im Unferem Armeecorps beftandenen Brigade-, Regiments, Bataillons-, Com- 
pagnie-, Schmwabrond= und Batterie Merbände find aufgelöst, Hiervon jind allein aus: 
genommen die vierte Schwadron ded zweiten Dragonerregimented und das erfte Bataillon des 
vierten nfanterieregimenteö, wovon bie erjte zur Zeit des Aufruhres einen Theil der Beſatzung 
der Feſtung Landau gebildet Hat, und das letztere jeit Auguſt vorigen Jahres in den Reihen des 
deuiſchen Heeres in Schledwig-Holftein ſteht. 


2. 
Alle activen und penſionirten Officlere, Kriegsbeamte und Unterofficiere, welche 
a. Berbindlichfeiten irgend einer Art gegen bie revolutionäre Gewalt eingegangen, 


“bs der letzteren einen Eid geleiſtet, 
59 
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e, eine Beförderung von ihr angenommen, und die Functionen ber neuen Stelle begleitet, 

d, im Dienfte und aus Auftrag derfelben die Waffen geführt, oder gar einem Gefechte 

beigemohnt haben, 
werden vor ein gemöhnlicyes Kriegägericht, oder vor cin Ehrengericht, zu deſſen Zujammenfegung 
Unſer Kriegsminifterium ermächtigt iſt, geftellt, in fo fern fie nicht dem Standrecht verfallen. 
3. 

Die Spielleute, Gefreite und Soldaten, melde 

a. mit den Waffen in der Hand gefangen wurben, 

b. al3 Anftifter und Beförderer ber ftattgebabten Meuterei angeflagt find, oder 

c, fonft bei dem Beginne und ber Dauer der Meuterei ein militärtjches Berbrechen begangen Haben, 
werben nach Beichaffenheit der Umſtaͤnde entweder ſtandrechtlich behandelt, oder vor ein gewöhn- 


liches Kriegägericht geftellt. 
Bir beauftragen Unjer Kriegäminiflerium mit dem Vollzuge dieſer Verordnung. 


Gegeben zu Mainz, ben 14, Juli 1849, 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Koniglichen Hoheit des Großherzog: 
Schunggart. 


A. v. Boggenbad). 


Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Geheimer 
Kabinetsentſchließung aus Mainz den 6. d. M. dem Kammerherrn Freiherrn von Auffenberg, 
Intendanten der Kunſtkabinete, der Hofmuſik und bes — bie nachgeſuchte gaͤnzliche 


Entlaſſung aus Hoͤchſt Ihrem Hofdienſte ertheilt. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Ueberſicht über den Stand ber allgemeinen Gebäude-Brand»Berficherungsanftalt im Jahr 1848 betr, 


Die Ueberficht über den Stand der Gebäude-Verficgerungsanftalt im Großherzogthum Baden 
vom 1. Januar bis legten December 1848 wird in der Anlage zur öffentlichen Ren gebracht. 


Garlöruhe, den 29, Juni 1849, 
Minifterium des Innern. 
Der Minifterialbirector : 


Brunner, 
Vdt, Buiſſon. 


Beilage zum Regierungsblatt Nr. XXXIX vom Jahre 1849, 


XXXIX, 


Weberficht des Buflandes der Gebäudeverficerungs-Anftalt 
im Großherzogthum Baden 
vom 1. Januar biß legten Dezember 1848. 















ı. Rechnung von früheren Jahren: 





Einnahme. 














21,955154 1. Gaffenret vom vorigen Jahr . » 2 2» 2 2 0. 21,955154 
1,728|55 2. Beitragsrefte bei — — — 172855 
2,462| 6 3. Che - x»... DE en 1201 2 

1001— 4. Abgang an Ausgabsreften BET: a: 100I— 
U. Etotörechnung vom laufenden Jahr: 
1. Beiträge für’d Jahr 1847 von 11 Kreuzer ordentlicher Umlage 
von 100 fl. Brandverficherungsanfchlag der Gebäude: 
Ertrag von Anſchlag 
122,190 fl. 42 fr. im Seekreis. . . 66,549,750 fl. 
163,830 „ 30 „ im Oberrheinfreis . 89,393,450 , 
188,592 „ 35 „ im Mittelrheinfreis 101,926,350 „ 
139,367 „ 53 „ im Unterrheinfreis 75,918,050 „ 
2 — 604,557] 3 
zufammen auf 10. Sanuar 1847 . . 333,787,600 fl. 
vom vorgehenden Jahr - » +» » » + + 330,563,950 » 
Bermehrung 3,223,650 fl. 
2. aufgenommene Gapitalien (Baffiva) . ee 172,474 — 
3. ausgeliehene Gapitalien,, bis J insg verzinslich unter- 
gebrachter Geldvorrath R . 297,911,34 
3,12 Zinfe davon einſchließlich 191 A. 57 fr. vom vorigen Zube 1,49626 
1 4. Cha . .».» ‘ . 12128 
30 5. Hauszind vom Vien ſthaus ur Hälfte a — ———— 352 30 
6. vom früheren N zur — ea —— — — — 
Zins hievon ... — ——— 100 — 
7. Selditrafen . 3_ 
8. Außerordentliche . — — — 
IH. Rechnung der uneigentlichen. Einnahme: 
1, von und für fremde Caſſen: 
— 130 a. von früheren Jahren .„ - er —— — 30 
602,205 23 b. vom laufenden Jarrrr.— 602,205 28 
2, von und für Brivatperfonen : 
_ — a. von früheren Jahren © © 2 0 2 2 200 90 — lo 
100 — b. vom laufenden Sahr - » + oe 2 0 0 nen. . 100 — 
1,727,157115] » FE ER ee Summe 1,703,117]45 


1 























9,424137 





















24.039,30) 








Ausgabe 





| 448,401 48 


025,0 9 — 


1,774 — 


\ 
1.700,506| 1 
j 








I. Rechnung von früheren Jahren: 


1. Mbfhägungsgebühren - - » - 2 2er 
2. Bureauaverfum . . ee > 
3. Etaatds und anbere Steuern . De —— 
4, Abgang . - Ba ar a 
5. Brandentfehäbigungen: 





fl. fr, fl. kr. fl. fr. 
133,905 8 im Sedriis . . 82,214 11 41,690 57 
121,257 13 im Oberrheinfreis. „ 93,831 30 27,45 43 
107,116 39 im Mittelrheinfreis 37,468 59 69,647 40 
96,122 48 im lnterrheinfreis 77,677 9 18,445 39 
Summe — — — — 
II. Etatsrechnung vom laufenden Jahr: 
1. Brandentſchädigungen: 
fl. M fl. EM fl. fr, 
262,322 35 im Eeefreid 147,727 16 114,595 19 
158,711 7 im Oberrheinfreis. „ 59539 39 99171 238 
104,695 40 im Mittelrheinfreis 41,454 25 63,191 15 
100,079 47 im Unterrheinftis .„ 47421 5 52,658 42 
Summe — — 
2. allgemeine Koſten Be SE tee ME 
3. Abjchägungsgebühren von "Brandfejäden . ee 
4. Gebäudeeinihägungdgebühren . . .» —— 
5. Einzugsgebühren von Beiträgen und Eirafen —— 
6. Pafſfivcapitalien. 


Zinſe hieraus . ; 
7. ctivcapitalien , bie * Verwendung sein untergebraditer 
Geldvorratd . x» ee — 
8. Beſoldungen und Bureaufoften. 
a. für den a ——— 
900 fl. Beſoldungen .. 
374 „ Bureaufoften . . . 
Summe 


900 fl. 
374 u 


. Mebertrag . 





291,191|49 


296,142125 


86,40 
2,920|42 
10,009 5 
10,102/57 
183,601'50 
7,291130 


288,911134 


1,74 — 
1,096,56023| 603,955 





329,61644 


je 
F 
} 


XXXIX. 

















26 41 12. Prozeßfoften . ; i £ 3 i 
I. Rechnung der uneigentlihen Ausgabe: 


| * 1. an und für fremde Caſſen: 
5 a. von früheren Jahren . . A 
b. vom laufenden Jahr . » . » 


2. von und für Privatperfonen : 
2 a. von früheren Fahren . . 

100 — b. vom laufenden Jahr . . » 
RB06577185| » 0. -Summe. 
Baistısl - - - - Betrag ber Einnahme. 

579,420 30 bleiben 
| 
| Die Ausgabsrefte betragen . 
| über Abzug 
ber Einnahmsreſte 24,039 fl. 30 fr. 


und des Gafienreftes 538 „24, 








Defictt 579,420 fl. 30 kr. 


wovon noch der hälftige Antheil am Dienfthaus 
und Wert der Mobilien im Bureau der Caſſen⸗ 
verwaltung abgeben . » 2 0 ee. 





603,998 fl. 24 fr. 


24,577 „54 


16,069 „52 „ 
Worüber an Deficit bleiben 563,350 fl. 38 fr. 












Soll, Ausgabe. 
eg Ik 2 
1700506, 1l - =» = + +. +00. Übertrag. 538 
| b. für die Gaffenverwaltung : 
| J Re RS 
2550. — Belldungen - »..:..250 — — | 
30 — Remunerationen. DW — — — 
| 55 42 Bureubfen 22... 5 — — | 
9,345 42 — Summe — — — — — 
9, füͤt's Dienſthaus zur Hälfte: 
im ® if. fr. 
' 129 4 a. für bauliche Unterhaltung und — 29 4 — — 
| 60 44 b. Staatd= und andere Steuern . . 60 44 — — | 
89 48 .» Summe _ 14 
we HE aa 30,2 
124 50 11. Abgang . . 1 








538/24] 579,958 54 
Caſſenreſt 


— — 


1. 





XXAIX, i 
Brandentihädigungen. 





Namen 
bes 
Kreifes, Amtes. 








Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 





I. Aus früheren Jahren: 


Seefreiß. Ueberlingen. | Für bie Pfarrfcheuer zu Bonndorf . 


Gonftanz. 


Stodad). 
| 


Hüfingen, 


Jakob Beurer zu Goldbach, Gemeinde Weseingen 
Gemeinde Selfinden.  . 2 0... 
Joſeph Schnell Alta . » x 2 0 er 
Wilhelm Gehrig zu Ueberlingen. . » .. 
Freiherr von Bobmann allda . » » or... 
Joſeph Geiger, Hafner allda . . 
Joſeph Mofer zu Kirnbach . . . 
Franz Schroff Wittwe zu Allmannddorf 
Ulrich Merhardt zu Gonftan. . » » 
Mathias Zunftmeifter zu Möggingen . 
Gafpar Müller zu Oberfhwandorf . » 
Für die Pfarrfcheuer zu Aach . - 
Senes Mathes und; Xaver Ragg zu &uhigehafen 
Karl Schaafhäufle zu Nelenburg . . » 
Gräflih Langenfteinifche Grundherrſchaft wegen 
dem Hammerwerf zu Bolfertöhaufen . . » 
Kirchenpflege Steißlingen . » 0.0.“ 
Dtto Wiggenhäufer zu Bobmann . . . 
Karl Günther zu Stodah, nun > J Geiſel⸗ 
brecht zu Ludwigshafen . . » — 
Karl Dreher zu Münchhͤf 
Johann Münch alldd.... 2 0 00 
Anton Maile zu Wiechh.. 
Mathias Galler zu Stockach.. 
Gäcilie Ruf alda . » 2 2 2 2 0 00. 
Theophil Herrmann alda - » 2 2 2 2... 
Konrad Steppadher Alta . » 2 2 2 2 0. 
Fidel Futterfneht alba. ». » 2» 2 2 2. 
Konrad Bogel zu Münhhöf - » » 2 2... 
Sened Wiggenhäufer zu Nenzingen A 
Veit Dold’s Wittwe, nun Johann Buumeifer zu 
Bräunlinden . . .» A 
St. Antond-Gapelle zu Reunburg .. 
Mathä Hölderle zu Unabingen . . . 
Joſeph Limberger zu Hüfigen 5 
Johann Laule zu Döggingen . » » . 


” . ® . . ’ * 
. 


Martin Herr zu Unadinden .„ » » 
Marhä Häusler zu Hüfingen .. 
Simon Labor 7 rer 

















200 
145 


Namen 
des 


Kreiſes, 


Seekreis. 


Amtes. 


Hüfingen. 


Reuftabt. 


Bonnborf. 


XXXIX. 


Desjenigen, 
der bie Entſchädigung zu fordern bat. 


Magnus Walz zu Hüfngen . » 2 2 20. 
Thomas Reinauer alba . » 2 2 2 0 0.» 
Vinzens Kindler alda . » 2 2 0 2.2. 
Friedrich Hör alld . > 2 2 2 0 ne. 
Sohann Labor allda . . . . 
Sojeph Zimmermann allta. » 2... 
Sebaſtian Härle allta . . 
Baptift Faller alda . ; 
Fidel Bauſch Wittwe zu Neudingen, nun Room 
Engefjer zu Gutmadingen . . . 
Zaver Herrmann zu Neudingen . . 
Ignatz Zahn auf dem Zollhaus, Gem, Blumberg 
Joſeph Baufch zu Unadingen . » 2» 2 2... 
Wendelin Dorer zu Hubertöhofen » » . . + 
Joſeph Schmidt zu Blumbrg .» » 2 2 0. 
Johann Schmidt allda - » 2 : 2 0 2 0. 
Wendelin Faller zu Unadingen . » 2 2 =. 
Johann Tritſchler alba. » 2 - 2 2 2 0. 
Belag Flaig zu Bräunlingen . . 
Stephan Sauchert, nun Mathä Bela allda 
Lorenz Bauſch alda . . . 
Martin Wunderle zu Hinterhäufern, Sem. dFiſchoach 
Johann Rogg, nun Andreas Hofmeier zu Löffingen 
Kirchſpielgemeinde Altglashütte wegen Pfarrhaus 
Paul Bleiler zu Kappel, nun Joſeph Kleiſer Wittwe 
wUnienlih - 2» 2 20 0 ne... 
Mathä Dreier alta - 2. 2» 2... 
Gregor Brugger, nun Fridolin E*rittmatter alla 
Johann Lang zu Dittishbaufen  . . . 2... 
Georg Sfell zu Sholah . » : 2 2 2 0. 
Für die Kirche fammt Thurm zu nr is 
Für das Pfarrhaus alda . . . —F 
Konrad Ragg auf ber Glashütte. . .» .. 
Bhilipp Rägele zu Wellendingen . . x». » 
Franz Anton Wacler zu Rieden . ... 
Domänenverwaltung wegen ber Bierbrauerei wu 
Rothhausssss. 
Gemeinde Uihlingen wegen Echulhaus... 
Ferdinand Burger Wittwe zu Uebetachen . 


* . .* * . 


Zahlung. 


EI SURFEN ERER UN 


al 


IIIIIBI88o 


& | 


[e +] 
— 
* 





Betrag 





fr. 


15188 





Namen 


bes 
Kreifes, Amtes, 


GSeefreis, 


Bonnbdorf 
Billingen. 


Rabolphzell 


Meersburg 


Engen 











XXXIX, 


Desjenigen, 
ber die Entihädigung zu fordern hat. 


Joſeph Albiger zu Igelichlatt . F 

Auguſtin Schnitzer allhd— 

Verwaltung Rothweil . . 

Joſeph Grießer, Jakob Rrachenfels und Ferdinand 

Schaaf zu Kappel. . - ee a 

Nepomuf Hämmerle zu Villingen” F 

Fidel Kehl zu⸗ Dürrheim, Chriſtian Bürt und 
Johann Much Witwe zu Schweningen. . » 

Michael Schleicher zu Dürrheim -. - x.» + 

Gemeinde Burgberg . - > 2 0 nee - 

Johann Rapp zu Stodburg . 

Zohann Georg Lehmann und Bartholomä Burg 
bachers Erben zu Erdmannsweiler - - +» » 

Andreas Zädle zu Burgberg - - - : 

Ambrofius Dunſchler allda 

Jakob Rapp zu Schabenhaufen ee 

Jakob Schaible zu Fihbah - - » x... 

Joſeph Hirih zu Villingen. ». » + » 

Fidel Weber allda we Braie 

Nepomuk Schöneder alda ». » » » »- - 


Sohann Baptift Maier zu Niedereſchach 


Johann Schnedenburger zu — 3 

Pfarrer Kurz allda . - : 

Kaſpar Baumann allda 

Sofeph Zeller allta . . 

Stiftungsvorftand zu Saufen an der Sc fürs 
Pfarrhaus . . . 

Joſeph Sauter zu Singen a ———— — — 
Valentin Bruder zu Gundolze... 
Spital zu Markdorf wegen ber Trotte. . - -» 
Daffelbe wegen Spital. . - u 

Johann Baptift Lauer zu Riedheim — 

Gemeinde Emminge.... 
Johann Sauter zu Engen .. rl 

Anton Roth alda . -» ce ie 

Sohann Bilger zu Bietingen : au. 
Zohann Anton Merk zu Engen . 

Glemensd Grumann, nun Sieuerperiqunlr diſcher 
Lepterer fernre EEE 





Betrag 


— — — — — — — 


fr. 


1,859 
153 


49 


12 


100 
1,000 


1,210 . 


150 


10) 





Namen 


des 


Kreiſes, Amtes. 


. 


Seekreis. Engen 


Blumenfeld 


Mößkirch 


Donau⸗ 


eſchingen 


Heiligenberg 
Stühlingen 
Salem 


Bfullendorf 


‚Oberrhein Waldshut 


kreis. 


XXXIX. 


u 


Desjenigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern hat. 





Johann Sonntag zu Möhringen . — 
Gemeinde Aulfingen für's Armenhaus . . . 
Freiherr Ignag von Hornftein zu Weiler .. 
Konrad Bierhinger zu Mühlbaufen . » .» » - 
Johann Schönle zu Uttenhofen . x». - 
Gemeinde Eauldorf, nun Kirdhenfabrif . 
Anton Boos zu Altheim . 2... . — 
Eulog. Duelli und Jakob Fetſcher zu Raſt. .. 
Fürſtliche Standesherrſchaft für das — — 
Fürftenderg . - - ; 
Die Kirchenfabrif für die Kirche altda a 
Johann Heigmann zu Donauefchhingen . 
Joſeph Selb, nun Müller Sonntag zu Ehüngen 
Johann Zimmermann zu Wolterdingen . 
Gregor Engefjer zu Geißingen ——— 
Johann Metzger zu Wartenberg . » - . 
Joſeph Müller zu Donauefchingen z 
Bhilipp Wederle Wittwe zu Fridingen . .- - 
BVeter Frierdih alda. » . » Er a 
Joſeph Gromann zu Obermettingen — 
Ludwig Vogelbadyer alda . . - » . 
Johann Gaftmann zu Mimmenhaufen und Johann 
Zeller zu Satem . ». . 2 2... RE 
Epitalverwaltung Pfullendorf. . - et 
Joſeph Koch und Michael Bohli zu Einz 
Joſeph Vogler zu Herbwangen RER 
Jakob Gortftein zu Grünholz. 
Für die Kirche zu Gömihl . . we 
Gemeinde Bannholz für's Schulhaus > > 
Fridolin Brunner, nun Wendelin Eckart zu Rohr 
Joſeph Emmenegger, nun Wendelin Edart allda 
Joſeph Winter zu Grünho - » ! 0.“ 
Alois Huber, nun Joſeph Kunz allda . 
Joſeph Böhringer zu — nun Wendelin 
Gdart zu Rohr .» . . 
Sohann Hierholger zu Dberwihl . 


‚Fidel Rüde allda 


Iatob Fromberz auf dem Küaberg, Gemeinde 
Mil. 5 ee 








1864 | — 





Namen 
des 
Kreifes, Amtes. 





XXXIX. 


Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 





Bes Waldöhut | Barthle Haufer zu Kuͤßnach 


Schopfheim 


Schönau 


Zahäus Kramer allda . . 
Zaver Jehle zu Bannhol - » 2 > 2 2 2. 
Xaver und Heinrih Schmitt - » . » ..» 

Hieronimus Kramer zu Albert . . . 

Fridolin Wehrle zu Engelſchwand 

Johann Georg DOttinger — nun " Sopanı 
Slatt zu Eihden - . . 

Friedrich Kleis alla -. - x». . 

Georg Brändlin zu Wied . . - 

Johann Jakob Leifinger, nun Michael Aal u 
Mittelheubrunn, Gemeinde Neuenweg . 

Frig Strutt zu Enfenftein . . . . 

Eduard Schanzlin, nun Johann Friedrid Streich 
a ee ern: 

Friedrich Wagner zu Eichen En — 

Johann Jakob Trefzer zu Tegemau. . . . . 

Johann Friedrich Leuger allda & 

Michael Leifinger und Johann Jakob MWürger zu 
Stodmatt . . . r ö 

Johann Steinbrunner, Bohne " Hartmann und 
Mathias Ruh zu Windbolen . . . . 
Bartholma Maier alba 2 2 2 2 2 0.0. 

Mainrad Wucherer Wittwe und Mathias Aſal 
Witwe, nun Johann Schmid zu Altenftein . 

Bläf, nun Georg Dietſche zu Gſchwend 

Jakob Mang, nun Hugo Böhler allda 

Anton Mang allda . . . 

Gemeinde allda wegen bem Sqchulhaus 

Fridolin Langendorf zu Rohmatt . a 

Johann Zimmermann zu — Gemeinde 
Oberbollen ... — — 

Johann Georg Ruch * N a 

Donat Nefler und Franz Zofeph Keller allda R 

Andreas Böhler zu Holzinsbaus . . ... 

Johann Schleih alda - 2 2 2 2 2 vn 

Johann Jakob Nann alla 2 2 2 22% 

Andreas Nann allda a3 Dr 

Konrad Rais alla 2 2 2 nr 


⸗ on 


Zahlung. 


Betrag 














100 


740 





XXXIX. 9 







— Dee jenigen, Betrag 
14 








der Die Gntihädigung zu fordern hat. — Eu - = 

















Kreifes, Amtes. Zahlung Reft, 
ii. kt, fl If, 
DOberrheine Schönau | Wilhelm Bläſt zu Holzinehaus . . . 2.» . 237 130 | 237 | 30 
freiß. Andreas Helmle alda . > 2 2220. 1,000 | — || 
Trutpert Suche 2: 2 Een 51 —| 
Anton Kiefer PR Er I ee EN 7535| —| 
Andreas Etiegele un = = 2 Er. 7531 — 
Herrmann Becer 850 | — 
Andreas Hubr u -» FR ———— 650 | — [% 
Mülheim | Waffenſchmied Eberhard zu Niederweiler . . — — 100 | — 
Friedrich Breitenſtein zu Mülheim . . . . 86 | 32 | N 
Augufin Schweizer, nun — — Eder | 
zu Shwighf . .. . 2) ee 380 | — 330 | — 
Zaver Eaurer zu Neuendbug . » 2 2 2.2. 878 | 36 | | 
Johann Mohr alta. . . . — er - 400 | — | 
Wilhelm Lindemann zu Marzell . —— re 500 | — | 
Fridolin Schwald allda . . IE 8350| — || | 
Johann Georg Waldkirch zu Feldberg . 2 1,255 | 39 | | 
Staufen Gemeinde Münfterthal für die Kapelle = dem I | 
Beldyen ee . — — | 00 — 
Landamt | Staabhalter Vaͤſin Relicten u Mengen De & — — 190 — 
Freiburg | Martin Schowp oder das — Kind zu 
j Opfingen . . ? — — 200 | — 
Malbias Schlegel ” Unteribenthat . te ar — — 150 | — 
Joſeph Tritichler alba . "2 2 2 2 2 2. — 600 I — 
Joſeph Helmle zu MWerbflein . . . — = 100 I — 
} Johann Schupf auf dem Nefjelbacher Hf, Ge: 
. meinde Falkenſteig . . 453 | 30 | 
i Philipp Gaſſenſchmid zu Rechtenbach, Gemeinde fl 
| Eſchbach . . 1,576 | 30 
| Bezirksförſter vaiiann zu Retna, Gemeinde 
ı Stegen . . » s i 1,350 | — 1,3550 | — 
| Georg Rees zu Aue TE a — zu 1,700 | — 
Paul Wangler zu Etaig . . . 1275| — i 
Domänenfitrus wegen Kirchthurm zu Welfenneer — — 60 40 
Andreas Klingele zu St. Wilhelm . . . . — 50 — 
Sädingen | Hammerſchmied Maier zu Murg— — — 115 — 
Anton Mutter zu Gersbach.. 2. + _ — 3139 
Ignaz Reimann zu Herrifehrieb — — — — 300 | — 
Fridolin und Johann Rösle zu m Gädingen — — — 450 — 


Joſeph Perolaz alba . . —F 550 








Namen 
des 
Kreiſes, Amies. 


Dedjenigen, 
der Die Entſchädigung zu fordern bat. 


Oberrhein Eädingen 
kreis. 


Et. Blaſien 





Fridolin Mangold zu Säckingen.. 


Fridolin Sauer alba . ». » 2 2 nen 
Michel Wunberle alta. » » = 2 4 
Johann Baumle 


Paul Eſchbach Winwe auba a ——— 
Fridolin Weiß allda Br 3a 
Witwe Ruble alda, .. . 
Antreas Pang, nun Fridolin Weiß allda gu 
Karl Völkle alba -» - 2: 2 2 nn 00. 
Sebald Gutmann allda 
Martin und Joſeph Tröndle zu Rippolingen 
Auguftin Albing zu Lohmat. 2... ne. 
Maydalena und Therefia Albiez allda. . ... 
Gemeinde Nievergebitbah wegen Echulhaus . 
Vincenz Uebelhard zu Sädinden . . .. .» 
Milbelm Blum alda . » ; 
Gornel Sibold nun Martin Eibold zu Murg 
Echügenwirh Karl Brogle u Eädingen . 
Joſeph Brogle alva . . ea, Be Te 
Magdalena Fögeler alta . » 2» 2 0. 
Wendelin Gersbach allta . » 2 2: 0. = 
Alois Brogle alta . 2 - 2: 0 0 — 
Joſeph Vollmar allda . . eure 
Adam Arıner Witwe zu Heirifcgrieb Re 
Jakob Kaiſer alda - » 2 2 2 en ee 
Tberefe Berger au Ridenbah . . 
Johann Etritimatter Jörgels nun Rai my 
aber zu Rippolingen . «+» .» . 
Mathä Mafzacber alta . . . hi 
Marıiin Baumgarıner Wittwe allda . 
Joſeph Trirfchler zu Tottmood . . . 
Gebhard Eimon nun Joſeph Trirfchler und Ior 
ſeph Rub, Anton Maier umd — * 
zu Todimoosweg... 
Leonbard Koͤpfer zu —— . 
Johann Simon und une Bauer zu Fodtmoos 
nun Legterer allein . » 
Jakob und Agatha Maier nun Migel daiß zu 
Bernaubof , . » EEE RE 


aaa, 


fl. 
600 
450 | 

1,200 


50 
150 


a — — — — —— — — — 








‚fi 








11 





XXXIX. 11 








Namen Betrag 


des Desjenigen, 


welcher die Entfädigung zu fordern hat. — 














| Kreifes, Amtes. Zublung | 

| fl. | fr. 

IOberrhein⸗ Et, Blafien | Eebaftian Maier zu Höhenibwan . . . 600 | — 
| freiß, Die Spinnerei zu St. Blafien wegen ber Koh— 

\ lenfsheuer » 2 0.00. Re —— — — 

Joſeph Kepyeler zu Amrigibwand . . » » » 100 | — 

Johann Edert, nun Joſeph Keppeler allta . » 300 | — 

Liberata Schenble Witwe alta » » » . . . 300 | — 

Joſeph Denz alla » oe ee en 187 | W 

Johann Schloſſer alba. » ne 200 | — 

Joſeph Gottfen wm en 187 | 30 
Ludwig Kaifer im Buchle, Gemeinde Schlageten, 

1 nun Andreas Behringer zu Happingen. » » RM | 
| Michel, nun Fridolin Kiefer, und Thaddä Kraft, 

| nun Alois Baumgarıner zu Höhenihwand . 3751 

| Philipp Echmid zu Elmenegg » » » “+ + 600 — 

Joſeph Nies, nun Joſeph Keller zu Amrigihwand 600 | — 

Anton Baumgartner alba :» » 550 | — 

1 Georg Mutter, nun Anton Baumgartner allda . 300 | — 

| Fridolin Trötſchler zu Unteribad . * — — 

| ojeph Wild zu Unterfidbah . + + + + + _ |— 

| Joſeph Müller zu Binfterlingen „000. + 50 — 

Johann Ebner zu Amrigibwand . 0. + + 2,050 | — 

| Franz Joſeph Keller alda. «ee + 600 — 
1 Roman Ragg allda, nun Joſcph Hüber zu Air 

| ae ee ni 1,773 | 18 

Joſeph Ehner alla.» nenne 17 — 

Breiſgch Panktaz Meder zu Burgheiim er — — 

Ignaz Schmid Wittwe zu Hardheim . . — 87 | 30 

Lörrach Johaun Jakob Krämer zu Hertingen . . - — — 


Anton Kuni, nun Alois Winkler zu Schwörſtetten 
und Joſeph Ueberlin Erben zu Wormbach — — — 
Fridolin Eiſenreich zu Hertben „one — — 
Johann Jakob Kiefer Witwe zu Binzen . . » — — 
Fabrıfant Peter Köchlin und Söhne zu Lötrach. 10,8% 4 
Großherzogliche Zollverwaltung allca . ; 8 | 
Homberg | Die Gemeinde Er. Georgen für die Waihfüche . — — 
Simon Zuckſchwerdt, nun Philipp Haas zu Lan⸗ 
genibitah - » «rennen er 
Georg Etaiger zu Roöthenbach, Gemeinde Reir 
nd. . » een re 23,150 | — 


— — —— 





12 





Namen 
des 


Kreiſes, 





Mittel⸗ 
theinkreis. 


Amtes. 


Waldkirch 


Stadtamt 
Freiburg 
Jeſtetten 


Emmendin⸗ 
gen 


Ettenheim 


Kenzingen 
Wolfach 


XXXIX. 


Desjenigen, 
welcher die Entſchädigung zu fordern bat, 


Fürs Scharfrichterhaus zu Triberg - » - . 
„Amthaus allda, über bezahlte Reparation } 

Franz Joſeph Schätzler zu Schonah . 

Joſ. Kuner, nun Schwanenwirth Haberftroh allda 

Für die Kirche zu Wiche . . . 

Chriſtian Echultis zu Griesbach, Gemeinde Az 
fimonswad . . . 

Fidel Sartori und Mathias Sonne u Bie- 
derbach . . . — 

Andreas Ruth zu Oehrenobach — 

Johann und Joſeph Noppert zu Oberfpipenbach 

Joſeph Maier zu Cha . .» - r 

Joſeph Anton Bruder, Gemeinderath Trenlle, 
Granatenſchleifer Tſchan und Kaufmann zum 
zu Waldfrh . . » be. Aare 

Karl Oswald zu Niederwinden 

Michel Hoch au Etahihof . . 

Großh. Zucthausverwaltung. .» - .'. 

Bierbrauer Trenkle Wittwe zu dee 

Paul Schaͤtzle, nun Engelbert Frei zu Berwangen 

Karl Weipenberger zu Reifweill. . 2 2 +. 

Magdalena Gaßer alla . » 2 > 20% 

Lorenz Meißenberger „ an le 

Joſeph Weißenberger 7» = => 2 2 220 

Cyprian Burger allda . . 00.0. 

Gottlieb Bucherer zu Mlmendöberz . . 

Gottlieb Bührer und Georg Weiner wu 
Reidendahb . . 

Johann Georg Sqrer auf der St, Gemeinde 
Freiamt . . . . 

Friedrich Zimmermanı pe Theningen R 

Maria Anna Ellenbogen zu Altdorf . . 

Andreas Möhringer allta - . 2 2 2 2. 

Joſeph Anton Schmidt zu Endingen 


Franz Armbrufter Witwe zu Staab Kaltenbrunn 


Benedict Armbrufter zu Schappach, nun Wal— 
purga Schoch, verehelichte Heizmann R 
Seraphin ar nun Simon Walle'ſche Kin- 
ber allda .% a Te 








vernas 
| 
fr. || 
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—| 
so 
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13 


350 
250 


250 


101 





Namen 
des 


Kreifed, Amtes, 


Mittel- 


Wolfach 
rheinkreis. Gengenbach 


Bühl 


Gerndbad 


Bretten 


Bruchſal 


Eitlingen 
Stadtamt 
Carloruhe 


XXXIX. 


Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern bat. 





Grescenz Armbrufter allda . 

Andreas Rüble zu Ernfibadh . 

Franz Anton Damm zu Rlaggen 

Fidel Heiter zu Rordrah . 2 2 2. 

Joſeph Gmeiner allda . f 

Theodor Braun zu Unterharmiersbah . 

Heinrich Fiſcher zu Zell . - 

Ruppert Ehwarz zu Notdrach und Goufried 
Ferdinand Lenz zu Zell. 

Joſeph Heizmann Witwe, nun an Joſeph Bruder 
verehrlicht zu Oberharmersbach : 

Erispin Rühle Kinder zu Nordradh . 

Michel Debler allda . —F 

Gemeinde Schwarzach für den Hanfslaut . 

Zaver Eberle zu Bühl . - >» > 2 2 2 0. 

Anton Gderle allva . —— ae 

Joſeph Gumpp zu Pautendah . . . 

Anton Gerftner zu Weiſenbach . . 

Ignaz Tſchan zu Micelbadh . i 

Gräfin von Langenftein für vrandſchaden zu Rom: 
bad, Gemeinde Reichenthal : 

David Nübenader zu Flehingen. . 

Abraham -Eipinger alba - » . 

Kronenwirih Schuchmann Witwe zu Breiten 

Alerander Guggenmuß alta . . x 2». 

Die Judenſchaft alda . 2 2 > 2 000. 

Das katholiſche Kirchenärar ala . .» . .- 

Dartin Zwidwolf zu Rinflingen i 

Abraham Gtilinger zu Blehingen ; 

Georg Fehler zu Unterowishein. - » : . 

Die Berwaltung wegen Zehntfcheuer allta . 

Die israeliiiibe Gemeinde zu Untergrombad 

Bhilipp Oberft zu Mingoldbeim. - : 2. .» 

Sofeph Binder allda , Fu 

Adolph Lauinger u. Ignaz Förderer zu Shöllbrunn 

Kaufmann Kucht , » A 


Großherzogl Sof incnbminitraten fürs Hof 


theater . . .. 
für fernere Befpädigungen j 


61,450 





30 


14 


Kreifes, Amtes, 


Mittel- 
rheinkreis. 


Haslach 


Oberfirch 


Adern 


Desjenigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern hat. 





Andreas Burger zu m 
Marhiad Ledig allda EEE — — 
Kirchenfond zu Hauſah... 2 2. 
Jo eph Kinaſt zu Bollenbach 
Mathias Beyel allda 
Bernhard Gutmann allda . . 
Joſeph Schirrmaier 
Moriz Armbrufter 
Jakob Ringwald 
Vincenz Schweiß 
Georg Schwendemann 
Anton Feeger 
Zaver Schmidt 
Georg Schmidt ” 
Joſeph Brunner Wittwe u Dollelbach 
Mathias Huber zu Walden, Gemeinde Oehlsbach 
Amisreviſor Schuſter zu — * m Haus 
au Oberfid -. - 2... —— 
Anton Erdiich zu Ibach. F 
Michel Sıreif zu Ramsbad . — — 
Chriſtian Bürf zu Ibach ... — 
Joſeph Schneider zu Eaebachwalden we 
Bırnhard Etrenf zu Sasbahrid . . ... 
Zofeph Fiſcher Wittwe zu Furfhendah . . . 
Gafimir Epringmann allda . 
Philipp Roth und Andreas Kift Witwe 2 Eas- 
bahwalden . . . . R r 
Gemeinde Sasbach wegen Wachihaus. — 
Norbert Sieſermann alda . : 2... 
Joſeph Epringmann „ 
Norbert Eiefermann ferner 
Zofeph Epringmann „ 
Mojed Bachmann und — Slengel zu Rein- 
garten . . 
Jakob Friedrich Braud Kinder wu Grünwetterbadh 
Johann Friedrich Lug alda . . . 
Friedrih Baum Kinder, nun Ludwig Pfiſterer zu 
gahr. . . ae Vak Ei 
Friedrich Wäldin Witwe allda Eu 


zu 2 8 8 





fl. 
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Namen 
des 
Kreiſes, Amtes. 





| Mittel 
rheinkreis. 


Korf 
Raftatt 


Rhein⸗ 
biſchofs heim 
Sffenburg 
Lundamt 
Garlörube 
Eppingen 


Interrhein- Ladenburg 


% 


Heidelberg 


.XXXIX, 


Desjenigen, 
ber bie Entihädigung zu fordern hat. 


Friedrich Röfh zu Sundheim 

Salmwirth Fritſch zu Naftatt 

Michel Volz zu Bietigheim 

Michel Hettel der zweite allda 

Gabriel Brig zu Gaggenau 

Dswald Fütterer und Louiſe Vogel allda . 

Michel Zink zu Rheinbiihoisheim 

Fridolin Breil zu Elgeröweier . 

Simon Bürf zu Durbah . . - 

Schreiner Friedrich Seit zu Blanfenloch 

Johann Schampacher zu Eypingen . 

BVofthalter Wittmer allda . . aa 

Georg Ihle, nun Pofthalter Wittmer allda . 

Glifabethe Frank nun derfelbe allda . r 

Johann Kopp nun berfelbe allda m 

Heinrich Beilhauer alda . x: 2 2 200. 

Sacob Kann alba’. . ai, et 

Johann Holzwarth ala -. . » » nn. 

Georg Geiger zu Beerwangen 

Dietrih Bıllmann allda ü 2 

Badifhhofwirh Wittmer zu Gppingen . R 

Bernhard und Adam Bär allda . 

Morig Zipperlin zu Rohrbach . 

Melchior Platz zu Heddesheim 

Ludwig Röder an der Spathhütte num Sufar 
Scheve zu Heidelberg. } 

Georg Scheffelmeier zu Redarhaufen — 

Johann Adam Schuber zu Käferthal 

Karl Joſeph Henrici zu —“ Bee ve 

Iſaak Weifel allda ee 

Heinrich Krausmann alda . » » 

Fuhrmann Banzer in Heidelberg . .» . » 

Michel Hertel zu Handihushem - . .. 

Leonhard Bauder zu Wilhelmöfed . . .» 

Mathias Black num Michel Würtele zu Schönau 

Jacob Kaltſchmid der erfte zu Kirchheim 

Georg Michel Treiber alda . » 0.“ 

Nikolaus Gurfleifh zu Wilhelmsfelb 

Nikolaus Heiß zu Eiterbach 


. * 


Zahlung. | 





ll, fr.. 


» 
— 
or 
= 
‘ 
Bun WS8 | 


S 
8 
835 





375 


700 


1217 


284 


* 
| 
u 
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Namen 


bed 


Kreifes, 





Amtes, 


Unterrhein= Heidelberg 


frei, 


Mosbach 


Gerlache⸗ 
heim 


Buchen 


Adels heim 


Borberg 


Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Georg Adam Sauer zu Heiligkreuzſteinach A 

Apotheker Pofelt Erben nun Johann MER allda 

Franz Neiffel zu ‚Heidelberg 

Heinrich Gutfleifh zu Eiterbach. 

Andreas Engelof zu Groseiholsheim . 

Heinrih Schifferdeder zu Unterſchefflenz 

Andreas Ernft aldta . . : 

Johann Georg Frei und Sehaftian Kühne allda 

Michel Brodbeck Wittwe zu Sattelbach 

Michel Blerfcher nun Karl en und Doraen 
Meßner zu Reckarelz. . - 

Michel Retiig zu Rined 

Balentin Wittmann allta . . 

Fürs Pfarrhaus zu Königshofen 

Etiftungsvorftanb zu Gerlachsheim wegen "Kirche 
allda . . 

Johann Joſeph Stephan Benz Sohn zu Siffiggeim 

Franz Volk nun Franz Sig allda . . -» .. 

Alois Blank zu Rinſchheim 

Johann Balentin Wimmer zu Ulet "Gemeinde 
Dumbah . Ef en 

Georg Anton Wachter zu Zimmern 

Valentin Grimmer alba . . ie 

Magnus Echüsler zu Reldenbach 

Franz Link zu Dumbach 

Franz Ripperger allda . . 

Michel Böhnig zu Einbach 

Franz Thromer alda . . rn ie 

Karl Pfeiffenberger zu Mudau 

Franz Michel Müller zu Steinbach . 

Joſeph Lug zu Rofenberg . . . 

Chriſtian Gerner und Friedrich Schmid zu Meise 

GShriftian Gerner allda ferner 

Freiherr von Ruͤdt zu Böpigheim . 

Die Fatholifche Gemeinde zu Ueffingen . 

Rhilipp Gerner allda j 

Johann Georg Riegler und Adam Eon zu 
Schweigen. . . ; 

Michel Rraft zu Dberfchüipf N 


fl. 
466 
416 


390 
361 


88 


11 





Namen 
des 
Kreifed, Amtes, 





Unterrheine Borberg 
freiß, 


Desjenigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern hat, 


Georg Preiß zu Oberihüpf . 0...» 
Michel und Georg Andreas Oehm allda . . . 
Fürftlihd Krautbeim’iche Standesherrſchaft allda . 


Adam Laib zu Hemdbah -. » » » » . .. 
Berer Salbinger zu Großfahien. . » » - 
Heinrib Ehret zu Sulzbach .. FRE 


Georg Berer Schuhmann zu Weinheim 
Martin Siebert zu Eberbah . . . e 
Peter Schulz. nun Mathias Walz allda x 
Johann Georg Bansbah, nun Ludwig 
rauch alba. . .». » eo... 
Kranz Ritſchel alda. » » 2 2 2 2 0 0 
Michel Hofberr alba . . . 
Franz Weihrauch, nun Jakob und Job. Defehner allda 
Georg Joho alda - » 2 0 0 2 0 0. 
Jacob Hipert alba. » » 2 2 000 0 
Gottfried Siebert allda . . . 
Balıhafar Weihrauch, nun Jacob ud Johann 
Deſchner alla - . © oo 0 0 1 0.2. 
Georg Rüttinger alva . » » » — 
Johann Kraut lda 2 2 2 ren. 
Ludwig Kappes alba »- » - 2... 
Johann Georg Kuppes allda . . 
Daniel Zoho zu Eberba . 
Daniel Karl allta ». . 2. 2.0. 
Georg Fleiſch alba . 2. 2... 
Nicolaus Ihrig allva a 
Johann Gmig, nun Peter Refier, Daniel Raab, 
Hiob Müller und Johann Nonn allda . . 
Johann Georg Leitz alda ». » 2... 
Hiob Zöhle, nun Berer Kepler, D. Raab, 9. Müller, 
und 3. Ronn allda . . 
Konrad Knecht, nun die Borbenannten allda . 
Georg Peter Rupp zu Wimmerdbah . . . -» 
Kranz Joſeph Brauch zu Wagenfhwand . . » 
Georg Kappes zu Eberbah . » 2» 2... 
Anton Eeeberger alda . » » .» » tr 
Johann Rumftadt alda .» 2 2: 2 2 2. 
Hiob Knaub alda . 





125 


475 
190 


194 


194 


420 


— — —— ——— ————— 


öl 














Namen 
des 
Kreiſes, Amtes. 


Desjenigen, Betrag 


der die Entſchädigung zu fordern hat. RT — 
Zahlung. | Rift, 








Unterrheins Eberbach | Georg Lig zu Ebrbahb . . 2: 2 2... 
ı Frei, Jakob Neuer Witwe alda . » .... 

Michel Des alda . . - ee a rn Ze 
Georg Heinrich Bögner allda . a 
Bhilippine Wittmann allda u.% 
Georg Neuer und Daniel Müller allda a 50 ſi 
Anton Seeberger und — Neuer allda 





BE et ee ie 
Berer Noe allta . . - Fe 
Daniel Joho Wittwe allda —— 


Johann Katel und Leonhard Er allda ur 
Karl Bufener allda . j a 
Leonhard Greulih allda. .„ . ni — 
Sohann Georg Kappes alta . . » . 
Peter Kappes Wittwe allda . . 
Johann Emich und Franz Weihrauch allda . 
Hiob Müller alld... 
Karl Ludwig Leitz allda 
| Hiob Daniel ala . . 2... 
Karl Braun Geben alta . . . . 
Ludwig Giermann alba. - . . 
Peter Oftertag und Georg — allda 
Franz Raab allda 
Chriſtian Harbach allda 
Neckar⸗JdJakob Herbold zu Muͤckenloch, nun Friedrich Rircher 
gemünd | Valentin Gruber allda, nun Anna Maria 
Müller über Abzug 100 fl. Abgang . . . 
Johann Frei zu Wimmersbach PF 
Michel Scholl allda..... 
Kaſper Heß Wittwe zu Wirenba 
Georg Krauß allda . ’ 
Franz Ziegler zu Dilöberg . . — 
Heinrih Halter zu Lobenfelb . . . . . 
Echwegingen] Jacob Weiß zu Hodenheim und Zimmermann 
Hartmann zu Schwegingen . . .. » 
Jacob Weiß allda, ferner. » . > 2 2 2.0 
Bernhard Walter allda ... 
"Hoffenheim | Gemeinde Hoffenheim wegen Ratbhaus 








m — 
m — — 343 
2388 833 
BI 1183 


XXXIX. 19 













Ramen Betrag 


bed 





Desjenigen , 
ber die Entichädigung zu fordern hat, 



























































Kreifes, Amtes. Zahlung. | Reſt. 
fl kr. fl fr, 
Untere Hoffenheim | Lemle Dinfelfpiel zu Michelfeld, Michel Werth: 
theinfreiß, heimer zu Eichtersheim für Brand zu Aders- 
bach an Philipp Anton Hoffmann zu Waibftadt 1,165 | — 
Friedrih Schuchmann zu — — — — 1,257 | 30 
Gemeinde allba . P — 132 | — 
Dieirich Gramlih alda . . . — — 961 — 
Georg Dörr zu Dühren . . 2341| — 
Phitipp Jacob Echmibt und gacob Wetten = 
Zuzgenbaufen. . - . — 553 | — 172 | — 
Neubdenau | Johann Reifinger zu Hochaufen. re 6155 
Friedrih Schad zu Stein . . . . 74 20 
| Karl Bender Wittwe und Samuel Kirfletten, nun | 
legterer allein zu Heinsheim . 2 2 2. 490 | — 
Wiesloch | Jacob Mat Witwe zu Baierthal . . . 150 | — 
Michel Engelmann zu en R 866 | 53 
Franz Leier alda. . . . : — — 416 | 53 
Ludwig und Johann Rauch au Alttviedloch 705 | 54 
Georg Philipp Schweinfurth zu 1 F 1,153 | — 
Konrad Renih Wittwe allda . . . I 62 | 28 
Eimon Oppenheimer zu Michelfeld . 389 | 52 
Bhilipp Merkel alda . . 2 2 2... 6007 — 
Anpread Brunig allda . . . ee 22 17 || 
Nedar: | Aron Kaufmann Bär zu Waibſtadt ee 200 | — 
bifchofsheim Eberhard Störzer ala. . . area ya 200 | — | 
Chriftian Hafner allda . . —— 39 | 17 | 
Gemeinde Waibfladt © > 2 2» 2 2 2 2 0. „14 = 
Simon Kaifer allda . er 948 — 
Georg Adam Bölfer, nun Simon Kaifer Wittwe 
und Johann Michel Rieß allda . —F 698 — 
Beter Klaus allda 797 — 
Johann Michel Rieß alldd 698 — 
Auquſt Ehrmann allda . . 1,200 | — 
Franz Chriftoph Roſters Witwe, nun Auguft | 
Ehrmann allda . . A er: 650 | — 
Wilhelm Hertel, nun berfelbe allda ü 600 | — 
Georg Johann Rießer alba . . . - 48 | — 
Sebaſtian Zeig allda — 350 | — \ 
Toblas Werner ala . . 1,000 ven 
Helena Brettel, nun Peter Buifleiſch allda. j 450 — 
Bhilipp Scheuner Wittwe, nun berfelbe allda . 450 — | 








20 XXXIX. 














* Desjenigen, Betrag 

Kreiſes, Amtes. der die Entſchädigung zu fordern hat. — 

fl fr. | 

Untere Nedarbi- | Adam Kreth zu Maibllatt. - 2 2 2 2 2. 90 | — | 
rheinfreis, fhofsheim | Kranz Karl Laub ala. . - — 1,100 | — | 
Georg Philipp Bölfers Wittwe auda et 150 | — 

Gottfried Elfner allda . . » 500 | — 

Phılipp Anton Witwan, nun gohann Gottfried 
|: 0), er 41 1,000 | — 
Der eptere femer . 2 2 2 0. ur 500 | — 


Baul Bertani allda * - - J “ * . 1,200 — 
Peter Gurfleifch, Adlerwirth alda - -. x... 4472| — 


Bhilipp Anton Elfner alda ». » 2.» . 3,000 | — 
Diefer für Anton Berger . . . » 1,900 | — 
Johann Georg Echäfer, nun Bhilipp Jojepb 
Martin Schäfer, nun letzterer und Ig. Karl 

Veitenheimer alldad. EEE 600 


Johann Schaäfer alda . » 2 2 220... 30 | — 
Balentin Brettel alda . . » . . — — 700 — 
Johann Joſeph Spiegel alllhd 35 | — 
"| Franz Karl Veitenheimer alba . ». .»».. 950 — 
Bhilipp Zürre alda. » 2 2 0 2 m 2. 90 | — 
Philipp Jakob Rümmig alla . » . ... 0 | — 
Eimon Hofherr alda . - 1101 — 
Philipp Mofer, nun Simon Seiten un ung N 


| 
| 
Stadelberger und Johann Pfannenfhlag allda 60 | — 
| 


Karl Werner alda . . -» a . 2,2350 | — 
Franz Karl Werner allda - - » 2 2 20. 800 — 
Philipp Anton Hofmann alda . . ... 2,400 | — 
Leopold Marr, nun legterer 2 > 2 2 2 2. 80 | — 
Johann Etegmüller ala » » » 2 2 2 2. 2,000 | — 
Salomon Glück alda . » 2: 2 2 2 20. 40 | — 
Zatob Bodenbeimer alda » » 2» 2 2 20. — — 
Phbilipp Joſeph Schäfer alba . .» 2. +. 1,100 | 
Johann Adam Wader allta . » . 2... 1,100 
Beter Götz alla. . » 400 | 
Karl Fr. Bretiel, nun ht gojep Stabel- | 

berger allta . . ee Se ee — — — 400 | — I! 
Georg Anıon Laub allda EEE 600 | — | 
Johann Georg Diehm alda . » » . 2... 300 1 — |ı 
Philipp Anton Maierhofer alda - x... 60 | — 


Bhilipp Joſeph Ctadelberger allda . . -» » - 700 
k 


en. u nn EEE BT 


XXXIX. 
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Betrag 


Desjenigen, 


26 
Kreiſes, Amtes. ber die Entſchädigung zu fordern hat 











| Unter Nedarbi- | Sebaftian Himmelbahn, nun Philipp Anton Hof- 

| xheinfreis. ſchofoheim — und Georg Adam Himmelhahn zu Waib- 
ad . . werte 

Dominik Zei altda . — 

Georg Adam Himmelhahn altda . 

Johann Pfannenfhlag allda . . . 

Adam Spiegel, nun Johann Chrmann alida 

Der Letztere . . . . 

Der katholiſche Rirchenfond alida 

Joſeph Stadelberger allda .. —E 

Baruch Bodenheimer alld 













Joſeph Laub allda ra ae 
Bhilipp Anton Panger allda dee are 
Anton Bor allda .. . a een be 





Franz Anton Müller allda 
Simon Martin und Balthaſar Bopper allda ä 5 A. 
Zofeph Stumpf und Franz u. allda a 5 re 
Judas Marr alda . . . . 
Ambros Epp allda . ran 
Johann Adam Lange Witiwe Ada FR EBERT 
Anton Wader ala. - 2 2 2 2 000. 
Freiherr v. Degenfeld alta . 2 2 2 0. 
Pächter Zorn allta . . 

Wallbürn | Iofevb Felir und Bernhard Hollenbach zu ‚Ha 












beim . . . RE 4 
Mannheim | Uhrmacher Srfeplinger er —— 
Für das allgemeine Kranfenhaus ——— 
Tauberbi⸗Michael Nahm zu Uiſtghein... 





fchofsheim | Barthel Leicht zu Schönfeld . . . . 
Sinsheim | Yofepb Barth und Georg Weib zu Steinsfurt ; 
Jakob Junfer und Jafob Ziegler allda 










1. Bom laufenden Jahr. 





1 See kreis. Meersburg | Iohann Strobel zu Marfvorf . 
Fidel Bucher alba , . . 
Stodab J Gräflib langenfteinijche Grundperrfchaft "inegen 
ber Bapierfabrif zu Volfertshaufen . . . » 
Hüfingen | Lorenz Müller zu Braäunlingen. - 










Zahlung. 


| 


| 


fl. 
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450 


600 
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Namen 
bed 
Kreifes, Amtes. 


Seefreld. Hüfingen 
Billingen 
Heiligenberg 
Mös kirch 
Conftanz 


Hüfingen 


Billingen 


Stühlingen 
Blumenfeld 


Hüfingen 


Donau 
eichingen 


Meeröburg 
Engen 


Stodad) 


Blumenfeld 


ÄXXIX, 


Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat. 


Franz Rafina allda, nun Johann Laube zu 
Döggingen . . NE a te 

Michael Geißer zu alengen 

Friedrich Mayer zu Fuchstobel 

Jakob Schweilhard zu Memmingen 

Wolfgang Vogelbacher zu Liggaringen. 


Matheus Leitz allda.... 
Johann Georg Kramer zu wöhhinuen 
Franz Hirtth alda . . . 
Jakob Grieshaber allda , 


Franz Boli zu Bräunlingen . 

Johann Stöhr alda . . 

Marhä Fritſchi allda . - 

Joſeph Anton Willmann, nun Iedterer . 

Martin Zäger, nun — —— und Franz 


Bolli ala -. . . . f —V 
Severin Baldes alba 2 rn 
Für die Pfatrkirche Alta . » 2 2 2 23. 


Thomas Dofer zu Grüningen 

Joſeph Eglof zu Kappel . . . 

Faver Rebmann zu Gberfingen . 

Sebaftian Schmidt zu Mühlhaufen . 

Mathias Rehm und Clemenz Reuter allda 

Georg Roth zu Bela . . er 

Johann Tröndle allda . 

Anton Bieſer alda . 

Nicolaus Hirth allda . . 

Johann Georg Roſch allda . 

Partholmä Simon zu Bräunlingen . 

Faver Schreiber zu Donaueſchingen 

Joſeph Fiſcher zu — nun Gerber in 
Huͤfingen .. — 

Johann Manz Wittwe zu Martorf 

Joſeph Kefer zu Zimmern. . 2. 2... 


Jakob Dietrich zu Bargen. . » ... ; e 
Mainrad Hölzlin zu Ah...» 2 2 24% 
Konrad Rümele alda . » 2: 2 2 2 0. 


Georg Schönle zu Uttenhofen 
Sohann Weber alda . » 2. 2.“ 








Betrag 

I Net 
fr. | fl. 
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* 400 
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XXXIX, 23 





Ramen 
bes / 
Kreifes, Amtes. 


Desjenigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern hat. 





—— Reſt. 


fl. fr. f. kr. 








! 
| Seefreis. Blumenfeld | Joſeph Weber und Poren; Schönle zu — 800 | — 100 — 
Billingen. | Nepomuk Oberle zu Billingen . . . 560 | — || | 
Sohann Meder zu Schabenhbaufen . » -» . . 1,800 | — 1,443 | 54, 
Martin Kratt zu Möndhweilr . . 2 2... 8350 | — 
GShriftine Lehmann Alta . 2 2 2 2 2 0. 700 | — 
Eimon Müller alba . » .» 2 550 | — 
Mathias Etaiger ala. » >» 2 2 2 2 0 7 — 
Jakob Burgbacher alla . » 2. 2 20. — —| 1,200 | — 
Sohann Georg Maier ala -. . 2 2 2. 0 — 45) — 
Andreas Lehmann alda > 2 2 2 2 2m 45 | 27 | 
Mathias Steiger alla. . » 2 2 2 2 0. 30 | — 
Thomas Obergfel alta » 2». 2 m 2... 391 —| 
Martin Kratt allda ferner. . 2 2 2 ne. 49 — | 
Mathiad Weiler alda : 2. 2 2 20a 35 45 
Bartle Weifer alda.. . » 47 | 0| | 
Engen | Nikolaus Fauft, nun Jakob Gitenbenz au "Mit. | 
ringen . .» a a Be RR 532 | — 
Hüfingen | Eigmund Faller u Blumberg. Date ee 20 | — 
Mathä Baumann zu Behla . . 2 2 2 2. 2,500 | — 
Jakob Röſch ala 2 2» 2 2 2 2 2 re. 7853 — 
Joſeph Scheier alla . .» > 2 2 2 2 en 7851 — | 
Die Gemeinde Ma 2: 2 0 rn 40 — 
Georg Sriedhaber alba . . v2 200. 12) — 
Ueberlingen | Joſeph Burfter zu Ueberlingen . . . 2... 46 | — 
Stodah | Joſeph Läufle zu Volkertshauſen . x... 1,488 | 30 
Fridolin Widmann alda . » 2 v2 2 en 65 | 15 
Wilhelm Bauer alda - . - 2 2 200. _ —| 111 
Magnus Schädler ala . : 2 2 601 | 15 
Eimon Paul ala . » » 2 2 2 2 nen 113 
Martin Fiiher alba . > 2 2 2 nn — 45 
Für den Pfarrgarten allldd 11 — 
Hüfingen | Johann Roth zu — a ee 1818 | — 
Jakob Zahn alda . . . Dr a 1,705 | — 
Marhiad Wiehl zu Hüfinden . . 2 > 2... 1,420 | — 
Johann Echelble allta . . » . SFR TIER 1 | — 
Die fürftlihe Standesherrfchaft allda Er area 16 — 
Joſeph Gilli alda . . a N at 5l— 
Ueberlingen | Jakob Kabusreuter zu Andelshofen Fer er Teer 900 I — 


Michael Stüble alla » » » 2 2 000. | — 





Neuſtadt 


Hüfingen 
Möfticch 


Billingen 
Engen 


Stockach 
Huͤfingen 








XXXIX. 





Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Albert Moors zu Engen . ä ö 
Andreas Fiiher alda - » > > 2 2 ne. 
Karl Sailfuß alda - . - » 2 2 020. 
Zofeph Lattner ha . » 2 2 2 0002. 
Zohann Bapıift Maier allda . . » 


Ludwig Homburger allda . . . . ’ L 


Konrad Wocheler zu Immendingen. . » » » 
Johann Baptift Maier zu Engen . . .»» .» 
Zofeph Nu zu Haufen .» 2 2 2 00% 
Baul Leiber zu Bargen . a Ei 
Georg Wederle alda ». » .». .» 

Johann Bregger, nun Joſeph Thoma zu Kappel 
Benedict Frei, nun Fridolin Strittmatter alda . 


Paul Bleiler alba . . » 2... a — 
Dominik Faller zu Bräunlingen -. . . . » 
Martin Rieg alba -. » .» 2. - 
Joſeph Schwander und Stephan Gloder zu 
Senken : = 0: 200 
Wenzel Siegwart alba » 2 2 2 22... 
Arbogaft Hafner alla . . . Re 
Gottfried Breig zu Schabenhaufen —— ———— 
Johann Bießer zu Möhringen 5 ge 
Sakob Eitenbenz alda . » » 2 2.2. 
Konrad Riff ala - » » 2... 


Joſeph Heizmann, Bürgermeifter Sifchler, Sofeph 
Wiesner Wittwe und Johann Sped allda 
Alois Braun zu Zimmern. . . - Sa 

Gölefin Dufh und Mathias Engeffer allda ; 
Die Gemeinde ala - » 2... ur 
Gabriel Brudner Wittwe zu Schwandorf . — 
Xaver Fricker zu Blumberg, nun Zimmermeiſter 

Roshard zu Hondingen. » . .» ; 
Raimund Kerner zu Blumberg ; 

Mathä Schmidt, nun Jakob Bam wu Bräun- 
DEE: =: 8 u ee a: ea an 
Joſeph Jäger alda, nun Wendelin Dorer u 

Hubertöhofen -. . -» 
Zatob Merz allda, nun Georg Sicher zu — 
Mathias Winterhalter alta . . » » 





Zahlung. A 


fl. tr. 


2400 
600 
700 
878 

50 

6 
3,650 
61 
300 

1,035 
380 

3,415 

9,537 

2,200 

34 
90 | 


ELSBEERE ENDE 


2235 
300 | 
21 | 
1,000 | 
314 | 
700 
40 | 


SELL. | 





18 -| 


6 | — 
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⸗ 





XXXIX. 





Namen 
des 
Kreiſes, Amtes. 


Seekrels. Hüfingen 


Villingen 
Pfullendorf 


Stockach 


Mößkirch 
Blumenfeld 
Neuſtadt 
Donau⸗ 


eſchingen 
Bonndorf 


Stockach 


Desjenigen, 
der bie Entichädigung zu fordern hat. 


Joſeph Wintermantel zu Döggingen 


Zaver Keller zu Behla. » 2 2 2 2 0 0. 
Michael Troll alda. » . - ER 
Vinzens Schleicher zu Weilerobach — 
Hilar Schleicher alda ... N 
Chriftian Kammerer zu Rorbfletten . .. 
Johann Baptift Schreiber zu Unterkirnach 
Anton Lahr zu Schönah . : 

An 900 fl. für Brandftifter Joſeph Heidlauf au 
Herdiwangen für rg an ah 
Anton Eträhle zu Stockach 

Ludwig -Cichenhofer zu Beuren . . ® 

Berdinand Schmied alba . » » 2. 

Martin Schwanz allda ; 

Mar Maus ala Kar 

Martin Kenner zu Liptingen . 

Eäger Zofepb Walter zu Mösfirh . 

Johann Steier zu Rordhalten . . .» . - 

Konrad Schmid zu Hilingen. »- «2... 

Anton Dierhold zu Unterlenzfirdy 

Sohann Ganter zu Hochemmingen . A 

Johann Grieshaber und Johann Ilg allda 

Thomas Fromberz zu Riedern R 

Johann Sfele allda . 

Mainrad Wilde allta . . . » 

Franz Joſeph Albert allda 


Sofeph Jehle alta . -» » 2 2 2 0. 
Bruno Genswein alla - » 2 2 2. 


Zaver und Glemenz Keller allda . 

Franz Joſeph Rogg zu Brünnlisbadh, Gemeinde 
Grafenhauien . . » u 
Glemenz Egle MWittwe zu Zigenhaufen u 

Johann Nepomuk Winkler zu Stodah . 
Bernhard Martin allta. . » » Er 
Georg Dendler alta . 2.» +. 

Albert Fiſchler alda -» 2». 2 2 0 ne. 
Stadtgemeinde alla . . 2 een. 
Anton Zeller allda 


Heiligenberg] Andreas Fifchenfelfer zu Seisingen . 


25 
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Namen Betrag 

















des Desjenigen, 
Kreifes, Amtes. welcher die Entihädigung zu forbern hat, Zahlung | KR 
3 | ; 
fi el |. fr, 
Seekreis. Villingen Michel Link zu Eilhbah . - » 2.0. = 400 1 — | 
Etetten Karl Sieber zu Stetten . » » 2 20. 71! 
| Bonndorf | Michel Lachmann zu Breitenfeld. . 2. » 80 | 39 | 
Rabolphzell] Joſeph Lau zu Obergailingen . » 2»... - 105 | — | | 
| Hüfingen | Rupert Held zu Bräunlingen. » » 2.0.» — — 5,872 | — 
| Zohann Nepomuk Bauer alda . » 2» 2... 3,000 | — | 1489 | — | 
| Joſeph Etraub alla . » » 2 2 3|— | 
Donauefhingen| Gabriel Hirth zu Tannheim . 2: 20.» 4|— 
Bonndorf | Ferdinand Frib zu Grafenhaufen . » . . - ai! 
| Bilingen | Johann Rapp zu Etodburg . » 2... 3,050 | — 45 | — 
| Stetten Johann Schlude zu Haufen . » 2 2 2... — — 400 — 
Villingen | Bincenz Sättele zu Lillinden x» 2... 1,413 |30 | 1,413 | 30 
| Konrad Rieger alda . 2 2 nn... — — 400 | — 
Jakob Roger m ren — — 400 — 
| Johann Binder » - . 2 2 0200. . — — 91 — 
Fee r. 1 — — 7 — 
Donaueſchingen] Auguſtin Hölzle zu Tannhein.. .. — — 1350 | — 
| Bernhard Heine allda . = 2 2 2 2 20. '3351- 525 — 
Johann Zimmermann allda 2 >. . — — 2,100 | — 
| ‘ Franz Jofeph Hauger „ a 8 — Ti 1,700 | — 
| Franz Joſeph Kefer Pe a er — 5 — 
Mathä Hug te 3|—| 
| Neuftadt Fürftliche Standesherrfchaft Fürftenberg gen | 
Bierbrauerei zu Friebweiler. . . » » — —| 471 26 
| Mathä Tritfchler zu Dittishaufen . » ». . — = 2,885 | 33 
| Hüfingen | Martin Fuhrer zu Riedöfhingen = 2.1 — — 36) — 
Bartholomä Simon zu Bräunlingen . . » . — — 6,300 | — 
Johann Kuttruff zu Neudingen . . 2»... — — J 900 | — 
Alois Hirt aMlda .» : 2 2 nr 2 nen ß 350 | - | 
Johann Matt aldla . - . 2 2 2 2 2 2. 971581 
Benedict Geiger alda . 2 2 2 2 2 2.2. 59 | 39 
Möskich | Ignaz Hafner zu Leibertingen . - » 2... — — 944 42 
Pfullendorf] Karl Matheis zu Pfullendorf . . . . . .. 1,046 | 30 1,046 | 30 
Sofeph Reftle alba & 2 0 n 2 2939| — 
Ehriftian Beder alda . . »... — 12 — 
Villingen NJohann Lorch zu Villinge... 9— 
Johann Binder Wittwe alda . x» x 2 2... er 





Marimilian Irölinger alta . . 2 22... 12|—- | 
















Kreiſes, Amtes, 


Villingen 
Hüfingen 


Ueberlingen 
Gonftanz 


Bonnborf 
Engen 


Veberlingen 
Blumenfeld 
Villingen 


Heiligenberg 
Hüfingen 


Neuftadt 
Stockach 


Huͤfingen 
Heiligenberg 
Möslirch 
Villingen 
Bonndorf 


Gonftanz 








XXXIX. 


Desjenigen x 
der bie Entſchädigung zu fordern hat. 






Bincenz Sättele zu Villingen . . - Ey 

Stadtgemeinde Bräunlingen für Ziegelgürte F 

Carl Straub zu Unadingen . . 2 2... 

Lorenz Stammler zu Rieböfhingen . - » 

Joſeph Binninger zu Riebböhringen . 

Andreas Sauter allda . i 

Alois Lorenz zu Kagenftein, Gemeinde Satenoete 

Anton Sonrabi zu Conan . » » . 

Karl Hug aldta . 2 2 2 2 0 00. 

Abolph Morftadt alta . » » 2 2. 

Lorenz Bihle u k . 

Anton Gonradi femer x. 2. +. 

Joſeph Fowa alda . 2...» 

Joſeph Wachter zu Grafenhaufen . - 

Bernhard, Fehringer zu Bittelbrunn . 

Salomon Neuburger zu Gailingen. . 

Magnus Gunbelichweiler zu Neffelwangen . 

Martin Schultheiß zu Wiechs. : 

Konrad Andre zu Billinden . - » 

Anton Kammerer zu Weilersbach . 

Nepomuk Jäger zu Lehn, Gemeinde Degpenhanfen 

Zohann Frei zu Bräunlingen . ; 

Lorenz Müller allda . a 

Johann und Joſeph Roth zu Birehauf , . 

Zohann Roth allda . 2 ; 

Joſeph Krempfer zu Worndorf — 

Moriz Schüle Kinder alba . . 

Gräflih Langenftein’ * Sanmernert m Bol: 
fertöhaufen -. . » } 

Xaver Kiene zu Aa eye 

Anton Hofmann zu Hondingen . » » » v » 

Stephan Friedrich zu mp . .. +. 

Joſeph Riefter zu Robitorf » » x 2 

Heinrich Oſiander zu Villingen . . x... 

Joſeph Birkle zu Bonndorf » » » ne. 

Joſeph Bed alla. . » A en 




























Gregor Welte allda . » . . —F 
Lorenz Rendlr „ . - ce el 
Lorenz ne zu Conſtanz 


fl. 


[= 7} 
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Namen 
des 
Kreifed, Amtes, 


Seekreis. Hüfingen 


Oberrhein- Walbfird) 
freis, Säckingen 


Stadtamt Freiburg 
Breifach 
Schönau 

Landamt Freiburg 
Et. Blaſien 
Breiſach 
Waldkirch 


Ettenheim 


Triberg 
Hornberg 
Ettenheim 


Emmendin⸗ 
gen 


nn 
nem nn ragen nennen en nn 








XXXIX. 
Deojenigen, 
ber die Entihädigung zu fordern hat. — — 
Zahlung 
fl. 
Joſeph Högg und Comp. zu — u Brand» 
ſchaden zu Unadingen 5 — 
Balthaſar Spehl allda . — 
Garl Rothweile — 
Gemeinde Unadingen a 
Bartholomä Wiehl allda wer 
Andreas Herr P — 
Johann Ehrath Fe — 
Franz Fackler zu Waldkirch 12 
Joſeph Strittmatter zu — ——— — 
Anton Malzacher allda . — — 400 
Martin Huber ae Aha er ae 237 
Romuald Albiez nz : 300 
Joſeph Rufle alt allda. . . . 2 
Sofeph Rufle der Linfe allda . 7 
Beter Lütte alda - 2 2 2 2 2. 15 
Joſeph Strittmatter allda . 10 
Fridolin Rufle r ’ 2 
Thabdä Zipfel zu Freiburg . : 37 
Stephan Weber zu Merbingen 7 
Ignaz Schlageter zu Schönenberg ra * 
Joſeph Reinhard zu Unteridenthbal . . . .. 1,000 
Joſeph Roder zu Jmmeneih . ah te 1,800. 
Fridolin Haumeffer zu Oberbergen . 698 
Ziegler Anton Ringwald zu Eyadh . "67 
Chriſtian Heringer u Jah . . — 
Baruch Maier zu Altdorf . . — 391 
Samuel Hirſch alla . - 2 2 2 2. — 
Joſeph Dierfee — 
Franz Anton Kopf und Anton Bin, zu Waptien 142 
Landolin Rieder alba . . . — 
Theodor Walter zu Triberg . . » 178 
Chriſtian Wöhrle zu Hornberg 89 
Georg Herdenftein zu Mahlberg . 15 
Fidel Heßman allda . . . — 25 
Anton Wengler zu Dorlinebach SE 3,065 
Gottl Blum auf'm Amfelhof, Gemeinde Rundingen 1,025 
Jakob Sütterle zu Köndringen . . . .'. 30 
43 


Chriftian Rieder zu Böpingen 














650 | — 
573 | 14 
1,850 





XXXIX. 





Ramen 
bes 


Kreiſes, Amtes, 


Oberrhein: Waldkirch 


freiß, 


Triberg 
Emmen- 
Dingen 


Etaufen 
Hornberg 


Mülheim 
Triberg 
Staufen 
Et. Blafien 
Landamt Freiburg 
Waldskut 
Schopfheim 


Emmendingen 


Waldshut 























Desjenigen, Betrag 
welcher die Entihädigung zu fordern hat. — — Br? 
Zahlung. || Reſt. 
fl fr. fl 

Sales Schwendemann zu Bieberbahb . . - - 1850 | — 
Andreas Reichenbach zu Buchholz . 1,607 | — 
Derfelbe ferner » 2 2 2 202. PERS 743 6 5A 
Blaſius Raith aldta, - . » Re VRR 33 | 32 
Blafius Tritfchler zu Böbrenita De . 250 | — | 
Johann Lindinger alda . . ru 2 — 
Ghriftian Beha ala » . 2 2 2 2 2 2. 1411 — 
Sofeph Ruf zu Waldfiih . . . . : — 2 1,197 
Fridolin Würmle auf'm Kandel, Gem, Simonswald 590 — 180 
Mathias Ganter zu Furwangen.... 22 —— 
Andreas Dick zu Ottoſchwanden... 459 — | 
Georg Friedrich He und —— Krum's Erben | 

zu Theningen . » » . » 1,78 | — | | 
Michel Breiſacher allta. . - — — 6 — | | 
Friedrich Dellenbach zu Gallenweiler re 350 | — | 
Johann Läuble zu ®utahb. - - >: 2 2 2. 2,050 | — | 
Adam Mofer Wittwe allda — 96 — 
Georg Brüſtle Erben 2 2 2 00 2 | 
Chriſtian Ehwarzwälder alldta x.» 2. 15 | — 
Ehriftian Haas alla . » 2 2.2 70. 5 
Mainradb Hügle zu il - » 2 > 2 2 2. 941 18 
Franz Anton Zeller zu Sulburg . . » — — 4,150 
Joſeph Kienz zu Triberg — Branbichaden x 

Shonah - . .. - Fe Ba — — 1,350 
Martin Keller zu Staufen . .. 7159 | 
Joh Riefterer, nun Georg Riefterer zu Ghrenfletten 500 | — || 
Valentin Böhler zu Schmalenberg . : 1,200 | — |) | 
Mathias Hog auf Nefielbach, Gemeinde Buchenbad; 675 — 675 | 
Augufin Welte zu Bonndorf. -. » 2 0 0. 75 — | 
Friedrich Kiefer u Haufen 2. 0.20. . 1550 | — 
Jalob DOertlin Erben ala .» » : 2 2. . — — 81 
Mathias Mench zu Oberſerauu — — 2,358 
Jakob Mench alta - » » 2 2. 6 — | 
Dominif Schäuble u. Jak. Eſchbach zu Strittmatt 5 | — 625 
Peter Dörflinger zu Unteralpben . . » . .» 600 | — | 
Joſeph Dörflinger alla . » 2» 2 2 2 0% 600 | — 
Baltbafar Maier un... Pa er 1,000 | — 
Jakob Difiner » oo. 000er. _ 900 
Michel Wagner — ae ee — 40 — 








30 





— — ET nen 


XXXIX. 





Namen 


Kreiſes, 


des 
Amtes. 


Oberrhein⸗ Waldshut 


freiß, 


St. Blafien 
Waldkirch 


Hornberg 


Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 





Johann Feldmann zu Unteralphen .. 


Fidel Strittmatter alba. - . 2 2 2 2 0. 


Zofeph Ebi ER a N 
Johann Kaifer zu Rametſchwiel 

Mathias Schmid allda... 2... 
Alois Roth er 


Joſeph Muchenberger zu Reumühl . . 

Johann Eeng zu Unterfinonswald . 

Anton Wangler allda . 2 2: 2 2 2 2.20 
Konrad Blum zu Gutah ». 2.20. > 
Konrad Epathhelf, nun Erfterer . A 
Konrad Heinzmann, nun Schmid Blum altda . 
Johann Breithaupt allda - -. » 2 2 2 oe. 
Chriſtian Mag vo 2 2 2 ren 
Chriftian Mofer a STIEG a . 
Georg Wälde ee a are 
Chriftian Blum N ee a re 
Johann Wehrle —B — —— 
Chriſtian Wälde ae 
Konrad Heinzman — 
Jakob Schneider a he A . 
Simon Blum Be a Da 


Ghriftian Baumann „ >» 2 2 2 2 20. 

Konrad Spathhelf Re Be IE ar Me 

Konrad Blum ae a a a an 

Konrad Heinzmann vo: 2 2 2 nen 

Konrad Margraf ö 

Konrad Laible s 

Jakob Mälde a ee . 

Johann Möhrle ee a 

Ehriftian Mälde » 

Johann Zwid . 

Jakob Wälde " 

Mathias Schonbelmeier zu &t. Grotgen mi Bür- 
germeifter Müller zu Brigach und BVorfteher 
Zwid zu Königefeb - . . 2 22. 

Adam Brüftle zu Et. Georgen . . » -» 

Johann Michel Weißer alda. -. . » . 

Johann Georg Weißer „ 


* . . . * . . + 


Zahlung. 


f. 


750 


If 





181881111111 


| 


Reft, 


64 


fr. 


Namen 
des 


Kreifed, Amtes. 


Oberrhein⸗ Hornberg 
freis, 


® Emmendingen 
% Schönau 


Eädingen 


Ettenheim 
Kenzingen 
Et, Blaſien 


Etten heim 
Walde hut 


* Schopfheim 
Sädingen 


Hornberg 


Waldlirch 


* XXXILX. 


Desjenigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern hat. 


Bartholomä Kaifer zu St. Georgen . - » 
Konrad Mofetter Wittwe ala . » 2.» 
Johann Georg Müller PR EEE) ————— 
Shriftian Müller More Ad ie 
Andreas Nofenfelder — — 
Johann Georg Hockenjos Witttoe —— 
Andreas Hinninger alba . . 





* * * * “ 


Grg. Fror. Serauer und And. Gherlin zu Böpingen 
Mainrad Frei zu Käfern, Gemeinde Pfaffenberg, 


nun Johann Matfch zu er. PR 
Dlafi Maier alda . . » 
Lorenz Hofmann zu Hütten - 2 2» 2... 
Michel Baumgartner zu Girdbah . . » » 
Xaver Stahl allda . - . . 
Johann Georg Wangler auf dem Strittberg . 
Andreas Schönftein zu Oberhaufen. -» » » 
Maria Kunzelmann zu Oberfutterau . 
Maria Wasmer alla . » 2...» 
Marzell Trotter zu Sapeel . . +. 
Jakob Maier zu Unteralpfen. .. 
Nicolaus Ebner allda . . 
Jakob Baumgartner zu Hartfegteand 
Johann Ebner alta . 2. 2. 
Simon Strittmatter alba. » 2 2.202. 
Joſeph Nieble zu Venbeim . : 2 vr.“ 
Joſeph Mutter zu Brunnadern . 
Bartlin Joft zu Haufen .'. 
Zofeph Anton Streule Wittwe wu Rellingen 
Georg Roniger alba . 2 2 0 2. . 


* * * ” ” ” * 
” 


Franz Sales Sigriſt alla . 2 2... 
Karl Roniger Pr a 
Chriſtian Mofer zu Ouah . - .:. 
Adam Wälde allda . . . — 
Johann Jakob Wöhrle allda . u 
Georg Mofer alla . » .» . TEE 
Jakob Romer zu Schiltach .» - . 
Georg Fehrenbach Wittwe zu Unterglotterthal 
Diele . . . —— 


Johann Maier zu Ropingen re er! w 


u — Zen I 





si 
Fit | 
Zahlung. Reit. | 
Bade 
1544 | 30 1,544 | 30 
900 — 
800 — 800 — 
300 | — 300 | — 
50 | — 500 | — 
u — 
5 — 
31 — 
1,000 | — 
4 re 
— 2600 — 
abe — 0 | — 
Ari 
3,534 M | 
44 | 47 
— — 1,358 | 4 
—J — 400 | — 
— 100 — 
2,729 | 8 | 
12 | 4) 
1350 | — 
| — 
HI — 
2 * 90 — 
jr) * 100 — 
— — 1,239 | — 
— — 1,050 | — 
% SR | — 
— 679 — 
1391 | 53 
1374| — 
1,100 | — 
| — | 
5| — | 
19 | 24 | 
550 —— 
14 — 


2,850 | —| 
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Namen 


des 


Kreifes, 


frei, 


Amtes, 


‚ Oberrhein Walbshut 


Staufen 
Hornberg 


Breiſach 


Landamt 
Freiburg 


Müllheim 
Waldshut 


XXXIX. 


Desjenigen, 





der die Entſchädigung zu fordern hat. 





Johann Albiez zu Ropingen . . . 


Johann und Joſeph Baumgartner allda 
FZaver Bögle Wittwe zu Hauenftein . 
Joſeph Schaler alda . . . 

Alois Bögle allda ; 


Karl Schmid Witwe 


Lorenz Bögtle allda 


». 2 € e ;:8 


Anton Stiegler Wittwe allda 
Auguftin Dreher allda . . - 
Joſeph Schaler alda . — 
Secunda Schmid Wittwe alda . . . 
Wittwe Roginger allda 
Peter Konrad, Anna Maria Hug und Mitte 


Gäng allda . 


Wittwe Schlachter, Selann Göner Wittwe Er 


Andreas Ebner Wittwe allda . 
Urban Schneider Wittwe allda . 
Mathä Binfert zu Oberalpfen . 
Joſeph Tröntle allda —24 
Anton Fuchs zu Eſchbach. 
Joſeph Sütterle alda . . . 
Johann Schondelmeier zu bornben 
Die Schulgemeinde allda . ; 
Mathias Dorner Wittwe allda . 


Mathias Allgeier zu evangeliſch Thenuenbronn . 


. [2 


Martin Bechtold zu Wafenweils . 
Georg Gremelsbacher Wittwe auf'm Bahrenberg 


Gemeinde Etaig . . 


Johann Kuhn zu Chringen . 
Fridolin Basler zu Nheinweiler . 


Joſeph Büchle allda 


Konrad Tröndle zu Hochial . 
Johann Huber allda 

Johann Weber allda 

Die Kirchengemeinde allda 
Joſeph Rüde allda . . . 
Fridolin Joos zu Ropel . 


Thomas 008 allda 


. ” 


KRafver Knab, Jakob Matt: und David I Jung allta 


Betrag 


Zahlung. | 











Reit. 


1,550 


ad 8 » 38888 


& 
19 
— 
Si 
—— 





——— — 


Namen 


bed 
Kreiſes, Amtes. 


Oberrhein- Waldehut 
freis, St. Blafien 
Waldkirch 


Triberg 
Emmen⸗ 
dingen 
Saͤckingen 


Landamt Freiburg 
Breiſach 


Hornberg 
Jeſtetten 


Landamt 
Freiburg 
Staufen 


Waldshut 


AXXIX. 


Desjenigen, 
ber bie Entfhädigung zu fordern hat. 





Jacob und Kaſper Maier zu Ropel 

Egid Edert zu Stritiberg . A 

Anton Noppert zu Niederwinden, nun beffen im 
Pfandbuch eingetragene Gläubiger all da 

Joſeph, nun Kaver url allda 

Joſeph Eble Wittwe allda 

Georg Zörger zu Waldfirch 

Joſeph Hummel alda . . . A 

Kaufmann Hodapp zu Wolfach, goſeph Sei 
und Georg Better zu Waldfiih . . - 

Johann Seng zu Unterfimonswad . . . 

Anton Wangler allda ET 

Mathias Gafper Witwe allda 

Benedict Merz, Schmid alda . . ’ 

Andreas und Gottlieb Holzer zu Serau j 

Andreas Rofer zu Ottoſchwanden 

Fidel Huber zu Hornberg . 

Dominif Kaiſer allda 

Simon Schlageter allda 

Fridolin Jeggin zu Sädingen 

Zohann Georg Pfaff zu a ge 

Gervas Bueb zu Breilah . ; 

Dominif Runle allda . . EEE 

Buftav Runzmann alda . » 2: ne. 

Simon Böhle alla. . » . 

Adam Mofer Wirtwe zu Gutach 

Konrad Lauble alta . » » : 

Johann Georg Güntert zu beheathengen 

Johann Baumgartner allda nr r 

Johann Georg Güntert allda : 

Johann Georg Böhrendah zu Neuſtadt gen 
Brandſchaden zu Hinterzarten . ; 

Michel Wieslar zu Staufen . » » =.“ 

Zofeph Stoll alta » » » 2 2. 

Johann Kiefer alba . » ».. 

Jacob Kreid allda . » 

Giriat Gerteifer zu Rogel . . -» 

Joſeph Nifer zu Hoitingen — vrandiader 
u Segeten. Pa re 


- 


Zahlung. 


Betrag 


fr. 


1,000 
400 
1,037 


26 
14 














Namen en Betrag 


Desjenigen, 


des der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Kreiſes, Amtes. 


— — — 





Oberrhein: Waldshut | Iacob Schlageter zu Segeten . . 


Xaver Banwart und Georg Schlageter allda 1,150 
Franz Joſeph Banwart allda Pr u‘ 1,00 
Anton Banwart alba » » 2 2 — 46 
950 
800 
850 


— — 15 

freis, Schopfheim Martin und Mori; Banwart zu Rorfgmaben — —2 1,400 
Joſeph Bärendah alta . . . WIRST — — 700 

Anton Brugger alda » 2. 2 22 e. — — 950° 

Maier Meier zu Müleimwegen Brandſchaden allda — — 1,100 





Schönau | Lorenz Figer zu Todbtnau » 2 2 2 2 2 0. — = 
Carl Scherrers Witwe allta . 2 2 2... — — 
Bonaventura Kunz Alta - 2 2 2 20. — 
Johann Steinbrunner alldaaa — 
Bernhard Hugelmann allda...— — 

Franz Anton Maler allda....... — 

Martin Klingele alldd... 2 2 20. _ 

Lorenz Eommer alba . 2 2 22 2 2 en — 

Jacob Figer alda . . . ae — 
Johann Michel Thoma allda u ee Ne _ — 








Auguftin Fingers Witwe ala . . .» » . 
Konrad Thoma alda .» > 2 2 2 2 0. 
Konrad Glaisner allda. . 


sFr! IHEREMEREBANMMMA: N 


Breifah | Franz Heun zu Gottenheim . i j i 


Martin Schreiber ala . - 2 2 2. . 
Balthaſar Wilot ala . . 2 2 4. 


| 
| 
Mittel- Raſtatt Wilhelm Broner zu Rafldtt . . . . .» s 10 


| 


EuE 


Blafius Bauer ala . Pe 80 

rheinlreis. Pforzheim | Adam Maiſenbacher zu Bim oo... 903 

Jacob Heideder Wittwe aldta . x 2... 4 

Lahr Friedrich Wiefer zu Lahr . . — 397 

Wilhelm Friedrich Diernſtein allda ar 10 

Kronenwirth Kaoderer allda - » 2 2 2 02. 6 

Adern Johann Baptift Zülg zu Waldulm . . . . .» 400 

Bretten | Jung Jacob Füßer.zu Gohshem . . » » -» 900 

Gengenbach | Philipp Künftle zu Oberharmerdbah . . » . 338 

Joſeph Künftle Witwe alla. . 2» 2 =. 187 

Wolfah | Alois Harter zu Kaltbrınn . » ... 4 = 202 

Rafatt | Joſeph Peter zu Raflat . . » .» .» — 6 
Walpurga Greif allda... Sr — 

Joſeph Haag alda . » 2 2 2 — 1 
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n Fern . Desjenigen, Detrag i 
Keeifes, Amtes. ber bie Entfhädigung zu fordern hat. ER | Ref. | 
fl ı fr fl. fr. | 
' Mittel Bretten | Briedrich Willet zu Ellingen. » = 2.20 — | "718 9 
rheinkreis. Joſeph Graf Frau alldaa.. Par We 7|- | 
| Landamt | Valentin Keiler zu Darlanden x» «2... 385 | — | 
Garlöruhe | Sinion Kutterer alba 0 ren. 3 | 24 I 4 
| Eppingen | Iohann Haas zu Suljfld. . » «= 8 | 30 | 
Bforzheim | Karl Mauchert zu Pforzheim. » x... . 1,364 _ 52 | 
Johann Groß alldadd. 901 | 46 | 
Ghrifian Brenner alba ..: ee. 67 ! 48 } | 
Johann Jeremias Leierle Alta . » 2. .« 7|ı— 
Karl Gruner alla . » 2 rennen 5 — } 
| Lahr Johann Binz zu Burghiim . 0 nie. . 620 | 50 
| Eimphorian Rothmann allda, nun Jakob Frid | | 
zu Lahr . . a — — 630 — | | 
Elifabeth Zwid allda DR ee 6 | 27: 
Breiten | Bernharb Zipperer zu Gocheheim ER 976 —| | 
Eamuel Wallerftein alda - « » +» v0.“ 748 | 42| | 
Wendel Bender alla .» 2 2 2 ner.“ 17|1 ! 
Zung Bernhard Knapp alldta . ı « IE 8 } 
Bernhard Weigel ala. » 2 v2 nen. 25 40 | 
Gottlieb Schneider alda . 2 nen. 32 —— 
Adern | Michael Spinner zu Ottenhöſen. 25 | — | | 
Gäcitie Deder zu Sasbahwaldn . » . . .« — — 288 — 
Gernsbach | Johann Ruckenbrod zu Michelbach.. 989 41 989 | 421 
Bühl Bonifaz Fallert zu uf » x 2 nen. _ _ | 494 —* 
Janatß Götz zu Büuhlt... 148 | 30 
Stadt Hoffifher Kaufmann zu Karlerube . » .» . » 699 ı 54 h 
Gartöruhe | Silberarbeiter Kälig alda » 2 2-0. er = | | 
Dreifönigwirth Hofmann alda » » 0.» 3:6 | | 
| — ESchloſſer Waguer allda.. ne 2 — 
Etadigemeinde Karloruhe... 13 30 
| Oberſt Schuberg allda . a 2% 13 : 30 | 
Forftmeifter v. Stetten . 2 0 ne. ‚10,45 | 
Profeſſor Stieffel allda . . Fer 4 8 | 
Haslach | Mathias Schmid zu Sulbah . 1,550 1 — | 
Achern | Michael Eble zu Bilherbah . . - — — 550 — 
Lahr Mathias Kopp Wittwe und Sebaſtian Huber a | 
Seebad . . re a — | — | 700 —— 
Johann Georg Geiger zu Lahr — — — | — 
Gengenbadh | Johann Schappacher zu Berghaupten. 8 — | | 


g368 XXXIX. 








| Namen 
| des 
N Kreiſes, Amtes. 





Desjenigen, 
ber die Entſchädigung m fordern bat. j 
Zahlung, 





Mittel: Gengenbach] Bernhard Röſch zu Berghaupten 
rheinkreis. Joſeph Langenbacher allda . 
Joſeph Häg allda 
Bretten | Stadtgemeinde Bretten wem | dem Räbtifcpen 
Kloftergebäude . . » » » . 4 
Oberkirch Joſeph Huber zu Ibach.... 
Michael Huber zu Oppenau . 
Anton Bruder alda. . » » 
Durlah | Georg Michael Berker und 2' Dandıs n 
Etupferih . » » . ne — — 
Mathias Gidradher allda — 
Zandamt | Freiherr von Orient: Blerbrauerel, zu Mitt 
Carlsruhe burg . . - 
Eppingen | Safob Diefenbadher, "Schmid ad Zatob Diefen- 
bacher Dreber zu Eppingen » x 2. 0.» 
Ludwig Maier allda . . . 
Wilhelm Großmann u. Friedrich Zimmermann allda 
Oberkirch | Georg Baumann zu Oppenau . . » . 
z Domänenfisfus wegen ber gie alla” r 
Kaver Trever alla -. . . » » . .. 
Franz Feger alba .» 2 2 2 rn an 
Georg Lehmann alba -. . » 2 2 2 20. 
Johann Panther alda -. © 2 2 2 2 0 0. 
Sofeph Treyer da » 2: 2 0 ren 
Leopold Eifele allda - » : > 2 2 0 2 0. 
Anton Huber alla - > 2 2 0 0 ne. 
Joſeph Bufam ala. » m nn en. 
Karl Wolder ata .» 2 2 0 2 m 20. 
Gernabach | Lorenz Müller zu Eberöbrun . . 2.2. 
Pforzheim | Theodor Freund zu Weißenften . . » . . 
Wolfad | Sohann Dieterle und nn Armbrufter m 
Shapyıd.. - » en‘ 
Baben Joſeph Maier zu Geroldaue Re ee ee 











2835338 


ab 
* 
2 
[1 
| 





= 
| 
238 


| 
| 


Bühl Auguftin Hermann au Hundebah . » » . » 750 | — 
Anton Haungs zu Bühl . . » ee 10 | — 
Gernsbach | Melchior Schwan zu Hörbten  -» » . . . 97 — 
Victorin Heig allda .. —— 28 — 
Valentin Rahmer alla. . » 2 2 re... 7— 
Anton Lang alldd.. ne ne. 19 — | 





Mittel- 


rheinkreis. 





Gengenbach 


Stadt 
Garlörube 

Lahr 
Rheinbis 
fchofshelm 
Pforzheim 


Baden 
Oberkirch 


Korl 
Carloruhe 


Pforzheim 


Bretten 


Durlach 


Kork 
Offenburg 
Oberkirch 
Gengenbach 


Desjenigen, 
ber die Entſchäädigung zu forbern hat, 


Melchior Dehler zu Nordrah = +. 0... 

Lorenz Lehmann zu Zell . . 

Wegen dem Hoftheaterbrand nachträglich für Be: 
fhädigung am botaniſchen Garten » + 

Mathias Zinfer zu Dundenbeim . . +. 

Daniel Beit zu Boderdweier . Ir 

Johann Müller der dritte alda . . » 


Kabrifant Finfenftein . » 
Bernhard Schwahl Wittwe und wien va 
zu Neubaufen,. . -» + tim 


Sebaftian Jungaberle allda. onÄdtn rule 
Gemeinde Langenalb fürs Ratbbaus . ... 
Anton Kah — Mois Sohn in Baden , 

Joſeph Wiegele zu Oehlsbach — 
Jalob Kaufeiſen alba . 2 2 ne 
Albert Bürk zu Kbl. ... 2 vr 2 0. 
Wilhelm Herbft zu Graben . vs. 3 
Georg Jakob Knobloch der fünfte zu Rnielingen ö 
Chriſtoph Engelhard allda . » 2 2 2 00“ 
Gottlieb Wunfh alda . 

Michael Zwing und Gonrab Raumer u Steinegg 
Joſeh Baumeifter und Dietrich Ochs allda 
Ferdinand Knecht alda . » »_ - un 0% 
Dietrih Ochs allda - - . EEE WER 
Joſeph Gerwed zu Buͤchig.. 
Georg Jalob Häßle zu Gölshauſen . . 

Wilhelm Rempfer allda... — 
Philipp Streit zu Weingarten . .. . 
Franz Langendörfer Wittwe allda } 

Adam Bölfer und Joſeph Blafius allda . 

Kafob Nieder zu Sand . . . 
Heinrih Serrer Wittwe zu Dura ie 
Joſeph Geußert zu Ulm ; 

Franz Oehler zu Nordrach . 2.» 

Andreas Riehle allda BER? ET EER 
Anton Brüder lda ... mu nn 
Michael Vollmer alda - » 2» 2 2.200 4 
Johann Erdrih.alda » =» 2. 2 Hu. 
Wolfgang Riehle alla. ». 4 


3 
30 
6 
8 


| 
| 


m Cr 


III ll 1181 ı182350ol I I I IRSl 85111118 





nn — — — — — — — 





347 


1,690 


825 
150 
175 
1,550 














Kreifed, Amtes. 








rheinfreis, 


Adern 
Gernsbach 





Landamt Garlöruhe 
Offenburg 


Raftatt 
Pforzheim 


Kork 
Lahr 


Durlach 


Wolfach 
Achern 


Durlach 
Ober lirch 
Bühl 


Desjenigen, 
der die Entjhädigung zu fordern hat. 


Mittel- Gengenbach| Iſidor Lai zu Norah. : = >22... 


German Dehler alba » 2 2-2 2 2 0 02. 
Friedrich Spigmüller alla. . » 2 2» 2... 
KZaver Deichelbohrer zu Grosweierr . . » 
Glemensd Barth und Raimund Wunſch zu Ber 
merdbah . - — 
Johann Jakob Urbethör qu geopolböhafen . a: 
Jakob Tritfehler zu Offenburg . - 
Mois Maisburger alda . . » 2 20. 
Auguftin Schirrmann aba . » x 2.» 
Alois Vogt alda 2 22 nen 
Raver Siebert A. ne a 
Zaver Elbs alba -» - 2: 2 2 nn en 
Mepger Dritfhler alba . . 2... . 
Kirchengemeinde Bolebach wegen ber Kirche . . 
Bhilipp Geiler zu Walteröweierr . . » - , 
Anton Mauterer zu Detigheim . . . 
Johann Mößner zu Sipringen und _. Ekmm- 
lete — 
Gottlieb Kauz und Joſeph Sohn —— 
Karl Faußer zu Pforzheim. - 2 2 2 0... 
Ernft Wilderfinn Witiwe alda . . ... 
Zatob Morlod alda . . — 
Friedrich Neuhäufer alda . . 
Franz Faſchon allda. - » 2 2 2 2 0. 
Theodor Kraft alda. » 2 2 2 2 2 0 0. 
Michael Gut zu Dorf Kehl .» » 2» 2 2 e. 
Michael Himmelsbach zu — 
Jakob Gur allda . . - — 
Friedrich Beneter Wittwe u Dura ee 
Jakob Stolz allda . 
Andreas Harter zu Kalıbronn . 
Anton Schen zu Heitenbacdh, Gemeinde Dttenböfen 
Sebaftian Schmidt zu Kappel. » 2 2 2. 
Ghriftian Seifer zu Ditenböfen . » 2... 
Anton Fallert zu Sasbahwalten . » .». » 
Jakob Wader Wittwe zu Hohenwetterdbadh 
Georg Huber im Grund zu Freierdbah . . . « 
Mainrad Striebidh zu Moo8 . . » 2... 








| 
= 1 
389 | 20 
es 
126 | 14 
10 — 
6 30 
5 30 
42 30 
24 — 
136 | 19 
23490 59 

10 
| — 
6 — 
47 | _ 
8 — 
339 47 
8 en 
64 — 
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Namen du Betrag 
des Desjenigen, 


Kreifes, Amtes. ber die Entfchädigung zu fordern hat. — — 


rheintreis. Carlsruhe riums der auswärtigen Angelegenheiten . . — 16,620 
| Fürftl, Standesherrſchaft Fürftenberg N Balais 
Eppingen | Martin Geiger zu Berwangen . 

Job. Fr. Fihr. v. Göler von Ravensburg u Sue 
Breiten | Georg Kögel zu Zalfenhaufen . » 2...» 
Michael Nüble alda » » 2: 2 2 2 2 2. 
Wilhelm Nüßle allda . . FT 
Georg Friedrich Kögel zu Zatfenhaufen *4 
Franz Dehn alba . . 
Andreas Schäufele, Georg Rnodter, Wiheim Lub 
und Michael Weiß alldha 2 2 2... _ = 575 
Johann Kull alda >» 2 2 2 2 nen — 787 
Michael Bauer ala » 2: 2 0 2 2 0. 
Wilhelm App allda . . . 400° 
Jakob App, Iergen Sohn alıda Pr 


an 
— 
= 
= 
E 
& 
= 
» 


LERNEN 
1111 
8 
2 


Michael Bauer, Herd. Sohn . . » » 2. 

Marx App alld. 

Georg Bauer allda » 2 2: 2 2 0 en een 

WVolfah | Bhilipp Leig zu Wolfah . . . .. . — 

Florian Peter allda... 00. 

Joſeph Bührer alld.. nn 

Wolfgang Armbruſter allda . . ET 
Bius Armbruſter alda . » » 2 2 0 02. 

Ignatz Schüttger alba. » 2 2 2 0 2 2. 

Zohann Armbrufter alda -. » » 2 2 2 0. 

Johann Armbrufter, Schiffer ala . . . » 

| Rochus Baumann Alta . » 2 2 2 2 
Gengendba | Anton Sohler zu Biberach ct 

Marr Armdrufter alda 2 0 0 0 0. 

Michael Zeble zu Entersbach » » » +. 

Adern | Karl Zimmermann zu Oberaden . . . . 

Kork Georg Friedrich Liebig zu Stadt * ne 

Zaver Eailer allda . . . Se a 


fl fr fl. ft 
Mittel- Stabt Domänenfisfus wegen dem Gebäude bed Minifte- 
Andreas Uri zu Auenhbim . 2. 2 2... 


FREE EFEDEEIIEFIIIFERG 


Johann Haidt alda . . 2... 


EEELTIELTLELIILI 
— 
* 
— 


unter⸗ Redargemänd Wilhelm Kuhn zu Gaiberg » » 2... - 495 
rheinkreis. Wiesloch | Samuel Maier zu Thaimbah . . ... » 1,900 
4 Simon Flegenheimer alda . 2.20. 174 


40 XXXIX: 








ie Desjenigen, 
Kreifes, Amtes. der bie Entfhädigung zu fordern hat, 
Untere Sinsheim | Iafob Ziegler und Jakob Junkert zu Steindfurth 
Joſeph Barth alda . . . Ban 1 | 30 
eheinfreiß, Eberbach | Anton Herrmann Witwe zu Serad) en 29 | — 
Weriheim | Heinrich Hof zu Naßig — ar a 215 | — 
Sebaftian Daſch Wiuwe allda 200 | — 
Jakob Scheurih allda . . - 300 | — 
| Derfelbe und Sebaftian Dafch Witwe allda . — — 
Philipp Kunkel und Chriſtoph Kunkel allda . 400 | — 
Johann Kronmüller Wittwe ala . . . . 400 | — 
Bhilipp Kunfel und Joh, Kronmuͤller Witwe allda 34 | 46 
| Georg Michel Bed Wittwe alta . . 39 | 30 
Buchen | Karl Anton Matt zu Schach . . . 37 | 10 
Mannheim | Eliſabeth Schmidt zu Mannheim . . 235 | — 
Redargemünd | Georg Ballerer zu Medesheim , 545 | 34 
| Schwegingen | Wilhelm Neftel zu Hodenheim 111 — 
Heidelberg | Nikolaus Heiß zu Heiligfreugfleinacdh 37 | 40 
Zofepb Baum zu Neuenheim . 2 2 2 22 651 2 
Nikolaus Eberle zu Wilbelmsfed . . .. . 900 I — 
Borberg | Georg Keller zu Oberfshüpf 2 2 2 2 4. 1,851 5 
Kaſper Quenzer allhdddd. 89 | 3 
Friederifa Waldeder alla . . 50 | 56 
Mosbah | David Küttig aufdem Knopfhof, Gem. Redarburfen 500 | — 
Wiesioh | Michel Gramlich Wittwe zu Baiertbal . . , 221 | 46 
Ladenburg | Nifolaus Hefmann auf dem Echriegheimer Hof, 
nun derfelbe, Georg Re und Simon Ops 
| penheimer alta . . . 1,103 | 29 
Schwegingen | Simon Kofel zu Hodenheim, nun — unb 
Werkmeiſter Stockinger zu Wiesloch. 1,106 | — 
Gerlachsheim Adam Konrad Witwe zu Untenwittighaufen . 300 | — 
Adelsheim | Valentin Nahe zu Heiterdbah . . . 396 | 9 
Balentin Braud) allda . ER 300 | — 
Redargemünd | Jakob Wallerftein zu Saiberg » . 2 2:2. 829 — 
Georg Jakob Wallerſtein alldd 251 — 
Georg Sauter allda. . . — — 28 | 51 
Weinheim | Stephan Halblaub zu Laudenbach — — 503 | 42 
Mannheim | Friedrih Breiter allda . ... —— 51 — 
Heidelberg | Philipp Schmiech zu Doſſen heim 121 — 
\ Jakob Laier zu Eiterbah . . 350 | — 
Johann Bunder zu Wilhelmöfeld 2837| — 


| 
| 
! 
| 


Ramen 
des 
Kreifed, Amtes. 


Unterrhein- Heidelberg 


kreis. 


Sinsheim 


Hoffenheim 


Walldürn 
Weinheim 


Heidelberg 


Wiesloch 


Borberg 


Ladenburg, 


Adelsheim 
Nedar- 
bifchofsheim 


Desjenigen , 
ber die Entſchädigung zu fordern hat. 





Zohann Georg Fieg zu Leimen . » 2... 
Beter Hör zu Wilhelmsfelb — 
Martin Koppert zu Rohtbach... 
Andreas Reißer alld.. 2 0... 
Israelitiſche Gemeinde allddad.... 
Andreas Schäfer allda . 
Chriſtoph Bauer allda . . 
Jakob Haberland u. Katharina Maier zu Einstein 
Jakob Haberland ala . . ... 
Franz Ludwig Sched allda . . 
Joſeph Straub und Anton Grab zu Rohrbach 
Philipp Grab Kinder allda 
Ernſt Doll ala. .. 
Geotg Bäuerle u. Georg ab. Brandenburger allda 
Johann Würfel und Samſon Seligmann allda . 
Georg Adam Schüle, Fr. Holder, Johann Würfel 
und Samfon Herrmann alta 2...» 
Bhilipp Joſeph Wörner zu Hardheim . +» - 
Michael Hilfert zu Sulzbach. i 
Johaun Hilfert allda ea 
Balentin Reitermann alba » » 2 0.» 
Daniel Gerbert zu Schönau. » » 2.» .« 
Michael Gärtner zu Wilhelmäfelb 
Michael Gärtner Wittwe allda . A 
Peter Lehn und Johann Hauf zu Srombac 
Sebajtian Hofftetter zu Dielheim . . - . 
Nicolaus Kolb alta . - — 
Johann Georg Riegler zu Schweigen. 
Zakob Herrmann zu Wallftatt . 0. + 
Johann Epgenberger zu Waldhauſen . 5 
Joſeph Laub zu Waibſtadt. 
Philipp Joſeph Eckert allda . » on... 
Karl Heintich alba». » onen en 
Jakob Pfannenſchlag ala » » +. 
Sebaftian Mofer allda. » 
Jalob Kaifer allda . . a 
Franz Anton Heinrich Witwe ada — «“ 
Franz Bernhard Zitt allda we 
Joſeph Nümig ala . . 


. * . * * ’ . * 


” ’ * 


+ * * ’ 


* * * * . 


. * * 


‘ * . % v [3 


Betrag | 
Zahlung. Reft, | 
— — 1,56 | — 
350 | 6 
1,285 —| 
1,730 | 21 
42 | 44 
25 | 0 

2) ie | 
— — 183 — 
50 — 
26 | 47 
682 | — 
919 
— — 250 - 
167 | — 
25 | 32 | 
16 | 37 
20 — 
79147 
1 | 30 
5 | 30 
674 — 
315 | 38 
351 | 38 
350 | — m1|ı— 
550 | — 
500 | — 
50 
1201| — 
132 | — 
60 — 
1,800 | — 
1,700 | — 
585 | 30 
654 | 48 
1,500 | — 
— 1590| — 


41 








42 





Kreifes, Amtes. 


Unterrhein⸗ Neckarbi⸗ 


| 


Heibelberg 


Modbach 


Neudenau 


Heidelberg 


Redargemünd 
Tauberbifchofsheim 
Ladenburg 


XXXIX. 
Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 
Zahlung, 
fl. | 
Philipp Joſeph Link zu Waibflat . » . - -» 1,700 | 
kreis. ſchofsheim | Borich Bodenheimer alba, . » «2... — 
Anton Kreth allda N ee — 
Franz Joſeph Kaiſer alldd 2 0.“ = 
Georg Philipp Laub alba . . 2 2.“ 550 | 
‚Karl Zofeph Berger allda . . ı 2 2...» 300 
Franz Michael Konrad . X — 68 
Karl Friedrich Bopper alla . we 68 
Georg Philipp Köfterer lda . . .« 122 
Bhilipp Anton Zeig allda . ; 122 
Philipp Rumig alta - . .. 98 
Georg Peter Anifer allda . 33 | 
Anton Rumig allta, . . . 30 | 
Gafper Schmitt zu Wilhelmefeld ü 640 
Johann Beifel zu Hedbeabah . . . — 620 
Georg Philipp Black Wittwe zu Schönau 254 
Martin Eckert an der Straße zu — —V 500 | 
Martin Edert Bäder allda 3 ; 750 
Franz Berger allda . —— 56 
Heinrich Fiſcher alldd 63 
Phil, Reinuuth u. Georg Schifferbeder Wittwe alfda 1,178 
Georg Heinrich) Niebel und Jakob Riebel allda . — 
Anton Seeberger allda . . -» 2... ; 226 
Anton Eteger la -. - - > 2 0 0 0 > 1 
re Be A. » ren ne 8 
GöriRian Brei ala . ı > 2 a 2 0 32 
Philipp Frei alda . . Een 3 
Ehriftian Täuber Wittwe altda <a Be 5 
Martin Echifferdeder aldta - » 2 2 2 04. 1 
Briedrih Täuber allda , . - er — 
Jakob Bär Wertheimer zu Bilfigheim . 28 844 
Nikolaus Oehlſchläger zu — — 185 
Peter Ewald zu Altenbach ET 335 
Jakob Lubwig zu Haag . - ie —— — 
Kalharina Hauk zu Adnigheim T er — 
Michael Bausbach allda . . rer 120 
Friedrih Bahrmann > Beubeneim ur 10 
Siefel Abenheimer allda nun der 14 
Bhilipp Koh zu Wiesloch. rer 693 


Wiesloch 








Betrag 
Reſt. 
— 

fr. | fl. fr. 
— 450 *8 
— 2,000 | — 
— 650 — 
er | 

47 | 

— | 

30 

54 

— 830 — 
46 

15 | 

51 | 

45 | 

36 

4 844 3 
— 526 19 
— 1001 — 
17 














Namen 
des 
Kreifed, Amtes. 


! Ener» Wiesloch 


— ⏑ — 


heinfreis, Gerlachs⸗ 
heim 
Mannheim 


Ladenburg 
Buchen 


Weinheim 


Hoffenheim 
Walldürn 


Heidelberg 


Weinheim 
Wiesloch 


Bhilippsburg 
Schweßingen 


Weinheim 


Heidelberg 


Buchen 
Eberbach 
Ladenburg 
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Dedjenigen, ea 
ber bie Entfhädigung zu fordern hat, 
— Zahlung. | Reſt. 
fl ft, fl ft 
Friedrich Reidel zu Wild - - - » +.» 3 | 
Fsraelitiihe Gemeinde zu Impfingen . . + » — — | 235 | — 
Maria Eva Baunach alta .» » -» gi 
Robert Pfeiffer in Mannheim . . -» . +» 29 | 161 3,060 | 14 
Satob Grobe allda . » » » 0. 0. 5123| 
Daniel Keßler allda -. - 2 2 2 0 0 m 0. 5 | 391 | 
Regiftrator Biſchoff alla . . - F 43 181 
Johann Hartmann Wittwe zu deudenheim hr 248 | 17) | 
Fürftliche Standesherrfchaft Leiningen wegen Do- 
mäne Marienhöhe, Gemeinde Ofterburfen . * — 14,744 46 
Johann Steinbacher zu Laudendbah. - - - » 172?| —| 
Johann Molitor allda - » =» 2 2 re. st—f 
Philipp Huͤltner zu Eihelbah -» » +». + » 661 —| | 
Michel Heilmann zu Walldüm . . . - . - 18 | 38 | | 
Franz Zofeph Stephan alba» » 2.» — 24 | 
Georg Peter Knopf zu Eiterbach r ur 750 | —| | 
Chriſtian Weber au Schönau . — —2 1 103 | 58} 
Georg Jakob Beifel allda . er — —| 217 | 13] 
Martin Ebert —— — —— 40 | — I 
Friedrich Kern a re —— — 288— 
Gottfried Raitz — N ae 26 | 33 | | 
Jakob Hills Wittwe zu Giterbadh TE ar — = 781 — 
David Pfälzer zu Hemdbah - » -» ı - +.» 600 | — I 
Joſeph Zom ala . » .» » ee 200 | —| | 
Joſeph Kattermann zu Micelfeld — — | 114 | 19 | 
Baruch und Abraham Lang alba . » » .. — * 94 — 
Johann Schmitt, Schreiner zu — — — — 164 | — 
Johann Dörr zu Kid +. +. En _ — 650 — 
Johann Pfahl allddd. 161 — 
Johann Baro IH. allda... a: 121 —| 
Bhilipp Gräber zu Weinheim. » » 2... 354 | 40| 354 | 40 
Georg Böhler alda . » » 19. |i— 
am Zop zu Wihelmefeld 2... —-— I-| 2386| - 
Bhilipp Schmid alda . . - — 936 
Gemeinde Altneudorf wegen Gemeindehaus Fa — — 243 | — 
Adam Krüg alla » » 2: 2 2 ne. — — 378 | 48 
Lorenz Kraus zu Leinbah. . . — — 920 — 
Gemeinde Wagenſchwend wegen Armenhaus , . — — 53 | 42 
Michel Kapenmeier zu Labenbug . . . » - 51 — | 
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Namen 
des 
Kreifes, Amtes. 





Untere Wannheim 
—— Tauberbi⸗ 
ſchofsheim 


Neckarbi⸗ 
ſchofoheim 


Sins heim 


Schwetzingen 
Heidelberg 


Gerlachsheim 


Mannheim 


XXXIX, 


Desjenigen 


der die Entſchädigung zu fordern bat. 


— 


Valentin Fihter . » 2 . 


Friedrih Seeburger . 


Anton Häfner zu Dienftadt . 


Leonhard Winzig und Anton Köhler allda, 


Johann Adam Häfner allda . 


CHriftoph Roth — 
Philipp Beck 


Leonhard Winzig und Ambros Köhler ala . F 
Johann Adam Häfner allda . 


Paul Ziegler zu Siegeldbadh . 
Tobias Jörg allda . 
Ziriaf Jörg u 


.+ 


D * ” 


Johann Holzwarth on zu Hilstad . 
Johann Holzwarth Schmidt Sohn allda . 
Peter Brüchle Wittwe alda . . . . 


Heinrich Witter " 
Paul Keller " 
Leopold Ernfiberger r 


Heinrich Mutfchler zu Altlusheim . 


Nikolaus Bauder Wittive zu Vorerhubad 


Nikolaus Kuhn zu Schönau . 


Friedrich Scheid allda . 


Karl Wachter zu Heidelberg , 
Georg Stumpf zu Kirchheim, . 


Johann Spieß allda 

Jakob Baumann allda . 
Heinrich Ziegler „ 

Friedrich Ziegler „ 

Ernft Ziegler "„. 
Aam HelmlinG „ 
Johann Lechner Wittwe allda 
Peter Windiſch allda 

Johann Lauer „ 


. * . . 


* ” 


Chriftoph und Anna Maria kauer allda J 


Georg Schwebler allda . 
Michel Pettler 


Nikolaus Numan zu Jupfingen. 


Andreas Reinhard zu Unterwittighauſen ... 


Konrad Geber in 3 Poſten 


’ 


® ’ ’ * 


>| 
[> Pu u De) — 


| —138281 











XXXIX. 45 










Namen = 
be | Desjenigen ’ 
Kreiſes Amtes, ber die Entfhädigung zu fordern bat, Zahlung. 





Unterrheine Mannheim | Georg Müller . . 
freis, Bauinfpector Duderbof . ; 

Philippsburg] Franz Anton Zieger zu Döchauen 
Johann Baldauf allda . . 
Kilian Niffel Be 
Johann Adam Kamerer ala - 2 2 2... 
Zofeph Maier J 
Philipp Klen Bora 
Balentin Müller Eben „ ... 
Joſeph Neiff alda . . . 

Adelsheim | Zeraelitifche Gemeinde zu Rofenderg 

Wiesloch Johann Stang zu Mühlhaufen . - nz 
Sebaftian Hop aldta . » 2 2 2 2 2 u.a 
Gebafian Ritl u . - 2 2 0 0 20. 
Johann Eeifering » = > 2 2 2 2 
Kalpar Schue . e 
Eebaftian Fellhauer allda . Er a ae 
Heinrih Krug zu Mtwidled . 2 2 2. 

Borberg | Balthafar Michelbach zu Könighofen . . . . 
Beit Kammerer alda . x... .. 





a 
Ira ı 








EEICKE TI 


Martin Sad Erben allda. . . — 100 4— 
Johann Wendelin Sack allda in 2 Boden Fer 41 2 
Melchior Michelbach allda. . . . .. 18 — 
Walldürn Joſeph Bifhoff zu Rübentbal . » 2 2... -- 210 
Heidelberg | Johann Michel Ftrti... 0 2 0. _ — 970 | 42 
Konrad Kirhbaur » 2 00 nee — — 15 — 


Carlsruhe im Mai 1849. 
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Nr. XL. 331 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs: Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 18. Juli 1849, 


Inhalt, 
en allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Militär 
na A 
en und Befauntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Ariegsminifieriums: Die Ber 


haͤltniſſe der in ihrer Heimath befindlichen badiſchen Soldaten betreffend. 
Dienfterledigung. 














Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
ben Lieutenant Heinrich von Adeläheim vom Leibinfanterieregimente den Abſchied, mit der 
Erlaubniß in auswärtige Kriegädienfte zu treten, gnädigſt zu ertheilen. 


Verfügungen und Dekanntmahungen der Minikerien. 
Die Berhältniffe der in ihrer Heimath befindlichen badiſchen Soldaten betreffend. 


Es Haben jich bei der meuterijchen Erhebung des Armeecorps manche Soldaten in ihre: 
Heimath begeben und dort verftecht gehalten, um nicht gezwungen gegen ihren Eid Fämpfen zu 
müffen, eben fo finden jich viele Soldaten, welche ſich von dem Mebellenheere erft jpäter getrennt 
haben, jegt in ihrer Heimath ein. Bezüglich; beider wird verordnet: 

1. Die Bürgermeifterämter haben alle Soldaten, welche ſich in ihrem Heimathsort uniformirt 
<der nicht uniformirt einfinden, zur Abgabe des etwa befigenden Urlaubspafies aufzufordern. 

2. Diejenigen Soldaten, welche einen von einem Depotcommandanten jeit dem 1. Juli 
ausgeſtellten Urlaubspaß Haben, find unbeirrt in der Gemeinde zu belafjen, benjelben ift alie 
ärarijche Montur abzunehmen und je von einem Mann die Kopfbedefung und Montur zufammen 
gebunden mit einem Zettel zu verjehen, auf welchem Mor- und Zuname, Geburtdort und Amt, 


‚Regiment und Compagnie des Mannes verzeichnet iſt. 
60 
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3. Soldaten, welche ſich ſeither ohne ſolchen Urlaubspaß in dem Orte aufgehalten Haben, 
ober ohne einen folchen noch dort eintreffen, find vor Amt zu führen, 

4. Das Bezirksamt Hat diefe Soldaten über ihre Theilnahme an dem Aufftande ſummariſch 
zu vernehmen und dieſelben zur Angabe der Namen Derjenigen aufzufordern, welche fie zur 
Meuterei verführt Haben; ferner haben diejelben anzugeben, welchen Gefechten fie angemohnt haben 
und an welchen Tage und Orte fie das Nebellenheer verließen, 

5. Das Bezirfdamt wird dieje Soldaten ſodann in ihren Heimathsort zurüdjenden und nur 
jolhe, von welchen befannt werden jollte, daß fie Anflifter und Raͤdelsführer waren, jo wie alle 
folche, welche Höhere Ehargen im Rebellenheere angenommen hatten, als Arreflanten Hierher oder 
in die Depot? nach Mannheim oder Schwegingen jenden, 

Die aufgenommenen Acten, in welchen bejonderd auch Regiment und Compagnie des Mannes 
anzugeben und wobei für jeden Mann ein bejonderer Bogen zu verwenden ift, jind an das Kriegä« 
minifterium einzufchiden. 

6. Den unter 3, bezeichneten Soldaten ift ebenfalls Montur, Armatur und Ausrüftung von 
dem Bürgermeifteramf abzunehmen und nach 2. zu behandeln, 

7. Die Bürgermeifterämter haben die Montur und Kopfbedefung mit der unter 2, angeordneten 
Auſſchrift und die Waffen und das Lederzeug mit gleicher Aufichrift verjehen beſonders verpadt an 
das Bezirksamt einzufenden, welches, wenn eine Anzahl beifammen ift, biefelben mit Verzeichniß, 
die Waffen an das Zeughaus in Carlsruhe oder Mannheim, und die Montur an dad Hauptmagazin 
in Ettlingen einzujenden hat; Duplicate dieſer Verzeichniffe find gleichzeitig an dad Kriegäminifterium 
zu jenden, 

8. Sämmtliche beurlaubte Soldaten ſtehen unter bejonderer Aufficht der Bürgermeiflerämter, 
und find, fobald fie ſich gegen die gejeg liche Gewalt vergehen, als Arreftanten an ein beflchendes 
Depot einzujenden. Soldaten find in andern ald ihren Heimathsorten nicht zu dulden, wenn fie 
nicht mit einem Urlauböpaffe von einem Depot-GCommandanten dahin verjehen find und von dem 
Bürgermeifteramt ihre Ortes wegen bejonderer Verhältniffe die Erlaubnig haben, jich in einen 
andern Drt zu begeben. Soldaten, welche in Orten zu Haufe find, welche von den Rebellen 
noch beſetzt find, fönnen, aber nur für dieſe Zeit, in einem andern Orte gebuldet werben. 

Carlsruhe, ben 10, Juli 1849, 

Großherzogliches Kriegsminiſterium. 
A. v. Voggenbach. Vdt. Wenz. 
Dienſterledigung. 

Durch die Beförderung des Benefiziaten Birnftill in Philivpsburg auf dad Benefiztum 
ad St, Crucem in Buchen it dad Frühmeßbenefizium in Philippäburg mit einem beiläufigen 
Jahredertrage von 580 Gulden, nebft freier Wohnung in Erledigung gefommen. 

Der Benefiziat hat in der Seelſorge Aushilfe zu leiten und in den für die höhere Bürgers 
jehufe dafelbft vorgejchriebenen Lehrgegenftänden Unterricht zu ertheilen. 

Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fi binnen ſechs Wochen bei dem Fatholijchen Ober: 


Hirchenrathe nach Vorſchrift zu melden, 
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Nenierungs- Blatt. 


Carléruhe, Dienflag den 5. Junt 1849, 


Inhalt, 


1. Bertrag zwiſchen dem Landesausihuß won Baden und der proviforifhen Negierung der Rbeinpfal. — 2. Die 
Brfirafimg ver Disciplinar » und Suborvinationsvergehen bei ven badifhen Truppen betreffend. — 3 Die Erſtreckung von 
Friſten in bürgerlichen Rechts » und Straffachen betreffend. — Bekanntmachungen. 4. Anorbnung einer Erfagwapl für ven aus 
der Nationalverfammlung getretenen Abgeordneten Weider. — 5. Die Verkündigung der Regierungeblätter dur die Bürger« 











meifter in ven Gemeinden betreffend. — 6. Die Anftellung der Eivilcommiffäre betreffend. — 7. Die Requiſition von Pferden 
für ven Kriegsdienſt betreffend. — 8. Die Erhebung der freiwilligen patriotiſchen Beiträge betreffend. — 9. Die Serienziehung 
für die zweite viesjährige Gewinnziehung des Anlchens von 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 berreffend. — 10. Die 
Stellung Berhafteter vor ihren ordentlichen Richter betreffend, — 11. Die Etaatsprüfung der Meviciner betreffend. — 
12. Die Abgabe von Gewehren an die Gemeinden betreffen. — 13. Dienftnachrichten. 


Vertrag 
zwiſchen dem Landesausſchuſſe von Baden 


und 
der proviforifchen Regierung von Rheinpfalz. 


Es wird. folgender Vertrag abgejchloffen: 
1. In militärischer Beziehung bilden Baden und Rhrinpfalz ein Land. 


2. Das badische Kriegsminifterium wird fürs Erſte ald das gemeinjchaftliche beider Länder 
betrachtet. 

3. Alles Brückengeld auf Vrücken, welche Baden und Rheinpfalz verbinden, wird ſofort 
abgeſchafft. Die Entſchaͤdigung vor privatrechtlichen Anſprüchen bleibt vorbehalten, und 
bie Koſten der Unterhaltung und Wiederherſtellung der Brücken werden für die Zakunft 
von beiden Ländern gemeinschaftlich und gleichheitlich getragen. 

4 Die Einwohner beider. Länder werden in allem Beziehungen fo angejehen, als gehörten 
fie einem und bemfelben Staate an, 


Earlörube, den 17. Mai 1849, 


Der Landesausſchuß: 


Eordel, Damm, J. Fickler, Goegg, Junghanns, Peter, G. Struve, Etai, Steinmeg, Torrent, 
Thiebauth. Werner. U, Ziegler. 


Genchmigt, KRaiferslautern, ben 18. Mai 1849. 
Die proviſoriſche Regierung der Rheinpfalz. 
Greiner. Hepp. Neinhard. Schmitt. P. Fries. = 
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Die Beftrafung der Dieciplinar» und Suborbdinationsvergehen bei ben babifchen Truppen betreffend. 

Das Vırlangen der Soldaten, ihre Aührer jelbft zu wählen, war ein vollkommen gegründetes, 
weßhalb auch nach den Beirlüfen der DOffeuburger Landedverfammlung und den Anordnungen 
ber oberften MRegierungsbehörde ein ſolches Wahlrecht ihnen zugeftanden wurde. Die bapijchen 
Soldaten gehurchen jomit nicht mehr Officieren, welche nach der Gunft der obern Behörden 
ernannt find, fie fiehen ald freie Männer unter den Befehlen ihrer ſelbſterwählten Dfficiere, 
ſolchen Mannern zu gehorchen it nicht bloß feine Schande, jondern volltändig des freien Mannes 
würdig. Wenn daher jeht einzelne Böswißize, oder aufgeftiitet durch Die Feinde der Freiheit 
und der jegigen Regierung ihren Obern den Gehorſam verweigern und die Bande der Subordinarion 
und der Dieciplin zu zerreißen fuchen, fo ift es unfere Pflicht, ſolchen Beftrebungen mit der ganzen 
Strenge des Geſetzes entgegen zu treien. 

Wir vertrauen der überwiegenden Mehrzahl der badiſchen Krieger, melche die Freiheit nicht 
in ter Mißachtung und Vernichtung der Oronung erbliden, daß jie und ber der firengen An— 
wendung des Geſctzes getreulich zur Seite ftehen wird, Es liegt dieſes ſelbſt im ihrem eigenen 
Intereſſe, Inden fonft ihre Murh gegenüber dem Feinde vergebens fein wird, 

Wir vertrauen aber auch zu den DOfficieren, daß fie auf Befeſtigung ber Disciplin in dem 
Heere binwirfen, und mit einem guten Beiſpiele vorangehen. 

Mer in der jehigen Zeit die Fahne verläpt, der vırdient, dag man ihn als einen Feigen 
und als einen PVerräther behandelt, und wenn wir einen ſolchen zur gebührenden Strafe ziehen, 
jo werben feine Kameraden im Intereſſe eigener Ehre und darin unterflügen, 

In Erwägung diefir Gründe wird verfügt: 

1, 

Ale Vergeben gegen militärijche Disciplin und Subordination werben nach der vollen Strenge 
des Kriegsgeſetzes beitrajt. 

2. 

Die Truppenkommandanten find angewieſen, alle zu ihrer Kenntniß kommenden Veragehen 
gegen bie militaͤriſche Disziplin und Subordination durch ein ſofort einzuſetzendes Kriegsgericht 
aburtheilen zu lajjen. R 

Ale Offieciere, Unteroffizlere und Soldaten, welche außerhalb ihres Garniſonsortes oder 
Stantquartieıd ohne einen fchriftlichen Urlaubspaß getriffen werden, find fofort zu verhajten und 
an ihre Truppenförper zur Beſtrafung abzuliefern. 

Wir veriehen und namentlih zu den Gommandenren ber Regimenter und Bataillone, daß 
fie mit aller Strenge auf die Beobadstung Liefer Verorinung ſehen werden. ‘ 

4. 

Die Pürgermeifter werden angewiejen, diefe Verordnung fogleich in ihren Gemeinden ver- 

kündigen zu laffen. 


Carlsruhe, ben 2. Juni 1849. 
Die provijorifche Negierung für Baben. 
2. Brentano. A. Goegg. I. Peter. Vdt. Dietz. 


XLI 339 
Die Erfiredung von Friften in bürgerlichen Rechtsſachen und Strafſachen betreffend. 
In Ausführung eines Befchluffes des Landedausichuffes vom 22. d. M. wird hiemit als 
Gefch verfünbiget: 


Einziger Artikel. 


Ale am 14. Mai dieſes Jahrs im Laufe befindlichen geielichen Friſten in bürgerlichen 
Rechtsſachen und in Straffachen jind auf vier Wochen vom Tage ıhıed Ablaufes an eiſtreckt. 


Karlsruhe, den 24. Mai 1849, 


Die Rollziehungs » Behörde. 
Brentano. Peter. Goegg. 


Anordnung einer Erfagwahl für den aus der Nationalveriammlung getretenen Abgeorbneten Welder, 


In Felae des Austrittd des Abgeordneten Welder aus der deutſchen Nnionalverfammfung 
ift eine Erſatzwahl für den XIV. Wat) bezirf angesrdnet und mir dır Leuung derjeiben der Bürger 
Catl Theoder Ziegler von Carlsruhe beuufiragt, 


Karlsruhe, den 2. Juni 1849, 


Die provijorifche Regierung. 
2. Brentano. Peter. Goegg. 


Die Berfünbigung ber Regierungsblätter durch die Bürgermeifter in ben Gemeinden betreffend, 


Die Bürgermeiiter werden angewiejen, bie Regierungsblätter nady ihrem Erſcheinen fofort 
ordnungsmäri, in ibren Gemeinden zu verkündigen. 

Die Civilcommiſſäte haben da Über zu machen, dak di jer Anordnung Folge zeleiftet wird, 
gegen ungehorſame Gemeindevorſtiher iſt auf gerignete Weiſe einzuſchreiten. 


Carlsruhe, den 3. Juni 1849. 
Die proviſoriſche Regierung, 
2. Brentano. Peter. Goegg. 


340 XLI, 
Die Anftelung der Givilcommiffäre betreffend. 


An fünmtliche. Bivileommiffäre. 


Denfelben wird hiermit eröffnet, daß fie zu ihrer Legitimation Feiner befonderen Gignatur 
bebürf n, fondern hiezu Tebiglich die Bekanntmachung im Regierungsblatt genügt, 


Garlöruße, den 30. Mai 1849, 
Der Borfland der Vollzugsbehörde. 


Srentano, 
Vdt. Dieb, 


Die Requifition von Pferden für den Kriegsdienft betreffend. 


An die ſaͤmmtlichen Givilcommiffäre! 


Durch Beihluß des Landesausfchuffes vom 26. d. M. iſt dad Kriegäminiflerium ermächtigt, 
fümmsfihe Pierde, welche zur Kriegsführung nothwendig find, nad) vorheriger Abſchaͤtzung und 
Auöftellung einer Zahlungsanweiſung zu requiriren. 

Dberlieutenant Lautemann ift mit Vornahme der Remontirung beauftragt, weßhalb bie 
ſaͤmmilichen Eivıleommiffäre angewiejen werden, ihm hiebei auf die geeignete Weije an bie Hand 
zu gehen. Beigegeben find Siallmeifter Röder und Lehrer Dittweiler, 


Carlsruhe, ben 30, Mai 1849. 


Die. Vollzugäbehörbe. 
5. Grentano, 
Vdt. Dietz. 


Die Erhebung der freiwilligen patriotiſchen Beiträge betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Generalſtaatscaſſe, die Kreis— 
caſſen Freiburg uno Mannhbeim und fämmtliche Obereinnehmerelen und Haupiſtruerämter des 
Landes beauftragt find, Die freiwilligen, patriotiſchen Beiträge, welche in Felge des Aufrufs 
von 17. d. M (Regierungöblatt Nr. XXXII. (3.), geſammelt werden, in Empfang zu nehmen. 


Von 10 zu 10 Tagen wird bekannt gemacht werden, welche Beiträge eingegangen ſind, und 
von wem ſie herruͤhren. 


Carlsruhe, den 29. Mai 1849. 
Miniſterium der Finanzen. 


Gotgg. 
Vdt. Poppen. 


XLL s4 


Die Eerienziehung für bie zweite biesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend, 


Bel der Heute flattgehabten Serienziehung des Anlehens der Eijenbahnjhuldentiigungscafie 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden find 
Serie-Rr. 687 enthaltend Loos /Nr. 34301 — 31350. 


[72 [77 851 " ” EC 42501 — 42550. 
” " 931 n " » 46501 — 46550. 
441161 „» nr 58001 — 58050. 
"» „ 1238 Per 68851 — 68900. 
" ” 1385 2 " 2 69201 = 69250. 
„» „ 1807 R "er RO — 90350. 
"„ «= 2002 " » „ 100051 — 100100. 
" [77 2479 " " 1} 123901 — 123950. 
„33231 ” „» « 161501 — 161550. 
" „ 375 " „» « 186701 — 186750. 
"361 " "» «198001 — 198050. 
" 7 4433 w " " 221601 — 221650. 
„ „ 447 ” "„ u 242301 — 212350. 
"„» u 597 v "» „ 296801 — 296850. 
[77 [73 6213 177 1} ” 310601 — 310650, 
„» « 6269 " „» „ 313401 — 313450. 
[77 7 073 " * " 353601 — 353650. 
" " 7085 ”# " ” 354201 ne 354250. 
" n„ 7522 ” "» » 376051 — 376100. 


Herausgefommen, was Hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 


Carlsruhe, ben 31. Mat 1849, 
Finanzminiſterium. 


Gorgg. 
Vdt. Poppen. 


Die Stellung Berhafteter vor ihren amtlichen Richter beireffend. 


Sämmtlichen Civil-Commiffären wird eröffnet, daß es fich von felbft verſtehe, daß Perfenen, 
welche wegen irgend einer Anſchuldigung durch Civil-Commiffäre oter andere Agenten ter öffent- 
lichen Gewalt verhaftet find, im der durch die Grundrechte und die Verjaffung berlimmten Z.it 
vor den ordentlichen Richter geftellt, und daß die von den Gerichten Merhajtelen durch Feine 
Berwaltungsbehörde entlaffen werben Fönnen, 


Carlsruhe, ben 2, Juni 1849, 
Die proviforifche Regierung. 


8. Brentano. Peter. Goegg. 
Vdt, Dietz. 
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Die Staatsprüfung der Mediciner betreffend, 


Nach der im Frühjahr 4849 vorgenommenen Staatäprüfung in ber Mebiein, Chirurgie 
und Geburshülfe haben Nadbınannte von der Santıäts-Commiffion Licenz erhalıen, und zwar: 


A. Zur Ausübung ber innern Heilfunbe: 
1. Rudolph Maier, Wundarzt von Garlöruhe, 
2. Anton Gurfch, Wund- und Hebarzt von Bruchſal. 
3. Karl Mittermaier, Wundarzt von Heidelberg. 
4. Alerander Ruſchmann, Wund= und Hebarzt von Moob. 


B. Zur Ausübung der Chirurgie: 
1. Herrmann Kiefer von Sulzburg. 
2. Albert Schinzinger von Freiburg. 
3. Guflav Guttenberg von Hüfingen. 
4. Friedrich Feyerlin von Gonftanz. 
5. Wilhelm Buiffon von Freiburg. 
6. Joſeph Hoffer, practiicher Arzt in Bruchſal. 
7. Auguſt Braun von Waldkirch. 
8 Carl Süpfle, practijcher Arzt von Cirlsruhe. 
9 Wilhelm Gebhard von Mutelſchefflenz. 


Ü. Zur Ausübung der Geburtshülfe: 


1. Herrmann Kiefer von Sulzburg. 
2. Earl Mittermaier, Wundarzt von Heibeiberg. 
3. Joſeph Goller, practiicher Arzt von Exnftanz. 


Garlörube, den 29, Mai 1849, 
Minifterium des Innern, 
£. Srentano, 
Vdt. Dietz. 
Die Abgabe von Gewehren an bie Gemeinden betreffend, 


Eämmtlide Gemeinden des Landes, welche Gewehre gegen Bezahlung zu erhalten 
wünſchen, werden andurd aufgefordert, hievon unter Angabe der Größe des Bedü—fmiſſes 
ſchleunigſt die Anzeige hierher zu erfatten. 


Carlsruhe, den 4. Juni 1849, 


Die proviforiiche Regierung. 


8. Grentano, 
Vdt, Dietz. 
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Dienſtnachrichten. 


An die Stelle des für Wolfach beſtimmten Civilcommiſſärs Burkhardt in Stetten a. k. M. wird 
ernannt Bürger Räfle, Kaufmann in Stetten. 

An die Stelle des verhinderten Bürgers Zutt in Ueberlingen, Bürger Ihl, Arzt in Ueberlingen, 

Für ben Amtöbezirf Stühlingen, Bürger Grüninger, Anwalt in Stühlingen. 

Für den Amtöbezirf Salem, Bürger Refle, Kaufmann in Salem. 

An bie Stelle ded verhinderten Bürgerd Mitter jür Sädingen, Bürger Karl Salzmann, 
Apotheker in Sädingen. 

An die Stelle des verhinderten Bürger8 Schubert für den Amtsbezirk Lahr Bürger Faller, 
Arzt in Lahr. 
An die Stelle des verhinderten Commiſſärs Gelbreich für den Amtsbezirk Oberfirh, Bürger- 
meifter Fiſcher in Oberkirch. 

Für den Amtöbezirf Gerlachsheim, Bürger Niegel, Apotheker in Gerlachsheim. 

Für den Amtöbezirf Neckarbiſchofsheim, Bürger Grether, Amtörevifor in Necarbijchofsheim. 

Für den Amtöbezirf Krautheim, Pfarrer Gieſer in Neuenftetten. 

An die Stelle des verhinderten Bürgerd Latterner für ben Amtsbezirk Mosbach, Bürger 
Bernhard Deetfen in Mosbach. 

An die Stelle ded verhinderten Obercommijfärd Winter in Heivelberg für den Unterrheinfreis, 
Bürger Florian Mördes in Mannheim. 

An die Stelle des verhinderten Bürgerd Stölder zu Gengenbady wurde der Bürger und 
Notar Frick zu Offenburg zum Givilcommiffär für den Amtöbezirf Gengenbadh ernannt, 

Der jeitherige Regimentsarzt Dr. Nerlinger in Bruchſal wird proviforisch zum Vorſtande 
ber Militeir- Sanitätö-Dirertion mit dem Character eined Stabsarztes ernannt, 

Dberamtmann Erter, Amtmann Schindler und Aſſeſſor Wolfinger zu Lörrach 
wurden aus dem Staatsdienſte entlaffen. 

Proviforiich wurden ernannt: 

Rechröpracicant Montjort in Schopfheim zum Amtsvorſtand in Lörrach; 

Nechtöpracticant Adolph Hirſch zum erften und Garl Amann zum zweiten Juflizbeamten 
dajelbit ; 

Rechtöpracticant Schaller ald Amtsverweſer beim Bezirksamt Gernäbadh ; 

Reichdtagdabgeordneter Trügfchler, dermal Eivilcommiffär in Mannheim, als Norftand der 
Regierung des Unterrheinkreiſes, und als Gollegial-Mitglieder bei biefer Stelle Rechtspracticant 
Himmelsbach und Rechtspracticant Göring, jo wie Gameralpracticant Seeger. 

Durch Beichluß der proviforifchen Regierung wurde der NRechtöpracticant Guſtav v. Rotteck 
feiner Stelle ald Mitglied der Seekreisregierung entbunden und berfelbe zum proviſoriſchen Ders 
walter des Amts Möpficch ernannt; 
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an bie Stelle ber entlaffenen Beanten des Oberamtd Emmendingen wurben 

Rechrövracticant Wolf zum provijorifchen Vorſtand, 

Rechtöpracticant Kreb3 zum erften Juftizbeamten, 

Rechtöpracticant Gänfeblum zum zweiten Juftizbeanten und 

Bezirkdammmann Stein in Mößlirch zum Mitglied bei der Keglerung des Seekreiſes ernannt, 

Ferner wurden durch Beſchluß der provijorifchen Regierung ihres Dienſtes entlaffen: 

Ammann Bulfter in Waldshut, 

Geheimer Rath Fränzinger in Emmendingen, 

Amtmann Lacofte in Emmendingen und 

Amtmann Hippmann bajelbit. 

Amtsvorftand Regierungsrath Lang in Raftatt, Oberamtmann Schütt und Amtmann von 
Porbeck in Raftatt wurden aus dem Staatödienfle entlaffen, und an deren Stelle Rechtspracticant 
Carl Hamma von da zum provijorijchen Amtsvorſtand, Nechtepracticant Wilhelm Kapferer und 
Rechtspracticant Adolf Szuhani von da für den erjten und zweiten Juſtizbezirk ernannt. 


Nr. XLIL. (13.) as 


Regierungs-Blatt. 


Garlöruße, Mitwocdh den 6, Juni 1849, 








Im Namen des Volkes in Baden, 
die proviforifche Kegierung. 


Wir haben feit dem Beginne der Revolution wohl hinreichende Beweiſe gegeben, daß wir 
jo Tange als möglich mit ben gelindeften Mitteln unſere Maßregeln durchzuführen ſuchten; ja 
wir haben flandhaft die von vielen Seiten und zugefommenen Aufforderungen zur Anwendung 
ber durch die revolutionären Zuftlände bedingten Strenge zurüd gewlejen, und die Vorwürfe, dafı 
wir ben reactionären und contrerevolutionären Beitrebungen nicht mit ber gehörigen Kraft ent⸗ 
gegentreten, hingenommen, . 

Bon Tag zu Tag hat e8 fi mehr gezeigt, daß Hierdurch die Parthei, welche der jehigen 
Regierung feindlich gegenüber ſteht, biefe unjere Schonung nicht anerkennt, daß die Aufreizungen 
gegen unfere Anordnungen fi auf eine bedenkliche Weife fleigern, und die Widerjeglichkeiten gegen 
unjere Beichle und die Anordnungen unferer Beauftragten fih häufen. 

Es jind die Nerweigerungen, bie Steuern zu bezahlen hinzugetreten, offenbar in ber Abficht, 
und zu hemmen, und die Durdjührung der evolution, Behufs der Erreihung des gemein⸗ 
ſchaftlichen Zieleß unmöglich zu machen. 

Die zu ven Waffen gerufene Mannſchaft, fo wie bie unter den Waffen ſtehenden Männer 
fucht man zum Ungehorfam gegen die Befehle der Regierung und ihrer beaujtragten Comman— 
danten aufzureizen und dadurch eine gehörige Operation gegen den Feind zu verhindern. 

Wir find daher, Angeſichts der grogen Verpflichtung, die wir übernommen, gegenüber ben 
Mafregeln, welche ter an ver Grenze fichende Feind in feinem eigenen Lande ergriffen, dem 
Barerlande, der und anvertrauten großen Sache der Freiheit jhuldig, nunmehr diejenigen An— 
ordnungen zu treffen, welche erforderlich find, um jede Unordnung und jede MWiverfeglichFeit 
gegen unſere Beſehle und Mafregeln wirkſam zu bejeitigen, und Haben baher bejchloffen: 


Art. 1. 


Das Land wird von der heſſiſchen Grenze bis zur Murg ainſchließlich der Feſtung und 


Amtsbezirks Raſtatt in den Kiiegszuſtand erklaͤrt. 
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Art, 2. 

1. Wer in biefem Bezirke in Bezichung auf die Zahl, die Marſchrichtung ber operirenden 
Tritppenforps, die angeblichen Siege des Feindes oder angeblichen Niederlagen unferer Armet 
falſche Gerüchte ausftreut oder verbreitet, welche geeignet find, dad Publıfum zu beunruhigen, 
oder die Givil- und Militärbehörden in Beziehung auf ihre Maßregeln irre zu führen; 

2, einer zuftändigen Handlung der Eivil- oder Militärbehörbe ſich widerſetzt; 

3, gegen bie jet beftchende Regierung oder ihre Behörden zum Ungehorfam oder Wider. 
feglichfeit aufreizt; 

4. bie aufgebotene Mannſchaft vom Einrüden abzuhalten oder die unter den Waffen ſtehende 
Mannſchaft zum Ungehorfam oder zur Treulofigfeit zu verleiten fucht, wird fofort verhaftet umd 
fo lange der Kriegäzuftand dauert, ald Kriegdgefangener behandelt. 


Art, 3, 
Je nach Umftänden flieht ed den Truppenfommandanten zu, ſolche Kriegsgefangene fofort 
vor ein Kriegägericht zu ftellen und Friegärechtlich aburtheilen zu laffen, 


Art, 4, 


lieber die Zujammenjegung bed Kriegsgerichts und feine Zuftändigfeit iſt ber Kriegämintfter 
unter Beiftimmung des Eivilcommiffärd eine Verordnung zu erlaffen berechtigt. 


Art. 5. 


Eben fo hat der Kriegäminifter unter Belftimmung bed Eivilcommiffärd bad Recht, fobald er ed 
für nothwendig erachtet, dad Standrecht zu proffamtren und dieſes fofort in Anwendung zu bringen, 


Art, 6. 

Gegen eben, welcher fih mit den Waffın im der Hand den Anordnungen ber Givil- oder 
Militärbehörben widerfegt, ift fofort mit Waffengewalt einzufchreiten, 

Wir verjehen und zu allen Denjenigen, denen es darum zu thun tft, bie Freiheit zu er- 
ringen und zu begründen, ba fie durch alle Mittel der Belehrung und Verftändigung dahin 
wirfen werden, dag von der Anwendung bed Geſetzes einen wirffichen Gebrauch zu machen nicht 
ndthig wird, und erwarten namentlich von unferen Beanjtragten, daß fie ſelbſt feine Meranlaffung 
geben werden, daß Thatſachen ſich ereignen, welche ein ſolches Einfchreiten gebieten müßten, und day 
namentlich Feine unbegründeten aus Privarleivenfchaften abgeleiteten Anzeigen und Verhaftungen 
vorkommen, indem wir andernfalld mit ver gleichen Strenge folhen Mifbraud der Amrsgewalt zu 
beitrafen feinen Anftand nehmen werben. 


Garlörube, den 5. Juni 1849, 


Die proviſoriſche Regierung. 
2. Brentano. U. Goegg. I. Peter, 


Nr. XLII. (14) ur 


Negierungs- Blatt. 


Garlöruße, Freitag den 8. Juni 1849. 


Inhalt, 

1. Regelung der Beſoldungen uno Penfionen ber Eivilhaaisviener. 2. Einberufung der beurlaubten Soldaten zu ihren 
Regimentern. 3, Die Unterordnung der Milttärcommiffäre und Rekrutirungsoffigiere unter vie Givilcommiffäre betreffend. 
4. Die Belanntmahung ver erwählten und ernannten Offiziere durch das Regierungsblatt beireffend. 5. Deu Einzug ber 
Steuern für die Monate Juni und Juli d. 3. betreffend. 6. Die Einberufung ber -conflituirenden Berfammlung betreffend. 
7. Stiftung. 8. Dienfinachrichten. 9. Dienflerlediqung. 














Die Regelung ber Bejoldungen und Benfionen ber Civilſtaatsdiener betreffend, 


Die proviforifhe Regierung für Baden, in ber Erwägung, daß bie Rüftungen 
gegen bie Feinde ber beutjchen Sade und des Volkes die Mittel der Staatöcaffe in ſolchem 
Maafe in Anſpruch nehmen, daß jede irgend. zuläßige Einſchraͤnkung anderer Abrlüffe nothwendig 
it, und im Betracht, daß es den Staatödienern vergleichsweiſe mit anderen Staatsbürgern bei 
der gegenwärtigen Wohlfeilheit aller Lebensbebürfniffe am wenigſten jchwer fallen wird, einen 
Theil ihred ordentlichen Einfommend zu entbehren, — Hat beichloffen und verordnet proviſoriſch 


wie folgt: — 
rt. + 


Vom 1. d. M. an, bid auf weitere Verfügung, werben 
die Beſoldungstheile die Penfionsthelle 
= der Civilſtaatsdiener 
nn m — — — —— — 
von 1,000 fl, bis 1,800 fl. 800 fl. bis 1,600 fl. nur zu %, 
„ 1,800” 3,000 » 1,600 » 240 vr „ " % 
über 3,000 fl. 2,400 fl. nicht auöbezahlt, 
Die Ausbezahlung des einbehaltenen Betrags wird auf die Zeit beſſerer finanzieller Verhaͤlt⸗ 


niffe ausgeſetzt. 
ſſe ausgeſetz — 


Der conſtituirenden Verſammlung iſt ein bie moͤglichſte Erleichterung ber Staatscaſſe bezie- 
Iender Gefepedentwurf zur neuen Regelung der Bejoldungs= und Penjiondverhälmiffe der Staatd« 
diener, jo wie zur Abänderung bed Staaisdieneredikts vorzulegen, 

Art. 3. 
Das Finanzminifterium iſt mit dem Vollzug obigen Geſetzes beauftragt. 
Carlsruhe, den 3. Juni 1849, 
Die proviſoriſche Regierung. 
2. Brentano. I, Peter, U. Goegg. u Vdt, Dietz. 
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Aufforderung— 
Die Einberufung der in Utlaub beſindlichen Solb alen betttffenb. 
Alle beurlaubten Soldaten Haben ſogleich bei ihren Regimentern einzurücken. 
Die Bürgermeifter werben aufgefordert, dies in ihren Gemeinden zu verfünden und jedem 
Soldaten, ber fi in Urlaub zu Haufe befindet, beſonders zu eröffnen, 


Wer nicht Folge leiftet, ift nah Maßgabe der Verorbnung vom 2, biefed Monats (Regie— 
rung3blatt Nr. 12) zu behandeln, 


Carlsrühe, beit 5, Juni 1849, 


Die proviſoriſche Regierung. 
2. Breutano. U. Gbegg. 3. Peter. 


Belanntmahungen. 


Die Unterordnung ber Militärcommifjäre und Necrutirungsoffigiere unter bie Givilcommiffäre betreffehb. 


Zur Befeitigung von entftandenen Zweifeln wird hiermit verfügt, dag bie Militärceommif- 
färe und Reerutirungsoffiziere den Givilcommiffären untergeordnet find, und fich mit Diejen bei 
allen ihren Mafregein in's Benehmen zu ſetzen und zu verfländigen haben. 


Carlsruhe, ben 5, Juni 1849. 
Die proviſoriſche Regierung. 
8. Brentano. U. Goegg. 3. Peter. 


Die Ausfertigung ber Patente für neu gewählte Offiziere und bie Bekanntmachung ihrer Ernennungen betr. 


Das Kriegäminifterium iſt beauftragt, alle von, ihm audgegangenen Anftellungen hierher 
namhaft zu machen, damit den neu gewählten und ernannten Difizieren ihre Patente audgefertigt 
und ihre Ernennungen durch das Negierungsblatt befannt gemacht werben können. 

Dies wird einftweilen zur Kenntnig ber Betreffenden gebracht. 


Carlsruhe, den 5. Juni 1849, 
Die proviforifche Regierung. 
2. Brentano. U. Goegg. 3. Peter. 
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Den Einzug ber Eteuern für die Monate Junl und Jull d. 3. betreffend, 


Im Namen des Volfes in Baden, 


Wir verordnen und befchließen provlſoriſch wie folgt: 


Einziger Artifel, 

Die bireften und indireften Steuern, welche in bem Monate Juni und Sult d, 3, zum 
Einzuge fommen, find nach dem jeitherigen Umlagefuß und nach ben beflehenden Geſetzen und 
Tarifen zu erheben, 

Karlörube, den 5. Juni 1849, 


Die proviſoriſche Regierung. 
2. Brentano. Peter. Goegg. 


Die Einberufung der conftituirenden Berfammlung betreffend, 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 17. Mai d. J., die Einberufung einer conftituirenden Ver— 
fammlung betreffend (Regierungsblatt Nr. XKXXL), findet die Eröffnung der conflituirenden 
Verſammlung am 10, Juni d. J. flatt. 

Es werden daher die Wahlcommiffäre aufgefordert, in Gemaͤßheit ber Vollzugsverordnung 
vom 19, Mat unverzüglich die Wahlacten einzufenden, die Gemwählten aber werben eingeladen 

Sonntag den 10, Juni db, J. Vormittags 11 Uhr 
zu einer vorbereitenden Sitzung, und Nachmittags 4 Uhr zur öffentlich ftattfindenden Eröffnungs- 
fitung fi im Ständehaus dahier einzufinden, 


Garlöruhe, ben 7, Juni 1849. 
Die proviforifche Regierung. 


Minifterium bed Innern, 
£. Srentano, 


Die Genehmigung von Stiftungen des verftorbenen Stabtraths Philipp Merian in Freiburg: betreffend. 


Den Stiftungen des verftorbenen Stadtraths Nhilipp Merian von Freiburg 
4, von 40,000 Gulden zur Gründung eines Fonds für Zahlung von Hausmiethzinfen ber 
Armen in Freiburg, und 
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2. von 4,000 Gulden zur Auszahlung der jährlichen Zinſen an die Hausarmen daſelbſt; 
wird hiermit die Staatögenehmigung ertheilt und dies zum ehrenden Andenfen des Stifters 


öffentlich befannt gemacht. 


Carlsruhe, den 29, Mai 1849, 
Minifterium des Innern, 
Srentano, 
Vdt, Laiblein, 


Dienſtnachrichten. 


Dr. Bauhofer von Oſterburken wurde durch Beſchluß des Landesausſchuſſes vom 28. Mai 
d. J., Nr. 373, fürſorglich zum Amtsarzt in Adelsheim ernannt, und 

Phyſikus Metzger im Adelsheim ſeines Dienſtes entlaſſen. 

Der dem Generalſtab zugetheilte Lieutenant Hafner wird zum Oberlieutenant ernaant. 

In Aglafterhauſen wurde ein beſonderes Civilcommiſſariat errichtet und der Bürger Müller, 
practijcher Arzt dajelbft, zum Givilcommiffär in Aglaſterhauſen ernannt, 

Rechtepraftifant Mußler zu Wiesloch wird zum proviforiichen Verwalter des Bezirfdamts 
dafelbft ernannt, 


Dienfterledigung. 


Die Fatholiiche Stadtpfarrei Ueberlingen fit durch Ableben des Geifllichen Raths Pfarrers 
Wocheler mit einem beiläufigen Jahreserrrage von 2100 Gulden, worauf die Verbindlichkeit zur 
Hultung von drei Vicaren hafıet, in Erledigung gefommen, 

Die Bewerber Haben fih innerhalb ſechs Wochen bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe nach 
Vorſchrift zu melden. 


Nr. XLEV. (15.) 


Regierungs-Blatt. 


CKarlsruhe, Sonntag den 10. Juni 1849. 











Inhalt, 


Gefeg, die Erwählung einer Regentihaft betreffend. Berorbnung: die Erecution gegen winerfpenflige zum erften 
Aufgebot gehörige Individuen betreffend. Befanntmahungen: vie Zurüdfiellung ver bei ver Staatsverwaltung Be- 
dienſteten in das zweite Aufgebot der Bollswehr beireifend. Die Annahme uny Bollzichang ver Befehle des Kriegs— 

minifierimns betreffend. Die Aufnahme der Pferde in den Amtsbezitken beit. Dienſtnachrichten. 





‚Gefeß, 
betreffend die Erwählung einer Regentfchaft. 
Die verfaffunggebende deutſche Reichöverjammlung hat beichloffen und verfündet als Geſetz: 


Heichsgefeß 
‚über bie Erwählung einer Regentſchaft. 


Art. 1. 

Bis zur Einjegung des Reidyäjtatthalterd wird von der Nationafverjammlung eine Regentichaft 
von fünf Perſonen einzeln und mit abfoluter Stimmenmehrheit auf Widerruf erwaͤhlt, welche der 
Nationalverſammlung verantwortlich ift, die Reichsverfaſſung durchzuführen, die Bejchlüffe der 
Nationalverfammlung zu vollziehen und im Uebrigen die durch das Gefeg vom 28, Juni v. J. 
der provijorrifchen Gentralgewalt übertragenen Pflichten und Befugniſſe auszuüben hat. 

Die Iheilnahme an der Regentſchaft it mit der Eigenjchaft eines Abgeordneten vereinbar. 


Art. 2. 


Die Wirkjamfeit der proviſoriſchen Centralgewalt hoͤrt mit dem Augenblicke des Eintritts der 
Regentſchaft auf. 


% 


Art 3, 


Als nächte Zielpunfte ihrer Wirkſamkeit bezeichnet die Nationalverfammlung der Regentſchaft: 

a. jehleunige Auffiellung eines Reichsheeres und Organiſation ber Volksbewaffnung zur 
Durchführung der Reichöverfajjung ; 

b. Wahrung der Intereffen Deurjchlands nach Außen, beionder8 auch in der deutjch-bänifchen 
Angelegenheit ; 

c. Betreibung der Wahlen zu dem auf den 15. Auguft einzuberufenden Reichätag ; 

d. Einberufung der Eevollmättigten der die Reichsverfaſſung anerfennenden Staaten an den 
Eig der Nationalverfammlung, 
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Art. 4, 
Das Präfidium der Nationalverfamminng ift beauftragt, gegenwärtigen Beſchluß als Geſetz 


dem deutſchen Volfe zu verfündigen. 
Stuttgart, den 6. Juni 1849, 


Das Präfivium der verfaffunggebenden deutſchen Nationalverfammlung. 
Der Präfivent: Löwe. Der zweite Vicepräfident: Eiſenſtuck. 


Die Schriftführer: 
Fetzer. 
Rösler von Oels. 
Reinflein, 
Kublid, 
Boczek. 
Maier von Eßlingen. 


Voranftehended Reichsgeſetz wird hiermit unter dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß und 
Nachachtung befannt gemacht, daß die verfafjymggebende beutfche Nationalverfammlung bie Bürger 
Fran; Maveaur aus Köln, 
Karl Bogt aus Gießen, 
Friedrich Schüler aus Zweibrüden, 
Heinrich Simon aus Breslau und 
YAuguft Becher aus Stuttgart 
zu Mitgliedern der provlſoriſchen Regentfchaft für Deutfchland erwählt und dieſe Regentſchaft ſich 
fonftituirt bat. 


Garlöruße, ben 9. Juni 1849, 


Die proviſoriſche Regierung. 


2. Brentano. U. Goeng. I. Peter. Thiebauth. 
Haas. 


Verordnung. 
Die Erecution gegen widerſpenſtige zum erſten Aufgebot gehörige Individuen betreffend. 
Die proviſoriſche Regierung für Baden. 


In Anbetracht, daß nach eingegangenen Mittheilungen in einzelnen Gemeinden des Landes, 
auf Veranlaſſung reactionärer Beamten und Bürgermeifter die Durchführung der Volksbewaffnung 
erften Aufgebot3 häufig auf Widerftand flößt, und man dadurch genöthigt it, Ererutionätruppen 
anzuwenden, fieht fich bie proviſoriſche Negierung veranlaft zu verordnen: 
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1. Jeder Widerftand gegen die Durchführung der Vollsbewaffnung, in jo fern er nicht 
jhon den Charakter der Wiverfeglifeit angenommen hat, und deshalb unter die Beftimmungen 
des Kriegsgeſetzes füllt, wird mit Erecutiondtruppen beftraft, 

2. Die Koften der Erecution bezahlt die betreffende Gemeinde in der Art, daß die Truppen 
außer unentgeldlicher Verpflegung noch per Mann dreigig Kreuzer erhalten. 

Der betreffenden Gemeinde bleibt dad Recht, die Koften auf. die Widerfpenfligen auszu- 
ſchlagen. 


Garläörube, ben 8. Juni 1849, 


Minifterium des Innern, 


Srentano, 
H aas 


Bekanntmachungen. 
Die Zuruͤckſtellung der bei der Staatöverwaltung Bedienſteten in das zweite Aufgebot der Volkswehr betr, 


Da die Erhaltung eines georbneten Rechtszuſtandes durch ben ununterbrochenen Betrieb 
aller Zweige der Staatöverwaltung bedingt ift, jo werden alle öffentliche Bedienſtete, welche im 
ihrem Amte unumgängli nöthig find, und dies durch Zeugnig ihrer vorgefegten Behörbe nach— 
weijen, in bad zweite Aufgebot der Vollswehr zurückgeſtellt. 


Garlörube, ben 8. Juni 1849, 


Die proviforiiche Regierung. 
Srentano. Meyerhofer, Major. Chiebauth. 
Haas, 


An ſaͤmmtliche Vollswehr-Commando's für Baden. 
Die Annahme und Bollziehung ber Befehle des Kriegsminiſteriums betreffend. 


Den jämmtlichen Gommandanten ber einzelnen Volkswehr-Abtheilungen wird hiemit zur 
Kenntnig gebracht, daß fie für die Zufunft Feinerlei Befehle ald nur durch das Kriegsminiſterium 
anzunehmen und zu vollziehen haben, 

Garlärube, ben 6, Juni 1849. 

Des Kriegsminifterd Stellvertreter. 
Meierhofer. 
Eſenhans. 





a XLIV: 
Die Aufnahme der Pferde in tem Amtsbezirken betreffend, 


Säimmtlihe Aemter find anzuweiſen, Angeſichts dieſes die in ihren Bezirken vorhandenen 
Pferde aufzunehmen, die daraus zu fertigenden Hauptüberfichten fofort dem Kriegsminiſterium 
einzujenden, bie Ortsliſten aber ber im Regierungsblatt Nr. XLI. (12) bezeichneten Remonti- 
rungscommiffion auf Verlangen zusuftellen. 


Carlsruhe, ben 5. Juni 1849. 


Minifterium des Innern, 
$. Srentano. Haas, 


Dienſtnachrichten. 


Bei dem Amte Muͤllheim wurden ihres Dienſtes entlaſſen: 

Oberamtmann Kuen, Amtöverweier Falkenſtein und Amtschirurg Iſelin. 
Dafür wurden ernannt: 

Rechtsanwalt Reiski als Amtsvorftand, Mechtöpracticant Hermann Hirſch als Juſtizbe⸗ 
amter, und practiſcher Arzt Freund in Sulzburg zum Amtschirurg. 

Oberamtmann von Faber in Ueberlingen wurde feines Dienſtes entlaſſen, und mit der 
proviſoriſchen Verwaltung bed Bezirksamts Ueberlingen ber Hofgerichtsadvokat Ignaz Vanotti 
in Conſtanz beauftragt. 

Rechtspracticant W. Iſſel wird feinem Anſuchen gemäß von ber ihm übertragenen Per: 
waltung des Amtes Ladenburg enthoben, 

Nechtöpracticant Eichrodt von Heidelberg wird ald Verwalter des Bezirfdamts Ladenburg 
ernannt, 

Bürger Doll wird unter Ertheilung bed Character8 eines Hauptmanns zum Mitgliede bed 
Kriegäminifteriumd ernannt und mit ber fpeciellen Leitung ber Sache ber Volksbewaffnung ber 
auftragt. 

Bürger Bohle von Pfullendorf wird. zum Eivilommiffär für ben Bezirk Pfullendorf 
ernannt. 


Im Kriegsminiſterium find folgende Perfonen theils neu angeftellt, theil3 befördert 
morben : | 
Oberthierarzt Lautemann, unter Ertheilung des Ranges als Oberlieutenant der Artillerie ; 
Staböfourier Köchlin zum erfien Seeretär bei der erſten Section; 
Ernſt Elſenhans zum zweiten Secretär bei der erſten Section ; 
Staböfourier Hartmann zum Negiftrator fin das Conſeriptionsweſen; 

Usländer zum zweiten Minifterialerpeditor ; 

„ Rigenthaler zum Kanzliften, 
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Durch Wahl der Mannfchaft find folgende Beförderungen im ber Armee gemacht. und durch 
den regierenden Landesaudſchuß beftätigt worden: 
Es find im LeibinfanteriesRegiment zu Hauptmännern ernannt worden: 
Oberjeldwebel Karl Bed; 
" Alerander Hofſaͤß; 
D Bilhelm Wagemann; 
Gorporal Karl Berti; 
Oberfeldwebel Ehrifttan Eberle; 
" Daniel Karle; 
Feldwebel Franz Iofeph Go. 
Oberguide Adam Köhler wurde zum Oberlieutenant un — ernannt; 
ferner wurden zu Oberlieutenanten ernannt: 
Verwaltungsfourier Rupert Schlei * er; 
Feldwebel Franz Weber; 
„ Jacob Erhardt; 
„Lorenz Maier; 
Oberfeldwebel Johann Oetzel; 
Feldwebel Martin Köhler; 
„Chriſtian Schapfer; 
Eorporal Karl Jacob Wernet; 
Feldwebel Johann Georg Müller; 
Regimentäfourier Franz Kaver Lautner. 
Zu Lleutenanten wurden ernannt: 
Feldwebel Friedrich Rapp; 
„Lorenz Schleicher; 
m Ignaz Zinf; 
Gorporal Adam Staut: 
„ Nepomuck Knopf; 
„Philipp Joſt; 
Feldwebel Auguſt Fritz; 
Oberfeldwebel Ferdinand Ring. 
Die Mannſchaft des erſten Infanterie-Regiments Hat folgende durch ben regierenden Landes— 
ausſchuß beſtätigte Wahlen getroffen: 
ben Oberſtlieutenant Ferdinand v. Friedeburg zum Oberſtlieutenaut; 
den Major Joſeph Schuhmacher zum Major; 
den Oberlieutenant Mar Caſſinone zum Major; 
den Hauptmann Leonhard v. Bed zum Hauptmann; 
den Hauptmann Karl v. Renz zum Hauptmann; 
den Oberfeldwebel Jacob Hummel zum Hauptmann; 
den Hauptmann Auguſt v. Sponed zum Hauptmann, 
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ben Hauptmann Alfred m. Degenjelb zum Hauptmann; 

den Hauptmann Karl Grettler zum Hauptmann ; 

den Hauptmann Gottlieb Gög zum Hauptmann; 

den Regimentsabjutanten Heinrih Henfing zum Oberlientenant ; 

ben Oberjeldwebel Heinrih Jäger zum Aojutanten ; 

ben Oberjeldwebel Gottjried Pflaum zum Oberlieutenant ; 

ben Lieutenant Karl v. Pierron zum Oberlieutenant ; 

den Oberfeldwebel Oswald Studinger zum Oberlieutenant ; 

ben Oberlieutenant Franz v. Reiſchach zum Oberlieutenant, 

den Feldwebel Heinrich Hollritt zum Oberlieutenant ; 

ben Oberfeldwebel EHrifiian Lang zum Oberlieutenant ; 

ben Oberlieutenant Ludwig Lang zum Oberlieutenant ; 

den Oberlieutenant Ernft Eichfeld zum Oberlieutenant ; 

den Oberlleutenant Karl Müller zum Oberlieutenant ; 

den Oberlieutenant Karl v. Fifcher zum Oberlieutenant ; 

den Adjutanten Ernft Bleibtreu zum Lieutenant; 

ben Felbwebel Karl Müller zum Lieutenant; 

ben Feldwebel Joſeph Ferdig zum Lieutenant ; 

den Feldwebel Engelhard Pabft zum Lieutenant ; 

ben Lieutenant Leopold Nußbaumer zum Lieutenant; 

den Oberfeldwebel Philipp Walter zum Lieutenant ; 

ben Lieutenant Michael Hamm zum Lieutenant ; 

den Lieutenant Auguft Arnold zum Lieutenant; 

den Lieutenant Ludwig v. Seutter zum Lieutenant ; 

ben MRegimentöverrechner Auguft Clauß zum Reginientöverrechner. 
Die Mannſchaft ded zweiten Infanterie Regliments Hat gewählt wie folgt: 

ben penfionirten Hauptmann Thome zum Major und Regimentscommandeur ; 

den Lieutenant Rochlitz zum Major; 

den Lieutenant Mahler zum Major; 

ben Oberlieutenant Weber zum Major; 

den Lieutenant Kraud zum Hauptmann; 

ben Lieutenant Maurer zum Hauptmann ; 

den Lieutenant Grether zum Hauptmann; 

ben Lieutenant Hefmann zum Hauptmann ; 

ben Lieutenant Geiler zum Hauptmann ; 

ben Lieutenont Bader zum Hauptmann ; 

ben Lieutenant v. Göler zum Hauptmann ; 

ben Lieutenant Steinhaufer zum Hauptmann ; 

den Lieutenant Marf zum Hauptmann ; 
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ben Lieutenant Fiſcher zum Hauptmann ; 

den Lieutenant Ko dh zum Hauptmann ; 

den Lieutenant Mößner zum Hauptmann ; 

ben Lieutenant Wittum zum Oberlieutenant und Regimentsabjutanten ; 
ben Lieutenant Schmidt zum Oberlieutenant und Adjutanten; 
ben Lieutenant Ehemann zum Oberlieutenant ; 

ben Lieutenant Beiler zum Oberlientenant ; 

ben Lieutenant Schäfauer zum Oberlieutenant ; 

ben Lieutenant Gramm zum OÖberlieutenant ; 

ben Lieutenant Kopf zum Oberlieutenant ; 

ben Lieutenant Holderer zum Oberlieutenant ; 

ben Lieutenant Flohr zum Oberlieutenunt ; 

ben Lieutenant Braun zum Oberlleutenant ; 

ben Lieutenant Hämmer zum Oberlieutenant ; 

ben Lieutenant Müller zum Oberlieutenant ; 

ben Lieutenant Benninger zum Oberlieutenant ; 

den Lieutenant Wermet zum Oberlieutenant ; 

den Lieutenant Schade zum Lieutenant und Abjutanten ; 

ben Lieutenant v. Langsddorf zum Lieutenant und Adjutanten; 
den Lieutenant Löw zum Lieutenant; 

ben Lieutenant Kornmaier zum Lieutenant ; 

den Lieutenant Pfifter zum Lieutenant ; 

ben Lieutenant Chriſt zum Lieutenant ; 

ben Lieutenant Kilmarr zum Lientenant ; 

Lieutenant Wichler zum Lieutenant ; 

Lieutenant Rapp zum Lieutenant ; 

Lieutenant Schmidt zum Lieutenant ; 

Lieutenant Zimmermann zum Lieutenant ; 

Lieutenant Herrmann zum 2ieutenant ; 

Lieutenant Klein zum Lieutenant ; 

Lieutenant Kleindienſt zum Lieutenant ; 

Lieutenant Morlod zum Scharfihütenlieutenant ; 

Lieutenant Manger zum Scarfidügenlieutenant ; 

Lieutenant Wepftein zum Scarfjchüsenlientenant. 

Die Mannjchaft des dritten Infanterieregimentd hat gewählt, den 
Oberftlieutenant Georg Pfeifrer zum Oberſt und Regimentscommandeur; 
Major Zofepg Nuppert zum Major; 

Major Bernhard Schmweigert zum Major; 

Dberlieutenant Ludwig Freiberg zum Hauptmann; 
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Oberlieutenant Karl Meßmer zum Hauptmann; 

Hauptmann Karl Hoffmann zum Hauptmann; 

Lieutenant Friedrich Engelmann zum Hauptmann; 
DOberlieutinant Karl Springer zum Hauptmann; 
Oberlieutenant Ludwig Frank zum Hauptmann; 

Lieutenant Wilhelm Weid zum Hauptmann ; 

Oberlieutenant Karl von Stetten zum Hauptmann; 
Hauptmann Eduard von Fifcher zum Hauptmann; 
Feldwebel Georg Bühler zum Hauptmann; 

Feldwebel Sebaftian Bannmwarth zum Hauptmann; 
Regimentöfourier Karl Meyer zum Oberlieutenant und Regimentsadjutanten ; 
Lieutenant Wilhelm Grag zum Oberlieutenant und Adjutanten; 
Lieutenant Arthur Balbach zum Oberlieutenant ; 

Lieutenant Wilhelm Leger zum Oberlieutenant ; 

Lieutenant Jacob Friedrich Leiner zum Oberlieutenant ; 
Oberfeldwebel Baptift Nock zum Oberlicutenant ; 

- Oberjeldwebel Wendelin Metzger zum Oberlieutenant ; 
Oberfeldwebel Peter Hilpert zum Oberlieutenant ; 
Dberjeldmebel Longin Nagel zum Oberlieutenant ; 
Lieutenant Friedrich von Boedlin zum Oberlieutenant ; 
Lieutenant Xeopold Biefele zum Oberlieutenant ; 

Lieutenant Philipp Schiffmacher zum. Oberlieutenant ; 
Oberfeldwebel Johann Adam Götz zum Oberlieutenant ; 
Feldwebel Johann Chriſtian Lehner zum Oberlieutenant ; 
Feldwebel Johann Peter Balduf zum Oberlieutenant; 
Oberfeldwebel Bernhard Efinger zum Lieutenant und Aojutanten ; 
Feldwebel Wilhelm Amann zum Lieutenant und Aojutanten ; 
Seldwebel Georg Hoffmann zum Scharfihügenlieutenant ; 
Feldwebel Friedrich König zum Scharfjchügenlieutenant ; 
Oberfelomebel Franz Kopp zum Lieutenant ; 

Beldwebel Franz Leiner zum Lieutenant ; 

Oberfeldwebel Nikolaus Wagner zum Lieutenant; 

Feldwebel Andreas Braum zum Lieutenant ; 

Feldwebel Karl Mapenauer zum Yieutenant ; 

Lieutenant Wilhelm Auguſt Unger zum Lieutenant ; 
Eorporal Sebaftian Euſtachi zum Lieutenant ; 

Beldmebel Joſeph Weiler zum Lieutenant; 

Feldwebel Georg Fröhlich zum Lieutenant; 

Eorporal Heinrih Dietz zum Lieutenant; 

Oberfeldwebel Grorg Michael Reinhard zum Lieutenant ; 
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Feldwebel Georg Böhler zum Lieutenant; 

Feldwebel Magnus Schüle zum Lieutenant ; 

Feldwebel Johann Eeorg Kapenberger zum Lieutenant ; 

Die Mannichaft ded vierten Infanterieregimentsd hat” en den 
Hauptmaun Scharnberger zum Major; 

Dberlieutenant Guido Kapferer zum Hauptmann; 

Oberſeldwebel Friedrih Müller zum Hauptmann ; 

DOberfeldmebel Caſpar Hemberger zum Hauptmann ; 

Oberfeldwebel Jacob Albert zum Hauptmann; 
Regimentöverwaltungsfourier Valentin Henninger zum Hauptmann; 
Feldmebel Jacob Schriedheimer zum Hauptmann; 

Dberjeldwebel Franz Müller zum Hauptmann ; 

Oberlieutenant Müller zum Hauptmann, 

Feldmebel Johann Baptift Graf zum Oberlieutenant ; 

Oberfeldwebel Carl Kochendörfer zum Oberlieutenant ; 

Oberfeldwebel Martin Prog zum Oberlieutenant ; 

Feldwebel Anton Berberich zum Oberlieutenant ; 
Scharſſchützen-Feldwebel Jacob Foerter zum Oberlieutenant ; 

Feldwebel Nikolaus Dieg zum Oberlieutenant ; 

Feldwebel Johann Georg Sauer zum Oberlieutenant ; 

Lieutenant Necker zum Oberlieutenant ; 
Regimentöfourier Carl Roth zum Oberlieutenant und Regimentsabjutanten ; 
Feldwebel Jacob Friedrih Bender zum Oberlieutenant ; 

Lieutenant Geiß zum Lieutenant; 

Oberſeldwebel Lüg zum Lieutenant ; 

Gorporal Peter Scharnberger zum Lieutenant; 

Feldwebel Joſeph Schmidt zum Lieutenant; 

Feldwebel Peter Stein zum Lieutenant ; 

Bataillonsfourier Mar Anton Riedlinger zum Lieutenant und Bataillons-Adjutanten; 
Feldwebel Conrad Nagel zum Lieutenant; 

Feldwebel Valentin Thorwarth zum Lientenant; 

Oberfeldwebel Georg Michael Neckar zum Lieutenant ; 

Feldwebel Michael Geiß zum Lieutenant; 

Seldwebel Alois Zimmermann:zum Lieutenant; 

Feldwebel Anton GöH zum Lieutenant ; 

Belbwebel Franz Joſehh Baumann zum Lieutenant; 

Fourier Franz Zentmaier zum Lieutenant ; 

Fourier Friedviih Manz zum Lieutenant ; 

Gefreiter Friedrich Mone zum Lieutenant; 

Corporal Adolph Vogt zum Lieutenant; 


f 
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Gorporal Theobald Fat h zum Lieutenant; 

Feldwebel Lorenz Schloer zum Lieutenant ; 

Die Mannfchaft des erften Dragonerregimentd Hat folgende durch ben regierenden Landes⸗— 

ausſchuß beftätigte Wahlen getroffen: 

ben Oberwachmeifter Bauer zum Rittmeifter und Regimentdabjutanten ; 

ben Wachmeifter Holz zum Rittmeifter; 

ben Lieutenant Koch zum Rittmeiſter; 

ben Oberwachmeifter Henefa zum Wittmeifter; 

den Oberwachmeifter Knoch zum Ruttmeiſter; 

ben Oberwachmeifter Kirchgeßner zum Oberlieutenant ; 

den Wachmeifter Kern zum Oberlieutenant ; 

ben Wachmeiſter Bühler zum Oberlieutenant ; 

ben Wachmeifter Kopf zum Oberlieutenant; 

ben Lieutenant von Gillmann zum Lieutenant; 

ben 2ieutenant Krämer zum Lieutenant ; 

den Wachmeifter Hatzler zum Lieutenant ; 

den Wachmeifter Dörzbacher zum Lieutenant; 

ben Wachmeifter Bed zum Lieutenant ; 

ben Lieutenant Harter zum Lieutenant ; 

ben Wachmeifter Weiland zum Lieutenant ; 

den Wachmeifter Burger zum Lieutenant, 

Die Mannfchaft ded zweiten Dragonerregiments Hat folgende durch den regierenden Landes⸗ 

ausſchuß beflätigte Wahlen getroffen: 

ben Oberwachmeifter Math. Thomann zum Major; 

ben Wachmeiſter Johann Pippig zum Rittmeifter; 

den Oberwachmeifter Heinrich Zentmeier zum Rittmeifter; 

ben Wachmeifter Anton Sommer zum Rittmeifter; 

ben Regimentöfourier Joſ. Müller zum Oberlieutenant ; 

den Wachmeifter Ernft Anfener zum Oberlieutenant ; 

ben Wachmeifter Joſ. Eichholz zum Öberlieutenant; 

ben Wachmeifter And. Zimmer zum Oberlieutenant ; 

ben Wachmeifter Ernft Krepler zum Lieutenant; 

ben Wachmeifter Severin Probft zum Lieutenant ; 

ben Wachmeifter Friedrich Stein zum Lieutenant; 

ben Wachmeifter Martin Baier zum Lieutenant; 

den Wachmeifter Wilhelm Lothſpeich zum Lieutenant; - 

ben Wachmeifter Johann Volkert zum Lieutenant; 
Nichtftreitende 


ben Regimentöverrechner von Bed zum Regimentöquartiermeifter, 
1 
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Durch die Wahl der Mannſchaft find folgende Beförderungen In ber Artilferiebrigabe gemacht 
und durch den Landesausfchuß beftätigt worden: 


a, Bei ber reitenden Batterie: 
Der Oberwachmeiiter Ferdinand Hauger zum Hauptmann; 
der Wachmeiſter Earl Stödle zum Oberlieutenant; 
der Wachmeifter Conrad Brünner zum Oberlieutenant ; 
der Wachmeifter Martin Hauswirth zum Oberlieutenant, 


b. Bei der zweiten Batterie: 
Der Leutenant Schwarz zum Hauptmann; 
der Wachmeifter Senges zum Lieutenant, 


c. Bet ber dritten Batterie: 
Der Lieutenant Bridel zum Hauptmann; 
der Wachmeiſter Stadler zum Oberlieutenant; 
der Wachmeifter Schranf zum Lieutenant, 


d. Bei der vierten Batterie: 
Der Oberwachmeifter Kaiſer zum Oberlieutenant ; 
der Wachmeifter Had zum Oberlieutenant; 
der Wachmeifter Brenner zum Lieutenant; 
der Wachmeifter Maier zum Lieutenant, 


e. Bei der Pioniercompagnie: 
Der Wachmeifter Bahr zum Hauptmann; 

der Warhmeifter Huber zum Oberlieutenant 

der Wachmeifter König zum Lieutenant; 

der Gorporal Kumli zum Lieutenant, 


f. Bet der Feftungsartillerie : 
Der Wachmeifler Heilig zum Major; 
der Oberwachmeifter Fuchs zum Hauptmann; 
der Wachmeifter Badof zum Hauptmann; 
der Wachmeifter Kopf zum Oberlieutenant ; 
der Wachmeifter Fröhlich zum Oberlieutenant ; 
der Wachmeifter Schügenbadh zum Oberlieutenant und Abjutanten; 
der Wachmeifter Breithaupt zum Lieutenant; 
der Corporal Hug zun Lieutenant; 
der Gorporal Scholderer zum Lieutenant; 
der Gorporal Benzinger zum Lieutenant ; 
der Lieutenant Freiheit zum Lieutenant ; 
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ber Oberwachmeiiter Gerri zun Lieutenant ; 
der Oberwachmeiſter Eifenhart zum Licutenant; 
ber Wach melſter Schmidt zum Lieutenant ; 
ber Gorporal Mater zum Lieutenant ; 
ber Wadmeifter Frei zum Lieutenant; 
ber Wachmeifier Wolf zum Lieutenant, 


g. Bei der Pionierabtheilung : 
Der Oberwachmeifter Schneider zum Hauptmann ; 


ber Oberwachmeifter Bahr zum Oberkeutenant ; 
der Eorporal Ernjt zum Lieutenant, 


Der Hauptmann Greiner zum Oberft und’ Gouverneur; 
ber Brigadefourier Rey zum Hauptmann und Platzmajor; 
. der Gouv.-Fourier Rödel zum Oberlieutenant. und Adjutanten, 


h. Bei der Fußartillerie: 
Der Kanonier Valentin Blind zum Lieutenant; 
der Corporal Wilhelm Os wald zum Lieutenant. 


i. Bei der Handwerkercompagnie der Artilleriebrigade hier: 
Der Zeughausinfpector Kaltenbrunn zum Hauptmann; 
ber Werkhausinſpector Kiefer zum Oberlieutenant, 
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Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 15. Juni 1849. 
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Befanntmahungen. 


Schutz gegen die Beihädigungen und Zerflörungen in’ den Waldungen betreffend, 


Bei dem Ueberhandnehnen der in ben Waldungen vorkommenden Zerftörungen, fieht man 
ſich genöthigt, die hierdurch auf viele Jahre Hinaus gefährdeten Anſprüche ber Waldeigenthünter 
mit aller Kraft, zu jhügen, Sowohl bie Civilcommiſſäre, ald alle öffentliche Bedienfteten, werden 
amfgefordert, zunächft die betreffenden Bewohner ihrer Gegend auf bie Nachtheife, welche Hieraus 
entftehen, durch entipredhende Belehrung aufmerfjam zu machen und zue "ftrengen Handhabung 
ber Ordnung und des Geſetzes anzuhalten. Sollte dieſes Mittel fruchtloß fein, ſo haben- bie 
Gemeindebehörben bei eigener Haftbarkeit die Verpflichtung, den Schug der Bürgerwehr anzu— 
rufen und falls auch dieſes Mittel nicht ausrelcht, fo müßte man ſich genöthigt ſehen, durch 
militaͤriſche Unterlügung dem Umfichgreifen dieſes Unſugs inhalt zu thun. Sollte e8 zu dieſem 
äuferften Mittel kommen, fo werden die Koften denjenigen Gemeinden zur Laſt fallen, welche 
durch Unterlafſung des zeitlichen Schuges bie Mafregeln hervorgerufen haben, Ueberdies macht 
man bie Gemeinde, und bezüglich der Gemeindewaldungen die Gemeinderäthe für ben Schaden 
verantwortlich, der durch dieſe Zerflörungen veranlagt wird, wenn ſich herausftellt, daß fie den—⸗ 
jelben hätten verhindern koͤnnen, dafür aber gar nichts ober zu wenig gethan Haben; 


Karlöruße, den 8. Junt 1849, + 
Die proviſoriſche Regierung. 
Minifterium de8 Innern. 


£. Srentano, 
Haas, 





Das ordentliche Steuet Ab⸗ und Zufchreiben betreffend. 


Es iſt zu unjerer Kenntniß gefommen, daß den Steuerperäguatoren bei Nornahme bed dies⸗ 
jäßrigen Ab⸗ und Zuſchreibens in einzelnen Orten des Landes deßhalb — in den Weg 
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gelegt worden find, weil in Baͤlde ein neues Syſtem ber Beſteuerung und damit bie Beſeitigung 
ber biöherigen Katafter zu erwarten ſei. 

Das jährliche Abs und Zufchreiben Hat den Zweck, ben Befig an Grunbflüden und Ge— 
bäuden, an fleuerbaren Grundrechten und Gefällen, an gewerblichem Betriebscapital, fo mie ben 
.perjönlichen Beftand ber Gewerböunternehmer und Gewerbögehülfen nach ‚dem neueften Stand zu 
ermitteln und feftzuftellen, mas jebes Mal durch Werzeichnung ber feit dem Iehten Ab» umb 
Zuſchreiben vorgefommenen Veränderungen geſchieht. 

Diefe Aufnahme der vorgegangenen Beränderungen barf um jo meniger unterbleiben ober 
auch nur unterbrochen werben, als jelbft im Fall einer meientlichen Aenderung im Steuerſyſtem 
- — bie nur auf gefeglichem Wege angeorbnet werden kann — ohne bie nach dem neueflen Stand 
berichtigten Merzeichniffe des Beſitzes an Grundflüden, Gebäuden u, f. w. und ber in ben Ges 
werben beichäftigten Perjonen ein richtiges Kataſter nad bem neuen Steuerfpftem nicht aufge: 
ftellt werben Fönnte. 

Das bereitö begonnene Abs und Zuſchreiben ift daher nach ben beftehenden Worfchriften 
ununterbrochen fortzufegen. 

Die Bürgermeifterämter haben ihre Gemeindeangehörigen erforderlichen Falls hiernach zu 
belehren. ‘ 

Sämmtliche Eivilcommiffäre find aufgefordert, ben GSteuerperäquatoren auf Anrufen bie 
nöthige Unterflügung zu Theil werden zu laffen. ZER_ 


Garlöruße, ben 2. Juni 1849, 
| Minifterium der Finanzen. 


Gorgg. 
' WVdt. Poppen, 


An die Givilcommiffäre der proviforifchen Regierung in Baden. 


Man fieht fich veranlaßt, die in bem Erlaß des Finanzminiſterlums vom 28. v. M., Re- 
gierungsblatt Nr. XXXIX. (10) unter Ziff. 1 getroffene Anordnung auf alle übrigen Staats- 
und Kirchenbebienfteten auszubehnen. 


Carlsruhe, ben 8. Juni 1849. 


Die provijorifche Regierung. 
5. Brentano, 
Haas, 
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Die Bornahme einer Erfagwahl für ben ausgetretenen Mbgeorbueten Peter aus der Rationalverfanmlung betr. 


Durch den Austritt des Abgeorbnieten Peter aus ber Nationalverfammlmg ift eine Erſatz⸗ 
wahl im erften Wahlbezirfe nothwendig geworden, mit deren Vornahme der Borftand ber See— 
Freiöregierung, Bürger Dreyer, beauftragt iſt. 


Sarlöruße, ben 9. Juni 1849. 


Die proviforiiche Migierung. 
Minifterkum bed Innern. 
$. Brentano. 
Haas, 


Dienſtnachrichten. 


Major Becker vom erſten Dragonerregiment iſt zum Oberſten und Commandeur dieſes 
Regiments, 

Hauptmann Meyerhofer, Mitglieb des Kriegäminifterinmd, zum Major im Generalftabe; 

Hauptmann Lang vom 1. Infanterleregiment zum Major, 

Dberlieutenant und Stadbteommandant Reininger von Carlsruhe zum Hauptmann, 

Hauptmann Greiner, provijorijcher Feflungscommandant in Raftatt, zum Oberflen, 

3 Bürger Torrent, Anwalt in Freiburg, zum Generalaubitor, 

Bürger Schaller, Reditöpracticant in Baden, zum Aubitor im Hauptquartier ernannt. 

Bürger Marimilian Speyer aus Franffurt am Main wird hiermit zum Oberlieutenant 
und Ordonanzoffizier bei dem Generalftabe des General! Mieroslawoki, Oberbejehlshabers bes 

badiſchen und pfaͤlziſchen Heeres, ernannt. , 
Der Bürger J. Räfle von Salem wurde als Givilcommiffär für den dortigen Bezirk 
ernannt. 

Poft» und Eijenbahnerpebitor Froſch zu Kork murde feines Dienſtes als ſolcher entſetzt 
und an deſſen Stelle der Eifenbahnkanzleigehülfe B. Maier in Kehl proviſoriſch ernannt, 

An die Stelle des verhinderten Bürgerd-Reich von Buchholz wird der Bürger Behr von 
Waldkirch als Eivilcommiffär für den Amtöbezirf Waldkirch ernannt, 

Bürger Rindeſchwender wurde zum Clvilcommifſaͤr für den Amtöbezirf Sädingen ernannt. 

Bürger Anwalt Hofer wird hiemit zum Eivilcommiffär für den Amtsbezirk Offenburg an 
die Stelle des abgetretenen Eivilcommiffärd Franz Volk ernannt. 

An die Stelle des in die Fonftitmirende Verfammlung gewählten Obereommijfärd Ganter 
von Konftanz, wird ber Bürger Uhlmann, Pfarrer in Efpafingen, für die Dauer der Ab⸗ 
mejenheit des Bürgers Ganter ernannt, 

An die Stelle des in bie verfaffunggebende Verſammlung gewählten bisherigen Givilcom- 
miffärd für ben Bezirf Bonndorf, Bürgers Hiltmann, ift als folder Bürger Riggler, Ochſen⸗ 
wirth in Bonndorf, ernannt. 
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Für den biäherigen Givilcommiffär ded Bezirks Radolfzell wird Bürger Fridolin Wagner. . 
ernannt, 
An die Stelle des abgetretenen Civileommiſſärs Bürger Kräutler zu Tauberbiſchoſsheim wirb 
provijoriih Bürger Scheuermann, Aſſeſſor und probijorischer Amtövorftand dajelbft, ernannt. 

Geometer Herzog wird für den Amtsbezirk Waldshut als Civilcommiſſaͤr ernannt. 

An die Stelle des bisherigen Givilcommiffärd, Bürgerd und Abgeordneten Hoffmann von 
Dillingen, wird Baptit Willmann von da ernannt. 

Anıtöreviforatöverwalter Bürd in Krautheim wird proviforiich feiner Funktion bafelbit 
enthoben und Notar Holgmann mit ber Verwaltung des Amtsreviſorats allda beauftragt. 

An die Stelle des verhinderten Givilcommiffärs für den Bezirk Kroutheim, Pjarrerd Giejer 
in MNeunftetten, wird der Bürger Hornung, Roßwirth zu Ballenberg, ernannt, 

Nechtöpracticant Schrempp von Wolfach wird zum zweiten Beamten für dad Bezirfgamt 


Achern ernannt. 


Nr. XLVI. (17.) 367. 


Negierungs- Blatt. 


CKarlsruhe, Mittwoch den 20, Junt 1849. 
Inhalt, 


Befepe: Die Befreiungsgründe im Wehrbienfte erflen und zweiten Aufgebots, fo wie vie Zufammenfeung ber deß⸗ 
faollfigen Unterfuhungscommiffion betreffend. Die Berfeßung des Landes in den Kriegszuftand betreffend. Die Errichtung einer 
groviforifchen Regierung mit viktatorifcher Gewalt betreffend. Die Wapl einer proviforifchen Regierung für Baden betreffend. 
Die viktatorifche Gewalt ver proviforifhen Negierung beireffend. Die Erhebung der birecien und indirecken Steuern in den 
Monaten Juni und Juli d. 9. betreffend, Befanntmahungen: Den Berug der Diäten und Reifeloften der Mitglieder 
der verfaffunggebenden Berfammlung betreffend, Die Bornahme einer Erfagwahl zur conftituirenden Berfammlung im XIV. 
BWopibeziste betreffend. Dienſtnacht ich ien. 














Gefeße. 


Die Befreiungsgründe im Wehrbienfte erften und zweiten Aufgebots, fo wie die Zufammenfegung ber deß⸗ 
falffigen Unterfuchungscommiffion betreffend. 


Im Namen des Volkes in Baden. 


Die verfaffunggebende Berfammlung Badens Hat befchloffen und verfünbet ald Gefecht, wie folgt: 
Art. 1, 


Wegen Untauglichkeit kann nur derjenige Wehrpflichtige Befreiung vom Dienfte im erften 
und zweiten Aufgebot fordern und bie Viſi tation verlangen, welcher an einem körperlichen Ge— 
brechen leidet, das ihn zu militäriichen Strapazen unfähig macht, 

Die Enticheidung hierüber fteht in jedem Bezirke einer Gommiffion zu, welche beftcht: 

4. aus dem Givilcommijfär oder wenn ein ſolcher nicht da ijt, aus dem Oberbeamten des 

Amtsbezirk ; 

2, aus 4 Bürgermeiftern des Bezirks, welche durch dad Loos unter Leitung des Civilcom— 

mifjärd oder Beamten gewählt wurden; 

3. aus 3 Aerzten, wovon 2 aus dem Bezirke durch das Loos, ber dritte aus einem 

angrenzenden Bezirfe nach Gutfind en bed Givilcommiffärs beftimmt werben, 
Den unter 1 und 2 Genannten Acht allein entjcheidende, ben Nerzten nur berathende 


Stimme zu. 
Art, 2, 


Wegen Kamilienverhältniffen kann Befreiung unter folgenden Bedingungen eintreten: 

4, von drei oder mehreren Söhnen, welche zum Feld dienſte prlichtig find, Fann Einer 
auf Verlangen ber Eltern nad Beitimmung ber Gommiffton von Kriegsdienſte zurück— 
gehalten werben; 

2, der Sohn einer Wittwe oder altersſchwacher, Fräufficher oder gebrechlicher und bebürftiger 
Eltern kann ebenfalls vom Felddienſte befreit werben, fofern er Ihre einzige Stüge ifl, 
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Art, 3, 

Wegen Berufsverbältniffen fönnen befreit merben: 

1. die Mitglieder der verfaffung= oder gejeggebenden Landesverſammlung während ber Dauer 
ber Sitzungsperiode, — 

2, alle öffentlichen Beamten, Geiftlichen und Lehrer, welche, unbeſchadet bes öffentlichen 
Sntereffes nicht von ihren Stellen entfernt werben Fönnen, worüber das betreffende 
Minifterlum zu entjcheiden Hat. Diefem fteht auch die Beſtimmung barüber zu, in 
welches Aufgebot jene Dispenfirten geftelt werben follen. 


Art, 4. 

Ueber die in Art. 2 und 3 genannten Befreiungsgründe entjcheidet die in Art, 1 beftimmte 
Gommiffion mit Ausſchluß der Aerzte. — Jedoch foll der Bürgermeifter ber Gemeinde bes zu 
Befreienden ald berathendes Mitglied zugezogen und über bie Nichtigkeit ber Angaben ver= 
nommen werden. 

Art. 5. 

Die Aburtheilung über die zum Wehrbienfte unfähig machenden Förperlichen Gebrechen ſoll 
ber oben beſtimmten Gommiffion ausſchließlich überlaffen bleiben. 

Gegeben zu Carlsruhe, ben 16. Juni 1849, 


Zur Beurfundung: 
Der erſte Vieepräfident : 
Kiefer. 

| Die Schriftführer: 
gez. C. Rotteck. 


Pelliſier. 
Vorſtehendeß Geſetz wird hiermit verkuͤndet. 
Die proviſoriſche Regierung: 
Brentano, Goegg. Berner. 
Haas, 


Die Berfepung bed Landes in ben Kriegezuftand betreffend. 


Im Namen des Volkes in Baden. 


Die verfaffunggebende Berfammlung Badens hat bejchloffen und verfünbet ftatt des im Mes 
gierungsblatt Nr. XLII. (13) abgebrudten proviforifchen Gejeged vom 5, dieſes Monats als 


Geſetz: 

I Art. 1. 

Das ganze badiſche Land wird in Kriegszuſtand erflärt, und das Standrecht Hiermit 
verkündet, 
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Art, 2, 
Ber 
1, in Beziehung auf die Zahl, die Marjchrichtung ber operirenden Truppencorps, auf bie 
angeblichen Siege bed Feindes oder angeblichen Niederlagen unferer Armee faljche Gerüchte 
auöftrent ober verbreitet, welche geeignet find, das Publifum zu beunruhigen, oder bie 
Civil⸗ und Militärbehörden in Beziehung auf ihre Mafregeln irre zu führen; 
2, einer zuftändigen Handlung ber Eivil- ober Militärbehörbe fich widerſetzt; 
3. gegen bie beftchende Regierung oder. ihre Behörden zum Ungehorfam oder zur Wiberfegs 
lichfeit aufreizt; 
4. die aufgebotene Mannjchaft vom Einrüden abzuhalten oder die unter den Waffen ſtehende 
Mannſchaft zum Ungehorfam oder zur Treuloſigkeit zu verleiten ſucht; ober 
5, jhriftlich oder mündlich zu einem Verbrechen des Hochverraths, Landesverraths, Aufs 
ruhrs, der öffentlichen Gewaltthätigfeit, der Befreiung von Gefangenen ober zur Theils 
nahme an einem ſolchen Verbrechen auffordert; ober 
6, die Eiſenbahn jo bejchädigt, daß dadurch bie militärijhen Bewegungen gehindert werben 
fönnten, ' 
der wird ſofort verhaftet und, fo lange ber Kriegszuſtand dauert, als SKriegägefangener 
behandelt. 


Art. 8. 


Die Truppencommandanten, im Einverſtaͤndniß mit dem Givilcommiffär des Bezirks, und 
wo Fein Truppencommandant iſt, der Givilcommiffär allein, müffen ſolche Kriegsgefangene ſofort 
vor ein Kriegägericht fiellen und längftend innerhalb 24 Stunden, nachdem fie zum Verhoͤr vor 
das Standgericht geftellt worden find, aburtheilen Taffen, 


Art, 4. 
Die proviforiiche Negierung muß fogleih mit dem Erjcheinen dieſes Geſetzes die Verordnung 
über Zujammenfegung und (lofale) Zuftändigfeit des Kriegsgerichts erlaſſen. 
Art. 5. 
Gegen Jeden, welcher ſich mit ben Waffen in ber Hand den Anordnungen ber Givil= ober 
Militärbehörben widerſetzt, iſt ſofort mit Waffengewalt einzujchreiten. 
Art. 6. 


Wird durch den in einer Gemeinde ausgebrochenen Aufruhr bie militaͤriſche Beſetzung 
des Ortes nöthig, fo ift der Gemeinde, bie jedenfalls bie Koften der Beſetzung zu tragen Hat, 
eine von ber proviſoriſchen Regierung zu beflimmende Kriegäftener aufzuerlegen, welche jeboch ber 
nachträglichen Zuftimmung ber Vertreter bed Volkes unterliegt, 
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Die Gemeinde hat wegen der von ihr zu tragenden Koſten der Beſetzung und wegen der 
von ihr zu bezahlenden Kriegsſteuer den Rüdgriff auf diejenigen Perſonen, durch deren Hand— 
lungen die militäriſche Beſetzung des Ortes nöthig geworden iſt. 

Gegeben Carlsruhe, den 15. Juni 1849. 


Zur Beurkundung: 
Der zweite Vicepraͤſident: 
Stehlin. 
Die Schriftführer: 
L. Rotteck. 
Pelliſier. 
Dieſes Geſetz wird hiermit zur öffentlichen Kenntnißnahme und Nachachtung gebracht. 


Die proviſoriſche Regierung. 


Brentano. Goegg. Werner. 
Wolf, 


Die Errichtung einer proviſoriſchen Regierung mit biftatorifcher Gewalt betr. 


Derfaflunggebende Berfammlung Badens. 


Die verfaffunggebende Verfammlung Hat in ihrer heutigen fünften öffentlichen Sigung be 

flofien: 

1. Es wird eime proviforiiche Regierung von drei Mitgliedeen mit biftatorifcher Gewalt 
ernannt. 

2, Die Eonftituirende Verfammlung kann bie biefen brei Männern übertragene Gewalt jeber- 
zeit. zurüd nehmen. 

3. Nach niedergelegter Gewalt find bie Mitglieder der proviforifchen Regierung der Fonfli= 

tuirenden VBerfammlung für ihre Handlungen Rechenſchaft schuldig. 


Karlörube, ben 13, Juni 1849, 


Der erfte Vicepraͤſtdent: 
Werner, Die Schriftführer: 
C. Rotted, 
Vellifter. 
Fl. Mördes, 
Vorfehendes Geſetz wird. hiermit verfümbet. 
Die provifortiche Regierung mit biktatorifcher Gewalt, 


Brentano. Goegg. Werner. 
Haas, 


XLVI. 92 
Die Wahl einer proviforifchen Regierung für Baden betreffend. 


Die verfaffunggebende Berfammlung Badens Hat, nachdem fie beichloffen Hatte, daß eine 
proviſoriſche Regierung, aus drei Bürgern beftehend, niebergejeßt werden folle, bei einer Ans 
weſenheit von 57 Mitgliedern 

Bürger Brentano aus Mannheim mit 55 Stimmen, 
Bürger Goegg aus Mannheim mit 47 Stimmen, 
Bürger Werner aus Oberfirdy mit 34 Stimmen 
ald Mitglieder jener Regierung in ihrer fünften öffentlichen Sigung vom 13, dieſes Monats erwäßlt, 


Carlsruhe, ben 15. Juni 1849, 
Der zweite Bicepräfident der verfafjunggebenden Verfammlung Babens: 


Stehlin. 
Die Schriftführer: 
C. Rotted, 
Belltifier. 
Dies wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 
Die proviſoriſche Regierung mit biftatorijcher Gewalt, 
Brentano. Goegg. Werner. 
A. Wolf. 


Die biftatorifche Gewalt ber proviſoriſchen Regierung betreffend, 


Im Namen des Volkes in Baden. 


Zur Ausführung des Beichluffes vom 13. d. M, über bie Errichtung einer provijoriichen 
Regierung mit biftatorifcher Gewalt befchließt bie in ie Berfammlung und verfünbet 
als Geſetz: 

Art. 1. 

Die proviſoriſche Regierung vereinigt in ſich alle Regierungsgewalt, im fo weit fie nicht 
durch dieſes Geſetz beſchraͤnkt iſt. 

Art. 2. 

Die proviſoriſche Regierung iſt bie alleinige vollziehende Behoͤrde für bie Beſchlüfſe ber ver⸗ 
fafjunggebenden Verſammlung. 

Art. 3. 

Die proviſoriſche Regierung hat die Befugniß, proviſoriſche Geſetze zu erlaſſen und Geſetze 
zu ſuſpendiren. 
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Art. 4, 


Die proviſoriſche Regierung ernennt für die regelmäßige Verwaltung bes Landes Minifter. 
Diefe Ernennung wird von demjenigen Mitglieve der proviforifchen Regierung vorgenommen, 
melches bei ber Wahl bie meiften Stimmen erhielt, 


Die Entlaffung der Minifter gejchieht nach kollegialiſchem - Beichluffe ber proviforifchen 
Regierung. 
Art, 5. 


Das übrige Beamtenperfonal wird von ber proviſoriſchen Regierung indgefammt ernannt, 
Seboch Fann in dringenden Fällen jedes Mitglied ber Regierung auf feine Verantwortung Hin 
Ernennungen vornehmen, 

‚Das Gleiche findet bei der Entjegung ber Beamten flatt. 


Art, 6, 


Die proviforiiche Regierung hat das Recht, in gleicher Weife außerordentliche Beamte mit 
den ihr gutdünfenden Vollmachten zu ernennen, und ihren Gehalt zu beflimmen. 


Art. 7, 
Die proviforifche Regierung Hat bas Recht, unbedingt über bie Stantögelder zu verfügen, 


Art, 8, 
Die proviforifche Regierung hat das Begnadigungsrecht. 


Art, 9, 
Die proviforiiche Regierung Hat bie oberſte Militärgewalt. 


Art, 10, 
Die proviſoriſche Regierung Hat dad Recht der Vertretung nach Außen, 


Gegeben, Carlsruhe ben 15, Juni 1849, 


Der erſte BVicepräfident der verfaffunggebenden Verſammlung: 
8. Ganter. 
Die Schriftführer, : 
C. Rotted. 
F. Mörbes. 


Bellifier 
Vorſtehendes Gefe wird hiermit verfündet, 


Die proviforiiche Regierung mit biftatorifcher Gewalt, 
Brentano. Goegg. Werner. 
i Hans, 


XLVI. ma 
Die Erhebung der birerten umb inbirecten Steuern in ben Monaten Juni und Zuli db. 3, betreffend, 


Im Namen der verfafunggebenden Verſammlung Badens. 


Die verfaffunggebende Berfammlung bat in ihrer 6, öffentlichen Sitzung bem probifor iſchen 
Gefeg vom 5. d. M,, verfündet im Negierungsblatt Nr, XLIII., Seite 349, lautend: 
Einziger Artifel, 
„Die bireeten unb inbireeten Steuern, welche in ben Monaten Suni und Juli d. J. 
zum Einzuge fommen, find nach dem feitherigen Umlagefuß und nach ben beſtehenden Ge— 


fegen und Tarifen zu erheben,“ 
ihre nachträgliche Zuſtimmung ertheilt. 
Carlsſsruhe, ben 14, Junt 1849. 


Der erfte Micepräfident, 
gez. Werner. Die Schriftführer: 


gez. Rotted. 
Bellifien 


Dieſes wird Hiermit verfünbet. Mörbes, 


Die proviforifche Regierung mit diktatoriſcher Gewalt, 
Brentano. Goegg. Berner. 
Haas, 


Belanntmahungen. 
Den Bezug ber Diäten und Reiſekoſten ber Mitglieber der verfaffunggebenben Berfammlung betreffend, 
Die verfaffunggebende Berfammlung Badens Hat beſchloſſen und verkündet als Geſetz: 
Einziger Artifel. 
Die Mitglieber der verfafjunggebenden Verfammlung erhalten außer den Koften ber Hin 


und Herreije eine Tagdgebühr von 
brei Gulden, 


Gegeben, Carlsruhe den 14, Juni 1849, 


Im Namen der verfaffunggebenden Verfammlung Babens, 


Der erſte Wicepräfident: 
gez. Werner. Die Schriftführer: 
gez. C. Rotteck. 


Pelliſier. 


Vorſtehendes Geſetz wird hiermit verfünbet, 


Die proviſoriſche Regierung mit diktatoriſcher Gewalt. 
Brentano. Goegg. Werner. 
Haas, 


are XLVI.; 
Die Bornahme einer Erſahwahl zur conftitnirenden Verfammlung im XIV. Wahlbezirk betreffend. 


Durch den Austritt des Volksabgeordneten zur verfaffunggebenden Verſammlung, Bürgers 
Herre von Pforzheim ift eine Erſatzwahl im XIV. Wahlbezirf notwendig, und mit Deren 
Vornahme Bürger Kreuzer, Arzt in Bruchjal, beauftragt. 


Carlsruhe, ben 16, Juni 1849, 


Miniftertum bes Innern, 


S. Brentano, 
Haas, 


Dienſtnachrichten. 


Amtswundarzt Stark in Salem wird feiner Function proviſoriſch enthoben und ber 
practiiche Arzt und Amtswundarzt Kraus zu Meeröburg mit ber fürforglichen Verwaltung des 
Amtschirurgats Salem beauftragt. 

An bie Stelle des entlaffenen Amtmannd Bet wird Rechtöpracticant Dr. Puchelt zu 
Heidelberg proviſoriſch als zweiter Givilbeamter in Ladenburg ernannt, 

Bürger Richter von Achern wirb zum Obercommiffär des Mittelrheinfreifes oberhalb ber 
Murg ernannt. 

Bürger Löhr aus Worms wird zum Civilcommiſſär in Mosbach ernannt. 

Pfarrer Daniel von Sasbach wird feiner Functionen enthoben und Vicar Dietz daſelbſt 
zur proviſoriſchen Beforgung der Gejchäfte beauftragt, 

Amtmann Kirchgeßner zu Philippshurg wurde aus dem Staatsdienſte entlaffen, und 
dem Rechtöpractieanten Mater bafelbft die provfjoriiche Verwaltung des Amts Philippsburg 
übertragen. 

An die Stelle deö verhinderten Civilcommifjärd für den Bezirk Adelsheim, Bürger Burk— 
Hart bafelbft, wird Bürger Maier, Geometer zu Ofterburfen, ernannt. 

Nachträglich zu ber Befanntmadhung im Regierungsblatt Nr. XLV. (16,), Seite 365, wird 
bemerkt, daß Bürger Rindeſchwender auch für ben Amtsbezirk Lörrach zum Cibilcommiſſär 
ernannt worden iſt. 

Bürger Rieß, Sohn, von Markdorf wird für den Bezirk Meersburg als Clvilcommifſär 
ſtatt des Bürgers Rießlinger ernannt, 

Für den Bezirk Neckarbiſchofsheim wurde ber Bürger Grether als Eivilcommiffär ernannt, 

Der frühere Major von Biedenfeld mird zum Oberftlientenant und Gommanbdanten 
bed dritten Bataillons im dritten Infanterieregimente ernannt, 

Der Oberlientenant Ruppert Schleicher wird Hiermit unter Beibehaltung feines Ranges 
zum Feldfriegscaffier proviſoriſch ernannt. 

Der Feldkriegszahlmeiſter Ludwig Bäfel wird Hiermit zum Kriegscommiſſär mit Hauptmanns⸗ 
rang proviſoriſch ernannt, 


Nr. XLI. 333 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Donnerſtag den 19. Juli 1840. 











Inhalt. 


Unmittelbare allerhochſte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. 1. Die Ber- 
Öffenilihung des Berichts des Großherzogl. Finanzminiſteriums über die jeßige Yage ver Binanzen betreffend. 2. Proviſoriſches 
Geſetz, die Gapitalfteuer betreffend. 3. Proviſoriſches Geſetz, die Eröffnung eines außerordentlichen Credits der Generalitaats- 
caffe bei der Amortifationscaffe betreffend. 4. Proviforifches Geſetz, die Aufnahme eines freiwilligen Darlehens betreffend. 

Gefe, vie außerorventlihe Bermögensfteuer betreffend. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Berorbnung zum Bolluge des proviſoriſchen Geſetzes 
vom 14. d. M., die Aufnahme eines freiwilligen Darlehens betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
| des Großherzogs. 
Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Der unterthänigfte Bericht Unjeres Finanzminifteriumd vom 12. dieſes Monats, die jegige 
Lage der Finanzen des Großherzogthums beireffend, ſoll dur das Regierungsblatt zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradyt werden. 


Gegeben zu Mainz, den 14, Juli 1849. 


Leopold. 


Regenaner. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Unterthaͤnigſter Bericht des Finanzminiſteriums, 


bie jetzige Lage ber Finanzen beireffend. 


Durhlaudtigfter Großherzog, 
Gnäbdigfter Fürft und Herr! 


Die nunmehr glücklich bejiegte Empörung, durch welche dem jonft jo gejegneten Baben 
tiefe, auf langehin fehmerzhafte Wunden geichlagen worben find, hat auch ben Staatshaushalt 
bes Großherzogthums ſchwer beichädigt. Sehr große Summen von Staatögeldern wurben ge 
wiſſenlos verfchleubert, noch größere Summen von Staatsgeldern und Staatspapieren theils 
heimlich entwendet, theil3 offen geraubt. Nebſtdem ift der Verluft an Materialvorräthen, zumal 
an jenen ber Militärverwaltung, höchſt bedeutend. Noch ijt es nicht möglich, die ganze Größe 
des Schabend anzugeben, ber in biejen verfchiebenen Beziehungen dem Staate zugefügt ward. 
Auch darf man von ber angeftrengteften Fürforge, welche auf Verfolgung des geraubten Guts 
und auf Wiedererlangung der entfrembeten Materialvorräthe verwendet wird, Hoffen, daß doch 
noch Manches wiederum werde beigebracht werden. Deßhalb muß es fpäterer Vorlage vorbehalten 
bleiben, bie ganze Größe des Schadens barzuftellen, den der Staatöhaushalt des Großherzogthums 
durch die Revolution erlitten hat. Das aber verdient jegt jchon erwähnt zu werden, daß biefer 
Schaden noch um ein Beträchtliches größer wäre, wenn nicht pflichttreue Beamte Vieles vor ber 
Raubgier der Hochverräther zu fichern gewußt hätten. 

Doch nicht allein die Ermittelung des Schadens, jondern noch eine meit wichtigere und 
dringendere Aufgabe liegt der Finanzverwaltung ob. Der durch die Empörung zerrüttete Staatd- 
haushalt muß ohne Verzug wieder geordnet und bie Staatscaſſe muß ſchleunigſt in die Lage 
gejegt werden, den Anforderungen genügen zu können, weldye die Wiederherjtellung der verfaj- 
fungsmäßigen Ordnung und der Fortgang einer geregelten Merwaltung geltend machen. Diefe 
Aufgabe ift es, mit welcher wir und im gegenwärtigen gehorfamften Berichte bejchäftigen. 

Die Umftände, unter denen fie zu erledigen it, find höchſt eigenthümlicher und ſchwieriger 
Art. Die Bubdgetperiode iſt zu drei Miertheilen abgelaufen, ein auch auf das zmeite Bubgetjahr 
1849 bezügliches Budget aber gleichwohl nicht vorhanden. Die Stände können jebenfall3 in ber 
allernächſten Zeit noch nicht berufen werden. Ein. fländijcher Ausſchuß beftcht nicht. Die Vor: 
fehrungen zur Ordnung des GStaardhaushalts find ganz unverjchiebli. Vom $. 66 ber Verfaſ— 
fungsurfunde muß darum in auögebehnterem Maaße Gebrauch gemacht werden, 

Auf drei Wegen zugleich muß man bie Aufgabe zu löſen fuchen, — durch möglichite Be- 
ſchraͤnkung des Gtaatsaufmands, durch Beiſchaffung der nöthigen ordentlichen Einnahmen und 
durch Erlangung auferorbentlicher Zuflüffe zur Dedung ber vorübergehenden außerorbentlichen 
Laft der Gegenwart. 

Den Staatdaufwand, wo immer thunlich, zu bejchränfen, Hat fich die Regierung bereits 
zur angelegentlichiten Aufgabe gemacht. Daß defhalb manche fonft nügliche Verwendung vorläufig 
wird vertagt werben müffen, iſt fehr zu beflagen, aber durchaus nicht zu vermeiden, 
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Bon den ordentlichen Einnahmen ded Staates Hat mar vom 1. Januar d. J. am bie Fleiſch⸗ 
acchhe aufgegeben, dagegen die Scheufungs= und Ecbichaftsaccije verdoppelt und eine Kapitalftener 
zu erheben bejchloffen. Jener Steuerausfall wird aber durch bieje neuen Steuereinnahmen nicht 
audgeglihen. Zudem Haben die großen politiichen Greignifje bed verfloffenen Jahres auf bie 
GSteuererträgnifie mie auf andere Einnahmen des Staated ungünftig eingewirft. Der laufende 
Staatöbedarf Fonnte darum ſchon vor der Revolution nur gedeckt werben, indem gleichzeitig ein 
Theil der außerorbentlichen Mittel Hiefür in Anfprud genommen ward, Diefer Zuftand unjerer 
Finanzen ift Durch die Revolution noch gar jehr verjchlimmert worden. 

Eine weitere ordentliche Steuer. auszufchreiben, wäre hiernadh ganz angemeffen. Vor Allem 
würde ſich unſeres Erachtens bie Wiedereinführung der Fleiſchacciſe empfehlen. Sie hat ſechs 
und dreißig Jahre lang beftanden und ift durch die Wenderungen, die fie im Laufe Diejer Zeit 
erfahren Hat, eine Steuer geworden, Die vorzugsweiſe bie wohlhabenderen Einwohner traf. 
Gleichwohl nehmen wir Anftand, die Wiedereinführung der Fleiſchſteuer jetzt ſchon unterthänigft 
in Antrag zu bringen. Eines Theils ift es ſehr wunſchenswerth, die Einführung meuer und wejent- 
Hehe Abänderungen beftehender Steuern, wenn immer möglich, nicht ohne vorgängige Zuftimmung 
ber Stände eintreten zu laſſen. Andern Theil muß von den Staatöbürgen neben den ordent« 
lichen Steuern noch eine beträchtliche Summe außerorbentlicher Steuern beigebracht werben. Zudem 
bat die Revolution den Erwerb faft Aller jehr fühlbar gemindert und bie Laften fat Aller ganz 
beſonders gefleigert. Möglichfte Schonung des Steuervermoͤgens ift daher nicht bloß zweckmaͤßig, 
fondern jelbft dringend nothwendig. Deßhalb nehmen wir denn auch für jet von Anträgen auf 
Einführung neuer oder Erhöhung beitehender ordentlicher Steuern lediglich Umgang. 

Bei den ordentlichen Steuern, die Kapitalfteuer allein ausgenommen, ift der Einzug bereits 
im Gange und dad von Eurer Königlichen Hoheit unterm 6. b. erlaffene Steuerausſchreiben 
bat venjelben auch für bie lebten jeh3 Monate bed Steuerjahred geſichert. Die Kapitalftener 
it für die Jahre 1848 und 1849 längit genehmigt, die Fertigung der Steuerrollen aber durch 
zufällige Umftände bis jegt verzögert. Cine längere Verſchiebung bed Einzugs wäre nicht zu 
entjchuldigen; bie Aufftellung der Kapitalteuerfatafter wird darum unverzüglich angeorbuet werden 
müffen. Zu dem Ende find aber noch zwei Aenderungen im Gejege nöthig. Der unter Ziffer 1 
zur gnäbigften Genehmigung anliegende Entwurf fol fie ind Leben rufen, Die wichtigfte dieſer 
Aenderungen ift die Freilafjung der Ausländer von der Kapitalfteuer. Bon Noraudjegungen aus— 
gehend, die man im Sommer v. 3. hegen mochte, hat das Kapitalfteuergefeg auch die Ausländer 
zur Kapitalfteuer beiziehen wollen. Nach der jegigen Lage der Verhältnifje wäre dieß unthunlid) 
und für dad Land nur verberblih. Es ift höchſt erwünjcht, dag fremdes Kapital, welches bie 
neueren Erſchütterungen unjerer öffentlichen Zuftände aus Baden verjcheucht Haben, mieder zu 
und komme, und es wäre ſehr gefehlt, wollten wir ihm die Ruͤckkehr durch eine Steuer erſchweren. 

Auf Erzielung auferorbentlicher Einnahmen Hat man ſchon vor dem Ausbruche der Revolution 
Bedacht nehmen müſſen. Die Ereigniffe des Jahres 1848 Haben beträchtliche außerordentliche 
Ausgaben herbeigeführt. Sie und ber ſchon erwähnte Minderertrag der ordentlichen Einnahmen 
hat außerordentliche Hilfsmittel nöthig gemacht. Nachdem als ſolche zunädit die Erſparniſſe 
früherer Jahre verwendet worden waren, hat man ſich um anbermeite Zuflüffe bemüßen müffen, 
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Zu dem Ende bat man daher eine außerordentliche Claſſenſteuer eingeführt, die noch rückſtändige 
1848r Gapitalfteuer auserfehen, die Ausgabe eines Papiergelves beichloffen und eine vorübergehende 
Permögensikuer in Ausficht genommen. 

Wir halten an diefen aufßerordentlichen Zuflüffen feſt und möchten — nur noch eine 
weitere Einnahme beigefügt wiſſen. 

Die Erhebung der außerordentlichen Klaſſenſteuer iſt im Gange. Die Kapitalſteuer für 1848 
wird gleichzeitig mit ber für 1849 erhoben werben, ſobald die Steuerrollen aufgeftellt find. Die Fer— 
tigung des Papiergeldes wird möglichft befchleunigt ; bis Ende dieſes Monats wird damit begonnen 
werden fünnen, eb in Umlauf zu fegen. Das Gejeh über die Vermögensſteuer war ſchon vor bem 
Ausbruche der Empörung mit den Ständen vereinbart. Es bedarf, um vollzogen werben zu fönnen, 
nur der Verfündigung. Dieſe dürfte ohne allen Verzug anzuorbnien fein. Zur Erhebung einer vor- 
übergehenden Steuer, und nur eine ſolche hat man im Auge, wird bad Geſetz immerhin genügen. 
Mit Grumd darf man auch erwarten, baf die wohlbabenderen Staatöbürger, die e8 zur außerorbent- 
lichen Beifteuer aufruft, dieſem Rufe gewiſſenhaft Folge Teiften. Freilich erlaubt das Geſetz nur bie 
Aufſtellung der BWermögendfteuerfatafter, während e3 über die Höhe des Steuerfaged nichts verfügt. 
Allein find einmal dle Katafter vollendet, fo kann, wird inzwiſchen der Steuerſatz beftimmt, bie 
Steuererhebung ſchnell folgen. 

Sind aber auch alle dieſe außerordentlichen Einnahmen flüffig gemacht, fo iſt doch noch 
Nichts geſchehen, um bie große Lücke auszufüllen, welche während der Herrichaft der Empörer 
in der Stuatdcaffe entflanden ift. Keine der gewöhnlichen Einnahmequellen des Staatshaushalts 
vermag bier Hilfe zu bieten. Ohnehin fließen gerade in biefer Jahreszeit alle Ginnahmen am 
fpärlichften. Diefer Umftand und die norhwendige Schonung ber Gteuerfräfte laſſen für bie 
weitere außerordentliche Ginnahme, deren e8 bedarf, um bie Verluſte ber Revolutionsperiode 
wenigſtens in etwas auszugleichen, nur eine Bezugdquelle übrig. Es ift die durch Vermehrung 
ber Staatsſchuld. Mir ftellen darum nach dem unter Ziffer 2 anliegenden Entwurfe den gebor- 
famften Antrag, der Generalftaatscaffe bei der Amortijationdcaffe einen weiteren Credit bis zu 
einer Million Gulden zu eröffnen. Und wir fchlagen nad dem unter Ziffer 3 beigefügten 
Entwurfe ferner chrerbietigft vor, die Amortifationscaffe durch Aufnahme eines freiwilligen Dars 
Ichend in gleichem Betrag zur Leiftung jenes Credits in Stand zu fegen. Der Generaljtaatöcafje 
ift zwar ſchon mach dem Art. 8 des Geſetzes vom 31. Dezember 1831 über die Verfaſſung der 
Amontijationdcaffe bei tiefer ein fländiger Credit eröffnet, der den zwanzigften Theil der budget- 
mäßigen jährlichen Roheinnahme erreichen darf. Allein diefer Credit war bereit vor dem Aus« 
bruche der Revolution erfchöpft und iſt während biefer vollends weit überjchritten worden. Ohne 
beiondere Ermächtigung Fann darum die Amortifationdcafje feinen Zuſchuß mehr leiſten. Und 
erhäft fie diefe Ermächtigung, jo muß man fie, da fie andere Mittel nicht zu Gebot hat, felbft 
wieder durch ein Unlehen zur Zufchußfeiftung in Stand ſetzen. Wir bejchränfen uns aber dabei 
auf dad muwhmaßlich für Die allernächſte Zukunft Nöthige, weil weitergehende Greditoperationen 
ber Mitwirfung der Stände nicht entzogen werden bürfen; und wir fchlagen die Bedingungen 
bes Darlehens dergeftalt vor, daß foldyen Grebitoperationen, wären fie anderd nöthig, nicht vor= 
gegriffen wird, Indem wir ein freiwillige Darlehen gehorfamft beantragen, folgen wir ber 
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Stimme ehrenwerther, von Vaterlandsliebe befeelter Bürger. Schon in einer Eingabe vom 26, 
v. M. Hat Pine größere Anzahl von Einwohnern der Stadt Durlach, die am Tage vorher von 
ber Herrfchaft der Empörer befreit worden war, dem Staate ein freimilliged Darlehen von nahe 10,000 fl. 
angeboten, die Bedingungen des Darlehens dem Gutfinden ber Regierung überlaffend. Diefes 
Anerbieten findet, wir find e8 überzeugt, im Lande vieljache Nachahmung. Die Mittel, deren 
der Staat bedarf, find nöthig, um Gefeg und Ordnung wieder herzuftellen und zu befeftigen; fie 
find nöthig, um jene öffentlichen Zuftände zu erhalten, welche bie Freiheit der Perfon und vie 
Sicherheit ded Eigenthums verbürgen, unter welchen. Landwirthichaft, Gewerbe und Handel blühen, 
unter welchen der Wohlftand fich wieder findet und geiftige und fittliche Bildung wachen. Darum 
hoffen wir, daß der Staat an feine vermöglicheren Bürger feinen vergeblichen Ruf ergehen läßt, 
wenn er fie zur Theilnahme an einem’ freiwilligen Darlehen einladet. Und wer möchte bezwei- 
fen, daß nicht da und dort ſelbſt unfere Nachbarn der Ginladung Folge geben, dem Lande zu 
lieb, das bis jegt alle feine Zahlungsverbindlichfeiten mit Redlichkeit erfüllt Hat und auch tiefe 
gewifienhaft erfüllen wird, und zur Feier des Sieges, den Gejeg und Ordnung in dem bei uns 
beftandenen Kampfe errungen haben? 

Ueberbliden wir unfere gehorfamften Anträge, jo ift e8 nur der für Aufnahme eines frei— 
willigen Darlehens, der ald weſentlich new erjcheint. Unſere Zeit erwartet, wir verfennen es nicht, 
noch Weiteres. Man will zumal das Steuerweſen in der Art umgeftaltet haben, daß es den 
MWohlhabenderen mehr beiziehe, den Aermeren mehr erleichtere, 

Wir laſſen diefe Aufgabe nicht? weniger ald unbeadhtet; unſer eifrigfte8 Anliegen wird e8 
fein, ihre allmählige Löjung vorzubereiten. Durdhgreifende Anordnungen in biefer Richtung 
laſſen fih aber nicht im Drange des jegigen Augenblid3 treffen. Sie fordern überdied die Mit- 
wirfung der Stände, und bebürfen, joll ver Staatshaushalt durch wirkliche Verbeflerungen gehoben, 
nicht durch blos fcheinbare gedrückt werben, der reifften Erwägung. 

Genehmigen Eure Königliche Hoheit unfere unterthänigften Vorſchläge, jo ift, Hoffen wir, 
für die nächte Zufunft gejorgt. Die Regierung im Verein mit dem fünftigen Landtag wird das 
Weitere thun. 


Carlsruhe, den 12. Jull 1849, 


Begenaner. 
Vdt, Pfeilſticker. 


Proviſotiſches Geſetz, die Kapitalfteuer betreffend. 
Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nah Anhörung Unſeres Staatäminifteriumd Haben Wir befchloffen und verorbnen bier 
mit proviforifch, wie folgt: 
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Art. 1 
Der Artikel 3 des Geſetzes vom 4. Juli v. J., bie Einführung einer Kapktalfleiler betreffend, 
(Regierungdblatt 1848, Seite 223), wird aufgehoben, 
Art. 2. 


Der Artikel 6 des eben gebadhten Geſetzes wird bahin erläutert, daß Bankiers, Wechöler 
und Handlungshäufer, welche fich gewerbmeije mit dem Anfauf oder Berfauf von Staatöpapieren 
und anderen curöhabenden Papieren befaſſen, mit ihrem Befige an jolden Papieren nur in fo 
weit ber Kapitalfteuer nicht unterworfen find, als berjelbe in ihrem Betrieböfapital zur Gewerb- 


feuer beigezogen ift, 
Gegeben zu Mainz, den 14, Juli 1849, 


 Seopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, 


Begenaner. 


Proviſoriſches Geſetz, bie Eröffnung eines außerorbentlihen Grebitd ber — — bei der Amortifas 
tionscafje betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Nach Anhörung Unſeres Staatsminifterlums haben Wir beichlofjen und verordnen provf- 
ſoriſch, wie folgt: 
Einziger Artikel. 


Die Amortijationscafje iſt ermächtigt, der Generalftaatscaffe außer den im Laufe dieſes Jahres 
bis jet geleifteten Zujchüffen einen augerordentlichen Gredit von einer Million Gulden zu eröffnen. 


Gegeben zu Mainz, den 14. Juli 1849, 


Seopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs: 
Schunggart. 


Uegenauer. 
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Proviſoriſches Geſetz, die Aufnahme eines freiwilligen Darlehens betreffend. :? 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nah Anhörung Unſeres Staatsminifteriums haben Wir bejchloffen und verordnen probi= 
ſoriſch, wie folgt: 
Art. 1, 
Die Amortijationdcaffe iſt ermächtigt, bis zu einer Million Gulden im Wege eines frei- 
willigen Darlehens aufzunehmen. 
Art. 2. 
Diefed Darlehen wird zu fünf Prozent jährlich verzinst. 
Art, 3. 


Der Amortijationdcaffe bleibt vierteljährige Kündigung für das ganze Darlehen oder für 
einen beliebigen Theil deſſelben ftetähin vorbehalten, 
Eine theilweife Kündigung gejchieht durch Verlooſung. 


Art. 4, 
Auch den Darleihern ſteht, jedoch erft nach Ablauf eines Jahres, vierteljährige Kündigung frei. 
Art. 5. 


Die Zahlung der darzuleihenden Beträge Hat in Rundfummen von einem ober mehreren 
Hundert Gulden im Laufe der Monate Juli und Auguft diefed Jahres zu gefchehen. 

Das Finanzminifterium if ermächtigt, eine Verlängerung ber Einzahlungsfrift dann eintreten 
zu laſſen, wenn innerhalb derfelben die Gefammtfumme von einer Million Gulden nicht erzielt würde. 


j Art. 6. 


Der Zinfenlauf beginnt mit dem 1. Auguft dieſes Jahres. Im Falle einer Nerlängerung 
ber Einzahlungsfrift hat der Darleiher neben dem Kapitalbetrag die bereits verfallenen Monats- 
raten des Zinjes, aljo für Kapitalbeträge, bie im Monat September eingezahlt werden, eine 
Monatörate des Zinfes und fo fort zu erlegen. 


Art: 7. 


Für die Darlehensbeträge werden Amortijationscaffefhuldfcheine zu Hundert Gulden und zu 
fünfhfundert Gulden auf Inhaber auögegeben und, mo es bie Darleiher wünſchen, auf ihren 
Namen eingeſchrieben. 

Jedem Schuldjchein werben für die erftien vier Jahre Zindanmwelfungen beigefügt. 


340 XL 
Art, 8. 


Die fälligen Zinsanweiſungen fönnen bei jeder Großherzoglichen Staatdcafje eingelöst, bie 
Kapitalbeträge bei einftiger Rüdzahlung ven jeder biefer Eafjen erhoben werden, 


Art. 9. 
Dad Finangminifterium iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben zu Mainz, den 14. Juli 1849, 


Leopold, 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlicyen Hoheit des Großherzoge: 
Schunggart. 


Begenauer. 


Geſetz, 
die außerordentliche Wermögenditeuer betrefiend. 


Leopold, von Gotted Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir die Erhebung einer außerorbentliden 
Vermögensſteuer beichloffen und verordnen demnach, wie folgt: 


Art. 1. 

Der auferordentlichen Wermögendfteuer ift jeder Staatdangebörige mit jeinem reinen Vers 
mögen, d. h. mit feinem Eigenthum nad Abzug der Schulden, unterworfen. 

Das fleuerbare Eigenthum eined Staatdangehörigen befteht aus jeinem im Lande gelegenen 
unbeweglichen Gut, aus dem Betrieböcapital feines inländiichen Erwerbszweiges und aus jeinem 
fonfligen beweglichen Eigenthum. 

Staatdangehörige, welche im Einflang mit den beitehenden Gejegen auch in einem oder mehreren 
anderen Staaten dad Staatöbürgerrecht genießen, jind nur mit dem Mermögen fleuerpflichtig, welches 
fie im Großherzogthum befigen, 

Die Schulden eined auch im Ausland begüterten oder gewerbtreibenden Staatdangehörigen — 
ebenfo bedjenigen Steuerpflichtigen, welcher nach dem voranjtchenden Sag in anderen Staaten 
Staatdbürgerrecht befigt, — werden nur im Verhältniß jeined flenerbaren Eigenthums zu feinem 
Geſammtbe fig abgerechnet. Kann dieſes Verhältnig nicht aus maafgebenden Redynungen nad) dem 
Reinertrag beftimmt werden, jo ift es in anderer zuverläffiger Weiſe zu ermitteln, 

Angehörige anderer Staaten find nur mit ihrem im Lande befindlichen unbeweglichen, jo wie 
mit dem zur Betreibung eines inländijchen Erwerbszweiges angemendeten beweglichen Elgenthum nad) 
Abzug der erweislich darauf laftenden Pfandſchulden fteuerpflichtig. 
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Art. 2. 
Brei von der außerordentlichen Vermögensſteuer find: 

1) Das Eigenthum des Staates und der vom Staat durch jährliche — nicht aus privatrecht- 
lichem Titel zu Teiftende — Zuſchüſſe unterftügten öffentlichen Anftalten, 

2) Die im $. 3 der Grund- und $. 3 der KHäuferfienerordnung, und im Geſetz vom 
14, Mai 1828, die Beileuerung der Ortögeiflichen und Scullehrer betreffend, be— 
zeichneten Gegenflände, 

3) Das Vermögen der auf ©egenfeitigfeit gegründeten Sterb-, Guftentationd- und 
Kranfencaffen ber Arbeiter, der Hofpitalvereine und Verpflegungsanftalten, fo wie jenes 
der Anftalten für Blinde und Taubjtumme, 

4) Zwei Taufend Gulden an dem reinen Geſammtvermögen (Art. 4 unten) eines ſtaats— 
angehörigen Steuerpflichtigen mit Yamilie, acht Hundert Gulden an dem reinen Ver— 
mögen bed faatdangehörigen Steuerpflichtigen,, fo — er eine einzeln ſtehende Perſon iſt. 

5) Die Gantmaſſen. 


Art. 3. 

Der inländifche Wohnſitz des Steuerpflichtigen, d. h. der Ort ſeiner Hauptniederlaſſung, 
ohne Rückſicht auf die Landrechtſätze 102 a und 107 a fit der Ort zur Beſteuerung feines, 
gejammten fleuerbaren reinen Vermögens, gleichviel, ob fich dafjelbe an diefem Orte ausjchliegend 
oder in mehreren Orten bed Inlandes, beziehungsweije des Auslandes, befindet. - 

Staatdangehörige, welche ihren Wohnfig außerhalb des Großherzogthums Haben, find an dem 
Drte des Landes fteuerpflichtig, wo fie vor dem Wegzuge aus dem Großherzogtum ihren 
Wohnfig Hatten, und wo dies nicht zu ermitteln ift, an dem Orte, wo ber größere Theil ihres 
inländifchen Vermögend fich befindet. 

Außer Landes wohnende Angehörige anderer Staaten find da fleuerpflichtig, mo fich der Gig 
der (Haupt) Merwaltung ihres inländiichen Vermögend, und mo eine ſolche nicht im Lande 
befteht, da, wo fich der größere Theil ihres inländischen ſteuerbaren Vermögens befindet. 


Art. 4, 


Der Nutznießer ift von den im jeinem Genuß befindlichen Wermögenstheilen die Bermögensd- 
fleuer zu entrichten jchuldig, ohne Rückſicht auf Landrechtſatz 609. 

Der Ehemann iſt zugleich für bad Vermögen jeiner Ehefrau (jofern fie nicht in völlig 
getrennten DVermögendverhältniffen leben) und der Vater — in Ermangelung bed Materd aber 
die Mutter — für die der Gewalt noch nicht entlafjenen Kinder, jofern er (jie) die Nutznießung 
ihres Vermögens Hat, gefanmtfteuerpflichtig. 


Art, 5. 
Gemeinden find mit ihrem reinen: Vermögen — jedoch ausjchlieglich der an bie Bürger zu 
Genuß gegebenen Allmenden, welche nach dem Gapitalfteuergejeg durch bie WERFEN zu 


verfleuern find — ber Steuer unterworfen, 
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Die im Art. 5 des Capitalſteuergeſetzes unter Ziffer 1 und 3 genannten, auf Gegenſeitig— 
feit gegründeten Anftalten, in jo weit fie nicht durch die Beflimmung im Art. 2 Nr. 3 von der 
Steuer befreit find, jo mie auch noch ungetheilte Erbmaffen, gejellige und wifjenjchaftliche Vereine, 
haben von dem ganzen, der Anftalt oder Gejellichaft angehörenden reinen Vermögen die Steuer 
am Site ber (inländijchen) Hauptverwaltung zu entrichten, wogegen die an ſolchen Vermögens— 
maſſen Betheiligten von ber Selbftverfteuerung ihrer Antheile frei bleiben. 

Die im Art. 5, Ziffer 2 des Eapitalfteuergefeged genannten, auf Gegenfeitigfeit ober gemein- 
jchaftliche Vermögensverwaltung gegründeten Anjtalten dagegen, jo wie alle auf Actien, Gejell- 
fchaftöverträge oder Gemeinjchaftlichfeit ded Ertrags gegründeten Unternehmungen haben nidyt das 
Gejammtvermögen ber Anftalt oder Geſellſchaft, fondern jeder einzelne Theilhaber Hat feinen 
Antheil, ohne Rüdjiht, ob bderjelbe baare Menten abwirft oder nicht, beziehungdmeije den 
Capitalwerth feiner Bezüge ſelbſt zu verfleuern. Nur der etwaige Ueberſchuß, welcher fich ergibt, 
wenn vom Geſammtvermögen ſämmtliche Anthelle der Theilhaber abgezogen find (Mejervefond 
u. ſ. w.), ift von ber Anftalt oder Gefellichaft als folcher zu verſteuern. 

Die eben bezeichneten Anſtalten, Gejellichaften u. |. w. find verbunden, der Steuerverwaltung 
ihre Theilhaber und die Betheiligumg jedes berfelben an ihren Geſammtvermögen anzugeben, 

Alle dieſe Hier bezeichneten Kathegorien genießen die Befreiung Art. 2, Ziffer 4, mit je zwei 
Tauſend Gulden, 


Art. 6, 


Jeder Steuerpflichtige ober deſſen gejeglicher Stellvertreter Hat binnen vierzehn Tagen nach 
erfolgter öffentlicher Aufforderung Dem Schagungsrathe des im Art. 3 bezeichneten Ortes über 
den Stand feines Wermögend zur Zelt der Einſchätzung eine jehrifiliche Erklärung abzugeben, 
welche enthalten muß: 

4. Den Werth feined Beſitzes an Grunbftüden, Gebäuden, Grundrechten und Gejällen nad) 
dem Grund» und Häujerfteuercapital für 1849, nach Abzug der Laftencapitalten, in einer 
Summe, 

2. Sein geſammtes Gapitalvermögen, einſchließlich der Capitalwerthe ber der Gapitaljleuer 
unterworfenen Bezlige, nach ber in Folge bed Gapitalfteuergefeged für 1849 befonders 
einzureichenden Gapitalfleuererflärung in einer Summe. 

Hierbei dürfen jedoch ausnahmsweiſe Börfenpapiere nach dem Curs zu Frankfurt a. M. 
an dem durch bie Vollzugsverordnung noch näher zu bezeichnenden Curstage angejchlagen 
werben, 

3, Endlich den Werth jeined geſammten übrigen Eigenthums, einjchlieglich des im Handel, 
in einem Induftriegweig, oder in einem Gewerbe, oder für die Landwirthichaft verwendeten 
Betriebscapitals und der etwa vorhandenen veräußerlichen Realrechte und Gewerbögelegen- 
heiten, ferner einſchließlich aller nicht der Gapitalfteuer (Ziffer 2) unterworfenen Activ— 
forderungen und Ausſtände, der Aetien gewerblicher oder fonfliger Unternehmungen, der 
Vorräshe, Fahrniſſe, Baarjchaft u. f. w.; Alles nach dem Befland zur Zeit der Einſchaͤtzung 
nach dem wahren Werth angejchlagen, Actien und fonftige etwa hierher gehörende Börfen- 
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papiere nach dem durch bie Steuerbireetion zu verfündenden Curs ober durch Sachver— 
ftändige zu beflimmenden Werth, baarıs Geld in jeinem vollen Betrag unausgeſchie— 
ben in einer Summe. 

Die Vermögenstheile unter Ziffer 1 find ohne Abzug der etwa auf benjelben ober auf dem 
Gejanmtrermögen haftenden Schulden mit ihrem Steueranfchlag in die Erflirung aufzunchnen, 
An dem Gejammtbetrag der unter 2 erwähnten Wermögenstheile dürfen nur die nach dem Gapital= 
fleuergejeg zum Abzug in ber Gapitalfteuererflärung zugelaffenen Schulden abgezogen fein. 

Dagegen ift dem Steuerpflichtigen geitattet, an dem Geſammtwerth unter Ziffer 3 erwähnter 
Dermögenätheile jeine Handeld-, Gewerbs-, perjönlichen und jonftigen Schulden, fo weit fie nicht 
in unterpfänblich geficherten Paſſiven beitehen, vor dem Gintrag in die Erflärung in Abzug zu 
bringen und nur die verbleibende Summe unter Ziffer 3 der Erflärung audzuwerjen. 

Dieje Vermögensiteuererflärung it vom Steuerpflichtigen mit der Verficherung auf Ehre und 
Gewiſſen zu unterzeichnen, daß er durch dieſe Angaben feine Mitbürger Hinfictlich der Steuer: 
zahlung nicht verfürze, 

Art. 7. 


Ueberfteigen die Schulden, welche nach Art. 6 an dem unter Ziffer 3 erwähnten Vermögeus— 
theilen abgezogen werden bürfen, dieſe Wermögenätheile, jo it ber Abzug an dem Geſammtver— 
mögen dann geftattet, wenn ein fperielles Verzeichnig aller derartigen Schulden dem Schatzungsrath 
vorgelegt und demjelben darüber, jo mie über die Unzulänglichfeit des Fahrnißvermögens genügende 
Nachweiſung gegeben wird. 

Art. 8. 


An dem nah Art. 6 ermittelten Metivvermögen des Steuerpflichtigen fommen beffen unters 
pfänblich verficherte Schulden in Abzug, jedoch nur, wenn und fo meit er diejelben zum Abzug 
anmeldet. Diejelben find im einem der Erflärung (Art. 6) offen beizulegenden, vom Steuerpflich— 
tigen unterzeichneten Verzeichniß unter Benennung der Gläubiger und ihrer Wohnorte, jo wie ber 
Beträge der einzelnen Schuldpoſten anzugeben. 

Zehntablöfungsfchulden werden zum Abzug nicht zugelaffen, weil dad nad Art. 6, Ziff. 1, 
als Werth anzufegende Steuercapital Zehntpflichtigfeit vorausſetzt. 

Schulden an Ausländer müſſen, jo weit fie nicht durch ältere Einträge in Pfandbüchern dar— 
gethan werden fönnen, auf Anforderung des Schagungsrathes in anderer Weife glaubhaft nachge— 
wieſen werden. 

Wer reine ewige Paffiorenten zu bezahlen Hat, ift berechtigt, den jünfundzwanzigjachen Bes 
trag der jährlichen Rente in das Verzeichnig der Schuldpoften aufzunehmen. 

Beftehen die Paffivrenten jedoch aus Zeitrenten, Leibrenten, Annuitäten u. ſ. w., jo fann nur 
ber nach den Morfchriften des Gapitalfteuergejeges zu bemejfende Werth der Schuld in das Ber: 
zeichnig aufgenommen werden. 

Art. 9. 


Dem Steuerpflichtigen iſt geflattet, anftatt der Einreichung einer jchriftlichen Erklärung (Art. 6) 
und des Verzeichniffes feiner Unterpfandsjchulden (Art, 8) jene Angaben dem Schatzungsrathe 
62. 
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mündfich zu machen, welcher jolhe in ben Vordruck ber Erklärung, beziehungsweiſe ber Beilage, 
einträgt und bie Nichtigkeit diejer Angaben vom Steuerpflichtigen unterfchriftlich anerfennen läßt, 


Art, 10. 


Das nach Art. 6 ermittelte Activvermögen, nach Abzug ber im Art. 8 bezeichneten Paffiven, 
bildet das fleuerbare NMermögen, jo weit ed bei ftaatdangehörigen Steuerpflichtigen die nach Art. 2 
Ziffer 4 freibleibende Summe von 2000 fl., beziehungsmeife 800 fl., überfleigt. 

Bei nicht ftaatdangehörigen Steuerpflichtigen findet diejer Abzug vun 2000 fl., beziehungsweiſe 
800 fl., nicht flatt. 

Beſteht das jo feftgeftellte ſteuerbare Vermögen nicht in einer durch 100 theilbaren Rund⸗ 
ſumme, jo wird der nächſt niedere Betrag dieſer Art in das Gatafter aufgenommen. 

Alle Perfonen, welche mit der Faſſion betraut find, Haben die Verpflichtung, fie geheim zu 
halten. 

Dieje Beſtimmung findet zugleih Anwendung auf das Gapitaljtenergejeg vom 4. Juli 1848, 
deſſen Artifel 13 dadurch aufgehoben wird, Ebenfo ift der Artifel 18 des Geſetzes über Steuer: 
fchmurgerichte vom 8, Juli 1848, jo weit er dad Vermögens- und Gapitalfteuercatafter betrifft, 
hiernach abgeändert. 

Art, 11, 

Der Schapungsrath trägt die Erflärungen nach ber Zeitfolge ber Einreichung ober mind» 
lichen Angabe in ein Verzeichnig ein und läßt diefen Eintrag vom Steuerpflichtigen, feinem Stell: 
vertreter oder vom vertrauten Weberbringer unterzeichnen. 

Er jchreitet jofort unter Mitwirkung des Steuerperäquatord zur Prüfung der Erklärungen. 
Wo ſich fein Anſtand ergibt, wird das vom Gteuerpflichtigen angegebene fleuerbare Vermögen 
(Art. 10) in das Gatafter aufgenommen. 

Hält der Schatzungsrath Berichtigungen oder eine Erhöhung der Anfähe gerechtfertigt, jo 
jeßt er den Steuerpflichtigen davon in Kenntnis, unter Anberaumung einer Frift von drei Tagen 
zu etwaiger münblicher Ginjpradhe. 

Legt der Pflichtige feine Bücherbilanz vor und geftattet daneben auf Verlangen die Ders 
gleichung berfelben mit feinen ordnungsmäßig geführten Büchern, jo wird bieje für den Umfang 
des Gewerbs als maßgebend angenommen, 

Nach erfolgter mündlicher Werhandlung mit dem Gteuerpflichtigen oder nad) fruchtloſem 
Ablauf der gejegten Frift jet der Schagungsrath die Summe jeft, mit welcher der Steuerpflich— 
tige in dad Gatafter aufgenommen werben fol. 

Der Schagungsrath ift bei Prüfung der nach Art. 6 und 9 einfommenden Erklärungen 
und bei Feijegung der in das Gatafter aufzunehmenden Summe ftreng an die. Beſtimmung des 
Mrt. 14, Abſatz 2 des Gefeßed vom 8, Juli 1848 über die Aufftellung der Gatafter u. |. w. 
gebunden, wonach er nur da die Angaben der Steuerpflichtigen berichtigen darf, wo zuverläffige 
Nachweiſe oder offenfundige Ihatfachen eine Abänderung begründen. Zu Mornahme von Ab- 
—— durch Sachverſtäͤndige iſt er ben Erklaäärungen auf Ehre und Gewiſſen gegenüber nicht 

tigt. 
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Art. 12, 

Steuerpflichtige, welche Anitand nehmen, die in dem Art. 6, bezichungswelie Art, 9, ge= 
forderten Angaben zu machen, und eine Einſchätzung durch den Schagungdrath vorziehen, haben 
ihr desfallfiged Anfuchen innerhalb ter durch den Art, 6 gejegten Friſt dem Schatzungsrathe 
fchriftlich zu erkennen zu geben. 

Der Schagungsrath hat die Namen. folcher Steuerpflichtigen in ein befondered Verzeichni ber 
auf Anfuchen Einzufchägenden einzutragen, fofort über deren Vermögensverhältniſſe möglichſt 
verläffige Erfundigungen einzuziehen. 

Hierbei ficht dem Steuerpflichtigen frei, aus der Zahl der Schatzungsräthe zwei zu ermählen, 
welchen er im Vertrauen die Summe andeutet, weldye er feinen Verhaͤltniſſen und ben Beflim- 
nungen des Geſetzes für entſprechend Hält. 

Der Schagungsrath eröffnet hierauf dem perjönlich vorzuladenden GSteuerpflichtigen, ohne Rüde 
ficht auf die Pfandſchulden sc. (Art. 8) die Summe, welche er nah Art. 6 und 7 für angemeffen hält, 
und richtet an denjelben die Aufforderung, für den Fall, daß dieſe Summe unter dem mad) bem 
Sefege zu bemeſſenden Betrage fiehen follte, bei Vermeidung der im Art. 16 angebrohten Nach— 
theile foldhe zu berichtigen; er überläßt demſelben zugleich, für den entgegengejegten Fall feine 
etwaigen Einwendungen vorzubringen. 

Die Pfandſchulden ꝛc., welche der Steuerpflichtige abgezogen Haben will, hat berjelbe jeden— 
falls nach Art, 8 ſpeciell zu verzeichnen. 

Nach den Ergebniffen diefer mündlichen Verhandlung beflimmt der Schagungsrath bie in das 
Gatafter aufzunchmende Summe, wobei auf die Anträge der vom Gteuerpflichtigen etwa enwähl- 
ten Bertrauensmänner vorzugäweife Rückſicht zu nehmen if, fofern der Schagungdrath nicht nach 
Art, 14, Sat 2, des Geſetzes vom 8, Zuli 1848, die Aufitellung ber Gatafter u. j. w. betreffend, 
eine Erhöhung für gerechtfertigt hält, 

Hat der Steuerpflichtige Feine Vertrauensmaͤnner gewählt, fo ift der Schatzungsrath bei jeiner 
Abſchätzung an bie bechränfende Beflimmung des Art, 14 Satz 2 des eben genannten Geſethes 
nicht gebunden, An ber jo feflgefegten Summe kommt ber nah Art. 2, Ziff. 4, freibleibende 
Betrag in Abzug. 

Art, 13. 

Wer in der vorgejchriebenen Friſt weder nach Art. 6, beziehungsweiſe Art. 9, eine Erflärung 
abgegeben, noch nach Art, 12 dad Anſuchen um Einſchätzung geftellt hat, wird durch den Steuer— 
mahner unter Anberaumung einer Friſt von drei Tagen auf feine Koften zur Abgabe einer Er- 
Härung aufgefordert. 

Nach fruchtlojem Ablauf dieſer Frift fegt der Schatzungsrath auf den Antrag des Steuer⸗ 
peräquatord die Steuerpflicht de3 Säumigen von Amtöwegen feft, wobei der Schatzungsrath am 
bie im Art. 14 Abſatz 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1843 über die Aufftellung ber Gatafler 
u, ſ. w. enthaltene Beichränfung nicht gebunden ift. 


Urt, 14, 
Gegen die vom Schatzungdrath bejchloffenen Anfige kann nach dem Geſetze vom 8, Juli 
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v. J. über die Aufftellung der Gatafter u. ſ. w. Berufung an das Steuerfchwurgeriht erhoben 
werben. 

Als Tag der Eröffnung des Steueranſchlags gilt jedoch, fojern dem Steuerpflichtigen nicht 
eine fchriftliche Fertigung zugegangen fit, der Tag, an welchem demfelben der Steuerforderungs— 
zettel zugeftellt worden iſt. 

Die an dad Steuerjchwurgericht ergriffenen, rechtzeitig eingereichten Beſchwerden find. vom 
Schagungsrath zu fanmeln, vorzubereiten und dem Steuerfchwurgericht, jobald daſſelbe ind Leben 
getreten fein wird, bei deſſen erſtem Zujanmentritt zur Entſcheidung vorzulegen. 

Wünſcht jedoch der Steuerpflichtige eine frühere Entjcheidung feiner Beſchwerde, oder zieht 
er es überhaupt vor, fo fleht ihm frei, anftatt der Berufung an dad Steuerſchwurgericht, die Be- 
sufung an die Steuerdirection, beziehungöweiſe an das Finanzminifterium, nach den folgenden 
Beftimmungen zu ergreifen. 

Die Beſchwerdeſchrift ift durch dem Shapungdrath mit der Rechtfertigung jeiner Entjcheidung 
an bie Steuerdirection einzuſenden. 

Beträgt jedoch der Steuerunterfchied, um welchen die Steuerjchuld des Pflichtigen gemindert 
oder erhöht werben foll, weniger als fünf Prozent ber Steuerfchuld und im Ganzen nicht mins 
deflend fünf Gulden, jo ift eine Berufung unzuläffig. 

Gegen die Entjcheidung der Steuerdirection fann vom Steuerpflichtigen — jedoch nur, wenn 
der beftrittene Steuerunterjchteb fünfzehn ober mehr Procent feiner Steuerjchuld und im Ganzen 
minbdeftend zwanzig Gulden beträgt — Berufung an das Finanzmiuiſterium ergriffen werben. 

Die Beſchwerdeſchrift muß, vom Tage ber Eröffnung des beichwerenden Erfenntnijfes an 
gerechnet, binnen vierzehn Tagen bei ber Steuerbirection eingereicht werben, 

So lange eine abändernde Entſcheidung des Steuerjchwurgerichtd oder, jofern die Berufung 
an bie Steuerdirection ergriffen worden it, ber Steuerdirection, beziehungsweiſe bed Finanzminis 
ſteriums, nicht rechtöfräftig geworden it, muß auf die Verfallgeit die Steuer nad) den vom 
Schatzungsrathe bejchloffenen Anjägen entrichtet werden, vorbehaltlich der Rüderftattung, falls auf 
eine rechtzeitig ausgeführte Berufung eine abändernde Entjcheidung ergangen ift. 


Art. 15. 


Eigenthumdveränderungen nad erfolgter Aufitellung des Gataftırd haben in der angejeßten 
Steuer feine Aenderung zur Folge, 


Art. 16. 

Mer Vermögenötheile, über deren Beſitz und Größe er fich nicht wohl täufchen Fonnte, ver: 
ſchweigt, beziehungsweije zu nieder angibt, oder feinen Schuldenftand zu hoch angibt, ebenfo wer 
den Schagungsrath oder die zur Entſcheidung der Bejchwerden berujenen Stellen durch irrige 
Angaben getäufcht Hat, oder endlidy auf Anjuchen oder ald Säumiger mit einem geringeren als 
dem dem Geſetze entipredhenden, oder mit gar feinem Vermögen im Gatafter angeſetzt murbe 
und deshalb mit einer geringeren ald ber gejeglichen oder mit gar Feiner Steuer angelegt worden 
if, verfällt neben Nachzahlung des Unterſchieds, welcher zwiſchen der geiegmäßigen und ber in 
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Anjap gefommenen Steuer beiteht, in die Strafe des vierfachen Betrags dieſes Unterſchleds, bezie— 
hungsweiſe des ganzen Steuerbetrags, jofern gar Fein Anfap erfolgt war, Wird dad Vergehen 
erſt nach dem Tode des Sculdigen entdeckt, fo kann gleichwohl neben der noch nicht verjährten, 
jedenfall nachzuzahlenden Steuer auch die gefegliche Strafe aus dem Nachlaſſe erhoben werden, 
fofern die Beſtrafung ſelbſt noch nicht verjährt iſt. 


Art. 17, 


Sowohl der Steuerperäquator ald die Mitglieber des Schatzungsrathes find verpflichtet, 
Geſetzuͤbertretungen (Art. 16) zur Kenntniß der Obereinnehmerei (des Hauprfleueramt3) zu bringen, 
und die Theilungäbehörden werden angewieſen, foldhe Inventuren bis zum Berjihrungdtermine 
der Steuer jenen Steuerbeamten auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen. 

Diefe Beitimmung iſt zugleich anmendbar auf das Gapitalfteuergefeg vom 4, Juli 1848, 
befjen 15ter Artifel in jo weit abgeändert wird, und Art. 15 des Gejeted vom 8, Juli 1848, 
dad Steuerjchwurgericht betreffend, fo weit er dieſer Beitimmung widerſpricht. 


Art. 18. 
Das Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Carlruhe in Unſerem Staatäminifterium, den 10, Mai 1849, 
Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


€. Hoffmann. 


— — — 


Verfügungen und Dekanntmachungen der Miniſterien. 
Berordnung | 
zum Bollzuge bed proviforifhen Geſetzes vom 14. d. M., die Aufnahme eines freiwilligen Darlehens betreffend 


Zum Vollzuge des proviforijchen Gejeged vom 14. d.M , die Aufnahme eines frei« 
willigen Darlehens betreffend, wird Nachſtehendes verfügt: 

1. Ein Aufruf zur Theilnahme an diefem Darlehen wird durch bie Karlsruher Zeitung, bie 
Freiburger Zeitung, dad Mannheimer Journal und die Kreidanzeigeblätter erlaffen. 

2. Die Großherzogl. Bezirfdämter find angewieſen, die Bürgermetiter auf Verkündigung 
biejed Aufrufs in den Gemeinden befonderd aufmerfjam zu machen. 

Die Großherzogl. Amtörevijorate und Notäre, ſowie bie Großherzogl. Staatskaſſen haben 
bemittelte Privatperfonen, Gemeinden, Stiftungen und andere Koͤrperſchaften ihres Bezirkes bei 
ſich darbietender Gelegenheit gleichfalls mit dem Aufrufe befannt zu machen. 
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3. Zur Empfangnahme ber Kapitalien jind neben der Amortifationdfaffe die Generalftaats- 
Faffe dahier, die Kreisfaffen in Freiburg und Mannheim, fämmtliche Domänenverwaltungen, 
Dbereinnehmereien, Hauptzolle und Hauptiteuerämter ermächtigt. 

4. Sie ftellen beim Gmpfange ded Kapital? Quittung aus, ziehen aber dieſe feiner Zeit 
gegen Aushändigung des Schuldſcheins der Amortijationdfaffe wieder zurück. Die Amortiſations— 
faffe wird die Schuldjcheine verabfolgen, jobald ber Druck derſelben beendigt ift. 

5. Zur Annahme ber Kapitalien find vorläufig die Monate Juli und Auguſt beftinmt, 
Jede der unter 3 genannten Kaffen, die im Lauf einer Woche innerhalb der gedachten beiden 
Monate Kapitalien empfangen hat, ift angewiejen, ſolche am Schluß der Woche unmittelbar an 
die Amortifationsfaffe abzuliefern, gleichzeitig aber berjelben mittelft ber DBriefpoft den Namen 
‚und Wohnort jedes Darleiherd und den Betrag des von ihm bargelichenen Kapital& anzuzeigen, 
auch zu bemerken, falls ein Darleiher den Schuldſchein auf feinen Namen auögeftellt zu erhalten 
wuͤnſcht. 

6. Mit dem weiteren Vollzuge wird bie Großherzogl. Amortiſationskaſſe beauftragt, Das 
Formular der Schuldfcheine wird durch dad Megierungsblatt befannt gemacht werden. 


Earlörube, den 16, Juli 1849. j 


Miniſterium der Finanzen, 
Begenaner. 
Vdt. Boppen, 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
BProviforifches Geſetz, die großen Bürgerausfchüffe betreffend, 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Um ein einmüthiges Zuſammenwirken ber Gemeindecollegien und Behörben BHerbeizu- 
führen, wie «8 zur Erreichung Unferer dem proviforiichen Geſetze vom 27, v. M., Regierungs- 
blatt Nr. 35, zu Grunde liegenden Abficht einer jchleunigen Beruhigung des Landes unumgänglich 
gefordert werden muß, haben wir nach Anhörung Unſeres Staatsminiſteriums befehloffen und ver⸗ 
ordnen proviſoriſch wie folgt: 

„Die Kreidregierungen find ermächtigt, bie in einzelnen Gemeinden beftchenben großen 
„Ausichüffe, wo es nad Lage der Verhaͤltniſſe zweckmaͤßig erfcheint, aufzuloͤſen und 
vauszufprechen, ob fojort die Wahl eined neuen großen Ausſchuſſes flatt zu finden 
„babe, oder ob die Befugniffe deſſelben vorderhand an die Bemeindeverfammlung . 
wfallen- follen,« 


Gegeben zu Mainz, ben 18. Juli 1849, 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs: 
Schunggart, 


v. Marſchall. 
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Dienſtnachricht. 
Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog Haben 


unter dem 18. d. M. 


allergnaͤdigſt geruht, dem Geſuche des Oberarztes im Leibinfanterieregimente, Dr, Carl Vierordt, 


um Entlaſſung aus dem großherzoglichen Militaͤrdienſte und um bie Erlaubniß, in auswaͤrtige 
Dienſte treten zu bürfen, zu entſprechen. 


Todesfall. 


Geſtorben iſt: 
am 29, Maid, J. 
ber vormalige Großherzogliche Gefandte, Oberſt von Frankenberg. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Den Bollzug des Standrechts betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Grofherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Anbetracht, daß bei der thatjächlichen und rechtlichen Auflöfung Unſeres Armeecorps ber 
hoͤchſt dringliche Vollzug des verfündeten Standrechted durch Unſer eigenes Militär im gegen⸗ 
wärtigen Augenblide als unmöglich erjcheint, und eben deshalb das Obercommando ber Königlich 
Preußiſchen Operationdarmee am Rhein auf Unjer Anfinnen biefen Vollzug nad Maafgabe 
Unjerer Geſetze vom 7. Juni des vorigen und vom 9. Juni biejes Jahres übernommen Hat, 
dabei jedoch einige nähere Beſtimmungen rückſichtlich des Verfahrens eintreten müfjen, verorbnen 
Wir nachträglich zu den angeführten Gejegen, nah Anhörung Unſeres Gtaatöminifterlums, 
wie folgt: 

4. Als Ankläger kann in allen Fällen jeder badiſche Staatöbürger aufgeftellt werben, eben⸗ 

jo ald Vertheidiger, vorausgeſetzt daß das Verfahren dadurch nicht aufgehalten wird. 

2. Die Prüfung und Genehmigung, welche nach Artikel 7 des Gefehes vom 7. Juni 1848 
dad Obercommando fi) vorbehalten Fann, fteht Unferem Kriegäminifterium zu und ift 
bei ſolchem MWorbehalte der Vollzug des Erfenntnifjes wie in dem, $. 4 bed Geſetzes vom 
9. Zuni diefed Jahres erwähnten Falle, aufzuſchieben. 


Gegeben zu Mainz, den 19. Juli 1849. 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, er 
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Dienſtnachricht. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben gnädigſt geruht, den Vorſtand 
ber höhern Buͤrgerſchule zu Bretten, Diaconus Staatsmann, in gleicher Elgenſchaft nad 
Kork zu verſetzen und dem Vorſtande der Höheren Bürgerſchule zu Korf, Diaconus Wettach, 
dad Diaconat und die Vorſtandsſtelle ber Höheren Bürgerjchule zu Bretten zu übertragen. 
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Carlsruhe, Mittwoch den 25. Juli 1849. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Bollzugsverorbnung. 
Die Kapitalfteuer betreffend. 


Zum Bollzuge des Geſetzes vom 4, Juli v. J. (Reglerungdblatt Seite 223) und bes 
proviforifchen Geſetzes vom 14. dieſes Monatd (Regierungsblatt Seite 337), die Einführung 
einer Rapitalfteuer betreffend, wird Nachflehendes verorbnet: 


I. Bon der Aufftelung und Einreichung der Kapitaltenererflärungen. 


8. 1. 
Jede der in dem Art. 2 des Gejehed vom 4. Juli v. 3. bezeichneten Perjonen ober ihr 
gejeglicher Vertreter ift verbunden, innerhalb des Zeitraumd vom 13, bis zum 25. 
bes nädhft folgenden Monats Auguft eine 


Rapitalflenererflärung 


nad anliegendem Mufter, Beilage 1, beim Schagungsrath des Ortes abzugeben, in welchem fie 
ihren Wohnfig (d. i. ihre Hauptniederlaffung ohne Rüdjicht auf die Befimmungen ber Sands 
zechtfäge 102 a. und 107 a.) hat. 

Sogenannte juriftiiche (moralifche) Perſonen, die im Art. 5 Satz 3 des Geſetzes genannten 
Geſellſchaften, Anftalten u. |. w., haben ihre Kapitaliteuererflärungen beim Schatzungsrath jener 
Gemeinde abzugeben, in welcher die Verwaltung des Kapitalvermögend der Körperjchaft, 
Stiftung, Anftalt, Geſellſchaft u. j. w. ihren Gig Hat, und ſofern mehrere hiezu beauftragte 
Berwaltungen im Sande befichen, da, wo bie Hauptverwaltung, Hauptkaſſe ober Yenptageniur 


ihren Si hat, 
65 
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Staatsangehörige, welche ihren Wohnfitz außerhalb bed Großherzogthums Haben, geben ihre 
Kapitalfteuererflärung dem Schatzungsrath derjenigen Gemeinde, im welcher fie vor dem Wegzug 
aus dem Lande ihren Wohnſitz hatten, und, wenn bied nicht zu ermitteln ift, an dem Orte ab, 
aus welchem der größere Kapitalwerth ihres Zinſen⸗ und Rentenbezugs herrührt. 


8. 2. 


Jeder Kapitalftenerpflichtige Hat — ohne Rückſicht auf den Ort ber Anlage und des 
Bezugs — fein ganzes ber Kapitaljtener untermorfened Vermögen nebſt ben weiter ihm zu= 
ftehenden, nach Art. 1 des Geſetzes fleuerbaren Bezügen in die Kapitalfteuererflärung aufzu= 
nehmen. Gine Trennung nad den Orten ber Anlage und des Bezugs, ſowie nach Gattungen 
von Kapitalien oder Bezuͤgen in mehrere Erflärungen iſt unzuläffig. 


8. 3. 

Der Ehemann Hat das Kapitalvermögen feiner Ehefrau ungetrennt in jeine Kapitalfteuerer- 
kläärung mit aufzunehmen. Leben jeboch die Ehegatten in völlig getrennten Bermögensverhälts 
niffen, jo Hat jeber Theil eine bejondere Kapitalfteuererflärung abzugeben, 

8. 4. 

Ebenſo Hat der Vater, in deſſen Ermanglung aber bie Mutter, das Kapitalvermögen ber 
Kinder, deſſen Genuß ihm (ihr) zufteht, in bie eigene Kapitalftenererflärung mit aufzunehmen, 

Nur wenn und foweit ein Kind frei eigenes Vermögen (8.R.S. 387 und 389) befigt, auf 
bejien Genuß bie Eltern (ber Vater, die Mutter) feinen Anſpruch haben, ift für baffelbe eine 
bejondere Kapitalfteuererflärung zu geben. Dad Vorhandenſein eines ſolchen Falles bei minder— 
jährigen Kindern muß — jo fern auf ben Grund bed Art. 4, Ziffer 2, bed Geſetzes eine Be— 


freiung von ber Kapitalfteuer in Anjpruch genommen wird — auf erlangen durch Morlage der 
Urfunden erwiefen werben, 


$. 5. 


Für minderjährige, noch in der Gewalt der Eitern befindliche Kinder, ſoweit für biejelben 
nad dem voranftehenden Paragraphen eine bejondere Kapitalfleuererflärung erforderlich ift, für 
minberjährige elternloje Kinder, für Entmündigte, für Mundtodte zweiten Grades, endlich jür 
Vermißte iſt ber gefegliche oder der richterlich beſtellte Wertreter zur Mbgabe der Kapitalſteuer— 
erflärung verbunden. 

Für alle fogenannte juriftiiche (moraliſche) Perfonen (z. B. Gemeinden, Stiftungen, Körper 
ſchaften, Anftalten, ſodann für Gejellichaften, Gantmaffen, Erbmaffen u. ſ. mw.) iſt jederzeit Der; 
jenige zur Kapitalfteuererflärung verbunden, welchem bie Verwaltung des fteuerpflichtigen Vermögens 
anvertraut ifl. 

Steht das fleuerpflichtige Kapitalvermögen unter mehreren Verwaltern, fo ift derjenige Ver⸗ 
walter oder bieienige Verwaltungäftelle, welcher die obere Leitung oder bie Hauptkaſſe übertragen 
ift, zur Erklärung über das Ganze verbunden, 
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$. 6. 

Sind die Zinjen einer Kapitalforderung oder iſt ein nach Art. 1 bes Geſetzes fteuerbarer 
anderer — oder Genuß kraft Geſetzes oder zufolge Vertrags, letzter Willensverordnung, 
Schenkung u. ſ. w. einer dritten, nicht in der Gewalt des Eigenthümers befindlichen Perſon zuges 
wieſen, jo ri ber Nutznießer vrebunden, das Kapital, beziehungsweije den fonftigen ihm zu 
Genuß gegebenen Bezug in feine Kapitaljteuererflärung aufzunehmen und, fo Tange die Nutz— 
niegung dauert, die Steuer zu entriten, wogegen ber Effenthümer den Sachverhalt auf ber 
Innern Seite feiner Kapitaljteuererflärung nur kurz anzumerfen hat. 

Hört die Nutznießung auf, jo geht die Verbindlichkeit, dad Kapital oder den Kapitalwerth 
unter die fleuerbare Kapitaljumme aufzunehmen und vie Steuer zu entrichten, auf ben Eigen— 
thümer über, 


$. 7. 
Die Kapitaliteuererflärung kann nach Urtifel 8 des Geſetzes vom 4, Juli v. J. ſchriſtlich 
eingereicht oder mündlich zu Protokoll gegeben werben, 


8. 8 

Wird die Erflärung jchriftlich eingereicht, jo muß fie mit Ort und Tag ber Ausfertigung 
verjehen und von Demjenigen, ber zu ihrer Einreichung verbunden ift, unterzeichnet fein. 

Wer zur Einreichung der Kapitalfteuererflärung verpflichtet it, Hat dieſelbe in der Regel 
bem Schatzungsrath perfönlich zu übergeben und, daß dieß geichehen, in dem beim Schagungs« 
rath aufliegenden Verzeihnig nach Mufter, Beilage 2, durch Namendunterfchrift zu beurkunden. 
Jedoch kann die Uebergabe auch durch eine vertraute Perſon erfolgen, welche dann ben Eintrag 
im Verzeichniß in der Eigenichaft als Weberbringer zu unterzeichnen Hat. 


$. 9. 
Wird die Kapitalfteuererflärung mündlich abgegeben, jo füllt ein Mitglied des Schagungsraths 
darnach dad Formular der Erflärung ($.1) aus und laͤßt ſowohl dieje ald den Eintrag im Verzeichniß 
($. 8) vom Kapitalfteuerpflichtigen unterzeichnen, 


8. 10. 

Die Unterzeichnung ber Kapitalfteuererflärung durch einen erwählten Stellvertreter iſt nur 
zuläifig, wenn ber Steuerpflichtige zur Zeit, im welcher die Erklärung abgegeben werben 
muß, ſchon jeit länger und in größerer Entfernung ſich außerhalb Landes befindet, ober — zwar im 
Lande anweſend — entweder phyfiich verhindert ift, die Erflärung ſelbſt zu unterzeichnen, ober aber 
die Verwaltung jeined gejammten Kapitalvermoͤgens nicht jelbft bejorgt, jondern durch eine eigens 
hiezu aufgeftellte Berjon oder Behörde beforgen läßt. 

In ſolchen Fällen kann der zur Berwaltung des Vermögens des betreffenden Steuerpflichtigen 
Beauftragte unter Borlage einer Bollmacht zur Unterzeichnung zugelafien werben. 

In welchen Fällen die Vorlage oder nachträgliche Beibringung einer Vollmacht nachgejehen 
werben kann, beflimmt bie Großherzogl. Steuerbireftion, 


65. 
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8. 11. 


Von ber Einreichung der Kapitalſteuererklaͤrung ſind unbedingt befreit: ſaͤmmtliche Staats⸗ 
kaſſen und die Verwaltungen derjenigen Staatsanſtalten, welche unmittelbar auf Koſten des Staats 
unterhalten werben, wie die Strafanſtalten, die Irrenanſtalt, die Siechenanſtalt, die polizeiliche 
Verwahrungsanftalt, das Landeögeftüt und ähnliche, 

Alle andere öffentliche und Powatanftalten Dagegen, einjchlieglich der im Art, 5, Satz 1 
und 2 des Geſetzes bezeichneten Anftalten fo wie bie nach Art. 4, Satz 2, des Geſetzes von 
der Kapitalfteuer befreiten Perfonen haben auf Verlangen des Schatzungsrathes den geſetzlichen 
Grund ihrer Befreiung nachzuweiſen. 


U. Bom Inhalte der Kuapitalfteuererflärung. 


$. 12. 


Das Kapitalvermögen des Steuerpflichtigen ift nach den im Art. 8 des Geſetzes vom 4, Juli 
v. J. vorgejchriebenen und im Vordruck der Kapitalftenererflärung mit den Orbnungszahlen 1 bis 6 
aufgeführten Unterfcheidungen geionbert anzugeben. 

Bei jeder Ordnungszahl find die dahin gehörenden Vermögenstheile, wie aus den Mufler- 
einträgen ber Beilagen 6 bis 8 zu erjehen, je in einer Summe‘ einzutragen. 

Ebenjo jind die auf dem Kapitalvermögen etwa haftenden Kauflpfandjchulden bei Drd.-3. 8 
des Vordrucks in einer Summe anzugeben. 

Die Einzelangaben dagegen, melde nach Art. 8 des Geſetzes bezüglich ber einzelnen Gattungen 
des Kapitalvermögens, jo wie binfichtlich der Pfandſchulden gemacht werden müſſen, find auf ber 
hierzu beſtimmten inneren Seite der Kapitalfteuererflärung und, wo ber Raum nicht zureicht, im 
einem beizufegenden DVerzeichniffe einzutragen. 


$. 13. 


Staatöpapiere, D.-3. 1 und 2 ber Kapitalfteuererflärung, find ohne Nüdficht auf ben 
Tagescurs, dem Art. 11 bed Gejehes vom 4, Juli v. J. gemäß, nach ihrem Nennwerthe aufe 
zunehmen. 

Die im Art, 6 dieſes Geſetzes und im Art. 2 des proviforljchen Gejehes vom 14. d. M. 
genannten Banfierd u. j. mw. find von ber Verbindlichkeit, ihren gefammten Befig an Staatd- 
papieren in der Kapitalfteuererflärung anzugeben, nicht ausgeſchloſſen. 


$. 14, 


Die verzindlihen Forderungen, wohin außer ben gewöhnlichen, verbrieften ober 
unverbrieften, Kapitalforderungen, Kaufjchillingen, Güterzielern, Ablöjungscapitalien u, ſ. w., auch 
die Gontocorrentguihaben, Sparcafjeneinlagen, binterlegten Gelder, verzindlichen Vorfchüffe, Depo: 
fiten u. ſ. w., jo wie bie gegen Einzahlung eined Kapitalbetrags erworbenen Renten, Verſorgungs⸗ 
renten, Leibrenten u. j. w. gebören, find mit dem wirklichen Betrag der Forberung 
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oder bed eingezahlten Kapitald einzutragen. Dies gejchießt unter Ordnungszahl 3 der Kapital- 
fteuererflärung, wenn bad Kapital im Großherzogthum ausſteht oder die Rente von einer inlän— 
diſchen Anftalt zu beziehen ift, andernfalld unter Ord.-Zahl 4. 

Iſt bei Ablöfung belafteter Gefälle, Berechtigungen, Servituten u. f. w. zwar das Ab⸗ 
löſungskapital des Gefaͤlls, der Berechtigung, der Servitut feſtgeſtellt und an die Stelle des Na— 
turalbezugs geireten, jenes ber darauf ruhenden, einſtweilen noch fortdauernden Laſt aber noch 
nicht ausgeſchieden, jo iſt der Gefällberechtigte befugt, das Laſtenkapital nach feinem bisherigen 
Steueranſchlag an dem Ablöjungsfapital abzuziehen und nur den verbleibenden Reſtbetrag in feine 
Kapitalfteuererflärung aufzunehmen. 


$. 15. 


Sämmtlihe unverzinslihe Kapitalforberungen, Güterzieler u. j. w., ohne Unter⸗ 
ſchied, ob der Schuldner im Lande oder außerhalb des Großherzogthums feinen Wohnfig Hat, 
find nach dem vorlegten Abja bed Art. 8 des Geſetzes auf ber inneren Seite ber Kapitalfteuer= 
erflärung umter genauer Bezeichnung der Sunmen, ber Schulbner, ber Verfalltermine und Bes 
zugsorte einzeln einzutragen, nach ber Vorjchrift im Art. 11, Abſatz 2 des Geſetzes auf ihren 
wahren Werth zur Zeit ber Einſchaͤtzung einzeln zu berechnen, und dann mit ihrer Gefammtjumme 
unter D.-3. 5 ber Stapitalfleuererflärung auszuſetzen. 

Die Berechnung bed wahren Werths jedes Poſtens gefchieht nach der unter Beilage 3 
angefügten Hülfstafel. 

Als Zeitpunft der Einfchägung gilt immer ber 1. Juli desjenigen Jahres, in welchem bie 
Einſchätzung, beziehungsmelfe dad Ab- und Zufchreiben flatt findet. 

Die Rabattrehnung geichieht nur für volle Jahre, Beiteht ber zwiſchen dem Verfalltag 
und dem Zeitpunft der Einſchätzung liegende Zeitraum aus vollen Jahren und aus Monaten und 
Tagen‘, fo find bei der Berechnung der Zahl ber Jahre 6 Monate (d. h. 183 Tage) und darunter 
wegzulaſſen, über 6 Monate aber für ein volles Jahr anzunehmen. 

Iſt die Forderung in mehreren Zielern zu erheben, jo ift der Werth jedes einzelnen Zielers in 
ber eben bemerften Weife zu berechnen, 

Ausnahmsweiſe dürfen biscontirte Wechſel und andere discontitte Grebitpapiere (3. B. Anz 
weiſungen ꝛc.) ohne Rüdficht, wie viel an ber Verfallzeit bereitö abgelaufen ift, nach ihren wirklichen 
Anfaufspreis angejchlagen werben, wenn der Befiger ein beſonderes Verzeichniß beifegt, im welchem 
der Nennwerth, der Verfallort, die Verfallzeit, der Anfauföpreis und die Anfaufsjumme jedes ein⸗ 
zelnen Poſtens nachgewieſen ift. 


$. 16. j 
Die nach Art. 1, Abſatz 2 des Geſetzes jteuerbaren Bezüge an Zeit- und Leibrenten, Leibgebingen 
u. ſ. w. find auf der inneren Seite der Kapitalfteuererflärung unter genauer Angabe der Art und 
Größe der Bezüge, der zur Leiftung verpflichteten Perfonen, ber Bezugdorte und DVerfallzeiten einzeln 
einzutragen, fo weit fie ganz ober zum Theil in Naturalien oder Naturalgenüffen beftehen, nach 
Art, 12 des Geſetzes in Geld anzufchlagen, jofort nach Art, 11 des Geſetzes auf ihren fleuerbaren 
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Kapitalwerth zu berechnen und endlich mit dem Geſammtbetrag diejer Kapitalmerthe unter O.-Z. 6 
der Kapitalfteuererflärung aufzunehmen, 

Haften auf dem Bezugsrecht Laften, oder ift ber Bezug jelbft mit Koflen verfnüpft, jo dürfen 
biefelben vor ber Kapitalijirung abgezogen werben, fo weit fie nicht in freimilligen Ausgaben des Be— 
zugöberechtigten beftchen, zu welch legteren auch die Koften des Transports aus dem Gefällort in 
einen andern Ort zu rechnen find. 

Für die Veranjchlagung der Naturalien und Naturalgenüffe zu Geld jind nach Art. 12 des Ge— 
fees die Zehntablöfungäpreife, und, fo weit deren Feine beftehen, wie auch für Wohnung, Güter 
genuß u. ſ. w. die Anfchläge der Ortötaratoren maßgebend. Ausnahmsweiſe find Bürgernugungen 
nad ben in ben $$. 34 und 35 bed Geſetzes über die Rechte der Gemeindebürger enthaltenen 
Vorſchriften anzufchlagen. 

Der fteuerbare Kapitalwerth beficht nach Art. 11 des Geſetzes bei ewigen Nenten im 
25fachen Betrage des reinen Geldbetragd des jährlichen Bezugs. Bei Zeitrenten, wohin auch 
die fogenannten Annuitäten gehören, iſt derfelbe unter Anwendung der unter Beilage 4 ange- 
fügten Hülfstafel zu beftimmen, 

Bei Leibrenten, die erft mit dem "Tode des Bezugäberechtigten (auch des Geber) auf- 
hören, wohin außer ber gewöhnlichen Leibrente auch bie Bürgermugungen, das Leibgebing, bie 
Verpfründung, bie Wittume, Deputate, Wittwenbeneficin und ähnliche Bezüge gehören, bildet 
fi) der Kapitalanfchlag aus dem achtfachen Betrag des jährlichen Bezugs. 

Bei Renten dagegen, beren Bezug bei Erreichung eines gewiſſen Lebendalterd aufhört, wie 
bei ben Waifenbeneficien, befteht der Kapitalanfchlag in demjenigen Betrage, welcher jich aus ber 
Anwendung bed dem Alter bed Bezugäbererhtigten entſprechenden, im der angefügten Hülfstafel 
Beilage 5, zu erfehenben SKapitalifirungdfactord ergibt, 


$. 1 dr 


Nur Schulden, weldye gegen jauftpfandweije Hinterlegung von MWerthpapieren entitanden find, 
fönnen an dem Gejammtbetrage des unter O.-3. 1 bis 6 ber Kapitaljteuererflärung aufgeführten 
fteuerbaren Kapitalvermögend abgezogen und deßhalb unter O.Z. 8 der Kapitalfteuererflärung 
eingetragen werben. 

Sie werben überbieß nur zum Abzug zugelafien, wenn ber Kauftpfandvertrag vorgemiejen 
wird, wenn jie auf der inneren Seite der Kapitalftenererflärung einzeln verzeichnet find und wenn 
nachgewiejen wird, daß bie zu Fauſtpfand gegebenen Wertbpapiere unter ben in der Kapitaljteuer- 
erklärung (Ziffer 1—6) angegebenen Werthen begriffen find, auch, da die Schuldfumme vom 
@läubiger, falls biefer ſteuerpflichtig fit, als Activforderung verfteuert wird, 


$. 18, 

Nimmt ein Steuerpflichtiger auf den Grund des Art, 18 des Gejeges für ein zur Zeit uns 
giebiges Kapital oder für einen nach Art, 1 der Kapitalfteuer unterworfenen, aber ungiebig ges 
worbenen Bezug bie einitweilige Weglaffung aus dem Katajter in Anfpruch, jo muß der betreffende 
Poſten, jo mie bie Urfache und Zeit feiner Ungiebigfeit auf ber inneren Seite der Kapitalfteuer- 
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erffärung genau angegeben, auch muß auf Verlangen des Schatzungsraths bie behauptete Un— 
giebigfelt nachgewieſen werden. 


8. 19. 


Die im Art. 6 des Geſetzes vom 4. Juli v. J., und im Art. 2 bes proviſoriſchen Geſetzes 
vom 14. d. M. genannten Bankiers, Wechsler u, ſ. w. Haben auf ber inneren Seite ihrer Kapitals 
fteuererflärung über bie Beftandtheile ihres gewerblichen Betrieböfteuerfapitald einen Nachweis 
beizufügen, aus welchem erjehen werden kann, mit welchen Summen ihr Befig an GStaats- 
papieren und anderen ber Kapitalfteuer untermorfenen Wertbpapieren bereits zur Gewerbſteuer 
gezogen ift und welder Betrag hiernach an ber Geſammtſumme ihres Kapitalvermögens in Abzug 
zu bringen if. 


$. 20. 


Zur Berfinnligung und Erläuterung ber in den 89. 12— 17 gegebenen Vorſchriften dienen 
bie in den Beilagen 6 bis 8 enthaltenen Muftereinträge, 


II. Bon der Ergänzung und Prüfung der Kapitalitenererflärungen. 
$. 21, 


Sogleich nach Ablauf ber im $. 1 gejepten Friſt — künftig je nach Ablauf des Monats 
Suli (Urt, 8 des Geſetzes) — hat der Schatzungsrath das Verzeichniß der Säumigen (Urt. 9 
bed Geſetzes) aufzuftellen. Er Hat in baffelbe alle diejenigen in feiner Gemeinde wohnenden 
Inländer einzutragen, welche nach feiner Kenntniß der Verhältniffe oder nach äußeren Wahr- 
nehmungen im Beige von Kapitalien oder im Genuß von der Kapitalfleuer unterworfenen Be— 
zügen fein mögen und, obſchon ein gejeglicher Grund ihrer Befreiung von der Kapitalfteuer nicht 
befannt iſt, gleichwohl eine Kapitalfteuererflärung nicht eingereicht haben, 


$. 22. 


Der Schagungsrath hat ſodann die in dad Verzeichnig ber Säumigen eingetragenen Perfonen 
durch den Steuermahner mit Frift von 3 Tagen zur Einreichung einer Kapitalfteuererflärung mit dem 
Bebeuten auffordern zu laſſen, daß nach fruchtlofem Ablauf dieſer Friſt die Einfchägung durch den 
Schatzungsrath nach Art. 9 des Geſetzes von Amtswegen erfolgen werde. 

Die geihehene Eröffnung ift auf dem Verzeichniß zu beicheinigen. 

Der Steuermahner hat hiefür eine Gebühr von drei Kreuzern vom Steuerpflichtigen zu beziehen. 

Die in Folge diefer Aufforderung einfommenden Erflärungen find in das im 8.8 erwähnte Ver⸗ 
zeichniß einzutragen und gleich den früher eingefommenen zu behandeln. 


$. 23, 
Wer biefer Mahnung ungeachtet eine Kapitalfteuererflärung weder fchriftlich einreicht, noch nach 
Art, 8 des Geſetzes nründlich zu Protokoll gibt, auch innerhalb dieſer Friſt nicht nachweist, daß er 
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nach den Beflimmungen des Gejeted und gegemwärtiger Verordnung zur Einreichung einer Erflärung 
nicht verbunden jet, deſſen Steuerpflicht it vom Schagungsrath nach Art. 9 des Geſetzes von Amts: 


wegen feſtzuſetzen. 
& 2 4, 


Hält ber Schapungsrath im Folge der Prüfung der eingefommenen Kapltalftenererflärungen 
eine Berichtigung oder Erhöhung der Angaben des GSteuerpflichtigen für gerechtfertigt, oder in An- 
fpruch genommene Bejreiungen ganz oder theilweije für umbegründet, fo hat er denſelben ſchriftlich 
Hievon in Kenntnig zu jegen und ihm zum mündlichen Vortrag feiner etwaigen Einreden nach Art. 10 
des Geſetzes eine Frift von drei Tagen zu beftinmen, 

Beitehen bei Banfierd, Wechölern u. ſ. w. Zweifel über bie Nichtigkeit ihrer Einſchätzung zur 
Gewerbfteuer, jo ift zuerft deren gewerbliches Betriebäfapital richtig zu ftellen, fofort bie Kapitalfteuer- 
erflärung zu prüfen. 

Wird die vorgebrachte Einrede für unbegründet erachtet, oder ift ber Steuerpflichtige innerhalb 
der beftimmten Frift gar nicht erjchtenen, fo hat ber Schatzungsrath nad Art. 14, Abſatz 2 des Geſetzes 
vom 8, Juli v. J., die Aufitellung ber Katafter u. ſ. mw. betreffend, die Summe feſtzuſetzen, mit 
welcher der Steuerpflichtige in das Kataſter aufgenommen werben fol, 


8. 25. 


Nach den Endſummen der unbeanſtandet gebliebenen oder in der mündlichen Verhandlung von 
den Steuerpflichtigen mit Erfolg gerechtfertigten Kapitalfteuererflärungen, ſodann nach den zufolge ber 
voranftehenden $$. 23 und 24 vom Schayungdtath getroffenen Entjcheidungen ift die Spalte 7 des 
Anmeldungdverzeichniffed auszufüllen. 

Befteht bie flenerbare Summe nicht in einer durch 10 theilbaren Zahl, jo ift nur bie naͤchſt 
niebere, durch 10 theilbare Zahl in Spalte 7 aufzunehmen. 

Auf den Grund diejer Einträge fertigt der Steuerperäguator das Katafler und Steuerregifter. 

Die durch Art. 13 des Geſttzes vorgejchriebene öffentliche Auflegung bed Kapitalfteuerfatafters 
bat nach Art. 10 des Geſetzes vom 10, Mai d. J., die außerordentliche Vermoͤgensſteuer bes 
treffend, zu unterbleiben, 


IV. Bon ber Berufung gegen das Verfahren und die Entfcheidung des Schagungsraths. 
$. 26. 


Der gegen bad Verfahren und die Gejchätsbehandlung des Schagungsraths in formeller Bes 
ziehung, ſowie wegen Verzögerung, Willführlichfeit und dergleichen Beſchwerde erheben will, hat 
ſolche an die Steuerdirection zu richten und bei der Obereinnehmerei oder dem Hauptiteneramt des 
Bezirks jchriftlich einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu geben, 

Die Obereinnehmerei (dad Hauptiteueramt) Holt nad) gepflogener Vorunterſuchung die Entjchei= 
bung ber Steuerbirection ein und jegt hievon ben Beichwerbeführer in Kenntnif. 
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$. 27. 

Mer dagegen über eine materielle Eniſcheidung des Schatzungsraths Beſchwerde führen will, Hat 
ſolche nach) dem Gejeg vom 8. Juli v. J., die Aufſtellung der Katafter u, j. w. betreffend, an das 
Steuerfchwurgericht zu richten und innerhalb ber im Art, 19 dieſes Geſetzes beflimmten Zriften anzus 
‚melden und auszuführen. 

Bezüglich des Friſtenlaufs gilt jedoch, analog ber Beſtimmung im Art, 14, Abſatz 2, bes 
Geſetzes vom 10. Mai d. J. über die außerordentliche Vermögensſteuer ald Tag der Eröffnung bes 
Steueranjchlagd — jofern dem Steuerpflichtigen nicht eine fchriftliche Fertigung zugegangen iſt — 
der Tag, an welchen demjelben der Steuerforderungäzettel zugeitellt worden ift, 

So lange eine abändernde Entſcheidung des Steuerjchwurgerichtd nicht erfolgt it, muß nach 
Art. 14 des Kapitaljtenergejeges auf die Verfallzeit bie Steuer nad) den vom Schatzungsrath beſchloſ⸗ 
jenen Anfägen entrichtet werben, 

Ergreift der Steuerpflichtige nach Art. 2 des Gejeged vom 12. Februar d. J., Regierungsblatt 
Seite 71 — mit Verzicht der Berufung an das Steuerſchwurgericht — die Berufung an die Steuer« 
direction, beziehungsweiſe an das Finanzminifterium, jo finden bie in der Wollzugsverorbnung vom 
30, März d. J., Negierungdblatt ©, 176 enthaltenen Vorſchriften Anwendung. 


V. Bon den Vergeben gegen dad Kapitaljtenergefes. 


$. 28. 

Gelangt der Schatzungsrath zur Kenntniß, daß ein Kapitalfteuerpflichtiger durch unrichtige oder 
burch unterlaffene Angaben ſich feiner Steuerpflicht gänzlich oder theilmetje entzogen hat, fo hat er 
zur genaueren Unterſuchung von ben ermittelten Ihatjachen der Obereinnehmerei (dem Hauptfteuer— 
amt) Anzeige zu machen. 

Gleiche Verbindlichkeit zur Anzeige hat ber Steuerperäquator Hinfichtlich der von ihm gemachten 
Wahrnehmungen biejer Art, 

Wo es zur Erforſchung ber thatfächlichen Verhäftniffe dienlich jcheint, find etwa vorhandene 
bezügliche Vermögendinventuren, welche die Iheilungsbehörbe nach ber auch hierher anwendbaren 
Beſtimmung im Art. 17 des Geſetzes vom 10, Mai d. J., über bie außerordentliche Vermögensſteuer 
auf Verlangen zur Einficht vorzulegen hat, zu bem Ende einzufehen. 


$. 29, 
Die Großherzogl, Steuerbirection ift mit dem weiteren Vollzuge beauftragt, 


Carlsruhe, ben 19, Juli 1849, 


Minifterium der Finanzen, 
Begenauer. 
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Gemeinde . 2 2 0 0. 


” 
. * ’ . . * 


Beilage 1. 


Strafe. 


Hausnummer „ .. » 


Kapital- Steuer- Erklärung 


. . . 0. 8a 8 ® . ” IJ — * * * . . * . [3 * * [3 ” 





In inländifhen Staatspapieren. ee. oe 
In Staatöpapieren anderer deutſcher Bundesländer und — Etaaten . 


Im Inland verzinslich audftehende Kapitalien, Kauffchillinge, Renten- 
anlagen, Sparkaffeneinlagen und fonftige Kapitalforberungen aller Art. . 

Sn anderen beutfchen Bundesländern und im Ausland verzinslidh aus— 
ftehende Kapitalien, Kaufichillinge, Rentenanlagen, Sparkaffeneinlagen und 
fonftige Rapitalforberungen aller Urt - 2 2 nr 2 m een. 

In unverzinslichen Zielern und fonfligen unverzinslichen —— 
ohne Unterſchied des Anlageorts nach umſtehendem Verzeichniß 

An Zeit⸗ und Leibrenten, Leibgedingen und ſonſtigen Reichniſſen oder Genüſſen, 
welche unter 1 bis 5 mit einem Kapitalwerth noch nicht in Anfatz gebracht 
find, nach berauf den folgenden Seiten erfichtlichen Angabe und Berechnung 


Summe ber Kapitalwertbe - . * ... ae Be 
Hlerauf haften nach umftehendbem (anliegenden) Benz niß Fauſtpfandſchulden 
Bleibt ſteuerbares Kapitalvermͤgen. re ne. 


Der Unterzeichnete erklärt hiermit auf Ehre und Gewiſſen, daß fein (feines 
Muͤndels ıc.) gefammtes im Inland, in anderen beutfchen Bundesländern und 
im Ausland angelegtes Kapitalvermögen ber Beflimmung bed Gefepes unb ber 
Verordnung gemäß vorftehend getreu und vollftändig angegeben ift. 


Kapitalwerthe. 


fl. 


fe | 


| 


N 


2 
Nummer 
ber 
einzelnen 


Boften, 








Nähere Angaben und Erläuterungen zu vorfchender 
Erflärung. 


Beträge, 
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: Beilage 2. 
Hauptiteueramtsbezirf Freiburg. 
Stadtgemeinde Freiburg. Ri 
Anmeldungs - Verzeichniß 
zum Katajter der Kapitalfteuer für 1848 und 1849. 
Aufgenommen im Monat Auguft 1849, 
. 2 3 4. 5. 6. 2: 8. 
= | Der Ein- Eteuerbared 
1 nn Kapital-Bermögen 
I ea Namen der Unterfchrift 
3 talſt 5 pe — merkung 
3 — Steuerpflichtigen. des Ueberbringers. nach der — * 
—d — Erklärung des des Schap- 
Mon. Tag. Prlisptigen. | ungsrathee. 
— — J — 
fl. | mM lr 
1 JAug. 17. | Müller, Georg, minder⸗ | 
| jählig » - + + »IKaltenberger, Nevifor . 1,246 — 1,240) — 
2 u |» |Bräsle, Heinrich, Schreis | | | 
nermeifter . - » 5. Säle .... 1,420 — 1,420 — 
31» | » [Wurm, Elias, Kleider: | 
“ händler . . +1 Cliad Wurm. 2... 3,800 — 5,500 — 
A| » 20. | Maier, Philipp, Wirth . || Philipp Maier 7,600 — 7,600|— 
51» # 1 Pfifterer, Johann, Mehl | 
händler - » - » +13. Pfifterer 400 |— 660 — 
6l » | 23. Ivon Preufing, General Gehrig, Revifor, ald Be⸗ - | 
Witwe» » - .auftragter . 28329) 2338%0— 
71 » | 24. [von Hohenflein, Zaver, | Joh. Futterer, aus — 0* | 
Seeiherr . 2. N ty . +4 4954312] 49,540 — 
8» ! » Schmidt, Johann Georg, | 
sen. Handeldmann „3%. G. Schmidt . 38,811142] 38,810— 
fi u. f. w, 
76015ept.| 3, [Rilian, Joſeph, Wein: || Bon Amtswegen — 
händler . 2... ſchätzt .. — — 10,000 
u. ſ. w. MER 
Summe. — 26,528,390 — 


Die Nichtigfeit und Volltändigfeit des Verzeichniſſes beurkunden: 


Freiburg, den 6. Auguſt 1849. 
Der Schatzungsrath: 


‘ 


Der Steuerperäquator: 


‚T. 


XLIV, 


. Hülfstafel 


Beilage 3. 


365. 


zur Berechnung bed Werths, welchen unverzindliche Kapitalforderungen, ober unverzinsliche Zieler 
zur Zeit ber Einjchägung haben, bei einem Zinsfuß von 4 vom Hundert, 


/ 
— 
* 











a 


2. 


962 
925 
889 
855 
822 


790 
760 
731 
703 
676 


650 
625 
601 
577 
555 


534 
513 
494 
475 
456 


— Taufenopel| Tauſendftel. 


3. 4. 5. 6. 7 








Anleitung zum Gebrauc der Hülfstafel. 





1. Die in den Spalten 1, 3 und 5 ftehenden Zahlen betreffen 





bie Anzahl Zahre, nach deren Ablauf ein unverzinslicher 


21 439 M 200 Poſien fäli 
g werben Fann. 
422 142] 19 | 2, Die neben diefen ftehenden zugehörigen Multiplicatoren find 
406 43} 185 Taufendftel eines Gulden. Jeder derfelben zeigt an, wie 
390 4 178 viel Taufendftel Gulden ein Gulden jegt werıh ift, wenn 
35 || 17 —— erſt nach der beiſtehenden Anzahl von Jahren fällig 
1 Gulden, welcher erft nach 1 Jahre fällig wird, iſt jetzt 
s6t. a6 165 werth 9%, 000 Gulden oder 58 Kreuzer; 
1 Gulden weldyer erft nach 2 Jahren fällig wird, ift jetzt 
347 47) 158 werth 923/,,00 Gulden oder 56 Kreuzer; 
333 48 152 1 Gulden welcher erft nach 3 Jahren fällig wirb, ift jept 
32ı 409 146: werih 99%, 000 Gulden oder 53 Kreuzer, u. f. w. 
308 50 14 3. Wil man wiſſen, wie viel — eine unverzinsliche 
Summe, welche nach einer gewiſſen Reihe von Jahren 
fällig wird, jetzt, werth iſt, ſo ſucht man in ber Spalte 1, 
296 Ist 135 3 oder 5 die dem VBerfalltermin entipredhende Anzahl von 
’»p > Jahren auf, multiplichrt mit dem neben berfelben ftehen« 
285 152] 130 den Multiplicator die geforderte Summe, und dividirt das 
274 153) 1 Product durch 1000. Der Quotient ift der jetzige Werth. 
254 34 1% Die Divifion dur 1000 geſchieht am einfachiten, indem 
253 551 116 an dem gefundenen Product die drei letzten Ziffern rechter 
Hand weggeftrichen werden, 
Hat 3. B. Jemand eine unverzinsliche Forderung von 
244 Isel 4m 145 fl., welche erft nach 4 Jahren fällig wird, fo ift ihr 
* Multiplicator 855. 
234 157) 107 855 
225 1585| 103 145 
217 |50| 99 4275 
208 160 95 3420 
855 





— 


123973 ber jetzige Werth iſt alſo 123 Gulden. 


. Befteht eine Forderung aus mehreren unverzinslichen 


Zielen, fo muß die Berechnung für jedes Ziel befonders 
angeftellt werben. 

Hat 3. B. Jemand 805 Gulden in 5 unverzindlichen 
Zielern zu erheben, und zwar nach 1 Jahre 205 fl., nach 
2, 3, 4 und 5 Jahren jedes Mal 150 fl. fo ifl der Werth 
bes 1. Zield 205 Mal 962 — 197218 oder 197 Gulden. 
„ 150 „ 95 = 139370 „ 138 


4 „ 150 0.855 = 1m , 18 5 
5 „ 150 „ 822 = 123806 „ 13. 
der jegige Werth ber ganzen Forderung ift baher 719 Gulden, 


h 
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Hülfstafel ae 


zur Grmittelung bed Kapitalwerthes, welchen eine Annuität, eine Zeitrente oder ein anderer, 
während . einer voraus beftimmten Reihe von Jahren jich gleich bleibender Bezug zur Zeit 
ber Einjhägung bei Anwendung eines Zinsfußes von 4 vom Hundert hat. 
1 2 3 4 5 
Dauer |Zugehöri: || Dauer | Zugehöri- 
bes ger Mul⸗ des |gerMul- Anleitung zum Gebraud. 
Bezugs.| tiplicator Bezugs. tiplicator. 





Jahre. Tauſendſtel Jahre. Tauſendſtel. 
962 | 26 15983 1. Die in ben Spalten 1 und 3 ftehenden Zahlen find die Anzahl 
1885 | 27 i 16330 Jahre, während welcher, vom Zeitpunkt der Einfhägung an ges | 
rechnet, die Annuität, die Zeitrente u. f. w. noch zu beziehen if. 





F . I 2. Die neben biefen ftehenden „zugehörigen Multiplicatoren“ find | 
4452 | 30 17292 Taufendftel eines Gulden. Jeder derfelben zeigt an, wie viel Tau- 


fendftel Gulden eine Annuität, Zeitrente u. f. w., welche jähr- 
3 17588 Lich während ber unmittelbar davor ftehenden Anzahl von Jahren 


— 
SS2DO AM Wi 
S 
nm 





4. Befteht der Jahresbetrag aus Gulden und Kreugern, fo werben 
30 Kreuzer und darunter weggelaffen, ftatt 31 bis 59 Kreuzer wirb 
der Zahresbetrag um einen vollen Gulden höher genommen. 


| 
6602 || 32 17874 je am Ende bed Jahres mit einem Gulden zu erheben if, zur 
6733 | 33 18148 Zeit der Einſchätzung im Ganzen werth iſt. 
7435 | 34 18411 Eine Annuität, Zeitrente, welche jährlid am Schluffe bes Jah- 
8111 | 35 18665 res mit 1 Gulden fällig wird 
4 8760 | 36 18908 aber nur noch 1 Jahr zu beziehen ift, ift jegt werth 9%), * — 
oder A 
+ = - . welche noch 2 Jahre „ „nun m "000 er | 
14 10563 39 19581 ” " 3 " "n n ne u n ——— | 
15 11118 || 40 19793 oder 2 fl. 47 fr. | 
16 1652 | 41 | 19993 u. ſ. w. | 
17 Pen 42 20186 | 3 Um den jegigen Kapitalwerth einer Annuität, einer Zeitrente | 
18 12659 | 43 20371 u, f. w. zu finden, ift vor Allen zu wiffen nothwendig, wie viel 
19 13134 | 44 20549 Jahre fie noch zu beziehen ift, und wie groß ihr Jahresbetrag ift. | 
20 13590 | 45 20720 Man fucht dann die der Dauer des Bezugs entiprechende Anzahl | 
Fahre in einer der Spalten 1 oder 3 auf, multiplicirt den baneben ! 
21 14029 || 46 20885 ftehenden Muftiplicator mit dem Zahresbetrag ber Anz | 
22 14451 || 47 21043 nuität oder Rente, und bivibirt das Product durch 1000, “Der | 
23 14857 | 48 21195 Duotient ift der gefuchte Kapitalwerth. j | 
24 | 15247 || 49 | 21341 Die Divifion durch 1000 geſchieht am einfachften, indem am 
25 15622 | 50 | 21482 Product die drei legten Ziffern rechter Hand weggeftrichen werben. | 
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5. Einige Beifpiele zur Erläuterung : 
a. Eine Annuität im Jahresbetrag von 45 Gulden ift noch 21 Jahre zu beziehen. Wie hoch iſt Ihe 
dermaliger Kapitalwerth? 
Nah Spalte 1 und 2 ift ber — .... a ee, au 14029 
ber Jahreöbetrag ft . . - ea nenn. ee KH am 


70145 
56116 


631385 





ber jegige Kapitalwerth biefer Annuität ift 631 Gulden, 
b. Eine Annuität von jährlich 38 fl. 48 Er. ift noch 17 Jahre lang zu beziehen, Welches if ihr ber» 
maliger Kapitalwerth ? 


Nah Epalte 1 und 2 ift der Multiplicator - - = = 2 2 2 nen. = 12166 
ber Jahresbetrag ift 38 Gulden 48 fr. nah Ziff. 4 . . . —F zum 39 
109494 
36498 
474474 


Der jegige Kapitalwerth biefer Annuität ift — 474 Gulden, 

o. Es hat Jemand während ber nächften 6 Jahre jährlich 75 fl. zu beziehen, Welches ift der Kapi—⸗ 
talwerth biefer Zeitrente ? 

Nah Spalte 1 und 2 ift ber Multiplicator . » 2 2» 2 2 nenn. = 522 

ber Zahreöbetrag der Zeitrente R » - 2 2 Hr ne een = 9 


26210 
36694 


393138 
Der jetzige Kapitalwerth it — 393 Gulden. 
d. Es hat Jemand einen Wald verfauft und fich dabei vorbehalten, während ber nächſten 5 Jahre 
jährlich 5 Klafter Buchen Scheitholz im Anfchlag von 13 fl. 12 fr. das en = 66 fl. 
und 10 Eägeflöge im Anſchlag von 4 fl. 10 fr, das Stück. . . . = 4,408. 
unentgelblich aus dem verfauften Wald zu beziehen. 
Ein Jahr hat ber Bezug bereits flattgefunden ; er dauert alſo noch 4 Jahre. Wie hoch ift der 
Kapitalwerth dieſes Bezug ? 
Bei vierjährigem Bezug ift nah Epalte 1 und 2 der Multiplicater . . „ = 3630 
ber Zahresbetrag ift 107 fl. 40 Fr,, woftr nach Ziff. 4 anzufegen find. . = 108 
29040 
36300 
392048 
Der Kapitalwerth ift 392 @ulben. 
6. Bei Annuitäten, auch andern Zeitrenten kommt ed zuweilen vor, baß im letzten Jahr bes Bezugs 
bie zu erhebende Summe größer ober Fleiner ift, als ber Jahresbetag in ben vorhergehenden Jahren, Im 
diefem Fall ift der Werth der Annuität nad; den voranftehenden Vorſchriften nur für bie ſich gleich bleibenden 
Jahre, jener für das legte abweichende Jahr aber nach den Vorſchriften für bie Berechnung bed Werths ber 
unverzindlichen Zieler beſonders zu berechnen unb beizuſchlagen. 
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Es habe 3. B. Jemand während ber ‚nächften 25 Jahre eine Annuität von jährlich 292 fl. 15 kr., im 

26. Jahre aber nur noch einen Reft von 91 fl. 45 fr. zu beziehen, fo ift 
für die erften 25 Jahre nad Epalte 1 und 2 der Multiplicater . .. 
bee Sahredbetrag 2 0... . 


15622 
292 


31244 
140598 
31244 


4561624 
Der Kapitalwerti = . ⸗ » + 45bl Gulden. 
Für bas 26, Jahr: Nach der Hülfstafel zur Werthberechnung der unverzinslichen Kar 
pitalforderungen 
Epalte 3 und 4 ift ber Multiplicator . a 
bie Reſtzahlung U fl. 4ß ,tr.92 


722 

3249 

33212 
ee ee ee . Ja Bulben. 


zufammen » . 4594 Gulden. 


il 


Der Raplialwerb - © 01 000 1. 





Der jetzige Kapitalwerth der ganzen Annuität ift ſonach 4594 Gulden, 
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Beilage 5. 
Tafel : 
der Factoren zur Ermittelung des Kapitalwertb3 von Waifenbeneficen und dieſen ähnlichen Bezügen, 
1. 2. 3. 4, 5. 6. 7. 






Wenn der Bezug aufhört mit dem vollendeten 





Bei einem Alter 































{ 

des | 
16ten 4Tten | 18ten 19ten | 20ften 21ften 

Lebensjahr. —— Lebens jahr. Lebens jahr. Lebenejahr. |Yebensjahr. | 














1. Um den Kapitalwerth 
eined Waijenreneficiums 
beftimmen zu fönnen, muß 
zuerft ermittelt fein, in 
welchem Lebensalter bie 
bezugsberechtigte Perfon 
sur Zeit ber en ee 





ftebt und mit welchem ers 
reichten Lebensjahre der 
Bırug aufhört. 

Man fucht dann das 
jegige Alter in Spalte 1, 
das Lebensjahr, mit deffen 
Vollendung der Bezug auf- 
börtin der Heberfchrifteiner 
der Spalten 2 bis 7 auf; 
wo die leßtere Spalte Die 
erftere Querlinie durch—⸗ 
ſchneidet, findet man den 
Factor, mit welchem ber, 
Jahresbetrag des Bezugs 
zu fapitalifiren if. 

2. Berfpiele zur Anwen 


dung: 

a Ein Mädchen, welches 
gegenwärtig im Alter zwi⸗ 
ſchen 11u. 12 Jahren fteht, 
hat bis zum vollendeten 
18: Lebensjahre eine Wai⸗ 
ſenrente von jährlich 250 fl 
au beziehen. Nach der 12. 
Querlinie in Spalte 4 ift 
der Factor — 5 und ber 
Kapitalwerth der Rente 
5x 30 = 150 fl 

b Gin Knabe, welcher 
dermalen im Alter zwiſchen 
u. 16 Jahren ſteht, bat 

zum vollendeten 20. 
ebensjahreeineRentevon 
jährlich 100fl zu beziehen 

Nach der 16. Querlinie 
n Spalte h iſt der Factor = 
4 und der Capitalwerth des 
Bezugs 4X 100400 fl, 
















„ 11—12 
[7 12—13 [77 
" 13—14 [77 
„14-15 „ 
7 15—16 [77 
„16—17 „ 
[7 17—18 [77 
„ 18—19 „ 
" 19-20 n 
„20-21 
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. XLIV. 


Stadtgemeinde Freiburg 


FKapital-Steuer- Erklärung ' 


Beilage 6. 
Karlöftrafe. 
Hausnummer 10, 


bes Regierungsrevifors Kaltenberger, Namens feines Pflegfohnd Georg Müller, minberjährig. 








op 


on 


> 


2. 


Beſtandtheile des Zins und Renten tragenden Vermögens, 





In inländifhen Staatöpapieren . - 2. 2... u 
In Staatdpapieren anderer beuifcher Bundeslänber J fremder Etaaten . 


Im Inland verzinslich audftehende Kapitalien, Kaufſchillinge, Rentenans 
lagen, Eparfaffeneinlagen und fonftige Kapitalforderungen aller Art . 


An anderen deutſchen Bundesländern und im Ausland verzinslich aus: 
ftehende Kapitalien, Kaufihilinge, Rentenanlagen , — — 
und fonftige Kapitalforderungen aller Artt — 

In unverzinslichen Zielern und ſonſtigen unverzinslichen ——— 
ohne Unterſchied des Anlageortes nach umſtehendem Verzeichniß. 

An Zeit- und Leibrenten, Leibgedingen und ſonſtigen Reichniſſen oder Genüſſen, 
welche unter 1 bis 5 mit einem Kapitalwerth noch nicht in a ge 
bracht find, nach umftchender Angabe und Berehnung . - - 


Summe ber fapitalwertbe . . . — 
Hierauf haſten nach umſtehendem — Verzeichatß FauftpfanbfQulden 


Bleibt fteuerbares Kapitalvermögen 2 2 0 0 2 m er 2 en 


Der Unterzeichnete erflärt hiermit auf Ehre und Gewiffen, baß feines 
Miündeld gefammtes im Inland, in andern beutichen Bundesländern und im 
Ausland angelegted Kapitalvermögen ber Beflimmung bes Geſetzes und ber 
Verordnung gemäß vorflehend getreu und voNftändig angegeben ift, 


Sreid Men 17, Auguft 1849. 


K. Kaltenberger, Revifor. 







Nummer 
der 
einzelnen 


Poſten. 





















Beträge. 


fl. fr | 
Erbgleichſtellungsgeld aus ber Berlaffenfhaft ber verflorbenen | 
Mutter meines Mündeld von 1100 fl. unverzinslich, 
zablbar 200 fl. auf Martini 1849, jegt werd . . . 200 fl. 
„ 0 u m „ 1850 no 0. 88, 
" 500 "u n "1851 7 177 Der 462 " 








Georg Müller, gegenwärtig 16%, Jahre alt, bezieht bis zum 
vollendeten 20, Lebensjahr aus der Großherzogl Givildiener- 
wittwenfaffe ein Waifenbeneficium von 55 fl. — fapitalifirt 
im dreifachen Betrag » » en. — — 


J 
—— 
* 


372 


Stadt-@emeinde Freiburg. 


on 


Beilage 7. 


Haupt-Straße, 


Hausnummer 174, 


Kapital⸗Steuer⸗ Erklaͤrung 


des Bankiers Johann Georg Schmibt sen. in Freiburg. 
2 


Beſtandtheile des Zins und Renten tragenden Vermögens. 





In inländifhhen Staatöpapieren. - . » ee BE 

In Staatepapieren anderer beutfcher Bundesländer und frember — 

Im Inland verzinslich ausſtehende Kapitalien, Kaufſchillinge, Rentenan— 
lagen, Sparfafjeneinlagen und fonftige Kapitalforderungen aller Art . 

In andern deutfhen Bundesländern und im Ausland verzinslih au 
ftehende Kapitalien, Kaufihillinge, Rentenanlagen, —— und 
fonflige Kapitalforderungen aller At . 2 2 2 0. — 

In unverzinslichen Zielern und ſonſtigen unverzinslichen Rapttalforberungeh 
ohne Unterfhied des Anlageorts nach umftehendem Verzeihniß . » . 

An Zeit- und Leibrenten, Leibgedingen und fonftigen Reichniffen oder Genüffen, 
weldye unter 1 bis 5 mit einem Kapitalwerth noch nicht in vn ER 
find, nad; umftehender Angabe und Berehnung . +» » 

Summe ber 8apvitalwertibe . 

Hierauf haften nach umftchendem —— Verzeichniß Fauftpfandfufden 

Bleibt ftenerbares Kapitalvermögen s 


Als Banfier verfteuere ih ald Beftandtheile —— — —— 
fapitald an Staatspapieren und Wechſeln bereit . . » 


bleiben — — 


Der Unterzeichnete erklärt hiermit auf Ehre und Gewiſſen, daß fein ges 
ſammtes im Inland, in andern deutſchen Bundesländern und im Ausland 
angelegtes Kapitalvermögen der Beſtimmung des Geſetzes und der Verordnung 
gemäß vorſtehend getreu und vollſtändig angegeben iſt. 


Breiburg, den 24. Auguft 1849. 
Johann Georg Schmidt sen. 


3 
Kapitalwerthe. 

fl. fr. 
13,500 | — 
6,500 | — 
‚160 — 
5420 | — 
13,166 | 42 
1,065 | — 
62,811 | 42 
9,000 | — 
53811 | 42 
15,000 | — 
38,811 | 42 


zu 9. 


Boften. 


u 


2. 





In öfterreichifchen Staatspapieren . » - » re 
In Staatspapieren des Königreichs Würtemberg " 


zufammen 3if. 2 ’_“ 


Sm Elfah angelegt. . » » ‘ . 2 
Unverzinslide Worbirunänt nr Zielen. 
An discontirten Wechfeln nach anliegendem Verzeihniß . 


Forderung an ben — — wong Klein in Guten» 
ftein 1,728 fl, — Nach einem unter deſſen Gläubigern zu Stande 
gefommenen Borg- nnd Nachlafvergleih werden aber nur 60 
Procent oder 1,036 £ 48 fr, ind ES Sahreszielern 


bezablt und war 
236 fl. 48 fr. auf 1. Zufi 1850, jegt wwerth un 227 fl. 
2 — Bar a Se a öl 2 re 85 " 
Be RN SR 1852, „ " 171 9 
200 Ak. [77 " 7 1853, " 7 . . * 171 " 
200 u , nun 1854, ” " 164 v 





zufammen Ziff. 5 
Als Bürger der Stadt Freiburg empfange id an Bürgernugen 
jährlih 1 * 2 1 Kftr. Tannenholz und den Ges 
nuß von Y, Morgen Matte, nad) $$. 34 und 35 des Bürger- 
rechtögefehes he lagen m '32 f- 30 fr., im — zung 
ald Kapitalwertb . 

Aus einem Darlebendvertrag habe, ich vom " Hofbauer Martin 
Krumm in Ettenheimmünfter eine Annuität zu beziehen, tvelche 
a. in den nächften 18 Jahren jährlih 62 fl. 2 fr., im 
jegigen Werth . 791 fl. 

b, im 19. Jahr als Reft 31 i. 20 fr, jeht wert . 14 , 


beträgt. zufammen Ziff.6 . 
Gegen fauftpfändliche Hinterlegung ber unter Ziff. 1 der Kapitals 
fteuererflärung aufgeführten 13,500 fl. inländifchen Staatspapiere 
laut Fauftpfandvertrag vom 8. Juli d. 3. bei der allgemeinen 
badiihen PVerforgungsanftalt ein Anlehen von . . 
welches nach Art. 11 ded Gefepes zum Abzug geeignet ift. 
Als Bankier verftenere ich bereits ein gewerbliches Betriebsfapital von 
Hievon find zu redinen: 
* die Staatopapiere. 1090000 fl. 
‚„ Wechfelvorräthe . .% amd 
„» ben baaren mittleren Raffendeftand ee. 8000 » 


fl. 
6,000 
— 


500 
3,0 | 


12,242 


924 


260 


878 


J 


Beträge, | 


_13,166_ 42 | 
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| Beilage i 
zur Kapitalftenererflärung bed Handelsmanns Johann Georg Schmidt, senior, 4 
Verzeichniß ſeines gegenwaͤrtigen Beſitzes von diskontirten Wechſeln. er 















































= 

———— Verfallort. Verfallzeit. ge en 
13] Bäprung. " | 
5 
| fl. fr. fl. fl. ik 
11.) 2,000 — auf Frankfurt a. M, : : 2.1 3. Oftober 1849, 98°, 1,975 

2; 3000 auf Augsburg. . 25%. 2 00h} 1. Dezember 1849, 98", 2,947 30 
3.| 1,400 I—] 3,000 Franken auf Paris. . » „| 15. Dezember 1849, 98 1,372 
14) 2800 1—| 1,600 Preußiſche Thaler auf Berlin | 16, Oftober 1849. 98"), 2,758 
15.) 800 || auf Mannheim . 2» 2 2 2 2 0] 20. September 1848, | 99 792 
l6| 1,435 — auf Sranffurt .M . 2. ...| 8. September 1848. | 09%, | 1,028 2 
| 7.| 1,000 |—| Breiburg felbft Ctrodener Wechſel) . | 1. Februar 1850, 97 90 — 















Summe . 





[3 [2 ® . ” [3 





Die Bollftändigfeit und Richtigkeit dieſes Verzeichniſſes beurfundet auf Ehre und Gewiſſen: 
Breiburg, ben 24, Auguft 1849, 


3. G. Schmidt, senior, 
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Beilage.8. 
Stadtgemeinde Freiburg Zähringerftrafe, 
Haudnummer 16, 


Kapital- Steuer = &rflärung 


ber Karoline von Preußing, geb. Freiin von Walbau, Generals Wittwe, 


1. 2. 3. 
| Orb. 
| Zapı, Beftandiheile des Zins und Menten tragenden Vermögens, Kapitalwerthe. 





In inlänbifhhen Staatöpapieren . . . ne — 
In Staatspapieren anderer beuticher Bundesländer Er RR Staaten ; 
Im Inland verzinslich ausftehende Kapitalien, Kaufſchillinge, Rentenan- 
lagen, Eparfaffeneinlagen und fonftige Kapitalforberungen aller Art . 
4. I In anderen beutfchen Bundesländern und im Ausland verzinslich aus 
ſtehende Kapitalien, Kaufiillinge, Rentenanlagen, lee ei 
und fonftige Kapitalforderungen aller At . . .. 
5. ] Im unverzinglichen Zielen und fonftigen unverzinslichen —— 
ohne Unterſchied des Anlageortes nach umſtehendem Verzeichniß 
6. | An Zeit» und Leibrenten, Leibgedingen und ſonſtigen Reichniſſen oder Genüſſen, 
welche unter 1 bi8 5 mit einem Kapitalwertb noch nicht in Anfag ges 
bracht find, nach umftehender Angabe und Berehnung . » 2» 2... 


epm 





Summe ber Rapitalwerthe . » . . 
Hierauf haften nach umſtehendem — Verzeichniß Fauſtpfandſchuiden 
9, | Bleibt fteuerbares Kapitalvermgen. 


Die Unterzeichnete erklärt hiermit auf Ehre und Gewiſſen, daß ihr ge- 
ſammtes im Inland, in andern deutſchen Bundesländern und im Ausland 
angelegtes Kapitalvermögen der Beſtimmung des Geſetzes und der Verordnung 
gemäß vorſtehend getreu und vollftändig angegeben iſt. 


Greiburg, ben 33, Auguft 1849. 


Karoline von Preußing. 


en 


37208 XLIV. 
1. 2. 3. 


| Haupt» | Nummer 


| ver] eimenen | Nähere Angaben und Erläuterungen zu vorftehender Erflärung. 


1 Härung. Hoften. 








| 

I 

| 

2 1 In Staatspapieren des Großherzogtbumd Heſſen. » 

| 5 Unverzinslihe Forderungen und Zieler: 

| 1 Bei Georg Lang, Haafenbauer in Schiltach, Guͤterkaufſchillings⸗ 

reſt auf Martini 1849, 200 fl... 

| 2 Bei Eafpar Zur, Schmieh in Langfchiltach, unverzindlicher Güter: 
kaufſchillingsreſt 720 fl; fällig — Martini 1849 /, mit 
240 fl., jest web. - . »- or. Mi 
auf Martini 1850 je mit 240 fl., " jept werib . er. 20, 

| auf Martini 1851 ', mit 240 fl., jegt werih . . 222 , 


3 Bei Eafpar Fuchs, Bauer in Haslach, umverzinsliche Forderung 
auf Handfein, 100 fl. zahlbar auf Georgi 1850, jetzt werth 


Zuſammen Ziffer 5. 


6 1 Wittum von der Grundherrfhaft Waldau, jährlih 600 fl. im 
achtfachen Betrag Fapitalifirt . . 

Witwenbeneficium aus der Großh. Militärwittwenfaffe jährlich 
900 fl. im achtfachen Betrag 

Eine Leibrente nah dem Teftament meines verkorbenen Oheims 
von jährlich 500 fl., im Kapitalwerth von .. 

Laut Kaufvertrag babe ich aus dem an bie Grundherrfchaft von 
Wittenbach verfauften 38 Morgen Wald auf 6 Jahre Georgi 
1849 bis 1854 jährlich vorbehalten : 

5 Klafter Forlen Scheitholz a 8 fl. 10 fr. . 40 fl. 50 fr. 
die Nugung von 1 Morgen Matte. » » 26 — 


zufammen jährlih 66 fl. 50 fr. 


— 60 Zu = 


Der Kapitalwerih des Bezugs für die noch übrigen 5 Jahre ift . 
Zufammen Ziffer 6 





Nr. XLV. 377 
Großherzoglic, Badifches 


Hegierungs: Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 28. Juli 1849. 





Inhalt, 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Des Binanzminifteriums: Bollzugsverorbnung. Die 
anßerorventlihe Bermögendfieuer für 1849 betreffend. : 





Verfügungen und Dekanntmahungen der Miniſterien. 


Dollzugsverordbnung. 
Die außerordentliche Bermögensfteuer für 1849 betreffend. 


Zum Bollzug des Gejeged vom 10. Mat d. J., Reggs.Blt. Seite 340, die Erhebung einer 
außerorbentlichen Vermoͤgensſteuer betreffend, wird andurch verordnet: 


1. Bon der Ermittelung des ftenerbaren Vermögens turch Einreichung von VBermögensiteuer- 
erflärungen oder durch amtliche Einſchätzung. 


8. 1. 
Innerhalb bes Zeitraumd vom 13. bis 25, bes nädhjtfolgenden Monat 
Auguſt diefes Jahrs hat jede vermögenäfteuerprlichtige Perfon oder ihr gejeplicher Vertreter 
entweder eine 
VBermögensftenererflärung 


nach anliegendem Mufter, Beilage 1, abzugeben, oder dad im $. 9 erwähnte Anfuchen um amt- 
liche Einfhägung zur Vermögensſteuer einzureichen. _ Eined wie das Andere gejchieht beim 
Schatzungsrathe desjenigen Ortes, in welchem die betreffende Perjon nach den Art. 3 und 5 des 
Geſetzes ſteuerpflichtig ift. 

Für ſogenannte juriſtiſche (moraliſche) Perſonen, fo wie für bie im Art. 5, Abſatz 2 und 3 
des Geſetzes genannten Anftalten, Gejellihaften u. f. w. (fiehe Anm. 1 und 2), fo fern und fo 
meit fie jelbft der Vermoͤgensſteuer unterliegen, tft die Wermögensfteuererflärung beim Schagungs- 


Anmerkung 1. Im Art. 5, Abſatz 2 des Gefepes find genannnt: 
a. Rad Kapitalfteuergefeg Art. 5, Ziff. 1: „Auf Gegenfeitigfeit gegründete Anftalten für Feuerverſicherung 
’ 68 
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rathe jener Gemeinde abzugeben, in welcher bie Verwaltung des Vermögens der Körperichaft, 
Stiftung, Anftalt, Geſellſchaft u. ſ. w. ihren Gig hat, und wenn mehrere hierzu beauftragte 
Verwaltungen im Lande beftchen, da, wo die Hauptverwaltung, Haupteaſſe oder Hauptagentur 
fich befindet, | 


$. 2 


Jeder Mermögenäfteuerpflichtige Hat — ohne Nüdficht auf die Beſtandtheile, aus melden 
fein Wermögen zufammengefegt ift, oder auf die Drte, im welchen fich bafjelbe befindet — fein 
ganzes, der Vermögensſteuer unterworjened Vermögen in die im $. 1 vorgejchriebene Vermögens⸗ 
fteuererflärung aufzunehmen. 

Eine Trennung nach den Gattungen der Vermögenätheile oder nach den Orten der Anlage 
ober des Bezugs in mehrere Erflärungen iſt unzuläffig. 


8. 3. 


Der Ehemann Hat bad Vermögen feiner Ehefrau nach Art. 4 des Geſetzes ungetrennt in 
feine DVermögenöfteuererflärung mit aufzunehmen, 

Leben jedoch die Eheleute in völlig getrennten Wermögendverhältniffen, jo hat jeder Ehetheil 
eine befondere Vermögenäfteuererflärung einzureichen. 

Befindet fich ein’ Eherheil in Gant, fo ift gleichwohl für ben nicht verganteten Ehetheil eine 
Mermögenöftenererflärung abzugeben, 


8. 4. 


Der Vater und, in deſſen Ermanglung, die Mutter Hat nad) Art. 4 des Geſetzes dad Ver— 
mögen ber Kinder, beffen Genuß ihm (ihr) zuftcht, im bie eigene Vermögensſteuererklärung mit 
aufzunehmen, 

Nur wenn und jo weit ein Kind freieigened Vermögen (L.R.S. 387 und 389) befigt, auf 


Hagelverfiherung, Wiehverfiherung, WVerficherung gegen Wafferihaden und ähnliche, gegen dro— 
hende Unglüdefälle gegründete Berfiherungsanftalten, fo wie bie auf &egenfeitigfeit gegründeten 
Sterbfafien, Suftentationd- und Krankenkaſſen der Arbeiter, Hofpttalvereine und Berpflegungsanftalten z“ 
b, nad) Kapitalfteuergejeß Art. 5, Ziff. 3: „Auf Gegenfeitigkeit gegründete Lebensverficherungsanftalten, 
fo wie alle auf Gegenfeitigfeit gegründete Anftalten, welche ohne jährliche Zins» oder Rentenaustheilung 
auf Anfammlung und einftige Vertheilung von Kapitalien gegründet find ;* 
c. im Tert des Geſetzes felbft: „Ungetheilte Erbmaffen, gefellige und wiffenfchaftliche Vereine,“ 


Anmerfung 2. Im Art. 5, Abſatz 3 bes Geſetzes find genannt: 

a, nad) Kapitalftenergefeg Art. 5, Abſatz 2: „Auf Gegenfeitigfeit gegründete Renten- (Berforgungs-) 
Anftalten, Leibrentenanftalten, MWittwens und Waifenanftalten, ferner die auf Gemeinichaftlichfeit des 
Erträgnifjes, der Verlufte und Verwaltungsfoften gegründeten Sparkaſſen und Leibfaffen, endlich die auf 
folder Gemeinjchaftlicpfeit beruhende Vermögensverwaltung für diefen Zweck vereinigter Perfonen ;* 

b. im Text des Gefeges felbft: „Auf Actien, Gejellfchaftsverträge oder Gemeinſchafilichlkeit des Ertrags 
gegründete Unternehmungen.“ 
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- befien Genuß die Eltern (dev Vater, die Mutter) feinen Anfpruch Haben, iſt für baffelbe eine 
befondere Vermögenöfteuererflärung einzureichen, 

Dad Vorhandenfein eines ſolchen Falls bei minderjährigen Kindern muß auf Verlangen des 
Schatzungsraths durch Vorlage der Urkunden erwieſen werden. 


8. 5. 
Für minderjährige, noch in der Gewalt der Eltern befindliche Kinder, jo weit für dieſelben 
nach $. 4 die Einreihung einer bejondern DVermögendfteuererflärung abzugeben ift, für minder- 
jährige elternloſe Kinder, für Entmündigte, für Mundtodte zweiten Grades, endlich für Vermißte 
ift der geiegliche oder ber richterlich beftellte Vertreter zur Einreichung der Bermögenöfteuererflärung 
verbunden. 

Für alle fogenannten juriftiichen (moralifchen) Perfonen (4. B. Gemeinden, Stiftungen und 
fonftige Körperfchaften), für Anftalten, ungetheilte Erbmafjen, Gejellichaften, Vereine u. ſ. w. ift 
jederzeit Derjenige zur Einreichung der Bermögenäfteuererflärung verbunden, welchen die Verwaltung 
des fteuerpflichtigen Vermögens anvertraut ifl. 

Steht im Tegtern Fall das feuerpflichtige Vermögen unter mehreren DVerwaltern, jo ift der— 
jenige Verwalter oder diejenige Verwaltungsftelle, welcher die obere Leitung oder die Hauptfafle 
übertragen ift, zur Aufftellung und Ginreihung der Erflärung über dad Ganze verbunden, 


$. 6, 

Iſt die Nutzung eines DVermögenstheild (z. B. die Nutznießung einer Liegenfchaft, der Zinfen- 
genuß einer Kapitalforderung u. dgl.) kraft Geſetzes oder zufolge Vertrags, letter Willensver— 
ordnung, Scenfung u. j. mw. einer dritten, nicht in ber Gewalt des Eigenthümers befindlichen 
Perſon zugemiefen, fo iſt nach Art. 4 des Gejeged der Nugnteßger verbunden, den ihm zu Genuß 
gegebenen Bermögendtheil in feine Bermögenäfteuererflärung aufzunehmen und die Steuer davon zu 
entrichten, wogegen der Gigenthümer in einer Anlage zu feiner Vermögenditeuererflärung den Sach— 
verhalt kurz anzugeben hat. 


$.7, 


Die Vermögenditeuererflärung muß mit Ort und Tag der Ausfertigung verfehen und von Dem— 
jenigen, der zu ihrer Einreihung verpflichtet ift, unterzeichnet fein, 


8. 8. 
Die Vermögensſteuererklaͤrung kann — Art. 6 und 9 des Geſehet — ſchriftlich oder mündlich 
erfolgen. 
Wil eine ſchriftliche Erklärung eingereicht werben, fo iſt dieſelbe entweder durch den zur Erklä— 
zung Berpflichteten oder durch eine vertraute Perjon dem Schagungsrarhe zu übergeben. 
Die geichhene Uebergabe ift in dem beim Schagungsrarhe aufliegenden Verzeichniß nad) Mufter, 
Beilage 2, durch den Ueberbringer unterjchriftlich zu beurfunden. 
Will aber die Vermögenäftenererflärung mündlich abgegeben werben, jo hat ein Mitglied des 
. 68, ’ 
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Schatzungsraths nach den mündlichen Angaben des Steuerpflichtigen bie vorgefchriebene Erflärung 
nebft dem Merzeichniffe der angemeldeten Unterpfanböfchulden (Art. 8 des Gejehes) und jenem 
ber fonftigen Schulden, wo Anlaß dazu ift (Art. 7 des Geſectzes), aufzuftellen, und es find ald« 
dann biefe Schriftftüde und der Eintrag im Anmeldungsverzeihniß durch den DBermögenäfteuer- 
pflichtigen zu unterzeichnen, 


8. 9. 


Dem Steuerpflichtigen, welcher Anſtand nimmt, die Vermögensſteuererklärung nad $. 8 
fchriftlich oder mündlich abzugeben, tft nach Art. 12 des Geſetzes geftattet, anftatt der Einreichung 
jener Erklaͤrung um Einſchaͤtzung von Amtöwegen beim Schagungsrathe ſchriftlich anzufuchen. 

WIN der Steuerpflichtige in dieſem Fall aus der Zahl der Schatungsräthe zwei Vertrauend- 
männer im Sinne bed Art, 12 des Gefeged erwählen, fo Hat er biefelben in jenem Erfuchichreiben 
zu beneunen. 

Mitglieder des Schatzungsraths, welche mit bem Steuerpflichtigen in aufs ober abfteigenber 
Linie oder bis zum zweiten Grad der Seitenlinie verwandt oder mit ihm verfchwägert find, Fönnen 
nah Art. 9 bed Geſetzes vom 8, Juli v, J. über Aufſtellung der Gatafter ꝛc. nicht ald Ver— 
trauendämänner gewählt werben, 


$. 10. 


Die Unterzeichnung ber Vermögenäfteuererflärung ($$. 7 und 8) ober des Anfuchend um 
amtliche Einfhägung ($. 9) durch einen erwählten Stellvertreter ift nur zuläffig, wenn der Steuer- 
pflichtige zur Zeit, in welcher die Erklärung abgegeben werben muß, fchon ſeit länger und in 
größerer Entfernung ſich außerhalb Landes befindet, oder — zwar im Lande anwejend — entweder 
phyſiſch verhindert ift, die Erklärung felbft zu unterzeichnen, oder aber bie Verwaltung feines 
gefanmten Vermögens nicht ſelbſt beforgt, fondern Durch eine eigens hiezu aufgeftellte Perfon 
ober Behörde beforgen läßt. 

In ſolchen Fällen kann ber zur Verwaltung bes Geſammtvermögens des betreffenden Steuer— 
pflichtigen zeitweife oder dauernd Beauftragte unter Vorlage einer Vollmacht zur Unterzeichnung 
zugelafjen werben, 

In welchen Fällen die Vorlage oder nachträgliche Beibringung einer Vollmacht nachgefehen 
werben kann, beftimmt bie großherzogliche Steuerdirection. 


8. 11. 


Bon ber außerorbentlichen Vermögensſteuer und daher auch von Ginreichung der Vermögens» 
fteuererflärung oder dem Anfuchen um amtliche Einſchätzung find befreit: 
1, Die großherzoglichen Staatöfaffen und jolche öffentliche Anftalten, welche vom Staat 
durch jährliche, nicht auf einem privatrechtlichen Titel beruhende Zufchüffe unterftügt werden 
(Art. 2 des Geſetzes). Dieſe letzteren Anftalten haben jedoch auf Verlangen des Schagungs- 
raths dad DVorhandenjein ded Befreiungdgrundes zu erwelfen. 
2, Die auf Gegenfeitigfeit gegründeten Sterb⸗, Suftentationd= und Kranfenfaffen ber Arbeiter, 


XLV, 381 


bie Hofpitalvereine und Berpflegungsanflalten, ſowie die Anftalten für Blinde und Taub⸗ 
flumme (Art. 2 des Geſetzes). Dienen ſolche Anftalten auch nicht gefreiten Zweden, fo 
find fie zur Einreichung einer Dermögenöfteuererflärung verbunden, in welcher fie das 
auf nicht gefreite Zwede verwenbbare Vermögen anzugeben haben. 

3. Angehörige anderer Staaten, welche im Großherzogtum weder unbewegliches Eigentum 
noch einen inländifchen Erwerbözweig befigen, noch an einem foldhen als Theilhaber ober 
Actionäre betheiligt find (Art. 1 des Gefehes). 

4, Staatdangehörige, beren reines Gefammivermögen bie im Art. 2, Satz 4 bed Geſetzes 
beftimmte Höhe von 2,000 fl. bei einer Familie und von 800 fl. bei einer einzeln flehen- 
ben Perfon nicht überfleigt. Der Schagungsratd kann aber zum Nachweis hierüber die 
Vorlage einer Bermögenöfteuererflärung ausdrüdlich verlangen, 

5, Die Gantmaffen oder diejenigen Perjonen, über deren Vermögen zur Zeit ber Einreichung 
ber Vermögenäfteuererflärungen bad Ganterfenntnig ſchon ergangen war und noch in Kraft 
it (Art. 2 des Geſetzes). Wo nach $. 811 der bürgerlichen Prozeßordnung nur eine 
befondere Gant erfannt tft, da hat der Steuerpflichtige für fein dem Gantverfahren nicht 
unterworfened Vermögen, wofern er nicht nad) Sag 4 davon befreit ift, die Bermögend- 
fleuererflärung einzureichen. 


$. 12, 


Bei auf Gegenjeltigfeit gegründeten Renten=, Verſorgungs-, Wiltwen- und Wa ifenanflalten, 
ferner bei auf Gemeinjchaftlichfeit des Ertrags, der Verwaltungskoſten und Berlufte gegründeten 
Sparkafien, Leihfafjen und Vermoͤgensverwaltungen, nicht minder bei allen auf Actien, Geſell— 
ſchaftsvertrag oder Gemeinſchaftlichkeit des Ertrags gegründeten Unternehmungen ift jeder einzelne 
Theilhaber für feinen Antheil, die Anftalt ober Gejellichaft ſelbſt aber nur in fo weit fteuerpflichtig, 
als das Gejammtvermögen nad Abzug der Anteile aller Theilhaber einen Ueberſchuß zeigt 
(Art. 5 des Geſetzes). Eine Anftalt oder Gejellichaft der Art iſt barum nur im Falle eines 
ſolchen Ueberfchuffes zur Einreichung der Vermögenöfteuererflärung verbunden, Es liegt ihr aber 
ob, ber großherzoglichen Steuerdirection ihre Mitglieder, Actionäre, Geſellſchafter oder Theilhaber, 
jeden mit feinem Antheil am Gejammtvermögen anzugeben, aud) deßhalb, ſowie darüber, daß fie 
felbft feinen der Steuer unterworfenen Bermögengüberfchuß befige, auf Verlangen bem Schagungs= 
rathe Ausfunft zu ertheilen, 


1. Bom Inhalt der Bermögensftenererflärungen. 


$. 13, 


Das Vermögen bed Steuerpflichtigen ift nad den Im Art, 6 des Geſetzes vorgefchriebenen 
und im Vordruck der Vermögendfteuererflärung aufgeführten Unterſcheidungen in ber Art gefonbert 
anzugeben, wie dies bie dem Mufter Beilage 1 beigefügte Anleitung zeigt. 

Hiezu wird noch befonderd bemerft: 

1. Bon der Aufnahme des Werths des Befiges an inländifchen Liegenfchaften (Ziffer 1 bes 
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Muſters) find ausgeſchloſſen die nach $. 3 der Grundſteuerordnung und nach $. 3 ber 
Häuferfieuerordnung befreiten Liegenichaften und Gebäude, ferner ‚die zur Dotation von 
Pfarr- und Schulvdienften gehörigen Grundftüde, Gebäude, Grundrechte und Grundgefälle, 


2. Die Gemeinden laffen in ihren Vermögensfleuererflärungen bie an die Bürger zu Genuß 


gegebenen Almenden außer Betracht und geben nur die im $. 6 vorgejchriebene Furze 
Erläuterung, welcher Betrag an ihrem gefammten Grunpfteuerfapital wegen des Almend— 
genuffed in Abzug gebracht worden ſei. 


3. Börfenpapiere, welche in der Kapitalfteuererflärung nad) dem Nennwerth angegeben werden 


müffen, dürfen (Art. 6, Ziffer 2 des Geſetzes) Hier, in Ziffer 2 ded Mufterd, ausnahms⸗ 
weiſe nach dem im ber Beilage 3 abgedrudten Curs in Berechnung gebracht werben, 


4. Actien gewerblicher und jonftiger inländijcher Unternehmungen find nad dem durch bie 


Beilage 3 beftimmten Curs, und fofern fie nicht darin enthalten find, nach dem Curs 
anzufegen, welchen die großherzogl, Steuerdirection nad Anhörung von Sachverſtän— 
digen beftimmen wird, 

Iſt bis zum Zeitpunft der Einreichung der Vermögenäfteuererflärung bezüglich eines 
Hetienunternehmens dieſe letztere Beſtimmung noch nicht erfolgt, jo Hat der Steuerpflichtige 
ben Werth anzufegen, welchen er der Actie beilegt, jedoch dem Schatzungsrath hievon Anzeige 
zu machen, 


5. Staatdangehörige, welche auch im Auslande begütert find, ſowie jene, welche im Einklang 


mit beftchenden Geſetzen auch in andern Staaten Staatöbürgerrechte befigen, fünnen ben 
Abzug ihrer Schulden nach Art. 1 des Geſetzes nur in Dem Verhältniß verlangen, in welchem 
ihr fleuerbared Eigenthum zu ihrem Gejammtbefitze fteht. Sie haben deßhalb außer dem 
Verzeichniß der Schulden, deren Abzug von ihnen gewünjcht wird, auch ihren der Vermögens— 
feuer nicht unterworfenen Befig nachzuweiſen und durch rechnungsgemäße Ertragsberech— 
nungen oder Werthsanſchlaͤge dad Verhältnig anzugeben, in welchem die Schulden zwijchen 
dem fleuerbaren und bem von der Steuer befreiten Theil ihres Vermögens zu theilen jind. 
Nur der auf dad fteuerbare Vermögen fallende Theil der Geſammtſchuld darf unter Ziffer 5 
der Bermögenöfteuererflärung aufgenommen wercen. 


6. Schulden an Ausländer dürfen nach Art, 8 des Gefeges zum Abzug nur zugelaffen werden, 


wenn fie durch ältere Pfandeinträge oder in anderer Weiſe glaubhaft nachgewieſen werden 
koͤnnen. 


7. Der von der außerordentlichen Vermögensſteuer fret bleibende Theil des Vermögens, der 


Freitheil (Ziffer 9 der Vermoögensſteuererklärung), beträgt ebenſo wie für ſtaatsangehörige 
Steuerpflichtige mit Familie, jo aud) (nady Art. 5 des Gejehes) für inländifche jogenannte 


muooraliſche (juriſtiſche) Perionen, ald Gemeinden und fonitige Körperfchaften, ungetheilte 


Erbmaffen, Anſtalten, Geſellſchafien, Vereine u. ſ. w. zweitaujend Gulden. 
Der Freitheil für flaatdangehörige Steuerpflichtige ohne Familie, der die Summe von 
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achthundert Gulben beträgt, Fommt ſowohl bei ledigen Perfonen, als verwittweten — auch 
in getrennten Bermögendverhältniffen lebenden verehelichten — Perfonen ohne Kinder in 
Anwendung. 


II. Bon der Ergänzung und Prüfung ber Bermögenöftenererflärungen. 


8. 14. 


Sogleih nad Ablauf der im $. 1 geſetzten Friſt Hat der Schatzungsrath das Verzeiänig 
der Säumigen aufzuftellen. 

Gr hat in daffelbe alle Diejenigen einzutragen, welche nach feiner Kenntniß ber Verhältniffe, 
nach den durch den Steuerperäquator eingezogenen Erfundigungen, oder fonftigen Wahrnehmungen 
zufolge ein nad Art und Größe ber Bermögensfleuer unterworfened Eigenthum befigen und 
nach $. 1 oben verbunden find, ihre Vermögensſteuererklärung bei ihm zu übergeben, gleichwohl 
— ohne nach $. 11 und 12 von biefer Merbindlichfeit ausdrücklich befreit zu fein — weder eine 
ſolche Erflärung noch das Anfuchen um amtliche Ginfchägung eingereicht Haben, 


$. 15, 


Der Schagungsrath Hat fofort die in dad Verzeichniß der Säumigen eingetragenen Perfonen 
durch den Steuermahner mit Frift von drei Tagen zur Ginreihung einer VWermögenäfteuererflärung 
mit dem Bedeuten auffordern zu laffen, dag nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt bie Einſchaͤtzung 
durch den Schatzungsrath nach Art. 13 des Geſetzes von Amtswegen erfolgen werde. 

Die geſchehene Eröffnung iſt auf dem Verzeichniſſe zu beſcheinigen. 

Der Steuermahner hat hiefür eine Gebühr von drei Kreuzern vom Steuerpflichtigen zu beziehen. 

Die in Folge diefer Aufforderung einfommenden Erklärungen find in das im $. 8 vorges 
fehriebene Verzeichniß einzutragen und gleich den früher eingetragenen zu behandeln, 


$. 186, 


Mer diejer Mahnung ungeachtet eine Wermögenäfteuererflärung weder jchriftlih noch münb- 
lich abgibt, auch nicht nachweist, daß er zur Einreichung einer Erflärung nicht verbunden ſei, 
deſſen Steuerpflicht it vom Schatzungsrath nach der im Art. 13, Abſatz 2 des a. enthal⸗ 
tenen Veſtimmung von Amtswegen feſtzuſetzen. 


8. 17. 


Bei Feſtſetzung der Steuerpflicht Derjenigen, welche um bie Einſchätzung von Amtswegen 
nachgefucht Haben, verfährt der Schatzungsrath nach Art, 12 des Geſetzes. 

Hat der Steuerpflichtige in dem Erſuchſchreiben nicht zwei nach $. 9 zuläffige Vertrauens- 
männer genannt, oder erflären bie genannten Vertrauensmaͤnner oder einer derjelben, daß ihnen 
ber Steuerpflichtige feine oder nur ungenügende Mittheilungen im Bertrauen gemacht habe, fo 
ift das Anfuchen ald nicht erfolgt zu betrachten und es tritt bie Einſchätzung von Amtswegen 
nach dem legten Abſatze des Art, 12 ein, 
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Das Gleiche Hat zu gefchehen, wenn fich aus den Heußerungen ber Bertrauendmänner ergibt, 
daß ber Steuerpflichtige fie durch irrige, auf Minderung feiner Steuerpflicht abgejehene Angaben 
zu täufchen verfucht hat, Es ift aber dann überdieg nach Art. 16 bed Geſetzes das Strafver— 
fahren gegen benjelben einzuleiten, 


$. 18. . 

Hält der Schakungsrath in Folge der Prüfung ber eingefommenen DBermögenäfteuererflä- 
rungen Erhöhungen in den Beträgen der angegebenen Vermögenstheile oder die Ermäßigung ber 
angejegten Schuldfummen für gerechtfertigt, oder in Anfpruch genommene Befreiungen ganz oder 
theilmeije für unbegründet, fo Hat er den Steuerpflichtigen jchriftlich Hievon in Kenntniß zu 
fegen und demfelben zum mündlichen Vortrag feiner etwaigen Einreden nad Urt. 11 des Geſetzes 
eine Frift von 3 Tagen zu beflimmen, 

Wird die vorgebrachte Einrede für unbegründet erachtet oder iſt ber Steuerpflichtige inner— 
Halb der beſtimmten Frift gar nicht erfchienen, jo hat der Schatzungsrath nach Art. 14, Abſatz 2 
bes Gefehed vom 8. Juli v. J., die Aufftellung der Katafler betreffend, die Summe zu beſtim— 
men, mit welcher der Steuerpflichtige in das Katafter aufgenommen werben foll. 


$. 19. 


Nach den Endjummen ber unbeanftandet gebliebenen oder in ber mündlichen Verhandlung 
von den Steuerpflichtigen mit Erfolg gerechtfertigten DVermögendfteuererflärungen, ſodann nach ben 
zu Folge der voranftehenden $$. 16, 17 und 18 vom Schagungsrath getroffenen Entjcheidungen 
ft die Spalte 7 des Anmeldungdverzeichniffes, in welches nach erfolgter Einſchaͤtzung auch bie 
auf Anfuchen Eingefhägten jammt den als Säumigen Behandelten einzutragen find, auszufüllen. 

Befteht die fleuerbare Summe nicht in einer durch 100 theilbaren Rundfumme, fo it nur 
bie nächft niedere durch 100 theilbare Zahl von Gulden in dad Katafter aufzunehmen, 

Auf den Grund diefer Einträge fertigt der Steuerperäquator das Katafter und Steuerregifter. 


IV, Bon der Berufung gegen das Verfahren und die Enticheidung des Schatzungsraths. 


$. 20. 

Wer gegen das Verfahren und bie Gejchäftöbehandlung bes Schatzungsraths in formeller 
Beziehung, fowie wegen Verzögerung, Willfürlichfeit u. ſ. f. Beſchwerde erheben will, hat ſolche 
an bie Großherzogl. Steuerdireftion zu richten und bei der Obereinnehmerei (dem Hauptfteueramt) 
des Bezirks jchriftlich einzureichen oder mündlich zu Protofoll zu geben. 

Die Obereinnehmerei (dad Hauptfleueramt) holt nach gepflogener Borunterfuchung die Entjchel= 
dung der Großh. Steuerdireetion ein und fegt von diefer den Bejchwerdeführer in Kenntniß. 


$. 21. 


Wer dagegen über eine materielle Entſcheidung des Schatzungsraths Beſchwerde führen will, 
bem ſteht es (Urt, 14 des Geſetzes) frei, folche entweder an das Steuerſchwurgericht, oder aber mit 
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Berzicht auf eine Entſcheidung des Steuerſch wurgerichts an bie großherzogliche Gteuerbirectiom, 
beziehungsweile an das Finanzminifterium zu richten. 

Am Fall der Berufung an bad Steuerfhwurgericht, fo weit fie nad) dem Geſetze 
vom 8. Juli v. I. über Aufftelung der Katafter c. zuläjfig it, muß bie Bejchwerbefchrift 
fpäteflend 14 Tage nach erfolgter jchriftlicher Gröffnung der Entſcheidung des Schatzungsraths 
- oder, falls eine folche nicht ftatt gefunden hat , fpäteftend 14 Tage nach erfolgter Zuſtellung bes 
Steuerzetteld beim VBorfigenden des Schatzungsr aths eingereicht werden. 

Im Fall der Berufung an die Stewerdirection muß bie Beichwerbefumme min- 
deftend 5 Prozent des nad) dem Ausſpruch des Schagungsraths berechneten Steuerbetrags und 
im Ganzen mindeftens fünf Gulden betragen. Die Beſchwerdeſchrift ift innerhalb ber im . 
voranftehenden Sag beflimmten Frift beim Morfigenden des Schatzungsraths einzureichen. 

Gegen die Enticheidung der Steuerdireetion ift eine Berufung an dad Finanzmini— 
ſterlum zuläffig, wenn die Befchwerdefumme mindeflens 15 Prozent der durch das Erfenntnig 
der Steuerbirection feflgefehten Stewerjchuld und im Ganzen mindeftend zwanzig Gulden 
beträgt. Die Beichwerdeichrift muß binnen 14 Tagen nach Eröffnung des beſchwerenden Erfennt- 
niſſes der Steuerbireetion bei dieſer eingereicht werden. 


V. Bon den Bergeben gegen das Bermögensftenergefeg. 


2.38 

Gelangt der Schapungsrath zur Kenntnig, daß ein Vermögenäfteuerpflichtiger durch unrichtige 
oder durch unterlaffene Angaben jich feiner Steuerpflicht gänzlich oder theilweije entzogen Hat, fo 
bat er zur genaueren Unterſuchung von den ermittelten Thatjachen ber Obereinnehmerei (dem 
Hauptfteueramt) Anzeige zu machen. 

Gleiche Berbindlichkeit zur Anzeige hat ber Steuerperäquator hinſichtlich ber von ihm ges 
machten Wahrnehmungen biefer Art. 

Mo es zur Erforfchung der thatjädhlichen Werhältniffe dienlich erjcheint, find etwa vorhanbene 
bezügliche Vermögensinventuren, welche bie Theilungsbehörde nach der auch hierher anwendbaren 
Beſtimmung im Art. 17 bed Gefeged vom 10. Mat d. 3. über die außerordentliche Vermögens— 
feuer auf Verlangen zur Einficht vorzulegen hat, zu dem Ende einzufehen. 


$. 23, 
Die großherzogliche Steuerdirection ift mit dem weiteren Vollzug beauftragt. 


Karlörube, ben 23. Juli 1849, 


Minifterlum der Finanzen, 
Kegenaner. 
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Beilage 1. 


Anmeldungsverzeichniß Mr. 


Gemeinde 220020. 000er. Gin 
Hausnummer . » ; 


Vermögensftener-Erflärung 
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Beſtandtheile des Vermoͤgens. 


Werth des Beſitzes an inländiſchen Gebäuden, Grunbſtücken, Gefällen und 
Grundrechten nach dem Grund» und NIE NEUEN m 1349 * Ab⸗ 
zug ber 2aflenfapitalien . » » . 


Betrag des Kapitalvermögens, ainſchließlich ve — I ber Kapitals 
feuer unterworfenen Bezüge - - 2 2 2 2 ne 0 er ee 


Werth des gefammten übrigen Gigenthums nach bem gegenwärtigen Beftand . 
Summe bes Bermögend. . ..» ee, an 


Betrag ber nach Art. 8 bed Geſehes in Abzug fommenben — 
nach dem Verzeichniß auf folgender Seite .. re 


Betrag ber nad Art, 7 des Geſetzes in Abzug — ſonſtigen Schulden, 
nad anliegendem Nachweis © 2 2 2 0 nr er re en 


Summe der Schulden. ee 


Nach Abzug der Summe Ziffer 7 von der Summe Ziffer 4 bleibt reines 
Vermögen. Ba EN u wu 


Freitheit für Stoatsangehärge = 7* Ü amt na Art, 2, Ziff. 4 und Art, 5 
bes Geſetzes. * ” * * * [2 * * [3 ” » * . - [2 * * 
Steuerbares — Pe Baer or 


Der Unterzeichnete erflärt hiermit auf Ehre und Gewiſſen, daß er durch 
vorftehende Angaben feine Mirbürger hinſichtlich ber Steuerzahlung nicht verfürze. 
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Berzeihniß 
der Schulden zu vorftehender Steuererklärung. 
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Anleitung 


zur Ausfüllung der Vermögenäfteuererflärungen. 





I. 


41. Unter Ziffer 1. ift ber Werth fämmilicher dem Gteuerpflichtigen eigenihümlich gehörigen ober zum 
Genuß überlaffenen Grundftüde, Gebäude, Grundrechte und Gefälle in einer Eumme einzutragen, fo weit 
biefe Gegenftände im Großherzogtbum gelegen find. Als Werth berfelben gelten die im Grund» und 
Häuferfteuerfatafter für 1849 aufgenommenen Etenerfapitalien nach Abzug der Taftenfapitalien. — Für Schulen, 
welche auf diefen Gegenftänden haften, darf hier Fein Abzug gemacht werben, ba ſolche unter Ziffer 5. berüd- _ 
fichtigt werben, 

2, Unter Ziffer 2. ift in einer Summe ber Werth des gefammten Kapitalvermögens des Steuerpflidh« 
tigen und feiner der Kapitalfteuer unterworfenen Bezüge, nach Abzug folder Echulden des Steuerpflichtigen, 
für welde er Wertbpapiere ald Fauſtpfand hingegeben hat, einzutragen. Welcherlei Kapitalforderungen und 
Bezüge hierher zu rechnen und wie ber bier anzurechnende Werth berfelben zu beftimmen fei, ift aus ber 
„Anleitung zur Ausfühung der Kapitalfteuererflärungen“ zu erfehen; nur bei Stantspapieren (D.-3. 1. und 2. 
der Kapitalfteuererflärung) barf flatt des Nennmwerthes ber Kurswerth nad dem aus Beilage 3 zur 
Vollzugsverorbnung erfichtlihen Kurs angerechnet werden. — Mer zur Einreihung einer Kapital ſteuerer⸗ 
Härung verbunden ift und ſolche richtig aufgeftellt hat, der hat, wenn er feine Etaatepapiere befigt, Lediglich 
bie unter D.-3. 9. jener Grflärung eingetragene Summe bei Ziffer 2. der Bermögensfteuererflärung aufzus 
nehmen. 

Berfonen, welche zwar nad Art. 4. und 5. bed Kapitalfteuergefepes von der Kapitalfteuer, nicht aber auch 
von ber Vermögensfteuer befreit find, haben gleichwohl unter Ziffer 2. der Bermögendfteuererflärung den Werth 
ihrer unter Art. 1. bes Kapitalfteuergefeges fallenden Forderungen und Bezüge einzutragen. 

3, Unter Ziffer 3. if in einer Summe ber Werth des ganzen übrigen beweglichen Eigenthums bes 
Steuerpflichtigen einzutragen, woran biefer zuvor noch ben Betrag aller derjenigen Echultpoften abrechnen 
barf, für welche er nicht Liegenſchaften als Unterpfand beftellt oder Werthpapiere ald Bauftpfand hingegeben 
hat. — Frei von der Bermögensfteuer ift im Allgemeinen nur dasjenige bewegliche Vermögen, welches als 
Betrieböfapital für einen ausländifchen Erwerbszweig bes Steuerpflichtigen verwendet if, wozu auch ber 
Befig an Actien ausländifcher Gewerbsunternehmungen gehört, Diefes fteuerfreie Vermögen ift bei Beſtimmung 
ber unter Ziffer 3. aufzunehmenden Summe nicht mitzurechnen. 

Die unter Ziffer 3. aufzunehmende Summe wird ſonach namentlich aus bem Werth folgender Bermös 
genotheile bes Steuerpflichtigen gebildet ; 
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a ., Derjenigen Forderungen, welche nicht ber Kapitalftener unterliegen und barum nicht unter Ziffer 2, oben 


ur 


2 


nu 


8 


aufgenommen find, ohne Unterſchied, ob biefe Forderungen im Ins oder Ausland ausftchen. Dahin 
gehören die unverzinslichen Handeld- und Gefällausftände, Zins- und Gefällrückſtände; bie Anlagefapis 
talien ber noch nicht baar flüffig gewordenen Renten (3. B. bie Theileinlagen auf Renten ber babifchen 
BVerforgungsanftalt) ; die Kapitalwerthe der feit mehr als zwei Jahren ungiebig gebliebenen Bezüge; bei 
ben außerhalb des Großherzogthums wohnenden Stantdangehörigen bie im Ausland angelegten Kapitals 
forderungen und die daber fließenden Bezüge u. dgl. — Als Werth der Rentenanlagen find die Summen 
der bis daher bewirften baaren Einlagen und Nachzahlungen anzurechnen ; bie fonftigen Forderungen find 
nad) ihrem wahren Werth anzufchlagen ; 


‚aus dem Befig an Actien gewerblicher und fonftiger inländifcher Unternehmungen und an anderen unter 


Ziffer 2. nicht aufgenommenen Börfenpapieren ; ihr Werth it nad dem in Beilage 3 zur Bollyuge- 
verordnung erſichtlichen Kurs oder, fofern fie feinen Kurs haben, nad) der von großh. Steuerdirection bes 
fannt gemachten Abſchähung zu berechnen ; 

aus dem Werth ber Betrieböfapitalien von ben im Inland betriebenen Handels und Induftriegweigen 
und Gemwerben und von ber inländiichen Sandwirthicbaft, nach dem gegenwärtigen Beftand. Dahin ge» 
hören die Gewerbsgeräthe (Maſchinen, Werkzeuge, Acker- und fonftige landwirthſchaftliche Geräthe, Fuhr- 
geräthe u, dgl.), die Arbeits» und Nutzungsthiere, bie zum &ewerböbetriebe dienenden Borräthe aller 
Art Can Rohftoffen zur Verarbeiumg oder an Saatfrüchten für die Landwirthſchaft; an Hülfsftoffen für 
den Gewerbsbetrieb, wie Butter w. dgl für bie Arbeits- und Nutzungöthiere, Brennmaterialien u. bgl.; 
ferner an fertigen Waaren und Erzeugniffen oder Berfaufsgegenftänden bes Gewerbes) ; bie veräußerlichen 
Realrebte und Gewerbsgelegenheiten und Wehnliches, Alle diefe Gegenftände find nach ihrem wahren 
Werth anzurechnen, 


„endlih aus dem Werth alles übrigen beweglichen Eigenthums, ohne Unterfchied ob es im In» ober 


Ausland fi befindet, mit alleiniger Ausnahme der Betrieböfapitalien für einen ausländifchen Erwerbs⸗ 
zweig. Hier find alfo anzurechnen bie baaren Geldvorräthe (in Münze oder Papiergeld); ferner der 
wahre Werth; aller Gegenftände der häuslichen Einrichtung (Schreinwerf, Kleidung, Betten, Tiſch⸗, 
Leib + und Bettweißzeug, Küchengeräthe, fonftiger Hausrath aller Art); der Werth ber Borräthe an 
Verzehrungsgegenftänden und Brennmaterialien für die Haushaltung; der Werth der Kunftwerfe, ber 
Bücher und fonftigen Drudiachen, der Eammlungen für wiſſenſchaftliche und ähnliche Zwede, der Kutſchen 
Wägen) und Hausthiere und ber Futtervorräthe für legtere; der Baumaterialien und dergleichen — alle 
diefe Gegenftände, wie fie fich gerade gegenwärtig im Gigenthum bed Steuerpflichtigen vorfinden. Geld⸗ 
vorräthe zum Haushaltungsbebarf fommen nur fo weit mit in Betracht, ald fie den für ein Vierteljahr 
erforderlichen Betrag überfchreiten ; die Fruchtvorräthe ber Landwirthe, foweit fie von ber laufenden Ernte 
herruhren, dürfen außer Anſchlag gelaffen werden. 

Hat der Steuerpflichtige den Werth feines beweglichen Activvermögend nad; ber Anleitung unter a. bis d. 
für fi zufammen gerechnet, fo fann er an ber Summe dieſes Werths den Gefammtbetrag feiner nicht 
fhon unter Ziffer 2. abgerehneten und nicht unterpfändblich verfigerten Schulden 
abziehen und nur den Reſt unter Ziffer 3. der Bermögensfteuererflärung eintragen. 


Anmerkung 1. Wo die eben (lit. e.) erwähnten Schulden den Werth des gefammten beweglichen Ber 


mögens (lit. a. bis d.) überfteigen, da hat der Steuerpflichtige, wenn er dennoch biefe Schulden an 
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feinem Vermögen in Abzug gebracht wiſſen will, in folgender Weiſe zu verfahren: Er trägt ben Ge⸗ 
ſammtwerth feines beweglichen Bermögens (lit. a. bi8 d.) ohne allen Abzug für Schulden 
unter Ziffer 3. ein; er verzeichnet bie einzelnen Schuldpoften, welche er in Abzug gebracht wiſſen 
will, auf der inneren Seite der Erklärung ober in einer befonberen Anlage zu berfelben, unter Angabe 
der Gläubiger und ihrer Wohnorte, forwie der einzelnen Schuldbeträge, und zählt alsödann dieſe Einzels 
beträge zufammen; bie fo gefundene Eumme trägt er unter Ziffer 6. ber Steuererklärung ein. 

Anmerkung 2. Frei von ber Vermögensfteuer überhaupt find die im Ausland gelegenen Liegenfchaften 
und dasjenige bewegliche Eigenthum, weldyes als Betrieböfapital für einen im Ausland betriebenen 
Erwerbözweig vom Steuerpflichtigen verwendet wird, 

Für Staatsangehörige, welche auch in andern Staaten das Staatöbürgerrecht genießen, ift alles 
dasjenige Bermögen frei, welches fie im Ausland befigen. 
Das hiernach freie Vermögen ift bei den Einträgen unter Ziffer 1, 2. und 3. nicht mit anzurechnen. 

Anmerkung 3. Ausländer haben unter Ziffer 1, 2. und 3. der Steuererflärung nur ihre im Großher« 
zogihum gelegenen Liegenfhaften und ihr zur Betreibung eines inländifhen Erwerbszweigs angemwendetes 
bewegliches Vermögen anzugeben ; hierunter gehört auch ihr Befig an Actien inländijcher Gewerbsunter⸗ 
nehmungen, An Schulden bürfen fie nach lit. e. oben nur folhe in Abzug bringen, wofür bie eben 
erwähnten Vermögenstheile als Fauſipfand eingefegt find. 

4. Unter Ziffer 4. ift die Summe, welche fih durch Zufammenzählen ber Einträge unter Ziffer 1, 2. 
und 3. ergibt, einzutragen, 

5, Unter Ziffer 5. bat Derjenige, welcher auch feine im Unterpfandsbuch eingetragenen Schulden ganz 
oder zum Theil an feinem Vermögen abgezogen wiffen will, ben Betrag biefer Schulden in einer Summe 
einzutragen. Er muß jedoch die einzelnen Schuldpoften unter Angabe ber Gläubiger und ihrer Wohnorte, 
fowie der einzelnen Schuldbeträge auf ber inneren Seite der Steuererflärung ober in einer befonderen Beilage 
zu berfelben verzeichnen. — Ausländer dürfen nur ſolche Unterpfandoſchulden bier anrechnen, für weiße beren 
inländiſche Liegen ſchaften und Gefälle ald Unterpfand beftellt find. 

6. Unter Ziffer 6. findet nur dann ein Eintrag Statt, wenn ſolches nach ber Anmerkung 1. zu Ziffer 3. 
oben nothwendig ift. 

Anmerfung 4. Befist ein Staatsangehöriger au Vermögen, welches nah Anmerfung 2. zu Sap 3. 
von ber Bermögensfteuer frei it, fo barf er feine nach Sap 3. lit. e. und nach Sag 5, jum Abzug 
zugelafienen Schulden nur zu einem entfprechenden Theil abziehen. Wie biefer Theil zu berechnen ift, 
barüber ertheilt der Schagungdrath ober ber Steuerperäquator auf Grund bes $. 13 Gap 4. ber 
Bollzugsverordnung auf Verlangen Auskunft, 

Anmerkung 5. Zehntablöſungsſchulden dürfen weber nah Satz 3, lit. o., noch nah Sag 5. in Abzug 
fommen, 

7. Unter Ziffer 7. it die Summe, welche fi durch Zufammenzähfen ber Einträge unter Sag 5. und 6. 
ergibt, einzutragen. 

8. Unter Ziffer 8. ift der Reft, welcher nach Abzug bes Eintrags unter Ziffer 7. von dem Cintrag unter 
Ziffer 4, übrig bleibt, einzutragen. 

9. Unter Ziffer 9. haben Landesangehörige mit Familie dad Wörtchen „ohne” im Vordruck zu burdh= 
reichen und den Betrag von 2,000 fl. auszumwerfen; Landesangehörige ohne Familie haben das Wörtchen 
„mit“ zu burchftreichen und ben Betrag 800 fl. auszuwerfen. 

10. Unter Ziffer 10, ift ber Reft, welcher nah Abzug bed Eintrags unter Ziffer 9. von bem Eintrag 
unter Ziffer 8. übrig bleibt, einzutragen, 
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Anmerkung 6. Für Ausländer bildet ber Gintrag unter Ziffer 8. das fleuerbare Bermögen; fie haben 
barum Ziffer 9. und 10. nicht auszufüllen, 


Die Bermögensfleuererflärung ift von Dem, ber fie einzureichen hat, nach Belegung bed Datums zu 
unterzeichnen. j 


u. 


Für jeden Steuerpflichtigen darf nur eine einzige Steuererflärung eingereicht werden, unb zwar an beffen 
Wohnort. Diefe Erflärung muß darum bad ganze fleuerbare Vermögen beffelben enthalten, aud wenn 
folches in anderen Orten bes In« ober Auslandes ſich befindet. — Das Vermögen einer Ehefrau ift in ber 
Regel in bie Erklärung ihres Ehemannes — und das Vermögen der Kinder, bdefien Genuß dem Bater ober 
der Mutter zufommt, ift in bie Erflärung biefes Elterntheild mit aufzunehmen. 

Der Verwalter fremden Vermögens hat über diefes Vermögen eine befondere Steuererflärung einzureichen; 
außer ber Erklärung über fein eigenes Vermögen hat darum 3. B. ber Bormund elternlofer Minderjähriger, 
Mundtodter ıc. eine weitere Erklaͤrung über dad Vermögen feined Mündels ıc. einzureichen, 

Es ift geftattet, ftatt ber Ausfüllung ber Steuererflärung dem ES chapungsrath die Angaben mündlich zu 
machen. Diefer füllt darnach eine Steuererklärung aus und ber Erflärungspflichtige hat alsdann blos legtere 
zu unterfchreiben. 

Wer nach Abrechnung ber zum Abzug zugelaffenen Schulden und bed etwa anzuſprechenden Breitheils 
Ziffer 9.) fein fleuerbares Vermögen hat, ber hat eine Siteuererflärung nur dann einzureichen, wenn ber 
Schatzungsrath es befonbers verlangt. 
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Beilage 3. 
Ueberſicht der Kurfe 


ber Staatöpapiere und einiger Gattungen von Werthpapieren und Actien, welche ber Berechnung 
der Kapitalwerthe bei der Veranjchlagung zur Vermögensſteuer zu Grund zu legen find, 


(Aus der Geldfpalte der Frankfurter Kursblätter vom 20. Juli 1849 mit Weglaffung der Bruchtheile 











entnommen.) 

Benennung Benennung | 
Staaten. ber Bapiere. Staaten. der Bapiere. Kurs 
| Baben, 3%, %, Obligationen von 1842 . Gtoßh. Heſſen 3 % Obligationen . . 80 
5% dito „1848 . 4% bitte =. = 88 
5%, bitto „1849 . 5% bitto 4 020... 400 
50 fl. Looſe von 1840 Sotterie-Anlehen a50 f.. . .| 67 
| 35 fl 2oofe von 1845 \ bitto Großherz. a fl. . 1 22% 
| DOefterreich. — —VW er . 11080] Naſſau. 374%, Obligat. bei Rohfchild .| 84 
%/, Metalliques Obligationen .| 76 5% ditto ditto 100 
* bitto bitto .| 61 DU: 5. 4 

3%, Bitte Ditto .| 45] Anhalt Köthen |3%, Obligationen. . : 
2%, dilto bitto .| 40f Frankfurt. 3Y,%, Obligationen von 1839 . 94 
1% bitte bitto 4 15 31,9% bitto „ 1846 ..| 9) 
250 fl. Yoofe 6. Rotbichild v. 1839| 80 3% bitto hi — —— 80 
500 fl. Looſe von 1834 . . .| 130 Taunusbahn-Acien . . . -| 286 
4Y,%, Obligationen b. Beihimann | 72] Frankreich. \3% Rente - co » .lo 0 +] 189 
B 4% bitto bitto 64 5% MO . 0 0 00000 0 188 
| Breußen. 34 % ERROR -] 83] Rußland. Bun Soma Sul: 83 
| j Prämienfheine . . » .« +1 95] Holland, de o Integrale... . .] SI 
| Bayern. 34% Dbligationen . . » .| 80 ,, bolländifche et ei 79 
| 4% bitto — 46 31,9, /, Syndicate... 81 
5%, bitto a 99] Belgien, 4%, % Obligat Fred. 200. gun. 84 
| Ludwigehafen: Berbacher Eiſenb. 74 2, %, ditto in Fred. & 30 fr... 43 
| Hannover, 5% Obligat. in Thaler & 105 fr.| 105 5% ditto in Livre Sterl a 12f.| 9 
; 50/, ditto in Livre Eterl.& 12fl.| 102] Spanien, 50% 1 ind. 17 Coupons Actin .| 17 
Württemberg. | 3", % Obligat. bei Rothſchilde. 77 /o innere Schuld » |... 26 
} 4°, °%% ditto bitto .| 92] Sarbinien, —* bei Gebrüder Beihmann .| 27 
Kurheſſen. 40 Thaler Looſe bei Rothſchild. 28] Bolen. gotterie-Anlehen a 300 fl, . .| 101 


Frdr. Wilhelms Nordbahn . .| 38 


| 

5 

I % 
3 
B 


4 
’ 

* 

= 


4% bitto ä 500 fl. * . * 74 
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Kurfe von Fürftlichen und Gräflihen Schuldverfchreibungen. 


Bezeichnung ber Papiere. 


3, % Bürftlih Fürftenderg’ihe . . - 
34 % Fuͤrſtlich Leiningen'ſche .. 

3%, % Erbach⸗Schönbetg . » . 
3%, % SolmsRfaubah .» » » .. 
37, % Solms-Röbelbeim 

3% %, Somslih . . +.“ 

3%, % Iſenburg⸗Birſtein » . 
4%, Eıbady:Fürflenau . . » 

4%, % Fuͤrſtlich Fůr ſtenberg ſche 
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Großherzoglich Vadiſches 


Negierungs- Blatt, 


Carlsruhe, Dienftag den 7, Auguſt 1849, 


Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entichliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Proviforiiches 
Geſetz, das Berfahren gegen abweſende und flüchtige Verbrecher betreffend. Dienfinachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Des Minifleriums des großherzoglichen Haufes dnd ver 
auswärtigen Angelegenheiten, das Ergebniß der Prüfung der Poftafpiranten betreffend. Des Juſtizminiſteriums, vie Ernens 
nung des Rechtsprachcanten Fried. Aunzmann zum Avvocaten und Procurator bei vem Oberhofgerichte und Hofgerichte des 
Unterrheintreifes betreffend. Des Minifteriums des Innern, die Ertheilung eines Patents an Fabrifant Piepenftod und 
Comp. zu Herrmannspütte betreffend. Staatsgenebmigung von Stiftungen im Oberrheintreife betreffend. Des Kriegsminiſte⸗ 
riums, Berorbnung für die Berpadung und den Transport ver gefammelten Waffen und Monturen. 

Dienfterledigungen. — Todesfälle. 











Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des GÖrofiherzogs. 
Broviforifches Geſetz, dad Berfahren gegen abweiende und flüchtige Verbrecher betreffend. 


Leopold, von Gottes Guaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Zur Beſeitigung der Zweifel, welche über das nach ben beftehenden Geſetzen gegen abweiende 
Verbrecher einzuhaltende Verfahren obwalten, finden Wir Uns, nad Anhörung Unferes 
Staatsminiſteriums, veranlaßt, proviſoriſch zu verordnen, wie folgt: 


$. 1. 

Iſt der eines Verbrechens Verbächtige flüchtig oder treten im alle fonftiger Abweſenheit die 
Borausjegungen ber Verhaftung bei ihm ein, fo Hat ihm das unterjuchende Gericht öffentlich 
vorzuladen und zur Fahndung auszujchreiben, 

Iſt dad Verbrechen mit dreimonatlihem Gefängnig oder Höherer Strafe bedroht, jo iſt in 
ben bezeichneten Fällen zugleich dad Vermögen des Abweſenden in Beſchlag zu nehmen und bie 
Beſchlagnahme öffentlich befannt zu machen, 

8. 2. 

Fehlt es bei dem Verdaͤchtigen, ber abweſend aber nicht flüchtig iſt, an ben Vorausſetzungen 

ber Verhaftung, fo find erſt, wenn bie perfönliche Vorladung und das Erſuchen um Einlieferung 


befielben keinen Erfolg Hat, die Maaßregeln bes 8. 1 zu ergreifen, 
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8. 3. 
In ber öffentlichen Vorladung ($. 1) wird der Abweſende, unter Eurzer Bezeichnung des ihm 


angejehufbigten Verbrechens, aufgefordert, fich binnen einer angemeffenen Friſt zu flellen, indem 
fonft nach dem Ergebniß der Unterfuchung das Erkenntniß werde gefällt merben. 


8. 4. 

Die Beſchlagnahme (8. 1) Hat bie Wirkung, daß auf Koften des Abweſenden deſſen Vers 
mögen — fo weit thunfich unter Zuziehung feiner nächften Angehörigen — verzeichnet und feine 
Verwaltung einem Pfleger übertragen wird, der eiblich zu verpflichten ift, dem Abweſenden nichts 
zu verabfolgen. 

Sind Angehörige des Letztern zurüdgeblieben, welchen er ben Unterhalt zu reichen verpflichtet 
it, fo iſt folcher nach Maaßgabe der 2.R.S. 203, 205 bis 210, 214 aus dem in Beichlag ge— 
nommenen Vermögen zu beftreiten, foweit dieſes ohne Nachtheil für Tiquide Anſprüche an das 
Vermögen bed Flüchtigen gejchehen kann. 

Die Beichlagnahme wird wieder aufgehoben, wenn ber Abweſende fich flellt, wenn er freis 
geiprochen wird oder flirbt, und wenn die Strafverfolgung oder bie erfannte Strafe verjährt iſt. 


8. 5. 


Der Beſchlag gilt auch im Intereſſe der durch das Verbrechen Beſchaͤdigten für angelegt, 
wenn ſie hierauf antragen, ehe das Erkenntniß erlaſſen iſt. 

In dieſem Falle wird den Beſchaͤdigten, nachdem bie in $. 4 erwähnten Gründe zur Auf— 
Hebung des Beſchlages eingetreten find, Hievon Nachricht gegeben und ihnen überlajfen, binnen 
einer zu beflimmenden kurzen Frift einen Bejchlag im bürgerlichen Rechtswege zu erwirfen, 

Wird innerhalb dieſer Frift eine bürgerliche Beſchlagnahme nicht beigebracht, fo iſt ber firaf- 
rechtliche Beichlag auch diefen Perfonen gegenüber aufzuheben. 


8. 6. 


Während der Maaßregeln zur Stellung bed Angefchulbigten vor Gericht wird die Unterfuchung 
fortgejeßt, foweit e8 ohne Vernehmung des Angefchuldigten gejchehen kann. 

Iſt dad Verbrechen nicht wentgftend mit drei Monaten Gefängnig bebroßt, jo kann die Vor— 
ladung des Angejchuldigten und die Fortſetzung der Unterſuchung bis auf Betreten beffelben be= 
ruhen, joferne nicht befondere Gründe die alöbaldige Erledigung erheiſchen. 


$. 7. 
Iſt die Unterſuchung gejchloffen und bie in ber Öffentlichen Borladung beftimmte Friſt abge 
laufen, jo iſt das Erkenntniß von dem zuitändigen Gerichte zu fällen. 
Eignet ſich die Sache zur hofgerichtlichen Aburtheilung, fo ift von Amtswegen ein Verthei— 
biger zu beftellen. 
Ein ſolcher kann indefien auch von dem Ehegatten, dem Vormunde, von Verwandten in 
auf= und abfleigender Linie und Geſchwiſtern des Abweſenden aufgeſtellt werben. 
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8. 8. 


Hat bie Unterſuchung nur jo viele Beweiſe ergeben, daß der Angeſchuldigte für klagfrei er— 
Härt werden müßte, fo wird erfannt, daß die Unterſuchung bis auf Betreten des Angejchuldigten 
zu berußen habe. 

Im Falle der Verurtheilung des Angejchuldigten ift auch feine Verbindlichkeit zum Schadend« 
erjage audzujprechen, jojern Ddieje außer Zweifel liegt. 

8. 9. 

Das verurtheilende Erkenntniß wird, jedoch ohne die Entſcheidungsgründe, öffentlich bekannt 
gemacht, dem Vertheidiger aber mit Entſcheidungsgründen zugeſtellt. Am dreißigften Tage nach dem 
Einrüfen in die Zeitung gift das Urtheil al8 dem Angeſchuldigten eröffnet, 

$. 10. 


Außer dem Angefchuldigten felbft und dem Staatsanwalte fönnen der BVertheidiger des Au— 
geſchuldigten und bie in $. 7 genammten Perfonen den Recurs ergreifen. 

Für die Anzeige und Ausführung des Rechtsmittels gelten die Vorfchriften bes Geſetzes vom 
3. Auguft 1837, 


8. 11. 
Iſt das verurtheilende Erkenntniß vollzugdreif oder von dem Necurögericht beftätigt, jo wird 
bafjelbe vollzogen, jo weit in Abwejenheit des Berurtheilten der Vollzug möglich iſt. 
8. 12. 


Wird der Verurtheilte betreten oder ſtellt er fich freiwillig, jo it ihm das Erkenntniß noch— 
mals zu verfünden, 

Derjelbe kann die Wiederaufnahme des Verfahrens bei dem Gerichtöhof, der das erfte ver- 
urtheilende Erkenntniß gejprochen hat, in Antrag bringen, wenn er neue Thatjachen und Beweiſe 
vorzubringen vermag, welche jeine Schuldlofigfeit oder eine verminderte Schuld darthun, 


Gegeben zu Mainz, den 1, Auguft 1849, 


Leopold. 


Stabel, 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bauſchlicher. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich 
unter bem 19, Juli b. J. 


allergnäbigft bewogen gefunden, dem zwiſchen Forftmeifter von Schilling in Heidelberg und 
dem Bezirföförfter von Stengel in Wiesloch getroffenen Dienfttaufch die nachgefuchte Genehmigung 
zu ertheilen und demgemäß dem Forſtmeiſter von Schilling die Bezirfäforftei Wiesloch, mit 
ber Erlaubniß, jeinen bisherigen Wohnfig beibehalten zu dürfen, zu übertragen und dagegen ben 
Bezirksförfter von Stengel zu Wiesloch auf die Bezirfsforftei Weinheim zu verjegen, 


Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben Sid 
unter dem 31, Juli d. J 


ferner aflergnädigft bewogen gefunden, ben Gtabsquartiermeifter Getti zum Nittmeifter und 
Gommandanten der Gendarmeriedivifion des Mittelrheinfreifes in Carlsruhe, mit Beibehaltung 
feiner bisherigen Dienftfunftionen beim Gorpscommando, zu ernennen, 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Das Ergebniß ber Prüfung ber Poftafpiranten betreffend. 


Nach erftandener vorſchriftsmäßiger Prüfung find nachgenannte Poflafpiranten: 


Adolph Gerber von Carlsruhe, 
Auguft Hönig von Hornberg und 
Emil Keller von Sädingen 


unter die Zahl der Poftpracticanten aufgenommen worben. 
Carlsruhe, ben 26. Juli 1849, 
Minifterium bed großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
A 


lüber. 
Vdt, Barbiche. 


— 


* * 7 
Die Ernennung des Rechtöpracticanten Friedrih Kunzmann zum Advocaten und — bei dem. großh. 
Dberhofgerichte und Hofgerichte des Unterrheinkreiſes betreffend. —— 


Durch dieſſeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr, 7134, wurde ber Rechtspracticant und Schrift⸗ 
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verfaſſer Friedrich Runz mann in Ladenburg zum Advocaten und Procurator bei dem großherzog⸗ 
lichen Oberhofgerichte und Hofgerichte des Unterrheinkreiſes ernannt. 


Carlsruhe, ben 30, Juni 1849. 


Juſtiz minifterium, 
Stabel, 
Vdi, K. Stöffer. 


* 


Die Ertheilung eines Patentes an Babricant Piepenftod und Comp. zu Herrmannshülte bei Hörde auf 
eine neue Art der Herftellung von Achfen für Eiſenbahnwagen betreffend. 


Dem Fabricanten Piepenftod und Comp. wirb auf fein Anſuchen ein Patent bi zum 
20. Juli 1854 für die von ihm erfundene neue Art ber Herfiellung von Achſen für Eiſenbahnwagen 
erteilt, unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche bie Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver— 
mögen ober letztere Fünftig verbeffern, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl, nebit Confis— 
cation des nadhgefertigten Gegenftandes für den Fall der Verlegung des Privilegiums. 


Carlsruhe, den 20, Juli 1849, 


Mintfterium des Innern. 
v. Marſchall. 
Vdt. Mann. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen Haben von ber Megierung des Oberrheinfreijes die Staatögenehmigung 
erhalten und werben hiemit zum ehrenden Andenken ber Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Garlörube, ben 26. Juli 1849. 


Mintfterium bed Innern, 


v. Marſchall. 
Vdt. Leiblein. 


Es Haben nämlich geſtiftet: 

Der ledige Zaver Mühlhaupt von Dangſtetten in ben dortigen Kapellenfond mit ber Vers 
bindlichkeit zur Abhaltung einer Gedaͤchtnißmeſſe 70 fl. 

Derjelbe in den dortigen Armenfond zur Bertheilung der Zinfen an arme Kranke 100 fl. 

Derfelbe in den Schulfond dafelbft zur Verwendung ber Zinfen für arme Schüler 100 fl. 

Der Altbürgermeifter Blanfenhorn zu Mülheim in den dortigen Spitalfond 400 fl. 
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Die Erben der verflorbenen Wittwe des Altvogis Nilolaus Blankenhorn von Müllheim in 
den nämlichen Fond 600 fl. 

Mathiad Reich und Thereſe Weich von Buchholz in den dortigen Schulfond für arme 
Schüler 14 fl. 

Zwei ungenannte Wohlthäter in das Ortsalmoſen zu Laufen 200 fl. 

Die verftorbene Wittwe Zofephine Singer, geb, Heuberger von Ueberlingen in die Blinden- 
verforgunigsanftalt zu Freiburg 500 fl. 

Der verftorbene Freiherr Albert von Pfürdt zu Freiburg zur Verwendung der Zinſen für die 
bürftigften Bewohner der Gemeinde Wiehre in den Freiburger Armenfond 1,000 fl. 

Der verftorbene Uhrenmacher Karl Ganter zu Freiburg in das dortige Waijenhaus 100 fl. 

Konrad Hämig von Schopfheim in ben bortigen Spitalfond 300 fl. 


Verordnung 


für die Verpackung und ben Transport ber gefammelten Waffen und Monturen. 


Es Hat fich ſchon mehrere Male ergeben, daß bie Anzahl der gefammelten Waffen und 
Monturen, welche in die Militärmagazine eingeliefert werden, mit den eingefommenen Verzeich— 
niffen darüber nicht in Uebereinftimmung ftehen, und daß aljo angenommen werden muß, ba 
während des Transporte mehrere Gegenftände entwendet wurden, 

Um nunmehr einen jeden Verluſt von ſolchen werthvollen Militär-Effecten möglichft zu ver 
hüten, wird feftgeftellt, daß: 

41, Die Waffen und Monturen, welche in den Ortögemeinden gefammelt werden müffen, jedes 
Mal unter Begleitung eines Ortöbürgerd und unter Beigebung eines Begleitjcheind an 
bad betreffende Bezirksamt eingefendet werden müjfen. Der Transportführer iſt für bie 
richtige Ablieferung nach dem Begleitichein verantwortlich. 

2. Die Nemter Haben die von den jämmtlichen Ortögemeinden im richtiger Anzahl einge: 
jendeten Waffen und Monturen zu ſammeln und wenn biefelben von allen Gemeinden 
des Amts eingefommen find, Verzeichniffe aufzuftellen und dem Kriegäminifterium einzufenden. 

3, Das Kriegdminifterium wird nach dem Gintreffen ber unter 2 genannten MBerzeichniffe 
einen Offizier für die Mebernahme und bie Beforgung des weiteren Transports in bie 
Militär-Magazine entfenden, welcher zugleich auch den richtigen Stand ber geſammelten 
Waffen und Monturen, jo wie deren gute Berpafung in Side, Kijten ober Stibiche zu 
beforgen hat. 

4, Nachviſitationen nach ſolchen Militär-Effecten werben zeitweije angeordnet, und ba, mo 
folche noch vorgefunden werben, nicht allein ber Befiger derſelben, ſondern zugleich auch 
ber Gemeinderat zur ſtrengfien Verantwortung gezogen und nach Ermeſſen ſelbſt durch 
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Erecutionsmannſchaft, die Befolgung dieſer Verordnung mit aller Strenge überwacht 
werden. 


Carlsruhe, den 31. Juli 1849. 


Großherzogliches Kriegsminiſterium. 
A. v. KNoggenbach. 


Dienſterledigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Blankenhoch, Landdekanats Carlsruhe, mit einem Competenz⸗ 
anſchlag von 581 fl. 41 Fr, iſt erledigt worden. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 
6 Wochen vorjchriftämäßig bei dem evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Dur dad am 2. April I. J. erfolgte Ableben des Stadtpfarrers und Geiftlichen Raths 
Bolz tft die Fatholifche Pfarrei Waibftadt mit einem Jahresertrag von 2,200 fl. in Erledigung 
gefommen. 

Auf diefer Pfarrei ruht die Derbindlichkeit: 

a. einen Bicar zu verföfligen und zu. jalariren ; 

b. bie bisherige Abgabe von 50 fl. jährlih an die Fatholifche Pfarrei Wiesloch ſortzuent⸗ 

richten, und 

e. ein Grundzinsabloͤſungscapital im Betrage von 367 fl. in zehn Jahresterminen ſammt 

Zinfen heimzuzahlen. 

Die Bewerber um bieje Pfründe Haben ſich bei bem Fatholiichen Oberfirchenrathe binnen 
6 Wochen nad Vorſchrift zu melden, 

Durch die Beförderung bed Pfarrerd Marimilian Krieg auf die Pfarrei Obereggingen, Amts 
Stühlingen, ift bie Fatholifche Pfarrei Lausheim, Amts Bonndorf, mit einem beiläufigen Jahres- 
ertrage von 1200 Gulden, mit ber Verbindlichkeit, einen Wicar wegen Abhaltung des fonntäglichen 
Gotteödienfted in Blumegg zu Halten, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um bieje Pfründe 
haben fich bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe nach Vorſchrift innerhalb ſechs Wochen zu melden, 

Die durch die Beförderung des Pfarrerd Johann Nepomuk Brielmayer erledigte Fatholifche 
Pfarrei Rorgenwied, Amts Stockach, mit einem jährlichen Ginfommen von 750 Gulden, worauf 
jeboch ein fechsjähriges vom 7. Februar 1848 an laufendes zu fünf Procent verzinsliches Proviſorium 
im Betrage von 68 Gulden 25 Kreuzer für Zehntablöfungsfoften laftet, fieht man ſich veranlaßt, 
nochmals zur Bewerbung audzufchreiben. Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ſich ſowohl beim 
erzbijchöflichen Ordinariate, als bei dem Fatholifchen Oberficchenrathe binnen ſechs Wochen nady 
Vorſchrift zu melden, 

Man ficht ſich in Kolge des am 10. Mai d. 3. erfolgten Ablebens bed penjionirten Pfarrers 
Sojeph Bauer veranlagt, bie Fatholifche Pfarrei Griesheim, Oberamt3 Offenburg, mit einem Ein= 
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kommen von. 1700 Gulden nochmals zur Bewerbung auszufchreiben. Die Bewerber um biefe Pfründe 
Haben fich ſowohl bei dem erzbiichöflichen Orbinariate als bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen 
ſechs Wochen nach Vorjchrift zu melden, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Adam Heinemann ift bie Fatholiiche Pfarrei 
Schwaningen, Amts Stühlingen, mit einem Cinfommen von 1000 Gulden in Erledigung 
gefommen, Auf diefem Einfommen ruht die Verbindlichkeit 

a, an die Gemeinde Brunadern für Kriegäfoften bis zum Jahr 1861 jährlih 16 Gulden 

38 Kreuzer zu entrichten und 

b, ein von Martini 1848 an laufendes fünfjähriges Proviforium für Gültprozegfoften von 

jährlich 21 Gulden 33 Kreuzer heimzuzahlen. 

Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben fich bei dem Fatholifchen Oberficchenrathe binnen 
6 Wochen nach Vorfehrift zu melden. 

Durch die Beförderung bed Pfarrerd Johann Philipp Striegel auf bie Pfarrei Ober- 
haufen, Amts PhHilippsburg, iſt die katholiſche Pfarrei Wieſenbach, Amts Nedargemünd, mit 
einem beiläufigen Jahresertrag von 600 Gulden, worauf ein in 6 Sahresterminen mit 5 Procent 
Zins abzutragended Zehntablöfungscapital von 30 Gulden 30 Kreuzer haftet, in Erledigung ge= 
fommen, Die Bewerber haben fich binnen 6 Wochen bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe nach 
Vorſchrift zu melden. 

Dur bie Beförderung des Pfarrers Franz Zaver Amann auf bie Pfarrei Inzlingen iſt 
bie Fatholiiche Pfarrei Zftein, Amts Lörrach, mit einem beiläufigen Sahresertrag von 2100 fl- 
in Erlebigung gefommen. Auf bemjelben haften 

a, eine jährliche Abgabe von 50 Gulden zu einem Pfarrhausbaufond, 

b. ein Proviforium von jährlich 280 Gulden von einer Pfarrhausbauſchuld im Betrage von 

3194 Gulden 50 Kreuzer, 

c. eine weitere Schuld von 287 Gulden 22 Kreuzer Baus, Prozeß- und Zehntablöfungs- 

foften, wofür ein Proviſorlum beftimmt werden wird; endlich 

ein Zehntbaulaftenfapital, deſſen Größe noch nicht beflimmt ift. 

Die Bewerber um biefe Pfründe Haben fich innerhalb 6 Wochen bei dem fatholifchen Ober- 
Firchenrathe nach Vorſchrift zu melden, 


Todesfälle 
Beftorben find: 


Am 24. Juni d. 3, der penfionirte Minifterial-Kanzlit Ritter in Mannheim und 
am 20, Juli d, 3. der penfionirte Obereinnehmer Ehrhardt in Freiburg. 
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Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Donnerftag den 9. Auguft 1849. 
Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs; Verlängerung 
bes Kriegszuſtandes und des Standrechts betreffend. 
Dienfinachrichten. 








Unmittelbare allerhöchſte Entfhliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Örofherzogs. 


Berlängerung bed Kriegszuſtandes und bes Standrechts betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 


Nach Anhörung Unſe res Staatäminifteriumd erneuern Wir Hiermit bie unterm 23, Juni 
d. 3. (Regierungsblatt Nr. KXXIV.) und unterm 13, Juli d. J. (Regierungsblatt Rr. KXX VII) 
verkündete Erklärung dez Kriegäzuflandes und des Standrechts auf weitere vier Wochen, 


Gegeben zu Mainz, den 7. Auguft 1849, 


Seopold, 


A, v, Roggenbad, Stabel, 


Auf alerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bauſchlicher. 


204 Ä XXVII. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben allergnädigſt geruht, 

durch Höchfte Ordre d, d. Mainz den 31. Juli d. J., 

den Generalmajor von Gailing, Commandanten der vormaligen Reiter-Brigade, auf jein 
unterihänigftesg Anſuchen mit dem Ausdruck Höchſt Ihrer beſonderen Anerkennung feiner lang— 
jährigen treuen Dienſte, unter Verleihung des Charalters cines Generallieutenants, und mit der 
Erlaubniß, die Uniform der activen Generale fernerhin zu tragen, in den Ruheſtand zu verſetzen; 

durch höchſte Ordre vom nämlichen Datum, den Oberſten Schuberg, Commandanten 
der vormaligen Artifferie-Brigade, auf ſein unterthänigſtes Geſuch, unter Bezeugung Hoͤchſt-Ihrer 
Zufriedenheit mit feinen Tangjährigen treuen Dienſten und unter Verſetzung in die Guite ber 
Reiterei, in den Ruheſtand zu verfegen; 

durch hoͤchſte Ordre vom nämlichen Tag, den Oberften v. Red von der vormaligen Artillerie- 
Brigade, unter Bezeugung Höͤchſt-Ihrer Zufriedenheit mit jeinen langjährigen treuen Dienften 
und unter Verjegung zur Suite ber Neiterei, in den Ruheſtand zu verjegen, 


Nr. XL VIII. 405 
Großherzoglic, Badifches 


Regierungs— Blatt. 


Carlsruhe, Samſtag den 11. Auguſt 1849. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: Proviſoriſches 
Geſetz, das Berfahren bei Preßvergehen betreffend. Proviſoriſches Geſetz, die Rechtsverhältniſſe ver Civil- und Militärſtaats⸗ 
diener betreffend. Dienfinachrichten. 

Verfügungen und Bekauntmachungen der Miniſterien. Des Miniſteriums des Innern: bie Schenlung bes 
Schloſſermeiſters Gufav Haußer zu Einsheim im Betrag von 50 fl. zur Verwendung für eine Armenanfalt daſelbſt betreffend. 
Des Finanzminifteriums : die zweite Serienziehung für die dreizehnte Gemwinnziehung von vem Anlehen zu 5 Millionen 
Gulden vom Jahr 1840 beireffend. Dienfterledigungen. Berichtigung. 











Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Proviforifhes Geſetz, 
bas Berfahren bei Preßvergehen betreffend, 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Da fich dad gerichtliche Verfahren bei Prefvergehen, wie ſolches durch das Preßgeſetz vom 
28, Dezember 1831 beflimmt iſt, in vielen Beziehungen als unzweckmaͤßig bewiefen bat, fo 
erlaffen Wir zur Abänderung befielben, nah Anhörung Unferes Staatöminifteriums, nach— 
ſtehendes proviforifches Geſetz und erflären alle Beſtimmungen des Preßgeſetzes, welche daneben 
nicht beſtehen koͤnnen, für aufgehoben. 


$. 1, 

Das Strafverfahren beginnt auf bie bei dem zufländigen Unterſuchungsgericht ERROR 
Anklage des Staatdanwalt3 oder Privatflägers, 

Iſt jedoch ein Verbrechen durch die Preſſe begangen worden, welches die Verhaftung des 
Thaͤters, ſchleunige Hausſuchung oder andere unverſchiebliche Mafregeln nothwendig macht, fo 
find diefe ohne vorausgegangene Anklage anzuorbnen und der Verhaftete zu vernehmen, Hievon 
muß der Staatsanwalt fogleih in Kenntniß gefegt werden, um ſchleunigſt die Anklage erheben 


zu fönnen, 
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Ar 2. 

Steht bad Prefvergehen mit einem von berfelben Perſon in anderer Form begangenen und 
von Amtswegen zu. verfolgenben Vergehen gleicher Art im Zufammenhange, fo zieht bie von 
Amtswegen elnzuleitende Unterſuchung auf den Antrag des Staatsanwaltes auch die wegen des 
Preßvergehens an ſich und es finden die beſonderen Vorſchriften des Verfahrens bei Vreßvergehen 
hier keine Anwendung. 

8. 3. 

Die Anklage iſt nach ber in $. 51 Abſatz 1, 2, 3 und 5 des Preßgeſetzes — Vor⸗ 
ſchrift einzurichten. 

8. 4. 

Das Gericht verfügt ſofort mit Umgehung ber im $. 45 bed Preßgeſetzes gegebenen Vor— 
fchrift die Vorlabung des Angeklagten zum perfönlichen Erjeheinen unter Mittheilung ber Anflages 
fehrift und mit dem Bebrohen, daß bei feinem Ausbleiben oder bei verweigerter Antwort eines 
Berhafteten bie in der Anklagejchrift vorgetragenen Thatſachen für zugeflanden angefehen und 
weitere Vertheidigungsmittel nicht mehr gehört werben follen, 


$. 5. 


Laͤßt fi der Angeklagte vernehmen, fo iſt die Umterfuchung im ber Form des befichenben 
Unterfuchungsprozeffed in Iprudjeeijen Stand zu jegen und dem KHofgerichte zur Aburtheilung 
vorzulegen. 

Die vor dem Unterfuchungdgericht abgelegten Geftänbniffe Haben die volle Wirfung giltiger 
gerichtlicher Geftändniffe und fönnen nur unter benjelben Bedingungen, wie biefe, widerrufen werben, 


$. 6, 

Erfcheint oder antwortet der Angeklagte nicht, fo wird ber angebrohte Rechtsnachtheil aus⸗ 
geiprochen und, wenn er fich innerhalb acht Tagen nad) ber Eröffnung dieſes Beſchluſſes nicht vor 
Gericht ſtellt, um fich nachträglich zu vertheidigen, werben bie Akten dem Hofgerichte zur Abur- 
theilung vorgelegt, 

Gegen Flüchtige und Abweſende find bie Vorladungen und andere Bekanntmachungen in 
öffentliche Blätter einzurüden, 


8. 7. 

Wenn bie auf bie eine ober andere Weiſe gefchloffene Unterfuchung bei dem Hofgerichte ein- 
gefommen ift, jo ordnet dieſes fogleich einen @erichtätag zur öffentlichen mündlichen Rechtsaus— 
führung an, zu welcher der Ankfläger und der Angeklagte ober ihre Vertreter, wenn fie folche 
bereitö aufgeftellt Haben, bei Vermeidung des Ausjchluffes mit der Rechtgausführung vorzuladen find, 

Neue Thatſachen und Bemeije fünnen hier nicht vorgebracht werben, 

Der Präfident des Gerichtshofes laͤßt diejenigen Aftenftüde in der Sitzung verlefen, deren 
Kenntnig zum befferen Verftändnig ber mündlichen Vorträge als nöthig erjcheint, 


— dieſer Verhandlung und zur Eniſcheidung find fünf Mitglieder des Gerichtshofes er- 
8.8 


Der Rekurs gegen Enberfenntniffe umd das Hiebet eintretenbe Verfahren richtet ſich nach den 
Beftimmungen bed Preßgeſetzes, jeboch iſt zur Erledigung beffelben 
1. beim Oberhofgericht nur die Zahl von fieben Richtern erforderlich und es Hat 
2. bie Erflattung eines fchriftlichen Vortrags in öffentlicher Sitzung zu unterbleiben, 
8. 9. 


Der Rekurs gegen Zwiſchenverfügungen des Unterſuchungsgerichts ($. 86 des Preßgeſetzes) 
wird ſchriftlich oder zu Protokoll bei dieſem Gerichte ausgeführt und nach Einſendung ber Alten 
vom Hofgericht in geheimer Sitzung auf mündlichen Vortrag des Reſpizienten erledigt. 

8. 10. 


Dieſes Geſetz findet auch auf diejenigen Fälle Anwendung, welche bei der Verkundung des— 
felben bei dem Unterſuchungsgerichte anhängig find. 
Hat der Angeklagte in benjelben vor dem Erſcheinen dieſes Geſetzes Gefländniffe abgelegt; 


fo ift er unter Hinweifung auf $. 5 dieſes Geſetzes nochmals über bie zugeflandenen Thatſachen 
zu hören, 


Hinfichtlich der bei ben Hofgerichten zur Aburtheilung vorliegenden Anflagen findet jedenfalls 
bie in 88. 7 und 8 enthaltene Beftimmung über die Beſetzung bed Gerichts feine Anwendung. 


Gegeben zu Mainz, ben 1. Auguft 1849, 


Seopold, 
Stabel, 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs: 
Bauſchlicher. 


Proviſoriſches Geſetz, 
die Rechtsverhältniſſe ber Civil- und Militärſtaatödiener betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


In Erwägung, daß bie Reviſion der Geſetze über die Rechtsverhältniſſe ber Staatsdiener 
nicht ſobald wird ſtattfinden Fönnen, als fie durch den Art, 2 bes Geſetzes vom 27. December 
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v. J. über Beſoldung und Penſionirung der Staatsdiener (Regierungsblatt 1848 Seite * 
in Ausſicht geſtellt worden iſt; 821772 07 

in fernerer Erwägung, daß es — zumak jegt, wo umfaſſendere Aenderungen: in Befehung 
der Dienjtftellen dringend geboten jind, — nicht angemeffen wäre, in Folge jener. Verzögerung 
weitere Rechte erwachſen zu laſſen, als fich aus den zur. Zeit ſchon erworbenen Beſoldungs· und 
Ranganſprüchen ergeben; 

haben Wir nach Auhörung Unſeres Staatsminiſteriums beſchloſſen und verordnen pro— 
viſoriſch, wie folgt: 

Einziger Artifel, 


Die Wirkſamkeit der Gejege über die Nechiöverhältniffe der Civil- und Militäritantädiener 
ſoll, bis eine Reviſion diefer Geſetze mit den Ständen vereinbart fein wird, dahin bejchräuft fein, 
dag feinem Staatsdiener aus denſelben weitere Rechte erwachien, als foldhe, welche ſich auf die 
ihm am 1. Juni dieſes Jahres bereits verlichene Beſoldung und Dienfitelung fingen, 


Gegeben zu Mainz, den 3, Auguft 1849, 


Seopold, 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großferzogs: 
Bauſchlicher. 


— — — 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben allergnädigſt geruht, 
durch höchſte Ordre vom 2. Auguſt d. J. 
ben Hauptmännern 
Carl Graf von Enzenberg vom ehemaligen Leibinfanterieregiment, und 
Wilhelm Graf von Sponed vom ehemaligen erften Infanterieregiment , 
bie unterthänigft nadhgefuchte Entlaffung zu ertheilen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Gi . 
unter dem 3, Auguft d. J. 
alfergnäbigft betuogen gefunden ; 


den Oberpofldireetor vom Mollenber auf ſein unterthänigftes Anſuchen in ben Rufefland 
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zu verfeßen, unter Bezeugung ber allerhöchften Zufriebenheit mit den während feiner amtlichen 
Laufbahn von bemjelben geleifteten Dienften ; 

ben in dem Minifterium des großherzoglichen Haufe und ber auswärtigen Angelegenheiten 
angeftellten 2egationsratb von Bödh, unter Beilegung bes Characters eines großherzoglichen 
Miniſterialraths, in das Minifterium der Finanzen, und an feine Stelle den Minifleriafrath 
Kühlenthal, mit dem Character als Legationdrath, aus dem Collegium des Finanzminifteriums 
in dasjenige des großherzoglichen Haufes und der auömärtigen Angelegenheiten zu verjegen; 

ben Geheimen Referendär Frensdorff bei dem Finanzminiſterlum zum Zollvirector, und 
ben Finanzrath Hack bei der Zolldirection zum Minifterialrath im Finanzminiſterium zu beförs 
bern, auch 

in Folge ber Verminderung ber Gollegiafftellen Bei der Hofdomänenfammer ben Geheimen 
Finanzrath von Steinberg und ben Domaͤnenrath Hoffmann unter Vorbehalt Fünftiger 
Wiederverwendung in Penfionsftand zu verjegen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minikerien. 


Die Schenkung des Schloffermeifters Guſtav Haufßer zu Sinsheim im Belrage von 50 fl. zur Vers 
wendung für eine Armenanftalt bafelbft betreffend, 


Die Schenkung des Schlofjermeifterd Guflav Haußer zu Sinsheim von fünfzig Gulden 
zur Verwendung für eine Armenanftalt bafelbft Hat die Staatögenehmigung erhalten, und es 
wird dieſe Schenkung zur Ehre des Gejchenfgeberd Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Carlsruhe, den 19, Juli 1849, 


Minifterium des Innern, 
v. Marſchall. 
Vdt. Buiffon, 


Die zweite Serienziehung für bie dreizehnte Gewinnziehung von dem Anlehen zu 5 Millionen Gulden 
vom Jahr 1840 betreffend, 


Bei der Heute flattgehabten zweiten Serienziehung für bie breigehnte Gewinnziehung von bem 


Anlehen ber Amortifationdeafje von 1840 zu fünf Millionen Gulden find bie 
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„ un 85 " vn» Bil — 3500. 
„. 8 " „nn 801 — 840. 


„u 8 " ". „ 58001 — 58100. 
herausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Carlsruhe, den 1, Auguſt 1849, 
Minifterium der Finanzen. 


Begenaner, 
Vdt, Poppen. 


Dienfterlepigungen. 


Die evangelifche Pfarrei Vogelbach, Decanatd Schopfheim, mit einem competenz= 
mäßigen Einfommen von 842 fl., worauf ungefähr 300 fl, Schulden haften, welche, ſoweit e8 
nicht aus ben Syntercalargefällen geichehen Fan, vom ernannt werdenden Pfarrer zu verzinjen 
und in angemeffenen Terminen zu bezahlen find, ift in Erledigung gefommen,. Die Bewerber 
um bdiefe Pfarrei Haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig bei dem evangelifchen Ober- 
kirchenrathe zu melden, 

Die evangelifhe Pfarrei Bingen, Decanat3 Lörrach, mit einem competenzmäßigen 
Einfommen von 876 fl. 16 fr. ift in Erledigung gekommen, Die Bewerber um biefelbe haben 
fih binnen ſechs Wochen bei dem evangeliichen Oberfirchenrathe zu melden, 





Berichtigung. 


Zu der im Regierungsblatt Nr, XLVII. ©. 404 verfündeten Penſionirung des Oberſten von 
Reck tft beizufügen: „auf fein unterthänigftes Gejuch,« 


Nr. XLIX. 41 
Großherzoglic, Badifches 


Negierungs: Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 17, Auguft 1849, 








Inhalt, 


Uumittelbare allerhöchfte Entfchließfungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Re 
organifation des großherzoglichen Armercorps, insbefondere die Berfegung der Officiere und Kriegsbeamten in den Ruheſtand 

nd. Die Wiederverwendung von Dfficieren und Kriegebeamten betreffend. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekannimachungen des Kriegsminifleriums: Die 
Bildung von Militärbepots und Regimentsbureaur betreffend. 





Anmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Reorganifation bes großherzoglichen Armeecorps, insbefondere die Verſetzung ber Dfficiere und Kriegs» 
becamten in den Ruheftand betreffend, 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Anbetracht, dag die Reorgantjation Meines durch Meine Entſchließung vom 14. Juli d. 5, 
(Regierungdblatt Nr. XXXIX, d. 3.) aufgelösten Armeecorps nur nad und nad wird ſtatt— 
finden fönnen und dag ſomit der größte Theil der Officiere und Kriegsbeamten längere Zeit ohne 
Berwendung bleiben wird; in Anbetracht ferner, daß die Ausgaben des Staates überall in jo weit 
bejchränft werben müſſen, ald der Dienft und wohlermorbene echte ed nur immer zulaffen; fehe 
Sch Mich nach Anhörung Meines Staatäminifteriums veranlaßt zu verordnen, wie folgt: 

41. Sämmtlihe Dfficiere und Kriegäbeamte mit Officierdrang Meines aufgelöäten Armee- 

corp8 werden einftweilen und bis auf Weiteres in Ruheſtand verſetzt. 

2, Bon dieſer Maafregel bleiben nur diejenigen Officiere und Kriegsbeamte unberührt, welche 
derzeit ſchon für ben Dienft unentbehrlich find, und deshalb nad Meinem Befehl vom 
Heutigen in Dienftthätigfeit belaffen werben. 

3. Denjenigen Officieren und Kriegöbeamten, welche wegen noch nicht zurücgelegten fünften 
Dienftjahres feinen gejeglichen Anſpruch auf Anmweijung eines Ruhegehaltes Haben, wird 
nach Artikel 10 des Gejeged vom 28, December 1831 ein entiprechender Gnadengehalt 


angemwiejen werben, 
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4. Der vor ber Zurußefehung innegehabte Dienftrang bleibt fämmtlichen Dfficieren und 
Kriegdbeamten für den Ball ber Wiederanftellung bei der Reorganifation des Armeecorps 
vorbehalten, 


Gegeben zu Mainz, den 13, Auguſt 1849, 


Leopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


A. v. Roggenbad. 


— — — 


Die Wiederverwendung von Officieren und Kriegsbeamten betreffend. 


Von der durch Meine Verordnung vom 13. d. M. ausgeſprochenen Zuruheſetzung der 
Dfficere und Kriegsbeamten werden die nachgenannten, als jetzt ſchon für den Dienſt erforderlich, 
ausgenommen und verbleiben dieſelben für die unten bezeichneten Verwendungen bis auf Weiteres 
in Actlvitaͤt: 


A,Dfficiere. 
1, Oberften. 


von Seldbened, Flügel» Ndjutant, 

Asbrand, Friedrich, Commandant von Kehl. 

von Fabert, Mitglied des Kriegs-Miniſteriums. 

von Roggenbach, Conſtantin, Commandant der Reiterei ad interim, 

von Röder, commandirt zu Seiner Königliden Hoheit dem Prinzen von Preußen. 
von Krieg, Flügel- Adjurant, 

Holt, Commandant der Infanterie ad interim, 

von Roggenbad, Auguft, Präfivent ded Kriegs: Minifteriums. 


2. Oberfilieutenante, 


Fritſch zur Unterfuhungs - Sommiffion für das vormalige erfte Infanterie = Regiment, 
Hilpert, commandirt zu Seiner Königlihen Hoheit bem Prinzen von Preußen. 
von Porbeck, Commandant de3 Infanterie = Bataillond, : 


3. Majore, 


von Theobald, Kommandant der Artillerie. 

Dreyer, Commandant ded Infanterie Depot? Nr. I. in Carlsruhe. 
Chehalt, Kommandant des Infanterie» Depot? Ne. H, in Mannheim, 
Mayer zur Waffenſammlung. 
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Ludwig, Damian zur Waffenfammlung. 

Kung, commandirt in den Generalſtab des zweiten Corps der Könizlich Preugifchen Rhein-Armee. 
von Bödh, Mitglied ded Kriegs - Minifteriums, 

Krafft, zur flandgerichtlichen Unterfuhungd- Commiffion in Raftatt. 

Sped, zur ftandgerichtlichen Unterfuhungs = Commiffton in Mannheim. 

Waizenegger, zur Unterjuhungs =» Conmifjion für das vormalige dritie Infanterie - Regiment. 
Balz, zur Unterfuchungs = Conmiffion für das vormalige Leib » Infanterie = Regiment, 


4. Hauptmänner und Rittmeifter. 


von Rechthaler, Etappen= Gommandant in Offenburg. 

von Adelsheim, Adelbert, zur ftandgerichtrechtlichen Unterſuchungs-Commiſſion in Freiburg. 

Weber, zur flandgerichtrechtlichen Unterfuhungs= Gommiffion in Freiburg, 

Koch, zur Unterfuhungs- Commiffion für das Kriegs - Miniftertum ır, 

von Glaubitz, Commandant des Reiter» Depots Nr. U. in Bruchjal, 

Schuler, Commandant des Reiters Depots Nr. II. in Garlörube, 

von Faber, Commandant bed Fuß = Artillerie « Depots, 

von Bdler, Auguft, commandirt zu Seiner Königlichen Hoheitbem Erbgroßherzog: 

Waag, zum Infanterie Drpot Nr. I. in Carlsruhe . 

von Gilm, Etapen- Gommandant in Baben, 

von Bödlin, zur Ausjcheidungs- Commiffion in Carlsruhe. 

von Beuft, zur Ausſcheidungs-Commiſſion in Raftatt, 

von Rind, Garnijond- Commandant in Raftatt. 

Hecht, Eommandant des Reiter= Depotd Nr. I. in Mannheim ad interim, 

von Frepftedt, zum Reiter» Depot Nr. III. 

Lichtenauer, zum Fuß - Artillerie - Depot, 

Holg, zur Waffenjammlung. 

von Marjhall, zur Sammlung bed Kriegdmateriald in Raſtatt. 

von Seutter, Mitglied des Kriegs - Miniteriums, 

von Röder, commandirt in dad Neckar-Corps. 

Zöller, zum Infanterie= Bataillon, 

Kepler, zur Waffenſammlung. 

Keller, Franz, Garnijond - Gommandant in Freiburg. 

Eifenlohr, zur Ausjcheidungs- Commiffion in Raftatt. 

von Reiſchach, zur Ausſcheidungs-Com miſſion in Raftatt. 

von Seldened, Rudolph, Gommandant der Dragoner- Schwahron. 

von Baumbad, zum Reiter- Depot Nr. II. 

Sautier, zur flandgerichtrechtlichen Commiſſion in Mannheim, 

von Horadam, Heinrich, zur Ausfcheldungs - Commiffion in Freiburg. 

Zeront, zur Ausfcheldungs = Commiffion in Garlöruhe und dem Fuß = Artillerie = Depot aggregirt, 
75. 


414 XLIX. 


von Laroche, Garniſons-Commandant in Bruchſal. 

von Neubronn, Ludwig, zum Infanterie-Bataillon. 

von Davans, zum Infanterie-Bataillon. 

Delorme, Etappen-Commandant in Heldelberg. 

von Renz, Heinrich, zum Generalſtab. 

von Fiſcher, zur Unterſuchungs-Commiſſion für die Feſtungs-Artillerie. 

von Kleudgen, zum Reiter = Depot Nr. I. 

von Billiez, commanbirt zur Commandantur in Raſtatt. 

Keller, Adolph, zum Infanterie = Bataillon. 

Keller, Friedrih, zum Generalflab. 

Heufch, commandirt zum Gouvernement Raftatt. 

von Freydorf, zum Reiter Depot Nr. III. 

Zimmermann, Etappen= Commandant in Eftingen. 

von Neubronn, Wilhelm, commandirt zu Seiner Grofherzogliden Hoheit dem 
Prinzen Friedrid. 

Fritſch, zur flandgerichtlichen Commiſſion in Freiburg. 

von Adelsheim, Theotor, zur Ausicheidungd - Gommiffion in Garlörube. 

von Stengel, zum Reiter Depot Nr, I. 

von Wechmar, Arjutant der Reiterei, 

von Schilling, zum Reiter= Depot Nr, I. 

Grafvon Sponed, Earl, Commandant bed Depots ber technifchen Abtheilung der Artillerie 
und zur Ausicheidungs- Gommiffion in Carlsruhe. 

Kobe, commandirt zur Gommanbantur in Raftatt. 

Hoffmann, Theodor, zur flandrechtlichen Commiffion in Mannheim, 

von Stern, zur flandrechtlichen Unterſuchungs-Commiſſion in Raftatt, 

Frech, zum Infanterie Depot Nr, IL 


5. Oberlieutenante, 
von Stetten, Wilhelm, zum WReiter-Depot Nr. II. 
von Beuft, Earl, zum Reiter-Depot Nr, III, 
von Neubronn, zur Waffenfammlung. 
von Hartmann, zum Reiter-Depot Nr, I, 
von Peternell, zum ISnfanteries Depot Nr. I, 
von Davans, bei dem Nedarcorpd commanbirt, 
Bauer, Emil, zur Commandantur Carlsruhe. 
von Holzing, Adolf, Commandant des Depot3 ber reitenden Artilferie, 
Asbrand, zur Ausiceidungs-Commiffion in Freiburg. 
Schellenberg, Zeughausdirector ad interim, 
Gafjinone, Friedrich, zum Reiter- Depot Nr, II. 
von Renz, zum Infanterle⸗Bataillon. 
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von Laroche, zur Dragoner-⸗-Schwadron. 

von Tannſtein, zur Commandantur Raſtatt. 

Schnetzler, zum Infanterie-Bataillon. 

Kamm, zur Ausſcheidungs-Commiſſion in Garlsruhe und dem Infanterie-Depot Nr, I, aggregirt. 

von Menzingen, zum Reiter- Depot Nr, III, 

von Geufau, zum WReiter-Depot Nr. IL 

von Adelsheim, zum Snfanterte- Bataillon, 

Lebeau, zur Commandantur Raftatt. 

Heiler, commandirt zum Neckar-Corps. 

von Beuft, Ludwig, zum Infanterie Depot Nr. I. 

von Schilling, zur flandgerichtlichen Commiffion in Raftatt, 

Benber, zur Waffenfammlung. 

von Degenfeld, zum ReiterDepot Nr, III. 

Sachs, Friedrich, zum Generalftab, 

von Freydorf, zum Depot der reitenden Artillerie, 

Hafenftab, Ignaz, zum Etappen:Gommando in Raftatt, 

Stengel, zur Commandantur Raflatt. 

von Khuon, Albert, zur Dienftleiftung aufbem Kriegaminifterium- 

von Holzing, Leopold, zum MReiter-Depot Nr, U. 

Dürr, zum Generalitab, 

Brüdner, zur Commandantur Carlsruhe. 

Bieſele, Ernft, zum Infanterie-Depot Nr. II. 

Hol, Ernſt, zur Ausjheidungscommiffion in Carlsruhe. 

Schuberg, zur Commandantur Raftatt. 

Eifenlohr, zur Commandantur Raftatt. 

von Stetten, Chriftian, commanbirt zu Seiner Großherzoglichen Hoheit bem 
Markgrafen Wilhelm, 

von Fabert, zum Fußartillerie- Depot. 

von Theobald, Adjutant der Artillerie, 

Dettinger, zur Dienflleiftung auf dem Kriegsminiſterium. 

von Roggenbad, zum Reiter Depot Nr. J. 

Wirth, zum Reiter Depot Nr, IH. 

von Lingg, zum Neiter- Depot Nr. I. 

Federer, commanbirt zum Medarcorps. 

Stölzel, Adjutant der Infanterie. 

Hugo, zum Infanteriebataillon. 

Elorer, zum Infanterie- Depot Nr. II. 

Sad, Julius, zum Infanteries Depot Nr. II, 

Gere, Gonftantin, zur Verfügung und dem Infanterie-Depot Nr, I, aggregirt, 

Hafjenftab, Auguft, zum Infanterie-Bataillon. 


‘416 XLIX, 


Specht, zur Commandantur in Naflatt. 

von Günderrode, zur Unterfuchungs-Commiffion für bie vormalige Artilierie:- Brigade, 

von Khuon, Guſtav, zur Ausſcheidungs-Commiſſion in Raflatt, 

Hieronymus, zur Commandantur Raftatt. 

Holg, Augufl, zum Fußartillerie- Depot. 

Schrickel, zum Injanterie Bataillon, 

Nebenius, commandirt zum Nedarcorps. 

von Goͤler, Carl, commandirt zur Commandantur Raftatt, 

von Merhardt, zur Unterfuhuugs-Gommiffion für dad vormalige erfte Dragonerregiment. 

von Kleudgen, zum Fußartillerie = Depot. 

Kraus, commandirt zum Nedarcorps, 

Bachelin, zur Kriegöjchule, 

Bäpler, zur Waffenfammlung, 

Dern, zur Unterfuhungscommiffion für dad vormalige zweite Snfanterie-Regiment. 

Sachs, Carl, zur Commandantur Carlsruhe. 

Vierordt, zur Verfügung mit Zutheilung zum SInfanterle-Depot Nr, 1. 

Eajjinone, Alerander, zur Ausſcheidungscommifſion in Carlsruhe mit Zutheilung zum In⸗ 
fanterie- Depot Nr, I, 

Graf von Leiningen, zur Unterfuchungdcommiffion für bie vormalige Feftungsartifferie, 

von Seldened, Leopold, zum Reiter-Depot Nr. I. 

von Sillmann, zum Reiter-Depot Nr. I. 


6. Lieutenante, 
Nüdert, zum Fußartillerie-Depot. 
von Menzingen, zum Reiter - Depot Nr, II. 
von Schäffer, Auguft, zum Reiter⸗Depot Nr, III, 
von Türfheim, zur Dragoner-Schwadron, 
. von Gemmingen, Wilbelm, zum Depot der reitenden Artillerie, 
von Fabert, zum Reiterdepot Nr. II. 
Jakobi, zum Sinfanterie= Depot Nr. I. 
von der Höven, zur Unterfuhungs = Gommifflon für das vormalige erfte Infanterie - Regiment. 
Woljf, zum Infunterier Depot Nr. I. 
Dienger, zum Depot ber technijchen Abtheilung der Artillerie, 
Knittel, zum Reiter= Depot Nr. I, 
von Gillmann, zum Reiter Depot Nr, ILL, 
Gramm, zum Neiter= Depot Nr. U 
Palm, zum Infanterie- Depot Nr. II, 
von Friedeburg, zur Unterfuchungs - Commiffion für das vormalige erfte Infanterie = Regiment, 
Weber, Anton, zum Infanterie= Depot Nr. 11. 
Bannwartd, zur Waffenfanmlung. 
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von Laßberg, zur Waffenfammlung. 

von Rotberg, zum Reiter- Depot Nr. II. 

von Cloßman, Georg, zum Infanteries Depot Nr. 1. 

Roth, zur Unterfuhungs= Commiffion für das vormalige zweite Dragoner-Regiment, 

Metzger, zum Infanterie= Bataillon. 

Ehehalt, zur Verfügung mit Zutheilung zum Infanterie» Depot Nr, I, 

Scähauffler, zum Reiter- Depot Nr. 1. 

von Rüdt, zum Reiters Depot Nr. 1. 

Chelius zum Fuß = Artillerie= Depot. 

Schneider, zur Verfügung mit Zutheilung zum Infanterie s Depot Nr, 1. 

von Elofmann, Wilhelm, zum Fuß = Artillerie = Depot, 

Schmidt, Earl, zum Infanterie - Bataillon, 

Dep, zum Infanterie - Bataillon, 

v. Merhardt, zur Unterfuhungs-Comniffion für das ehemalige britte Infanterie-Regiment. 

Strobmeier, zum Infanterie-Bataillon, 

Held, zur Ausſcheidungs-Commiſſion in Raſtatt. 

Wehrle, zum Infanterie-Bataillon. 

Straub, zur Unterfuhungs-Commijfion für bie ehemalige Feflungs-Artilferie, 

Schumader, zum Infanterie Bataillon, 

Schmidt, Jojeph, zur Verfügung mit Zuteilung zum Infanterie Depot Nr. IL. 

Warth, zum Meiter- Depot Nr. 1. 

Duffner, zum Etappen: Commando Offenburg, 

Bojfert, zur Ausſcheidungs-Commiſſion in Carlsruhe. 

Dienft, zur Commandantur Carlsruhe. 

Buhl, zum Depot der techniſchen Abtheilung ber Artillerie, 

Maier, zum Reiter Depot Nr. II. 

Göhringer, zur Commmandantur Raftatt. 

Gartner, zur Unterjuhungs- Commiffton für dad ehemalige vierte Infanterie» Negiment, 

Schmied, zur Dragoner-Schwadron, 

v, Hardenberg, zur Unterfuchungs- Commiffton für das vormalige Leib- Infanterie: Regiment, 

Sachs, Friedrih, zur Unterſuchungs-Commiſſion für dad vormalige erſte Infanterie» Regiment, 

v. Stödlern, zum Reiter- Depot Nr. 11. 

Kiefer, zur Unterfuhungs-Commiffion für das dritte Infanterie Regiment mit Zutheilung zum 
Sinfanterie» Depot Nr. 1. 

v. Vogel, zum Infanterie Bataillon. 

v. Bödlin, zum Etappen- Commando In Raftatt, 

Beder, zur Unterfuchungd = Commijjion für dad vormalige Dragoner= Regiment Großherzog, 

v. Gemmingen, Eouard, zur Ausſcheidungs-Commiſſion in Raftatt. 

Schäffer, Mar, zum Infanterie Bataillon. 

v. Schilling, zur Verfügung mit Zutheilung zum InfanterlesDepot Nr, 1. 
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v. Gemmingen, Karl, zum Reiter- Depot Nr, 1. 
Kuenzer, zum Reiter» Depot Nr, 1. 
v. Hornftein, zum Reiter Depot Nr, 11. 


B, Kriegs - Beamte, 


1, Kriegd-Minifterium: 
Geheimer Kriegsratd Vogelmann 
Kriegsrath Obermüller, 
Kriegsrath von Froben, 
Aſſeſſor Eckert. 
2. Secretariat des Kriegs-Miniſteriums: 
Seeretaͤr Wenz. 
Secretaͤr Gempp. 
3. Regiſtratur des Kriegs-—Miniſteriums: 
Regiſtrator Widert. 
Regiſtrator Stulz. 
4. Kriegs-Commiſſariat: 


Kriegs⸗Commiſſar Feſenbeckh. 
Ober⸗Reviſor Kaufmann. 


Pr Lembke. 
" Block. 
u Serauer. 


r Feinaigle 
Revifiond= Gehülfe Mozer. 
5, Erpeditur bes Kriegs3-Minifteriums: 
Erpebitor Kipp. 
6, Hauptfriegsfafje: 
Kriegäfaffter Horchler. 
Buchhalter Körper, 
7, Miltitär-Wittwenfafje: 


Kaffter Wieland, 
Gontroleur Knittel, unter Ernennung zum Zahlmeijter. 
Kanzlift Merfhofer, 


8. Zeughaus Direction. 


Zeughaus- Infpeetor Kaltenbrunn. 
Zeughaus⸗Commiſſaͤt Demmler, 
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9. Montirungd-Gommiffartat: 


Gontroleur Renz. 
10. Rafernens Berwaltungen: 


KRofernen- Berwalter Schultheis in Mannheim, 


11, Aubitorate, anf wi 
Aubitor Hepp, en 
Kitllinger, zur Verwendung beiden Unterſuchungs ⸗ Gerichten und den Garniſond⸗ 
Rüttinger, Aubditoraten, * 
Rehm. 
12. Militaͤr⸗Aerzte. 
Generalſtabſarzt Dr. Meier. 
Gtabdarzt Boch. 
Regimentöarzt Widmann, 
" Sinneifen, 
” Nerlinger, 
L Find, 
" Mayer, 
" Weber, 
n Mühlhauſe, 
Wucherer, 
Steiner, 
u Volz. 
Dberarzt Ohlhauſer, 
Nebenius, zur Verwendung bei den Hoſpitaͤlern und bei ben 
" Wallerſtein, Truppen⸗Korpern und den Depots, 
u Weber, 
7 Hofimann, 
u Neck, 
7 Bed. 
Feldarzt Brummer. 
Oberchirurg Goller, 
" Holzbach, 
mr Kollmar,, 
w- Burth, 
m Heuberger, 
nn... Kab 
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13, Militar⸗Ther⸗Aerzte: 


Oberthierarʒzt Stahl, 
Tridant, fie bie Depoiß, 
" Herrmann, a 25 2 


14, Rehnungd- Beamte: 
Negimentöquartiermeifter Jund, 


„ Ko, 

; —I — zur Verwendung bei den Depots und: den Bureau's 
" Erfenbredt, ber vormaligen Regimenten, 

" Deimling, 

" Kaſt. 


Controleur Röder. 
15. Topographiſches Bureau: 

DObergeometer Rheiner. 
Staböguide Lubberger. 

" Gommerell, 

w Fritſchi. 

Die gegenwärtig in Verwendung ſtehenden Officiere und Kriegsbeamten, welche unter den obigen 
nicht begriffen find, find diefer Verwendung enthoben, in fo weit fie nicht durch weiteren Befehl in 
berjelben belaffen werden. 


Gegeben zu Mainz, den 13. Auguft 1849, 


Leopold, 


A.» Woggenbad). 
Verfügungen und Dekanntmachungen der, Miniſterien. 


Die Bildung von Militärdepots und Regimentebureaur betreffend. 

Nachdem durch die höchſte Merorbnung vom 14. Zuli d. J., Regierungsblatt Nr. 39, das 
Armeecorps und die Unterabtheilungen dejjelben, mit Ausnahme des erften Batalllond bes vor—⸗ 
maligen vierten Infanterieregiments und der vierten Schwahron des vormaligen zweiten Dragöner- 
regimentd aufgelößt worden ift, haben Seine Königlidye Hoheit der Großherzog in 
hoͤchſten Befehl vom 17. Juli d. J. Nr. 30, für die als Stämme verbleibende Mannſchaft 
und bis zur volljtändigen Neorganijation folgende Formation zu befehlen gerußt: 

4, Die Infanterie wird in ein Bataillon (das erfte Bataillon des ehemaligen vierten 
Injanterieregiment8) unter der Benennung vInfanteriebatailfon”, und in zwei Depots 
formirt, welche mit Mr. I. und II. bezeichnet werden. 

Die Mannſchaft diefer Depots wird ihrer Zahl angemeffen in Gompagnien eingetheilt, 
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2. Die Reiterei bildet eine Schwadron (die vierte Schwadron des ehemaligen zweiten Dra- 
gonerregiment) unter der Benennung „Dragoner-Schwadron«, umd breit Depots welche 
mit Nr. L. U. und IE bezeichnet werden. 
Diejelben: werden nach ihrer Stärke in Schwahronen — 
Die Artillerie bildet: 
a, ein Depot der reitenden Artillerie; 
b. » "” v Buhaxtillerie; 
© » ” „techniſchen Truppen (Bioniere, Zeughaudarbeiter). 
Die Benennung der Commandoſtellen iſt ſolgende: 
a. Bei der Infanterie: 


3 


- 


Commando ber Infanterie, 

Commando bed Infanteriebataillons, 

Gommando des 1. (11) Infanterie-Depots, 

Commando ber 1, (Il., 11.) Compagnie des 1, (11.) Infanterie-Depots, 

b. Bei der Keiterei: 

Commando ber Meiterei, 

Eommando der Dragoner:-Schwahron, 

Commando bed 1. (IL, III.) Reiter Depots, 

Commando berl (11.,11,,1V.) Schwadron des J. (H., HI.) Reiter- Depots, 
| e. Bei der Artillerie: 

Commando ber Artillerie, 

Commando bed Depot3 der reitenden Artillerie, 

Commando des Depots ber Fußartillerie, 

Commando des Depots der techniſchen Truppen. 
Die Garniſonsorte der Depots find: 

Das Comwmando der Infanterie hat feine Garnifon in Catlsruhe, 

" " bes 1. Infanteriedepots in Mannheim, 

u " bes 11. Infanterledepots in Karlsruhe. 

Dad Commando der Reiteret in Mannheim, 


" " des 1, Reiterbepots in Mannheim, 
" " „A. „ in Brudjal und 
" „U % in Gottedaue, 


Das Commando der Artillerie in Carlsruhe, 
die Depots ber reitenden Artillerie 
” v v Fußartillerie in ©ottedaue, 
„oe „techniſchen Truppen 
Carlsruhe, den 15, Auguft 1849, 
Kriegsminiſterlum. 
A, v. Hoggenbad. 


Die Errichtung von Bureaur für die aufgelösten früheren Regiments-Commandos betreffend. 


Durch bieffeitige Berorbnung vom 31. Zuli d. J. Ar. 922, wurde zur Fortführung ber 
nothwendigften Geichäfte der aufgelösten Regiments-Commandos für jedes ber früheren Regie 
menter (Artillerie Brigade) ein Bureau errichtet, welches die Benennung „Bureau bed früheren 
........ Regimentdu führt, 

Zu Borftänden diefer Bureaux find ernannt worben: 

Bureau des vormaligen Leib: Infanterie Regiments: 
Oberftlientenant Fritſch, Garnifon Carlsruhe. 
Bureau des vormaligen erflen Infanterie Regiments: 
Major Holk, Garniſon Earlörufe. 
Bureau deö vormaligen zweiten Infanterie» Regiments: 
Oberfilieutenant von Glock, Garniſon Carlsruhe. 
Bureau des vormaligen dritten Infanterie Regiments: 
Major Walz, Barnlion Carloruhe. 
Bureau des vormaligen vierten Infanterie: Regiments: 
Oberfilieutenant v, Porbed, Gommandant des Infanterie-Batalllond, Garniſon 
Mannheim. 
Bureau des vormaligen Dragoner- Regiments Großherzog: 
Rittmeifter Schuler, Commandant bed Reiter- Depots Nr. III., Garnijon Carlsruhe. 
Bureau des vormaligen erfien Dragoner» Regiments: 
Oberſt von Hinkeldey, Garniſon Carlsruhe. 
Bureau bed vormaligen zweiten Dragoner⸗-Regiments: 
Der Gommandant bed Meiter-Depotd Nr, 1., derzeit ad. interim, NRittmeifter 
Hecht, Sarnifon Mannheim. ’ 
Bureau der vormaligen Artillerie Brigade: 
Major v. Theobald, Kommandant des Artillerie- Depots, Garnifon Carlsruhe. 

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß ſämmtliche Stellen und Privaten in 
allen Dienftgefihäften, welche früher an die Regiments: Commando8 gegangen find, fi nunmehr 
an die Bureaur ber früheren Reyimenter zu wenden haben. 


Garlöruhe, den 15. Auguſt 1849, 
Kriegäöminifterium, 
A. v. Hoggenbad). 


Nr. L. 423 
Großherzoglich Badifches 


Regierung: Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 18. Auguft 1849, 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Im zwanzigften Jahre Meiner Regierung, auf bie Jh mit reinem Gewiffen zurüdiche; 
bat der ſchmachvollſte Aufruhr, den bie deutſche Gejchichte Fennt, Mein Land mit Unglück und 
Schande bededt, Nur durch Meine Flucht vor der Gewalt der Empörer war e8 möglich, noch 
größeres Elend zu verhüten und baldige Erlöfung aus ber Pöbelherrfchaft zu bringen. 

Auf Meinen Hüljeruf an hochherzige Verbündete Haben tapfere deutfche Brüder, viele von 
ihnen Familie und Nahrungsftand verlaffend, ihr Leben für unfere Rettung eingefeßt. Die 
Kraft ihrer Treue und Gejittung, verbunden mit ber trefflichſten Führung, Hat das Werk bes 
Berrathed in kurzer Zeit fiegreich niedergeworfen, und bie Strenge des Geſetzes waltet gegen bie 
Frevler an Gut und Blut eines font fo glüdlichen Volkes. 

Zurüdgerufen durch Meine Regentenpflichten betrete Sch mit dem Gefühle bes Bitterflen 
Schmerzed, aber trog erfahrenen Undankes mit unvertilgbarer Liebe für dad Wohl des Landes 
den Boden Meines angeflammten Thrones und erflehe vor Allem den Beifland Gottes zur 
Löfung Meiner fehweren Aufgabe. 

Danfbar begrüßt feien die Treugebliebenen Meines Volkes! Ich empfinde ihre Leiden mit 
den Meinigen und fucdhe Troft wie fie in dem Glauben und in ber Hoffnung, daß bie Gräuel 
des Bürgerfrieged ein Licht der Erfenntnig über feine Urſachen verbreitet Haben, welches mächtiger 
ald die Gewalt der Waffen den anardhifchen Geiſt zu bannen vermag. 

Ich Habe, mie befannt, Fein Opfer und feine Mühe gefcheut, um eine bie Freiheit, bie 
Einheit und die Macht unjered großen deutſchen Vaterlandes verbürgende Verfaffung zu fördern, 
Wohl ift der Weg, auf dem Ich dieſes angeflrebt, ſeitdem ungangbar geworben. Aber ein 
anderer ift eröffnet, und mächtigen. Bundeögenoffen Mich anfchliegend, Habe Ich nicht gefäumt, 
ihn mit der Ausficht zu betreten, daß er durch bie Vereinigung Aller zum Ziele euerer und 
Meiner fehnlichften Wünjche Teiten werbe, 

Zur Vervollfommnung der Nechtäpflege und zur Kräftigung bed Volfälebend war eine Reihe 
neuer Gelege zum Vollzuge bereit, ald bie Revolution mit ihren verheerenden Fluthen herein= 
brach. Der jegige Zuftand des größeren und bed engeren Waterlandes, bie Lage unſeres Staatd= 
Haushaltes und die Lehren Herber Erfahrungen ber jüngflen Zeit fordern gebieteriih, daß die Eins 
führung einzelner dieſer Gufege vertagt und die anderer in nochmalige Erwägung gezogen werde, 

Die in reichen Maafe gewährten Mechte und Freiheiten, vorzüglich die der Preſſe und 
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Vereine, find zur Löſung aller Bande der Staatdorbnung und zur Aufregung ber wildeſten Leiden« 

ſchaften mißbraucht worden, Es it Meine heilige Pflicht, der Wieberfehr dieſes Uebels mit vollem 

Nachdruck zu begegnen und Maafregeln zu ergreifen, wie fie überall da für nöthig erachtet find, wo 

neben ftrenger Herrſchaft der Geſetze und unangefocht tener Heiligfeit des Glaubens ein hoher Grab 
politifcher Freiheit beſteht. 

. Große Verantwortung trifft nicht wenige Diener bed Staated, der Schule und felbit ber Kirche, 
weich⸗ in geradem Widerſpruch mit den Pflichten ihres Berufes durch geheime Umtriebe und durch 
offene Aufforderung ben Aufruhr begünſtigt Haben. Sie fortan unſchäbdlich zu machen, iſt ebenſo 
Dringend geboten, ald das Wirfen berufötreuer Beamten Eräftig zu jchlgen. 

Die badiſche Waffenehre it — mit tiefer Bewegung fage Ich es — durch bie unerhörte Meuterei 
bed größten Theiles Meines Armeecorps ſchwer verletzt worden. Es wird Mir eine der nächiten 
Aufgaben fein, die Bildung einer bie nöthigen Bürgichaften für die Zukunft gewährenden Heeresein⸗ 
richtung Herbeizuführen. 

Der Aufruhr hat das für Gewerbe und Handel unentbehrliche Vertrauen aufs ftärffte erfchüttert, 
Bielen große Verluſte bereitet, die Laften faft Aller bedeutend erhößt, ben Erwerb ber Meiften empfind= 
lich gemindert. In diefer traurigen Lage jehe Sch die ernflefte Mahnung, alles zu thun, wad Ich 
neben ber :Bejeftigung ber gefeglichen Orbnung vermag, um den Gredit wieder zu beleben und ben 
Nahrungsftand zu heben, Und was durch Beichränfung bes öffentlichen Aufwandes und durch zeit= 
gemäße und bejonnene Aenderungen in Erlangung ber Mittel hiefür zu ber Erleichterung Meines 
Volkes gejchehen Fann, das werde Ich herbeizuführen ſtets bemüht fein. 

Sehr groß ift allerdings bad Unglück, welches der Aufruhr über unfer fonft jo gefegnetes Vater— 
land gebradyt hat. Außerordentlich find die Heilmittel, deren es im biefer Lage bedarf. Theilweiſe 
jhon in Anwendung gefommen, werden fie auch fernerhin nah Meinen verfaffungsmäßigen 
Befugniffen in Anwendung treten, 

Daß es zum Beten des Landes gefchehen, das werden — Ich zmeifle nicht daran — feine Ver— 
treter anerfennen. 

Ein baldiger und ficherer Erfolg Meiner Bemühungen ift aber nur bann zu erwarten, wen 
von ben Beſſeren des Volfes, Jeder in feinem Kreife, thätige Hand anlegt und mit gerechten, offenem 
Abjchen dem frevelhaften Treiben, mo er es findet, muthig und männlich entgegenwirft, flatt, alles 
von der alleinigen Ihätigfeit der Regierung erwartend, durch ruhiges Zuſehen das Böſe wuchern zu 
laffen. Darum rufe Ich alle treuen Badner feierlich auf, fich als unerfchütterliche und unerjchrodene 
Freunde ber gejeglichen Ordnung fefter als biöher an Mich anzufchliehen, Mich nicht mit der Gefin« 
nung allein, fondern auch mit fletö bereiter That zu unterflügen. Dann, aber auch nur dann wird 
es gelingen, die tiefen Wunden zu heilen, welche der Aufruhr dem Wohlftand, der Kraft und dem 
Anjehen des Landes geichlagen hat. 

Gegeben zu Garlöruhe in Unferem Staatsminiſterium, den 18. Auguſt 1849. 


Seopold. 


Mlüber, Regenauer. v. Stengel. A, v. nr v. Marſchall. Stabel, 


Auf alferhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


Nr. LI. 425 


Großherʒoglich Vadiſches 
Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 22. Auguſt 1849, 


Inhalt, 
Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſtnachrichten. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Berorbnung des Finanzminifteriums; Die Maffen- 
fleuer betreffend. 
Dienfterledigung. Todesfälle. 








Unmittelbare allerhöchſte Entfihließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. | 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht, 
durch höchfte Ordre d. d. Mainz vom 6. d. M., 

dem Oberlieutenant Edmund von Degenfeld vom vormaligen zweiten Dragonerregiment 
mit dem Charakter eines Rittmeiſters und unter Verſetzung zur Suite der Reiterei bie unter⸗ 
thaͤnigſt nachgeſuchte Entlafſung und 

durch höchſte Ordre vom naͤmlichen, 

dem Oberlieutenant Franz von Leoprechting vom vormaligen erſten Dragonerregiment 
die unterthaͤnigſt nachgeſuchte Entlaffung zu ertheilen. 

Allerhöchſtdieſelben Haben die katholiſche Pfarrei Donaucſchingen dem Decan und 
Pfarrer Johann Baptiſt Meier in Gerlachsheim allergnädigſt zu verleihen geruht, fo wie 

unter dem 10, Auguft d. J. 

der auf den Forſtrath Dr. Klauprecht gefallenen Wahl zum Director ber polytechnijchen 
Schule dahier für dad Studienjahr 1849,50 die höchſte Beflätigung und 

dem Phyſieus Baurittelin Schopfheim bie nachgefuchte Entlaſſung aus dem großherzoglichen 
Staatödienfte zu erteilen; 

bad Phyjicat Bügl dem Phyſicus Krieg von Nedargemünd und das Phyficat Nedargemünd 
dem Phyſieus Himmeljeher von Bühl zu übertragen ; 

den Stadtamtächirurgen Schlecht in Freiburg , jeiner Bitte gemäß, aus dem großherzoglichen 
Staats dienſte zu entlaffen, und 

ben Pfarrer Kahl feiner Bitte. gemäß von ber Pjarrei Nidladhaufen zu entlaffen unter 
Vorbehalt des Rechts zum Rücktritt im den Kirchendienft nach Maaßgabe feines Dienftalters, 
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8RN W — 
Verfügungen und Vekanntmachungen der Miniſterien. 
Verordnun g 


Die Klaſſenſteuer betreffend. 


Der Artikel 37 des Geſetzes vom 8, Juli v. J., die Aufſtellung ber Katafler ꝛc. betreffend, 
(Regierungdblatt 1848, Seite 238), hat die Prüfung ber Klaffenfteuerfaffionen den Schagungs- 
räthen und die Entſcheidung der Streitigkeiten über bie Anlage zur Klaſſenſteuer den Steuer— 
fehwurgerichten zugewicien. Zum Bollzuge diefer Gefegeöftelle wird nunmehr unter Aufhebung 
der entgegenftehenden Beflimmungen der Molzugdverordnung vom 2, Juni 1838 (Regierungs⸗ 
blatt 1838 Seite 217) verorbnnet, wie folgt: 


8. 1. 
Die Klaſſenſteuerfaſſionen, jo weit ſolche nach $. 8 der Vollzugsverordnung vom 2. Juni 1838 
eingereicht werden müffen, find wie biöher an bie im diefer Verordnung bezeichneten Behörden und 
zwar in ber erftien Hälfte bed Monats September einzugeben. 


$. 2. 

Der Bürgermeifter jedes Ortes hat die ihm nad) $. 30 der Merorbnung vom 2. Suni 1838 
zufommenden &afflonen in ein mit Ordnungszahlen zu verjehendes Merzeihnig, dad den Namen 
jedes Steuerpflichtigen und die von ihm angegebene Summe feines ber Klaffenfteuer unterworfenen 
Einkommens enthält, einzutragen und mit biefem BVerzeichniffe dem Schapungsrath zur ‘Prüfung 
zuzuftellen. 

Der Schagungsrath Hat bie Prüfung auf den Grund der Slaffenfteuergejege vom 31. October 
1820 und 10. Juli 1837, fo wie der Vollzugsverordnung vom 2. Juni 1838 vorzunehmen, 

Er Hat das geprüfte und nöthigenfall3 berichtigte Verzeichniß ſammt den Faſſionen dem 
. GSteuerperäquator zuzuftellen, welcher auf deſſen Grund dad Orts-Klaſſenſteuerregiſter fertigen und 
nebft dem Verzeichniß und ben Faffionen jpäteftend auf den 15. October zur weiteren 
Borlage an bie Steuerbirection der Kreisfteuerrevifion einjenden wird, 


$. 3, 

Die in den $$. 16 bis 25 der Merordnung vom 2. Juni 1838 mit der Empfangnahme 
ber Faflionen von untergebenen Dienern und Penfionären beauftragten Behörden haben dieſe 
Fafſionen bezüglich der aus ihren Kaffen fliegenden Einfommenstheile zu prüfen und zu berichtigen, 

Hat nach dem Inhalt der Faffion oder nad dem Wiſſen der Behörde ein foldjer Diener 
oder Penfionär ein, nicht durch die der Behörde zu Gebot flehenden Rechnungen und jonftigen 
Materialien kontrolirbares zufälliges Einfommen, wie Zählgelver, Gejchäftögebühren, Honora= 
rien u. ſ. w. zu beziehen, fo überfendet die prüfende Behörbe bie betreffenden Faſſionen mit einem 
nah $. 2 verfaßten Verzeichniß in ber zweiten Hälfte de8 Monat? September dem Schatzungs⸗ 
rath am Wohnfig des Steuerpflichtigen, welcher die noch ungeprüjten Anfäge zu prüfen, erfor- 
derlichen Falls zu berichtigen, ſodann aber bie geprüften Faffionen mit dem berichtigten Verzeichniß 
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in der erflen Hälfte des Octobers an diejenige Behörde zurück zu jenden hat, von welcher fie ihm 
zugekommen find, 

Die genannte Behörde Hat jämmtliche bei ihr eingefommene Fafſionen mit bem Entwurf ber 
Klaffenfteuerregifter in der zweiten Hälfte des Oltobers an die GSteuerdirection einzufenden, 


$. 4. 

Die in den 88. 26 bis 29 ber Verordnung vom 2. Juni 1838 bezeichneten Behörden — 
bie am fie gelangenden Fafſtonen bezüglich jener Einkommenstheile zu prüfen, welche aus ihnen 
untergebenen Kafjen fließen, oder durch ihnen zu Gebot flehende Materialien Fontrolirt werden fönnen. 

Sie Haben ſodann die fo weit geprüften Faſſionen mit einem nach $. 2 aufgeflellten Ver— 
zeichnig in der zweiten Hälfte ded Septemberd dem Schatzungsrath am Wohnfig des Steuer- 
pflichtigen zur Prüfung aller übrigen Anfäge ber Faffionen zu überjenden. 

Nach vollzogener Prüfung wird der Schagungsrath das Merzeichnig fammt den Paffionen 
zur Aufnahme in das Orts. Klaffenfteuerregifter an den Steuerperäquator abgeben. 


8. 5. 

Hält der Schagungsdrath die Anſaͤtze einer ihm zur Prüfung zugewieſenen Faſſion für zu 
nieder, jo hat er den betreffenden SKlaffenfteuerpflichtigen zur Angabe feiner Erinnerungen vorladen 
zu laſſen. Der SKlafjenfteuerpflichtige iſt verbunden, perfönlich zu erfeheinen oder ſich Durch einen 
Bevollmächtigten vertreten zu laſſen. 

Sein Nichterfcheinen Hat die Folge, daß ber Klafſenſteueranſatz nach dem Ermeſſen bes 
Schatzungsrathes beflimmt wird und hiernach die Steuer emtrichtet werden muß, jo lauge nicht 
im Wege ber Berufung abändernde Entſcheidung erfolgt iſt. 


$. 6, 

Wer gegen das Merfahren und bie Geichäjtäbehanblung bed Schatzungsraths in formeller 
Beziehung, fo wie wegen Berzögerung, Willfürlichfeit und dergleichen Bejchwerde erheben will, 
bat ſolche an die Steuerdicection zu richten und bei der Obereinnehmerei oder dem Hauptfteueramt 
des Bezirks fchriftlich einzureichen ober mündlich zu Protofofl zu geben. 

Die Obereinnehmerei (dad Hauptfleueramt) Holt nach gepflogener Vorunterſuchung bie Ente 
ſcheidung ber Steuerbirection ein und ſetzt hievon den Beichwerbeführer in Kenntniß, 


8. 7. 

Wer dagegen über eine materielle Entſcheidung des Schatzungsraths Beſchwerde führen will, 
hat ſolche — fo weit eine Berufung nach Art. 21 des Geſetzes vom 8, Juli v. J., die Auf⸗ 
ſtellung der Kataſter u. ſ. w. betreffend, zuläßig iſt — an das Steuerſchwurgericht zu richten und 
innerhalb vierzehn Tagen nach erfolgter Eröffnung der Entſcheidung dem Kt, 19 des eben gedachten 
Geſttzes gemäß anzumelden und auszuführen, 

Als Tag der Eröffnung gilt, fo fern dem Pflichtigen nicht eine fehriftliche Fertigung 
zugegangen ift, ber. Tag, an weldem ihm ber Gteuerforderumgägeitel zugeſtellt warb und, 


wo eine jolche Zuftellung nicht ftattfindet, der Tag, an welchem der beſtrittene Steueranſatz erſtmals 
durch Abzug am der Bejoldung ꝛc. erhoben wurde. . 

Bis ‚eine abändernde Entſcheidung des Steuerjchwurgerichtd erfolgt, muß bie Steuer nach 
den vom Schatzungsrathe, bezicehungäweije won, den übrigen mitwirkenden Behörden, beſchloſſenen 
Anfägen je auf die Verfallzeit entrichtet werden. 

So lange die Steuerſchwurgerichte noch nicht gebildet find, kann nach Art, 2 des Geſetzes 
vom 12. Februar d. 3. (Megierungsblatt 1849, Seite 71) die Berufung an die Steuerdirection 
gebracht werden. Es kommen dabei die in der Vollzugsverordnung vom 30, März db. J. (Regie⸗ 
rungoblatt Seite 176) enthaltenen Vorjehriften zur Anwendung. 


$. 8. 

Gelangt der Schagungsrath zur Kenntniß, dag ein Klaffenfteuerpflichtiger durch unrichtige 
ober durch unterlaffene Angaben fich feiner Steuerpflicht gänzlich oder theilweiſe entzogen hat, fo 
hat er zur genaueren Unterfuhung von dem ermittelten Thatſachen der DObereinnehmerei (dem 
Hauptiteueramt) in deren Bezirf der Steuerpflichtige jeinen Wohnjig Hat, die Anzeige zu machen, 

Gleiche Verbindlichkeit Haben die zur Empfangnahme der Faflionen berufenen Behörden und 
ber Steuerperäquater, 

Der Schatzungsrath ift überdies befugt, Perſonen, welche nach feinem Wirfen in das Ortö-Rlafjen- 
ſteuerregiſter (8. 2 und $. 4) gehören und, gleichwohl die Einreichung einer Klaffenftenerfaffion unter 
laffen haben, durch den Steuermahner gegen eine Gebühr von drei Kreuzern hieran erinnern 
zu laſſen. 


8. 9. 
Die Grofherzogliche Steuerbireetion ift mit dem weiteren Vollzuge beauftragt, 
Garlörube, den 16. Auguſt 1849, 
Minifterium der Finanzen. 
Üegenauer. Vdt, Poppen. 


Dienfterledigung. 


Die evangelijche Pjarrei Dainbach, Decauats Borberg, mit einem competenzmäßigen Ein— 
fommen von 596 Gulden, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biejelbe haben fidh 
binnen 6 Wochen vorfchriftämäßig bei dem evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden, 


Todesfälle 


Geftorben if: 
am 23, Juli 1849: der penfionirte Forſtinſpeetor Kunkel in Freiburg. 
am 4. Auguft 1849: Hofgerichtsrath Uhl in Conſtanz. 





Nr. LU. 429 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs— Blatt. 


Garlöruhe, Montag den 27. Auguft 1849, 








Inhalt, 
en und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Minifteriums des großherzoglichen 
Daufes und ver auswärtigen Angelegenheiten: Die diesjährige Berfammlung der Gentral» Eommiffion für die Rheinſchifffahrt 
in Mainz beireffend. Belannimahungen des Minifteriums des Innern: Die Prüfung ber Lehramtscandidaten betreffend. 
Die Stiftung eines Ungenannten für Unterflüßung armer Kranten in Krautbeim betreffend, Belanntmahung des Finanz: 
minifteriums: Die anderweite Eintheilung ber Berreihnungsbezirte betreffend. 
Dienfterledigung. Berichtigung. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die diesjährige Verfammlung der Gentral» Gommiffion für die Rheinfhifffahrt in Mainz betreffend. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Central-Commiſſion für bie Rhein- 
ſchifffahrt in biefem Jahr vom 15. September bis Mitte October in Mainz verfammelt ſein wird. 


Carlsruhe, den 20. Auguft 1849. 
Minifterium des großherzoglichen Haufes und ber auöwärtigen Angelegenheiten. 
lüber, 


Vdt. Barbiche, 


Die Prüfung der Lehramtecandidaten betreffend. 


Die Vornahme ber Lehramtöcandidaten: Prüfung ift auf Dienflag den 9. October d. 3. 
Morgend acht Uhr und bie folgenden Tage beflimmt. Diejenigen Gandidaten, welche fich biejer 
Prüfung unterziehen wollen, werben aufgefordert, unter Borlage ihrer Studien- und Gitten- 
zeugniffe und eines lateiniſch gefchriebenen curriculi vitae bei bem großferzoglichen Oberflubien- 
rath ſich zu melden. 


Carlsruhe, den 13, Auguft 1849, 
Minifterium des Innern, 


v, Marſchall. 
Vdt, Buiſſon. 
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Die Genehmigung der Stiftung eines Ungenannten betveffenb. 


Die Stiftung eined Ungenannten im Betrage von 50 @ulden zur Gründung eines Fonds 
für Unterftügung armer Kranken in Krautheim hat die Staatögenehmigung erhalten. 
Died wird zur Ehre des Stifters öffentlich befannt gemadht. 


Carlsruhe, den 14. Auguft 1849. 


Minifterium des Innern, 
v. Marſchall. 
Vdt. Leiblein. 


Die anderweite Cintheilung ber Verrechnungsbezirke betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben auf Antrag des Finanzminifteriums nad 
Allerhöchfter Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 22, d, M., Nr, 1688, 
zu verfügen gerußt, wie folgt: 

4. Die Domänenverwaltung und Obereinnehmerei Pfullendorf, bie Domänenverwaltungen 
Thiengen und Sädingen, die Obereinnehmereien Engen, Ihiengen, Bühl und Weinheim 
und das Hauptfleueramt Knielingen werden. aufgehoben, bie Obereinnehmerei nebſt Amts-, 
Waſſer- und Strafenbaucafje Wiesloch wird von ber dortigen Domänenverwaltung ge 
trennt, bie Obereinnehmerei Borberg wird mit ber Domänenverwaltung Krautheim 
vereinigt, 

2. Zugethellt werben: 

a, ber Domänenverwaltung Stockach: die Domänenverwaltung Pjullendorf ; 

b, ber Obereinnehmerei Ueberlingen: die Obereinnehmerei, Amts-, Wafler- und Straßen- 
baucafje des Amtsbezirks Pfullendorf; 

c, dem Hauptzollamt Ludwigshafen: die Obereinnehmerei, Amts-, Waſſer- und Straßen⸗ 
baucaſſe der Amtsbezirke Stetten und Moͤßkirch und die Obereinnehmerei, Wafjer- und 
Straßenbaucaffe ded Amtsbezirks Stockach; 

d. der Domänenverwaltung Radolphzell: die Korflcafje des Forſtbezirks Engen ; 

e, dem Hauptzoflamte Randegg: bie Obereinnehmerei, Amts-, Wafler: und Straßenbau: 
eaffe der Amtobezirke Blumenfeld und Engen; 

f, dem Hauptzolflamte Kabelburg: bie Domänenverwaltung Ihiengen, die Forflcaffe der 
Forſtbezirke Jeftetten und Thiengen, und die Obereinnehmerei, Amts», Waflfer- und 
Straßenbaucafje der Amtöbezirfe Jeftetten und Waldshut ; 

g. dem Hauptzollamte bei Rheinfelden: die Domänenverwaltung Sädingen, bie Korftcafle 
ber Forſtbezirke Sädingen und Nollingen, bie Obereinnehmerei, Amts-, Waſſer- und 
Straßenbaucafje des Amtsbezirkes Sädingen ; 

h, der Obereinnehmerei Achern: die Obereinnehmerei, Amts-, Waſſer- und Straßenbau: 
cafe bed Amtsbezirks Bühl: 
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i, dem Hauptzollamte Neufreiftett: die Obereinnehmerei, Amts-, Waller - und Strafen: 
baucafje der Amtäbezirfe Korf und Rheinbiſchofsheim; 

k, ber Obereinmehmerei Raftatt: die Obereinnehmerei, Amts», Waſſer⸗ und Straßenbau: 
cafe bed Amtöbezirfd Baden; 

J. dem Hauptſteueramte Carlsruhe: der Zollvienft des Hauptſteuer amtes Knielingen mit 
Ausnahme des Nebenzollamtes J. zu Waghäuſel, ferner die Obereinnehmerei nebſt der 
Waſſer- und Straßenbaucaſſe des Landamtsbezirks Carlsruhe; 

m, der Obereinnehmerei Wiesloch: die Obereinnehmerei, Amts-, Waſſer- und Straßen⸗ 
baucafje der Amtsbezirke Philippsburg und Schwetzingen; 

n. dem Hauptſteueramte Heidelberg: bie: Obereinnehmerei der Orte Altenbach, Eiterbach, 
Heiligfreuzfteinach und Hilſenhain; 

o. der Obereinnehmerei Mannheim: die Obereinnehmerei und Amtöcaffe der Amtsbezirke 
Ladenburg und Weinheim ; 

p- dem Hauptzollamte Mannheim: das Nebenzollamt I. zu Waghäufel. 

3, Dir Sit; des Hauptfteneramtes Kabelburg wird nach Thiengen, der der Obereinnehmerei 

Raſtatt nach Baden verlegt, und beide Dienfte führen den Namen bed neuen Sitzes. 

4, Die’ Hauptzollämter Ludwigshafen, Nandegg, Thiengen, bei Rheinfelden und Neufreiftett 
heißen künftig Hauptftenerämter. 
Diefe allerhöchſte Entſchließung wird andurch mit dem Anfügen befannt gemacht, daß ber 
Vollzug im Laufe der naͤchſten drei Monate ftatifinden imerde, 
Carlsruhe, ben 23, Auguſt 1849, 
Minifterium der Finanzen, 
Begenauer, 
Vdt. Poppen. 


Dienfterledigungen. 


Durch das am 13. April d. I. erfolgte Ableben des Stadtpfarrerd, Dr, Schilling iſt die 
Fatholifche Pfarrei Steinbach, Amts Bühl, mit einem jährlichen Einfommen von 1900 fl. 
in Erledigung gefommen. Auf berfelben ruht die Verbindlichkeit: 

a. einen Vicar zu halten; 

b. ein am 1. Auguft 1846 erfimal fällige, zu 5 Procent verzinsliches, in 9 Jahresterminen 

rückzahlbares Provijoriun von 92 fl. 29 Fr. Zehntablöfungsfoften ia a ie 

c. fich die Trennung bes Fillals Neuweier gefallen zu laſſen. 

Die Bewerber um bdiefe Pfründe Haben jich bei dem Fatholijchen Oberfirchenrathe binnen 
6 Wochen nach Vorſchriſt zu melden, 

Dur die. Beförderung des Fatholiichen Pfarrer? Karl Oſer ift die Fatholiiche Pfarrei 
Hochdorf, Landamtd Freiburg, mit einem beiläufigen Sahredertrage von 600 fl, in Erledigung 


s 


432 . LI. 
gelommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich innerhalb 6 Wochen ſowohl bei dem 
katholiſchen Oberlirchenrathe, als auch bei dem erzbiſchoͤflichen Ordinariate nach Vorſchrift zu melden. 

Durch das am 25, Juli d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Ferdinand Jaäͤckle iſt bie 
katholiſche Pfarrei Oberfimondmald, Amts Waldkirch, mit einem beiläufigen Jahresertrage 
von 650 fl. in Erledigung gekommen, Die Bewerber um dieſe Pfründe haben innerhalb 6 Wochen 
ſowohl bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe, als auch bei dem erzbijchöflichen Ordinariate nad) 
Vorſchrift fich zu melden, 

Durch dad am 16. Mai diejed Jahrs erfolgte Ableben des Pfarrers Fidel Handtmann 
iſt die katholiſche Pfarrei Ebnet, Landamts Freiburg, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 
900 fi. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben jich innerhalb 6 Wochen 
bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe ſowohl, als audy bei dem erzbiſchöflichen Ordinariate nach 
Vorſchrift zu melden. 

Man fieht fich in Folge des Ablebens des Pfarrer? Landwehr veranlaßt, bie katholiſche 
Pfarrei Oberfhwandorf, Amts Stockach, mit einem Einfommen von 1310 fl. nochmals zur 
Wiederbeſetzung audzufchreiben. Auf derſelben ruht die Merbindlichelt, ein feit 1842 Taufendes 
verzindliches zwölfjähriged Proviforium von 732 fl, 43 fr, für Kriegskoſten und ein jet 1845 
laufendes achtjaͤhriges Provijorium von 66 fl. 38 Fr. für Schulhausbaufoften Heimzuzahlen, vor- 
behaltlich der Belaftung mit etwaigen weiteren Zehntablöfungsfoften. Die Bewerber um bieje 
Pfarrei Haben ſich bei dem Fatholifchen DOberfirchenrathe und dem erzbiichöflichen Orbinariate 
binnen 6 Wochen nach Norfchrift zu melden. 





Berichtigung. 


In dem Regierungsblatt Nr. 49 iſt bei ben Garniſonsorten der Infanterie-Depots bei dem 
erften Depot flatt / Mannheim⸗ zu fegen „Garlörupe« und bei dem zweiten Depot iſt flatt 
„Carltzruhe⸗ zu jeßen „Mannheims, 


Nr. LI. j 483 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Dienſtag den 28. Auguſt 1849, 
Inhalt, 


er allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſtnachrichten. 
Todesfälle 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog Haben mittelſt allerhöchſter Geheimer 
Cabinetsentſchließung aus Mainz 














vom 15. d. M. 

Hoͤchſt Ihren Dice» Oberftallmeifter, Oberften und —— Freiherrn von 
Seldeneck zum Oberſtallmeiſter, mit dem Praͤdicat Exellenz, gnaͤdigſt zu befördern geruht. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich ferner allergnäbigft 
bewogen gefunden: 

unter dem 22, Auguft 1849 

dem Legationsrathe Freiherrn von Reitzenſtein bie erledigte Stelle eines Director ber 
großherzoglichen Direction der Poſten und Eifenbahnen zu übertragen; 

bie Rechnungsräthe Lacofte und Sevin bei ber Revifion der Hofdomänenfammer, ſodann 
bie Domänenverwalter Lorenz in Villingen und Sidenberger in Krautheim, endlich ben 
Hauptzollamtscontroleur Müller beim Hauptzollamte bei Rheinfelden in den Nuhefland zu verſetzen; 

bie Domänenverwalter Friefenegger zu Baden und Bartholmeß zu Oberkirch zur 
Revifion der Hofdomänenfammer zu berufen, 

ben Obereinnehmer Sigel in Pfullendorf zum Obereinnehmer in Sinsheim, 

den Obereinnehmer Gaftel in Donauefhingen zum Salinecaffier in Dürrheim, 

ben Obereinnehmer Staehly in Engen zum Obereinnehfmer in Donauefchingen, 

ben Domänenverwalter Krenfel zu Ihiengen zum Domänenverwalter in Villingen, 

den Domänenvermalter Breitenberger in Bonndorf zum Domänenverwalter in Wiesloch, 

ben Obereinnehmer und Domänenverwalter Heßlöhl in St. Blafien zum Domänenver= 
walter in Bonndorf, 

ben Obereinnehmer Sibert in Thiengen zum Obereinnefmer und Domänenverwalter in 
St. Blajien, e 
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den Domänenverwalter Fritz in Sädingen zum Domänenverwalter in Oberfirch, 

den Obereinnehmer Kirchgeßner bei der Zehntfeetion zum Domänenverwalter in Kork, 
den Domänenverwalter von Leth in Mannheim zum Obereinnehmer in Wiesloch, 

den Domänenverwalter Steinwarz in Bühl zum Domänenverwalter in Mannheim, 

den Salinecajfier Simon von Dürrheim zum Domänenverwalter in Bühl, 

ben Obereinnehmer Hummel in Bühl zum Domänenverwalter in Baden, 

den Hauptamtöverwalter Kappler vom Hauptſteueramte Knielingen zum Obereinnehmer 


in Pforzheim, 
den Hauptamtscontroleur Olinger bei gebadhtem Hauptfleueramt zum Hauptamtscontroleue 


bei Rheinfelden, 

den Obereinnehmer Seuffert in Borberg zum Domänenverwalter in Krautheim — 
zu ernennen; 

ben Dienfiverwejer Gmelin bei ber Domänenverwaltung Emmendingen als Domänenver« 
walter allda und 

ben Dienftverwejer Fecht bei ber Obereinnehmerei Sinsheim als Obereinnehmer in Bonn- 
dorf anzuftellen ; 

ben Fatholifchen Pfarrer Schmidt zu Schwegingen in den Ruheſtand zu verſetzen; 

bie katholiſche Pfarrei Lienheim, Bezirfsamts Waldshut, dem Gaplanelverwejer Fidel 
Hugel in Hammereiſenbach zu übertragen ; 

ben Fatholifchen Pfarrer Haag von Kreenheinfteiten auf fein unterthänigftes Anfuchen wegen 
Krankheit und vorgerückten Alters in ben Ruheſtand zu verfeßen; 

bie evangeliiche Pfarrei Rüppurr, Landamts Garlörube, dem Stabtvicar Weyer in Mann 
helm zu übertragen ; 

ben Amtöchirurgen Eifinger zu Bruchfal wegen Krankheit und vorgerüdten Alter8 in ben 
Ruheſtand zu verjegen und 

ber Mebertragung ber Gemeindeforftei Todtnau an ben Forfipracticanten Mathes bie Be- 
flätigung zu ertheilen, 

Durch höchſte Entſchließung vom 24, Auguft ift der Lehrer Dr, Mar Fiſcher am Gym— 
nafium zu Bruchfal aus dem großherzoglichen Staatsdienſte entlaffen worden, 


Todesfälle 
Geſtorben finb: 
am 6. Mat 1849 
ber penftonirte Finanzrath Hoffmann zu Garlöruße; 
am 24. Juli 1849 
ber penjionirte Hauptmann Schmidt zu Meßkirch. 
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Nr. LIV. 435 
Großherzoglic, Badifches 


Negierungs-DBlatt. 


Carlsruhe, Samflag den 1. September 1849. 





Inhalt, 
Humittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Röniglichen Hoheit des Großherzogs. Verlängerung 


des Kriegszuftandes und des Standrechts betreffend. Dienftnachrichten. 

Ügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmadhung tes Minifteriums des großherjog- 
Iihen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Errichtung einer Brief» und Rahrpofterpevition zu Merchingen 
betreffend. Belanntmadhung des Binanzminifteriums: Die Berlegung des Sitzes der Bezirkäbauinfpection zu Naftatt betreffend. 


Berichtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Örofherzogs, 
Verlängerung des Kriegszuſtandes und des Standrechts betreffend. 
Leopold, von Gottes Gnaden 
Grofherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nah Anhörung Unferes Staatsminiſteriums erneuern Wir hiermit die unter dem 23. 
uni, 13. Juli und 7, Auguft d. 3. (MRegierungsblatt Nr. 34, 38 und 47) verfündete Erfläs 
rung bed Kriegszuſtandes und bed Standrechts auf weitere vier Wochen. 


Gegeben zu Carlſsruhe in inferem Staatsminiſterium den 31, Auguſt 1849, 


Leopold. 


A. v. Woggenbad. Stabel. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogt : 
Schunggart. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben allergnädigſt geruht, 

durch höchſte Ordre vom 23, d. M. Nr. 41 a und 42 a 
an bie Stelle des nunmehrigen Kriegspräfidenten Oberfin von Roggenbad ben Major 
Ludwig von ber vormaligen Artilleriebrigade zum Vorſtand der Milttärftudien« Commiffion zu 
ernennen, und bie hierdurch erledigte Stelle eines Mitgliedes dieſer Commiffion dem Hauptmann 
von Renz zu übertragen; ferner den Oberlieutenant Lebeau auf fein unterthänigfted? An— 
fuchen der Dienftleiftung bei der Königlich Preußiſchen Commandantur in Raftatt unter einfimeis 
liger Berfegung in den Ruheſtand zu eniheben und an deſſen Stelle den im Ruheſtand befind- 
lichen Lieutenant Medick unter Meactivirung zur Königlich Preußiſchen Gommandantur in Raftatt 
zu beorbern, 

Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog Haben Sich ferner allergnäbigft 
bewogen gefunden, bie Gejchäfte eines Landeöcommiffärd für den Mittelrheinfreis während ber 
Dauer des Höchſt-Ihrem Landescommiffir Staatdrath Freiherrn von Rüdt auf Anfuchen ertheilten 
Urlaubs, Höchft-Ihrem Regierungäbirector, Geheimenrath Rettig zu übertragen, 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Die Errihtung einer Brief- und Fahrpofterpedition in dem Pfarrborfe Merchingen betreffend. 
In Gemäßheit allerhöchſter Entſchließung aus großherzoglihem Staatdminifterium vom 
24, d. M., Nr. 1709, wird vom 4. October d, J. in dem Pfarrdorfe Merchingen eine Briefs 
und Fahrpofterpebition errichtet, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Carlsruhe, ben 29, Auguft 1849. 
Minifterium des großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Alũber. 
Vdt. Barbiche. 


Die Verlegung des Sitzes der Bezirföbauinjpection zu Raftatt betreffend. 

Seine Königliche Hoheit ber Großherzog Haben nad allerhöchfter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 24. d. M., Nr, 1712, gnädigft genehmigt, daß ber 
Sig der Bezirksbauinſpection Raftatt nad) Baben verlegt werde. 

Dieß wird Hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 28, Auguft 1849. 

Minifterium ber Finanzen, 
Begenauer, 


Vdt. Poppen. 
Berichtigung. 
Auf Seite 419 des Regierungsblattes Nr, 49 iſt im Zeile 7 v. o. zu leſen ſtatt „Killinger« «Villinger.“ 


Nr. LV. 437, 


Großherzoglic Dadifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 7. September 1849. 





Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubniß zur 


Anmahme eines fremden Ordens. Dienſtnachrichten. 
Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmachung des Miniſterlums des Innern: Die 


eu und 
Prüfung der —24 proteſtantiſchen Pfarrcandidaten betreffend. Bekanntmachungen des Finanzminifteriums: Das freiwillige 
Darlehen beireffend. Die Serienzlehung für die britte Gewinnziehung des Anlehens vom Jahre 1845 beireffend. Die Ber⸗ 
— des Sitzes der Steuerreviſton für den Mütelrheinkreis betreffend. 
ienfterledigung. Zodrsfälle. 





Anmittelbare allerhöchſte Entfihließungen Seiner Königlichen Hoheit 
Des Großherzogs. 
Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben 
unter dem 3. September 


dem Geheimenrath und Profeffor Dr. Creuzer in Heidelberg die gnädigfte Erlaubniß er⸗ 
theilt, den ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verliehenen Orden 
Pour le Merite anzunehmen und zu tragen, 


Dienſtnachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 24, Auguſt d. 9. 
allergnädigft bewogen gefunden: 
ben Oberhofgerichtöfanzler Autenrieth, unter höchſter An erfennung feiner m. treus 
geleiſteten Dienfle, in ben Ruheſtand zu verjegen ; a 
ben Staatdrath Trefurt zum Kanzler, und 


den. Hofgerichtödirector Kirn, mit dem Runge eines Hofrich ters, zum Pe des Ober⸗ 


Hofgerichted zu ernen nſennn; —— a 


—ein. + 
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inter“ dem 31. Auguft d. J. | 

den Oberamtmann Fieſer zu Conſtanz zum Minifterlafrath bei dem Mintflerium des Innern 
zu ernennen ; 

der Bitte des Phyſieus und Medizinalrathes Dr. Shürmaper zu Heibelberg um“ alias 
verſetzung auf feinen früßeren Dienftpoften zu entfprechen und ihm demgemäß das Phyficat Emmen⸗ 
bingen wieber zu übertragen ; 

den Steuerrevifor Kern zu Naftatt ald Steuerrevifor für den Seekreis nad Gonjlanz zü 
verſetzen, die Steuerzevifion. für den Mittelrheinfreis dem Oberrechnungsrath Sievert unter 
Belaffung feine dermaligen Dienſtcharacters zu übertragen, und ben Oberzollinipetor Schmoff 
unter Ernennung zum Oberrecinumgdrath zum Vorſtand des Controlbureaus ber Steuerdirection 
zu ermennen, auch 
ble Reftananon des’ Pfatter® Georg Michael Löhr zu Richen auf die ihm übertragene 
Pfarrei Giſſigheim, Beziefsamts Gerlahsheim, zu genehmigen; 

durch aller hoͤchſte Entfchliegung:vom 31. Auguft 

Hk ber außerordentliche Profeffor Dr. Hagen an ber Univerfität Heibelberg aus bem groß⸗ 

herzoglichen Staatöblenfte enilaffen worden, 


Verfügungen und Dekanntimachungen der Miniſterien. 
Die Prüfung der evangeliſch proteftantifchen Pfarreandidaten betteffend. 


Nach erftandener orbnungsmäßiger Prüfung, find folgende Theologen im Sommer 1849 
unter bie evangelifch proteftantifchen Pfarrcandivaten des. Großherzogthums aufgenommen worben: 
Hugo Ullntann von Heldelberg 
Leopold Abegg von ba, 
Georg Michael Bach von Wertheim, 
Georg Herrmann von Wiesloch. 
Carlsruhe, ben 30, Auguft 1849. 
Minifterium des Innern, 
0.) Macſchall 
Vdt. Leiblein. 


Das freiwillige Darlehen betreffend. 


— bie in den Monaten Juli und Auguſt de Ierfolgten Einzahlungen auf das in Geniäßer 
heit bes proviforfjchen Geſetzes vom 14, Juli d. J. "Rehiekungsbfatt Seite 839 aufzumehmende 
fri ' Bartigeh DIE Summe von either Million Cülder nicht’ etreicht Habeit, ſchen /wittung 
veranlagt, die Frift zu Einzahlungen auch auf ben laufenden Monat Septeniber'd, J. zu Arfiktaine 
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Dies wird hliermlt unter Bejug auf Ariſtel 51, Abſatz 2 des ged achten Geſetzes mit dem 
Anfügen befannt gemacht, daß bei allen im Laufe dieſeg Monats geſchehenden Kapitalzahlungen 
nach Artikel 6 des Geſetzes eine Monattzrate bed bereitd erwach ſenen Zinjed mit 25 Kreuzer. für 
je 100 Gulden Kapital gleichzeitig mit biefem zu entrichten jet, 

Carlsruhe, ben 1. September 1849, 


Minifterium der Finanzen, 


Begenauer, 
| Vdt. Poppen. 


Die“ Serlenglehung für bie dritte diesjährige Gewinnziehung bed Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom 
Zahr 1845 betreffend. 


Bei der Heute flattgehabten Serienziehung des Anlchens der Eifenbahnfchuldentilgungscaffe 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 
SerieNr, 


Serie-Nr, enthaltend Lood-Mr, enthaltend 2oos-Nr, 
199 901 — 9950. 3a 192451 — 192200. 
571 28501 — 28550. 3862 193054 — 193100. 
808 40351 — 40400. 4494 224651 — 224709: 
935 46701 — 46750. 4617 230801 — 230850. 
989 49401 — 49450. 4968 248351 — 248400. 

1086 54251 — 54300) 4951 249001 — 249050. 

1555 77701 — 77750. 5259 262901 — 262950. 

1570 78451 — 78500. 5436 21751 — 79 

4686 84251 — 84300. 5940 296951 — ) 

1745 87201 — 87250. 6074 303851 — Sub 

1799 89901 — 89950. 6165 308201 — 308250. 

1800 89951 — 90000. 6422. 321051 — 324100. 

2345 117201 — 117250. 6967. 348301 — 348350. 

2532 126551 — 126600. 7032. 351531 — 331600. 

2883 144101 — 144150. 7231 361501 — 361550, 

3297 164801 — 164850. 7304 365151 — 365200. 

3471 173501 — 173550. 7307 365301 — 365350. 

3640 181951 — 182000; 7447 372301 — 373350. 

3709 185401 — 185450. 7561 378001 — 378050. 

3774 188651 — 188700. 7641 382001 — 382050. 


berausgefommen, was andurd; zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Garlörube, ben 31. Auguſt 1849, 
Miniftertum ber Finanzen, 


Wegenauer, Vdt, Poppen. 
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Die Berlegung des Sitzes der Steuerrevifion für den Mittelcheinfreis betreffend, 


Durch hoͤchſte Entjhliefung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
großherzoglichem Staatsminifterium vom 31. v. M. ift der Si der Steuerreviſion für den Mittele 
theinfreis von Raftatt hierher verlegt worden. 

Dieß wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht, 


Garlöruße, den 4, September 1849, 
Minifterium ber Finanzen, 
Begenauer. 
Vdt, Pfeilſticker. 


Dienfterlepigung. 


Das erledigte Amtschirurg at Bruchſal fol mit einem bereits angeftellten Arzte wieder 
beſetzt werden. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei der Sanitaͤts⸗ Commiſſion 
vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


Todesfälle. 


Geſtorben find: 
am 17. Mai 1849: ber penfionirte Kreisratö von Micheroux in Mannheim; 
am 11. Juni 1849: ber penfionirte Obervogt, Geheimerath Wepel in Freiburg; 
am 18, Juni 1849: ber penflonirte Amtörevifor Emmert in Borberg; 
am 26, Juni 1849: ber penfionirte Oberamtmann Söldner in Mannheim; 
am 8, Auguft 1849: Poflmeifter Clemens Martin in Lörradh; 
am 24, Auguft 1849: ber penfionirte Oberch irurg Staatömann in Mannheim, 


Nr. LVI. 4 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlöruße, Freitag den 14. September 1849, 








Inhalt, 
Uumittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Sroßherzogs. Proviforifches 
Gefeh, vie großen Bürgerausſchüſſe betreffend. Allerhöchſte landesbertliche Berorbnung, die Eintheilung der Aemter in dem 
Gebiete der fürftlich Fürſtenbergiſchen und fürſtlich Yeiningenfhen Standesherrſchaft betreffend. Erfaubniß zur Annahme von 
Drven und Medaillen. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Belauntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Minifteriums des großperzogtichen 
Baufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: den Beitritt ver herzoglich Anhalt ⸗Köthen'ſchen, ver fürfiich Lippe'ſchen, der 
fürflich Waldeck'ſchen und ver großherzoglich Oldenburg'ſchen Regierung wegen des Fürſtenthums Birkenfeld zu dem Münzcartel 
vom 21, Detober 1845 betreffend. Bekanntmachungen des Miniftieriums des Innern: die Erfevigung bes größern altbadifchen 
Zuriftenftipenbiums betreffend. Die Ueberſicht ver Studirenden im Sommerhalbjahre 1849 beireffend, Bekannimachungen des 
Zinanzminifteriums : den Strich mehrerer Eameralpratiifanten ans der Praktitantenfifte betreffend. Die 13. Gewinnziehung 
für das Anfehen ver Amortifationstaffe vom Jahr 1840 u 5 Millionen Gulden betreffend. Befanntmahung des Kriegsminifteriums : 
bie Erledigung der ee Regimentern anhängıg gewefenen Civil⸗Prozeßſachen betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhliegungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Proviforifhes Geſetz, die großen Buͤrgerausſchuͤſſe betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung und des Friedens in einzelnen größeren 
Gemeinden iſt es zur Zeit nicht vereinbar, die noch beitehenden großen Bürgerausfchüffe zu ver- 
fammeln ober da, wo fie aufgelödt wurden, neue Wahlen berjelben oder Gemeindeverfammlungen 
fattfinden zu lafſen. 

Damit aber Hierdurch die Gemelndeangelegenheiten nicht in Stofung gerathen, haben Wir 
nad) Anhörung Unſeres Staatsminiftertums beſchloſſen und verordnen, mie folgt: 


@inziger Artifel, 

Die nad dem Gemeindegejeß vom 31, December 1831 und dem Gefege von 3, Auguft 
1837 der Gemeindeverfammlung und beztehungswele dem großen Bürgerausſchuß zuftehenden 
Bejugniffe in der Gemeindeverwaltung Fönnen, wo es nach Lage ber Umſtaͤnde in einer Gemeinde 
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notwendig erſcheint, von ber, Kreiöregierung auf ben Gemeindera th und fleineren Buͤrgerausſchuß 
übertragen werden, welche alsdann zur Erledigung ber einſchlagenden Gejchäfte zu gemeinfchaft: 
ficher Beratung und Beſchlußfaſſung zuſammen zu treten haben. 


Gegeben zu Garlsrnde in Unferem Staatöminifterium den 8, *90 


Seopold. * 


v. Aarſchall. 
Auf alerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des ee 
Schungg art, | 
Alerhöchftlandesherrfiche Verordnung, bie Gintheilung der Aemter in dem Gebiete der für Bir 
bergifchen und fürftlich Leiningenfhen Standesherrſchaft betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem die Herren Fürften von Fürftenberg und Leinin gen auf bie Gerichizbarten und 
Polizeigewalt in ihren Standesgebieten Verzicht geleiftet Haben und dadurch eine zweckmaͤßig ere 
Eintheilung der Amtsbezirke in den letzteren erleichtert worden iſt, und da es theils wegen der 
mit den dahin bezügfichen Aenderungen verknüpften Koſtenerſparniß, theil® wegen der Vortheile, 
welche den Bewohnern der Standeögebiete aus denfelben erwachſen, nicht räthlich erjcheint, jolche 
618 zur Durchführung einer veränderten Organifation und der damit verbundenen allgemeinen 
neuen Aemtereintheilung zu verfchieben, verordnen Wir nad Anhörung Unſeres Staatd- 
minifteriums, wie folgt: 

1. Die Bezirfsämter Stetten am Falten Markt, Heiligenberg, Hüfingen und Neudenau wer⸗ 

ben aufgehoben. 

2, Die Gemeinden des Amtsbezirks Stetten werden dem Amte Mösfirch, jene des Amts- 
bezirks Heiligenberg dem Amte Pfullendorf und jene des Amtsbezirks Hüfingen dem Amte 
Donaueſchingen zugetheilt. 

. Ton den Gemeinden des Amtsbezirfd Neudenau erhält dad Amt Mosbach Neudenau, 
Aglafterhaufen, Alfeld, Asbach, Billigheim, Binau, Breitenbronn, Daubdenzell, Gutten= 
bach, Heinsheim, Herbolzheim, Hochhaufen, Kälbertöhaufen, Kapenthal, — 53 
Neckarmühlbach, Neckarzimmern, Reichenbuch, Stein, Waldmühlbach und Zimmerhof; das 
Amt Eberbach Oberdielbach, Ferdinandsdorf, Friedrichs dorf, Waldkatzenbach, Mülben, 
Robern, Strümpfelbrunn, Weisbach und Zwingenberg. 
4. Die Gemeinden Lehengericht und Schiltach werden vom Amte Hornberg getrennt und dem 
Amte Wolfach zugewieſen. 
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5. Das Amt Sinsheim gibt dem Amte Eppingen die Gemeinde Richen ab, 

6. Das Amt Adeläheim erhält won dem Amte Mosbach die Gemeinde Ruchſen und von dem 
Amte Buchen die Gemeinden Ofterburgen, Hemsbach, Zimmern, Sechkach, Schlierflabt 
und Selgenthal; gibt dagegen an bad Amt Buchen die Gentinden Waldhaufen, Lauben- 
berg , Böpdigheim und. Eberflabt ab. 

7, Dem Amte Walldüen werden von jenem zu Gerlachöheim die Gemeinden Buch am Ahorn 
und Schwarzenbeuern, und vom Amte Wertheim die Gemeinde Rütjchdorf zugetheilt, 
wogegen diefed Amt von jenem zu Tauberbiichofsheim die Gemeinde Hundheim erhält, 

8. An dad Amt Tauberbijchofähelm gehen über. vom Amte Gerlachsheim die Gemeinden 
Brehmen, Dittigheim Giffigkeim, Impfingen, Gerchöhelm und Ilmſpan und vom Amte 
Wertheim die Gemeinde Wenkheim, 

9, Dad Amt Gerlachöheim erhält dagegen vom Amte ZTauberbifchoisheim die Gemeinde 
Lauda , Oberlauda. und Marbach und vom Amte Borberg die Gemeinden Königshofen, 
Beckſtein und Hechkfeld. 

Der Tag, an welchem die vorſtehenden Veränderungen in den einzelnen Amtsbezirken in's 

Leben treten, ift von. Unſere m Miniſterium des Innern, welches mit dem Bollzuge beauftragt 
wird, bekannt zu machen. 


Gegeben zu Carlsruhe inUnferem GStaatöminifterium ben 8, September 1849, 


Leopold. - 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
; Schunggart. 


v. Marſchall. 


Erlaubniß zur Annahme von Orden und Medaillen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 30. Auguſt d. J. 

allergnädigft bewogen gefunden: 

dem Oberften von Röder, Gommanbanten des vormaligen zweiten Infanterieregiments, 
auf deffen unterthänigfte8 Anfuchen die allerhöcte Erlaubniß zu ertheilen, ben demjelben von 
Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen Adlerorden dritter Glafje mit 
Schwertern anzunehmen und zu tragen; 

die gleiche allerhöchfte Erlaubnig dem Oberftlieutenant Hilpert im vormaligen zweiten 
Dragonerregiment zu ertheilen, und 

dem Kriegdminifterial-Oberrevifor Block, melder als Feldfriegseommiffär. bei der Reſerve— 
brigade in Schleswig. Holftein verwendet war, die unterthänigft nachgejuchte Erlaubniß zu ertheilen, 
das demjelben von Seiner Hoheit dem regierenden Herzog Ernſt von Sachjen-Goburg- Gotha 
verlichene Ordenskreuz des Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens anzunehmen und zu tragen, 
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Allerhöchſtdieſelben Haben ferner 
unter dem 30. Auguft b. 3. 
allergnäbigft gerußt, bem Dragoner Johann Weber I. von ber Dragonerſchwadron, auf beffen 
unterthäntgftes Anfuchen bie allerhoͤchſte Erlaubniß zu ertheilen, die demſelben wegen feines muth⸗ 
vollen Benehmens bei dem am 31. Mail, 3. flattgehabten Ausfall aus der Feſtung Landau, von 
Seiner Majeftät dem König von Bayern verlichene filberne Berdienfimebaille annehmen und tragen 
zu dürfen. 


Dienftnahridten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sic 
unter dem 8. September b. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden, 

den Dirertor des Fathofifchen Oberkirchenraths, Geheimenrath Siegel, feinem unterthänigften 
Anfuchen gemäß, unter Bezeugung der höchften Zufrietenheit mit den mehr als vierjigjährigen 
treu geleiteten Dienflen in den Rubefland zu verfegen; 

dem Director des Miniftertums des Innern, GStaatöratd Brunner, bie Dirertion des 
fatholifchen Oberfirchenrathes zu übertragen ; 

den Minifterialraih Weigel bei dem Minifterium bed Innern zum Geheimen Referendaͤr, 

ben Director bed evangelifchen Oberfirchenraths, Böhme, zum Director der Regierung bed 
Unterrheinfreifes, 

den Oberhofgerichtörath Freiferm von Wöllwarth, zum Director des evangelifchen 
. Oberfirchenrathed und 

ben Geheimen Regierungsratö Fromherz zum Director ver Regierung bed Seekreiſes zu 
ernennen ; 

den Regierungsrath Barad bei der Regierung bed Mittelrhein Freifed in den Ruheſtand zu 
verjegen und 

bie Oberamtmänner Bed in Ettlingen und Burger in Garlöruße zu Regierungdräthen 
bei der Regierung des Mittelrheinkreifes zu ernennen; ferner 

in ben Rubeftand zu verjeßgen: 

den Geheimenrath Fränzinger zu Emmendingen, 

ben Oberamtmann von Dürheimb zu Ladenburg, 

den Oberamtmann Bach zu Achern, 

ben Oberamtmann Oehl zu Gernsbach, 

ben Oberamtmann Was mer zu Gengenbach, 

ben Oberamtmann Giffler zu Triberg, 

ben Amtmann Heuberger zu Stetten, 

ben Amtmann Ruckmich zu Salem; 
—— Amtsvorſtaͤnde auf andere Oberämter, beziehungsweiſe Bezirksaͤmter zu verjegen: 

den Amtminn von Kraft: Ebing von Weinheim nach Eberbach, 

ben Oberamimann von Teuffel von Offenburg nad Weinhelm, 

ben Oberamtmann von Faber von Ueberlingen nach Offenburg, 

den Oberamtmann Dr, Schey von Sädingen nach Engen, 
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ben Amtmann Leiber von Neuftabt nach Sädingen, 

den Amtmann Danner von Eppingen nach Krautheim, 

den Oberamtmann Mefmer von Oberfirdh nah Eppingen, 

den Oberamtmann Pfifter von Breiten nach Oberfirch, u 

den Oberamtmann Flad von Pforzheim nach Bretten, 

den Oberamtmann Kuen von Müllheim nad Ladenburg, 

dem Oberamtmann Frey von Radolphzell nach Salem, 

ben Oberamtmann Blattmann von Billingen nad Radolphzell, 

den Amtmann Fingado von Mheinbifchofäheim nad Emmendingen, 

den Oberamtmann Erter von Lörrach nach Rheinbiſchofsheim, 

den Amtmann Winter von Waldkirch nach Lörrach, 

den Oberamtmanı von Theobald von Baden nad) Gernsbach, 

ben Oberamtmann Stiegler von Breifach nach Ettenheim, 

ben Oberamtmann von Reihlin von Bühl nach Breifach, 

den Oberamtmann Waag von Lahr nady Ettlingen, 

ben Stabtdirector von Neubronn von ‚Heidelberg nach Lahr, 

ben Oberamtmann von Jagemann von Kenzingen. nach Gengenbach, 

den Amtmann Kaiſer von Heiligenberg auf das mit diefem vereinigte Amt Pfullendorf, 

den Oberamtmann Ho von Mosbach nach Kenzingen;, 

den Oberamtmann Lichtenawer von Amt Neudenaw auf dad Amt Moda; - ı 

zu Amtövorftänden zu ernennen: 

ben Hofgerichtsrath Lang in Mannheim nach Heidelberg, unter Ernennung zum Stadtdirector, 

den Amtsaſſeſſor Otto in Neuftadt zum Amtövorftand > daſelbſt, unter Etnennung zum 
Amtmann, 

ben Hofgerichtäafjeffor Fech t in Bruchſal nach Pforzheim unter Ernennung zum Oberamtmann, 

den Regierungsratd Kung von Garlöruhe nad) Baden, unter Ernennung zum Operamtmann, 

den Amtmann Herterich in Weinheim nah Willingen, 

den Amtmann Bet in Ladenburg nad Waldfirch, 

den Amtmann Schaible in Gengenbach nad) Conftanz, 

ben Amtmann Wänfer in Adern nad Mößkirch, 

den Amtmann Rieder in Sädingen nad Triberg, 

den Amtmann Wetzzel in Freiburg nah St. Blafien, 

den Amtdafjeffor Speer in Donauefhingen zum Amtsvorſtand bajelbft unter Ernennung 
zum Amtmann, 

den Amtmann von Adbrand-Porbed in Raftatt nah Schopfheim, 

ben Aſſeſſor Orff von Heidelberg nad Buchen, unter Ernennung zum Amtmann, 

ben Hofgerichtsrath Mathias Martin in Conſtanz nach Ueberlingen unter 8 zum 
DOberamtmann, 

den Amtmann Mallebrein von Mannheim nah Walldürn, 

den Amtdaffeffor Würth in Bruchjal zum Seeretär bei dem lath ollſchen Oberlirchenrathe 
zu ernennen, und den Seeretär von Senger bei — Stelle als Amtgsaſſeſſor nach: Bruchſal 


zu verſetzen, endlich 


446 LVE 


dem Profeffor Dr. Helferich an der Univerſitaͤt Freiburg die unterthänigft nachgeſuchte 
Entlaffung aus dem großherzoglichen Staatödienfte zu ertheilen, fo wie 
ben Bezirfsbaumeifter Baumüller in Emmendingen aus dem großherzoglichen Staats: 


bienfle zu entlafjen ; 
ſen; unter dem 10. September d. J. 
den nunmehr zum Oberpoſtdirector ernannten Legationsrath Freiherrn von Reizenſtein der 
ihm durch allerhöchfte Entſchließung vom 26, Juni d. J. übertragenen Functionen eines außer— 
ordentlichen Landescommiffaͤrs und interimiflijchen Regierungsdirectors für dem Unterrheinkreis 
allergnaͤdigft zu entheben, und 
durch hoͤchſfte Ordre vom 30. Auguſt d. 3. 
ben Oberlieutenant Carl von Göler vom vormaligen vierten Infanterieregiment auf fein 
unterthänigfted Anjuchen der Dienflleiftung bei der Königlich Preußiſchen Commandantur Raftatt 
zu entheben, und in Gemäßhelt hoͤchſter Verordnung vom 13, v. M. in zeitweiligen Ruheſtand zu 
verfepen, dagegen ben Lieutenant Lang vom vormaligen Leibinfanterieregimente unter Reactivi⸗ 
rung zur Königlich) Preußifchen Commandantur Raftatt zu bejehligen. 
vom 31. Auguſt d. J. 
den Lieutenant Enderlin zu reactiviren und zum SKofpital-Gommandanten in Garlörube 
zu ernennen; 
vom 4. September d. J. 
den Oberlieutenant Waizenegger Behujd der Verwendung beim Gtappen = Commando 
Efringen zu reactiviren ; 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Den Beitritt der herzoglich Anhalt⸗Köthen'ſchen, der fürftlih Lippe'ſchen, der fürftlih Waldeck'ſchen und der 
großherzoglic Oldenburg'ſchen Regierung wegen des Fürſtenthums Birkenfeld zu dem Muͤnzcartel vom 

21. October 1845 betreffend. 

Nachdem die herzoglich Anhalt-Koöthenſche, die fürſtlich Lippe'ſche, die fürſtlich Waldeck ſche 
und die großherzoglich Oldenburg'ſche Regierung, letztere wegen bes Füͤrſtenthums Birkenfeld, 
ihren Beitritt zu dem am 21. October 1845 dahier abgeſchloſſenen und durch das großherzogliche 
Staatd- und Regierungsblatt Nr. 40 vom 6, October 1846 verfündeten Müngcartel erflärt haben, 
fo wird bie Hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Garlörube, den 27. Auguft 1849. 

Minifterium des großherzoglichen Haufe und ber auswärtigen Angelegenheiten. 


Alũber. 
Vdt. Barbiche. 


Die Erledigung des größern altbadiſchen Juriſtenſtipendiums betreffend. 

Mit dem Anfange des Sommerjemeflers 1848 ift dad größere altbadijche Juriſtenſtipendium 
von jährlich 400 Gulden erledigt worden. Diejenigen Baden-Baden'ſchen Landeskinder, welche fich 
um dieſes Stipendium bewerben wollen, Haben ji binnen 6 Wochen mit ihren Bittjchriften, 
unter Anflug von legalen Geburtd- und Bermögendzengniffen, fo wie unter Nachweiſung, daß 
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ſie ruͤckſichtlich ihrer Sitten, Talente und wiſſenſchaftlichen Fortſchritte auf die erſte Claſſe der 
vorjehriftsmäßigen Location Anſprüche Haben, bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe zu melden. 
Garlörube, ben 10. September 1849. 
Minifterium bed Innern, 
v. Marſchall. Vdt. Buiſſon. 


Die Ueberſicht der Studitrenden im Sommerhalbjahre 1849 betreffend. 
A, Auf der Univerſität Heidelberg: 
Badener. Nichtbadener. Zuſammen. 


1. Theologen, immatriculirte und Seminariften . . . 37 12 49 
2. Zurifien . » £ 0 ar 330 385 
3. Mediziner, Chirurgen und harmasuten 0.89 77 114 
4. Gameralifen - : 2 2 0.“ — rare 10 32 
5. Philofopgen und Philologen . » 2 2 2 20. 23 20 43 

174 449 623 

Außerdem bejuchen bie akademiſchen Borlefungen noch: 

6. Perfonen reiferen Altırd . x... — 9— 2 4 
7. Conditionirende Chirurgen und Pharmareuten. u: ; 5 12 





Gejanmtzhl » «2 2 2 2 nn. 6389 
B, Auf ber Untverfität Freiburg: 


1. Sheologen , © on 0 nennen 102 62 154 
2. Juriſten . » ee; 6 42 
.3, Mediziner, Ghirurgen und Bharmarenten er: 11 59 
4, Gameraliften, Philofophen und Philologen . » . » 20 20 40 

Gejammtzahl . . 206 89 295 


Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Garlörube, den 1. September 1849, 
Miniftertum des Innern, 


v. Marſchall. 
Vdt. Laiblein. 


Den Strich mehrerer Cameralpraftifanten aus der Praktifantenlifte betreffend. 

Wegen ihres Verhaltens während der jüngflen revolutionären Bewegung find Carl Säger 
von Villingen, Heinrich Wesel von Freiburg, Amand Goegg von Rendhen, Zaver Futterer 
von Gonftanz und Alerander Adam von Offenburg aus der Lifte der Gameralpraftifanten ges 
frichen worden. Died wird zur Nachricht und Nachachtung andurch befannt gemacht, 

Carlsruhe, ben 1. September 1849. 

Miniftertum der Finanzen, 
Begenaner. Vdt. Pfeilſticker. 
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Die dreizehnte Sewinnziehung für das Anlehen ber Amortifarionscafie vom Fahre 1840 zu 5 Millionen Gulden 
betreffend. 


Das Refultat der Heute flattgehabten breizehnten Gewinnziehung von dem vorbemerften 
Anlehen wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Anfügen, daß 
die Gewinne planmäßig auf den 1. Februar 1850 durch die Amortijationscaffe werben bezahlt 


werben. 


Carlsruhe, den 1. September 1849. 
Minifterium der Finanzen. 
Begenaner. 
Vdt. Boppen, 


Lifte 
der zu dem Sotterieanlehen der Großherzoglichen Amortifationscafle 
vom Jahr 1840 von 5 Millionen Gulden 
gehörigen 1300 Stück Looſe mit den barauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
Dreizjehnten Ziehung, 
am 1. September 1849 unter Aufficht der großherzoglichen Commiſſion und in Gegenwart ber Anlehend 
a gezogen wurden. 


(Mad der Mummernfolge gesrdnet,) 
Nummern der am 1. Bebruar und 1. Auguſt 1849 gezogenen 13 Serien. 
84. 227. 241. 337. 342. 450. 533. 558. 581. 685. 848. 935. 981. 





















Yood-Xr. | Gewinn. |Yoos-Nr. | Getwinn. | Loos:Rr. | Gewinn. | Loos-Nr. ve Loos. Gewinn. 
fl. fl. 

8319 65 8337 65 8355 100 8373 100 
8320 65 8338 65 8356 65 8374 65 
8321 65 8339 65 8357 65 8375 & 5303 65 
8322 65 8310 65 8358 65 837 65 8394 100 
8323 65 8341 65 8359 65 8377 65 8395 125 
8324 65 8312 65 8360 65 8378 65 8396 65 
8325 65 83413 65 8361 125 8379 65 8397 65 
3326 65 834 65 8362 65 3380 65 100 
8327 65 8315 65 8363 65 8381 65 8399 ‚65 
8328 65 8346 65 83641 65 8382 65 65 
8329 65 8317 65 8365 65 8383 65 | 2260 65 
8330 65 8348 65 8366 65 8384 5 65 
8331 65 8319 65 8367 65 8385 65 22603 100 
8332 125 8350 65 83683 65 8386 125 2604 65 
8333 65 3351 65 8369 65 8387 | 1500 | 22605 5 
8335 5 


65 | 8353 65 | 8371 65 | 8389 65 | 22607 
65 | 8351 5 | 8372 65 | 8390 | 100 Faasos] 
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oos⸗ Nr. Gewinn. | 2008:Rr- | Gewinn. Loos⸗Nr. Gewinn. JLoos⸗Nr. | Gewinn, JLoos⸗Nr. | Gewinn. | %oos-Rr. | Gewinn. 
fl. fl. fl. fl. fl. fl. | 
22609 65 | 22663 65 | 24017 65 | 24071 65 | 33625 65 | 33679 65 | 
22610 65 | 22664 65 | 24018 65 | 24072 65 | 33626 65 | 33680 65 | 
22611 65 | 22665 65 I! 24019 65 | 21073 65 | 33627 65 33681 1000| 
22612 65 | 22666 65 | 24020 65 1 24074 65 | 33628 65 | 33682 65 
| 22613 65 | 22667 65 | 24021 65 | 21075 65 33629 10000 | 33633 65 
22614 65 | 22668 | 125 | 24022 65 | 24076 65 | 33630 65 | 33684 65 | 
22615 65 | 22669 65 | 24023 | 100 | 24077 65 | 33631 65 | 33685 65 | 
22616 65 | 22670 65 | 24024 65 | 24078 65 | 33632 65 | 33686 65 | 
22617 65 | 22671 65 I 24025 65 | 21079 65 | 33633 65 | 33687 65 
22618 65 | 22672 65 | 24026 65 | 24080 65 1 33634 65 | 33688 | 125 
22619 65 | 22673 65 | 24027 | 100 | 24081 65 | 33635 65 | 33689 65 | 
22620 65 | 22674 65 | 24028 65 | 24082 65 | 33636 | 100 | 33690 65 | 
22621 65 | 22675 65 | 24029 65 | 24083 65 | 33637 65 | 33691 65 
22622 65 | 22676 65 | 24030 65 | 21084 65 | 33638 65 | 33692 65 I 
22623 65 | 22677 65 | 24031 65 | 24085 | 100 | 33639 65 | 33693 65 
122624) 5000| 22678 65 | 24032 65 | 24086 65 | 33640 65 | 33694 65 | 
22625 65 | 22679 65 | 24033 65 | 21087 65 | 3364 65 | 33695 65 | 
22626 65 | 22680 65 | 24034 65 | 24088 65 | 33642 | 100 | 33696 65 | 
22627 65 | 22681 65 | 24035 65 | 24089 65 | 336 65 |} 33697 65 
22628 65 | 22682 65 | 24036 65 | 24090 | 125 | 33614 | 100 | 33698 65 
1 22629 65 | 22683 65 | 21037 65 | 24091 65 | 33645 | 100 | 33699 65 
I 22630 65 | 22684 65 | 21038 65 | 21092 65 | 33616 65 | 33700 65 
422631 65 | 22685 65 | 24039 65 | 24093 65 | 33617 65 | 34101 65 
22632 65 | 22686 65 | 24040 | 250 | 24094 65 | 33648 65 | 34102 65 
1 22633 65 | 22687 65 | 24041 65 | 24095 65 | 33619 65 | 34103 65 
22631 65 | 22638 65 | 24012 65 | 21096 65 | 33650 65 | 34104 65 
5 65 | 22689 65 | 24013 65 | 24097 65 | 33651 65 | 34105 65 
22636 65 | 22690 65 | 24044 65 | 24098 65 | 33652 | 100 | 34106 65 
22637 65 | 22691 65 | 24045 65 | 24099 65 | 33653 65 | 34107 65 
22633 65 | 22692 65 | 24016 65 | 24100 | 125 | 33651 65 | 34108 65 
22639 | 125 | 22693 65 | 21047 65 | 33601 65 | 33655 65 | 34109 65 
26’ 1500| 22691 65 | 24048 65 | 33602 65 | 33656 65 | 34110 65 
22641 65 | 22695 65 | 24049 65 | 33603 65 | 33657 65 | 34111 65 
22642 65 | 22696 65 | 24050 65 | 33604 65 | 33658 65 | 34112 65 
22643 65 1; 22697 65 | 24051 65 | 33605 65 | 33659 65 | 34113 65 
22614 65 | 22698 65 | 24052 65 | 33606 65 | 33660 65 1 34114 65 
22645 65 | 22699 65 | 24053 65 | 33607 65 1 33661 65 | 34115 65 
5 65 | 22700 65 | 24054 65 | 33608 65 1133662 +65 | 34116 65 
617 65 | 24001 65 | 24055 65 | 33609 65 [133663 +65 | 34117 65 
22648 | 100 | 24002 65 | 24056 | 100 | 33610 65 | 33664 65 | 34118 | 125 
22619 65 | 24003 65 ı 24057 65 | 33611 65 | 33665 | 35000| 34119 65 
22650 65 | 24004 65 | 24058 65 | 33612 65 | 33666 65 | 34120 65 
22651 65 | 24005 65 | 24059 65 | 33613 65 | 33667 65 | 34121 65 
22652 65 | 24006 65 | 24060 65 | 33614 65 | 33668 65 | 34122 65 
22653 65 | 24007 | 125 | 24061 65 | 33615 65 | 33669 65 | 34123 65 
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LVI. 455 
Die Erledigung der bei den babifchen Regimentern anhängig geweſenen Eivilprozeßfachen betreffend. 


Nachdem durch die höchſte Verordnung vom 14, Jull die Regiments-, Bataillons⸗ umd 
Compagnie (Schwabrond-) Verbände, mit Ausnahme des Infanterie-Bataillond und der Reiter 
Schwadron aufgelöst und durch Höchfle Verordnung vom 17. Juli Depot? formirt wurden, fo 
wird andurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die bei den Megimentern anhängig gewefenen 
Civil⸗Prozeßſachen 

a, ſofern fie Offiziere oder Leute des Infanterie-Bataillons betreffen, von dem Commando 

des Infanterie⸗Bataillons; 

b. ſofern fie Offiziere und Leute der Relter-Schwadron betreffen, von dem Commando dieſer 

Schwadron; 
c. ſofern fie den Depots der Infanterie, Reiterei und Artillerie angehörige Offiziere oder 
Leute betreffen, von dem Commando bed bezüglichen Depots; 

d. ſofern fie den Depots nicht unterfiehende Difiziere betreffen, von dem Commando ihrer 
Waffe, welche Commandoſtellen nach höchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Groß- 
herzogs vom 4, dieſes im dieſer Beziehung an die Stelle der früheren Regimentscommando's 
getreten find, werben erledigt werben. Zugleich wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den 
Etappencommandanten in Bezug auf die von Militärperfonen an den Ettappenorten verübten Ver— 
gehen vermöge höchfter Entſchließung vom 4. dieſes die Strafbefugniffe in dem Umfang zuſtehen, 
wie ſolche nach den beflehenden Vorſchriften den Regimentscommando's ertheilt find, 

Carlsruhe, den 6. September 1849. 

Kriegöminifterium. 
A. v. Koggenbach. 
Vdt. Julius Wenz. 


Dienſterledigungen. 


Durch das am 1. Auguf 1.3. erfolgte Ableben bed Pfarrers Schultes iſt bie katholiſche 
Pfarrei Jah, Amts Waldfirdh, mit einem Einfommen von 800 fl. in Erledigung gekommen, 
Die Bewerber um dieſe Pirunde haben fich fomohl beim erzbiichöflichen Drbinariate, als beim 
Fatholijchen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen nad) Vorſchrift zu melden, 

Durch die Zuruheſetzung ded Pfarrerd Schmid ift die Fatholifche Pfarrei Schwegingen, 
mit einem Einfommen von 1700 fl. in Erledigung gefommen. Auf biefer Pfründe ruht bie 
Berbindlichkeit: j 

a. einen Vicar zu halten, 

b. während ber Lebensdauer des Pfarrerd Schmid jährlich 200 fl. an ben unterrheiniſchen 

Pfarrinterimdrevenhenhauptfond in Heidelberg zu bezahlen und 

ec. ein vom 14. October 1848 anfangended und 1855 endigended Proviforkum für Wieſen⸗ 

wäfferımgöfoften mit jährlich 11 fl. 46 fr, zu entrichten. 

Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ſich bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe binnen 
6 Wochen nach Vorſchrift zu melden, 
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Die evangeliiche Pjarrei Eppelheim, Dekanat? Oberheidelberg, mit einem ohngefähren 
Ertrage von 2000 fl., wovon jedoch jährlich 500 fl. an den unterländer Parrhilfsfend abzugeben 7 
find, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Piarrei haben fi binnen 6 Wochen 
vorſchriftsmaͤßig beim evangelischen Oberfirchenrathe zu melden. 

Durch den Tod des erflen Lehrers und Vorſtandes an ber höhern Bürgerjchule zu Ettlingen, 
Franz Joſeph Jörger, ift deſſen Lehrftelle mit einer Bejoldung von 800 fl. in Erledigung ges 
fommen, und fol mit einem wiffenfchaftlich gebilveten Lehrer Fatholifher Confeſſion wieder 
bejegt werden. Die Bewerber um biejelbe Haben fich binnen 14 Tagen bei dem Oberflubienrathe 
zu melden. 


Todesfälle. 

Geflorben find: 
am 19. Maid, J.: der Lieutenant Karl Frens dorff vom vormaligen erfien Infanterieregiment ; 
am 2, September 1849: der Lieutenant Ewald vom vormaligen erflen Injanterieregiment, 


Nr. LVH. 457 
Großherʒoglich Badifches 


N egierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Montag ben 17. September 1849. 
Inhalt, 


Berfügungen und Belannutmachungen der Diinifterien. Bekanntmachungen des Finanzminifteriums : Die Errichtung 
der Papiergelveinlöfungstafle betreffend. Die Ausgabe von zwei Millionen Gulden Papiergeld betreffend. 











Verfügungen und Bekanntmahungen der Mliniferien. 
Die Errichtung der Papiergelveinlöfungsfaffe betreffend. 


Durch Geſetz vom 3. März d. 9. (Regierungsblatt, S. 124) ift die Ausgabe von 
Papiergeld im Betrage von zwei Millionen Gulden und in Stüfen von 2 Gulden, 10 Gulden 
und 35 Gulden verfügt worden, das bei allen Zahlungen an Staatöfaffen im vollen Mennwerthe 
angenommen und bei einer dahier zu errichtenden Einloͤſungskafſe auf Berlangen gleichbald gegen 
grobe Silbermünze umgewechſelt wird. 

Da mit der Ausgabe dieſes Papiergeldes nunmehr begonnen werden kann, jo wird umter 
Hinweiſung auf das Geſetz vom 3, März d. 3. zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht: 

1. Die BPapiergeldeinlöfungsfaffe ift der Generalftaatöfaffe dahler zugetheilt. 

2. Den beiden Kreisfaffen zu Mannheim und Freiburg iſt gleichrall8 zur Einwechslung bes 
großherzoglichen Paptergeldes Weljung gegeben, jedoch mit ber Beichränfung, dag bie 
Einwechslung nicht in Beträgen unter 1000 Gulden gejchehen fol, und daß ſolche, wenn 
es an baaren Mitteln hiezu mangelt, auf fo fange verfchoben werben Tann, bis bie- 
felben — was jeweils unverzüglich zu gejchehen hat — von der Generalſtaatskaſſe bezogen find. 

Carlsruhe, ben 14. September 1849. 

Minifterium der Finanzen. 
Begenauer. 
Vdt, Poppen. 
Die Ausgabe von zwei Millionen Gulden Papiergeld betreffend. 

In Gemaͤßheit des Artikels 5 des Geſetzes vom 3. März d. J. (Megierungsblatt, Seite 124 
u, f) werden Form und Kennzeichen bes badiſchen Papiergelded durch nachfichende Beichreibung 
befannt gemacht. 

Garlörube, den 14, September 1849, 

Miniflerium der Finanzen. 
Uegenauer. Vdt. Poppen. 
8 
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Befchreibung des großherzoglich badifchen Papiergeldes. 


Papier. Das Papier aller drei Gattungen des badiſchen Papiergeldes, nämlich ber 2«=, 
10=:und 35- Gulden» Scheine iſt von gleicher Befchaffenheit, weiß und mit einem Wafferzeidhen 
verſehen. 

Waſſerzeichen. Das Waſſerzeichen bildet ein zuſammenhängendes, pflanzenartiges Ge— 
ſchlinge, beffen Linien nicht ſcharf begrenzt find und das Licht ba mehr, dort weniger, am ſtärkſten 
an vier Hauptblumen durchſcheinen laffen, während bad bis jet gemöhnlich vorfommende und 
bad durch Einwalzung nachgeahmte Wafferzeichen ſcharf begrenzte Linien hat und überall glei 
hell if. 

Formatundb Größe Dad Format ift ein Rechteck, deſſen gebrudte Einfaffung außen: 

bei den 2: Gulden: Scheinen in ber einen Richtung 40 in der anderen 27,4 
„ "410 “ ” Po Te ” 436" » „ 308 
und vr „35 # " "u" "„ „ 49 un „ 33 
badiſche Linien lang ift, in welchem Maafe nur geringe, vom mehr ober minder flarfen Schwinden 
bed Papiered beim Trocknen herrührende Abweichungen vorfommen. 


Bildlihe Darftellung. Den oberen Theil der Scheine ninımt ein weiblicher, heraldiſch 
rechts fehender, mit Eichenlaub befränzter Kopf in einem Kreife ein, auf deſſen hellerem Grunde 
bie Bezeichnung „BADENIA* flieht. Die Ausführung ift fogenannte Eollad-Manter, welche das 
Bild ſcheinbar erhaben darftellt. 

Diefer Kopf ift auf allen drei Paplergattungen in ber Größe, im Ausdrude, in der Ausfüh- 
rung, furz in allen Stüden vollfonımen gleich. 

Die Kreisfläche der Badenia der 2-Gulden-Scheine if von einem jchmalen, weißen Ringe, 
jene ber 10-Gulden- und 35. Gulden-Scheine von einem verhältmigmäßig breiteren, mit Blättern 
verzierten Ringe eingejchloffen, welcher von Landesproduften umgeben ift, 

Auf der heraldiſch rechten Seite der Scheine ift der Kopf des Flußgottes Rhein, auf ber 
linfen Seite der Kopf ber Flußgöttin Donau. Auf diefen Köpfen ruhen länglich vieredige Tafeln, 
von welchen die rechts die Serie, die linf3 die Nummer bed Scheined enthält. Ueber den Tafeln 
erheben fich Kränze, der bed Mheined von Weinlaub und Gichenlaub, der der Donau von Kort- 
ähren und Eichenlaub gebunden. Der innere Raum ber beiden Kränge enthält, jeber in anderer 
Zeichnung, die Werthäzahl des Scheines. Unter den Köpfen erjcheinen Anfer, welche beflügelt, 
mit Schlangen ummunden und mit Kornäßren und Weintrauben geſchmückt find, Der Anfer 
ber rechten Seite ft mit dem Worte „Rhein“, der ber linfen Seite, welcher halbmondförmig 
endet und außer den Kornaͤhren und Weintrauben auch noch Wäljchforn zeigt, mit dem Worte 
„Donau“ bezeichnet. 

Der Körper des die Babenia umgebenden Kranzed und bie Größe der auf beiben Seiten 
befindlichen bildlichen Darftellungen auf den drei Papiergattungen fteht im Verhaͤltniſſe zur Größe 
ber leßteren. 
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Text. Unter dem Bildniſſe der Badenia ſtehen je nach dem Werthe der Scheine die Worte: 
Zwei Gulden, 
Zehn Gulden oder 
Fünfunddreißig Gulden, 
nach dieſen in kleinerer Schrift Folgendes: 

Großherzoglich Badiſches Papier-Geld, welches bei allen Zahlungen an Badiſche 

Staatd-Gafjen im vollen Nennwerthe, glei dem im Lanbed-Münzfuße geprägten 

groben Siibergelde, angenommen und von der Einlöfungs Caſſe in Carlsruhe auf 

Sicht gegen grobe Silber-Münzen audgewechfelt wird. 


Nach dem Geſetz v. 3. März 1849. 


Garlörube, den 1. Juli 1849, 
Großherzoglich Badiſche 
General-Staatd: Eaffe. 

Fr. Fruttiger. C. Friderict, 


Stempel. Unter dem Sauptterte zwifchen ben beiden Antern ift ein Trodenftenpel und 
ein Verdichtungsſtempel eingeprägt, welche auf allen drei Papiergattungen bie gleiche Größe haben 
und gleich weit von einander entfernt find. Der Trodenftempel zeigt auf bem von einem Kranze 
umgebenen bamafcirten Grunde ben badiſchen Wappenſchild mit ber Königäfrone, von zwei Greifen 
gehalten. Der Verbichtungäftempel zeigt ebenſalls auf befränztem, damafeirtem Grunde bie Werths⸗ 
zahl des Scheines und läßt, gegen das Licht gehalten, feine Zeichnung Heil erfcheinen, 

Ginfafjung. Sämmtlihe Scheine find nah Außen mit einer flärferen, nad) Innen mit 
einer ſchwaͤcheren Linie eingefaßt und enthalten, an der oberen heraldiſch rechten Ede anfangend, 
in fehr Heiner Schijt gebrudt, folgenden Gejegedauszug: 

„Geſetz vom 3. März 1849. Art. 6. Erjag für vernichteted Papiergeld kann an die Staats 

caffe nicht gefordert werden, Art. 7. Abgenupte, zerftüdelte oder fonft beichädigte Papiers 

»geldflüce werden nur dann gegen Flingende Münze oder gegen andered Papiergeld umge— 

„mechjelt, wenn bie Aechtheit und ber Werthäbetrag unzweifelhaft zu erfennen find und bie 

"Meberzeugung erlangt wird, daß fein Mißbrauch mit den fehlenden Stüden gejchehen kann. 

"Art, 8. Sperrbefehle gegen die Einlöfung badiſchen Papiergeldes find unſtatthaft. Art. 9, 

„Die badijche Poft befördert das badiſche Papiergeld um bie Hälfte der Tare für das Metall- 

„geld, jedoch darf biefe Ermäßigung die Tare nicht unter ſechs Kreuzer herabſetzen.“ 

Rückſeite. Auf der Rüchkſeite befindet ſich der Druck ber Worberfeite verkehrt, bergeflalt, 
daß das Bild der Müdjelte jened der Borderfeite genau bedt und vor dem Spiegel das letztere 
vollfommen wieber giebt. 

Bortheil der Befihtigung gegen das Licht. Gegen das Licht geſehen, fällt nicht 
nur bad genaue Zufammentreffen bed Druckes ber Vorder= und ber Rückſeite, ſondern auch bie 
Gigenthümlichfeit des Wafferzeichend und des Verdichtungs ſtempels deutlicher in das Auge, wodurch 
bie Beurtheilung der Aechtheit dieſes Papiergeldes erleichtert wird, 
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Carlsruhe, Freitag den 21. September 1849. 





Inhalt, 

Unmittelbare allerhöchſte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Sroßherzogs. Proviſoriſches 

Geſetz, die Abänderung des Boltsfhulgefeges vom Jahr 1835 beireffend. Proviſoriſches Geſetz, vie Erhebung der Bierfiener 
beireffend. 


— Drbenöverleihungen. — Mevaillenverleipungen. 
gen und Befauntmachungen der Minifterien. Belanntmahung tes Minifteriums des Innern. Die 


Heberficht über ven Zuftand der Generalwittwencafle vom Jahr 1848 betreffend. 
Dienfterledigung. Todesfall. Bericptigungen. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhliegungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Örofiherzogs, 


Proviforiihes Geſetz, die Abänderung des Vol koſchulgeſetzes vom 28. Auguſt 1835 betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir fehen Uns veranlaft, auf den Vortrag Unferes Staatsminiſteriums das Geſetz 
über den Aufwand für die Vollsſchulen und die Rechtsverhältniſſe der Schullehrer vom 28, Au— 
guft 1835 (Megierungdblatt von 1835, Nr. XLV., Seite 307 ff.) provfforifch in nachfichender 
Weiſe abzuändern: 

$. 1. 
Der $. 49 wird aufgehoben; an jelne Stelle tritt folgende Berimmung : 

Die Entfernung eined Lehrer von einer Schulftelle durch Verſetzung befjelben auf eine 
andere der gleichen Glafje findet unbejchränft ſtatt. 

Wenn jedoch ein zur Zeit ber Erlaffung dieſes Geſetzes jchon über fünf Jahre angeftellter 
Lehrer einen firen Gehalt bezieht, der den Normalgehalt der Claſſe, in welche die Schule gehört, 
überfteigt, fo darf er im dem Bezuge befjelben durch eine Verfegung nicht geſchmaͤlert werden. 

Der Lehrer erhält, wenn die Verſetzung gegen feinen Willen und ohne Hinzugetretene 
eigene Verſchuldung gefchieht, and dem allgemeinen Penſions- und Hülfsfond ($. 64) eine nach 
ber Verordnung vom 12, Jannar 1826 (Regierungsblatt Nr, II.) zu bemefiende Vergütung der 


Zugsfoften, 
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8. 2. 
Der 8. 54 erhaͤlt folgende Faſſung: 
Die Entlaſſung eines Lehrers ohne Ruhegehalt kann in dienſtpolizeilichem Wege auch ald« 
dann erfolgen: 
1. wenn er zu einer geringerem, als der im $. 33, Nr. 1, genannten, jedoch höheren, als 
vierwöchentlichen bürgerlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde; 
2. wenn er durch eine unfittliche Handlung vor den Kindern oder öffentlich Aergerniß gab, 
oder 
3. wenn er Schulfinder grob mißhandelte, fo wie auch 
4, wegen eines feined Standes unmürdigen, oder mit feinen Berufspflichten unvereinbarlichen 
Benehmens; 
5. wegen Unvertraͤglichkeit, wegen Ungehorſams oder Vernachlaͤſſigung feiner Dienftpflichten, 
oder wegen unordentlichen Lebenswandels überhaupt. 


* 


$. 3. 


Der $. 55 wird abgeändert, wie folgt: 

In den letzterwaͤhnten Fällen ($. 54, Ziffer 5) erfolgt die Entlafjung eines ſchon über fünf 
Jahre angeftellten Hauptlehrers erft auf einen vorausgegangenen Beſſerungsverſuch. 

Derjelbe befteht in einem mit der Androhung der Entlaffung verbundenen Verweiſe, welcher 
auf Anordnung der Oberfchulbehörde dem Lehrer vom Bezirfdamte und dem Schulvifitator ge= 
meinjchaftlich und zwar mündlich zu Protokoll ertheilt wird, 

Ueber die Entlaffung erfennt die Oberjchulbehörde, wobei biejelbe ermächtigt iſt, dem zu 
entlaffenden Lehrer, bei befonderen mildernden Umftänden, oder in Fällen völliger Erwerbö- und 
Dermögendlofigfeit beffelben, einen widerruflichen Nothburftögehalt, welcher jedoch bie Hälfte des 
nad) $. 51 ihm jonft gebührenden Ruhegehaltes nicht überfteigen darf, zu bewilligen, ober den— 
felben verſuchswelſe als Unterlehrer oder als Schulverwalter zu verwenden, 


8. 4. 
Der $. 56 wird aufgehoben, 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium den 14, September 1849. 


Seopold. 


v. Aarſchall. 


‚Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Broßherzoge: 
Schunggart. 
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Proviſoriſches Geſetz, die Erhebung der Bierſteuer betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Da fich das proviſoriſche Geſetz vom 7. September v. J. über Erhebung der Bierſteuer 
(Regierungsblatt 1848, Seite 353) nicht bewaͤhrt hat und bie Anficht vieler Bierbrauer mit ber 
Ueberzeugung ber Steuerverwaltung dahin übereinftimmt, bag nur ber Verſchluß der Feuerungen 
der Braugefäße ald allgemein zureichendes Gontrolmittel gelten fünne; 

ba e3 ferner im ber jehigen Lage ber Staatäfinanzen durchaus nothwenbig ift, ber Staats— 
caffe den vollen Ertrag der Bierfleuer zu fichern, und etwaige Ermäßigungen derſelben jedenfalls 
einer fpätern Zufunft vorbehalten bleiben müflen; 

finden Wir Uns bewogen, nad Anhörung Unſeres Staatöminifteriumd proviforifch zu 
verorbnen, mie folgt: 


Art. 1. 


Vom 1. October biejed Jahres an tritt dad Bierfteuergefeg vom 28. Februar 1845 (Re: 
gierungsblatt 1845, Seite 50) wiederum in volle Wirfjamfeit. 
Alle entgegenftehende Beftimmungen werben vom gleichen Zeitpunfte an aufgehoben. 


Art. 2, 
Das Finanzminifterium hat für den Vollzug zu forgen, dabei jedoch die bezüglichen früheren 
Vollzugsvorjchriften zu mildern, fo weit dies ohne Gefährdung des Steuerertrags thunlich iſt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium ben 14. September 1849, 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grofherzogs: 
Schunggart, 


Regenauer. 


Drdensverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheitber Großherzog Haben nachſtehende Verleifungen gnädigft 
zu beichliegen gerußt: 
1, vom militärifhen Carl-Friedrich-Verdienſt-Orden: 
unterm 24, Juli d. 3. 


dem Königlich Preußijchen Rittmeiſter Grafen von der Goltz, vom Garde- Güraffier- 
Regiment, Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, das Ritterkreuz; 
86, 
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unterm 18. Auguf: 
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen, Oberbefehlähaber der Operations- 
arme am Rhein, bad Großkreuz, 
den Königlich Preußiſchen Generallieutenantd Grafen von der Gröben, commanbdirenden 
General bed zweiten Corp ber Operationdarmee, von Holleben, Gouverneur von Raftatt, 
von Scharnhorft, Chef der Artillerie der Operationsarmee, von Hirfchfeld, comman- 
dDirenden General bed erflen Corps Ddiejer Armee, und von Peuder, commanbdirenden General bed 
Nedar-Eorps, fodann dem Großherzoglich Heſſiſchen Generalmajor und Divifiond-Commandeur beim 
Nedar= Corps Freiheren von Schäffer Bernftein bad Commandeurkreuz mit dem Gtern, 
Seiner Königlichen Hoheit dem Major Prinzen Friedrich Carl von Preußen, fo 
wie ben Königlich Preußiſchen Majord von Roon, Chef des Generalftabd des zweiten Corps 
der Operationdarmee, und Kirchfeldt, flellvertretenden Chef des Generalſtabs gebachter Armee, 
das Commandeurkreuz, 
dem Königlich Preußiſchen Oberftlieutenant Grafen von Pückler, vom 24, Landiwehr- 
Regiment, im Hauptquartier Seiner Königlichen Hoheit de Prinzen von Preußen, ferner ben 
Königlich Preußiſchen Majord von Alvensleben, flellvertretenden Eher des Generalftabs bes 
erften Corps der Operationdarmee, von Wangenheim, vom 29. Infanterie-Regiment „Groß⸗ 
Herzog von Baden,“ und Freiherrn Hiller von Gärtringen, Plügelabjutanten Seiner 
Majeftät des Königs, endlich den Königlich Preußiſchen Hauptleuten von Boyen, vom Gene 
ralftab, Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, Freifern von Bergh, 
Adjutanten, und von Göben, vom Generalflab, bad Ritterkreuz; 
unterm 4, September: 
dem Oberfllieutenant von Porbeck, Kommandeur bes Infanterie= Bataillond, das Mitter- 
freuz ; ’ 
2. vom Zähringer-Lömwen-Orben: 
unterm 19. Mai d. 3. 
bem Plagcommanbanten von Lauterburg, Maria Victor Magnier, dad Commandeurkreuz, 
ben Maire von Lauterburg, Dr. med, Hemmerle, und dem Gapitän-Gommanbdanten 
ber dortigen Nationalgarde, Notar Klipffel, das Ritterkreuz; 
. unterm 21. Mai: 
bem Oberften des franzöfijchen vierten Lancierd - Regiments in Hagenau, E. Tremblay, 
bad Commanbeurfreuz, 
dem Maire von Hagenau, Carl Hild, das Ritterkreuz; 
unterm 14, Juli: 
dem bisherigen Attache bei der Kaijerlich Ruffischen Gejandtjchaft an Höͤchſtihrem Hofe, 
Kammerjunfer und Gollegienaffeffor von Stolipin baß Nitterfreuz; 
unterm 15. Auguft: 


bem Oberſten und Flügelabjutanten von Krieg zum innehabenden Gommanbeurfreuze bad 
Eichenlaub ; 
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dem Reiſeſtallmeiſter, Oberftlieutenant Frelherrn von Schilling, das Commaudeurkreuz, 

bem Geheimen Gabinetd-Secretär Mittell das Ritterkreuz mit Eichenlaub, 

dem Hauptmann Wilhelm Freiherrn von Neubronn, Begleitungsoffizier Seiner Grof- 
herzoglichen Hoheit des Prinzen Friedrich von Baden, bad Nitterfreugz; 


unterm 16, Auguſt: 


dem Staatöminifter des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Friedrich Adolph Klüber, das Großkreuz, 

bem Geheimen Finanzratd Schmidt, Mitglied des Oberhofverwaltungdrath3 und Vorſtand 
der Hofrehinungs-Gontrolfammer, das MRitterfreuz ; 


unterm 17. Auguſt: 


dem Bicegouverneur der Neichöfeftung Mainz, Königlich) Preußiſchen Generallieutenant von 
Hüfer, dem Gommandanten dieſer Feſtung, Kaiſerlich Königlich Defterreichlichen General-felb- 
marfchall-Lieutenant Freiherrn von Jetzer, und dem Kaiferlich Ruſſiſchen Gefchäftäträger an 
Hoͤchſtihrem Hofe, Kammerherrn und wirklichen Staatsrath von Ozeroff, das Groffreuz, 

dem Grofherzoglich Heſſiſchen Kammerherrn, Provinztal-Commiffär der Provinz Rheinhefſſen 
und Territorial-Gommiffär bei der Reichöjeftung Mainz, Freiheren von Dalwigf, und dem 
Franzoͤſiſchen Commiffär bei der Eentral-Rheinfchifffahrt3-Commiffion, Hubert Engelhardt, 
bad Commandeurfreuz, 

dem Großberzoglich Heſſiſchen Commandanten ber Genbarmerie= Divifion Rheinheffen, Ritt 
meifter Wetterhahn, und dem Aojutanten bei dem Feftungd-Gouvernement von Mainz, Königs 
lich Preußiſchen Seconde-Lieutenant von Zaborowski, bad Ritterkreuz; 


unterm 18. Auguft: 


den Königlich Preußiſchen Generalmajors und Divifionscommandeurd bei der Operationsarmee 
am Rhein, von Shad, von Brun und von Gölln, dem Großherzoglich Heffischen Generalmajor 
und Divifiond-Gummandeur beim Neckar⸗Corps, von Bechtold und Seiner Durlaucht dem Prin= 
zen Alerander von Solmd-Braunfels, Königlich Preußifchen Major und Gomman- 
beur be3 dritten Hufaren-Reginents, bad Großfreuz, 

bem Königlich Preußifchen Kammerherrn, wirklichen Legationsrath und voriragenden Rath im 
Miniftertum ber auswärtigen Angelegenheiten, von Savigny dad Commandeurkreuz mit bem Stern 
und Eichenlaub, 

dem Großherzoglich Heffifchen Generalmajor und Brigade - Eommandeur beim Nedar-Eorps, 
Wachter, zum innehabenden Commandeurkreuze ben Stern, 

bem Königlich Preußifchen Oberften und Commandeur bed 38. Infanterie-Regiments, von 
Brandenflein, Commandanten von Carlsruhe, und dem Königlich Preußifchen Geichäftäträger 
an Höcftihrem Hofe, Sigismund Freiherrn von Arnim, bad Gommandeurfreuz mit dem Stern, 

bem Königlich Preußiſchen Oberften von Scheel, Chef der Ingenieure ber Operationdarmee 
am Rhein, das Commandeurfreuz mit Eichenlaub, 





466 LVID. 


den Königlich Preußiichen Majord von Schlegell, vom Kaiſer Franz Grenadier-Regiment, 
commandirt bei Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich Carl von Preußen, und Freiherrn 
Hiller von Gärtringen, aggregirt dem zweiten Gürafjier-Regiment und militäriichen Begleiter 
diefes Prinzen, dem Königlich) Preußiſchen Major zur Dijpofition von Stedow (früher im Regie 
ment Garde du Corps), im Hauptquartier Seiner Königlichen Hoheit ded Prinzen von Preußen, dem 
Königlich Preußiſchen flellvertretenden Intendanten der Operationdarmee am Rhein, Co 08, und bem 
Königlich Preußiſchen Generalarzte bejagter Armee, Dr. Richter, dad Commandeurfreuz, 

den Königlich Preußiſchen Hauptleuten Jacoby, Adjutanten beim Chef ber Artillerie der Opera⸗ 
tionsdarmee am Rhein, und von Borftell, Adjutanten beim Gouverneur von Rajtatt, den König- 
lich Preußifchen Premier - Lieutenants Römer, Abjutanten beim Che der Ingenieure gebachter 
Armee, und von Reichen bach, Adjutanten beim Gouverneur von Raftatt, den Königlich Preußiſchen 
Seconde⸗Lieutenants Laube, Adjutanten beim Chef der Artillerie, und Prinzen teopoldvon 
Grog- Dülmen, Durchlaucht, vom Regiment Garde du Corps, Orbonnanzoffizier bei Seiner 
Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen, fodann dem Königlich Preußijchen Juſtizrath Schlitte, 
Aubiteur beim Obercommando der Operationsarmee, das Nitterfreuz mit Eichenlaub, 

den Königlich Preußiſchen Secondestieutenantd von Wrede vom fechöten Ulanen-Megiment, 
Gommandeur der Gavallerie- Stabswache des Oberbefehlähabers der Operationsarmee am Rhein, 
Follrichs vom 16. Infanterie-Regiment, Commandeur der Infanterie-Stabswache, Borf vom 
20. Landwehr-Regiment, im Hauptquartier Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, und 
Brandt vom reitenden Feldjägercorpd, commandirt beim Obercommando der Operationdarmee, bem 
Königlich Preußiſchen Feldpoſtmeiſter bei diefer Armee, Eleve, dem Königlich Preußiſchen Gefandt- 
ſchafts⸗Attache Cihmann, und dem Königlid, Preußiſchen Lieutenant Delbrüd vom reitenden 
Felbjägercorps, dad Ritterkreuz; 


unterm 26. Auguft: 


dem Rittmeijter Rudolph Freiherrn von Seldened, Kommandeur ber Dragoner-Schwabron, 


bad Ritterfreug mit Eichenlaub, 
dem Oberlieutenant Freiherrn von Laroche, bei der Dragoner-Schwadron, das Ritterkreuz ; 


unterm 29. Auguft: 


dem Staatsrath Negenauer, Präjidenten des Finanzminifteriums, zum innehabenben Com— 
mandeurkreuze ben Stern, | 

dem Staatörath Freiherrn von Stengel, Mitglied des Staatöminifteriums, dem Oberſten 
Auguft Freiherrn von Roggenbad, Präfidenten des Kriegäminifteriumd, dem Staatsrath Preis 
Herrn von Marjchall, Präfidenten des Minifteriums des Innern, dem Staatsrath Dr. Stabel, 
Präfidenten des Zuftizminifteriums, und dem Oberften Gerber von der Suite der Infanterie, Ober- 
befehlöhaber der Bürgerwehr von Carlsruhe, das Gommandeurfreuz, 

dem Hauptmann Auguft Freiherrn von Göler, Begleltungsoffizier Seiner Königlichen Hoheit 
des Erbgroßherzogd von Baden, und dem erflen Bürgermeifter von Carlsruhe, Jaleb Malſch, 
das Nitterfreuz ; 
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unterm 3. September: 


dem Koͤniglich Belgiſchen Gouverneur der Provinz Namur, J. Pirſon, das Commandeur⸗ 
kreuz mit dem Stern, 

dem Hauptmann Zöller, vom Infanterie-Bataillon, dad Ritterkreuz mit Eichenlaub, 

den Hauptleuten Ludwig Freihern von Neubronn und Adolph Keller, ſowie bem 
Dberlieutenant und Adjutanten Ludwig von Renz, jämmtli vom Infanterie-Bataillon, das 
Ritterkreuz. 


Medaillenverleihbungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 


unter dem 29. Auguft d. 3, 
dem zweiten Bürgermeifter ber Reſidenzſtadt Garlörufe, Garl Helmle, in Anerkennung 
feiner Iangjährigen erfprießlichen Wirkjamfeit bei der @emeindeverwaltung, fo mie feines Verhaltens 
während bes legten hochverrätherifchen Aufftandes, die größere goldene Eivilverdienftmeballle, ſodann 


unterm 3. September d. J. 


bem Bürgermeifter Schanzlin von Kandern, in Anerfennung feined muthigen und ent 
ſchloſſenen Auftretens und feiner treuen Hingebung für Recht und gejegliche Ordnung zur Zeit 
bes letzten Hochverrätherifchen Aufftandes, bie größere goldene Givilverdienftmedaille, allergnäbigft 
zu verleihen geruht. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Ueberficht über den Zuftand ber Generalwittwencaffe vom Fahr 1848 betreffend. 


Die von dem Berwaltungsrath der Generalwittwen- und Brandeaffe vorgelegte Leberficht 
über den Stand der Generalmwitiwencaffe vom Jahr 1848 wird in der Anlage zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Garlöruhbe, ben 8. September 1849. 


Minifterium des Innern, 


v. Aarſchall. 
Vdt, Laiblein. 
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Dienfterledigung. 


Dur bie Beförderung bed Stabivicard Weyer auf bie evangelifche Pfarrei Rüppur ift 
das flänbige evangeliſche Stadtvicariat zu Mannheim, mit einem Gehalt von 400 fl. in Er 
ledigung gefommen. Die Bewerber um bafjelbe Haben fich vorjchriftämäßtg binnen vier Wochen 
bei dem evangeliihen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfall. 


Geſtorben iſt: 
am 26. Auguſt d. J. 
Landamtsreviſor Carl Reutti in Freiburg. 


Berichtigungen. 


Im Regierungsblatte Nr. 56 iſt auf Seite 443, Zeile 6, zu leſen ſtatt Schwarzenbeuern — 


„Schwarzenbrunn«, und auf derſelben Seite, unterſte Zeile ſtatt Ordenskreuz — „Ber 
dienſtkreuz.“ 
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Anlage zum Regierungsblait Nr. LVIII. 


Allgemeine Ueberſicht 


bed 


Suftandes der großberzoglichen General:Wittwencaffe für die 
weltlichen Eivildiener 


vom erftien Januar biß legten December 1848. 


I. Stand der Nechnung. 















Soll. | Einnahme. | Haben. | Ref. | 
| | | 
f "| I. Rückſtandsrechnung. re. 18 | n ” 
> — aus voriger Rechnung: 
fl. u fl kr. | 
| 3, * J a. Zinsreſte... 23,57 5 8,99 18 | 
8,543 6 b. anbere Einnapmörefle . 8,43 6 190 — 
41,069; 24 u — zufammen — li 32000] 11 9,0691 13 
— —| 2. Abgang an Ausgaböreften . . - eh — | _ — 
— — | 11. Rechnung von früheren Yabren . are — I — — 
11. Nechnung vom laufenden Jahr: | 
| 1. Gapitalzinfe : | 
fl. te. f. it. fi. tr | | 
| 78,525 32 a. von audgeliehenen 
Eapitallen. » » . 30272 5 37,289 271 | 
| 1,7455 7 b. bonverwielenen Poflen 1,300 37 444 30 | | 
2,064 35 e. von ber Styrum'ſchen | 
| Stiftung - . . . 2,064 35 - — 
80,335) 14 I —— zufammen 42,637| 17 | - 37,697) 57 
2. Gapitalien: 
| MM m MM | 
| 1810,626 53 a. ar ansgeliehenen | 
Baplialien einſchließ⸗ | 
| lich neuer Millagen 110,47 32 1,700,179 21 | | 
28,129 42 b, an verwiefenen | | 
often 10841 59 17,307 43 | 
670% 53 c. ander Siprum'ſchen | | 
Stiftung » -: — =" 7084 531 | 
1,905,791| 28 zuſammen ⸗ I 121,269] 31 1,784, 321) 57 
37 


0216| Bl. > 2 bern «| 196,906] 59 JLBBT2E 
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Einnahme. 






| 
| 






. es... Mebertiag . 
3 Beige von Mitgliedern : 


fl. kt. fl. & 
Ri 5 a. ordentliche Beiträge - » 39,102 7808 5 
2697 4 b. Neceptiond: und Mellora- 
Hondtaren » 2... 1,764 56 932 8 
aufammen 
4. Oratialquartalien . x = m 


5. Zufhuß aus ber Etaatscafi ae et 
6. Erirag vom Dienfhaus. .» 2 Zen 
7. Ef . ——— TURE 
8, Außerordeniliche Ginnahmen 
IV. Mechnung der — — Einnahmen! 
1. Gafieneeft . . \ te 
F * und für frrmbe Gallen: 
: ul 
1 a. aus voriger Rechuuug . 635 49 — — 
28,712 52 b. vom laufenden Jahr . 27,618 40 1,094 12 





zufammen m 
3. Bon und für Privatperfonen : 
fl. kr, fi. tx. aM 
151 23 a. aus voriger Rechnung... — — 151.23 
314 17 b. vom laufenden Jahr. - . . 3a 17 — — 
_— zufammen 


. Sur. VI TEE STETS 





Ausgabe, 
| I. Nückftandsrechnung: 
151) 57 1. Ausgaberefte aus voriger Rechnung . : 
| 541| 57 2. Abgang an Einnahmereften . - — 
* — | I. Rechnung von früberen Kabren . \ 
| 11. Rechnung vom laufenden — 
| 87,787) 59 1. angelegte Gapitalin . . » » : %. ES 
| 


46 37) 2. Laften und Gebühren .„ . - ee 
162,685| 5 | 3. Beneficin an Wittwen und Walk, De ie 
316) — 4. Benfion . . . Kan 3 


fr. | Fe 9 
| 7 — a. für den Verwaltungsrat . 1,274 — 
8,457 1b. für die Eaffeverwaltung . 3,487 4 
4,761 1) zufammen 


256,20 | Meder » .. .. 


ee Verwaltungstoften: 
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Ausgabe. 


































Se sehe .......280721 54 7) a2 | 
6. ‚Nufoant fuͤt's Dienfihaus ; | 
fl. ll & M. Mm | 
29 a a. für bauliche Unterbaltung und \ | 
Reinigung - » 2 2 2 0. . 29 4 — — 
60 43 b. Steuern und andere Paften - 60 44 — — 
— — zuſammen ——— 89] 47 — * 
7. Ruͤckerſatz er 2389| 4 I — | 
| 8, Abgang . .. .. * — — — — 
| 9. Außerordentliche Ausgaben . .. 33| 45 — — 
| 
IV, Hechnung der uneigentlichen Ausgaben: | 
1. Gafjenreft an fünftige Redinung - » » 2.» 66,839] 10 — — 
2. An und für fremde Caſſen; | 
f. fr. km Mt | 
I — — a .aus voriger Rednung »- - ı — — — — 
28,712 62 b, vom laufenden Jahr.. 28712 52 — — 
— — zuſannnen — — 3238 _ — | 
3, An und für PBrivatperfonen : | 
. fr. . tr. fl. tr | 
41 5 a. aus voriger Rehuung . . . 37 31 3 3 | 
314 17 b. vom laufenden Jahr. ». ». - — — 34 17 
3551 22 — — zuſammen —_ 371 31 317 51 
352,611 Pa ar  -) \ | 7 Pr EEE 352,075 3 535) 33 | 


II. Bermögensfand. 


| 
Die Einnahmörefte beftehen in. . 2 2 22 2.2. 1,837,513 fl. 39 fr. 
Davon bie Ausgabörfle > > 2: 2 2 0 nen 535 „ 33 
worüber bleiben . 
Dazu Gaffenvorrath , . i 66,839 fl. 10 Er. 
und der hälftige Antheil am Dienſthaus "und Werth "der 
Mobilien im Bureau ber Gaffenverwaltung . . . » 18,115 „ 3 „ 





1,836,978 fl. 6 Er. 





82,94, 43, 


zufammen auf 31. December 188 . . . . 1,919,932 fl. 49 fr. 
Am 31. December 1847 hatte das Vermögen betragen . « +::1885,112 „51, 


mithin Zunahme im Jahr 188 . . » x. 3819 Mi. SEM 
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TIL Verechnung des Duſchuſſes der Staatscaſſe zur Deneficienzahlung. 







Nah $. 31 des Wittwencaffeftatuts vom 28. Zuni 1810 fol aus 
- der. Staatscafje zur Beneficienzahlung derjenige Betrag zugeſchoſſen 
‚werden, welcer durch die dafür nach $$. 44 und 45 beftimmten Ein- 
| nahmen des Inftituts nicht gededt erfheint. 
Es wird folgende Berechnung angeftellt: 
Das Soll der Beneficienzahlung beträgt. . . 
+ Dazu unter Abtheilung I,, Rubrif 7, Erfag . 









ergibt 
Davon in Abzug: 
Einnahme zu ee l., PR z Ey: .. ff 
x IIl. 7. Ef . . 24, 16, 
verbleiben 


Das Soll ber Activzinſe beträgt . . 
Fa an fernd in a Fi voraus verwisfenen 39. 3B fr. Bin 
fen ins Jahr —— u 
und in Ginnahme A *** ni, Rubrif 7, Erfap . a h 





- » 
4 ergibt ? 
Hievon ” 9— 
Ausgabe Abthl. — Hm BE: een ie 3 * gr fr, | 
| " " v 7 
| h ri 1. ” 5. unter  Berwaltungefoßen 110. „ 33% 
| m " 11, "” 7. Erfag ’ . [2 * . . * = [73 
| vo MM » 8 Mbgung . Ss . 4 
“ —6 Außerordentlich . ES 33% ” 45 P g 
J 


erübrigen zur Benificienzahlung 






Das Soll der Beiträge . “0% 39,910] 12 
Dazu Einnahme Abtheilung ul, Rubrif 7, Grfap . — —— — 
ergibt 39,910] 12 . 


Hievon 3 Abaug 
Ausgabe Abıhl. I Rubet 2 erg hend ee fr, 





4 Ra ee Erfag . 287 u In 
7 u 11. 7 H Abgang * -% . . or Fr Sr 
verbleiben . . » 39,623] ..3 






Wovon "0 dem Bond verbleibt mit. . . » 0.0.0 3,962) 18 
und zur Beneficienzahlung erübrigen - » 2 2 = 2 2 2.0. 35.660| 45 


| 
\ 

Der Bedarf zur Beneficienzahlung ift 

| Die hierauf zu verwendenden Ginnahmen is Snftitute betragen 


















a, die ht ; A 79,631] 16 
BE Bcträge — 7 —. . er 35,660| 45 
— uni. IE 


Abmangel 
welche bie Staatscajie zuzuſchießen hat. 
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EV. Yeberfiht der Mitglieder (Contribuenten) und Wittwen- und 
. Woifenfamilien (Percipienten). 


. 0 [7 hr Hr a Tr Te 






Sm Laufe ber Rechnungezeit bis Ende 
October 1848 binzugefommen i 







jufammen 


Im Laufe der Rechnungszeit abgegangen 







Auf 1. November 1848 verbleiben 
Verminderung 64. 






Batjenfamilien, 





j b. b. Usherfit vn der Wittwen⸗ und 
| 
| 


Am Anfang der Rechnungszeit . 
Im Laufe der Rechnungsgeit — 














men * . * . 8 2 1 vr 1 oe 
| 
zufammen . - 991 | 2 11 | 
Im Lauf der Rechnungszeit abgegangen I — 2 
| q 
Auf 1. November 1848 verbleiben . - 936 ! 2 9 971 | 


Vermehrung 8. 
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V. — file. 












I 
| Bugang | 
5 | 
pe “ | an Wittwen- und — im Rechnungsjahr 1848. | Betrag 
jaͤht im Jahr 
Beneftciume. |" | — 
Namen der Wittwen und Waiſen des Tag des Zugangs. 


a. bei der General-Wittwen- Caffe: 





= 
* 


495 | — | 1. Staatsminifter von Tuͤcnkhein.. LNovember 18474 495, — 
214 | 30 | 2, Archivregiſtrator Baader - » 2 2 2 0 0000. | 1, Degember „ 1 196 | 38 
115 | 30 || 3 Edlofverwalter Bader. . . » = 2 2 re ro m „A115 |%2 
59 | 24 | 4 Etallbedient Buntiud . » > 2220 e 5, „153138 
4715| 5 Zeugwart Kimnaderr . » 2 2 200. 10. „1 36 147 
495 — || 6. Geheimerath er ee ee 9, — 1848. | aoı | 32 
181 | 30 | 7. Revifor Achendah . . ne iL y „1146 | 13 
181.) 30 | 8 Bezirföförfter Bechmann u Ruppenfeim ur 12. or „1115| 
495 | — || 9 Hofgerichtspräfident Kah . . . ae iL- 5 „ 139 | 38 
198 | — || 10, Amtmann Sulbergr . = 2 2 0 2 00 re |2L % 14 — 
264 | — || 11. Domänenverwalter Bittmann. re 2. Februar „ | 197 | 16 
198 | — 12 Amtmann Wölfe » » 0 end ı , „ 1142 |27 
156 |; 45 || 13, Revifor Steinmep . » 000m 1, u " | 109 | 44 
198 | — Profeſſor v. Langedorf » » - » » 20, — „1238| 3 
158 | 24 || 15. Forftmeifter Lufchka . ’ 2 » - Lig] 34 
173 | 15 | 16. Amtsrenifor Oott. een] m « | iz | 26 
67 | 39 || 17. Garderobe⸗Laquai Zapf -» . 16. März u 1 44110 
62 | 42 || 18, Stallbebient Elias Braun. . 2 2 2 2 re 16 r | alu 
264 | — 119 Forftmeifter Eichrobt Bee ven ee En 11214 
52 48 || 20. Boffelkärcher Andreas Maier - - © 2 2 222 02 m u | 31 |50 
429 — || 21. OberhofgerichteratÖ Eifenloht - » » » "och L April „ 1250 15 
495 | — || 22, Kreisrath v. Schweifhard . ee nee Er. " 1280 | 30 
165 | — || 23. Bezirköförfter v. Seltened . . ur en 3 ee „1933 
363 | — || 24, Geheimer Regierungsrath v. Merharb . SIE: 5 „ 1202 14 
59 | 24 || 25. Etallbedient Jakob Maier . ; ii % „ | 32 [32 
82 | 30 || 26. Pegirksförfter Böhringer . eh 2 " 4|238 
231 | — || 27, Oberrevifor Obermölletr . » 2 2... PR 5. „1122 | 12 
59 | 24 || 28. Stalibedient Joſeph Bd . » =» 2: 2: 2: ++: MR u . 31/41 f 
297 — || 29. Forftrath v. Radnig a ee 12—4. „114 124 
394 | 21 || 30. Geheimerath Gerſtlacheer.. 12B.. „1231851 
64 | 21 I 31. Beiförfter Karl Förfer . » > 2 2 2 0. Tu 5 ‚1 218 
47 | 51 |! 32. Hauptzoller Brunner ee 29. u 424111 
247 | 30 I 33. Hofrath Pitſchafttt.. 4. Mai . 4121] 4 
181 | 30 || 34, Amtsarzt Sommerfhu . © - 2 2 0 20. 20. » 184110 


B 
B 


BERRERERSEBEEREBEREEEEEEEEEEBEERE* 





— 
- 


ERIBIEBRBRIBSIIEIIBKIBSIIERI IT IRIBI: 












35. Minifterialfecretär Stemmler . 
36. Stalibedient Karcher » 0 ten * 
37. Bauzeichner Haller . 2 er en nn en - 
38. Amtsfchreiber Schmitt . » » mm * 


39, Amtmann Stübr . » » ++ EEK 
40. VBrofefjor Mater. » » » een re 
4, Müngmeifter DM . ern ee 
42. Stiftungsserwalter Mani. » +» + + - IT 
43, Amtsrevifor Schellenberget » » + ee» 
44, Boftoffical v. Bömble . . » —— 
45, Amtsarzt Zipf minderjährige Rinder. Aa DM 88 
46, Revifor Schneider Witwe. - » » er r « 
47. Kanzleirath Päpler . & "aa char” 6 Bde“ 
48. Geheimer Regierungsrath Wallau A BE Kr: F 
49, Amtsrevifor Weber . » » nd 
50, Brofeffor Lould » 0. 0. Fa an Sage 
51, Hofgerichtsrath Rauter . er 


52, Hoffantor Panzer - 5* 

53, Waſſer⸗ und Straßenbauinfpeftor "Wippermann NEM 

54. Seheimerrathb Goßweiler . » «  .. . - 

55. Ranzleiratb Hofmann or nenne 
56, Hofgärtner Zahn » nee. 

57. Domänenverwalter Krämer » «0. = 

58, Geheimer Kämmerier Frohmüͤller 

59, Gefchirrmeifter Lang Ad: ee Fat u 

60, Bodenwichſet Fauih... nenn 

GL. Canzliſt Heilig - N aa Pie part ne: 





62, Stallbedient Schumacher Er Ne 
63. Bezirköförfter v. Wal . » 0... 0» Aal 
64, Schloßfneht Marquard . — —— —— 


6 Sberehnungefummer-Präfben Si 
66. Beiförfter Bader . 1 
67. Oberpedell Stäb . 5 x 
b, bei der vormaligen Bruchfaler Eivilviener-Witt- 
wencaffe in zweiter Claſſe. 
1, Domänenverwalter Gaftorph Wittwe ftatt vom 16. März 
vom Quartalſchluß nach dem Todestag ß 
e. bei der vormäligen Kleggauer Wittwen- Penfion sur: 
Nichte. 


BREBEFBErEBFPFEBPPreBRPFFE-PF 
3 


1. Februar 














za 3 2 2 zz 21 3 27 2a U U 8 


323.335 


= 
= 
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LVII, 


— 


Unter Hinwelfung auf bie zulegt befannt gemachte ‚vollftändige Lifte bei ber Ueberſicht von 1835, Negg.-Bl. vo 
2, Stüd XVII, Beilage, und die fpäteren Liſſen werden folgende Veränderungen für 1848 enge 


Betrag 


des Beneficiums 


8 
= 


66 
Jahr 1836. 2i0 
94 


33 


ng 
an Witwen und Waijen im Jahr vom 1. November 


Abga 


181748. 


Namen. 





a. Bei der — — OINORERN 





1. Doctor Walz Wittwe . . 27. Desbr, 1847. | 
2. Etallbedient Danner Wittwe . 1. 5ebr, 1848.} 
3. Baufuhrknecht Full — .120.Eept, 
4. Förfter Zipfel Witiwe . 126. Januar „ 
5. Ammann Eiedler Wittwe 1.Auguft „ | 
6. Secretär Galuri Wittwe . 23.Min „ 
7. Hausfnecht Laufühn Witwe. . | 26. Januar „ 
| 8. Etallbedient Waldenfpiel Wittwe | 19. Dezbr. i837.| 
9. Domfabrifpfleger Wild Wittwe ‚| 13. März 1848. | 
10. Hoftanzmeifter Ribard „ . | 30. Desor. 1847.) 

ı 11. Bergmeifter Baul Wittwe . „123. Janr. ad 

‚12. Hüttenverwalter Helbing Wittwe | 2. Bebruar „ | 
13. Blantageinipeftor oje Wittwe „| 4. October „ | 
14. Kuͤchenmeiſter Fritz Wittwe 2. Januar „ | 
15. Landchirurg Schwind Wittwe 14. October „ | 

' 16. Hofyerichterarh Hofmeifter Wittw. | 15. Januar „ | 

| 17. Geheimerath Echridel Witwe . | 27. Novbr. 1847 | 

\ 18. Seoretär Strehle Wittwe . 6. Juni 1848.) 

ı 19. Revifor Pfeiffer Wittwe .128.April -„ | 

1 0. Meblwaagmeifter Rudersheim W. | 2-Ianuar „ 

21. Phyſikus Griefelih Wittwe 1.October „ | 

22. Kanzlift Schindler Wittwe 9.Mi 5, 

| 23. Oberrechnungerath Mep Wittwe | 18. Juni " 

\ 24. Schaffner Zu Witwe . . .|20. October „ 
25. Secretär Dittenberger Wittwe . [20.Mai u 1 
26. Hausmeifter Krämer Witwe. . | 5-Bebruar „ | 
27. Hofmufif. Fiala Tocht. 18 Jahr alt | 20. Juni „ | 

8. Erpebitor Soliva Wittwe . .124. Augufi „ | 

| 29. Archivrath Brief Wittwe . Il. Januar 
30, Lagerhausverwalter Karcher Wtw. | 8.Mig 
31. Oberamtmann Müller BWittwe  . | 20. Sepibr, „ | 
32. Landchirurg Hungerbübler Tochter | 

18 Jahr at...» +} 9. Januar „ | 
ı 33. Zollbereiter Limberger ittwe ‚112.Mi nf 


Sag des Abgangs 


— 


art 


Zeit ber 
Betrag 
Entftehung 
Beneficiums, | 
} 
| fl. If. 
von 1803. 11 114] 
» | 612 
.1803—1810.l 30 | 58 
1814. i 111 2 
" 108 | 4 
7 58 1 59 
1817. 1 10130! 
1818. 318 
1819, 57 154 
" 19 ] 15 
" ı 33] .6 
1821. I 57.146 
1824. ı 45 155 
1825. | 26.1 43 
1326. | 67148 
" I 46 | 24 
„ Val’ 
" ] 99 vo 
1827. | 77 | 30 
D 5/4 
1829. | 166 | 53 
1830. | 25 159 
" | 167 | 12 
1831. | 78 136 
} I 9ı 140 
— I 29 I ı0 
" | 68 | 13 
v 161 | 42 
1833. 3991| 3 
[7 23 28 
1835. 214 | 8 
1836. 17185 
P 17 | 36 
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| u. 1842. 


Betrag 
bes Beneficiums 


Jahr. 


1836. 
1837. 


1838. 


1840. 


1841 


1843. 


1844. 


1885. 


1847, 


im 


34. Kanzlift Schreiber Wittwe . 


Abgang 


an Wittwen und MWaifen vom 1. Rovember 


1847 bis 1848. 


Namen. 


e— 


35. Stallbedienter Wurz Tochter 18 


Sabre alt . 


36. Hüttenverwalter Schmid Sohn 


20 Jahre alt 


. * . ⸗ * ’ + 


37. Oberamtmann Leußler Sohn 20 


38. 
39, 
40. 
41. 
42. 
43, 
44. 
45. 
| 46. 
47. 
| 48. 


1 49. 


50. 
51. 
52, 


53. 
54 


Zahre alt . 


’ * 


ar ne 


Kammerdiener Frech Sohn 20 


Sabre alt . 


alt... . 


Beijäger Ritfchel Sohn 20 Sabre 


0 0 0 + 


Forftmeifter Montanus Wittwe . 
Amtearzt Loog Wittwe . . . - 
Zollverwalter Pahl Wwe. wieder 


geheirathet . 


Wittwe 
Geheime 
Wittwe 


Kanzleidiener Kruger Winwe. 
Oberhofgerichtsraih Föhrenbach 


Aammeriere Stüber 


Küchenmeifter Stolz Witwe —F 
Beiförſter Altinger Wittwe . . - 
Regiftrator Diemer Sohn 20 
Sabre alt . . 
Hoftapezier Hämer Sohn 20 


Jahre alt . 


Sabre alt... 


* ” * 


. Br Tee 


Holzhofauffeher Corvan Wive. . 
Herrſchaftliefer Borho Wittwe , 
Haushofmeifter Willet Sohn 20 


* + . * K2 . 


Beiförfter Schorpp Witwe . . 
Geheimerraih Schnegler Wie. . 
55. KRanzleidiener Griedhaber Sohn 


20 Sabre alt. . 


® ” [3 [2 “ 


Tag des Abgangs 


1. Zuli 1848, 
29. Mai 1848. 
14. Mai 1848, 
24. April 1848. 

4. Der. 1847. 
30. Aug. 1848. 
21. Mai 1818. 
16. April 1848. 

5.März 1848. 
31. San. 1848. 


24. Febr. 1848. 
1848. 
1848. 
1848. 


2. Febr. 
4. Det 
23. San, 
4. Aug. 1848. 
1848, 
1848, 
1848, 


20. Oct. 
25. Ian. 
24. Dt, 


17. San. 1848, 
7. Aug. 1848. 
11. San. 1848. 


5, Rov, 1847, | 
| 


Beneficdums. 


1837, 


1847. 
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Abgang it ber 
Betrag an Wittwen und Waiſen vom 1, November en 
des — 1847 bis 1848, des 
Beneficiums. 
Namen. Tag bes Abgange. 





| b. Sei der vormaligen Gruchfaler 
Eivildienerwittwencaffe in zweiter 
Claſſe: 












1837, 9 


| 1835. 1800 — | 1. Amtmann Krauß Witwe. . .| 27. Oct. 1848, | von 1813, || 178 | 30 | 
| 183 | 9 | 2. Amtöfeller Blenfner Wittwe . | 17. Febr. 1848. 1826. 54 | 26 | 
| | in dritter Claſſe: | 
| 2% — | 3. Förſter Walter Witwe . . . | 18. Aug. 1848, 1821. n2i— | 
90 — | 4. Hoflafai Orbin Witwe . . . | 28. Eept. 1845. 1833, 2 —| 

— 5. Laufer Schlerath Witwe. . . | 20. Mai 1848, 1837. 1—| 


Wittwenpenfionscafle : 


| c, Bei der vormaligen Kleckgauer 
Nichte. 


| 
| 
| 
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VI. Stand der Brudfaler Fivreediener -Wittwencaſſe. 


Einnahme, Hat, | Reſt. 
1. Rüdfandsrehnung: fl. |. fl. fr. 
1. Einnahmörefte aus voriger Rechnung: | 
141 fl. 56. a. Zinseefe . . . fl. 2. 73 f. 22 Fr 
— „ — nu b. andere Einnahmereſfte „ — u — u — u 
zufammen 68 | 24 73 | 32 
2. Abgang an Ausgabörefien . - —X — — — — |1— 
1. Rechnung von früheren Jahren — — — — — 
II. Rechnung vom laufenden ic 
1. Gapitaljine . » 2...» — 55 | 29 114 | 14 
2. Gapitalien. . . » : 123 | 7 3,569 | 30 


IV, ig ei ber — ——— 
1. Caſſenreſt aus voriger Rechuung.— 182 | 17 — — 

2 Bon und für fremde Caſſee.. — — 

3. Bon und für PBrivaiperfonen -. . » 2» 2... — — — 


uaeee 464 —A 3,757 | 16 


Ausgabe, fl. 
1. Rüdftandsrehnung: 

1. Ausgabörefte aus voriger Rechnung - . . 

2. Abgang an Einnahmsreften . . 

U. Rechnung von früheren Jahren. 
II, Rechnung vom laufenden a 
1. Angelegte Gapitalin . , -» —* 

2. Beneficien.. 

3. Erſatz . 

4. Abgang . - . ; 
IV. Rednungber uneigentlichen Ausgaben: 
1. Gaffenreft an Fünftige Rednung . » : » » 

2. An und für fremde Eaflen. . » ut 

3. An und für Privatperfonen 


® Summe. . . * . 









fr. 





—— 
Die Einnahmsrefte — Be At Aa . . 83,757 fl. 16 fr. 
davon Ausgabörefte . — —————— .. — —2, 
bietten 3787 LICH 
hiezu Caſſenteſt an kuͤnftige Rechnung . +. » — 12 37 m 
— er — Due ui 1848 . + 3,769 fl. 53 fr. 
am leßten — 1847 hatie das ögen betragen 3,766 „ 50 » 


Zunahme 3f,. 3. 
Es waren noch 8 Wittwen aus vorigem Jahr vorhanden. 
Carloruhe, im Auguft 1849. Durch den Generalcafſiet E. G. Eiſenlohr. 
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Nr. LIX. 4281 


Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 24. September 1849. 





Inhalt, 
Nnmittelbare allerböchite Entfchließungen Seiner Röniglichen Hobeit des Großherzogs. Dienſtnachtichten. 
Berf gen and Bekauntmachumgen der Minifterien. Belamimahung des Miniſterlums der Finanzen : die 
Staatsprüfung der Tameralcandivaten betreffend. 
ledigang. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfihließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben gnaädigſt geruht, 
durch hoͤchſte Ordre vom 11. d. M., 

den Oberlieutenant J. Haſenſtab von ber Infanterie bis auf Weiteres in den Ruheftand 

zu verjegen, und 
unterm 14, September d. 3. 

ben Amtdaſſeſſor Joſeph Schmitt in Wertheim zum Aſſeſſor bei dem Minlſterium des 
Innern zu ernennen; 

ben Oberamtmann Häjelin in Ettenheim big zu anderweiter Ordnung jeiner Dienftver« 
hältniffe in Ruheftand zu verjegen; 

ben Amtmann Stein in Möffirh als zweiten Beamten zu dem ei Radolphzell zu 
verſetzen; 

die Reſignation des Pfarrers Schabab erle auf die katholiſche Pſarrei ein; zu genehmigen ; 

ben Fatholiichen Pfarrer Barth von Niederrimfingen in den Ruheſtand zu verjegen ;' 

die katholiſche Pfarrei Ueberlingen dem Eee und Emamer Dr. Johann Nepomuk 
Müller in Offenburg, 

bie katholiſche Stadtpfarrei Villingen dem * Johann Baptift Kuttruff in Unterbaldingen, 

bie latholiſche Pfarrei Roggenbeuern , — — — Carl Braͤg 
in Baltersweil, 

bie latholiſche Pfarrei Hagnau, Drsitsonie Man dem Wanne Zoſerh Oechotr in 


in Aftholderberg, * 


482 LIX. 


die katholiſche Pfarrei Eigeltingen, Bezirfdamts Stodad, dem Pfarrer Dominif Schuler 
in Dauchingen, 

bie katholiſche Pfarrei Worndorf, Bezirfsamts Stockach, dem Pfarrverweſer Joſeph Staiert 
in Thennenbronn, 

die Fatholijche Pfarrei Umadingen, Bezirfsamts. Hüfingen, dem Pfarrer Franz Göring in 
Ueberlingen, 

die katholiſche Pfarrei Bubenbach, Bezirfsamts Hüfingen, dem Pfarrverweſer Joſeph Hagios 
in Horn, 

bie Fatholijche Pfarrei Oberſchopfheim, Oberamts Lahr, dem Piarıer und erzbiichöflichen 
Defan Franz Sales Steiger in Grafenhaufen, 

bie Fatholijche Pfarrei Eifenthal, Bezirkdamts Bühl, dem Defan und Pfarrer Haberfiroh 
in Voölkersbach, 

die katholiſche Pjarrei Waldmühlbach dem Pfarrer Aloyd Stolz zu Seckach, 

die katholiſche Pjarrei Königähofen, Bezirfdamt3 Borberg, dem Pjarrer Gillig in Eberbach, und 

bie katholiſche Pfarrei Hundheim, Bezirfsantd Tauberbiihofsheim, dem Defan und Stadt— 
pfarrer Franz Joſeph Faulhaber In Walbürn zu übertragen. 


Derfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Staatsprüfung der Gameralcandidaten betreffend. 


Für die Gameralcandidaten, welche der allerhöchften Berorbnung vom 16. Mat 1838 (Me- 
gierungsblatt Nr. 22) gemäß ihre Studien vollendet Haben, wird hiermit eine am 15. October 
dv. J. beginnende Staatöprüfung angeordnet, Wer hieran Theil nehmen will, hat die durch 
die 88. 8 und 15 ber Verordnung borgejchriebene Eingabe, fofern dieß noch nicht gejchehen ifl, 
einzureichen und fi) den Tag vor Anfang der Prüfung dahier einzufinden, 

Auf denjelben Termin haben auch die Rechtscandidaten einzutreffen, welche fi in Gemäs- 
heit der Bekanntmachung großherzoglichen Juftizminifteriums vom 18, Februar 1834 der Prüfung 
in der Nationalöfonomie und Flnanzwiſſenſchaft unterziehen wollen. 

Carlsruhe, den 15. September 1849. 

Minifterium der Finanzen, 
Begenaner. Vdt, Nebel. 


Dienfterledigung. 


Die evangeliiche Pfarrei Obergimpern, Defanats Nedarbifchofsheim, mit einem Gom- 
petenzanfdhlag von 674 fl. 21 kr., worunter aber eine widerrufliche Dotationserhöhung von 100 fi. 
begriffen ift, iſt erlebigt. Die Bewerber um biejelbe Haben fi) binnen 6 Wochen vorſchriftomaͤßig 
bei dem evangeliſchen Oberkirchenrath zu melden. 


Nr. LX. 483 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Donnerflag den 27. September 1849. 
Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Berlänge- 
rung des Kriegszuſtandes und bes Standrechts betreffend. 











Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Die Verlängerung des Kriegszuftandes und des Standrechts betreffend. 
Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nah Anhörung Unferes Staatöminifteriums Haben Wir Uns bewogen gefunden, bie 
unter dem 23, Juni, 13. Juli, 7. und 31. Auguft d. J. (Regierungsblatt Nr. 34, 38, 47 
und 54) verfündete Erklärung des Kriegszuſtandes und des Standrechts abermald auf weitere 
vier Wochen zu erneuern. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Gtaatäminifterium, den 26, September 1849, 


Seopold. 
A, v, Uoggenbach. Stabel. 


Auf allerhẽ ·vgen Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs : 
Schunggart. 


90 
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Nr. LXL 485 
Großherzoglic, Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 28. September 1849, 


Inhalt. 
Uumittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großheriogs: Proviforiihes 
Gefeh , das bei den Kriegsgerichten einzuhaltende Berfahren betreffend. Proviforifches Geſetz, die Eonftituirung eines außer- 


orbentlihen Ehrengerichts —— 
uud B der Mixniſterien. Bollzugeverordnung des Kriegsminifteriums: Die 
Zufammenfegung bes een Ehrengerichis betreffend. Wahlordnung hiezu. 

















Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofherzogs. 


Proviforiiches Geſetz, das bei den Kriegsgerichten einzuhaltende Verfahren betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nah Anhörung Unſeres Staatäminifteriums Haben Wir Hinfichtlich des bei den Kriegs— 
gerichten einzuhaltenden Verfahrens bejchloffen und verorbnen proviſoriſch, mie folgt: 


$. 1. 

Sobald die Vorunterfuchung geichloffen ift, legt ber Aubitor bie Acten dem Kriegdminifterium 
mit einer Furzen Zufammenflellung ber Anjchuldigungd = und Entſchuldigungsthatſachen und ber 
Beweiſe für ſolche, nebſt beſfimmtem Urtheilsantrag unter Anführung der denfelben begründenden 
Geſetzesſtellen vor. 

Es iſt ihm geſtattet, in Bezug auf mehrere bei der naͤmlichen verbrecheriſchen Handlung 
betheiligte Angeſchuldigte, z. B. die Mannſchaft einer Compagnie ꝛc. einen Collectivantrag zu ſtellen. 


8. 2. 

An der Vorunterſuchung, welche moͤglichſt kurz und bündig zu führen iſt, unterbleibt in 
allen Fällen das bisher übliche Schlußverhör. Dagegen ift dem Angefchuldigten am Schluffe 
der Unterfuchung zu eröffnen, daß er bei der Verhandlung vor dem Kriegsgericht in Begleitung 
eines Vertheidigers erſcheinen oder die Beflellung eines folchen bei dem Kriegägericht fich erbitten 
könne. Seine darauf abgegebene Erklärung ift in das Protokoll aufzunehmen. 

9 
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$. 3. 

Die Unterfuchungsaeten werben fofort an ein Kriegögericht zur Aburtheilung abgegeben. 

Die Mitglieder dieſes ernennt dad Kriegsminiſterium nach den bereits beftehenden gejeglichen 
Beſtimmungen. 

8. 4. 

Der Vorfitzende des Kriegsgerichts beraumt die Urtheilsſitzung an, veranlaßt die Mitglieder 
deffelben ſo wie den Auditor, welcher die Unterſuchung geführt hat, ſich zu dieſer einzufinden 
und ladet den Angeſchuldigten jo wie deſſen ermählten oder ernannten Vertheidiger dazu vor. 

St Erfterer verhaftet, fo orbnet er deſſen Vorführung an, 


8. 5. 
Der Vorfigende und bie übrigen Mitgliever des Kriegsgerichts werben vor Beginn ber erfien 
Sigung welcher fie beimohnen durch den Auditor dahin beeibigt: 
ihre Amt ald Mitglieder des Kriegsgerichts auf den Grund der maaßgebenden babijchen Geſetze 
nach Ehre und Gewiffen, ohne Haß, Gunft oder Anjehen der Perfon auszuüben, 


8. 6. 

Nach Eröffnung ber Siyung trägt ber Auditor jeine Zufammenftellung der Thatſachen und 
Beweiſe vor und ertheilt die erforderlichen Erläuterungen. 

Auf Verlangen des Angeſchuldigten oder Anordnung des Vorfigenden fOnnen auch einzelne 
Actenſtuͤcke vorgelejen werben. 

Hierauf ift der Angefchuldigte aufzuforbern, feine etwaigen — gegen die ihm 
zur Laſt gelegten Thatſachen und feine etwaigen Entſchuldigungsgründe vorzubringen. Dem Ver— 
theidiger ift geftattet, nebjtdem für bdenjelben eine DBertheidigung in gedrängter Kürze mündlich 
vorzutragen, 


8. 7. 

Nachdem der Auditor und der Angeſchuldigte nebſt feinem Vertheidiger gehört find, fo trägt 
ber Aubitor feinen Urtheildantrag mit den folchen begrünbenden Geſetzesſtellen vor und gibt bie babei 
nöthigen Erläuterungen. Sobann erfolgt in Abweſenheit des Angefchulbigten und feined Vertheidigers 
bie Berathung und claffenweiie Abſtimmung des Kriegägerichtes nach Maafgabe der hierüber be— 
ftehenden gejelichen Beſtimmungen. 


8. 8. 
Das ergangene Urtheil wird von dem Auditor, welcher dad Protocoll über den ganzen Act 
und dabei auch eine Beurkundung der Abſtimmung aufnimmt, ſchriftlich ausgefertigt und vor der 
Eröffnung in zwei Exemplaren an dad Kriegsminiſterium eingeſendet. 


8.9 


Das Kriegäminifterium gibt bie Betätigung bed Urtheils; doch muß Unſere — 
eingeholt werden, 
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4. wenn gegen einen Offizier oder Beamten mit Offizterdrang eine entehrende Strafe, 
2. gegen andere Militirangehörige oder Kriegäbeamte eine Zuchthausſtrafe von wenigftend 
zehn Sahren erfannt wurde. 
$. 10. 


Das Kriegsminiſterium ift ermächtigt, die ihm zur Beflätigung vorgelegten Urtheile zu mildern, 


8. 11. 
Das betätigte Urtheil wird dem Angejchuldigten durch den Aubitor eröffnet. 
Ein Recurd gegen dafjelbe findet nicht flatt, ausgenommen wenn berjelbe auf die Verlegung 
mejentlicher Morfchriften bed Merjahrens vor dem Kriegsgerichte gebaut wird. 
In diefem Fall muß die Recursbeſchwerde mit Bezeichnung ber Gründe innerhalb acht Tagen 
von der Verkündung ded Urtheils an ausgeführt werden. Diefelbe Hat jedoch feine aufjchtebende Wirfung. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium den 21. September 1849. 
Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogd: 
Schunggart, 


A, v. Boggenbad), 


Proviforifches Geſetz, die Zufammenfegung eines außerordentlichen Ehrengerichtes betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nah Anhörung Unſeres Staatäminifteriumd haben Wir beichlofjen und verordnen provi= 
ſoriſch wie folgt: 
Art, 1. 
Das außerordentliche Ehrengericht, welches nad $. 2 Unferer Verordnung vom 14. Juli 
d. 3, Negierungsblatt Nr. 39, über die Offiziere und SKriegäbeamten Unſeres aufgelööten 
Armeecorpg zu erfennen hat, joll aus folgenden Mitgliedern beflehen: 
1 Generallieutenant als Vorftand, 
2 Generalmajord, 
2 Oberfien, 
4 Oberftlisutenants ober Major, 
2 Hauptmänner oder Rittmeiſter, 
2 Oberlieutenants, 


2 Lieutenants. 
91. 
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Art. 2. 

Die Mitglieder des Ehrengerichte® können zur Hälfte aus dem Armeccorps eines anderen 
beutjchen Bundesſtaates genommen werben. 

Der Borfiende wird von Und ernannt, 

Art. 3. 

Das außerordentliche Ehrengericht Hat die gleiche Zuftändigkeit, welche durch den Art. 5 
bes Gejehed vom 31, December 1831, Regierungsblatt 1832, Nr. 4, den gewöhnlichen Ehren⸗ 
gerichten übertragen iſt. 

: Art. 4 

Dad Kriegdminifterium gibt bie näheren Vorfchriften über bie Zufammenfegung bed außer: 

ordentlichen Ehrengerichts und dad MBerfahren vor bemjelben im Wege ber Vollzugdverorbnung, 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium den 21. September 1849, 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: : 
Schunggart. 


A. v. Moggenbad). 


BDollzugsverorbnung. 
Die Zufammenfegung des außerordentlichen Ehrengerichtd betreffend. 


Zum Vollzug des Gefehes vom 21. d. M, über die Zufammenjegung bes außerordentlichen 
Ehrengerichtö wird Hiermit in Gemäßheit des Art. 4 jenes Gefehed verorbnet: 
8. 1. 
Das Ehrengericht befteht (Art. 1 des Geſetzes) aus: 
1 Generallieutenant ald Vorſtand, 
2 Generalmajor, 
2 Oberften, 
4 Oberſtlieutenants ober Majord, 
2 Hauptmännern ober Rittmeiftern, 
2 Oberlieutenants, 
2 Lieutenants. 
Demfelben wird ein Subalternoffizier ald Protocolljührer beigegeben. 
8. 2. 
Der Vorſtand wird von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ernannt. 
Die Mitglieder des Gerichts beſtehen in jedem Grade zur Hälfte aus koͤniglich preußiſchen 
Offizieren, welche von Seiner Königlichen Hoheit bem Prinzen von Preußen ernannt werben, 
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zur andern Hälfte aus großherzoglich badiſchen Offizieren, melde nad $. 4 von ben Wahls 
berechtigten gewählt werben. 
Der BProtocollführer wird von dem Kriegäminifterium ernannt, 


$. 3. 
Für jede Charge ($. 1) werden für Verhinderungsfälle zwei Stellvertreter. beftimmt, von 
benen ber eine ein preußifcher der andere ein badiſcher Djfizier iſt. 
Sie werben gleichfalls nah Maaßgabe des $. 2 ernannt, beziehungsweiſe erwäßlt. 


8. 4. 

Wahlberechtigt find alle im Lande anweſenden großherzoglich badlſchen Offiziere und SKriegs- 
beamten mit Offizierörang, welche nicht in die Kathegorie der Ziffer 2, Lit, c und d der höchften 
Verordnung vom 14. Juli d. 3. fallen. 

Waͤhlbar find nur active oder mit dem Rechte die Uniform zw tragen, penfionirte Offiziere, 
welche nicht unter 2, Lit. c und d der erwähnten höchſten Verordnung fallen. 


8.5, 

Bei der Wahl entjcheidet relative Stimmenmehrheit ber Abftimmenden. Erhalten mehrere 
bie gleiche Stimmenzahl, fo eniſcheidet zwijchen ihnen das Loos. 

Ueber die Form der Wahl ift die beigefügte Inſtruction maaßgebend 


8. 6. 
Das Ehrengericht entfcheibet auf den Grund des ihm vorgelegten Materials 
ob der vor daſſelbe geftellte Offizier oder Kriegsbeamte einer ſolchen Verlegung der militaͤriſchen 
Standeschre und Standespflichten ſich fchuldig gemacht, daß er aus dem Militärbienft ent- 
fernt werden muß. 


$. 7, 

Vor dad Ehrengericht werden alle Offiziere und Kriegäbeamte mit Dffizierdrang geftellt, 
welche an der Mai-Revolution auf eine ber in Ziffer 2, Lit. a,b, c, d der hödhften Verordnung 
vom 14. Juli d, J. bezeichneten Arten fich betheiligt haben, ſofern fie nicht 

a. durch Erkenntniß eines ordentlichen oder außerordentlichen Kriegsgerichts ihrer Stellen 

bereits verluſtig erklaͤrt ſind, 

b. oder vorher noch vor ein derartiges Gericht (Lit. a) gewieſen werden. 

Im letztern Falle (Lit. b) erfolgt die Verweiſung vor das Ehrengericht erft dann, wenn bad 
Urtheil des ordentlichen oder außerorbentlichen Kriegsgerichts erlaſſen if, und ber Betreffende, 
obwohl er nicht als gereinigt erjcheint, feines Dienftes gleichwohl nicht entlaffen werden Tann, 


8. 8. 


Am Schluffe der Vorunterjuchung fertigt der Auditor eine Zufammenftellung aller Anſchul⸗ 
digungs⸗ und Entjchuldigungs-Thatfachen und Beweiſe. 
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Von dieſer Zuſammenſtellung wird dem Offizier ober Kriegbbeamten eine Abjchrift gegen 
Beicheinigung mit dem Anfügen zugefertigt, daß auf den Grund dieſer Thatſachen feine Stellung 
vor dad Ehrengericht erfolgen werde, und ihm unbenommen jet, mittlerweile die Acten ſelbſt oder 
durch einen Bevollmächtigten einzufehen. 

Hierauf werden die Acten an das Kriegdminifterium eingefendet, welches die Stellung vor 
das Ehrengericht ausipricht, und die Acten zugleich dem Worftande des Ehrengerichts zuftelt, 


8.9. 

Der Vorftand beftimmt Ort, Tag und Stunde zur Sitzung, und Iadet die Mitgliever des 
Gerichts und den Protocoljührer und ven Auditor, beziehungsweiſe feinen Stellvertreter zu 
folder ein, 

Der Angeſchuldigte wird fchriftlich unter Mittheilung einer Lifte ber Mitglieder des Ehren- 
gericht und der Erfagmänner vorgeladen. Demfelben it bis zum Sitzungstage geftattet, einzelne 
Mitglieder ded Gerichts abzulehnen, wenn er einen Grund, welcher zur Ablehnung eines Richters 
genügt, anzuführen und zu bejcjeinigen vermag. 

Ueber die verlangte Ablehnung entjcheidet das Kriegsminiſterium ohne Zulaffung eines 


Rechtsmittels. 
$. 10. 


Der Vorfland leitet die Verhandlungen, 

Nachdem der Angeſchuldigte eingeführt ift, verliest der Aubitor ober fein Stellvertreter bie 
Zufammenftellung ber Anſchuldigungs- und Entſchuldigungsthatſachen. Auf Merlangen des Ange: 
jhuldigten oder Anordnung des Vorſtandes fönnen auch einzelne Actenftücke oder die ſämmtlichen 
Aeten vorgelejen werden. 

Hierauf trägt ber Ungejchuldigte jeine Vertheidigung vor. 

Der Vorftand kann amtöhalber oder auf Verlangen von Gerichtömitgliedern dem Angeſchul— 
bigten zur Auffläuung der Sache weitere Fragen zur Beantwortung vorlegen. 

Hierauf ſchreitet das Gericht in Abwejenheit des Angefchuldigten zur Berathung und Faͤllung 


bed Spruchs. 
8. 11. 


Die Abſtimmung geſchieht von unten nad) oben im ber Weiſe, daß ber an Rang und Dienft: 
alter Juͤngſte die ſeinige zuerft, ber DVorjigende bie einige zufegt abgibt. 

Der Spruch erfolgt nach abjoluter Stimmenmehrheit, 

$.12, 

Ueber die Verhandlung und Abjtimmung wird ein Protokoll geführt, worin bie Abſtimmung 
ber einzelnen Richter und das darand gezogene Ergebniß beurfundet wird, 

Simmtliche Gerichtöämitglieder nebft dem Protofollführer Haben dafjelbe zu unterzeichnen. 

8. 13, 

Der Vorfigende jendet fodann Die Acten mit dem Verhandlungs-Protokolle und dem Spruche 
des Ehrengerichts an das Krlegäminifterium, welches Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog 
zur höchſten Entſchließung Vortrag erftattet, 
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8. 14. 

Die Meldungen über bie Erlebniffe und das Verhalten vor und während bed Aufftandes, 
welche von denjenigen Offizieren und Kriegöbeamten, die feiner der in ber landesherrlichen Ver— 
ordnung vom 14. Jultd, J. unter Ziffer 2, a,b, c, d aufgeführten Kathegorien angehören, erhoben 
worden find, werden dem Ehrengericht ebenjalld zur Prüfung vorgelegt. 

Daffelbe entjcheidet darauf mit abjoluter Stimmenmehrheit, ob der fragliche Offizier ober 
Kriegsbeamte vorwurföfrei erjcheine oder noch eine nähere Unterſuchung jeined Verhaltens ftatt- 
zufinden Habe. 

Der Beichluß des Ehrengerichts wird dem Krlegäminifterium unter Rückanſchluß ber mit- 
getheilten Actenſtuͤcke vorgelegt. Derfelbe ordnet im Fall des Antrag auf weitere Unterfuchung 
die nöthigen Erhebungen an und überjendet ſolche nach Einkunft mit den Acten an den Borftand 
bes Ehrengerichts, welcher geeigneten Falls das weitere Verfahren nach Maaßgabe der $$. 9 und 
folgende einleitet. 

Garlörube, ben 21. September 1849, 

Kriegäöminifterium. 


A. v. Boggenbad). 
Vdt. Wenz. 


Wahlordnung, 


$. 1. 
Das Kriegdminifterium ordnet die Aufftelung der Liften ber Wahlberechtigten und Wähl« 
baren an und macht biejelben durch dad Kriegäminifteriale Verordnungsblatt befannt. 
Etwaige Beichwerden wegen Auslaffung Berechtigter oder wegen Aufnahme Unberechtigter 
in die Liften find innerhalb 8 Tagen von der Bekanntmachung dieſer an bei dem Kriegäminifterium 
zu erheben. Letzteres entſcheidet darüber ohne Zulaffung eines Rechtsmittels. 


$.2. 


Sofort überfendet das Kriegsminifterium jedem Wahlberechtigten einen Wahlzettel in fol 
gender Form: 


Zu Mitgliedern des Ehrengerichtd fchlage ich vor: 


ben Generalmajor 

ben Oberften 

bie Oberfllieutenantd oder Majord (zwei) 

ben Hauptmann (Rittmeifter) 

den Oberlieutenant 

den Lieutenant " 


(Drt) den ten ohne Unterſchr ift. 
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8. 3. 

Mit Ueberſendung des Wahlzettels wird der Wahlberechtigte aufgefordert, laͤngſtens bis zu 
dem von dem Kriegäminifterium für bie Eröffnung der Wahlzettel zu beftimmenden, im Verord⸗ 
nungsblatt ebenfalld befannt zu machenden Tag den Wahlzettel bei bem Kriegäminifterium per« 
jönlich zu übergeben oder am dieſes einzujenden. 

Der Wahlzettel muß in Briefform zufammengelegt, mit einem; Umſchlag verjehen, verfiegelt 
und auf ber äußern Seite bed Letztern der Name des Stimmenden eigenhändig beigefegt fein. 

Auf diefem Umſchlag iſt noch die Bezeichnung „Ehrengericht betreffend“ beizufügen, 


$. 4, 

An dem für die Eröffnung ber gejammelten Wahlzettel beſtimmten Tage, verfammelt fid 
die Wahlcommiffion, beftehend aus dem Generalaubitor ober feinem Stellvertreter und zwei von 
dem Kriegäminifterlum zu ermennenden Offizieren als Urfundöperfonen, jo wie einem Gecretär 
des Kriegäminifteriumd als Protofollführer. 


8. 5. 

Die Commifſſion Hat ſich zunaͤchſt durch Vergleichung der auf der äußeren Seite ber Wahl: 
zettel befindlichen Unterjchriften mit der Lifte der Wahlberechtigten zu überzeugen, daß nur folde 
ihre Stimme abgegeben haben. 

Darauf werben bie Wahlzettel nad} vorheriger Miſchung aus dem Umſchlag herausgenommen 
und bie einzelnen Abftimmungen in dad Protokoll aufgezeichnet. 

Nach Eröffnung der fämmtlichen Wahlzettel wird das Ergebnig der Wahl zufammeugeftellt, 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet dad Loos. 

Sämmtlihe Mitglieder der Wahlcommiffion unterzeichnen das Protofofl, worauf die Wahl: 
zettel in beren Anmejenheit vernichtet werben, 


$. 6. 
Das Refultat der Wahl wird durch das Kriegsminifterial- Verordnungsblatt befannt gemacht. 
Garlöruhe, ben 21. September 1849, 


Kriegsminiſterium. 


A. v. Hoggenbad). 
Vdi, Benz. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfihließungen Seiner Föniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 21. September d. J 

allergnaͤdigſft bewogen gefunden, 

ben Legationsrath Freiherrn von Türckheim als Mitglied des Miniſteriums bed großher— 
zoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten anzuſtellen; 

dem Geheimen Kabinets-Secretaͤr Mittell den Character und Rang eines Legationsrathes und 

bem Geheimen Kabinetö-Regiftrator Schmidt ben Character und Rang eines Hofrathes 
zu verleihen; 

ben biöherigen Erpebitor bei dem großherzoglichen Dberhofverwaltungsrathe Adolph Hader 
in ber gleichen Eigenjchaft eines Expeditors bei Hoͤchſtdero geheimen Kabinet anzuftellen ; 

den Hofgerichtdaffeffuor Auguft Lamey in Mannheim, feinem Anjuchen gemäß, aus dem 
großherzoglichen Staatsdienfte zu entlaffen ; 

ben Stationdcontroleur Friedrich Ritzhaupt in Köln zum Affeffor bei der Regierung des 
Mittelrheinfreifes zu ernennen; 

ben Bezirfsbaumelfter Rief von Bruchſal nah Emmendingen zu verjegen und die hierdurch 
in Erledigung kommende Bezirfäbauinfpection Bruchfal dem Baupracticanten Dunzinger unter 
Ernennung zum Bezirföbaumeifter zu übertragen ; 

ben Obereinnehmer Haager in Weinheim ald Mevifor zu ber Oberrechnungsfammer zu 


verjeßen ; 
92 
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bie erſte Lehrſtelle an dem Gymmafium in Bruchſal dem Profeſſor Scherm am Lyceum 
in Freiburg zu übertragen ; 

ben Lehrer Reinhardam Lyreum in Freiburg zum Profeffor zu ernennen; 

ben Profeſſer Weber am Gpninafium zu Bruchſal an das Gymnafium in Tanberbiichofsheim ; 

ben geiftlichen Lehrer Efert am Lyceum in Heidelberg an dad Gymnafium in Offenburg ; und 

ben geiftlichen Lehrer Abele am Gymmafium in Donauefchingen an das Lyceum in Heidel⸗ 
berg zu verſetzen. 


Medaillenverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich; gnädigft bewogen gefunden, 
dem Infanterte Bataillon und der Dragoner Schwabron in Anerfennung ber von ben erflern in 
dem Gefechte bei Ulderup und von ber Tegtern bei der Belagerung der Bundesfeſtung Landau 
bewiejenen Tapferfeit und Ausdauer, ferner aber auch wegen ber bei bem ſchmachvollen Treubruch 
des Armeecorps bewahrten Pflichttreue, wodurch biefe beiden Truppenabtheilungen bie Ehre ber 
badischen Waffen bewahrt haben, durch Höchfte Ordre vom 4. d. M., Nr. 52, folgende Decos 
rationen zu verleihen: 

a. dem Infanterie Bataillon. 
Die filberne Earl-Friebrich-Verdienft-Mebaille : 
dem Oberjeldwebel Höflin ber zweiten Compagnie, 
dem Oberfeldwebel Grünewald ber dritten Compagnie, 
bem Oberfeldwebel Probſt der erflen Compagnie, 


bem Feldwebel Maſſel der vierten Compagnie, 
bem Feldwebel Wilhelm ber zweiten Compagnie, 
ben Soldaten Bleier ber zweiten Compagnie, 
dem Soldaten Winfler der dritten Compagnie, 
ben Soldaten Merft der vierten Compagnie, 


b. Der Dragoner Schwadron. 

Die filberne Earl-Friebrich-Verdienft-Mebatlle: 

dem Gorporal Richard Keller, 
dem Garabinier Franz Kapferer, 
bem Garabinier Carl Sulger, 
dem Garabinier Adolph Moͤßner. 

Ueberdieß erhalten ſaͤmmtliche Offiziere, Kriegäbeamte und die Mannjchaft des Infanterie- 
Bataillons, welche den Feldzug nad) Schleswig-Holftein mitgemacht, und in Gleichen bie Offiziere, 
Kriegäbeamie und bie treugebliebene Mannfchaft ber Dragoner- Schwabron, weldhe während ber 
Belagerung der Bundesfeftung Landau einen Theil der Befagung bildete, die Felddienſtmedaille. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Das Iandeöherrlihe Erequatur für den fönigl. niederländifhen Vice-Conſul Travers in Mannbeiin betreffend. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben unter bem 8.5, M., Nr. 1816, 
gnäbigft gerußt, dem als Föniglich niederländifchen Vice-Conſul für Mannheim  beftellten 
Wilhelm Andreas Travers das Tandeöherrliche Erequatur zu ertheilen. 

Carlsruhe, den 13, September 1849. 

Minifterium de3 großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten, 
Alü 


über. 
Vdt. v. Duſch. 


Die Vorbereitung zum Notariatsfache betreffend. 


Ueber die Vorbereitung zum Notariatsfache wird mit Ermächtigung aus großherzoglichem 
Staatöminifterium vom 14, d. M,, Nr, 1891, verfügt: 


$. 1. 

Wer ald Notar aufgenommen werden will, muß bad Lyceum vollendet, auf einer Hochſchule 
während drei Semeflern die im $. 2 bezeichneten Fächer der Rechtswiſſenſchaft ſtudirt umd hierauf 
zwei Jahre bei einem Notar (zur Zeit bei einem. Amtörevijor) gearbeitet haben, 

$. 2. 

Die Notariatscandidaten haben nach dem Befuch der Hochſchule eine Prüfung über Enecy— 
elopädie der Nechtöwifienjchaften, reine Mathematif und Geſchäftsrechnung, Inftitutionen des 
römijchen Rechts und badiſches Landrecht zu erſtehen. Sie werben fodann zur Praris zugelaffen 
und nach Ablauf der Morbereitungdzeit ($. 1) einer praftiichen Prüfung unterworfen. 

8. 3. 

Rechtscandidaten, welche bei der Staatsprüfung nicht als Rechtspraktikanten aufgenommen 
werben, und zum Notarlatsfache übergehen wollen, können von ber erſten Prüfung ($. 2) befreit 
werden, fofern fie die zur Notariatspraxis erforderlichen Kenntniffe bewiefen Haben. 

$. 4. 
Das Zuftizminifterium wird zur Vornahme der Prüfungen beſondere Gommiffionen ernennen. 
$. 5 

Bei Nechtöpraftifanten genügt zur Anftellung als Notar eine einjährige gehörig nachgewieſene 

Praris im Notariatöfache ohne vorherige weitere Prüfung. 
$. 6. 

Wer gegenwärtig ſchon als Rechtöpolizeiincipient aufgenommen tft, fann zur Notariatöprüfung 
zugelafjen werben, wenn er während eines Jahres auf einer Hochſchule rechtswifſenſchaftliche 
Vorlefungen über Inftitutionen des römijchen Rechts und badiſches Landredht gehört und zwei 
Jahre lang bei einem Amtsreviſor (Bezirfänotar) gearbeitet hat, 
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Die Prüfung ſolcher Mechtöpolizeiincipienten gejchieht zur Zeit noch im Frühjahr und im 
Spätjahr bei den Kreidregierungen, welche zur praftiichen Prüfung zwei Amtöreviforen ober 
Notare zuziehen. 

Carlsruhe, den 18, September 1849. 

Juſtizminiſterium. 
Stabel. Vdt. K. Stöſſer. 





Die Vorarbeiten zur Conſcription für das Jahr 1850 betreffend. 

In Folge allerhöchfter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 12. d. M., 
Nr. 1884, follen nunmehr bie Vorarbeiten zur Confeription für dad Jahr 1850 beginnen. 

Es werben beöhalb in Gemäßheit des $. 17 des Conſcriptionsgeſetzes vom 14, Mai 1825 
alle Badener, welche vom 1. Januar bi zum 31. Dezember 1849 einfchlieglich das zwanzigſte Lebens 
jahr zurüdgelegt Haben oder zurücdlegen, Hiermit aufgefordert, fich bei dem Gemeinderathe ihres 
Oris zu melden oder anmelden zu laffen, fofort fidh zu Haufe einzufinden, um auf Borladung 
vor der Behörde perjönlich erfcheinen zu Fönnen, widrigenfalls in Ermanglung eined nad $. 22 
des Gonjeriptiondgejeged untaugliay machenden Gebrechens biejelben ald tauglich angejehen und im 
Falle fie zum Militärdienfte berufen werden, nad Vorſchrift des $. 4 des Geſetzes vom 5. Oe⸗ 
tober 1820 ald Ungehorfame behandelt werden follen. Die Kreißregierungen werden beauftragt, 
für die Bekanntmachung vorftehender Aufforderung auch durch die Localblätter und auf bie für 
DVerfündigungen in den einzelnen Gemeinden vorgejchriebene Welfe Sorge zu tragen. 

Carlsruhe, ben 21. September 1849. 

Minifterium bed Innern. - 
v. Aarſchall. Vdt. Leiblein. 


Dienſterledigungen. 

Die evangeliſche Pfarrei Heiligkreuzſteinach, Dekanats Ladenburg, mit einem Competenz⸗ 
anſchlage von 680 Gulden 59 Kreuzer und einer zu übernehmenden Schuld von 20 Gulden 
16 Kreuzer iſt erledigt worden. Die Bewerber um biefe Stelle Haben fi binnen jechs Wochen 
vorjchriftämäßig beim evangeliſchen Oberfirchenrathe zu melden, 

Durch den Tod des Kirchenraths und Dekans Hitzig iſt die erfle evangeliſche Stabtpfarrei 
Lörr ach mit einem Gompetenzanfchlag von 1225 Gulden 14 Kreuzer, worauf eine von dem 
nen ernannt werdenden Pfarrer zu zahlende Schuld von 3 Bulden 30 Kreuzer haftet, erledigt 
worden. Die Bewerber um biejelbe Haben ſich binnen ſechs Wochen bei dem evangeliichen Ober- 
firchenrathe vorjchriftämäßig zu melden. 

Die im MRegierungdblatte vom 12, Februar d. J. Nr. V. zur Bewerbung audgejchriebene 
evangelliche Stabipfarrei Weinheim wird, nachdem inzwifchen ber penfionirte Defan Külp 
geftorben ift, nochmald mit der damit verbundenen Gompetenz im Anjchlage von 999 Gulden 
32 Kreuzer, auf welcher eine in fünf Yahreszielern zu bezahfende Kriegsſchuld von 56 Gulden 
13 Kreuzer rubt, ausgejchrieben. Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig 
bei dem evangeliichen Oberfirchenrathe zu melden, 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme von Drden. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 6. Februar d. 9. 
dem Bezirfsingenieur und Vorſtand der Main-Nekar-Bahnverwaltung zu Heidelberg, reis 
bern von Weiler die gnädigfte Erlaubniß ertheift, das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Heffen verlichene Ritterfreuz Philipps des Großmüthigen anzunehmen und zu 


tragen ;' ferner 
unter dem 20. d. M. 


dem Oberlieutenant Dettinger die allergnädigfle Erlaubnig zu ertheilen gerußt, ben ihm 
von Seiner Majeftät dem Könige Otto von — unterm 8. November 1848 verliehenen 
Erlöjer-Drden anzunehmen und zu tragen, 


Drdensverleihbungen. 
Seine Königliche Hoheitder Großherzog haben 
unter dem 13. September 
dem großherzuglih Mecklenburg-Schwerin'ſchen Oberſten und Brigabecommandeur von 
Wipleben dad Commandeurkreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen mit dem Stern; 
unter dem 15. September 
dem Föniglih hanöver'ſchen Stabsarzt und SHofpitaldirigenten Dr. Heine, dem großher« 
zoglichen Gonjul in Straßburg, Joh, Zac. Alfred Hummel, und dem Vorftande der franzöfifchen 
Douane in Lauterburg, Kiehn, das Nitterfreuz dieſes Ordens, und 
unter dem 28. September 
dem Dr. jur. von Guaita in Frankfurt a. M. das Ritterfreug beffelben Ordens zu verleihen, 


allergnäbigft geruht. 
93 
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Medailleuverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben 
unter dem 28. September x 
dem Schloßaufſeher Benediet Löhle in Salem, in Anerfenmng feiner ren und effrig 
geleifleten Dienfte, die filberne Civilverdienſtmedaille allergnädigft zu verleihen gerußt. 


Dienftnadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben Sich 
unter dem 12. Auguft d, 9. 
gnädigft bewogen gefunden, 
den Generallieutenant und Generalabjutanten Freiheren von Laſollaye auf fein unter 
thaͤnigſtes Anſuchen unter Bezeugung Höchſtihrer bejondern Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienfte, mit der Erlaubniß, die Uniform der activen Generale zu tragen, in den Ruheſtand zu 


verfepen; 
unter dem 28. Auguft 

den Kammerheren Johann Freiheren von Tſchudy bdahier zum Intendanten der Hofmufif 
und bes Hoftheaters und zugleich, im diefer Cigenjchaft, zum Mitgliede des Oberhofverwaltungs- 
raths gnädigit zu ernennen; ſodann 

unter dem 20. September d. 3. 

ben Lieutenant Knittel vom erften Reiterdepot wegen längerer Beurlaubung einſtweilen in 

ben Ruheſtand zu verjegen, und 
unter dem 28, September b. 3. 

den Geheimen Rath und Profefjor Dr, Tiedemann an der Univerfität Heidelberg feinem 
Wunſche gemäß, unter Anerfennung feiner ausgezeichneten Berdienfte um die Wiſſenſchaft und feiner 
langjährigen treugeleifteten Dienfte, in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Secretär Spohn bei dem evangeliſchen Oberfirchenrath zum Aſſeſſor bei der Regierung 
des Unterrheinfreife zu ernennen ; 

den Hofgerichtödireetor Chrift in Bruchjal einfweilen in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Regiſtrator Seeger bei dem Miniſterium des Innern zur Regiſtratur der Regierung 
des Mittelrheinkreiſes; 

den Regiſtrator Ludwig Beck bei der Regierung des Unterrheinkreiſes zur Regiſtratur des 
Miniſteriums des Innern, und 

ben Regiſtrator Stahl von ber Regierung des Mittelrheinkreiſes zur Regiſtratur bes Unter 
rheinkreiſes zu verſetzen; 

ben Profeffor Baumſtark in Freiburg ſeiner Funktionen am dortigen Lyeeum zu entheben 
und denſelben ausſchließlich als ordentlichen Profeſſor der philologiſchen Fakultät an der dortigen 
Univerfität zuzutheilen ; 


die katholiſche Pfarrei Tobtnau, Amt? Schönau, dem Pfarrer Splvefler Maier von 
Rheinheim ; * 
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die zweite evangeliſche Stadtpfarrei Bretten bem Pfarrer Gräbener in Michelfeld zu 
übertragen ; 

ben Dienfttaufch ded Pfarrers Ribftein von Flinsbach mit Pjarrer Joſeph von Dallan 
zu genehmigen ; 

bie evangelijche Pjarrei Linkenheim, Landdekanats Garlöruhe , dem Pfarrer Wilhelm Ludwig 
in Rötteln, 

dad Reichle'ſche Benefictum ad sanetum Jodocum in Ueberlingen und die damit verbundene 
Lehrftelle an der höheren Bürgerjchule dajelbft dem Profefjor Johann Baptift Chaton in Freiburg, 

die Fatholijche Pfarrei Waldshut dem Dekan und Pfarrer Joſeph Hain in Meersburg , 

bie Fatholijche Pfarrei Häg, Amt? Schönau, dem Kaplan Johann Georg Belzer von 
Neuenburg, 

die katholiſche Pfarrei Deflingen, Bezirfdamt3 Sädingen, dem Pfarrverweſer Fridolin 
Röslin in Oberjädingen, 

die katholiſche Pjarrei St. Märgen, Landamts Freiburg, dem Pfarrer Anton Alois Krafft 
von Wagenftadt, 

die katholiſche Pfarrei IImſpan, Bezirksamts Gerlahöheim, dem Pfarrer Ignaz Müller 
zu Grombach, und 

die katholiſche Pfarrei Kupprichshauſen, Bezirksamtd Boxberg, dem Pfarrer Franz 
Joſeph Madert in Hedjeld zu Übertragen. 


Perfügungen und Dehanntmahungen der Miniferien. 
Verordnung, den Einzug der Kaßitalfteuer betreffend. 
Da die Vorarbeiten für Erhebung der Kapitalfteuer jo weit gebiehen find, daf mit Aufftellung 
der Steuerregifter begonnen und demnächſt der Steuereinzug vorgenommen werden kann, fo wird 
nunmehr unter Hinweiſung auf die Gejege vom 4, und 17, Juli v. J., Regierungsblatt Seite 


223 und 261, verorbnet, was folgt: 
g.1 


Die Kapttalfteuer iſt für 1848 mit ſechs Kreuzen und für 1849 mit ſechs Kreuzern 
zufammen mit zwölf Kreugern von je Hundert Gulden des ber Steuer unterliegenden Kapitals 
werths zu entriditen. 

$. 2, 

Deträgt der Geſammtkapitalwerth eines Steuerpflichtigen nicht wenigſtens fünfzig @ulben, 
jo wird berjelbe nicht in das Steuerregifter aufgenommen. 

Die bei der Berechnung ber Steuerfchuld jedes Pflichtigen fich ergebenden Bruchkreuzer 
werben, wenn fie fi auf einen halben Kreuzer oder meniger belaufen, außer Anſatz gelaffen, 
wenn fie dagegen über einen halben Kreuzer betragen, zu einem ganzen Kreuzer angenommen. 

8.3, 

Die Steuerzahlung Hat je zu einem Drittel im ber erſten Hälfte ber Monate December 

d. J. Januar und Februar F, 3. an ben Ortöfteuererheber gegen Quittung zu geſchehen. Der 
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bei der Theilung der Steuerſchuld durch drei ſich ergebende Reſt iſt mit dem letzten Drittel zu 
entrichten. 

Dem Steuerpflichtigen iſt unbenommen, mit dem erſten oder zweiten Drittel der Steuer 
ſogleich auch das zweite, beziehungsweiſe letzte Drittel ganz oder theilweiſe zu entrichten. 

Jedem Steuerpflichtigen iſt mindeſtens acht Tage vor Anfang des Steuereinzugs ein Steuer- 
forderungszettel zuguftellen, welcher ben zu verfteuernden Kapitalwerth, die ganze Steuerſchuld und 
ben auf ein Zahlungsziel fallenden Betrag derjelben anzeigt. 

8. 4. 

Nach Artifel 16 des Kapitalſteuergeſetzts vom 4. Juli v. 3. kann, wo ein Kapitalwerth 
oder dad Einfommen Hieraus in Verluſt geräth oder in andere Hände übergeht, ein entſprechender 
Nachlaß an der Steuer gefordert werben, Wegen Zeftftellung ſolcher Nachläffe, oder, falls die 
volle Steuer bezahlt wurde, wegen ber zu gewährenden Steuerrüdvergütung hat ſich der Steuer: 
pflichtige beim Stener-Ab- -und Zufchreiben an den Steuerperäquator zu wenden. Die Oberein- 
nehmereien und Hauptfleuerämter find überdies ermächtigt, in Fällen der Art auf Anfichen bes 
Steuerpflichtigen und nach vorgängiger Prüfung der den Befreiungsanſpruch begründenden Nach— 
weife einen dem wahrjcheinlichen Steuerabgang entiprechenden Ausftand zu bewilligen. 

8.5. 

Die Beitreibung der Gapitalfteuer gejchieht nach den Vorjchriften der Steuerereeutiondords 
nung vom 8. Juli 1817, erfter Abjchnitt des Kapitels IL (Megierungsblatt von 1818, Nr, 1.) 
$. 6. 

Die großherzogliche Steuerdirection Ht mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. 

Carlsruhe, den 29. September 1849. 

Minifterium der Finanzen, 


Begenaner. 
Vdt. Poppen. 


Dienjterledigung. 
Das erledigte Phyficat Heidelberg fol mit einem bereitd angeftellten Staatsarzte wieder 
bejegt werden. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fich binnen 3 Wochen bei der Ganitäts- 
commiffion zu melden. : 


Todesfälle 
Geftorben find: 
am 6. September 1848: 
der großh. badiſche Penfionär, vormals jveieriche Domfapitular Freiherr von Bechtols— 
heim in Würzburg; 
am 12, September 1849: 
ber penjionirte Oberamtöfanzlit Bernhard von Seethal in Eonftanz. 


Nr. LXIV. 01 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 12. October 1849. 








Inhalt. 

Unmittelbare allerhochſte Eutſchließangen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme von Orden. Mevaillenverleifung. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Befanutmachungen der Minifterien. Belanntmahungen des Minifteriums des großherzoglichen 
Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Zufaßartitel XIX. zur Rheinfhifffahrtsconvention vom 31, März 1831 
betreffend. Die Nufbebung der Relaispofthalterei, fo wie der Brief» und Babrpofterpedition zu Jöblingen betreffend. Bekannt» 
machung des Juftiiminifteriums: Die Berleipung der Advolatur und Profurutur an Auguft Yamey betreffend. Belannt- 
machungen des Minifteriums des Innern: Die zu Prieftern geweihten und in der Geelforge angeftellten Zifchtitularen 
betreffend. Die Staatsgenehmigung der Stiftung des geiftlihen Natbs Pfarrer Giegle in Göggingen betreffend. Die Staats- 
genehmigung von Gtiftungen im Mittelrheinkreife betreffend. Belanntmarhungen des Finanzminiſteriums: Die Verlegung des 
Sitzes der Obereinnehmerei Wiesloh nah Schweßingen beireffend. Die 15. Gewinnziehung des Yotterie-Anlehens der Eifen- 
babnfchuldentilgungecaffe vom Jahr 1845 betreffend. 

Dienfterledigungen. Berichtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme von Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 28. September d. 3. 
dem Geheimen Rath Freiherrn von Schredenftein, Hofmarſchall Ihrer Königlichen 
Hoheit ber verwittweten Großherzogin von Baden die gnädigfte Erlaubnig ertheilt, dad ihm von 
Seiner Durchlaucht dem Fürften von Hohenzollern Sigmaringen verlichene Ehrenkreuz zweiter 
Claſſe des gemeinjchaftlichen Hohenzollerijchen Hausordend anzunehmen und zu tragen. 
Allerhöcdftdiejelben haben ferner 
unter dem 29. September d. 3. 
nachftehenden Perjonen die gnädigſte Erlaubniß ertheilt, die denjelben von Seiner Majeftät 
dem Könige von Preußen verliehenen Orden anzunehmen und zu tragen, 
dem Staatöminifter Klüber für den rothen Adler Orden erfter Glaffe, 
dem Staatdrathe Negenauer für den Stern zum rothen Adler Orden zweiter Claſſe, 
bem Staatörathe Freiherrn von Stengel, 
94 
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dem Oberſten Freiherrn Auguſt von Roggenbach, 
dem Staatsrathe Freiherrn von Marſchall, 
dem Staatsrathe Stabel, 
dem Hofmarſchall Freiherrn von Göler, und 
dem Geheimenrath Schaaff 
für denſelben Orden zweiter Claſſe; 
dem Oberpoſtrath von Kleudgen, 
dem Legationsrathe Mittell, und 
dem Oberamtmann Kuntz 
für denſelben Orden dritter Clafſe. 





Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sid allergnädigſt bewogen 
gefunden, folgenden Gendarmen in ehrender Anerkennung bed taftvollen und muthigen Benehmens, 
wodurdh fi das Gendarmerleperjonal während der revolutionären Herrſchaft rühmlicht aus: 
gezeichnet hat, nachſtehende Ehrenauszeichnungen zu verleihen: 

I. Die Fleinere goldene Givil-Berdienft-Medaille: 

bem Oberwachmeiſter Gimbel in Freiburg, 
dem Brigadier Trunzer in Meeröburg, 

denn Brigadier Hildenbrand in Lörrach und 
dem Brigadier Hammer in Mosbach. 

U. Die filberne Eivil-Verbienft-:Mevaille : 

a. den Brigabiers; 

Albredt in Mößkirch, 
Holftein in Stodad), 
Eſchbach in Bonndorf, 
Hiegler in Gonftanz, 
Dietſche in Emmendingen, 
Bettler in Breijach, 
Wirth in Offenburg, 
Dewerth in Pforzheim, 
Berger in Carlsruhe, 
Stenz in Tauberbijchofsheim und 
Bollin in Nedargemünd, 

b. Den Gendarmen: 
Schüler in Blumenjeld, 
Föhner in Garlöruhe, 
Huber dajelbit und 
Edert in Schefflenz. 


LXIV. 603 
Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 22, September I. 5. 
ben Föniglich preußijchen @enerallieutenant von Scharnhorft zum Gouverneur, 
ben föniglich preußifchen Major von Gandauge zum Gommandanten, und den Föniglich 
preußijchen Hauptmann Hoffmann zum Artillerie-Dfficier vom Plage der Bundesfeftung Raftatt 
zu ernennen, 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 
Den Zufaßartifel XIX. zur Rheinfhifffahrtsconvention vom 31. März 1831 betreffend. 


Der in bem Protocolle der Gentral-Gommiffion für die Rheinfchifffahrt vom —* verab⸗ 
redete XIX. Zuſatzartikel zut Rheinſchifffahrtsconvention vom 31. Maͤrz 1831 wird, nach erfolgter 
höchſter Genehmigung, mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß derſelbe mit 
dem 26. dieſes Monats in Wirkſamkeit treten ſoll. 

Carlsruhe, den 4. October 1849. 

Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Alũb 


er. 
Vdt. Barbiche. 


XIX, Zuſatzartikel 


(zum Artikel 42 der Rheinſchifffahrtsacte vom 31. März 1831.) 
1. 

Wer in Gemäßheit des Artikel 42 mit einem Rheinſchifffahrtspatente verjehen ift, darf fortan 
auf Einer Reife, und zwar auf dem Hin= und Rückwege, ein anderes, als das in dem Patente 
bezeichnete Segelfchiff, ohne Rüdficht darauf, welchem Rheinuferftaate daffelbe angehört, dann 
führen, wenn das zu führende Schiff von der Polizeibehörbe des Einlade- oder Abfahrtsortes 
auf dem Patente jelbft, oder, beim Mangel des Raumes, auf einer Anlage bejjelben genau 
bezeichnet wird, 

Für mehrere Reifen und überhaupt auf längere Zeit darf die Führung eines in dem Patente 
nicht bezeichneten, irgend einem Rheinuferſtaate angehörigen Segelichiffes fortan von dem Patent= 
Inhaber alddann übernommen werden, wenn zuvor von jeiner Landesobrigkeit (Art, 42) das zu 
führende Schiff in der vorangegebenen Weije auf dem Patente oder deſſen Anlage bezeichnet wor- 
ben if. Außerdem muß, falls der Patent-Inhaber und das von ihm zu führende Schiff nicht 
demfelben Uferftaate angehören, der erftere mit einem, auf erlangen den Rheinzollämtern und 
Polizeibehörben vorzuzeigenden befonderen Attefle verjehen fein, welches von der Behörde desjenigen 
Staats audgeftellt, dem dad Schiff angehört, des letzteren Nationalität, Namen, Nummer, 
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Ladungsfähigkelt und Eigenthümer bezeichnet und ſeit deſſen Ausſtellung, oder Recogintion 
durch die Ausſtellungsbehörde noch nicht zwei Jahre verfloſſen find, 

nl. 

Jeder Unterthan eines Rheinuferſtaates kann fortan, mit Einwilligung feiner Landesobrig⸗ 
keit, auch in denjenigen Uferſtaaten, welchen er nicht angehört, nach den in dieſen beſtehenden 
Vorſchriften mit dem Patente zur Führung von Dampfſchiffen verſehen werden; es darf 
durch das Patent dem Inhaber deſſelben die Berechtigung ertheilt werden, jedes Dampfſchiff zu 
führen, welches derjenigen Perſon oder Geſellſchaft gehört, in deren Dienft er ſteht. 

Jeder Führer eines Dampfichiffes muß deſſen Eigenthümer den Rheinzollämtern und Polizei- 
behörden auf deren Verlangen glaubhajt nachweiſen. 


Die Aufhebung der Relaispofthalterei, fo wie der Brief» und Sahrpofterpedition zu Jöhlingen betreffend. 


In Gemäßheit höchſter Entſchließung aus großherzoglichem Gtaatöminiflerium ift die unterm 
1. Januar 1840 zu Jöhlingen, Oberamtd Durlach, errichtete DBrief= und Fahrpofterpedition 
vom 22. Juli d. J. am, und die feit dem 1. Auguft 1838 dortſelbſt beftandene Relaispofthalterei 
vom 4. April 1850 an wieder aufgehoben worden. 
Garlörube, den 1. October 1849. 
Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Alüber. 
Vdt, von Duſch. 


Die Verleihung der Advocatur und Procuratur an Auguft Samen betreffend. 


Durch) dieffeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 9364, wurde der bisherige Hofgerichtsaffeffor 
Auguft Lamey in Mannheim zum Advocaten und Procurator bei dem Hofgerichte des Ober: 
rheinfreijed ernannt. 

Garlörube, ben 26. September 1849, 

Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. K. Stoͤſſer. 


Die zu Prieſtern geweihten und in der Seelſorge angeſtellten Tiſchtitularen betreffend. 


Nachbenannte großherzoglich badiſche Tiſchtitularen ſind in den Monaten Auguſt und Gep- 
tember d. 3. zu katholiſchen Prieftern geweiht und hierauf als Gebiljen in ber Serljorge an: 
geitelt worden: 

1. Benz, Joſeph, von Obrigheim, 
2. Biſchoff, Georg Jojeph, von Gonftanz, 
3. von Briel, Adolph, von Meßkirch, 
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4. Brunner, Joſeph, von Indlekofen, 

5. Danner, Gallus, Daniel von Munzingen, 
6. Großmann, Eduard Valentin, von Karlsruhe, 
7. Hummelsheim, Richard, von Tauberbiſchofsheim, 
8. Kößing, Friedrich, von Mimmenhauſen, 

9. Krauth, T. Markus Anton, von Neckarelz, 

10. Merz, Johann, von Wolterdingen, 
11. Nußle, C. Lorenz, von Freiburg, 

12. Pfeffinger, Reinhard, von Bühlerthal, 
13. Strohmeier, Reinhard, von Meeröburg, 
14. Wehrle, C. Ferdinand, von Conſtanz, 

15. Weiß, Aler. Franz Xaver, von Baden, 

16. Reich, Earl Friedrich, von Freiburg. 

Carlsruhe, ben 29. September 1849. 
Minifterium bed Innern. 
v. Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Die Staatsgenehmigung einer Stiftung betteffend. 


Der geiſtliche Rath Pfarrer Siegle in Göggingen hat der dortigen Pfarrei durch Verzicht 
auf einen ihm gebührenden Güterfaufiilling eine Schenkung von 661 Gulden 28 Kreuzer ge= 
macht. Diefe Stiftung Bat von dem katholiſchen Oberfirchenrathe die Staatägenehmigurig erhalten 
und wirb zur Ehre bes Gtifterd anmit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Carlsruhe, den 29, September 1849. 

Miniftertum des Innern. 
v, Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von der Regierung des Mittelrheinfreijes die Staatögenehmigung 
erhalten, und werben hiermit zur öffentlichen Keuntnig, gebracht. 

Carlsruhe, ben 27. September 1849, 

Minifterium des Innern, 
v. Marſchall. 
Vdt. Leiblein. 

Es haben geſtiftet: 

Anton Huber von Maiſach in den dortigen Armenfond 39 Gulden zur Verwendung ber 
Zinje hieraus an Ortsarme; 

Anton Winkler's Witime von Forchheim in den Kirchenfond zu Mörfch zur Anſchaffung 
einer Fahne 100 Gulden; 


506 LAW, 


Joſephh Börfigs Ehefrau zu Oppenau 100 Gulden dem Armenfond bajelbft gegen bie 
Verbindlichkeit aus dem Zindertrage jährlich ein Seelenamt abhalten zu lafſen; 

Joſeph Anton Huber aus der Ren in den Armenfond zu Griesbah 100 Gulden gegen 
Abhaltung eines Seelenamtes und einer flillen Meſſe jährlich; 

Ein Ungenannter in den Spitalfond zu Neuſatz 100 Gulden Schenfung; 

ber verftorbene Pfarrer Häring zu Oberjhopfheim in den Armenjond daſelbſt 100 Gulden 
Schenfung ; 

des verftorbenen Rittmeifterd? Streule Wittwe bier in den biefigen Armenfond 400 Gulden 
Schenfung, aus deren Zinjen zwei hülfsbedürftige brave Familien zu unterflügen find; 

Fabrifant Trampler in Lahr in den dortigen Armenfond 100 Gulden zur Vertheilung 
der Zinjen hieraus unter Ortsarme; 

Derfelbe in den GSpital= und Armenfond bortjelbft 500 Gulden zur Verwendung ber 
Zinfen zu milden Zweden; 

ein Ungenannter ber Kirche in Eifenthal 25 Gulden ; 

Gertrude Lorenz aus Vormberg 100 Gulden zur Kleidung eined armen Mädchens bei 
der erften Gommunion aus den Zinjen hievon ; 

Georg Gormann's Ehefrau zu Gaisbach in den dortigen Armenfond gegen Lejung einer 
jährlichen heiligen Mefje während zehn Jahren und Unterftügung zweier armen Erflcommunicanten 
während fünf Jahren 100 Gulden; 

ber verftorbene Johann Jakob Mar von Kürnbach in den dortigen Helligenfond Schenfung 
5 @ulden; 

Freiherr von Bergholz Hier in den Armenfond zu Ortenberg 50 Gulden Schenkung; 

Derjelbe in den dortigen evangeliſchen Kirchenfond ebenjo 50 Gulden; 

des verflorbenen Altbürgermeifterd Lang Ehefrau zu Neufag in ben bortigen Armenfond 
Schenkung 150 Gulden; 

Ein Ungenannter in den Armenfond zu Eijenthal Schenfung 22 Gulden ; 

bes verftorbenen Michael Faiſt's Ehefrau zu un in- den dortigen Schuljond zur 
Anjchaffuug von Schulbebürfniffen 50 Gulben ; 

Konrad Lehmann von Schenfenzell in ben. dortigen Schulfond Schenfung 764 Gulben; 

Johann Georg Armbrufter zu Schappady in den Kirchenfond bajelbft 100 Gulden zur 
Anſchaffung von Kirchenparamenten. 


Die Verlegung des Sitzes der Obereinnehmerei Wiesloch nah Schwetzingen betreffend. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zufolge höchſter Entjchliefung aus groß- 
herzoglichem Staatöminijterium vom 28. v. M., Nr. 2021, allergnädigft zu genehmigen gerußt, 
dag der Sig der Dbereinnehmerei Wiesloch mit den zugehörigen Nebenverrechnungen nad 
Schwetzingen verlegt werde, was hiermit zur allgemeinen — gebracht wird. 

Carlsruhe, den 2, October 1849. 

Minifterium ber Finanzen, 
Begenaner. Vdt, Poppen. 
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Die diesjährige dritte Gewinnziehung des Anlchens der Eifenbahnfhuldentilgungsfafie zu vierzehn Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Mejultat der Heute flattgehabten dritten biesjährigen Gewinnziehung bed vorbemerften 
Anlehend wird durch bie beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntnig gebracht. Die Gewinne werden 
planmäßig auf den 1. April 1850 durch bie Eijenbahnjchuldentilfgungsaffe bezahlt werden, wenn 
es die Inhaber der Looſe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei dieſer Kaffe gegen Abzug eines 
Disconts zu erheben, der in den Monaten October, November und December dieſes Jahres 

', Kreuzer, in den Monaten Januar, Februar und März 1850 aber ’/ Kreuzer vom Gulden beträgt. 

Carlsruhe, ben 29. September 1849. 

Minifterium der Finanzen, 
Begenaner. Vdt. Boppen. 


Liſte 
der zu dem Fotterieanlehen der großherzoglichen Eifenbahnfhuldentilgungskaffe 
vom Jahr 1845 von 14 Millionen Gulden 
gehörigen 2000 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
Fünfjehnten Ziehung, 
unter Aufficht der großherzoglichen Commiſſion und in Gegenwart ber Anlehens: Unternehmer 
am 29. September 1849 gezogen wurden. 
(Rad der Mammernfolge geordnet,) 


Nummern ver am 31. Auguft 1849 gerogenen 40 Serien. 
99. 571. 808. 935. 980. 1086. 1555, 1570. 1686. 1745. 1799. 1500. 2345. 2532, 28893. 3297. 3471. 3640. 3709, 3774. 
844. 3562. 4494. 4617. 4968. 4981. 5259. 5436, 5940, 6074. 6165. 6422. 6967. 7032. 7231. 7304. 7307. 7447. 73561. 7641. 















Gewinn. 
fl. 


Semwinn.| Runner 
fl. Ider Looſe. 


Nummer 
der Looſe. 


Gewinn. 
fl. 


Nummer | Gewinn] Nummer |&ewinn.] Nummer jSerwinn.| Nummer 
der Looſe. 














9902 42 9918 | 50 9934 42 9950 50 28516 42 28532 42 
9903 42 9919 42 9935 50 28501 42 28517 42 28533 | 50 
9904 42 9920 42 9936 42 28502 0 28518 42 28531 42 
9905 42 9921 42 9937 50 28503 42 28519 42 28535 42 
9906 42 9922 | 50 9038 42 28501 42 23520 0 28536 42 
9907 42 9923 42 9939 42 28505 42 28521 42 28537 42 
9908 42 9924 42 9940 42 25506 42 28522 42 28538 50 
9909 42 9925 42 9941 42 28507 42 28523 42 28539 42 
9910 42 9926 42 9912 42 28508 42 28524 42 28510 42 
9911 42 9927 42 9943 42 23509 42 23525 42 29541 42 
9912 42 9928 42 9914 42 23510 50 28526 50 28542 | 250 
9913 42 9929 42 9945 42 28511 42 28527 42 28543 42 





49105 
49406 
49407 
49408 
49409 
494110 
49411 
49112 
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54259 42 
54260 42 
51261 50 
51262 42 
541263 42 
51261 42 
54265 42 
54266 42 
51267 42 
54268 42 
54269 42 
54270 50 
54271 42 
54272 42 
54273 50 
541274 50 
51275 42 
54276 42 
54277 42 
541278 42 
54279 50 
541280 | 5000 
54281 50 
54282 42 
54283 42 
54281 42 
54285 42 
54286 50 
54287 42 
54288 42 
541239 42 
51290 42 
541291|1 
54292 42 
54293 42 
51294 42 
54295 42 
54296 42 
54297 1250 
54298 42 
51299 42 
54300 42 
77701 42 
77702 42 
17:03 50 
77704 42 
77705 50 
177 42 
77707 42 
77708 50 
77709 42 
77710 42 
77711 50 
77712 50 


77713 


50 
77714 42 
77715 42 
77716 42 
77717 42 
77718 42 
77719 42 
717720 42 
77721 42 
717722 | 42 
77723 50 
77724 42 
77725 50 
77726 42 
77127 42 
717728 42 
17729 42 
717730 42 
77731 42 
717732 42 
77733 50 
717734 42 
77735 42 
77736 42 
7737| 2 
77738 42 
77739 42 
77740 42 
77741 42 
77742 42 
77743 42 
777414 42 
77745 42 
777416 | 1000 
717747 
77748 42 
77749 42 
77750 42 
78451 42 
78452 42 
78153 50 
78454 42 
78455 42 
78456 42 
78157 42 
78458 42 
78459 5 
78460 42 
78461 4 
78462 50 
784163 4 
784641| 1000 


50 


BRBRBRIBBRRBBERERBERSERER 


—— 











126591 
126592 
126593 
126594 
126595 
126596 
126597 





5 


Yin ii VE Vf Ihn HÜie 
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Nummer Gerwinn.| Nummer 


ber Loofe. 
1414145 42 
144146 42 

ı 144147 42 
144148 42 
1441149 42 

14141150| 1000 
164501 50 
164802 42 
164803 "42 
161804 | 50 
164805 | 50 
164806 50 
164807 42 
164808 42 
164809 42 
164810 42 
164811 42 
164812 42 
164513 42 
164514 42 
164815 42 
164816 42 
164817 42 
164818 42 
161819 42 
164520 42 
164821 42 
164522 42 
164523 42 
164824 42 
164825 42 
164826 42 
164827 1250 
164828 42 
164829 42 
164830 42 
164831 42 
161532 42 
164833 42 
164834 42 
164835 42 
164836 42 
164837 42 
164838 42 
164839 42 
164840 | 42 
164841 42 
1645412 42 
164843 50 
164844 42 
164845 42 
164846 42 
164847 42 
164848 | 250 






164849 


164850 
173501 
173502 
173503 
173504 
173505 
173506 
173507 
173508 
173509 
173510 
173511 
173512 
173513 
173514 
173515 
173516 
173517 
173518 
173519 
173520 
173521 
173522 
173523 
173524 
173525 
173526 
173527 
173528 
173529 
173530 
173531 
173532 
173533 
173534 
173535 
173536 
173537 
173538 
173539 
173540 
173541 
173542 
173543 
173541 
173545 
173546 
173547 
173548 
1735419 
173550 
181951 
181952 


181953 50 
181954 42 
151955 42 
181956 50 
181957 42 
131958 50 
181959 42 
181960 42 
181961 42 
181962 42 
181963 42 
181964 42 
181965 50 
181966 42 
181967 42 
181968 42 
181969 42 
181970 42 
181971 42 
181972 42 
181973 42 
181974 42 
181975 42 
181976 42 
181977 42 
181978 42 
181979 42 
181980 42 
181981 6 
181982 
181983 1250 
181984 42 
181985| 1000 
181986 42 
181987 42 
181988 42 
181989 42 
181990 42 
181991 50 
181992 | 42 
181993 42 
181994 42 
181995 42 
181996 42 
181997 42 
181998 42 
181999 42 
182000 42 
185401 42 
185402 42 
185403 42 
185404 | 50 
185405 50 
185406 42 
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42 

185408 42 
185409 42 
185410 42 
185411 42 
185112 42 
185413 42 
185414 42 
185115 42 
185416 42 
185417 42 
185418 42 

1854119 2000 

185420 42 
185421 42 
185422 42 
185423 | 50 
155424 42 
185425 42 
185426 42 
185427 42 
185428 42 
185429 42 
185430 42 
185431 42 
185432 42 
185133 42 
185434 42 
185435 | 42 
185436 42 
185437 42 
185438 42 
185139 42 
185440 42 
185441 42 
185442 42 
185443 42 
185444 42 
185445 42 
185446 | 50 
185447 42 
185448 | 50 
185449 42 
185450 42 
188651 42 
188652 | 50 
188653 42 
185654 42 
158655 42 
183656 42 
188657 42 
188658 42 
188659 42 
188660 42 


188682 
188683 
188634 
188685 
188686 
183687 
188688 
188689 
188690 
188691 
188692 
188693 
185694 
188695 
188696 
183697 
188698 
188699 
188700 
192151 
192152 
192153 
192154 
192155 
192156 
192157 
192158 
192159 
192160 
192161 
192162 
192163 
192164 





42 
2 
a2 
000 
42 
3 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
50 
42 
50 
42 
42 
42 
2 
» 
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Gewinn] Rummer |&ewinn.f Rummer Gewinn 
fl. Ider Looſe. .Ider Looſe. 


Nummer |Sewinn | Nummer Gewinn Nummer 
der Looſe. der Looſe. 













Gewinn4 Nummer 
fl. Ider Looſe. 








| 193069 | 50 224673 | 50 230827 | 42 218381 42 249035 | 42 262939 
I 193070 | 50 224674 | 42 230828 | 42 248382 42 249036 | 42 | 262940 — 
193071 42 224675 | 42 1 230829 | 42 248383 42 219037 | 42 | 262941 42 
193072 42 1 224676 | 50 230830 | 42 218334 42 249038 | 42 | 262912 | 42 
| 193073 | 42 224677 42 230831 42 248385 42 219039 | 42 | 262943 42 
193074 | 42 224678 | 42 230832 42 1218386 42 | 249040 | 42 262944 | 42 
| 193075 | 42 224679 | 42 230833 42 | 218387 | 42 249041 | 50 |] 262945 42 
193076 42 224680 | 42 230834 42 | 218388 | 50 219042 42 262946 | 50 | 
224681 42 230835 42 248389 | 42 249043 42 262947 42 | 
193078 | 50 |] 224682 42 230336 42 | 218390 | 42 249044 | 42 262948 | 50 
193079 | 42 224683 42 230837 | 50 248391 42 249045 | 42 262949 42 
193080 | 42 1 221684 | 42 1 230838 | 42 248392 42 24946 | 50 262950 | 42 
193081 42 224685 42 | 230839 | 50 | 248393 42 249047 42 271751 | 50 
193082 | 50 224686 | 42 1 230810 | 50 | 2418394 42 219048 | 42 271752 ]| 42 
193083 | 50 224687 42 | 230841 42 248395 | 50 249049 | 42 271753 42 
224688 | 42 | 230842 42 218396 42 24%50 | 42 271754 42 
193085 42 224689 | 42 | 230943 42 248397 42 | 262901 42 271755 42 
193086 42 224690 | 42 | 230844 | 42 | 248393 42 26292 | 42 271756 42 
193087 42 224691 42 | 230815 | 50 | 248399 42 262903 42 271757 42 
193088 42 224692 42 230846 42 248100 42 26204 42 271758 42 
193089 | 42 |224693]| 1000 | 230547 42 | 249001 42 262905 42 271759 42 
193090 | 42 224694 | 42 230848 | 42 249002 42 262906 42 271760 | 42 
193091 42 224695 | 50 230849 | 42 2419003 42 262907 42 271761 42 
193092 | 50 224696 | 42 | 230850 |250 1 249004 | 50 262908 42 271762 42 
193093 42 224697 | 42 | 248351 42 249005 | 50 1 262909 | 50 271763 42 
193094 42 | 221698 | 42 | 248352 42 219006 42 1 262910 | 42 271764 42 
193095 42 221699 | 42 248353 42 219007 | 50 262911 42 271765 42 
193096 42 224700 | 42 218354 | 42 249008 42 262912 42 271766 42 
193097 | 50 230801 I 50 1 248355 | 42 |28008| 2000| 262913 42 271767 | 50 
193098 42 230802 42 248356 42 249010 42 262914 | 50 271768 42 
193099 42 230803 42 248357 42 249011 42 262915 | 42 271769 | 42 
193100 42 230804 42 218358 42 219012 42 262916 42 271770 | 42 
224651 42 230805 | 42 248359 42 219013 42 262917 42 271771 | 50 
224652 42 230806 42 248360 | 42 249014 42 262918 | 42 271772 | 42 
224653 | 42 230807 42 243361 42 249015 42 262919 | 42 271773| 42 
224654 42 230808 42 2418362 42 249016 | 50 262920 | 42 271774 | 50 
224655 42 | 230809 | 42 2418363 42 | 249017 42 262921 42 271775 42 
224656 42 230810 | 42 248364 | 42 249018 | 42 262922 42 271776 | 42 
221657 42 1 230811 | 50 218 365 42 249019 42 262923 | 42 271777 42 
224658 42 230812 42 218366 42 249020 42 262924 | 42 271778 | 50 
224659 42 230813 42 218367 | 50 2419021 42 262925 42 271779 42 
224660 42 230814 42 | 218368 42 219022 42 262926 42 271780 | 42 
224661 42 230815 42 12418369 zz. 219023 42 262927 | 50 271781 42 
224662 42 | 230816 42 | 218370 249024 42 262923 42 271782 42 
224663 42 230817 42 248371 Hei 249025 42 262929 42 271783 42 
224661 42 230818 | 42 218372 42 249026 42 262930 42 271784 AL» 
221665 42 230819 42 218373 42 249027 42 262931 42 271785 42 
| 224666 42 230820 | 50 J 218374 | 50 219028 42 262932 42 271786 \ 42 
224667 42 230321 42 218375 | 50 219029 42 262933 42 271787 42 
224668 | 42 230822 42 218376 42 249030 42 282931 | 50 2178 \ 50 


je 
* 
& 
1 
a} 
— 
t 


ea 
> 
w 
® 
— 
44 
—8 


224669 | 42 | 230823 | 42 | 208377 | a2 | 210031 | 42 | 262085 | 42 | rn 3 
224670 | 42 | 230824 | 50 | 218378 | 42 | 219032 | 42 | 262936 | 42 RO | 9 
22071 | 42 | 230825 | a2 | 248379 | 50 | 240033 |250 | 282037 | a2 | 21 | % 


122672 | 42 | 230826 | 50 | 218380 | a2 | 2u00sı | a2 | 20203 | a2 | 271792 





| ber Loofe.| fl. 
| 271793 | 50 
| 271794 42 
271795 42 
271796 42 
| 271797 42 
271798 42 
271799 42 
271800 42 
296951 42 
296952 42 
296953 42 
296054 42 
I 296955 42 
296956 42 
296957 42 
296958 42 
296959 42 
296960 42 
296961 42 
296962 42 
296963 42 
296964 42 
296965 42 
296966 42 
296967 50 
296968 42 
296969 42 
296970 42 
296971 42 
296972 42 
296973 42 
296974 50 
296975 42 
296976 50 
296977 42 
296978 42 
296979 42 
296980 42 
296981 42 
296982 42 
296983 42 
| 296984 42 
' 296985 42 
296986 42 
296987 42 
296988 42 
ı 296989 42: 
' 296990 42 
296991 42 
296992 42 
29699 | 50 
296994 42 
296995 42 
296996 42 


296997 


296998 50 
296999 42 
297000 42 
303651 air 

303652 

303653 3 
303654 42 
303655 42 
303656 42 
303657 42 
303658 42 
303659 42 
303660 42 
30366 1 42 
303662 42 
303663 42 
303664 42 
303665 42 
303666 42 
303667 50 
303668 42 
303669 50 
303670 42 
303671 42 
303672 42 
303673 42 
303674 42 
303675 42 
303676 42 
303677 42 
303678 42 
303679 42 
303680 42 
303681 42 
303682 42 
303683 50 
303684 42 
303685 42 
303686 42 
303687 50 
303688 | 250 
303689 42 
303690 42 
303691 42 
303692 42 
303693 42 
303691 42 
303695 42 
303696 42 
303697 50 
303698 42 
303699 42 
303700 42 


50 





308201 | 
308202 
308203 
308204 
308205 
308206 
308207 
308208 
308209 


308210 } 


308211 
308212 
308213 
308214 
308215 
308216 
308217 
308218 
308219 
308220 
308221 
308222 
308223 
308224 
303225 
308226 
308227 
308228 
308229 
308230 
308231 
308232 
308233 
308234 
308235 
308236 
308237 
308238 
308239 
308240 
308241 
308212 
308243 
308244 
308245 
308246 
308247 
308248 
308219 
308250 
321051 
321052 
321053 
321054 


nen Nummer Gewinn 
ber oofe.| fl. A 


12 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
50 
42 
42 
50 
42 
42 
42 
50 
42 
42 
42 
42 
4 
42 
50 
42 
5% 
42 
42 
42 
250 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
50 
42 
42 
42 
42 
50 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 


42 | 32105 | : 42 
321056 42 
321057 42 
321058 50 
321059 50 
321060 42 
321061 42 
321062 42 
321063 42 
321064 42 
321065 42 
321066 42 
321067 42 
321068 42 
321069 42 
321070 42 
321071 42 
321072 90 
321073 42 
321074 42 
321075 42 
321076 42 
321077 42 
321078 m 

321079 

321080 2 
321081 42 
321082 42 
321083 42 
321084 42 
321085 50 
321086 42 
321087 42 
321088 50 
321089 50 
321090 42 
321091 42 
321092 42 
321093 42 
321094 42 
321095 42 
321096 42 
321097 42 
321098 50 
321099 42 
321100 42 
348301 42 
348302 42 
348303 50 
348304 42 
348305 42 
348306 42 
348307 42 
348308 42 





351563 


351564 42 
351565 42 
351566 42 
351567 42 
351568 42 
351569 42 
351570 42 
351571 42 
351572 42 
351573 42 
351574 42 
351575 | 50 
351576 42 
351577 42 
351578 42 
351579 42 
351580 42 
351581 42 
351582 42 
351533 42 
331584 | 50 
351585 42 
351586 | 50 
351587 50 
331588 100 
351589 
351590 » 
351591 42 
351592 42 
351593 42 
351594 42 
35159 42 
351596 42 
331597 42 
351598 42 
351599 42 
351600| 1000 
361501 42 
361502 42 
361503 42 
361504 42 
361505 42 
361506 42 
361507 42 
361508 42 
361509 | 50 
361510 42 
361511 42 
361512 42 
361513 42 
361514 42 
361515 42 
361516 ]| 50 
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361526 42 365174 42 365322 42 372319 m; 
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361535 42 365183 42 365331 42 372328 42 373025 42 
361536 42 365184 42 365332 42 372329 42 378026 42 
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fifle 
der aus ben früheren 
zwölf Ziebungen 
noch uneingelödten großherzoglich badifhen Fünfunddreißig-Gulden-Looſe 
des Aulehens vom Jahre 1845, 
deren Befiger zur Erhebung der Gewinne hierdurch aufgeforbert werben. 
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SEIRIRRBERES 


Garlörube, den 29. September 1849, 


Großherzoglich Badische Eiſenbahnſchuldentilgungs-Caſſe. 


Nr, 
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Looſe. 
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518 LXIV. 
Dienſterledigungen. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Meier auf die Pfarrei Donaueſchingen iſt die katholiſche 
Pfarrei Gerlachsheim mit einem beiläufigen Jahresertrag von 800 Gulden in Erledigung gekommen, 
Die Bewerber Haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem Fatholifchen Dberfirchenrathe nach Bors 
ſchrift zu melben. 

Durch die Zurußefegung des Pfarrers Haag iſt bie Fatholifche Pfarrei Kreenheinftetten mit 
einem beiläufigen Jahresertrag von 1700 Gulden in Erledigung gefommen. Auf demjelben Haftet 
eine Abgabe von jährlich 8300 Gulden an den oberrheinifchen Pfarrinterims-Revenuen-Hauptfond 
auf Lebzeiten des Prarrerd Haag, vorbehaltlich weiterer Belaftung durch Zehntablöfungsfaften. Die 
Bewerber um dieſe Pfründe Haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem Fatholijchen Oberkirchen— 
rathe nach Vorſchrift zu melden, 


Berihtigung. 


Sm Regterungsblatte vom 4. October I, J., Nr, 63, ift auf Seite 498, Zeile 14 von oben 
flatt vunter bem 28, Auguſt, « zu leſen: „unter bem 28, September db, Zu 


Nr. LXV. 519 
Großherzoglic, Badifches 


Negierunas-Blatt. 


Carlsruhe, Donnerftag den 18. October 1849. 


Inhalt, 


Verfügungen und Bekanutmachuugen der Minifterien. Belanntmadung des Minifieriums des großherzoglichen 
Daufes und der auswärtigen Angelegenheiten: ven Beitritt zu dem Bünpniß der Kronen Preußen, Sachſen und Hannover 
vom 26. Mai d. J., indbefondere das Bunvesfhiensgericht betreffend. 











Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Den Beitritt zu dem Buͤndniß der Kronen Preußen, Sachfen und Hannover vom 26. Mai d. J., ins beſondere 
das Bundesſchiedsogericht betreffend. 


Der zwifchen ben föniglichen Regierungen von Preußen, Sadjen und Hannover, zu dem 
Zwede der Bildung eined engeren Bündniffed nah Maaßgabe des Artifeld 11 der beutjchen 
Bundesacte vom 8. Juni 1815, unter dem 26. Mat biejed Jahres zu Berlin abgefchlofjene 
Staatövertrag enthält im Artikel V. die Beſtimmung, daß fpäteftend bis zum 1. Juli ein provi⸗— 
ſoriſches Bundesſchiedsgericht niedergeſetzt werden joll, deſſen Entſcheidung, innerhalb 
der ihm zugewieſenen Competenz, die hohen Contrahenten ſich unterwerfen, und welchem ſich 
gleichmäßig zu unterwerfen allen dem Bünbniffe ſpäter beitretenden deutſchen Regierungen zur 
unerläßlichen Bedingung gemacht werden joll, 

Gompetent fol dad erwähnte Gericht fein: 

1. bei politijhen und privatrechtlichen Streitigfeiten aller Art zwiſchen ben verbündeten 

Staaten; 

2. bei Streitigfeiten über Thronfolge, Regierungsjähigfeit und Regentſchaft in den ver- 

bündeten Staaten; 

"3, bei Streitigfeiten zwijchen ber Regierung eined ber verbünbeten Staaten, und beffen 

Volfävertretung über die Gültigkeit oder Auslegung der Landesverfafſung; 

4. bei Klagen der Angehörigen eines der verbündeten Staaten gegen die Regierung beffelben, 

wegen Aufhebung oder verfafjungswidriger Veränderung ber Landesverjaffung ; 

5. bei Beſchwerden wegen verweigerter oder gehemmter Rechtspflege, wenn die landesgeſetzlichen 

Mittel der Abhülfe erfchöpft find; 
6. bei Anklagen gegen Mintfter der verbündeten Staaten, in jo jern fie bie minifterielle Verant⸗ 
wortlichfeit betreffen, umb bie eigenen Landeögerichte dazu nicht competent find; 
97 
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7. bei Klagen gegen die verbündeten Staaten, wenn bie Verpflichtung, dem Anſpruche 
Genüge zu Teiften, zwifchen ihnen zweifelhaft oder beftriiten tft, fo wie wenn die gemein 
ſchaftliche Verpflichtung gegen mehr ald Einen Staat in Einer Klage geltend gemacht wird; 

8. bei allen denjenigen Bejchwerden, welche als Veranlaffung von Störungen ber inneren 
Sicherheit zur Sprache fommen, und nicht durch den Verwaltungsrath ber verbündeten 
Staaten oder durch die von bemielben zu ernennenden Givilcommiffarien im Wege gütlicher 
Verhandlungen zu erledigen, oder lediglich den Landeögerichten zur Entjcheibung zu über: 
weiſen fein möchten; 

9. bei allen Rechtshaͤndeln, welche unter den Verbündeten felbft aus ber Mollziehung bes 
gegenwärtigen Bündniffes erwachſen, injofern auch bier bie Gerichte eines einzelnen 
Staates nicht competent fein möchten. 

An Gemäßheit der angeführten Beſtimmung wurden von Seiten ber obengenannten hoben 
Gontrahenten feiner Zeit zu Mitgliedern des Bundesjchiedögerichted für die Dauer des Vertrages 
vom 26. Mai ernannt: 

ber föniglich preußifche Staatöminifter a. D. von Duesberg zu Münfter; 

ber erfle Präfident de8 Mppellationdgerichtes zu Glogau, Graf Rittberg; 

ber königlich preußifche Geheime Juſtizrath, Profeffor Dr. Dirckſen zu Berlin; 

ber Föniglich fächfifche Geheime Rath Dr. Günther zu Dresden; 

der Föniglich ſaͤchſiſche Minifterialrath und Geheime-Archivar von Weber zu Dresden; 

ber Föniglich Hannover’iche Oberappellationsratb von Pape zu Eee und 

ber Föniglih hannover'ſche Stadtrichter Dr. Frande zu Haarburg; 
welche fofort am 1. Juli d. 3. zu Erfurt, als dem vereinbarten Sige des Berichtes, zufanmen- 
getreten find, und am 2. Juli unter dem Vorſitze des zuerft genannten Herrn Gtaatöminifterd 
von Duesberg ihre Wirfjamfelt begonnen Haben, 

Die Ernennung weiterer Mitglieder von Seiten der dem Bünbdniffe nad beffen erſtem Abſchlufſe 
beigetretenen Regierungen ſteht zu erwarten, 

Nachdem nun namentlich die großherzogliche Regierung dem mehrerwähnten Vertrage vom 
26. Mai biejed Jahres beigetreten ift, worüber den Ständen Vorlage gemacht werden wird, und 
diefelbe demnach die Verbindlichkeit übernommen hat, das proviſoriſche Bundesſchiedsgericht anzus 
erfennen, jo wird biejes in Folge allerhöchfter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzog aus dem Staatdminifterium vom 12. dieſes Monats, Nr, 2133, Hierdurch befannt 
gemacht, zugleich mit den Hier unten beigefügten, in dem Merwaltungsrathe bed Bündniſſes 
vereinbarten Beftimmungen über das Verfahren vor bem proviforifchen Bundesjchiedögericht und 
über die Vollziehung feiner Entfcheidungen, nad deren Maaßgabe die großherzoglichen Behörden 
den geeigneten Falles an fie ergebenden Requifitionen bed Gerichtes Folge zu geben hierdurch 
angemiefen werben. 

Garlörube, ben 14, October 1849, 

Minifterium des großherzoglichen Haufe und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Alũber. 


Vät, Barbiche. 
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Defimmungen 
für das 


Berfahren vor dem proviforischen Bundesſchiedsgerichte und für die Vollziehung der 
Entſcheidungen deſſelben. 


Titel J. 
Verfahren vor dem Bundesſchiedsgerichte. 
1) In ſtreitigen Rechtsſachen. 


$. 1. 

Die bei dem Schiedsgerichte einzureichenden Klagen müffen von einem zur Prozeßpraxis bei 
einem Gollegialgerichte befugten Rechts⸗Anwalte unterzeichnet fein, welcher ſich durch bie Mit- 
unterjchrift des Klägerd oder durch Vollmacht von demfelben zu legitimiren hat, Klagen, bei 
denen bieje Borjchrift nicht beobachtet ift, werden ohne weitered zurücgegeben, 


8. 2. 

Die Klage muß, aufer dem vollftändigen Vortrage des Sachverhältniffes, bie Angabe ber 
Beweismittel Hinfichtlich der zu ihrer Begründung angeführten Thatſachen und einen beftimmten 
Antrag enthalten. Beſtehen die Beweismittel in Urkunden, bie fi in den Händen des Klägers 
befinden, fo ift er verpflichtet, eine Abjchrift derjelben der Klage beizufügen und bei deren Ein- 
reihung zugleich die Urjchrift der Urkunden zur Einficht de Gegners auf der Kanzlei des Schieds⸗ 
gericht8 niederzulegen. 

$. 3, 

Ergiebt fi aus dem Inhalte der Klage, dag der Gegenftand nicht zur Competenz des 

Schiedsgerichts gehöre, jo iſt biefelbe fojort zurüczumeljen. 
8. 4, 

Entipriht eine Klage den Erforberniffen des $. 2 nicht, fo ift vor Mitteilung berjelben 
an den MWerflagten wegen Ergänzung oder Verbeſſerung der dem Kläger zu bezeichnenden Mängel 
dad Erforderliche anzuordnen, 


8. 5. 

Die Klage iſt dem Verklagten im Wege der gerichtlichen Inſinuation mit der Aufforderung 
zuzufertigen, dieſelbe in einer nach den Umfländen auf vier bis acht Wochen zu beſtimmenden 
Friſt vollſtaͤndig zu beantworten. — Dieſe Friſt kann auf den Antrag des Verklagten nach Ermeſſen 
des Gerichts, jedoch nur einmal, verlaͤngert werden. Die Beantwortung muß in einer nach 
Vorſchrift des $. 1 abgefaßten Schrift erfolgen; iſt dieſe Vorſchrift nicht beobachtet, jo wird bie 
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Schrift zurücdgegeben, und es tritt, wenn nicht vor Ablauf der Friſt eine andere, in gehöriger 
Form abgejagte Schrift eingereicht wird, bad Contumactal-Berfahren ein. ($. 6.) — Dem Kläger 
ift von der Zufertigung der Klage an den Berflagten, und von ber dem letztern bewilligten Frifts 
verlängerung, jo wie von dem Tage der erfolgten Infinuation an den Verklagten mittelft eines 
durch die Poft abzujendenden Erlafjes Nachricht zu geben. 


8. 6. 
Wird die Klagebeantwortung nicht binnen der beſtimmten Friſt eingereicht, ſo werden die in 
der Klage angeführten Thatſachen für zugeſtanden erachtet, und iſt demgemäß in contumaciam, 
was Rechtens, zu erfennen, 


g. T. 
Gegen ein ſolches Gontumacial-Erfenntnig ($. 6) findet die Reſtitution flatt, wenn binnen 
vier Wochen nach beffen gerichtlicher Infinuation der Verklagte darum nachſucht und zugleich eine 
volftändige Klagebeantwortung in gehöriger Form einreicht, 


$. 8. 

Die Klagebeantwortung muß enthalten: eine beſtimmte und erſchöpfende Einlaffung auf den 
ganzen Inhalt der Klage und zugleich fämmtliche Einreden, deren ber Verklagte fich bedienen 
will, mit Angabe der Beweismittel, in Hinficht beren die Belimmungen in $. 2 gleichfalls 
Anwendung finden. — Fernere auf Thatjachen beruhende Einreden, welche in der Klagebeantwortung 
nicht. vorgebradht find, Fönnen nicht weiter geltend gemadht werben. Thatjachen, denen in ber 
Klagebeantwortung nicht ausdrücklich widerfprochen ift, werden für zugeftanden, und Urkunden, 
über welche Feine Erflärung abgegeben ift, werben für anerfannt erachtet, 


$. 9. 

Bon der Verpflichtung zur vollftändigen Beantwortung ber Klage befreit nur die Cinrede, 
daß die Sache nicht zur Gompetenz bed Schiedsgerichts gehöre. — Vermeint der Verklagte, 
diefe Einrede entgegenftellen zu fönnen, jo kann er darauf antragen, bag zunädhft über biejelbe 
verhandelt und erfannt werde; findet aber dad Gericht diefen Antrag nicht gegründet, jo beftimmt 
e3 eine anderweite Frift, binnen welcher der Verklagte die Klage vollftändig zu beantworten 


bat. ($. 5.) 
. $. 10, 


Bis zum Eingange der Klagebeantwortung haben bie Parteien fich darüber zu erflären, ob 
fie eine mündliche Schlußverhandlung vor verfammeltem Gerichte wünfchen vder nicht; dieſelbe 
muß erfolgen, fobald nur eine der Parteien darauf anträgt. 


$. 11. 


Iſt auf mündliche Schlußverhandlung angetragen worden, fo fönnen nach Ermeſſen bes 
Gerichts, ift aber ein ſolcher Antrag nicht geftellt, jo müffen die Parteien noch zur Einreichung 
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einer fchrijtlichen Replik und Duplik in allen benjenigen Fällen aufgeforbert werben, in benen 
bei Beantwortung ber Klage Thatſachen, bie in der Klage nicht vorgefommen, angeführt ober 
Einreden angebracht worden find; bie Friften zur Einreichung dieſer Schriften, bie gleichfalls nach 
Vorſchrift des $. 1 abgefaßt fein mürfen, find vom Gerichte nah Maafgabe des $. 5 zu be— 
ſtimmen. Die Replik muß eine volltändige Auslaffung auf die Klagebeantwortung, und bie 
Duplif eine volftändige Auslaffung auf die Replik enthalten. Thatſachen und Urkunden, worüber 
ber Gegner ſich nicht erflärt, werben für zugeftanden und anerfannt angejehen, 


$. 12, 


Editions⸗Geſuche, welche fih auf Urkunden in den Händen der Gegenpartei beziehen, müffen 
vom Kläger zugleich mit der Klage und vom Verklagten zugleich mit ber Klagebeantwortung 
angebracht werden, und ift barüber zugleich mit der Hauptfache zu verhandeln; doch kann bie 
Verhandlung ber Hauptjache auf den Antrag bed Editionsſuchers nad Ermeſſen des Gerichts bis 
nad Erledigung des Editionspunktes ausgejegt werben, 


8. 13. 


Nach geichloffenem Schriftwechfel find die Parteien, wenn auf mündliche Verhandlung ber 
Sadje vor verfammeltem Gericht angetragen worden, zu ber bazu anberaumten Sitzung durch 
einen im Wege ber gerichtlichen Infinuation zuzuftellenden Erlaß vorzuladen. — Zu biejer Vers 
handlung fleht einem Jeden ber Zutritt offen, wenn nicht das Gericht eine Ausnahme hiervon 
aus Gründen des öffentlichen Intereſſes eintreten zu laſſen für nothwendig erachtet. 


$. 14. 
Bei biefer Verhandlung bürfen für die Parteien nur folche Perfonen auftreten, welche zur 
Abfaſſung der Prozeßſchriften befugt find, (88. 1, 5 und 11.) ‘ 
$. 15. 


Erjchelni in der zur mündlichen Verhandlung anberaumten Sitzung von Seiten der Parteien 
Niemand, welcher darin aufzutreten nach $. 14 befugt ift, jo wird angenommen, daß bie Parteien 
bie Sache auf fi) beruhen laffen wollen, 


$. 16, 


Erjcheint nur von Seiten einer der Parteien ein zum Auftreten Befugter nicht, oder läßt 
fi der Erjchienene auf die Sache nicht ein, fo ſteht der andern Partei frei, darauf anzutragen, 
entweder, daß bie Sache auf fich beruhen bleibe ober bie Gontumacial-Berhandlung eintrete, 


$. 17. 


Bei ber Gontumacial-Berbandlung werden alle flreitigen, von dem Nichterfchtenenen angeführten, 
mit Beweismitteln nicht unterftügten Thatſachen für nicht angeführt, fo wie alle von dem Nicht- 
erjchienenen noch vorzulegenden Urkunden für nicht beigebracht angefehen, alle vom Gegentheile 
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angeführten Thatfachen aber, denen noch nicht ausdrücklich widerjprochen worden ift, für zugeflanden, 
ingleichen die von dem Gegentheile beigebradgten Urkunden für anerfannt erachtet. 


$. 18. 


Eine Verlegung der zur mündlichen Verhandlung anberaumten Sigung findet nicht nur auf 
den übereinftimmenden Antrag beider Parteien flatt, fondern fann auch nach Ermeffen des Gerichts 
auf den einfeitigen Antrag einer Partei erfolgen, wenn jolcher durch bejcheinigte, erhebliche Gründe 
unterftüßt wird, 


$. 19. 


Die mündliche Verhandlung wird mit einem das Sachverhältniß darftellenden Vortrage, 
welchen der vom Borfigenden ernannte Referent zu halten Hat, eröffnet; hierauf folgen die Vor— 
träge der Parteien, wobei dem Verklagten das legte Wort gebührt, 


$. 20. 


Neue Thatjachen und Beweismittel bürfen bei ber mündlichen Verhandlung nur in jo fern 
angebracht werben, als diefelben zur Widerlegung einer von dem Gegner aufgeftellten thatjächlichen 
Behauptung, über welche bie andere Partei noch nicht zur Gegenerflärung aufgefordert mar, 
dienen follen, Iſt eine Partei zur Gegenerflärung auf eine bei der mündlichen Verhandlung erft 
vorgebrachte thatjächliche Erklärung nicht fofort im Stande, jo muß das Gericht, wenn es bie 
Gegenerflärung jür nothwendig erachtet, eine andere Sitzung burch einen, den Parteien fofort 
zu eröffnenden, die Stelle ber Borladung vertretenden Beſchluß anordnen. 


$. 21. 


Die Leitung der mündlichen Verhandlung, die Sorge für gehörige Erörterung der Sache 
und die Befugniß zur Schliefung ber Verhandlung gebühren dem Morfitenden, welcher jeboch 
hierbei auf die Meinung ber beifigenden Gerichtömitglieder Rüdficht zu nehmen, und diejenigen 
Fragen, welche diefelben den Parteien vorgelegt zu ſehen wünjchen, zu flellen hat. 


6. 22, 


Iſt die Sache zum Enbdurtheil reif, jo wird dad Erkenntniß mit den Entſcheidungsgruͤnden 
ben Parteien noch in der nämlichen oder in einer fojort zu beflimmenden, jedoch der Regel nach 
nicht über vierzehn Tage Hinauszufegenden Sitzung verfündigt. 


$. 23, 


Iſt eine Bemweidaufnahme erforderlich, jo muß biejelbe durch eine ſofort abzufaffende Reſo— 
Iution, welche die zu bemeijenden Ihatfachen und die Beweismittel jeftjegt, angeordnet werden, 
und ift ſolche nach Ermefjen des Schiedsgerichts, entweder vor verfammeltem Collegium, oder burd) 
einen Commiſſarius oder im Wege ber gerichtlichen Requiſition zu bewirken, 
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$. 24. 


Nah Beendigung der Bewelsaufnahme wird zur mündlichen Schlußverhandlung, bei melcher 
bie Morfchriften der 88. 13, 14, 18, 19 und 21 gleichfalld Anwendung finden, und zur Ent= 
ſcheildung der Sache eine Gerichtöfigung anberaumt, zu welcher die Parteien vorzuladen find. — 
nicht erjcheint, von bem wird angenommen, daß er zur Unterftügung feiner Behauptungen und 
Anträge nichts weiter anzuführen habe. 


$. 25. 


Ueber die mündliche Verhandlung ift Durch einen zur gerichtlichen Protofolljührung befähigten 
Beamten ein Protofoll aufzunehmen, welches in Sonderheit enthalten muß: 

1) den Gang der flattgefundenen Verhandlungen im Allgemeinen ; 

2) diejenigen Zugefländniffe der Parteien, deren Aufzeichnung verlangt wird, jo wie diejenigen 

Erflärungen ber Parteien, deren Aufzeichnung das Gericht für erheblich Hält; 

3) bie Entſcheidung und fonftige Beichlüffe des Gollegiums. 

Das Protokoll ift von ſämmtlichen anweſenden Gerichtömitgliebern und dem Protofollführer 
zu unterjchreiben. Der Vorleſung an die Parteien, fo wie ber Unterzeichnung von ihnen bedarf 
ed nicht; jedoch müfjen die unter Poſ. 2 erwähnten Vermerke ben Parteien vorgelefen merben, 
und find Ießtere mit ihren Bemerkungen über die Fafſung berfelben zu hören. 


$. 26. 


Die Yusfertigungen ber Erfenntniffe find ben Parteien felbft ober deren Vevollmachtigien 
wenn die Vollmacht ausdrücklich auf den Empfang des Erkenntniſſes gerichtet iſt, im Wege der 
gerichtlichen Inſinuation zuzuſtellen. 


8. 27. 

Iſt von keiner der Parteien auf eine muͤndliche Verhandlung vor verſammeltem Gerichte 
angetragen worden, jo erfolgt bie Entſcheidung in einer nicht öffentlichen Sitzung, auf den ſchrift— 
lichen Vortrag zweier vom WVorfigenden ernannten Referenten. Bei Verfügung ber Bewelsaufnahme 
($. 23) darf nur auf ſolche Beweismittel Rüdjicht genommen werden, welche bereitö in ben 
eingereichten Schriftfägen angegeben find. Nach beendigter Beweisaufnahme iſt den Parteien, unter 
Mitteilung ber Berhandlungen, noch eine Frift von vierzehn Tagen bis zu ſechs Wochen zur Ein- 
reichung ihrer rechtlichen Ausführung zu geftatten; wer biefe Frift verfäumt, von dem wird zu 
nommen, baß er nichts weiter anzuführen Habe. 

Die Ausfertigungen der Erfenntniffe werden ben Parteien ftatt der Publication nad Yore 
fehrift bes $. 26 zugeftellt. 


$.28. 


Die in vorftehenden Paragraphen angebrohten Rechtönachtheile treten ein, ohne daß es biejer- 
halb einer vorgängigen Bekanntmachung an bie betheiligte Partei oder demnächft eines befondern 
Antrages der Gegenpartei bedarf, 
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$.29 
Die Parteien find verpflichtet, diejenigen Schriften, von benen ber Gegenpartei Mittheilung 
gemacht werden muß, in der dazu erforderlichen Anzahl von Eremplaren einzureichen. 


$. 30. 

Segen Erfenntniffe des Schiedsgerichts findet, außer dem Falle des 8.7 ein Nechtömittel 
und namentlich auch die Reftitution wegen neu aufgefundener Urfunden nicht flatt; dagegen bleibt 
den Parteien unbenommen, die Anftellung der Nichtigfeitöflage in den im $. 2, Nr, 1,4 und 5, 
Tit. 16, IH. L der allgemeinen Gerichtdorbnung für bie koͤniglich preußlſchen Staaten bezeidh- 
neten Fällen: 

a) einer auf Grund einer falſchen Urkunde ober eines falſchen Zeugniſſes erfolgten Ent- 

ſcheidung, 

b) eines Mangels der vorſchriftsmaͤßigen Vertretung ber unter Vormundſchaft oder Curatel 

ſtehenden Perſonen, und 

ec) der mangelnden oder falſchen Vollmacht desjenigen, welcher für eine Partei als deren 

Bevollmächtigter aufgetreten iſt. 

Dieſe Klage iſt gleichfalls bei dem Schiebögerichte anzuftellen; die Erecution des angefoch- 

tenen Erfenntnifjes wird aber durch dieſelbe nicht aufgehoben. 


8. 31. 
Sn Ergänzung der gegenwärtigen Beflimmungen follen bie in ben königlich preußijchen 
Staaten beftehenden allgemeinen Prozefgefege zur Anwendung fommen. 


$.32, 
In den vor dem Schiebögerichte verhandelten Sachen werden Feine Stempel und feinerlei 
Art von Gerichtögebühren erhoben; Hinfichtlich der baaren Auslagen und fonftigen Koften verbleibt 
es bei den allgemeinen gejeglichen Vorſchriften ($. 31). 


2) In Beſchwerdeſachen. 


$. 33. 
In Bejchwerdefachen ($. 4, lit. a, Nr. 5 und lit. b der Uebereinfunft vom 26. Mai d. 5.) 
findet dad in den 88. 1—32 vorgefchriebene Verfahren gleichjald Anwendung, jedoch mit nach— 
fehenden Mobificationen: 

1) Ber Mittheilung einer Beſchwerde wegen verweigerter oder gehemmter Rechtspflege an 
bie betreffende Landesbehoͤrde zu deren Erklaͤrung, iſt zugleich die Einſendung der bezüg—⸗ 
lichen Acten zu verorbnen, 

2) In den Fällen des $. 4, lit. b der Uebereinkunſt Hat der Bejchwerdeführer außer dem 
Nachweife, dag die Sache von dem Berwaltungdrathe der verbündeten Regierungen dem 
Schiedsgerichte überwiefen worden, zunächft eine volltändige Beſchwerdeſchrift, welche dem 
eontrabictorifchen Verfahren zur Grundlage dienen kann, einzureichen, 
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3), Schriftliche Replik oder Duplik, jo wie mündliche Verhandlung vor verſammeltem Gollegium, 
finden nur in ſolchen Fällen: flatt, im denen das Schiedsgericht fie für angemeffen erarhtet. 


3) Bei Anflagen gegen die Minifter, infofern ſie beren miniflerielle 
Verantwortlichkeit betreffen. 


6.34, 
Auf Anflagen gegen die Minifter, infofern fie deren minifterielle Verantwortlichkeit betreffen, 
($. 4, lit, a, Nr. 6 der Uebereinfunft vom 26. Mai d. 5.) wird nad den Grundjägen des 
Anklageprozefies verfahren. — Es fommen Hiebei die in $$. 1—32 enthaltenen Beftimmungen 
ebenfalls mit folgenden Modificationen in Anwendung. 


$. 35. 

Auch aufer dem Falle des $. 10 Fann eine mündliche Verhandlung der Sache vor verjam- 
meltem Collegium ftattfinden, wenn das Schiedsgericht eine ſolche zut Aufklärung der Sache 
eintreten zu laffen nach Eingang der Beantwortung der Anklage für angemeffen erachtet. 

$. 36. 

Das Schiedsgericht Hat, bei Anberaumung der Sigung für die mündliche Verhandlung der 
Sache zugleich die zur Beweisaufnahme erforderlichen Anordnungen, von welchen die Parteien in 
Kenntniß zu ſetzen find, zu treffen. Im biefer Sitzung ift, nach Anhörung ber Parteien, mit der Be- 
weisaufnahme, infoweit folche nicht im Wege gerichtlicher Requiſition nach Befinden des Schieds— 
gericht bewirkt werben muß, zu verfahren und nach dem Schlufvortrage derjelben, wobei dem 
Angeklagten das legte Wort zu geben, Entſcheidung zu ertheilen. 

$. 37. 

Das nach $. 25 abzujaffende Protokoll muß dem wejentlichen Inhalt der Zeugenausfagen 

enthalten. 
$. 38, 

Das Schiedsgericht hat, ohne an beftimmte Regeln über die Wirkung der Beweiſe gebunden 
zu fein, unter genauer Prüfung aller Beweije für die Anklage und Vertheidigung, nad) feiner 
freien, aus dem Inbegrifſe der Verhandlungen gejhöpften Ueberzeugung zu entſcheiden, ob ber 
Angeklagte ſchuldig oder nicht jchuldig jet. Auflegung eines Erfüllungs- oder Reinigungs-Eides 
findet eben jo wenig als Eidesantrag flatt. 


Gemeinfame Beitimmungen. 


8. 30. 
Ueber alle zur Cognition des Schiedsgerichts gelangenden Sachen iſt auf den Vorirag eines 
dazu vom Vorſitzenden zu ernennenden Referenten in einer Sihung, worin mindeſtens zwei 
98 


— 
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Drittheile ber Gerichtsmitglieder mit Einſchluß des Vorſitzenden anweſend fein müͤſſen, collegialiſch 
zu berathen und zu beſchließen; doch iſt ber Vorſitzende ermächtigt, ohne Mitwirkung des Colle— 
giums in deſſen Namen Klagen oder Beſchwerden, bei denen die Vorſchrift des $. 1 nicht beachtet 
ift, zurückzugeben, bloße progepleitende Verfügungen, fo wie folche, die nur in Benachrichtigungen 
und Communicationen beflehen, zu etlaffen, ingleichen Klagen und Befchwerben, deren Gegenftand 
offenbar nicht zur Gompetenz des Schiebögerichts gehört, zurückzuweiſen. — Wird in biefen Fällen 
von ber Partei Gegenvorftelung gemacht, jo muß bie Sache zur Entſcheidung des Collegiums 
gebracht werden, 


8.40. 


Die Beichlüffe des Schiedsgerichts werden nach abfoluter Mehrheit der Stimmen ber anwe— 
fenden Mitglieder gefaßt; bei Gleichheit der Stimmen gibt die des Vorfigenden den Ausjchlag, 
in Anflagefachen gegen die Minifter jedoch entjcheidet die für den Angeklagten günftigere Meinung. 


g. 41. 
Die Ausfertigungen der Erkenntniſſe, Beweis-Reſolute und ſonſtigen Erlaſſe des Schieds⸗ 
gerichts werden von dem Vorfitzenden allein vollzogen. 


Titel II. 


Vollziehung der Erkenntniſſe des Bundes-Schiedsgerichts. 


$.42, 


Die Vollfiredung der Erfenntniffe des Schiedögerichtd wird auf Anrufen der Parteien von 
bem Berwaltungsrathe ber verbündeten Regierungen veranlaßt, 


$. 43. 

Der Verwaltungsrat bat, auf Anrufen des objiegenden Theile, der verurtheilten Partei 
eine angemefjene Friſt zu fegen, um innerhalb derjelben dem Urtheile Genüge zu leiften, und mie 
ſolches gejchehen, nachzuweiſen. 

8. 44. 

Wenn die geſetzte Friſt abgelaufen, die Befolgung aber nicht dargethan iſt, ſo muß der Ver 
waltungsrath auf ferneres Anrufen des obſiegenden Theils das weiter Erforderliche zur Vollſtreckung 
des Erkenntnifſes nach Maaßgabe der Beſtimmungen des zwiſchen ben verbündeten Regierungen 
am 26. Mai d. J. abgeſchloſſenen Vertrags anordnen. 


8. 45. 


Die Koſten der Erecution fallen der verurtheilten Partei zur Laſt und find von ihr nöthigen 
Falls zugleich Hei jener Execution nad) Anordnung des Verwaltungsraths beizutreiben, 


LXV. 529 


8.46, 
Die Richtigkeit ber Erfenntniffe bed Schiebögerichts barf im Feinem Kalle ber Gegenftand 


einer Berathung und eines Beſchluſſes des Verwaltungsraths werben. Gtreitigfeiten über bie 
Auslegung berfelben gehören vor das Schiebögericht. 


$. 47. 


Die in der Ereeutiond-Inftanz annoch zuläßigen Einreden müffen beim Bundesſchiedsgerichte 
angebracht und fofort Liquide gemacht werben. Das Verfahren über biefelben richtet ſich nach den 
im erften Titel enthaltenen Beflimmungen, muß aber möglichft abgekürzt werben. Vom Ermeffen 
bes Bundesſchiedsgerichts hängt es ab, ob die vorläufige Hemmung ber Erecution während biejes 
Verfahrens zu befchliegen fe. Haftet aber Gefahr auf dem Verzuge, fo ift der Verwaltungsrath 
ermächtigt, der Erecution auf Antrag der Partei, gegen welche fie verfügt ift, jo lange Anftand 
zu geben, bis jie im Stande ift, einen Beichluß oder ein Erfenntniß des Bundesſchiedsgerichts 
zu erwirfen. Dazu Hat ber Verwaltungsrath ihr eine angemefjene Frift unter ber Verwarnung 
zu jegen, baß nach deren unbenugtem Ablaufe der Execution ihr ungehemmter Lauf werbe gelaffen 
werben. 

8. 48. 


Beſchwerden über Verzoͤgerung ober Ueberſchreitung ber Grenze bei der vom Verwaltungsrathe 
angeorbneten Vollſtreckung eines Erfenntniffes des Schiebögerichtö gehören vor ben Verwaltungdrath. 


8. 49. 


Wird gegen die Vollziehung eines Erkenntniſſes des Schiedsgerichtz von einem Dritten, 
gegen den daſſelbe nicht ergangen iſt, Einſprache erhoben, und zugleich dargethan, daß durch deſſen 
Vollſtreckung Nachtheile für ihn entſtehen, ſo hat der Verwaltungsrath der Execution ſo lange 
Anſtand zu geben, bis die Einſprache auf die geeignete Weiſe erledigt iſt. 


- 
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Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens— 
verleidungen. Dienfinachricten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmadhung des Minifteriums des großberzoglichen 
Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: vie Negulirung der Poftentfernung zwiſchen Neuftadt und Burg betreffend. 
Bekanntmachung des Minifteriums des Innern: die Stiftung des evangelifchen Pfarters Wilhelmi zu Rofenberg betreffend. 
Bekanntmachung des Kriegsminifteriums: die Berleipung einer Gedächtnißmedaille an die zur Bekämpfung des Aufftandes 
in Baden verwendete Armee betreffend. 

Dienfterledigungen. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheitder Großherzog haben allergnädigft geruht, 
unter dem 8, October 
dem Geheimen Rath und Profeffor Dr. Ereuzer in Heidelberg zum innehabenden Gomman: 
deurkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen den Stern, 
unter dem 9. October 
dem Geheimen Rath Schaaff zum innehabenden Gommandeurfreug bed Ordens vom 
Zähringer Löwen den Stern, 
dem Oberſten Freiferen von Röder zum innehabenden Commandeurkreuz deſſelben Ordens 
das Eichenlaub, 
dem Oberfilieutenant Hilpert dad Commandeurfreuz beffelben Ordens, und 
unter dem 10. October 
dem Regierungsrath Stephani in Freiburg und dem Oberamtmann Kung in Baben 
bad Ritterkreuz des mehrgedadhten Ordens zu — 
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Dienftnadhridten. 
Seine Königliche Hoheitder Großherzog Haben St gnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 3. October d. 3. 
dem Rittmeifter Sped in der Gendarmerie den Character als Major zu ertheilen 
den Oberſten von Rotberg, Commandant de3 früheren Dragonerregimentd Großherzog, 
auf fein unterthänigftes Anjuchen mit dem Ausdruck Höchſtihrer befondern Anerfennung feiner 
langjährigen treuen Dienfte unter Ertheilung des Characterd eined Generalmajord, und mit 
ber Erlaubniß die Uniform der activen Generale zu tragen definitiv in den Ruheſtand, und 
den Lieutenant Buhl von der Artillerie im zeitweiltgen Ruheſtand zu verſetzen; 
unter dem 5. Dctober d. J. 
ben Director der Megierung des Unterrheinfreijesg, Böhme, die Yunctionen eines außer- 
orbentlichen Landedcommiffärd für den Unterrheinkreis zu übertragen ; 
den Generalauditor Dr. Ludwig von Jagemann wieder auf jeine frühere Stelle als 
Minifterialrarh im großherzoglichen Juſtizminiſterium unter Worbehalt feines bisherigen Ranges 
zu verjeßen; 
den Minifterialratd Brauer mit dem Character und Rang eined Geheimen Rathes dritter 
Glafje zum Generalauditor zu ernennen; 
dem Hofrath und Profeffor Dr. von Madai an der Univerfität Freiburg die nachgefudhte 
Entlafjung aus dem großherzoglichen Staatsdienſte zu ertheilen, und 
die evangeliiche Pfarrei Langenſteinbach, Dekanats Durlach, dem Pfarrer Weinbrecht in 


Leuteöheim zu verleihen; 
unter dem 10. October d. J. 
ben Oberlieutenant Bauer von der nfanterie zu reactiviren und zur Commandantur 
Raftatt zu befehligen; und 
unter bem 12, October d. J. 
den biöher bei Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen beigegebenen General- 
commijfär, Geheimen Rath Schaaff, zum Generalcommiffär bei dem nunmehrigen General 
commando der Föniglich preußifchen Armee im Großherzogthum Baden zu ernennen, 


Verfügungen und Dekanntmahungen der Minifterien. 
Die Regulirung der Poftentfernung zwifchen Neuftabt und Burg betreffend. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Exrtrapofi- Diftanzen ber Pofts 
halterei Höllfteig neu regulirtt und von nun an folgendermaßen feftgefegt worden find: Mon 
Hölffteig nach Lenzfich auf eine Poſt, von Höllfteig nach Neuftadt auf eine Poft, von Hölfteig 
nach Burg auf fünfachteld Poſt. Diejelben Diftanzen gelten für die Strede von den letztgenannten 
brei Stationen nad) Hoͤllſteig. 

Carlsruhe, ben 4. October 1849, 

Miniftertum des großberzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Klüber. - Vdt. Barbiche. 
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Die Stiftung des evangeliſchen Pfarrers Friebrih Wilhelm Wilhelmi zu Rofenberg zu einer evangeliſch 
proteftantifchen Kleinlinderſchule betreffend. 


Der evangelifche Pfarrer Friedrich Wilhelm Wilhelmi zu Roſenberg Hat in den dortigen 
evangeliich proteflantifchen Heiligenfond 28 Ruthen Krautgarten im ohngefähren Werth von 63 fl. 
mit der Beſtimmung gejchenkt, daß die Zinjen bis zur Errichtung einer evangelifch proteftantijchen 
Kleinfinderjchule Fapitalifirt und dann zu Zwecken dieſer Schule verwendet werben follen, 

Diefe Stiftung Hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zur Ehre des Stifters anmit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlörube, den 22. September 1849, 

Minifterium des Innern, 
v. Marſchall. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Verleihung einer Gedaͤchtnißmedaille an die zur Bekämpfung des Aufſtandes in Baden verwendete 
Armee betreffend. 
Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog haben unter dem 29. Auguſt d. J. nach— 
fiehenden allerhöchften Befehl zu erlaffen gerußt: 
„Als danfbare Anerkennung der DBerbienfte, welche bie zur Niederfämpfung des Aufftandes 
in das Großherzogthum eingerüdte Armee Meiner Verbündeten fih um Mich umd bad 
„Großherzogtfum erworben, und zum bleibenden Gebächtnig an bie von ben betreffenden 
„Truppen bethätigten Eriegerifchen Tugenden finde Ich Mich bewogen, für alle diejenigen, 
„welche den Feldzug gegen die Mebellen im Baden tadellod mitgemacht, eine Gebächtnigmebaille 
zu fliften und hierüber beifolgende Statuten feſtzuſetzen. 
„Carlsruhe, den 29, Auguft 1849. 


ges: Seopold. 


gez: A. v. Uoggenbach. 


Statuten 


über die Verleihung einer Gedaͤchtnißmedaille an die zur Bekaͤmpfung des Aufſtandes 
in Baden im Jahr 1849 verwendete Armee. 


$.1. Die Gebächtnig- Medaille beftcht für alle Grade aus Geſchützgut. Diefelbe ftellt auf 
ihrer Morberfeite einen Lorbeerfrang dar mit der Umſchrift: 
„Zeopold Großherzog von Baben« 
und der Inſchrift: 
h „dem tapfern Befreiungd=Heer 1849.u 
und auf der Kehrſeite ein aufgerichteted blankes Kriegsjchwert von zwei Palmzweigen umfchlungen, 
als Symbol bes durch die Tapferkeit ber Armee dem Lande wiebergegebenen Friedens, 


534 LXVI. 


8.2. Die Medaille wird an bem Bande bed Haudorbens der Treue, dem erſten Orben 
bed Landes, getragen, 

8.3. Auf dieſe Gedächtniß-Medaille Haben alle Offiziere, Kriegsbeamte und jämmtliche 
Mannjchaft Anſpruch, welche im Jahr 1849 mit den operirenden Armeen zur Befämpfung des 
Aufftandes in dad Großherzogthum eingerüct find, Hievon müffen allein diejenigen Soldaten 
ausgeſchloſſen fein, welche ſich eines entehrenden Verbrechens jehuldig gemacht, wie auch das Be— 
gehen eines ſolchen Verbrechens Fünftig den Verluſt der Medaille nach ſich ziehen ſoll. 

8. 4. Ueber das Recht, dieſe Gedächtniß-Medaille zu tragen, erhält jeder Berechtigte eine 
Urkunde. 

8. 5. Nach dem Ableben eines mit ber Gedächtniß-Medaille Decorirten verbleibt dieſelbe der 
Familie als ehrendes Andenken. 

Carlsruhe, den 29. Auguſt 1849, 


* Ceopold. 


gez: A. v. KVoggenbach. 


Dieſe allerhöchſte Entſchließung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, ben 12. October 1849, 
Kriegäminifterium. 


A v. u 
Meg Vdt, Gemp. 


Dienjterledigungen. 


Durch die Beförderung des Prarrerd Zojepp Günter auf bie Fatholifche Pfarrei Lenzkich 
ift die Pfarrei Hubertshofen, Amts Hüfingen, mit einem jährlichen Ertrage von beiläufig 
800 fl., worauf eine bi8 zum 1. Januar 1855 jährlich zu bezahlende Zehntablöſungskoſteuſchuld 
von 8 fl. 14 fr. hajtet, erledigt worden. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben fich innerhalb 
6 Wochen ſowohl bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe, als dem erzbifchöflichen m. vor⸗ 
ſchriftsmäßig zu melden. 

Durch die Beförderung des Dekans und Pfarrerd Leonhard Krausbeck air die Fatholijche 
Pfarrei Kirchen ift die Pfarrei Geifingen, mit einem jährlichen Einfommen von ungefähr 1160 Gulden, 
in Erledigung gefommen. Außer der Verpflichtung einen Vicar zu unterhalten, ift eine von ber 
Gemeinde Geifingen geforderte Kriegsfoftenichuld im Betrage von 1024 Gulden mit 5 Procent 
Zinfen vom 24. Januar 1840 in angemeffenen noch zu beftimmenden Terminen zu bezahlen, 
wenn ſich die Richtigkeit diefer Forderung herausſtellen follte. Die Bewerber um. diefe Pfarrei 
haben fich binnen ſechs Wochen beidem katholiſchen Oberfirchenrarh nad) Vorfehrift zu melden 
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Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Dienflag den 23. October 1849. 
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Dienfterledigungen. Todesfall. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen ats 
des Grofherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 12, October db, J. 


allergnädigft bewogen gefunden: 

den Hofgerichtäratg Schrickel in Bruchjal zum Oberhofgerichtörath zu ernennen ; 

den Hofgerichtädireetor Woll von Freiburg im gleicher Eigenſchaft an das Hofgericht bes 
Unterrheinfreijes zu verjegen; 

ben Hofgerichtöratd Camerer in Bruchfal und den Zuflizminifterialratö Preflinari zu 
vorfigenden Näthen bei dem Hofgerichte des Mittelrheinkreijes, 

den Hofgerichtäratö Fetz er in Freiburg und den Hofgerichtärat$ Lang, dermalen vorfigender 
Rath in Eonftanz, zu vorfigenden Näthen bei dem Hofgerichte des Oberrheinkreiſes, 

ben Hofgerichtöratg Wedekind in Bruchſal zum vorfigenden Mathe bei dem Hofgerichte 
bes Scekreiſes, 

den Hofgerichtgrath Ammann in Mannheim zum Minifterialrathe im großherzoglichen Juſtlz⸗ 
minifterium, 

den Amtmann Fuchs in Mannheim zum Hofgerichtörathe bei dem Hofgerichte bed Unter- 
rheinfreifes, jo wie ferner nachſtehende Hofgerichtäaflefforen zu ermenmen: 

100 
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bei dem Hofgerichte des Seekreiſes: 
ben Amtsaffeffor Bujarb von Offenburg, und 
den Rechtöpracticanten Wilhelm Mann von Garlöruhe; 
bei dem Hofgerichte des Oberrheinkreijes: 
ben Amtsaffeffor Bachelin zu Lahr, und 
den Rechtspracticanten Rudolph von Freydorf zu Mannheim; 
bei dem Hofgerichte des Mittelrheinfreijeß: 
ben Amtmann Bilharz zu Baden; 
ben Amtsafjeffor Ottendorf von Heidelberg, und 
den Amtdafjeffor Ferdinand Mays von Mannheim ; 
bei dem Hofgeridhte des Unterrheinfreifes: 
den Amtmann Ahles von Pforzheim, und 
den Amtsaffeffor Dr. Roßhirt in Durlach; 
dem durch allerhöchfte Entſchließung vom 8. September db. 5. zum Vorſtande bed Bezirks— 
amtes Gengenbach beftimmten Oberamtmann von Jagemann, feinem unterthänigften Anfuchen 
gemäß, die zweite Beamtenftelle bei dem Stadtamte Freiburg zu übertragen ; 
den Amtmann Bonaventura Kraft vom Bezirfsamte Mosbach an dad Oberamt Heidelberg 
zu verſetzen; 
den provijorifchen Fahrpoftcaffier Bodenius in Heidelberg zum Vorſtande des Poftamtes 
Donauejhingen zu ernennen und ben Gijenbafnamtscaffir Morſtadt bahier als Fahrpoftcaffier 
zu dem Poft= und Eifenbahnamte Heidelberg zu verfegen; 
die Fatholijche Pfarrei Sikingen, Bezirfsamtd Bretten, dem Pfarrer Anton Eyermann 
in Windiſchbuch zu übertragen, jo wie endlich 
ben Kirchenrath Engler in Kippenheim wegen feines vorgerüdten Alters in ben Rubefland 
zu verjeßen, 


Verfügungen und Dekanntmahungen der Minifterien. 


Die Prüfung des Adolph Schumacher von Pforzheim als Apothefer betreffend. 


Dem Adolph Shumader von Pforzheim wurde nad erflandener vorjchriftämäßiger 
Prüfung von der Sanitätscommiffton die Licenz ald Apotheker ertheilt. 
Sariarnde, ben 26. September 1849, 
Minifterium des Innern, 
v. Marſchall. 
Vdt. Leiblein. 
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Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von der Regierung des Oberrheinkreiſes die Staatögencehmigung 
erhalten, und werden hiemit zum ehrenden Andenfen der Stijter zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Garlöruhe, den 18, October 1849, 
Miniftertum des Innern. 


v. Marſchall. 
Vdt, Buiffon, 


Es Haben nämlich geftiftet: 

bie ledig verftorbene Gertrude Pfaff von Ebnet, Landamts Freiburg, in den dortigen 
Kirchenfond mit der Verbindlichkeit zu Abhaltung zweier Gebächtnigmeffen 150 Gulden; 

biefelbe in ben Armenfond dajelbft 25 Gulden; 

ber Pfarrer Dold zu Schonad in den Armenfond zu Hinterzarten 1000 Gulden, nebft 
Zins vom 25. Septeniber 1846; 

bie Gräfin Bertha von Hennin zu SHedlingen in ben bortigen Urmenfond 132 Gulden 
21 Kreuzer; 

ber Ochjenwirth Jakob Hasler von Köntgichaffhaufen in die dortige Pfarrfirdhe ein Altar- 
und ein Tauffleintuch im Werth von 50 Gulden; 

der verftorbene Pfarrer Handtmann von Ebnet in den Armenfond zu Neukirch 100 Gulden; 

ber verftorbene Johann Steinhard von Zarten in den Armenjond dajelbft. 50 Gulden; 

die Wittwe des Nifolaus Neininger von Rohrbach in den Armenjond zu Neukirch 
25 Gulden ; 

Wundarzt Brunner von Zarten in den dortigen Armenfond 50 Gulden; 

Anna Gremmelſpacher, Wittwe des Johann Steinhard von Zarten, in den Armenfond 
bajelbit 50 @ulben ; 

ber ledige Joſehh Schwenninger von Güntersthal in den dortigen Armenjond 14 Gulden ; 

ber zu Ebner verftorbene Pfarrer Handtmann in den Armenfond zu Niederwafler 100 Gulden; 

Martin Wiedemann zu Paris in den — Armenfond zu Bötzingen 48 Gulden 
56 Kreuzer; 

Michael Wegel von Altern in ben dortigen Säuffond 100 Gulden ; 

bie verftorbene Ehefrau des Handelsmanns Heinrich Heydt, geborne Vanotti zu Freiburg, 
in die dortige fürftlich fürftenbergifche Stiftung für dürftige Handwerker 200 Gulden; 

bie Gefchwifter Michael und Katharina Tritfchler von Glotterthal in die Pfarrkirche 
bafelbft eine Todtenfahne, ein Tuch auf die Tumba und ein Kreuz, im Werth von 98 Gulden; 

mehrere Barochianen eben bahin einen Kelch im Werth von 55 Gulden; 

die verftorbene Katharina Unmüßig von Holzhaufen in den dortigen Kirchenfond ben 
Kaufichilling eines Aderd von 104 Gulden, mit ber Verbindlichkeit zu Abhaltung eines jährlichen 
Seelenamtes und Verwendung von 29 Gulden zur Bafjung ber beiden Geitenaltäre und ber Kanzel; 

Bürgermeifter Michael Kniebühler und feine Ehefrau Anna Wagenmann von Endingen 

100. 
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in bie dortige St. Martindfirche zwei gemaßlte Fenfler, bie vier Heiligen Evangeliflen vorfiellend, 
im Werth von 220 Gulden; 

Pfarrer Mezger von St. Trutpert in ben Armenfond zu Untermünfterthal, Amts 
Staufen, 220 Gulden; 

Agatha Leber von Dogern in den Schulfond bafelbft zu Anſchaffung von Schulbebürfniffen 
armer Schüler 25 Gulben. 


Staategenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen Haben von ber Regierung des Unterrheinfreifed die Staatögenehmigung 
erhalten und werden Hiermit zum ehrenden Andenfen der Stifter zur öffentlichen Kenntni gebracht. 


Carlsruhe, ben 8. October 1849, 
Minifterium bed Innern, 
v. Aarſchall. 
Vdt. Buiſſon. 

Es haben geftiftet: 

Eliſabetha Hubka von Kirſchgartshauſen SO Gulden in den Almoſenfond in Mühlhaujen ; 

Sternwirth Michael Horn von Tauberbifhofsheim 100 Gulden in ben Fleinen Gtabt- 
almofenfond bafelbft ; 

Sebaftian Weikenmeier's Wittwe zu Oberhaufen 300 @ulden im die Kirche bafelbft zur 
Anſchaffung dreier Fahnen; 

Magnus Münch von Hainftadt: 

a. 100 Gulden in den Almoſenfond allda, und 

b. 50 Gulden in bie dortige Kirche zur Erhaltung eines Eruzifired ; 

ein Ungenannter in die Fatholiiche Kirche zu Schriesheim: 

a, einen Chorrof im Werth von 13 Gulden, und 

b. ein Altartuch im Werth von 3 Gulden; 

ein Ungenannter in bie Kirdhe zu Zimmern: 

a. einen Paramentenfchranf im Werth von 24 Gulden, unb 

b. ein Altartucdh im Werth von 10 Gulden; 

Partifulier Benedift Cantor (Iſaak Sohn) zu Mannheim, 500 Gulden in das tjraelitiiche 
Hoſpital bajelbft; 

zwei Ungenannte in bie Fatholifche Kirche zu Gommerdborf ein Verfehefreuz im Werth 
von 12 Gulden; : 

ein Ungenannter in ben Kirchenfond zu Kupprichhaufen 50 Gulden zur Unterhaltung 
bed ewigen Lichtes ; 

in die katholiſche Kirche zu Ziegelhaufen: 

A, mehrere Karlöruber Wohlthäter: 

ein Bild, Gopie der Raphael’ichen Madonna della Sedia mit vergoldeten Rahmen im 
Werth von 130 Gulden 50 Kreuzer; 
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B. mehrere auswärtige Wohlthäter und durch freiwillige Gaben aus ber Gemeinde: 
a. einen Traghimmel im Werth von 56 Gulden 26 Kreuzer, 
b. ein Altartuh im Werth von 6 Gulden, 
c. eine Albe mit Humerale im Werth von 15 Gulden, und 
d. ein Meßbuch nebft Anhang Missale defunctorum 18 Gulden 30 Kreuzer; 
ein Ungenannter 50 Gulden in die Armenanftalt und 150 Gulden in den allgemeinen 
Kranfenhausfond zu Mannheim ald Kapital zum Grundftodävermögen ; 

ein ungenannter Geiftlicher in ben Fatholifchen Kirchenfond zu Wallftabt 50 Gulden, 
wovon bie Zinfen zur Unterflügung eine armen und braven katholiſchen Schulfindes zu ver⸗ 
wenden find; 

Kaufmann Philipp Jakob Guttenberger von Heidelberg: 

a. 500 Gulden in ben dortigen evangeliichen Hofpitalfond, 

b. 400 @ulden in das bortige fatholifche Hofpital, und 

e. 100 Gulden in ben fjraelitiichen Armenfond allda; 

Johann Mathed Baumann von Hohenftadt in die evangelifche Kirche allda ein Altartuch 

im Werth von 36 Gulden; 

in bie katholiſche Kirche zu Wiesloch: 

a. einige Ungenannte eine Alpe im Werth von 7 Gulden, 

b. ein Ungenannter ein Altartuch im Werth von 15 Gulden, ein Rauchfaß mit Schiffchen 
im Werth von 25 Gulden, zu einem Fenfler von farbigem Glas 90 Gulden 54 Kreuzer, 

ec. mehrere Fatholifche Einwohner daſelbſt zu einem gleichen Fenfter 81 Gulden 13 Kreuzer, 

d. fatholifche Einwohner zu Wiesloch und Altwieslodh zur Ausbeſſerung und Ver⸗ 
ſchoöönerung ihrer Kirche 365 Gulden 9 Kreuzer, 

e, ein evangelifher Einwohner für arme Farholiiche Neucommunicanten zu Kleidungs- 
ftüden 8 Gulden, und 

f, ein Ungenannter zu gleichem Zwed 1 Gulden; 

ein Ungenannter In bie Goncordia-Kirche zu Mannheim eine filberne Abendmahlfanne 

im Werth von 88 Gulden; 
die Einwohner zu Dberbalbad in die dortige Kirche eine rothe damaſtſeldene Fahne im 
Werth von 94 Gulden 46 Kreuzer; 

in die Kirche zu Krensheim: 

a. drei Ungenannte einen vergoldeten Kreugpartifel im Werth von 42 Gulden 48 Kreuzer; 

b. mehrere Wohplthäter ein mit Neufilber befchlagened Meßbuch im Werth von 26 Gulden; 

Melchior Schäfer ledig von Großrinderfeld 25 Gulden zur — von tirchenrequifuen 

in die katholiſche Kirche zu Eberbach: 

a. Jakob Münch's Witwe zu Wimmersbach 5 Gulden; 

b. mehrere ungenannte Wohlthäter zu Eberbach 6 meſſingene Leuchter auf den 
Hochaltar im Werth von 50 Gulden; ein Altartuch im Werth von 4 Gulden; ein 
weifes halbſeidenes Meßgewand mit Kelchbedefung im Werth von 70 Gulden; ein Velum 
von Halbſeide im Werth von 36 Gulden; 4 Standarten von Seide im Werth von 48 Gulden ; 
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einen golbgelbirklen Traghlmmel im Werth von 160 Gulden, und 3 Aftartücher im Werth 
von 8 Gulden; 
c. Kirchenvorftandämitglied Franz Weckeſſer zu Eberbach eine Paftoralftola von Seide 
mit Gold und Silber durchwirft im Werth von 24 Gulden; 
in die Kirche zu Waldſtetten: 
a. Franz Ddrr von Waldfletten ein weißes geſticktes Meßgewand im Werth von 80 Gulden; 
b, mehrere Ungenannte von ba eine Taufflofa im Werth von 9 Gulden; einen 
Priefterfragen im Werth von 5 Gulden; einen Chorrof im Werth von 22 Gulden, und 
einen Talar im Werth von 10 Gulden; 
ein Ungenannter von Neicholzheim 100 Gulden in die Kirche dajelbft , mit dem Zweck 
ber jährlichen Zinfenvertheilung unter die Ortdarmen ; 
Freifrau Marie Rüdt von Kollenberg zu Bödigheim: 
a. 200 Gulden für die Ortdarmen zu Bödigheim, welche dem bortigen Armenfond einver: 
leibt werben follen; 
b. 12 Gulden, welche 10 Jahre an bürftige Schulkinder, die ſich durch Fleiß und Gitt- 
lichkeit auszeichnen, durch den Pfarrer auögetheilt werben follen; 
MWittwe Bundſchu, Friederife geb. Scolari, von Mannheim 200 Gulden in das evangelijche 
Hoſpital daſelbſt; 
mehrere Ungenannte in bie evangeliſche Kirche zu Wollenberg 2 ſilberne Abendmahl— 
kelche und einen gläſernen Kronleuchter im Werth von 75 Gulden. 


Die Vergebung eines Freiplatzes im weiblichen Lehr- und Erziehungsinſtitut in Baden betreffend. 

In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitut in Baden wird bis zum 17, Januar 1850 
ein Freiplag für baden-baden’sche Mädchen offen. 

Die Bewerberinnen um denjelben Haben ihre Gejuche unter Anſchluß der erforderlichen 
Zeugniffe über Alter, Herfommen, Vermögensverhältniffe, Aufführung und Fähigkeiten bei dem 
fatholiichen Oberfirchenrathe binnen 4 Wochen einzureichen. 

Carlsruhe, den 15. October 1849, 

Miniftertum des Innern, 


v. Marſchall. 
Vdt. Buifion. 


Die Drganifation der Zollimter im Hauptſteueramtsbezirk Thiengen betreffend. 

Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben auf den Antrag des Finanzminifleriums 
nad höchſter Entſchließung aus großherzoglidem Staatöminifterium zu verfügen geruht, daß das 
jeitherige Nebenzellamt I. zu Waldshut von da nach Kadelburg verlegt, im Fahrhaus bei Walds— 
Hut ein Abjertigungsbureau des Hauptfſteueramts Thiengen errichtet und die Anmeldeftelle (Meben- 
zollamt 11.) im Fahrhaus nad) Waldshut überwiejen werde, 

Dieg wird mit dem Anjügen befannt gemacht, daß dem Mebenzolfamt I, Kadelburg bie in 
der Beilage zur höchſten Verorbnung vom 8, October 1835, Regierungsblatt Nr 46, ertheilten 
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befonderen Befugniffe wieder eingeräumt werben, ferner bafjelbe zu unbejchränfter Abfertigung des 
mit den Staatöpoften flattfindenden Verkehrs ermächtigt ſei. 
Carlsruhe, ben 16. October 1849. 
Miniferium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt, Pfeilſticker. 


Die Adreſſe der beiden Ständefammern im Betreff der Verwendung des außerordentlichen Credits vom Jahr 
1841 zur Vervollftändigung des großherzoglichen Armeecorps betreffend. 


Die Adreffe der beiden Kammern der Stände vom 12. April und 8. Mai d. 3. in Betreff 
der Nachwelfung über die Verwendung des nad) dem Geſetze vom 5. Auguft 1841 zur Vervoll— 
fländigung des großherzoglichen Armeecorp8 und feiner materiellen Bebürfniffe bewilligten aufer- 
ordentlichen Credits, werden in Gemäßheit allerhöchfter Entjchliegung aus großherzoglichem Staatd- 
minifterium vom 5, d. M., Nr. 2037, hierdurch nachflehendermaßen zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
Garlöruhe, ben 12, October 1849. 
Kriegöminifterium, ‚ 
A. v. Voggenbach. Vdt. Gempp. 


Durchlauchtigſter Großherzog! 
Gnädigſter Fürſt und Herr! 


In Bezug auf das im Regierungsblatt vom 6. Auguſt 1841, Nr. 22, Seite 191 verkündete 
Geſetz vom 5. deſſelben Monats, wornach von den Ständen ein auf dad außerordentliche Budget 
übertragener Gredit von 1,152,937 fl. 44 Fr. zur Befireitung ber auferordentlichen Ausgaben 
für die Vervollſtändigung des Armeecorps und feiner materiellen Bebürfniffe bewilligt worden ift, 
Bat die zweite Kammer die vorgelegte Nachweiſung und Rechnung über die Verwendung biejer 
Gelder, ſofern biefelben vom Dezember 1840 bis zum Schluße des Jahrs 1847 vorausgabt find, 
durch ihre Budgetcommiffion prüfen und über den Erfund fich Vortrag erftatten Taffen, fofort auf 
flattgehabte forgfältige Berathung in der heutigen 166HRen öffentlichen Sitzung befehloffen, bie 
erhaltenen Nachweiſungen über die Verwendung, und zwar 

im Jahre 1841 zu... . 721,836 5. 19 fr, 
„u 1842 „x.“ 159,162 » 56 » 
„ en 184308. 0... 104,423 » 31” 
"u IM...“ 82,654 » 20 » 
A Se |.’ |. Vor rer 11,145 » 32 » 
„ vv 1846 .... 13,453 » 35 „ 
wi SE Be 53,074 v» 18 " 


in Summe zu . . . . 1,145,750 fi. 31 fr. 
als gerechtfertigt zu erklären, 
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Eurer Königlichen Hoheit geben wir von biefem Bejchluffe der zweiten Kammer in tieffler 
Ehrfurcht Kenntniß. 
Carlsruhe, den 12. April 1849. 
Am Namen der unterthänigft treugehorfamften zweiten Kammer ber Stänbeverfammlung. 
Der erſte Wicepräfident, 


gez: 8%. Weller. Die Seeretäre: 
Blankenhorn-Krafft. 
Mez. 
M. Huber. 


Die erſte Kammer Hat, nachdem von ihrer Budgetcommiſſion über bie in vorſtehender Adreſſe 
genannten Nachweiſungen Bericht erflattet und Hierüber Berathung gepflogen war, biejelben 
gleichfalls als gerechtfertigt erklaͤrt. 

Carlruhe, ben 8. Mai 1849, 

Am Namen der unterthänigft treugehorfamften erflen Kammer der Ständeverfammlung. 


Der Präfident. 
gez: Wilhelm, Markgraf von Baden, 


Der erſte Serretär: 
Carl Freiherr von Goͤler. 


Dienfterledigungen. 

Durch die Beförderung bed Pfarrerd Lederle auf bie katholiſche Pfarrei Meßkirch iſt 
die Pfarrei Zllmenfee, Bezirksamts Heiligenberg, mit einem beiläufigen Ertrag von 1000 fl, 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei, auf welcher 350 fl, 41 fr. Zehntab- 
Töfungsfoften haften, welche in angemeffenen zu 4 Prozent verzinslichen Terminen zurückbezahlt 
werben jollen, haben ſich innerhalb 6 Wochen bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe vorſchrifts⸗ 
maͤßig zu melden. 

Durch die Beförderung bed Pfarrers Buol auf bie katholiſche Pfarrei Büßlingen, Amts 
Blumenfeld, iſt die Pfarrei Litzelſtetten, Amts Conſtanz, mit einem Ertrag von jährlich 
600 fl., worauf eine etwa noch 10 Jahre dauernde Abgabe von jährlih 6 fl. an die Lerchen- 
felb’jche Stiftung haftet, erledigt worden. Die Bewerber um bieje Pfarrei Haben ſich binnen 
ſechs Wochen bei dem erzbijchöflichen Ordinariate, welchem das Ernennungsrecht zufteht, zu melden, 


Todesfall. 
Geflorben if: 
am 4, October 1849 ber Bezirksbaumeiſter Dauratd Bo$ in Freiburg. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Alterhöchftlandesherrlihe Verordnung, die Aufhebung des Staatsrathes betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 


Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unſeres Staatäminifteriums finden Wir Uns bewogen, zu verorbnen, 
wie folgt: 
$. 1. 


Die Verordnung vom 23. December 1844, Regierungsblatt Nr, KXXV,, die Organijation 
eines Staatsraths betreffend, ift aufgehoben. 


8. 2. 


Die Geſchaäfte, welche der Staatsrath als oberſte entſcheidende Behörde zu beſorgen Hatte 
($. 3 der Verordnung vom 23. December 1844), werben dem Staatöminifterium überwiejen, 
$. 3. 


Bei Entjheidung von Competenzftreitigfeiten haben bie Worflände derjenigen Minifterien nicht 
mitzuwirfen, welche bei der Entſcheidung betheiligt find, fei es, weil fie felbft oder eine ihnen 
untergeordnete DVermwaltungsbehörbe ald Partei erjcheinen oder weil deren Zuftändigfeit beftritten 
iſt; dagegen find drei Mitglieder der Gerichtöhöfe beizuzichen, 
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Wir werden zu dem Ende jeweils für eine Landtagsperiode eine Anzahl Mitglieder der 
Gerichtshoͤfe Unſerem Staatöminifterium bezeichnen, welches die drei zu den Sitzungen Beizu— 
ziehenden zu berufen hat. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium ben 20, October 1849, 


Seopold. 


Blüber, Begenauer, von Stengel, A, von Hoggenbah, von Aarſchall. Stabel. 


Auf alerhöchften Bejchl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, 


Die Verlängerung des Kriegszuftandes und des Standrechts betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nah Anhörung Unferes Staatöminifteriumd finden Wir Und veranlaßt, ben Kriegs: 
zuftand und dad Standrecht auf weitere vier Wochen vom Ablauf der bisher feflgefegten Dauer 
zu verlängern, dagegen bie Gerichtäbarfeit der Standgerichte wegen bereits verübter ſtandrechtlichet 
Verbrechen für beendigt zu erflären und die wegen foldher Verbrechen in Unterfuchung befindlichen 
Angejchuldigten den ordentlichen Straf= und beziehungsweiſe Kriegsgerichten zu überweiſen. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium den 27, October 1849, 


Seopold. 


A, v. Moggenbad, Stabel. 


Auf alerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Baufhlider. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienftnahridten. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben mittelſt Höchſter Geheimer 

Kabinetsentſchließungen 
vom 13. und 20. d. M. 

den Buchhalter Krieger zum Expeditor bei dem Oberhofoerwaltungsrath mit Beibehaltung 
feiner biöherigen Function bei der Intendanz der Hofdomänen, 

ben Mevijiondgehülfen Hader bei ber Hofrechnungdcontrollfammer zum Reviſor zu 
ernennen, und 

den in Höchftihrem Geheimen Kabinet als Kanzleigehülfe bejchäftigt gewejenen Theodor 
Heuber in Höchftihrem Hofdienſte ald Kaͤmmerier anzuftellen gnädigft gerußt, 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich Taut höchſter Staats- 
miniſterialentſchließung 

vom 20. October d. J. 

allergnädigft bewogen gefunden, 

ben Finanzaffeffor Molter bei der Zolldirection als Stationscontroleur nach Cöln zu verfegen; 

ben Seeretär Schmidt bei der Gteuerdirection zum Affeffor bei der Zolldirection zu befödern ; 

ben Seeretaͤr Rettig von der Zehntjection im gleicher Eigenſchaft der Steuerdirection zu= 
zutheilen ; 

den Oberamtmann von Bodbmann in Kork bis zur Wiederherftellung feiner Geſundheit 
in ben Penfiondftand zu verfegen ; 
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die Stelle eines Medieinalreferenten bei dem Hofgerichte des Unterrheinkreiſes dem practiſchen 
Arzte Benſinger in Mannheim proviſoriſch zu übertragen ; 

ben Phyficud Dr. Huhn in Nedarbiichofsheim aus dem großherzoglichen Staatsdienſte 
zu entlafjen ; 

die Verzichtleiſtung des Pfarrers Wilhelm Kraus zu Büchig, Bezirkßamts Bretten, auf 
feinen Dienft, wegen Alterd und Kränflichkeit, zu genehmigen ; 

die evangelijche Pfarrei Jipringen, Dekanats Pforzheim, dem Pfarrer Haag in Walbangel- 
loch, und 

bie Fatholiiche Pfarrei Giffigheim, Bezirfsamts Gerlachsheim, dem Pfarrer Weiß in Hügel« 
beim zu übertragen, 

Allerhöchſtdieſel ben Haben ferner 

unter dem 25. October d. J. 

geruht: 

ben NRechtöpracticanten Hermann Obkircher zum Affeffor bei ber Regierung des Ober- 
rheinfreijed zu ernennen; 

ben zum Vorftand ded Bezirkßamtes Walldürn ernannten Stabtamtmann Mallebrein zu 
Mannheim, feinem unterthänigften Anfuchen gemäß, auf feiner biöherigen Stelle zu belaflen; 

bem Vorſtande des Bezirfdamted Sindheim, Amtmann Bode, dad Bezirksamt Gengenbach 
zu übertragen ; 

zu Amtövorfländen zu ernennen: 

ben Amtmann Hippmann zu Emmendingen zum Vorſtande des Bezirfsamtes Achern; 

ben Hofgerichtsrath Betzinger in Freiburg unter Ernennung zum Oberamtmann, zum 
Vorſtande des Bezirfdamted Bühl; 

ben Amtmann von Hunoltftein zu Ettlingen zum Vorftande bed Bezirkſsamtes Kork; 

ben Amtmann Neff in Heidelberg zum Vorſtande des Bezirfdamted Walldürn; 

folgende Amtmänner und Amtsaſſeſſoren zu verjegen: 

ben Affeffor Winter zu Lahr an dad Bezirksamt Müllheim, unter Ernennung zum 
Amtmann ; 

ben Affeffor Wilhelmi zu Ettenheim an das Bezirfdamt Sinsheim, gleichfalls unter 
Ernennung zum Amtmann; 

den Amtmann Weiß zu Stockach an das Bezirfdamt Blumenfelb ; 

ben Aſſeſſor Thiergärtner zu Schönau an dad Bezirfdamt Neuftabt; 

ben Amtmann Neumann zu Stockach an bad Bezirfdamt Pfullendorf; 

ben Affeffor Dietfche zu Conftanz an das Bezirfdamt Rabolphzell; 

ben Amtmann Schindler zu Lörrach an dad Oberamt Emmendingen ; 

ben Affeffor Graf von Hennin zu Conftanz an dad Stabtamt Freiburg; 

ben Amtmann Kerkenmeter zu Breiſach an dad Bezirfdamt Lörrach; 

ben Anıtmann Emmert zu Schopfheim an dad Bezirfdamt St. Blafien; 

den Amtmann Lacofte zu Emmendingen an das Bezirksamt Schopfheim; 
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ben Affeffor Wolfinger zu Lörrach an das Bezirfdamt Staufen; 
ben Amtmann Faber zu Wiesloch an dad Bezirksamt Bretten; 
ben 618 zur MWiederherftellung feiner Geſundheit penflonirt gewejenen Amtmann Ruth an 
das Oberamt Bruchjal; 
ben Amtmann Stein zu Rabolphzell an dad Bezirfsamt Ettlingen; 
ben Amtmann Dill zu Gerndbady an das Bezirksamt Gengenbad; ; 
ben Affeffor Jaägerſchmid zu Mannheim an dad Oberamt Lahr; 
den Amtmann Kah zu Freiburg an dad Bezirksamt Adelsheim; 
ben Amtmann Schwab zu Bretten an bad Bezirksamt Gerlachsheim; 
ben Amtmann Peter Mater zu Staufen an dad Bezirfdamt Ladenburg; 
- den Amtmann Nober zu Adeläheim an das Bezirfdamt Mosbach; 
ben Affeffor Bobemüller von dem aufgehobenen Bezirfdamte Neudenau zu Mosbach an 
bad Bezirfdamt Mosbach; 
ben Aſſeſſor Schaaff zu Buchen an dad Bezirfdamt Mosbach; 
ben Affeffor Haury zu Bruchſal an dad Bezirksamt Wiesloch; 
den bisherigen Obergerichtsabvofaten und Profurator Hägelin in Freiburg unter Ernen— 
nung zum Amtmann bei dem Landamte Freiburg anzuftellen, und ben 2egationdjecretär von 
Vincenti zum Afjeffor bei dem Bezirfsamte Baden zu ernennen; 


folgende Rechtspracticanten zu Aſſeſſoren bei nachſtehenden Aemtern zu 
ernennen: 

ben Nechtöpracticanten Leopold Finneiſen und ben Medhtöpracticanten FFerbinand von 
Rip bei dem Bezirfdamt Conftanz ; 

ben Rechtspracticanten F. 4. Blattmann bei dem Bezirfdamte Donauejchingen ; 

ben Rechtöpracticanten Gonftantin Ammann und ben Redtöpracticanten von Ungern- 
Sternberg bei dem Bezirksamt Stockach; 

ben Rechtöpracticanten Joſeph Schilling bei dem Bezirfsamte Willingen ; 

den Rechtöpractieanten Kranz Weber bei dem Bezirfdamt Breiſach; 

ben Rechtöpracticanten Walter Schwarzman bei dem Oberamt Emmendingen ; 

den Rechtöpracticanten Jojeph Himmelſpach bei dem Bezirksamt Ettenheim; 

ben Rechtöpracticanten Math. Schmieder bei dem Stadtamt Freiburg ; 

ben Redyiöpracticanten Hermann Bader bei dem Bezirksamt SKenzingen ; 

ben Rechtspracticanten Joh. Bapt. Rieder bei dem Bezirksamt Seftetten; 

ben Recdhtöpracticanten Joh. Gänfeblum bei dem Bezirksamt Schönau; 

den Recdhtöpracticanten Ludwig Sach 8 bei dem Bezirksamt Achern; 

ben Redhtöpracticanten PH. Ernft Chelius bei dem Bezirfsamt Baden; 

ben Rechtöpracticanten Markus Klein bei dem Oberamt Bruchſal; 

ben Redyiöpracticanten Theodor Klehe bei dem Oberamt Durlach; 

ben Rechtöpracticanten Ferdinand von Zech bei dem Bezirksamt Gernsbach; 

ben Rechtöpracticanten Carl Wieland bei dem Oberamte Offenburg; 
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den MRechtöpracticanten Rihard Schneider bei dem Oberamte Lahr; 

ben Nechtöpracticanten Lambert Groſch bei dem Oberamte Raftatt ; 

ben Rechtöpracticanten und Schriftverfaffer Anton Walli bei dem Bezirfsamte Buchen; 
den Rechtöpracticanten Joh. Wedekind bei dem Oberamt Heidelberg; 

ben NRechtöpracticanten Friedbrih Serger bei dem Stabtamt Mannheim ; 

ben Rechtöpracticanten Guſtav Babo bei dem Stadtamt Mannheim; 

ben Rechtöpracticanten Fr. Anton Staiger bei dem Bezirfdamt Sinsheim; 

ben Nechtöpracticanten Ernſt Philipp Huffſchmidt bei dem Bezirksamts Sinsheim; 
ben Rechtöpracticanten Richard Gerlach bei dem Bezirfdamt Weinheim, und 

den Rechtöpracticanten Sigismund Puchelt bei dem Bezirfdamte Wertheim, 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Staatsprüfung im Forftfache für 1849 betreffend. 


Der Anfang ber diesjährigen Staatäprüfung im Forſtſache ift auf Montag ben 10, De 
zember 1.5. feftgefegt, wad mit dem Anfügen befannt gemacht wird, daß bie Anmeldungen 
zu biefer Prüfung fpäteftend 3 Wochen vor dem Beginne berfelben unter Vorlage der Zeugniffe - 
über Bors und Berufsbildung, Wohlverhalten und förperliche Tüchtigfeit zum Forſtdienſte bei der 
Direction der Forfte, Berg- und Hüttenmwerfe zu geſchehen Haben. 

Carlsruhe, ben 12. October 1849, 

Minifterium des Innern, 
v. Aarſchall. 
Vdt. Schwargmann. 


Die Volkszählung betreffend. 


In Gemäßheit der Verordnung vom 31. October 1846, Regterungsblatt 1846, Seite 303, 
88. 1 und 2, hat im Dezember d. J. eine Bevölferungsaufnahme ftattzufinden. 

Die Behörden, welche hierbei mitzuwirken haben, werben zu Vornahme der Zählung und 
ber ihnen deßhalb obliegenden Dienflverrihtungen unter genauer Beachtung der in der genannten 
Verordnung enthaltenen Borfchriften Hiermit angewiefen. 

Die großherzogliche Zolldireetion hat den Vollzug zu überwachen. 

Carlsruhe, den 22, October 1849. 

Minifterium der Finanzen. 


Begenaner. 
Vdt, Caſſinone. 
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Dienſterledigungen. 


Zu dem im Regierungsblatt Nr. 7 vom 20. Februar d. J. erfolgten Ausſchreiben der 
Pfarrei Bühl, Oberamts Offenburg, wird nachträglich bemerft, daß der fünftige Pfründinhaber 
eine jährliche Abgabe von 100 fl. auf die Dauer von zehn Jahren für den dortigen Kirchenbau 
zu leiſten habe. Diejenigen Bewerber, welche wegen diefer Auflage bei ihren Geſuchen nicht 
heharren wollen, haben innerhalb 14 Tagen ihre Erklärung bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe 
abzugeben. 

Durch das am 2. Mai I, I. erfolgte Ableben des Pfarrer? Kärcher iſt bie katholiſche 
Piarrei Heddesheim, Amts Ladenburg, mit einem Ginfommen von 2900 ji. in Erledigung 
gefommen. Auf derfelben ruhen nachftehende Berbinblichfeiten: 

a. einen Vicar zu unterhalten, 

b. ein bis 1854 laufendes Provifortum für Baufoften mit jährlich 32 fi. 23 fr, und 

c. zur Befferftellung anderer Pfarreien jährlich 800 fl. 

Die Competenten um biefe Pfarrei haben ſich bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen 
6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Durch die Bejörderung des Dekans und Pfarrers Grafmüller auf die Pfarrei Ettenheim 
iſt die katholiſche Pfarrei Mahlberg, Amts Ettenheim, mit einem: beilaͤufigen Einkommen von 
1000 fl, worauf eine Abgabe von 6 fl. 49 fr. für Gütervermeſſungskoſten haftet, in Grlebigung 
gefommen. Die Bewerber um bieje Pirinde Haben fich innerhalb. 6 Wochen. bei dem fatholijchen 
Oberfirchenrathe nach Vorſchrift zu melden, 


Todesfall. 
Geflorben ift: 
am 17, September 1849 ber penfionirte Oberdhirurg Herbert in Illenau. 


Berihtigung. 


Im Regierungsblatt Nr. 64 ſoll es auf Seite 506, Zeile 23 vun oben heißen:  Derjelbe 
in den evangelifchen Kirchenfond zu Offenburg ebenjo 50 fl. 


Digitized by Google 


Nr. LXX. 554 
Großherzoglich Badifcyes 


Regierungs-Blatt. 








Carlsruhe, Donnerſtag den 8. November 1849, 








Inhalt. 


Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Könialichen Hoheit des Großberzogs. Proviſoriſches 
Geſetz, vie Erhebung der Weinfteuer betreffend. Ordensverleihungen. Medaillenverleihung. Dienſtnachrichten. 

Berfüguugen und Bekanntmachungen der Minifterien. Vekanntmachung des Staatsminiſterlums: die Aufr 
Hebung des Staatorathes, insbefondere die Beiziefung von Mitgliedern der Gerichtspöfe bei Entſcheidung von Gompetenz« 
fireitigleiten betreffend. Belannimuchung des Minifteriums des Innern: die Zutheilung der Gemeinden Buhenbach und Ober» 
bränd zu vem Bezirksamt Neuftabt betreffend. Die Aufhebung des Bezirfsamtes Heiligenberg und die Zutheilung ver Gemeinden 
beffelben zum Bezirksamte Pfullendorf betreffend, Bekanntmachungen des Binanjminifteriums: die Aenderung einiger Ober« 
einnepmereibezirfe im Unterrheinkreiſe betreffend. Die Verbrennung eingelöster Staatsſchuldpapiere betreffend. 

Dieufterledigungen. Todesfälle. 





YUnmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Proviforifces Gefeg, die Erhebung der Weinfteuer betreffend. 


| Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Sn Erwägung, daß die Weinfteuer zur Zeit theild in Baufchfummen, theils nach dem ge— 
feglichen Tarife erhoben wird, daß aber die Steuerpflichtigen, bei welchen die Erhebung nad) dem 
gejeglichen Tarife flattfindet, jomohl nad) ihrer Zahl, als nad) dem Steuerbetrage, den fie entrichten, 
die überwiegende Mehrheit bilden ; 

in fernerer Erwägung, daß fchon die Merfchiebenheit der Erhebungsweife mehrſache Mifftände 
berbeiführt, daß ſodann die Erhebung in Baujhjummen insbejondere nicht nur bie Gtaatdcaffe 
benachtheiligt, fondern auch Tag für Tag zunehmende Beichwerden der Steuerpflichtigen hervorruft ; 

in enblicher Erwägung, daß bier nur die allgemeine Wiedereinführung der Erhebung nady 
bem gejeglichen Tarife Abhilfe leiten Fann, während durchgreifendere Aenderungen in der Wein— 
fteuergejeggebung jpäterer Zufunft vorbehalten bleiben müffen, 

jehen Wir Uns veranlaßt, auf Antrag Unjere® Staatöminifteriumd proviſoriſch zu verordnen, 
wie folgt: 
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Art. 1. 

Das Geſetz vom 28, Juni vorigen Jahres (Regierungsblatt, Seite 195) und das proviforifche 
Geſetz vom 19. September vorigen Jahres (Regierungsblatt Seite 363), bie Entrichtung ber 
Weinacciſe und des Weinohmgeldes in Baufchjummen betreffend, treten mit dem letzten November 
gegenwärtigen Jahres außer Wirkjamfeit, 

An ihrer Stelle fommen vom 1. Dezember biefed Jahres an —— Beſtimmungen 
zur Anwendung. 

Art. 2. 

Die Acciſe und dad Ohmgeld vom Trauben- und Obſtwein werben allenthalben wieder wie 
vor den 4. Juli vorigen Jahres erhoben. 

Die Hierauf bezüglichen Beftimmungen der Accis- und Ohmgeldgeſetze erlangen damit wiederum 
volle Wirkſamkeit. 

Art. 3 


Die Stetierverwaltung ift befugt, ba, wo es ihr zur Sicherung ber Weinaccis- und Ohm- 
gelpgefälle unumgänglich nöihig erjcheint, Weinhandlung&patentfeller von Perfonen, die feine Wirth- 
fchaft treiben, unter befondere Controle zu jegen. In ſolchem Falle find alle Weineinlagen in den 
Keller und alle Weinabfafjungen aus demjelben vor ber Einlage, beziehungsweiſe Abjaffung dem 
Steuererheber anzumelden; es findet bei Anordnung der Eontrole und ferner je am Jahresſchluß, 
auch, wenn Verdacht eines Unterfchleifs entfteht, im Laufe des Jahres, eine urkundliche Aufnahme 
des Vorrathes flatt; es iſt endlich, wenn biefer weniger beträgt, ald ber Vorrath nach der zuletzt 
vorangegangenen Aufnahme, unter Zurechnung der Einlagen und unter Abzug der Abfaffungen 
in der Zwijchenzeit, fo wie unter Abzug eines nach billiger Schägung bemeffenen Theils für 
Hausverbrauch, Abgang und Zehrung, vom Minderbetrag die Arcife zu erlegen. 


Art. 4 
Unterbleibt die Anmeldung von Weineinlagen oder Abfaffungen, wo fie nach Art. 3 vorges 
ſchrieben iſt, fo unterliegt ber betreffende Weinhänbler einer Ordnungsſtrafe, im erften Fall bis 
zu zehn, in Wiederholungsfällen bis zu zwanzig Gulden, 


Art. 

Wirthen, welche neben ihrer Wirthichaft Feld» oder Rebbau in folder Ausdehnung treiben, 
bag fie hiefür mindeftend eines fländigen männlichen Hilfsarbeiterd bebürfen, wird für das Ohm— 
geld vom Wein und Obfiweln, den fie an ihre fländigen und unftändigen landwirthſchaftlichen 
Hilfsarbeiter verabreichen, Rüdvergütung gewährt. 

Diefelbe Hat in einem Kreuzer von der Maß Wein und in einem Miertelöfreuzer von ber 
Ma Obſtwein zu beftehen und wird von ber Menge an Wein und Obftwein geleiftet, welche 
bie Steuerverwaltung nad) Vernehmung des Schapungsrathes als Hausverbrauch für die Tandiwirth- 
ihaftlichen Hilfsarbeiter ded8 Wirthes anerkennt. 

Diefe Obmgeldörüdvergütung darf zehn Prozent der vom Wirthe in dem betreffenden Jahr 
geleifteten Ohmgeldözahlungen feinen Falls überfchreiten. 
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2 Art. 6. | 
Wirthen, welchen die Vergünftigung bed Art. 5 zu Statten fommt, kann biefelbe, wenn fie 


fi einer Weinaccis⸗ oder Ohmgelbvefraubation ſchuldig gemacht haben, von der Steuerverwaltung 
wiederum, jedoch längftend auf drei Jahre, entzogen werden. 


Art. 7, 

Wo bisher Accife und Ohmgeld in Bauſchſummen entrichtet ward, ſoll, falls es die Bauſch— 
fummenpflichtigen verlangen oder die Steuerverwaltung für nöthig hält, am 1. December BER 
Sahres cine Aufnahme der Weinvorrärhe ftattfinden, 

Baujchfummenpflichtigen, deren hiernach vorgefundener Vorrath weniger beträgt, ald am 
4. Dezember 1847, fol vom Mindermaß die Acciſe und das Ohmgeld rüdvergütet, ſolchen 
dagegen, deren Vorrath mehr beträgt al8 am 1. Dezember 1847, foll vom Mehrbetrag die Acciſe 
und das Ohmgeld nachträglich angejegt werben, 

Bei Baufchjummenpflichtigen, die ihre Wirthſchaft erft jeit dem Dezember 1847 begonnen 
haben, foll aus ihrem am 1. Dezember gegenwärtigen Jahres vorgefundenen Vorrath Aceiſe umd 
Ohmgeld nur fo weit berechnet werden, als fie von ihren Weineinlagen vor dem Dezember 
biejes Jahres an Acciſe und Ohmgeld nach Abzug pon zehn Procent mehr Hätten entrichten 
müffen, ald fie an Bauſchſumme wirklich entrichtet Haben, 

Meinvorräthe, welche der Baufchjummenpflichtige beim Vollzug dieſes Geſetzes in einen 
befondern Patentfeller verbringen läßt, bleiben beim nachträglichen Anſatz von Aeccije und Ohm— 
geld unberüdfichtigt. 

Art. 8. 

Wer bei der nad Art, 7 verfügten Aufnahme feines Weinvorrathes einen Theil deſſelben 
ber Aufnahme entzieht, ift — jo weit er dadurch der Steuercafje eine ihr zuſtehende Nachſteuer 
vorenthält, oder ſich jelbft zur Ungebühr eine Steuerrüdvergütung verfchaffe — als Defraudant 
zu betrafen, vorbehaltlich de Beweiſes, daß er eine Defraudation nicht habe verüben wollen 
oder fünnen. 


Art. 9. 
Das Finanzminifterium ift mit dem Nollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium , den 3, November 1849. 
Leopold. 
VKegenauer. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Drdensverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben allergnäbigft geruht 
unter dem 12. October d. J. 
dem Föniglich preußiſchen Rechnungsrath Richter im Minifterium ber auswärtigen Angelegen- 
heiten dad Mitterfreug bed Ordens vom Zähringer Löwen, 
unter dem 16. October d. J. 
dem Ftiedengrichter Lambert in Lauterburg das Ritterkteuz, 
unter dem 20. October d, 5. 
bem Kammerherrn und Legationdratb Freiherrn von Meyjenbug bad Mitterfreug mit 
Eichenlaub, 
unter bem 25. October b. J. 
bem in Speyer flationirten königlich bayeriſchen Gendarmerichauptmann von Sturz unb 
dem Farholifchen Pfarrer Joſeph Kohler in Schuttern, Oberamts Lahr, dad Ritterkreuz beffelben 
Ordens, 
unter dem 30, October d. J. 
dem kaiſerlich königlich oöͤſterreichiſchen Kämmerer nnd bisherigen außerordentlichen Geſandten 
und Bevollmächtigten Miniſter an Allerhöchſtihrem Hofe, Rudolph Grafen Appony ben 
Hausorben der Treue, und 
unter bem 4, November d. %. 
bem Kammerherrn und Geheimen Legationsrah von Kettner dad Eichenlaub zum inne- 
habenden Ritterfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, 


Mepdaillenverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben 
unter dem 25. October d. J. 
dem Johann Kaspar, Brigadier zu Fuß im Föniglich bayerijchen Gendarmeriecorps, Com⸗ 
pagnie der Pfalz, die Feine goldene Eivilverdienfimedaille allergnädigft zu verleihen geruht. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog Haben 
unter dem 10. Mai db. 3. 
dem Bezieföförfter Schmidt in Berghaufen anftatt ber ihm durch höchſte Entſchließung 
vom 16. April übertragenen Bezirksforſtei Schwarzach auf fein unterthänigfted® Anfuchen bie 
Bezirköforftei Odenheim und dagegen dem Bezirföjörfter Müller auf Seehaus feinem unterthänigften 
Anfuchen gemäß anftatt der ihm mit gebachter Entſchließung verliehenen Bezirfäforftei Odenheim 
die Bezirksforſtei Schwarzach zu übertragen, und 
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durch höchfte Entjchliegung vom 10, Auguſt d. J. 
gnäbigft gerußt, den Kreiöfteuerrevifor Kaiſer in Gonftanz feinem Anſuchen gemäß, in Folge 
feiner Gefundheitäverhältniffe, in’ den Ruheſtand, und 
unter dem 16, October d. J. 
den SKafernverwalter Marr in Carlsruhe im gleicher Eigenjchaft zur Kajernverwaltung 
Raſtatt zu verjeßen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich ferner gnäbigft bewogen 


gefunden: 
durch höchſten Befehl vom 25. Ortober d. 3. 
Seine Grofßherzoglihe Hoheit den Prinzen Wilhelm zum Oberlieutenant 


zu ernennen, und 
durch Höchften Befehl vom 27. October d. 3. 


bie Hauptmänner Eifenlohr und von Laroche bis auf Weiteres in den Ruheſtand zu verfegen, 
Sodann haben Allerhöcdftdiefelben 
unter dem 29. October d. 9. 

gnädigft geruht, nachftehende Amtöreviforen auf andere Amtöreviforate zu verſetzen: 

den Amtsreviior Mader von Heiligenberg nad Eonflanz, 

den Amtsreviſor Engeffer von Hüfingen nad) Engen, 

ben Amtörevifor Zepf von Donauefhingen nad) Bonndorf, 

den Amtörevifor Zamponi von Haslach nad Donauefchingen, 

den Amtörevifor Gantner von Villingen nach Haslach, 

ben Amtörevifor Wingler von Bonndorf nach Villingen, 

den Amtörevifor Kohlund von Lörrach auf das Landamtsreviſorat Freiburg, 

ben Amtörevifor Herbfter von Gernsbach nach Lörrach, 

ben Amtörevifor Schnatbel von Bruchſal nach Philippsburg, 

den Amtsrevifor Jauch von Wertheim nach Bruchjal, 

den Amtörevifor Mofer von Mosbach nad Wertheim, 

ben Amtörevifor Starf von Neubenau nad Mosbach, 

ben Amtörevijor Knaus von Hoffenheim nach Eberbach, 

ben Amtöreviforatöverweier Vollrath in Gonftanz zum Amtärevifor in Gernsbach zu 
ernennen, und 

‘den Amtöreviforatöverwefer von Himberger mit Staatödienereigenfchaft dem Amtsreviforat 
Donaueſchingen als Gehilfen beizugeben. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 


Die Aufhebung des Staatsrathes, insbefondere die Beiziehung von Mitgliedern der Gerichtöhöfe bei Ent- 
ſcheidung von Gompetenzftreitigfeiten betreffend. 


Seine Königliche Hoheit her Großherzog haben Sich gnädigft beivogen gefunden 
ben Oberhofgerichtöfangler, Staathrath Trefurt, 
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den Hofgerichtspraͤſidenten Obkircher, 

ben Hofgerichtspraͤſidenten Litſchgi, 

den Oberhofgerichtsvieekanzler Kirn und 

den Oberhofgerichtsrath Lauckhard 
als diejenigen Mitglieder ber Gerichtähöfe zu bezeichnen, welche bei Entſcheidung von Gompetenz- 
fireitigfeiten während ber gegenwärtigen Landtagsperiode im großherzoglichen Staatsminiſterium 
beizugiehen find, was in Bezug auf die höchfte Verordnung vom 20, October d, J., Regierungs- 
blatt Nr. 68, hierdurch befannt gemacht wird. 

Garlöruhe, den 6, November 1849. 

Großherzogliches Staatöminiftertum, 
Alũber. 


Vdt. Schunggart. 


Die Zutheilung der Gemeinden Bubenbach und Oberbränd zu dem Bezirksamte Neuſtadt betreffend, 


Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog Haben gnaͤdigſt geruht, die Zutheilung 
ber jeither zu dem Bezirfdamte Hüfingen gehörigen Gemeinden Bubenbach und Oberbraͤnd zu 
dem Bezirfsamte Neuſtadt auszuſprechen. 

Carlsruhe, ben 23, Oktober 1849. 

Miniftertum des Innern, 


v. Aarſchall. 
Vdt. Leiblein. 


Die Aufhebung des Bezirksamtes Heiligenberg und die Zutheilung der Gemeinden deſſelben zum Bezirksamte 
Pfullendorf betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die allerhöchfte landesherrliche Verordnung vom 8. September I, J., 
Nr, 56, Seite 442, wird befannt gemacht, daß in Folge der Aufhebung des biöherigen Bezirks— 
amtes Heiligenberg die Gejchäfte deſſelben vom 19. November 1849 an das großherzogliche 
Bezirksamt Pfullendorf übergeben. 
Carlsruhe, den 1. November 1849. 
Minifterium des Innern, 


v. Aarſchall. 
Vdt. Buiſſon. 


Aenderung einiger Obereinnehmereibezirke in Folge der neuen Aemtereintheilung im Unterrheinkreis betreffend, 


Mit Bezug auf die höchſte Verordnung vom 8. September d. J., Regierungdblatt Mr. 56, 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bag in Kolge ber hiernach ausgeiprochenen neuen 
Aemtereintheilung im Unterrheinkreiſe folgende Aenderungen in den betreffenden Obereinnehmerei⸗ 
bezirken eintreten: 
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1. der Ort Ruchſen, bisher zu ber Obereinnehmerei Mosbach gehörig, wird ber Oberein- 
nehmerel Buchen, 

2. die Orte Buch am Ahorn, Schwarzenbrunn und Hundheim, biöher zu der Ober: 
einnehmerei Tauberbijchofsheim gehörig, werden dem Hauptfleueramte Wertheim, 

3, der Ort Wenfheim, biöher zu dem Hauptfleueramte Wertheim gehörig, und bie Orte 
Königähofen, Bedftein nnd Hedfeld, zu ber Obereinnehmerei Krautheim ge« 
bhörig, werben der Obereinnehmerei Tauberbiſchofsheim zugetheilt, 

Diefe Aenderungen treten mit dem 1. December d. J. in Wirkſamkeit. 

Garlörube, ben 27, October 1849, 

Miniſterlum der Finanzen, 


Begenauer, 
Vdt. Pfeilſticker. 


Die Verbtennung eingelöster Staalsſchuldpapiere betreffend. 


In Gegenwart ber Commiffarien bed großherzoglichen Staatsminiſterlums und der großher« 
zoglichen Oberrechnungskammer, jo wie des Directord der Amortijationscaffe find am 25. v, M. 
nadhbenannte im Jahr 1848 eingelödte Staatäjchuldpapiere urkundlich verbrannt worden: 

1, Papiere der Amortijattonscaffe : 

a. Partialloje vom Goll- und von Haberjchen Anlehen vom Jahr 1820 996 fl. — fr, 
b. Parttallofe vum von Haber-⸗, Goll- und von Rothſchild'ſchen An- 
Ichen von 1840. » . . .» .. 107,375 Beer 
c, 32,procentige Rentenſcheine von 1834: 
2 Stüd zu 500. 2 2... 1000 fl, 
2 vw „10 . 2 0 0 2 00" 
—e— — 1,200 — * 
Zinscoupons derſelbeen97597 30 „ 


Summe . . 207,168 fl. 30 kr. 
2. Papiere der Eifenbahnfchuldentilgungscaffe: 
a. 3,procentige Obligationen vom Jahr 1842: 
32 Stück zu 1000 fe. 2 2 2 2 2.2 32,000 
07 u: SO 0 0. 38,500 
106 = Oo 55 IR — m 
Binseoupond berieben » x 0 2... 446,489 „45 » 
b. 35Guldensfoofe vom Anlehen von 1845.» 2 2 2 2 2. 371072, —u 


Summe .„ .„ 893,661 fl, 45 fr. 


= 
= 


= 
= 


Diejes wird Hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlörube, den 3, November 1849, 


Minifterium der Finanzen. 
Begenauer, Vdt. Eafinone. 
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Dieniterledigungen. 


Durch die Beförderung des Defand und Pjarrerd Anton Gillig ift die katholiſche Pfarrei 
Eberbach mit einem Ginfommen von 800 Gulden in Erledigung gefommen, Die Bewerber 
um biefe Pfründe haben ſich nad Maßgabe der Höchften Verordnung vom 12. Juni 1847, Res 
gierungsblatt Nr. 25, bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen zu melden. 

Durch die Befdrberung des Pfarrers Aloys Stolz ift bie Fatholiiche Pfarrei Seckach, 
Amt? Buchen, mit einem beiläufigen Einfommen von 800 bis 900 fl. in Erfebigung gekommen. 
Die Bewerber um biefe Pfarrei, auf welcher 18 fl. 30 fr. Zehntablöſungskoſten haften, welche in 
fünf zu 5 Procent verzinslichen Terminen, wovon bie erfte Zahlung am 4. Dezember 1847 zu 
Teiften war, zu bezahlen find, haben ſich innerhalb 6 Wochen bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe 
vorjähriftämäßig zu melden, 

Dur die Beförderung des Defand und Pfarrers Joſeph Faulhaber ift bie katholiſche 
Pfarrei Walldürn mit einem beiläufigen Einkommen von 3500 fl. in Erledigung gekommen. 
Auf diefem Einfommen haftet jeboch die Verbindlichkeit, drei Vikare zu Halten, fo wie ein brei= 
jähriges Provijorium, vom 23. April 1849 an beginnend, von jährlichen 33 fl. 53 fr. für Ver- 
mefjung der Pjarrgüter zu bezahlen. Die Bewerber um dieſe Pjründe Haben fih nad Maßgabe 
ber höchften Verordnung vom 12. Junt 1847, Regierungsblatt Nr, 25, bei bem Fatholijchen 
DOpberfirchenrathe binnen 6 Wochen zu melden. 

Das Phyfifat Nedarbifhofsheim fol mit einem bereits angeftellten Amtsarzte wieder 
bejegt werden. Die Bewerber um baffelbe Haben ihre Anmeldungen binnen 3 Wochen bei ber 
Sanitätdcommifflon einzureichen. 

Durch die Penftontrung des Pfarrer? Barth it die Pfarrei Niederrimfingen mit einem 
beiläufigen Jahresertrag von 1500 Gulden in Erledigung gefommen. 

Auf derjelben haftet: 

1. ein Proviforium von jährlich 9 Gulden 10 Kreuzer bis zum 23. April 1860 für Zehnt- 

ablöfungsfoften,, und 

2. eine jährliche Abgabe von 600 Gulden für den Ruhegehalt des Pfarrers Barth, welche 

bis zu deſſen Ableben zu bezahlen ift. 

Die Bewerber um bieje Pfründe haben fih nah Mufgabe ber höchſten WBerordnung vom 
15. Juni 1847°bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe und beim erzbijchöflichen Ordinariate binnen 
ſechs Wochen zu melden, 





Todesfälle 

Geftorben find: 
am 12. Aprit 1849 ber penfionirte Negierungsrevijor Schnell in Mannheim; 
am 2i. April 1849 ber penfionirte Hofgerichtsrath v. Heiligenſtein bajelbft. 
am 26, October d, J. Regimentsarzt Mühlhaufe beim Infanteriedepot Nr. II. 


Nr. LXXI. 559 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlörube, Samftag den 10, November 1849. 


Inhalt, 
Numittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Grofßherzogs. Drbensver- 
leihungen. 








Anmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog Haben nachſtehende Verleihungen 
gnaͤdigſt zu beſchließen geruht: 
A, unter dem 27. October: 


I. für das 1. und 2. Corps der, die Operationsarmee am Rhein gebildet habenden 
Königlich Preußifchen Truppen: 


1. vom militärifchen Earl Friedrich » Berdienft - Orden 


das Ritterfreuz: 
dem Oberfllieutenant von Horn, Commandeur bed 25. 
w " Heufeler, „ » 24.) Infanterieregiments, 
„ u Nolte „ „ 17, 
dem Major von Scholten von ber 8, Artilleriebrigade, 
” "» Erich vom Generalftabe des Gardecorps, 
dem Rittmeifter von Wachowsky vom 9. Hufarenregiment, 
" " Grafen zu Solmd-Laubad vom 8. Ulanentegiment, 
dem Hauptmann Werner von ber 8. Nrtilleriebrigade, 
bem Premierlieutenant von Reihenbah vom 16, Sinfanterieregiment, bei dem Landwehr: 
bataillon Iſerlohn, und 


dem Seconbelleutenant von Lepell vom 20, Infanterieregiment ; 
105 
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2. vom Zähringer- Löwen » Orden 
das Gropfreuz: 
den Generalmajors und Divifionsceommandeurd von Niefewand und von Webern; 


das Gommandeurfreug mit dem Gtern: 
bem Generalmajor und Brigadecommandeur von Mündow, und 
dem Oberflen und Divifiondcommandeur Grafen von Sählieffen; 
das Eommandeurfreug mit Eihenlaub: 
dem Oberſten und Brigabecommandeur von der Chevallerie, 


" " " 2 Baron von Schleinig, 

" " u u von Gieſe, 

* — ad interim von Kuſſerow, 
F— m " " von Rommel, und 

„ H " u von Brauchitſch; 


das Commandeurkreuz: 


dem Major von Borde vom Generalſtab, 
dem Oberfilieutenant Schmidt vom 20. 
dem Major von Brauje u 24. 
" „ von ber kippe „ 25. 
u " Scherbening nr 26. 
" „» von Sedendorff „» 26.) Infanterieregiment. 
v u von Bialcke n 2% 
" „ don Sellentin »„ 27, 
" " von Plehwe "„ 28. 
u von Frobel „30, . 
" „ von der Mülbe vom Magdeburger Garde - Landwehrbataillon, 
" „ von Thiefenhaufen vom Düffeldorfer Garde-Landwehrbataillen, 
" „» von Bornftebt vom 2, Bataillon (Iſerlohn) des 16. 


” „ von Alvendleben „ 2. " (Halle) u 27. 
u u von Welt zien u " (Muͤhlhauſen) „ 31. Landwehrregiments ’ 
" „ May „ 83. w (Sangerhaufen) » 31. 

unb 


" „ Fließ von ber 5. Artilleriehrigade ; 


bag Ritterfreug mit Eichenlaub: 


dem Hauptmann Hartmann vom Generalftab, 
dem Premierlieutenant Grafen von ber Gröben von ber Adjutantur, 
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bem Premierlieutenant von Rantzau vom 5. Ufanenregiment, 

dem Secondelieutenant Grafen von Schmettau vom 4, Güraffierregiment, 

bem SIntendanturaffeffor Köllner bes 1, Corps, 

bem Divifiondauditeur Heymann bed 1. Gorps, 

dem Batalllonsarzt Dr. Hammer vom 3. Bataillon des 27, Landwehrregimentd, und 
bem Staböarzt Dr. Weſtphal; 


das Ritterfreug: 


dem Premierlieutenant von Heinemann vom 26, Infanterieregiment, 

" " Beyer vom 19, Infanterieregiment, 

" " von Witzendorff I, vom 8. Ulanenregiment, 
ben Secondelieutenant Krokiſius vom 6. Ulanenregiment, 
bem SPremierlieutenant von Lindern vom 11. Hufarenregiment, 

" " von Sperling vom 29. Infanterieregiment, 

2 " von Glümer vom 26, Infanterieregiment, 
dem Hauptmann von Montomt 
dem Premierlieutenant Graff 
dem Secondelieutenant von Schlieben II, 

" " von Mindwig 
dem Hauptmann von Plejjen 

" Malotfivon Trzebiatowski 


vom 17, Infanterieregiment, 


| vom 20, Infanterieregiment, 


dem Seconbelientenant von Neander vom 24. Infanterieregiment , 
" " von Papftein 
" u von Stoſch 


dem Premierlieutenant Kellermeiſter von der Lund 
dem Secondelieutenant Hartmann 


" " Grote vom 25. Injanterieregim:nt, 
" " von Kornapfi 
" D Brodhaufen 
dem Hauptmann von Obernig 
" " von Shmettau vom 26, Infanteriereziment, 
dem Secondelieutenant von Fiſcher-Treuenfeld 
" " von Michalowski vom 27. Infanterieregiment, 
dem Hauptmann von Hertzberg 
" — Freiherrn von der Goltz 
" u von Zſchüſchen F 
dem Premierlieutenant von Bermejont vom 28. Jufanterleregiment, 
" " von Mündhaufen 


bem Secondelieutenant Berthold 
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dem Hauptmann von Wyszecki 

dem Premlerlieutenant von Funck 

dem Secondelieutenant von Böttcher 
v n von Sing 

dem Hauptmann Ollech 

dem Seconbelteutenant Strubberg 
" nv Lietzmann 

" gel 
— Hauptmann von Gotſch 
dem Gerondelieutenant von Mündhaufen vom 31. Infanterleregiment, 


vom 29, SInfanterieregiment, 


vom 30. Infanterieregiment, 


" D von Sperling IL 
„ " von Reuf I. 
" " von Schweini vom 38. Infanterieregiment, 


dem Premierlieutenant von der Oelsnitz vom 40, Infanterleregiment, 

dem Hauptmann von dem Kneſebeck vom 1, Bataillon (Berlin) des 2. Garde-Landwehr⸗ 
regiments, 

bem Secondelieutenant von Schlegell vom Garbe-Referve-Infanterie-fandwehrregiment, 

dem Premierlieutenant von Neumann vom 1. Garderegiment zu Fuß, 

" " von Gaudy vom Kaljer-Franz-Grenadierregiment, 

dem Secondelieutenant Brüning vom 3. Bataillon (Warendorf) des 13. Landmehrregiments, 

dem Hauptmann Krüger 

ER nn. — * eeliger, vom 2. Bataillon (Iferlohn) des 16, Landmwehrregiments, 

dem Premierlieutenant von —— vom 27. Infanterieregiment, beim 1. Bataillon 
(Halberftabt) des 27. Landwehrregimentd, 

bem Secondelieutenant Schröder vom 3. Bataillon (Aſchersleben) des 27. Landwehrregimentd, 

. " Fifcher vom 3, Bataillon (Sangerhaujen) des 31. Landmehrregiments, 

dem Hauptmann von Oppell 

bem Seconbelteutenant von eltern) vom 5, Sägerbataillon, 

bem Premierlieutenant von Bayette 

bem Seconbelieutenant Sirt von Armin | vom 8. Jagerbatalllon, 


J " Krugpon Nidda 
aan |vom 9. Hufarenregiment, 


” 
bem Nittmeifter von Hobe vom 12. Hufarenregiment, 
bem Rittmeifter von Goͤttze 
dem Seconbelieutenant von Lud 
dem Rittmeifter von ber Landen vom 7. Ulanenregiment, 
dem Premierlieutenant von der Often 
dem Secondelieutenant von Euen 
dem Hauptmann Iſenburg von der 12pfünbigen Batterie Nr. 12, 
bem Hauptmann Lengefelb von der bpfündigen Fußbatterie Nr, 37, 


vom 6. Ulanenregiment, 


vom 8. Ulanenregiment, 
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dem Premierfieutenant von Meyen von ber 8, Artilleriebrigabe, 

dem Gecondelieutenant von Schell von der Gpfündigen Fußbatterie Nr. 11, 
dem Hauptmann von Voigt von der 8, Pionierabtheilung, 

dem Intendanturrath Leske, 

dem Regierungsrath, Premierlieutenant Delius, 

dem Regimentsarzt Dr. Geisler vom 4. Güraffierregiment, 

dem Batalllondarzt Dr, Lemfe vom 26. Infanterieregiment, 

" " Reuter vom 24, Infanterieregiment, und 

dem Aſſiſtenzarzt Bornemann vom 29. Infanterieregiment, 


II. Für die das Nedar-Eorps gebildet habenden Truppentheile. 
1. Bom militärifchen Earl-Friedrih-Berdienft-Orden 
das Ritterfreug: 


bem großherzoglich mecklenburgiſchen Oberfilieutenant Nußbaum, Commandeur bed leichten 
Infanteriebataillons, 

dem großherzoglich heſſiſchen Major Neidhardt vom 4. Infanterieregiment, 

dem Föniglich preußiſchen Major Quednow, aggregirt dem Kriegsminiſteriu m, und 

u" " „ von Boddien, Flügeladjutanten Seiner Majeftät des Königs; 


‚2. vom Zähringer-Löwen-Drden 
das Eommanbeurfreuz mit Eihenlaub: 


dem großherzoglich heſſiſchen Oberften und interimiſtiſchen Brigabecommandeur von Weiteröhaufen, 
dem Föniglich wurttembergiſchen Oberſten und interimiftifchen Brigadecommandeur von Reinhardt, 
dem Furfürftlich heſſiſchen Oberften und interimiftijchen Brigabecommandeur Weiß, und 

dem Föniglich bayeriſchen Oberfllieutenant und Chef des Generalſtabs von Ziel; 


bas Gommandeurfreug: 


dem koniglich preußifchen Major von Stoͤßel vom 38. Snfanterieregiment, 
" v Pr » Hinderfin vom Generalftab, 
" " bayerifchen Oberfilieutenant von Schindling, 
w „wuürttembergiſchen Oberfilieutenant von Hayn, 
dem großherzoglich heſſiſchen Oberften von Dingelbey, Gommandeur des 3. Infanterieregimentö, 
" 0) " " Haneffe, " v 2. " 
v — „du Hall vom Ghevaurlegeröregiment, 
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dem kurfürſtlich heſſiſchen Oberſtlieutenant Schnackenberg, und 

dem herzoglich naſſauiſchen Major Dümmler; 
das Ritterkreuz mit Eichenlaub: 

dem koͤniglich bayeriſchen Oberlieutenant Mayer, und 

dem großherzoglich heſſiſchen Oberlieutenant Lichtenberg von der Artillerie; 
das Ritterkreuz: 

dem koͤniglich preußiſchen Hauptmann Kruſe vom 38, Infanterieregiment, 


Premierlieutenant von Huͤllesheim J. 
Pr " " Secondelieutenant von Zglinigfi vom 38, In fanterieregiment. 
” " 2 „ von Dt 
„ 2 bayerifchen Hauptmann Edart 
" ” / Unterlieutenant Ziegler vom 3. Jagerbataillon, 
: u — ne — e — r — 
dem großßerzogfich beffiichen Hauptmann von Grollmann, Pivifionsabjutanten, 
" u v v von Diemar 
” v " Oberlieutenant von Zangen vom 1. Snjanterieregiment, 
" r " Hauptmann Wilfens 2 
" " " Dberlieutenant Habermehli "7 * “ 
N n "” w Kehrer „» 3 "” 
N „ " Hauptmann Budmann 
- " 4, n 
u u u " Hopf 
" " " Rittmeiſter Buche nröder vom Garde⸗ Chevaurlegers. Regiment. 


dem Furfürftlich heſſiſchen Hauptmann Otto 
" PR — Premierlieutenant Meierfeld 


1 / — Secondelieutenant von Mackeldey 
dem großherzoglich mecklenburgiſchen Hauptmann Bilguer im Generalſtab, 

und Flügeladjutanten von Müller, 

* — von Klein vom Garde-Grenadierbataillon, 
Secondelieutenant von Huth vom 1. Mudfetierbataillon, 


vom 3. Infanterieregiment, 





” " " " 


" ” " 
" n " Hauptmann Grafen Normann] von leichten Infanterie⸗ 
" N " Premierlieutenant von Klein \ bataiflon, 


von Bülow von ber Artillerie, und 
dem toniglich preußiſchen Jutendantut⸗Secretan Secondelieutenant int 29. Landwehrregiment, Metz ger. 


B. Unter dem 2, November, ’ 
1. Bom militärifchen Gark-Friedrich-Verdienft-Orden 
bas Nitterfreug: 
dem Oberſten und Flügelabjutanten von Krieg; ; u 
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2. vom Zühringer-Löwen-Drden' 
den Stern zum bereit8 innehabenden Eommandeurfreug: 


dem Generalmajor Freiherrn von Notberg von der Suite der Reiterei; 
das Commandeurkreuz: 


dem Major Kunz vom Generalftab; 


bas Ritterkreuz mit Eichenlaub: 


dem Rittmeiiter von Glaubif von ber Reiterei: 
das Eichenlaub zum bereitö inne habenden Ritterfreug: 


dem Hauptmann Freiherrn von Marſchall von ber Artillerie, 
dem Öberlieutenant Heiöler vom Generalftab, und 
J m Stengel von ber Infanterie; 


das Ritterfreuz: 


dem Rittmeifter Hecht von ber Reiterei, 
dem Hauptmann Zeroni von der Artillerie, 
ze von Renz vom Generalftab, 
dem Kittmeifter von Stengel von ber Reiterei, 
dem Oberlieutenant von Davans von ber Infanterie, 


* u Adolph von Holzing von der Mrtillerie, 
u re Leopold von Holzing von ber Reiterei, 
4 „» bon Lingg von ber Reiterei, 

u " Feberer von ber Infanterie, 

r pr Kraus vom Generalftab, 

a * Fäßler von der Artillerie, 


Alexander Caſſinone von der Infanterie, und 
dem Sleutenant Freiheren von Rotberg von ber Reiterei. 
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Großherzoglic, Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 14, November 1849. 








Inhalt, 

Uumittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Vroviforifches 
Geſetz, die Mititärarbeitsftrafe betreffend. Erlaubniß zur Annahme eines Ordens. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Delanntmachung des Minifteriums des großherzoglichen 
Hauſes und der auswärtigen Ungelegenbeiten: vie Errichtung einer Vofterpedition zu Berolzheim betreffend. Belanntmachungen 
des Minifteriumd des Innern: Die Eintheilung der Aemter im Gebiete der fürſtlich leiningenſchen Standesherrſchaft betreffend. 
Die Aufhebung des Bezirksamtes Hüfingen und die Zuteilung der Gemeinden veffelben zu dem Bezirksamte Donauefhingen 


betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Proviforifihes Geſetz, die Militägarbeitöftrafe betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog don Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anhörung Unſeres Staatöminifteriumd haben Wir beſchloſſen und verordnen pro- 
viſoriſch, wie folgt: 
8. 1. 


Die gegen Soldaten oder zu foldhen degradirte Unteroffiziere erfannte Arbeitshausdſtrafe 
wird als Militärarbeitöftrafe in einer Strafcompagnie erftanden, 

Wird ein Unteroffizier von einem Givilgericht zur Urbeitspausftcafe verurteilt, jo müſſen 
bie Arten vor dem Strafvollzug dem Kriegäminifterium vorgelegt werden, bamit bie vorherige 
Degradation ded DVerurtheilten verfügt werde. 


$. 2, 

Die Militärgerichte find ermächtigt in Fällen, wo bie biäherigen Geſetze die Zuchthausitrafe 
drohen, ftatt derſelben — ſofern das Merbrechen feine ehrlofe Gejinnung beurfundet — auf Militär- 
arbeitäftrafe zu erfennen. 

$. 3, 

Soldaten und zu ſolchen degradirte Unteroffiziere, bei welchen bie ſtufenweiſe bis zum höchſten 

zuläßigen Maaße anfteigende Anwendung der Disciplinarftrafen feinen Gejolg hatte, Fönnen auf 
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8. 10. 


Bei mufterhaftem Betragen des Sträflings kann das Kriegäminifterium auf Antrag bed 
Gompagniecommandanten bie Strafzeit abfürgen. 


$. 13: 
Das Kriegsminifterium erläßt bie zum Mollzuge dieſes Geſetzes nöthigen Dienſtweiſungen 
und Anordnungen. - 
Gegeben zu Carlſruhe in Unferem Staatäminifterium ben 9, November 1849, 


Leopold. 


Auf alerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, 


A, v. Uoggenbach. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben 
unter dem 4. d. M. 
dem Lieutenant von Schilling von der Infanterie die Erlaubniß allergnaͤdigſt zu ertheilen 
geruht, den ihm von Seiner Majeſtät dem König von Preußen verliehenen rothen 
Adlerorden vierter Claſſe mit Schwertern anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter bem 3. November d. 3. 

gnäbdigft bewogen gefunden: 

die Refignation bed Fatholifchen Pfarrers Anton Hummel von Dehningen in Beruͤckſichtigung 
feines hohen Alter und feiner Kränklichfeit zu genehmigen; 

bie erledigte katholiſche Pfarrei Schienen, Bezirksamts Radolphzell, dem Pfarrer Joſeph 
Bachmann in Marfelfingen, und 

bie erledigte katholiſche Pfarrei Elgersweier, Oberamts Offenburg, dem Pfarrverweier Kuf 
in Mahlberg zu übertragen; 

ben evangeliichen Pfarrer Mürrle zu Wöflingen in den Ruheſtand zu verjegen; 

die evangeliſche Pjarrei Dainbach, Deranatd Borberg, dem Pfarrer Mündel in Kork zu 
übertragen, und 


bem Polizeleommiffär Hoffmann in Mannheim den Charakter eines Polizelinfpectors 
zu verleihen. 
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Auch Haben Allerhoͤchſtdieſelben unter einem beſchloſſen: 

den Poftöffielalen Ferdinand Jahraus in Donaueſchingen aus dem großherzoglichen Staats⸗ 
dienſte zu entlaſſen, und 

daß Oberamtmann Dreyer von Blumenfeld als aus dem großherzoglichen Staats dienſte 


ausgetreten zu behandeln ſei; jerner 
unter dem 4, d. M. 


ben Lieutenant Specht zu reactiviren und zur Dienftleiftung bei der Gommandantur ber 
Bundedfefting Raſtatt gnädigft zu befehligen gerußt. 


Perfügungen und Pekanntmachungen der Minifterien. 


Die Ecrichtung einer großherzoglichen Pofterpebition zu Berolzbeim betreffend, 
In Gemäßheit höchſter Entjchliegung aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 31. Auguft 
d. J., Nr. 1757, wird vom 1. k. M. December an in dem Pfarrdorfe Berolzheim eine Brief: 
und Fahrpofterpedition errichtet, wa8 Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Carlsruhe, ben 8. November 1849, 


Großherzogliches Miniftertum des großherzoglichen Haufe und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Klũber. Vdt. Barbiche. 


Die Eintheilung ber Aemter im Gebiete der fürſtlich fürſtenbergiſchen und fürfllich leiningenſchen Standes» 
berrichaften betreffend. 

Unter Bezugnahme auf bie allerhöchitlandesherrliche Verordnung vom 8, September d. J., 
Regierungsblatt Nr. LVL, Seite 442, wird befannt gemacht, daß in Folge der Aufhebung des 
Bezirkzamts Neudenau und Zutheilung der Gemeinden beffelben zu dem Bezirfdamte Mosbadh und | 
der unter 3, 5, 6, 7,8 und 9 diejer Verordnung enthaltenen neuen Eintheilung der Aemter Mos— 
bach, Eppingen, Adeldheim, Buchen, Walldürn, Wertheim, Tauberbiſchofsheim und Gerlachäheim, bie 
Gejchäfte diefer Aemter für die ihnen hiernach zugemwiefenen Gemeinden mit dem 15. d. M. beginnen. 

Carlsruhe, den 2. November 1849, 

Großherzogliches Mintfterium des Innern, 
v. Aarſchall. Vdt. Leiblein. 


Die Aufhebung des Bezirlsamtes Hüfingen und die Zutheilung der Gemeinden deſſelben zu dem Bezirksamte 
Donaueſchingen betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die höchſtlandesherrliche Verordnung vom 8. September d. J., 
Regierungsblatt Nr. LVI., Seite 412, wird bekannt gemacht, daß in Folge der Aufhebung des 
biöherigen Bezirksamtes Süfingen die Geſchafte deffelben mit dem 20, d. M, an das großherzogliche 
Bezirksamt Donauejhingen übergehen, 

Carlsruhe, ben 9. November 1849, 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 
v. Aarſchall. Vdt. Lelblein. 


Nr. LXXIH. u: 


Großherzoglich Vadiſches 
Negierungs-Blatt. 


Carlasruhe, Montag den 19, November 1849. 
Inhalt, 


Humittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Aöniglichen Hoheit des GSroßherzogs. Medaillen» 
verfeidung. Dienfinachricten. 

und Belanntmachungen der Minifterien. Vekanntmachungen des Zuſtizminiſteriums; die Bildung 

eines dritten Senats beim DOberbofgerichte zur Erledigung feiner Rüdftände betreffend. Den Strid mehrerer Anwälte aus der 

Lifte ver Advocaten und Schriftverfaffer betreffend. Die Ernennung des Rechtspracticanten Strauss von Tauberbifchofspeim 

zum Advocaten und Procurator betreffend. Bekanntmachungen des Minifteriums des Innern: die Gefängnißgebühren und das 

Dienfteinlommen der Gefangenwärter betreffend. Die Aufhebung des Bezirksamts Stetten am kalten Markt und vie Zutpeilung 

der Gemeinden veffelben zum Bezirkgamte Meßlirch betreffend. 

ienfterledigungen. 











Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Möniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Medaillenverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 5. November d. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, bem Bürgermeifter Trötſchler und Altbürgermeifter Kaiſer 
von Todtmoos, in ehrender Anerkennung des pflichttreuen und muthigen Verhaltens, welches 
diejelben während des Aufftandes im September v. J. dadurch bethätigten, daß fie einer Anzahl 
von Aufrührern eine bedeutende, den Staatöfaffen geraubte Summe abnahmen, die filberne 


Eivilverdienftimedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Köonigliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 9. November d. J. 
auszuſprechen geruht, daß ber Stabtamtmann Carl Kah in Freiburg als aus dem großherzog— 
lichen Staatsdienſte ausgetreten zu behandeln ſei. 
107 


572 ‘ LXXUL 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich mittelft Höchfler geheimer 

Cabineisentſchließung 
vom 10. d. M. 

gnaͤdigſt bewogen gefundeu, 

den Oberhofmarſchall von Duboys, auf fein unterthaͤnigſtes Anſuchen, unter Bezeugung 
ber höchften Zufriedenheit mit feinen langjaͤhrigen treu geleiſteten Dienſten, in den Ruheſtand 
zu verſetzen; 

in Folge der Zuruhefegung des Oberhofmarſchalls von Duboys den Borfig in HochſtIhrem 
Oberhofverwaltungsrathie dem Oberflallmeifter, Oberflen und Slügelabjutanten, Freiherrn von 
Seldeneck zu übertragen; 

ben Hofmarfchall Freiherrn von Böler, unter Enthebung von feinen Funktionen ald Mit⸗ 
glied des Oberhofverwaltungsraths, zum Vice-Dberfifammerherrn zu ernennen und ihm zugleich 
bie Beforgung ber Geremonialangelegenheiten zu übertragen; 

ben Reifeftallmeifter und Oberfilieutenant Freihern von Schilling zum Hofmarfchall und 
Mitglieve des Oberhofverwaltungdrathed zu ernennen und ihm bie Leitung ber Gejchäfte des 
Oberhofmarſchallamtes zu übertragen ; 

dem bei HöchſtIhrer Gemahlin, der Großherzogin Königlichen Hoheit, bienfithuenden Kam 
merherrn Freiheren von Rind ben Maitre-Rang zu verleihen, 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniferien. 


Die Bildung eines dritten Senats beim Oberhofgerichte zur Erledigung feiner Rüdftände betreffend. 


In Folge allerhöchfter Staatsminifterialentichliefung Seiner Königlichen Hoheit des Groß- 
herzogs vom 29. v. M., Nr. 2199, wurden dem Oberhofgerichte, in Betracht ber dringenden 
Nothwendigfeit einer baldigen Erledigung feiner Rüdflände umd der Umzulänglichfeit ber biöherigen 
zu biefem Zwecke gewährten Aushilfe, Jufigminifterialrad Molter, Hofgerichtsrath Butfjon 
in Bruchſal und Hofgerichtörath Reiner in Freiburg, ald weitere Aushilfe vorläufig auf ſechs 
Monate zur Bildung eines dritten Senats beigegeben, 


Garlöruhe, ben 2. November 1849. 
Großherzogliches Zuftigminiftertum. 


Stabel. 
Vdt. K. Stoͤſſer. 


Den Strich mehrerer Anwälte aus ber Lifte ber Advocaten und Schriftverfaſſer betreffend. 


Da die nachſtehenden, der Theilnahme an ben im Großherzogthum flattgehabten hochver⸗ 
 rätherifchen Unternehmungen gerichtlich angeſchuldigten und öffentlich vorgelabenen —— welche 
von ihren Wohnſitzen fich entfernt haben, nämlich 
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aus dem Seekreis: 


Dingen Jgnaz Vanotti umb 
Ludwig Stephani von Conſtanz, 
Sqhriſtoerfaſſer Joſeph Grüninger von Stühlingen, 
Philipp Zutt von Ueberlingen und 
” Joſeph Fuchs von Willingen ; 
aus bem Oberrheinfreis: 
Obergerichtdabvorat Ernft Buch von Freiburg, 
" Garl von Rotted von ba, 
" Dr. Alois aller von ba, 
Andreas Thoma von ba, 
Säritverfafer Franz Reich von Buchholz, 
Gervad Torrent von Waldshut, 
Felix Hoß ner von Freiburg, 
Achaz Stehlin von Ettenheim, 
Carl Friedrich Heuniſch von Freiburg, 
Emil Barbo von Emmendingen und 
Auguſt Reisky von Müllheim; 


aus dem Mittelrheinfreiß: 
Obergerichtzadvocat Anton Peltifier von Bruchſal, 
Herrman Friedmann von ba, 
Abvocat Sgnaz Rindeſchwender von Raſtatt, 
„ Friedrich Zutt von Offenburg, 
„ Joſeph Richter von Achern, 

” Sohann Conrad Dürr von Carlsruhe, 
Schriftverfaſſer Mathias Schlemmer von Pforzheim, 
" Chriſtoph Wolff von Baden, 

Advocat Earl Theodor Ziegler von Garlöruße, 
Schriftverfafjer Friedrich Frech von Oberkirch, 
Johann Hofer von Offenburg und 
" Mar Werner von Oberkirch; 
aus dem Unterrheinfreis: 
Obergerichtsadvocat Guflav von Struve von Mannheim, 
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" Dr, Friedrich Hecker von ba, 

" Dr. Heinrih Kreitler von Tauberbifchofsheim, 
" Damtan Junghanns von Mosbach und 

” 


Dr. Lorenz Brentano von Mannheim, 
ber bießjeitigen öffentlidken Aufforderung vom 4. September d, J., Nr, 8489, binnen 14 Tagen 
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zurüdzufehren und fich über ihre Entfernung bei dem zufländigen Hofgerichte zu verantworten, 
feine Folge geleiftet Haben, fo werben biejelben Hiermit aus ber Lifte der Advocaten und Schrift⸗ 
verfaffer geſtrichen. 
Garlöruhe, ben 8. November 1849, 
Großherzogliches Juſtizminiſtetium. 
Stabel. 
Vdt. K. Stöffer. 


Die Ernennung des Rechtspracticanten Abraham Straus von Tauberbiſchofsheim zum Abvocaten und 
Procurator betreffend. 

Durch diesſeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 11031, wurde Rechtspracticant Abraham 
Straus von Tauberbiſchofsheim zum Advocaten und Procurator bei dem Hofgerichte des Mittel- 
rheinkreiſes ernannt. 

Carlsruhe, den 8. November 1849. 

Großherzogltches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Ullmann. 


Verordnung. 
Die Gefaäͤngnißgebühren und das Dienſteinkommen der Gefangenwärter betreffend. 


In Gemäßheit Höchfter Eniſchließung aus Großherzoglichen Staatsminifterium vom 9, No- 
vember d. J., Nr, 2354, wird hiermit verorbnet, wie folgt: 


8. 1. 
Die Amtökaffe erhebt ald Erſatz für dem Unterhalt der Gefängniffe, Anſchaffung der Requi- 
fiten und Aufftellung des Gefangenwärterd von jedem zahlungsfähigen Gefangenen täglich zwölf 
. Kreuzer, 


8. 2. 
Der Gefangenwärter hat ſtatt ber bisherigen Einthuͤrmungs-, Schließ-, Abwartungs- und 
Vorführgebuhren kuͤnftig eine einzige Gebühr von täglich vier Kreuzern für jeden Gefangenen, 
fei er zablungsjähig oder nicht, aus ber Amtöfaffe anzufprechen. 


$ 3. 
Die Gehalte der Befangenwärter bleiben zur Zeit unverändert, Wo jedoch dad Einfommen 
eined Gefangenwärter8 an Gehalt und Gebühren zujammen in einem Jahre ben Betrag von 
400 Fi, nicht erreicht, wird baffelbe bi8 zu dieſem Betrage aufgebeffert. 
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8. 4. 
Die Gefangenwaͤrter an ben größeren Gejängnijfen find verbunden, auf ihre Koften Gehülfen 
anzuftellen. Bet Annahme derfelben, fo wie bei Beflimmung ihres Lohnes find fie an die amt- 
liche Genehmigung gebunden. 


$. 5. 

Der Gefangenwärter erhält, wo ber Raum es erlaubt, im Gefängnigbau eine Wohnung, 
fo wie das zu deren Heigung erforderliche Holz. Beides um einen von ber Staatöbehörde zu 
beftimmenden Anjchlag; e8 wird ihm ferner in dieſem Falle der Holzbedarf zur Bereitung ber 
Koſt für die Gefangenen und zur Reinigung ihrer Wäjche unentgelolich geftelt. 


$. 6. 

Kann dagegen dem Gefangenmwärter in dem Gefängniggebäude feine Wohnung eingeräumt 
und deßhalb aud aus dem Vorrath des Gefängniffes kein Brennholz abgegeben werden, jo wird 
ihm zur Anjchaffung jenes Bedarfs zum Kochen und Waschen alljährlich der Anfaufspreid für 
zwei Klafter buchenes Scheiterholz aus ber Anıtökaffe vergütet. 


57, 

Der Gefangenwärter hat für feinen Gehalt und fein unftindiges Einfommen ohne bejonbere 
Anrechnung zu beforgen: das Cinthürmen und Vorſühren der Gefangenen, deren Wartung 
(owohl der Gefunden als der Kranken), die Reinigung der Waͤſche und Kleidung, jo wie ber 
Bettgeräthichaften und des Gefängniſſes. 


$. 8. 
Dieſe Verorbnung tritt mit dem 1, Dezember I, 5. in Wirkſamkeit. 
Carlsruhe, den 14. November 1849, 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 


v. Marſchall. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Aufhebung des Bezirkgamts Stetten am Falten Markt und die Zutheilung der Gemeinden deſſelben 
zum Bizirfsamte Meßklirch betreffend. 


Unter Bezug auf die allerhöchtte Iandeöherrliche Verordnung vom 8. September I, J., Ne= 
gierungsblatt Nr. LVL, Geite 442, wird befannt gemacht, daß in Folge der Aufhebung 
bes biöherigen Bezirfsanud Stetten am falten Markt die Gejchäfte deffelben vom 19, Rande 1849 
an das großherzogliche Bezirksamt Meßklrch übergehen, 

Carlsruhe, den 16. November 1849, 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 
v. Aarſchall. Vdt. Buiſſon. 
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Dienfterledigungen. 


An dem Gymnaſium in Tauberbifchoähelm ift die erfle Lehr⸗ und Morflandftelle mit einer 
Bejoldung bis zu 1000 Gulden erledigt. Die Bewerber um diejelbe Haben fich binnen vier Wochen 
bei dem großherzoglichen Oberftudienrarh zu melden. 

Das Amtschirurgat Hornberg foll mit einem bereits angeflellten Amtdarzte definitiv wieder 
bejeßt werden. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Anmeldung um biejelbe binnen brei 
Wochen bei der großherzoglichen Sanitätscommifſion einzureichen, 

Nachdem fi) um das erledigte, und mit einem Gehalt von 400 fl. im Regierungsblatt 
Nr. LVUI. zur Bewerbung ausgeſchriebene fländige evangeliiche Stadtvifariat zu Mannheim in der 
feftgejegten Frift Niemand gemeldet hat, wird diefe Stelle abermals zur MWiederbefegung auöge- 
fchrieben, und die Bewerber aufgefordert, ihre Meldungen vorjchriftsmäßig binnen 4 — 
durch ihre Defanate bei dem evangeliſchen Oberkirchenrathe einzureichen, 

Durch die Benfionirung des Kirchenraths Engler in Kippenheim ift bie evangelifege Bjarrei 
Kippenheim mit einem, nach Abzug der Penfion des Kirchenraths Engler noch in ohngefähr 
850 fl., mit Einfluß der darunter im Anſchlag befindlichen Wohnung und Xceidentien, beflehene 
ben Einfommen in Erledigung gefommen, Die Bewerber um biejelbe Haben ſich binnen ſechs 
Wochen bei dem evangeliſchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Durch die Beiörderung bed Kapland Johann Georg Belzer ift bie Heljerei-Rapfanet 
Neuenburg, Amts Müllfeim, mit einem jährlihen Ginfommen von 600 fl. in Erledigung ge- 
fommen. Die Bewerber im dieſe Pfründe haben fich jowohl bei dem erzbifchöflichen Ordinariate als 
bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nach Borjchrift zu melden, 

Durdy die Beförderung des Pfarrers Karl Brög ift die Fatholifche Prarrei Baltersweil, 
Amts Jeftetten, mit einem Cinfommen von 750 fl,, worauf eine am 27. November 1863 Ickt- 
mals zu zahlende Zehntablöfungsfoftenfchuld im Betrage von 181 fl. 27 Fr. mit jährlich 14 fl. 

20 Fr. haftet, erledigt worden, Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ſich bei dem katholiſchen 
Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. | 

Durch das am 8. October I. 3. erfolgte Ableben des Stadtpfarrerd und Definitors Julian | 
Martin ift die katholiſche Parrei Herbolzheim, Amts Kenzingen, mit einem beiläufigen Ein- 
fommen von 1600 fl. in Erledigung gefommen, Auf diefem Einfommen haftet die Verbindlichkeit, 
einen Vikar zu halten, und ein zu 5 Procent verzindliches Proviforium von 49 fl. 48 Fr, in 
drei Jahredterminen zu bezahlen, Die Bewerber um biefe Pſründe haben ſich nah Maafgabe 
der höchten Werordnung vom 12. Juni 1847, Regierungsblatt Nr. XXV., fomohl bei den 
erzbiichöflichen Ordinartat, als dem Fatholifchen Oberkirdienrathe binnen ſechs Wochen zu melden. 

Durdy das Ableben des Pfarrerd Frank ift die evangeliiche Pfarrei Medeshein, mit einem 
Gompetenzanfchlage von 900 fl. 23 fr., worauf jedoch 60 fl. 37 fr. Schulden haften, welche, 
jo weit fie nicht aus den Interkalargefällen getilgt werden fönnen, vom ernannt werdenden Pfar 
zu bezahlen find, in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei oz nz 
ſechs Wochen bei dem evangeliihen Oberfirchenrathe zu melden, 
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% 








Unmittelbare allerhöchſte Entfihließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Proviſoriſches Geſetz, 


die fernere Beibehaltung der Kauf- und Tauſchbrieftare, ſowie bes dermaligen Tarifs der Kaufacciſe betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Durch den Art. 2 des Geſetzes vom 17, Juli v. J. (Megierungsbfatt vom vorigen Jahr, 
Seite 261) ift die Herabiegung der Kaufacciie von 1% auf 1 Kreuzer vom Gulden des Kauf: 
preiſes, jo wie die Aufhebung der Kauf- und Taufchbrieftare in Ausſicht geftellt und durch das 
Gejeh vom 27, Dezember v. 3. (Regierungsblatt 1848, Seite 472) it der Anfangdtermin diefer 
Steuerermäßigung auf den 1. Januar 1850 anberaumt worden, Diejelbe kann aber, jo wünfchens- 
werth fie auch immerhin wäre, nach der dermaligen Lage der Staatäfinanzen nicht in Vollzug 
treten, bevor zur Dedfung des Einnahmeverluſtes, welcher fich Hierdurch ergeben würde, geeignete 
Mittel angewiefen find. Da nun Letzteres noch nicht gefchehen iſt, auch nicht ohne fändijche 
Mitwirkung geichehen kann, jo Haben Wir auf den Antrag Unferes ge be⸗ 


ſchloſſen, proviſoriſch zu verordnen, wie folgt: 
109 
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Einziger Artifel. 


Die durch das Geſetz vom 27. Dezeniber v. J. (Negierungsblatt 1848, Seite 472) auf 
ben erften Januar Fünftigen Jahres anberaumte Aufhebung der Kauf- und Taufchbrieftare und 
Herabjegung der Kaufaccife hat bis auf Weitered zu unterbleiben, 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminiſterium ben 16, November 1849, 
Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit bes RR 
Shunggart. 


Begenaner. 


Berlängerung bed Kriegszuftandes und des Standrechts betreffend. 
Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
‚ Nah Anhörung Unſeres Staatäminifteriumd finden Wir Uns bemogen, ben Kriegszu- 


‘ 


-ftand und das Standrecht, wie ſolche unter dem 27. Oftober d. 3. (Negierungsblatt Nr. LXVAIL) 
verfündet worden find, auf weitere vier Wochen zu verlängern. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſe rem Staatdminifterium, den 23, November 1849, 


Leopold. 
A. v. Noggenbach. Stabel, 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 





— 


— 


Verfügungen und Dekanntmachungen der Miniſterien. 


Vollzugsverordnung 
zu dem proviſoriſchen Geſetze vom 14. September d. J., die Erhebung ber Bierſteuer betreffend. 


Nachdem durch das proviſoriſche Geſetz vom 14. September d. J. (Regierungöblatt S. 463) 
das frühere Bierſteuergeſetz vom 28. Februar 1845 wiederum in volle Wirkſamkeit geſetzt wor— 
den iſt, und 

nach Anſicht des Art. 2 des eben erwähnten proviſoriſchen Geſetzes, wornach bie bezüglichen 
früheren Vollzugsvorſchriften zu mildern find, jo weit dies ohne Gifährdung des Steutrertrags 
thunlich iſt, 

wird hiermit Folgendes verordnet: 
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8. 1. 
Die zu bem Bierfteuergefeh vom 28. Februar 1845 erlaffene Vollzugsverordnung vom 30, 
April 1845 (Megierungsblatt S. 121 u, ff.) tritt mit den im folgenden Paragraphen bezeichneten 
Erfeihterungen in Kraft. 


$. 2. 

Der 8. 8 der Vollzugdverorbnung, welcher den Brauern die Einreichung einer General- 
berlaration in doppelter Fertigung auferlegt und von allen biefelbe berührenden Veränderungen in 
der Einrichtung und dem Betriebe der Brauerei Anzeige verlangt, ferner bie hierauf bezügliche 
Strafbeflimmung, $. 17, lit. b,, werden aufgehoben, 

Jeder Bierbrauer Sat, jo weit es noch nicht gefchehen ift, ftatt ver Generalbeclaration fhriftlich 
anzugeben, wie viele Stunden er nach feiner Braumethode zu einem Bierjutt nöthig hat. Bei 
Prüfung bdiefer Brauzeit, fo wie bei deren etwaiger Herabjegung durch die Gteuerbehörde kommt 
der $. 9 der Bollzugdverordnung in Anwendung. 


$. 3, 

Die Vorſchrift im $. 10 der Vollzugsverordnung, wornach ber Brauer gehalten iſt, bie 
Brauanmeldung wenigftend zwei Stunden vor dem Beginn ber Feuerung bei dem Steuererheber 
einzugeben, erleidet eine Abänderung dahin, daß biefe Zeit auf eine Stunde herabgejeht wird, _ 

Ferner follen, wo und fo weit ed bad Bebürfnig erheifcht, auch an Sonn= und Fefltagen 
in einer, durch die Obereinnehmerei (dad Hauptfteueramt) zu bezeichnenden Stunde Brauans 
meldungen vom Steuererheber angenommen werben. 


$. 4, 

Zu den im $. 14 vorgefchriebenen Viſitationen der Brauereien bürfen andere Perfonen, als 
ſolche, die zum Steueraufjichtd- und Erhebungsperjonal gehören, oder fonft im Dienfte der Fi: 
nanzverwaltung fehen, nur ausnahmsweiſe und nur mittelft ſchriftlichen Auftrags ber Steuer« 
direction verwendet werden. 


$. 5. 
Die Steuerdirection wird mit der Anordnung der weiteren Vollzugsmaßregeln und beren 
Ueberwachung beauftragt. 
Carlsruhe, ben 10. November 1849. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 


Begenaner. 
Vdt, Eaffinone. 


Verordnung, 
bie Weinfteuer betreffend. 
Zum Vollzug des proviſoriſchen Gejeged vom 3. November d. J., die Erhebung der Wein— 
ſteuer betreffend (Regierungsblatt, Seite 551), wird andurch verordnet, was folgt: 
108. 
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I. Zu Artifel 3 des Geſetzes. 


8.4. 
Wenn es zur Sicherung der Weinacels- und Ohmgeldgefälle unumgänglich nöthig erſcheint, 
den Weinhandlungspatentkeller eines Nichtwirthes nach Artikil 3 des Geſetzes einer beſonderen 
Controle zu unterwerfen, fo hat die Obereinnehmerel (das Hauptſteueramt) motivirten Antrag an 
die großherzogliche Steuerdirection zu ſtellen. 
Diefe wird nach collegialijcher Berathung und Abſtimmung entfcheiden, ob bie beantragte 
Gontrole einzutreten oder zu unterbleiben habe, 


$. 2. 

Der Befiger des unter Eontrole geftellten Weinhandlungskellers Hat jede Welneinlage, bevor 
ſolche erfolgt, dem Steuererheber durch Abgabe ber ben Wein begleitenden Urkunde anzumelden 
und ebenfo dem Steuererheber jebe Weinabjaffung durch eime fchrtftliche, von Ihm unterzeichnete 
Abmeldung, melde Menge und Preis de8 Weind und den Namen und Wohnort des MWein- 
fäuferd enthalten muß, amzuzeigen,. 


$. 3. 

Zur Vornahme der im Falle ber Controle beim Beginn berjelben und am Jahresſchluß 
vorgefchriebenen, jo wie auch der etwa unter der Zeit nothwendig werdenden Weinaufnahmen ift 
ein fchriftlicher Auftrag ber Obereinnehmerei (des Hauptfleueramtes) erforderlich. 

Die Aufnahme Hat unter Leitung eined Erhebungd= oder Auffichtsbeamten durch einen ver— 
pflichteten Küfer oder öffentlich aufgeftellten Gichmelfter unter Zuzug bed Weineigentgümers, oder 
eined Beauftragten beffelben, und einer Urfundsperfon, welche der Bürgermeifter auf Borzeigung 
des Auftrags der Obereinnehmerei (des Hauptfleueramted) abordnen wird, zu gefchehen. 

Der Weineigenthümer ift mit feinen Ginmwendungen gegen bie Richtigkeit des Erfunds zu 
hören und, fo weit fie bei nochmaliger Prüfung für begründet erfannt werden, das Ergebniß 
ber Aufnahme abzuändern, 

Eine volftändige Abmeffung des Inhaltes einzelner Fäffer oder bed Vorraths im Ganzen 
anftatt der Vermeſſung mit dem Viſirſtab fol nur auf den Antrag des Weineigenihümerd oder 
feines Beauftragten gejchehen, 

Der Erjund der Weinaufnahme ift durch ſaͤmmtliche Perfonen, welche dabei mitzuwirken 
hatten, und durch ben Weinelgenthümer, beziehungswetfe deſſen Beauftragten, mittelft eigenhän- 
diger Unterſchrift anzuerkennen, 


8. 4. 

Die Koflen dieſer Weinaufnahmen trägt die Steuercaffe. In ben Fällen, wo fi burd bie 
Weinaufnahme eine Unrichtigfeit herausftellt, melde die Nacherhebung der Acciſe zur Folge hat, 
ift der betreffende Weinhändler zum Erſatz der Koften ber Weinaufnahme an die Steuercafje ver⸗ 
bunden, 
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$. 5. 

Die Feſtſetzung ber Nbzüge, welche bei ben nad $. 3 flattfindenden Weinaufnahmen für 
Hausverbrauch, Abgang und Zehrung nach Artifel 3 des Geſetzes zuläffig find, erfolgt durch 
bie Obereinnehmerel (da8 Hauptfleueramt), welche vorderfamft dad Gutachten des Schagungdraths 
zu erheben und ben Steuererheber hierüber zu hören Hat. 

Der Abzug für Zehrung und Abgang insbefondere fol in ber Regel nad) dem Normative 
bemefjen werben, bad zur Berechnung des Abgangs in den bejonderen Weinhandlungäfellern ber 
Wirthe gegeben if. 

Gegen bie Enticheldung ber Obereinnehmerel (des Hauptfleueramtes) iſt dem Weinhändler 
ber Recurd an bie Steuerbirection geftattet. 


I. Zu Artifel 5 bes Geſetzes. 


$. 6, 


Behufs der Bemeffung der Ohmgelbrüdvergütung für ben als Hausverbrauch an 
die Tandwirthichaftlichen Hülfsarbeiter verabreichten Wein, auf welche nach Artikel 5 des Geſetzes 
Wirthen mit größerem Feld- oder Rebbau ein Anfpruch zuftcht, Haben die Obereinnehmereien 
(Hauptfteuerämter) unter Vorlage der Vernehmung des Schagungsrath8 und des Steuererhebers 
motivirten Antrag an bie Steuerbireetion zu ftellen, welche darauf Hin vorbehaltlich des Recurſes 
an das Finanzminifterium ben jährlichen Betrag fehzufegen Hat. 

Für Wirthe, bei welchen der gejepliche Grund zur Gewährung ber Obmgeldrüdvergütung 
für Hausverbrand; bereitö vorliegt, beginnt biefelbe mit dem 4. Dezember d. J., für Wirthe, 
für welche fich fpäter erft eim Anfpruch ergibt, nach Ablauf des Monats, in welchem folder 
anerfannt wirb, 

Die Auszahlung der Rüdvergütung fol in der Regel je Im erſten Monat nad) dem Schluffe 
des Steuerjahrd gejchehen. 


8. 7. 

Tritt in den auf bie Größe des Hausverbrauchs einwirkenden Verhältniſſen eines Wirthes 
eine erhebliche und dauernde Aenderung ein, fo findet für das darauf folgende Jahr auf den 
Antrag der Obereinnehmerei (bed Hauptſteueramts) und unter Beobachtung ber Beftimmungen 
bes $. 6 eine neue Feſiſtellung ber jährlichen Ohmgeldrückvergütung flatt. 

Gibt aber ein Wirth, dem eine Ohmgeldrüdvergütung für den Hausverbrauch zugeflanden 
it, die Wirthichaft im Laufe des Steuerjahres ganz auf, ober erlifcht ber gejegliche Grund zum 
Steuererlaß im fonfliger Welfe, 3. B. durch Aufhebung bes ihn rechtfertigenden Feld« oder Reb⸗ 
baus, jo nimmt damit auch der Anfprucd auf Ohmgeldrüdvergütung ein Ende und biefe wird 
nur nach Verhaͤltniß der Zeit des beftandenen Anfpruches geleiftet. Der Monat, in welchem bie 
Wirthſchaft aufgegeben wurde oder der Anfpruch auf Rüdvergütung fonft erlofchen it, kommt 
bei Berechnung Legterer nicht mehr in Betracht, 
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DI, Zu Artifel 6 des Geſetzes. 


$. 8. 

Ueber die Verwirkung bed Rechts auf Nüdvergütung de8 Ohmgeldes für den an bie land— 
wirthichaftlichen Hülfsarbeiter verabreichten Wein und über die Dauer der Entziehung (Artikel 6 
bed Gejeped) erfennt die großherzogliche Steuerdireetion vorbedaltlich der Berufung an bad Finanze 
minifterium. 

Die Entziehung der Obmgeldrüdvergütung wirft vom Ablauf des Monats an, in weldem 
das deßfallſige Erfenntnig erlajfen wird. 


IV, Zu Artifel 7 des Geſetzes. 


8. 9. 
Die nach Artifel 7 des Gejehes in den Kellern baufchjummenpflichtiger Wirthe flattfindende 
Aufnahme der Weinvorräthe fol nur angeorbnet werden: 
1. wo dies ein Baufchjummenpflichtiger behufs etwaiger Steuerrüdvergütung ausdrücklich verlangt ; 
2. bei Baufchfummenpflichtigen, die ihre Wirthichaft fchon feit dem 1, Dezember 1847 führen, 
deren Weinvorrath aber jeitbem nach der Ueberzeugung oder dem Vermuthen ber Steuer- 
behörbe beträchtlich vergrößert wurde; 
3. bei Baujchjummenpflichtigen, die ihre Wirthichaft erft n ach bem 1. December 1847 begonnen 
haben, 
Die Aufnahme des Weinvorraths gejchieht in allen dieſen Fällen binnen der erften acht Tage bes 
Dezember unter Ermittelung des Standes vom 1. dieſes Monats. 
Der Borrath iſt nach den drei Hauptgattungen »Iraubenwein in Fäffern« , „Wein in Flafchen«, 
„Obſtwein« erheben und beim Wein in $lafchen der nicht vereindländijche befonder8 angeben zu laſſen. 


$. 10, 


Baujhjummenpflichtige, melde die Aufnahme ihres Welnvorrathed auf den 1. Dezember 
b. 3. und bie Nüdvergütung der Acelſe und des Ohmgeldes von dem Unterſchied ihres jegigen 
Vorraths gegen denjenigen am 3. Dezember 1817 verlangen, Haben alsbald und fpäteftend acht 
Tage nad) Berfündung diefer Verordnung eim jchriftliches Begehren um die Aufnahme ihres 
Weins bei der Obereinnehmerei (dem Hauptfteueramt) einzureichen, 

Der um die Steuerrüdvergütung Nachſuchende Hat zugleich ein Verzeichniß feines am 1, De- 
zember 1847 vorhanden gewejenen Weinlagerbeftanded mit ber Erklärung beizufügen, daß er im 
Stande und bereit jei, die gemachte Angabe durch Vorlage feiner Bücher oder anderer glaubwür- 
biger Aufzeichnungen zu beweijen. 


g. 11. 


Bei Bauſchſummenpflichtigen, bie ihre Wirthſchaft ſchon ſeit dem 1. Dezember 1847 führen, 
und ihre Vorräthe inzwiſchen beträchtlich vergrößert Haben, Hat die Obereinnehmerei (dad 
Hauptfteueramt) die Weinaufnahme von Amtöwegen anzuordnen, jedoch nur bann, wenn ihe 
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ber Stand bed Vorraths am 1. Dezember 1847 befannt ift, ober aus den ihr zu Gebot ftehenben 
Aufzeihnungen ermittelt werben kann. 

Bei Bauſchſummenpflichtigen, welche die Wirthſchaft erft nach dem 1. Dezember 1847, 
eröffnet haben, gejchieht die Anjnahme von Amtswegen in allen Fällen. 


$. 12, 


Wenn ein Wirth, der die Steuer bisher in Baufchjumme entrichtet Hat, einen Thell feines 
Weinvorraths nah dem 1. Fommenden Monats in einen von dem Wirthichaftöfeller abgefonderten 
Patentfeller verbringen will, jo Hat er dieß längftend acht Tage nad) der gejchehenen Weinauf- 
nahme dem GSteuererheber jchriftlich zu erflären und innerhalb einer weiteren Frift von vier 
Wochen die Verbringung des Weind in ben Patentkeller zu bewirken. 

Unter dieſer Vorausſetzung fol von dem nachträglichen Anſatz der Acciſe und bed Ohmgeldes 
von kem in ben Patentkeller verbrachten Weinvorrath, wenn er fonft der Nachverfleuerung unter 
legen jein würde, Umgang genommen werden, 


$. 13. 

Zum Zwede der nad) Art. 7 des Geſetzes zu leiftenden Steuerrüdvergütung oder nachträglichen 
Steuererhebung ift die Accife und dad Ohmgeld von dem nach den $$. 10 und 11 conflatirten 
Minder- oder Mehrvorrath nad) den gejeplichen Beftimmunger® — bei Baufchjummenpflichtigen, 
bie erft mach dem 4. Dezember 1847 die Wirthichaft begonnen Haben, mir Rüdjicht auf den 
dritten Abſatz des Art, 7 — zu berechnen. 

Diefer Berechnung wird beim Traubenwein in Fäffern der Durchſchnittswerth von ber Ohm, 
weldhen das ganze Weinlager an ſolchem Wein zur Zeit der Anfangs Fünjtigen Monats zu be— 
wirkenden Aufnahme hat, zu Grunde gelegt. 

Bei nihtvereinslänbifhen Sorten von Wein in Flajchen findet weder Nachverfteues 
rung noch Steuerrüdvergütung flatt. 


$. 14. 

Dorerwähnte Berechnungen nebft ben zugehörigen Belegen werben ber großherzoglichen Steuer- 
direction zur Erkennung über bie beanjpruchte Accis- und Ohmgeldrüdvergütung, beziehungswelfe 
über den nachträglichen Anfag von Acciſe und Ohmgeld, vorgelegt. 

Gegen deren Erfenntniß ftcht dem Bethelligten der Recurd an das Finanzminifterium offen. 


V. Zu Artifel 9 des Geſetzes. 
$. 15. 
Die großherzogliche Steuerbireetion ift mit dem weiteren Bollzuge beauftragt. 
Garlöruhe, den 10, November 1849, 
Großherzogliches Minifterlum der Finanzen, 


Vegenauer. 
Vdt. Caſſinone. 


584 LXXIV. 
Die Tilgung des anf Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlchens betteffend. 


Der Fond zur Tilgung der von. ber Eifenbahnfchulcentilgungscaffe nach Maßgabe des Geſetzes 
vom 10. September 1842 (Regierungdblatt 1842, ©. 243) ausgegebenen Eifenbabnobligationen im 
Betrage von 12,987,300 Gulden wird für bas Jahr 1849 nach Artifel 3 dieſes Geſetzes auf 
90,200 Bulden feitgefegt und nach der bieffeitigen Befanntmachung vom 12. September 1842, 
Sap 19, zur Einlöfung von 
35 Stück Obligationen zu 1,000 fl. 35,000 Gulden, 


84 * " „» 500 » 42,000 " 
132 « " "„ 100 » 13,200 " 
251 * " zufammen 90,200 Gulben. 


beftimmt. 2 
Die Ziehung der einzulöjenden Obligationen wird im Dezember d. J., und bie Heimzahlung 


der gezogenen Obligationen auf den 1. Juli fünftigen Jahres flattfinden. 
| Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Eiſenbahnſchuldentil⸗ 
gungdcaffe zum Vollzuge angewiejen ift. 
Carlsruhe, den 15. November 1849, 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
Begenaner. Vdt, Gafjinone. 


Die Zurheilung mehrerer Orte zu andern Obereinnehmereien betreffend, 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachungen des großherzoglichen Minifteriumd bed Innern 
vom 14. März db. 3. und vom 23. October d. J. (Regierungsblatt S. 159, beziehungsweiſe 
©. 556) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge ber von Seiner König« 
lichen Hoheit bem Großherzog gnädigft genehmigten Eintheilung der unten genannten Orte 
in andere Amtöbezirfe 

41. der Ort Ganıburg mit Euljcherbenhof, jeirher zu dem Bezirf der Obereinnehmeret Tauber— 

biſchofs heim gehörig, dem Hauptfteueramt Wertheim uud 

2. die Orte Bubenbach und Oberbränd mit den zugehörigen Zinfen, bisher zu der Oberein- 

nehmerei Donaueſchingen gehörig, der Obereinnehmerei Bonudorf 
zugetheilt werben. 
Dieje Aenderungen treten mit bem 1. December d. J. in Wirfjamfeit. 
Carlsruhe, den 17. November 1849. 
Großherzogliches Mintjterium der Finanzen. 
Üegenauer, Vdt. Eaffinone. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 6. Auguſt db. J., 

dem Rittmeifter Rudolf von Seldeneck die unterthäntgft nachgeſuchte Erlaubniß aller- 
gnäbigft zu ertheilen geruht, das bemjelben von Seiner Majeſtät dem Königvon Bayern 
verlichene Ritterkreuz des Verdienſtordens des Heiligen Michael annehmen nnd tragen zu dürfen; 

unter dem 22. November 

dem Oberpoftratfe von Kleudgen die unterthänigit nachgejuchte Erlaubniß gnädigit zu 
ertheilen geruht, das bemjelben von Seiner Majeftät dem Könige von Württemberg ver- 
liehene Ritterfreug des Drdend der württembergifchen Krone anzunehmen und zu tragen. 


Drdensverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerußt, 
unter dem 10, November d. 3. 
dem Föniglich württembergifhen Oberſten Peeiheren von Ellrichshauſen, Mojutanten 
Seiner Majeftät ded Königs, dad GCommandeurfreuz des Ordens vom Zihringer Löwen, fodann 
unter dem 12. November d. %. 
bem koͤniglich württembergijchen Generallieutenant und Divifionär der Infanterie, von 
Miller, dad Gommandeurfreuz mit Stern des militärijchen Carl: Friedrich VBerdienft- Ordens, 
110 
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bem koͤniglich württembergiſchen Oberftlieutenant von Wiederhold, Aojutanten Seiner 
Majeflät des Königs, das Commandeurkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, 
ben königlich württembergiſchen Hauptleuten von Brandenftein, Divifiondadjutanten 
ber Infanterie, und Kallee vom ©:neral-Ouartiermeifterftabe, dad Ritterkreuz deſſelben Ordens, 
und 
unter dem 20. November d. J. 


dem Föniglich preußiichen Major Dee, Commandanten in Branffurt a. M., bad Eom- 
manbeurfreuz ded Ordend vom Zähringer Löwen zu verleihen, 


Mepdaillenverleibungen und öffentlihe Belobung. 


Seine Königlie Hoheit der Großherzog haben ſich gmäbigft bewogen gefunden, 
burch höchften Befehl vom 2. d. M,, Nr. 76, nachſtehenden Unteroffizieren in Anerfennung Ihres 
aufopjernden und audgezeichneten Benehmens bei dem Ausbruch der Meuterei, bie filberne 
Carl-Friedrich-Militär-Verdienſt-Medaille zu verleihen: 

dem Oberfeldwebel Michael vom vormaligen zweiten Infanterie-Regiment ; 

dem Oberfeldwebel Bet vom vormaligen Leib-Infanterie Regiment; 

dem Felomebel Kurz vom vormaligen Leib-Infanterie-Regiment; 
und außerdem nachftehenden Difizieren auf den Grund vorgelegter Zeugniffe der Gommanboftellen 
ber eingerückten Bundesarmee eine öffentliche Belobung zu erteilen: 

bem Hauptmann v. Seutter vom Kriegdminifterlum, 

bem Hauptmann v. Röder von der Artillerie, 

dem Hauptmann Friedrich Keller vom @eneralflab, * 

bem Rittmeiſter v. Degenfeld von der. Suite der eiterei, 

dem Oberlieutenant v. Hartmann von ber Meiterel, 

dem Oberlieutenant Kamm von der Jufanterie, 

dem Oberlieutenant v. Geufau von der Weiterel, 

dem Oberlieutenant Friedrich Sachs vom Generalitab, 

bem Oberlieutenant v. Freydorf von der Artillerie, 

dem Oberlieutenant v. Theobald von der Artillerie, 

dem Oberlieutenant v, Roggenbad von der Reiterei, 

dem Oberlieutenant Julius Sachs von ber Infanterie, 

dem Oberlieutenant v. Günderode von ber Snfanterie, 

dem Oberlieutenant Nebeniud von der Artillerie, 

dem Oberlieutenant v. Kleudgen von ber Artillerie, 

dem Oberlieutenant Lopold v. Seldened von der Meiterei, 

dem Lieutenant Chehalt von ber Infanterie, 
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dem Lieutenant Maier von ber Reiterei, 

dem Lieutenant Kiefer von der Infanterie, 

dem Lieutenant v. Schilling von der Infanterie; und 
dem Oberarzt Dr. Bed. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mittelſt Höchfter Geheimen Ka— 

binetdentfchliegung aus Baben 
vom 17. Dftober 

ben Univerjitätgamtmann Herrmann von Hillern zu Heidelberg zu Höchflihrem Kam 
merjunfer gnädigft zu ernennen gerußt. 

Allerhöchſtdieſelben haben Sid 

unter dem 16. November d. J. 

allergnaͤdigſt bewogen geſunden: 

den geheimen Finanzrath Baader von ber Steuerdirection als dritten ſtaatswirthſchaftlichen 
Rath zur Oberrechnungskammer zu verſetzen; j 

dem geheimen Hofrathe, Projeffor Dr. von Bangerom in Heidelberg den Charakter als 
geheimen Math zweiter Glaffe zu verleihen; 

ben auferordentlihen Profeſſor Dr. Häuffer in Heidelberg zum ordentlichen Profeffor ber 
Geſchichte an der dortigen Univerfirät zu ernennen; 

den Stadtdireetor Kern in Mannheim unter Ernennung zum geheimen Regierungsrath 
zur Regierung des Mittelrheinkreifes, und 

ben geheimen Regierungsrat Föhrenbach in gleicher Eigenfchaft zur Regierung des Ober: 
rheinkreiſes zu verjegen; 

den Regierungsrat Stephan in Freiburg zum Stadtdireetor in Mannheim zu ernennen; 

ben Stadidirector geheimen Rath Riegel zu Freiburg, unter Anerkennung feiner Tang« 
jährigen treuen Dienfte, in den Ruheftand zu verjegen, und 

den Regierungdrarg von Urta zum Stabtdirector in Freiburg, 

den Affeffor Stüber bei der Hofdomänenkammer zum Domänenrath, und 

den Aſſeſſor Forch bei der Steuerdirection zum Finanzrath zu ernennen; 


den Bezirksingenieur Dreßler in Heidelberg wegen anhaltender Kränklicyfeit auf fein unter» 
thänigfte® Anfuchen in den Ruheſtand, fo wie 


den Bezirföinipeetor Oberingenieur Lienin in Conſtanz, und 
den Revifor Eichrodt bei der Oberdirection des Wafler- und Straßenbaues, letzteren 
unter Vorbehalt feiner Wiederverwendung, in den Ruheſtand zu verfegen; ſodann 
die vereinigte Wafler- und Gtraßenbauinipretion Mannheim dem Oberingenieur Lorenz, 
bermalen Directorialrach bei der Direetion der Main-Neckar-Eiſenbahn in Darmfladt, 
110, 
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bie Waffer: und Straßenbaulnipeetion Lahr bem Bezirkdingenieur Greiner in. Mannheim und 

die Wafler- und Straßenbauinfpeettion Waldshut dem Bezirksinfpector Stroßmaier in 
Lahr zu übertragen ; 

den Regiftrator Höffen bei der Oberbdirection des Waſſer- und Straßenbaues 613 zur 
MWiederherftellung feiner Gefundheit in den Ruheftand zu verſetzen; 

das Amtschirurgat Bruchſal dem Afſſiſtenzarzte Melchlor Kathriner in Oppenau zu übertragen; 

ben Verzicht des Pfarrers Ludwig auf die ihm übertragene Pfarrei Linfenheim zu genehmigen 
und benfelben auf feiner bisherigen Pfarrei Rötteln zu befaffen, fojort die evangelifche Pjarrei Lin- 
kenheim, Landdekanats Carlsruhe, dem Pfarrer Leutwein von Strümpfelbronn, 

die evangeliiche Prarrei Stabt und Dorf Kehl dem Pfarrer Bauer in Prechthal, und 

bie evangelijhe Pfarrei Blanfenlod, Landdefanatd Carlſsruhe, dem Pfarrer Walz in Ober- 
dwisheim zu übertragen ; 

bie Werzichtleiftung des geiſtlichen Rathes, erzbifchöflichen Dekans und Pjarrerd Beyhofer 
auf die Pfarrei Walldorf zu genehmigen ; i 

bie Eatholifche Pfarrei Schwaningen, Amts Stühlingen, dem Pfarrer Paul DoId zu Schonach, 

die katholiſche Pfarrei Waibftadt, Amts Nedarbifchofshelm, dem Defan und Stadtpfarrer 
Nüfle in Heidelberg, und 

die katholiſche Pfarrei Lausheim, Amts Bonndorf, dem Pfarrer Johann Michael Denz in 
Kommingen zu übertragen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Aushülfe bei ben Hofgerichten betreffend, 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Staat8miniflerialent- 
fchliegung vom 16. 1. M., Nr. 2400, dem Hofgericht in Freiburg den Amtsaffeffor Wolfinger 
von Staufen, den Amtsaffeffor Weber von Breiſach und den Amtsaffeffor Schwarzmann von 
Emmendingen; dem Hofgeridhte in Bruchjal den Amtmann Ruth dafelbit, und dem Hofgerichte in 
Mannheim den Amtmann Faber in Breiten zur Aushülfe mit Sig und Stimme beizugeben gerußt. 


Garlöruhe, den 19. November 1849, 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. K. Stöffer. 
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Die Auflöfung einiger Bafler- und Strafenbauinfpectionen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mittelft allerhöchfter Entſchlleßung 
aus großherzoglihem Staatöminiftertum vom 16. November d. J., Nr. 2413, zu beſtimmen gerubt: 

1. daß die Wafler- und Straßenbauinfpection Conſtanz aufzuheben und bie zu berfelben gehd= 
zenden Amtöbezirfe der Waffer- und Straßenbauinfpection Meberlingen, unter Berlegung bed Sites 
biejer vereinigten Inſpection nach Stockach, einzunverleiben ; 

2. dag die Waller: und Straßenbauinfpection Heidelberg aufzuheben und 

3, die dieſer Inſpeetion bisher zugehörigen Amtöbezirfe Sinsheim und Wiesloch der Wafler- 
und Straßenbauinjpection Bruchjal, der Amtsbezirk Nedarbiichofsheim der Waſſer⸗ und Straßen: 
bauinfpection Mosbach und die übrigen zu ber Inſpection Heidelberg gehörenden Amtsbezirke der 
Waffer- und Straßenbauinfpection Mannheim einzuverleiben jeien. 

Dieje veränderte Bezirkseintheilung tritt mit dem 1. Januar 1850 in Wirffamfeit, 


Carlsruhe, den 22, November 1849, 
Großherzogliches Minifterium bed Innern, 
v 


‚Mm 
Rn Vdt. Zurban. 


Dienfterledigungen. 


Durch die Beförderung ded Pfarrers Franz Joſeph Madert iſt die Fatholifche Pfarrei 
Hedjeld, Amts Borberg, mit einem beiläufigen Einfommen von 700 fl. in Erledigung gefommen, 
Die Bewerber um biefe Pfründe haben ſich nad) Maßgabe der höchſten Verordnung vom 12, Juni 
1847, Regierungsblatt Nr. XXV,, bei dem Fatholifchen Oberfirchenrath binnen 6 Wochen zu melden. 

Durch das am 20. April I. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Hipp iſt die Fatholiiche Pfarrei 
Luttingen, Amts Waldshut, mit einem Ertrage von jährlich 3,000 fl. in Erledigung gefommen, 

Auf demjelben haften: 

a. eine jährliche Abgabe von 200 fl. zur Gründung eines Baufonds; 
b. ein bi8 zum 11. November 1855 laufendes Proviforium von jährlich 58 fl. 54 Fr., 
vorbehaltlich weiterer Belaftung durch Zehntablöfungsfoften. 

Die Bewerber um dieſe Pjründe Haben ſich ſowohl bei dem erzbijchöflichen Ordinariate als 
bei dem Fatholifcyen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig zu melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Epermann iſt die Fatholijche Pfarrei Windiſchbuch, 
Amts Borberg mit einem Jahreseinfommen von 600 fl. erledigt worden. Die Bewerber um 
biefe Pftünde Haben fich bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen vorjchrifts- 
mäßig zu melden. 

Man fieht fich veranlaßt, die katholiſche Pfarrei Altheim, Amts Walldürn, mit einem beiläu= 
figen Einfommen von jährlichen 1,000 fl. bis 1,100 fl., je nad) dem Ergebnig der Gültablöjung 


nochmals zur Bewerbung auszufchreiben. Auf derfelben ruht die Verbindlichkeit : 
111 
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a. einen Vicar zu Halten ; 

b. jährlich 212 fl. 55 fr. bis zu der Heimzahlung aus dem Zehntablöfungdcapital zu verzinfen ; 

c. ein in noch zu beftimmenden Terminen verzindliches Proviſorium von 850 fl. 3 fr. für 
Kriegäfoften heimzuzahlen, vorbehaltlich weiterer fich ergebender Zehntablöfungsfoften, 

Die Bewerber um diefe Pfarrei Haben fich bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe binnen ſecht 

Wochen nach Vorfchrift zu melden. 

Durch die Beförderung ded Pfarrer? Ignaz Müller ift die Fatholifche Pfarrei Grombach, Amts 
Sinsheim, mit einem beiläufigen Einfommen von 1,300 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, 
einen Nicar zu halten, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich bei dem 
katholifchen Oberfiechenrathe binnen ſechs Wochen nach Vorfchrift zu melden, 

Die katholiſche Pfarrei Linz, Amts Pfullendorf, mit einem jährlichen Einfommen von 1000 fl. 
ift in Erledigung gekommen, Auf berfelben ruht die Verbindlichkeit: 

a, eine jährliche Abgabe von 200 fl, für den Ruhegehalt des Pfarrers Schababerle, 

b. ein noch zu beſtimmendes Proviſorium für Zehntablöfungskoften im Betrage von 172fl.12 fr. 

zu entrichten. 


Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben fi) bei dem Fatholifchen Oberkirchenrathe binnen fehs 
Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 

Man ficht fich veranlaßt, die katholiſche Pjarret Bethenbrunn, Amts Helligenberg, mit einem 
beiläufigen Ginfommen von 700 fl, nochmals zur Bewerbung audzufchreiben. Auf diefem Ein- 
kommen haften folgende Laften: ein achtjähriges, vom 1. September 1845 an laufendes Probi- 
forium von 46 fl. 30 kr., das zu 4 Prozent verzinslich if; — ein im noch zu Beftimmenden 
Terminen an bie Gemeinde Winterfulgen abzuzahlendes Proviforium von etwa 20 fl. für Tilgung 
ber Bezirksſchulden. Die Bewerber um biefe Piründe Haben fih nad Maßgabe der Höchften 
Verordnung vom 12. Juni 1847, Regterungsblatt N, XXV,, bet dem a ale Oberfirden- 
rathe binnen 6 Wochen zu melden. 

Die erledigte Stelle eines erften Lehrers und Morftandes ber höheren Bürgerfchufe zu Heidel- 
berg, womit eine jährliche Bejoldung bis zu 1200 fl. verbunden werden kann, wird zur Bewerbung 


nochmald ausgefchrieben. Die Bewerber um biefelbe Haben jich binnen vierzehn Tagen vorfchriftämäßig 
bei dem Oberftubienrath zu melden, 


Todesfälle 
Geflorben finb: 
am 25. Juli 1849: 
der penflonirte Amtsrevifor Scheuermann aus Buchen; 


am 26, Dftober I, J.: 
Amtswundarzt Fritſch in Radolphzell. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Röniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhöchftlandesherrlihe Verordnung, den Schluß des Landtages für die Periode von 1848 und 1849 betr. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem die eingetretenen außerorbentlichen Verhältniffe den Wiederzufammentritt der gegen- 
wärtigen Stindeverjammlung bisher verhindert haben, nunmehr aber die Zeit herannaht, um 
welche die Wirfjamfeit der Ständeverfammlung für die Landtagsperiode von 1850 und 1851 
beginnen muß, finden Wir Uns auf den unterthänigiten Antrag Unſeres Staatöminifteriums 
beivogen, den Landtag für die Periode von 1818 und 1849 hiermit als gejchloffen zu erflären. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 29, November 1849. 


Seopold. 


v. Marſchall. | 
Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Die theilweife Erneuerung der erften Kammer betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Grofherzog von Baten, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß nach ben Beftimmungen bed Geſetzes vom 5. Auguft 1841, bie theil- 
weiſe Erneuerung ber beiden Kammern ber Ständeverfammlung betreffend, biejenigen vier Abge- 
orbneten des grunbherrlichen Adels im Laufe dieſes Jahres aus ber erfien Kammer treten, melde 
burch die Loosziehung in ber 33, öffentlihen Gigung ber erfien Kammer vom 16, September 
1846 bazu beſtimmt worben, nämlich: 


aus dem Wahlbezirk oberhalb der Murg: 
Freiherr von Andlaw, 
Graf von Kagened, 
Graf von Hennin, 


aus dem Wahlbezirf unterhalb der Murg: 
Freiherr von Göler, ber ältere, 
haben Wir beichloffen und verordnen: 

1, die Vorbereitungsarbeiten zur Abgeordnetenwahl bed grundherrlichen Adels in dem Bezirke 
oberhalb der Murg und jenes in bem Bezirke unterhalb ber Murg follen aldbald vor— 
genommen werden; 

2, Nach Beendigung der Vorarbeiten find die Wahlen durch bie von Uns hiermit aller 
gnädigft ernannten Wahlcommiffäre, nämlich für ben Wahlbezirf oberhalb der Murg 
durch Geheimen Rath, Regierungsdtirector Freiherrn von Marſchall zu Freiburg, und 
für jenen unterhalb der Murg durch den Kanzler bed Oberhofgerichts, Staatsrath Tre— 
furt zu Mannheim anzuordnen und zu leiten. 

Unfer Minifterium des Innern iſt mit dem Vollzuge beauftragt, 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 29, November 1849, 


Jeopold. 


von Marſchall. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Die Anordnung einer neuen Wahl der Abgeorbneten der beiden Landesuniverfitäten zur erften Kammer betr. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Geſetzes vom 5. Auguft 1841, die thellmelfe Erneuerung ber beiden Kammern 
ber Ständeverfammlung betreffend, in beffen Folge die beiden Abgeordneten der Hochſchulen zu 
Heidelberg und Freiburg gleichzeitig mit der Hälfte der grundberrlichen Abgeordneten im Laufe 
biejed Jahres aus der erften Kammer der Ständeverfammlung austreten, verordnen Wir, baf 
nad Maaßgabe der Wahlordnung vom 23. Dezember 1818 durch die Senate der Hochſchulen 
eine neue Wahl ihrer Abgeordneten zur erften Kammer ber Ständeverfammlung vorgenommen 
werde, 

Unfer Minifterium des Innern wird mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium den 29, November 1849, 


Seopold. 


von Aarſchall. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Shunggart. 


Die theilweife Erneuerung der zweiten Kammer betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Gefeped vom 5. Auguft 1841, die theilweife Erneuerung ber beiden 
Kammern der Ständeverfammlung betreffend; 
in Anbetracht, daß in der 74ſten Sitzung der zweiten Kammer vom 11. September 1846 
bie Abgeordneten der in der Anlage verzeichneten ſechszehn Städte- und Aemtermahlbezirfe durch 
112, 
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das Loos zum Austritt im Laufe dieſes Jahres beſtimmt worden find, nnd daß außer acht Ab— 
geordneten, bie zugleich durd) das Loos audtreten, auch die Abgeordneten der weiter verzeichneten 
elf Städte: und Aemterwahlbezirfe ihre Stelle nieberlegten, Haben Wir beichloffen und verorbnen 
wie folgt: 

In den im anliegenden MWerzeichniffe aufgeführten ſechszehn Stäbte- und Aemterwahlbezirfen 
find die Erneuerungdwahlen, in ben weiter genannten elf Staͤdte- und Aemtermahlbezirfen aber 
bie Erjapwahlen nad; Worfchrift der Wahlordnung ungefäumt vorzubereiten und nach vollendeter 
Vorbereitung durch die von Uns allergnädigft ernannten oder neuerdings beftätigten, gleichfalls 
in ber Anlage bezeichneten Wahlcommiffäre zu vollziehen. 

Wahlmänner, die fich bei einer früher bereitö verfuchten, aber nicht zu Stande gebrachten 
Erjagwahl ausdrüdlich oder thatfächlich geweigert Haben, zur Wahl eined Abgeordneten in bie 
zweite Kammer mitzuwirken, find vor wiederholter Anordnung dieſer Erfagwahl durch neu zu wählende 
Wahlmänner zu erjegen. 

Unfer Minifterium bes Innern ift mit dem weitern Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatöminifterium , ben 29, November 1849, 
Seopold. 
v. Marſchall. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Verzeichniß 


der für die zweite Kammer der Ständeverſammlung des Jahres 1850 erforderlichen 
Erneuerungs- und Erfapwahlen. 


Wahlbezirke. Außgetreiene Bahlcommiffäre. Bemerkungen. 
Abgeordnete 


Drd.-Zahl der ausge⸗ 
tretenen Abgeorbneten. 


I, Seefreis, 


A. Durch das Loos ausgetreten. 
M eeräburg, Salem, Pfuls , Geh. Rath und Brofeffor | Hofrichter Kieffer. IR auch freiwillig aus⸗ 


lendorf, Ueberlingen. Mittermaier in getreten. 
Heidelberg. 
Stockach, Mößlirch, En⸗Poſthalter Bauer in Reglerungsrathv Frieb⸗ 
gen, Möhringen, Stet-]| Donaueſchingen. rid. 
ten am falten Marft. 
Bonndorf und Neuſtadt Geh. Rath Welder in Hofgerichieraih Wede— 
Heidelberg. find. 
Villingen und Hüfingen, | Rechtöpraftifant Welte | Regierungsbirect. From⸗ Iſt auch freiwillig aus⸗ 
in Engen. herz. getreten. 


B. Freiwillig ausgetreten. 


* 


Radolphzell, Blumenfeld | Pfarrer Kuenzer in) Regierungsrath Eifen- 
und Gonftanz. Gonftanz. lobr, 
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DOrv.:Zahl der audge- 


treienen Abgeorpneien. 


12 


13 


14 





Aemter 


Wahl⸗ 
bezirke. 


LXXVI. 


RBENIALIETER Abgeorbnete, 


11. Oberrheinfreis. 
A. Durch das 2008 ausgetreten. 


Stadt Freiburg. ' Hofgerichtspräfibent Oberpoftdirertor Frhr. v. 
Litſchgi. Reizenſtein. 


Thierlgen, Jeſtetten und Gutsbeſitzer Buhl von Hofgerichtsrath Fetzer. 
Walbdshut. Eulingen. 


Landami Freiburg, Aemter Bürgermeiſter Reichen- Geheim. Regierungsrath | IR auch freiwillig aus- 
IR auch freiwillig aus⸗ 


Waldkirch und Elzach. bach von Buchholz. Nombride. |  geireten. 
Kenzingen und Endingen. | Babrifant Kiefer von | Hofgerichtöpräfident 
i Emmendingen, Litſchgi. getreten. 
Ettenheim. Geweſener Abvofat Hofgerichtsrath Lang. Iſt auch freiwillig aus 
| Richter von Adern. getreten. 


B. Freiwillig ausgetreten. 


Amt Lörrach. Defonom Scheffelt | Regierungsratö Bann« 
von Steinen, warth. 

Oberamt Emmendingen. | Babrifant Heldbing in Regierungsrath von Ka— 
Emmendingen. gened. 


III. Mitteirheinfreis, 


A. Durch das Roos ausgetreten. 


Stadt Pforzheim. Babrifant Siegle von Oberfirchenrathötirector 
Pforzbeim. v. Wöllwarth. 


Oberamt Lahr. 
tenheim. getreten. 


Gaſtwirth Becker von Zolldirector Frensdorff 


Oberamt Pforzheim. 
Pforzheim. 


Ausgetretene 
8 Wahlcommiffäre, Bemerkungen, 


Oekonom Häß von Dt: | Geh. Rath Rettig. Iſt auch freiwillig aus— 
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Ausgetretene 


Wahlbezirke. 
Abgeordnete. 


Wahlcommiſſaͤre. Bemerkungen. 


B. Freiwillg ausgetreten. 





Stabt Offenburg. Hofrath Rapp in Heis | Hofgerichtspräfident Ob⸗ 
belberg. firder, 

Stadt Baben, geweſ. Rechtöpracticant | Staaisrath Brunner, 
Wolff. 

Aemter Gengenbach und | Hofgerichtöbirect. Chrift, | Hofgerichtsraih Prefi- 

Oberkirch. nari. 

Aemter Ahern u. Bühl, | Bürgermeifter Berger | GeheimerRegierungsrath 

in Bühl. Föhrenbach. 


IV, Unterrheinkreis. 
A. Durch das Loos ausgetreten. 


Etabt Heidelberg. Dr. Biffing in Heibel- 
berg . 
Etabt Heibelberg. Peter, entlaffener Re, Regierungeditectot FA auch freiwillig aus⸗ 
gierungsdirector Böhme. getreten. 
Amt Borberg. Eteuerdirector Selgam, | GeheimerRegierungsrath 
Schmitt. 
Aemter Buchen und Ofter- | Oberamtmann Fauth. | Oberhofgerichtärath 
burfen. Mühling. 


B. Freiwillig ausgetreten. 


Stadt Mannheim, gew. Obergerichtdabvocat 
a. v. Manns | Hperhofgerichtövicefangler 
Stadt Mannheim, Kaufmann Sachs von REN 
Mannheim, 
Aemter Wiesloch und |gemw. Obergerichtdabvocat | Hofgerichtöbirector Woll. 
Nedargemünb. Junghauns von 
Mosbach. 


Aemter Weinheim u, Las | gew. Pfarrer Lehlbach] Regierungsrat; von 
benburg. in Heiligkreuzſteinach. Stengel. 
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Das Steuerausſchreiben für die drei erſten Monate des Jahres 1850 betr. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Die auferordentliche Lage, in welche dad Großherzogthum durch den Aufruhr im Mai dieſes 
Jahres verjegt worden ift, hat e8 Uns leider nicht möglich gemadht, Unſere getreuen Stände fo 
zeitig einzuberufen, daß fie vor bem Beginn des Steuerjahrs 1850 die Steuererhebung für daffelbe 
hätten genehmigen fönnen. Gleichwohl darf, will man den Staatdhaushalt vor großen Störungen 
bewahren, mit Einleitung des Steuereinzugs in ben georbneten Friften nicht gezögert werden. Auf 
ben Antrag Unferes Staatsminiſteriums haben Wir darum befchloffen und verordnen, wie folgt: 

1. Die directen und indirecten Steuern, fo weit fie in den brei erften Monaten bes Steuerjahrd 

1850, aljo im Dezember 1849 und im Januar und Februar 1850 fällig werben, find nach 
dem beftehenden Umlagefuß und den beftchenden Tarijen zu erheben. 

2, Orgenwärtiged Steueraudichreiben ſoll der naͤchſten Ständeverfammlung alsbald nach ihrem 

Zufammentritt zur Gutheißung vorgelegt werben. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium ben 30, November 1849, 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs ; 
Schunggart. 


VKegenauer. 


Nr. LXXVIL. soo 
Großherzoglich Badifdyes 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 7. December 1849. 
Inhalt, 


Humittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Sroßherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme fremder Drven. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Befanntmahung des Minifteriums des großherzoglichen 
Daufes und der auswärtigen Angelegenheiten: die Errichtung von Brief» und Bahrpofterpeditionen in Malſch und Schallſtadi 
betreffend. Belanntmahung des Yuftigminifteriums: die Namendänderung der Gebrüder „Jud“ zu Weiler in ven Namen 
Schroth“ betreffend. Bekanntmachungen des Minifterlums des Innern: Gtaatögenehmigung von Stiftungen im Secekreiſe 
betreffend. Die Prüfung von Lehramtscandidaten betreffend. Staategenehmigung der Präfentation auf eine Patronatepfarrei 
betreffend. Befanntmahung des Finangminifleriums : die Prüfung der Gameralcandivaten betreffend. Berfügung des Kriegs⸗ 
minifteriums : die Fefftellung des Standes der Mannfchaft des Arıneecorps,, Revifion der Liſten und Einleitung des Abweſen⸗ 
Beitsverfabrend gegen die außer Yandes befinpfihen Militäirperfonen betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfall. 

















Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Drden, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 23. November d. J. 
dem Hofratö Dr. Kapferer in Donauefhingen, Oberarzt für den Seekreis, die unter 
thänigft nachgeſuchte Erlaubniß gnädigit zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner Majeflät 
dem Könige von Würtemberg verlichene Ritterkreuz des Ordens ber würtembergijchen 
Krone anzunehmen und zu tragen, ferner 
unter dem 29. November d, J. 
den nachſtehend Genannten die unterthänigft nachgefuchte Erlaubnig zur Annahme und zum 
Tragen fremder Orden gnävigft zu ertheilen geruht: 
dem Kammerherrn und Legationdrarhe Preiherrn von Meyfenbug für ben ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verlichenen rothen Adlerorder zweiter Claſſe, 
dem zum Stadtdireetor in Mannheim ernannten Regierungdratfe Stepbant für bas Ihm 
von Seiner Majeftät dem Könige von Württemberg verliehene Ritterfreug des Ordens 
der würtembergijchen Krone, 
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Dientnadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 23, November d. 5 

allergnäbtgft bewogen gefunden: 

dem außerorbentlichen Profeffor der philofophiichen Fakultät an der Univerfität Heidelberg, 
Dr. Earl Auguſt Hahn von da, die nachgeſuchte Entlaffung aus dem großherzoglichen Staats— 
verbande und aus dem Lehrerverbande ber Univerjität Heidelberg zu ertheilen; 

bem Hofratd Pla bei dem Lyceum zu Wertheim die erledigte Rathöftelle im großherzog- 
lichen Generallandesarchiv zu übertragen; 

ben Rechtöpraftifanten und Schriftverfaffer Albert Loſinger von Freiburg zum Affeffor 
bei dem Bezirfsamte Sädingen zu ernennen; 

ben evangeliſchen Stadtpfarrer, Kirchenrath Eifenlohr zu Freiburg, wegen feined Hohen 
Alterd in den Ruheſtand zu verjegen; 

dem Defan und Stadtpfarrer Bodenmüller in Bonndorf bie erledigte Stelle eines Directors 
des Fatholijchen Schullehrerſeminars in Ettlingen zu übertragen ; 


unter bem 28, November d. J 


bie Poft= und Eiſenbahnamtsvorſtände Harveng in Kehl und Weigel in Offenburg zu 

Poftmeiftern zu ernennen, und 
unter dem 30, November d. J. 

ber Bitte des Juftizminifterialrathed A. Molter um Entlafjung aus dem großherzoglichen 
Staatöbienfte zu entſprechen; 

ben. Hofgerichtöratd Ha aß in Bruchjal zum Staatdanwalte bei dem ——— Hofgerichte 
und ben Hofgerichtäaffeffor Ottendorf daſelbſt zu deſſen Subſtituten, ben Hofgerichtsaſſeſſor 
von Seyfried in Mannheim zum Staatsanwalte bei dem dortigen Hofgerichte, und den Hof— 
gerichtöaffeffor Roßhirt dafelbit zu deſſen Subftituten zu ernennen; 

den Phyſieus Dr. Küchling zu Lahr in den Penſionsſtand au verſehen; 

dem Amtsreviſor Schnaibel in Bruchſal ſtatt des Amtsreviſorats Philippsburg, das 
inzwiſchen erledigte Amtsreviſorat Schwetzingen zu übertragen; 

ben Geheimen Kirchenrath Wilckens zu Mosbach auf ſein unterthaͤnigſtes Anſuchen in den 
Penfionsſtand zu verſetzen; 

die katholiſche Pfarrei Iſtein, Bezirkgamts Lörrach, dem Pfarrer Jäckle von Unterfimond« 
wald zu uͤberttagen. 


LAXVI, 601 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Errihtung einer großherzoglihen Brief» unb FBahrpofterpebition in Malſch betreffend. 


In Gemäßheit Höchfter Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 31. Auguft 
d. J., Nr. 1758, wird mit dem 1. k. M, December eine Brief- und Fahrpofterpebition in dem Pfarr- 
borfe Malſch, Amts Ettlingen, errichtet, was hierdurch befannt gemacht wird, 

Garlörube, den 22. November 1849, 


Großherzogliches Minifterium des Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Alũber. 
Vdt, Barbiche. 


Die Errichtung einer großherzoglichen Brief- und Fahrpofterpedition zu Schallſtadt betreffend. 


In Gemäßheit höchſter Entjchliegung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 31. Auguft 
d. J., Nr. 1760, wird auf der Haltftation zu Schallſtadt mit dem 1. December d. 3, eine Brief- und 
Fahrpofterpedition errichtet, was hirrmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Carlsruhe, ben 22, November 1849. 
Großherzogliches Minifterium des Haufes und ber auöwärtigen Angelegenheiten, 
Alüber, 
Vdt. Barbiche, 


Die Namensänderung der Gebrüder „Jud“ zu Weiler in den Namen „Schroth* betreffend. 


Die Gebrüder Johann Georg und Andreas „Jud⸗ zu Weiler (Bezirksamts Pforzheim) 
haben um die Erlaubnig gebeten, ihren Familiennamen in „Schroth“ vertaufchen zu bürfen. 
Dieß wird unter Bezug auf die Verordnung vom 18, Januar 1833 (Regierungdblatt Nr. V.) 
mit dem Anfügen befannt gemacht, daß Diejenigen, welche gegen die Ertheilung ber erbetenen 
Erlaubnig Einfprache machen wollen, folche 

innerhalb drei Monaten 
bei dem unterzeichneten Minifterium auszuführen haben, widrigenſalls ber Bitte flattgegeben wird. 
Carlsruhe, ben 1. December 1849. 
Großherzogliches Yuftizminifterium, 
Stabel. 
Vdt, 8, Stöjfer. 
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Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend. 


Nachfolgende Stiftungen haben von ber Regierung bes Seekreiſes die Staatögencehmigung 
erhalten und werden hiemit zum ehrenden Andenfen ber Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Carlsruhe, ben 23. November 1849, 


Großherzogliches Mintftertum bed Innern, 
v. AMarſchall. 


Vdt. Sads, 


Es haben naͤmlich geſtiftet: 

Der in Worblingen verſtorbene Pfarrer Karl Winterhalter zum dortigen Armenfond 
401 fl. 35 fr, mit der Bedingung, daß die Zinſen hievon alljährlich unter bie Armen verthellt 
werben follen; 

berjelbe zum Armenfond in Friedenmweiler 201 fl.; 

Martin Kaiſer, ledig, von Lausheim, ferner Wendelin Wezftein und Anna Marla 
Wezftein von Bißlingen an den Armenfond in Lausheim einen ein Jauchert fünf Ruthen großen 
Ader im Werthe von 25 fl.; 

Andreas Weißers Witwe zu Unterkirnach in den dortigen Schuljond 25 fl.; 

der in Bohlingen verftorbene Pfarrer Thaddaͤ Schoch von Steiglingen in den dortigen Ar⸗ 
menfond 25 fl.; 

derſelbe: 

a. in ben Kirchenfond zu Lippertöreuthe 50 fl., 
b. in ben Armenfond zu Bodmann 50 fl., 
mit der Auflage, daß jährlich de8 Verſtorbenen mit dem Pfalm de profundis gedacht werde; 

Rochus Kreuz von Göſchweiler zum dortigen Kirchenfond 10 fl.; 

ber verflorbene Kaufmann Lorenz Mandelli von Stoda ch laut Teftament vom 1. April 
1849 in ben Armenfond zu Stockach 500 fl.; 

Pfarrer Haslach von Langenrain zu Gunften des Armenfonds in Dettingen fhenfungd- 
weiſe zwei Forderungen, nämlich: 

a. eine foldhe von 112 fl. nebft Zins und 
b. eine ſolche von 8 fl. 6 fr, 


Die Prüfung der Rehramts » Eandidaten betreffend. 


Die Lehramtd- Eandidaten, welche fich der im Dectober d. 3. abgehaltenen Staatäprüfung 
unterzogen haben, find im folgender Ordnung unter die Lchramtd = Practicanten des Landes aufs 
genommen worden; 

Zaver Frühe von Oberkirch, 
Auguft Dieg von Pforzheim, 
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Friedrid Müller von Wertheim, und 
Adam Hartmann von Heiligfreuzfteinacdh. 
Carlsruhe, den 24. November 1849. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
v. Aarſchall. 
Vdt. Turban. 


Staatsgenehmigung einer Praͤſentation auf eine Patronatspfarrei betreffend. 


Das Minifterium ded Innern Bat 
unterm 16, November d. J. 
ber von der Grundherrfchaft von Gemmingen erfolgten Praͤſentation des Pfarrer? Johann Peter 
Foͤrſter auf die evangeliiche Pfarrei Jttlingen die Staatögenehmigung ertheilt. 


Das Ergebniß der im October d. 3. flattgebabten Prüfung der Cameral » Gandidaten betreffend. 


Bon ſechs Gameral» Eandidaten, welche ſich im October d. 9. ber Staatöprüfung. unters 
zogen haben, find nachftehende vier unter die Zahl ber Gameralpraftifanten aufgenommen worden: 
Joſeph Kreuz von Orſchweier, 
Karl Helm von Neckarwimmersbach, 
Theodor Kilian von Welsweil, 
Reopold Kärcher von Carlsruhe. 
Carlsruhe, den 24. November 1849, 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
Begenauer, 


Veit. Pfeilfticker. 





Die Feſtſtellung des Standes der Mannfhaft des Armeecorps, Revifion der Liften und Ginleitung des Abs 
weſenheits » Berfahrend gegen die außer Landes befindlichen Militärperfonen betreffend. 


Zur Feſtellung des Standes der Mannfchaft des Armeecorps, Revifion der Liſten und Ein— 
leitung bed Abmwejenheitöverfahrend gegen die außer Landes befindlichen Mititärperfonen, iſt ein 
genauer Nachweis darüber noͤthig, wo ſich die Unteroffieiere, Spielleute und Soldaten ber auf⸗ 
gelösten Regimenter und Abtheilungen gegenwärtig aufhalten. 

Zu biefem Zwed wird verorbnet: ; 

1. In jeder Gemeinde find dreimal durch die Schelle und jede fonft ortsübliche Bekanntmachungs- 
weiſe bie Unterofficiere, Spielleute und Soldaten und noch nicht in Regimenter eingetheilten Reſer⸗ 
viften der außerordentlichen Conferipiion von 1849 aufzufordern — bei Androhung adhttägiger 
Arrefftrafe — fich innerhalb acht Tagen bei dem Bürgermeifteramt zu melden, 
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2. In jeder Gemeinde find nach beillegendem Mufter zehn Liften aufzuſtellen, nämlich: 
1. für das vormalige Leib-Infanterie-Megiment, 
2. " I. Infanterie-Regiment, 
„on „» 1. SInfanterie-Regiment, 
„on „ IM. Infanterie-Regiment, 
IV, Infanterie-Regiment, 
Dragoner-Regiment Großherzog, 
I, Dragoner-Regiment, 
„on » HH, Dragoners Regiment, 
bie vormalige Artillerie- Brigade, 
„» zur Reſerve ber auferordentlichen Gonjeription von 1849 gehörige und 
noch nicht in Negimenter eingetheilte Mannſchaft. 

3. In dieſe Liſten werden bie ſich meldenden Soldaten eingetragen, und zwar in die Lifte deö 
Regimented, in welchem fie vor dem Ausbruch der Revolution gedient Haben. Sämmtliche Ru— 
brifen find auszufüllen, und bei den Soldaten, welche nicht ortSangehörig find, ift zu bemerken, 
in welcher Eigenſchaft fie ih im Ort aufhalten, 

4. Dieje Liſten jind von den Bürgermeifterämtern längftend am 27. December d. 3. an die Bezirfs- 
ämter einzufenden. Berzeichniffe von Regimentern, von meldyen feine Soldaten im Ort fi be= 
finden, find nicht einzufenden. Die BezirfSämter haben bie Liften je für ein Regiment zufammen- 
geheftet Tängflend anı 30. December d. J. an die betreffenden Regiments-Bureaus einzufenden, und 
zwar an bie Negimentd-Bureaus des vormaligen 2eib=, I,, II., HI. Infanterie-Regiments, Dra⸗ 
goner Regiments Großherzog, I. Dragoner-Regimentd und der Artillerie-Brigade nach Carlsruhe, 
des IV, Infanterie» und II, Dragoner-Regiments nah Mannheim, die der Reſerve an das Kriegs⸗ 
miniſterium. 

5. An Militaͤrs, welche ſich zur Zeit der Bekanntmachung in einer Gemeinde aufgehalten 
und nicht gemeldet haben, hat dad Bezirksamt die unter 1. angedrohte Strafe ſogleich zu vollziehen. 

6. Bon nachträglich angemeldeten, oder entdedten, oder erft in den Ort zurüdgefommenen 
Soldaten ift in befondern regimenterweije aufzuflelenden DBerzeichniffen jeweild alsbald den be— 
treffenden Regiments-Bureaus Nachricht zu geben. 

Carlsruhe, ben 3, December 1849. 
Großherzogliches Kriegäminifterium, 
A, v. Koggenbach. 
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Ant Ladenburg. Gemeinde Schrießheim. 


Seib- Infanterie-Regiment, 












Geburls⸗ 


in welcher der 
Ort und Amt. ne 


Mann vor 
Ausbruch der 
Revolution. 
ftand, 


Bemerkungen. 









Bor: und Zunamen. 







Geburts⸗Jahr. 


Will inzwiſchen unlauglich 
geworben fein durch Ber- 
luſt zweier . 
















Schriefheim, 


Zacob Beder. 
Amt Ladenburg. 










Johann Maurer. 







Sebaſtian Joſeph Zimmer» Groötzingen, 
mann. Amts Durlad). 








Steht Hier als Knecht Im 
Dienft. 


Schrießheim, 


Jacob Beter Kieffer. 
Amts Ladenburg. 
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Dienfterledigungen. 


Durch die Beförderung bed Pfarrerd Johann Baptift Kuttruff ift die katholiſche Pfarrei 
Unterbaldingen, Amts Donaueſchingen, mit einem beiläufigen @infommen von 700 Gulden in 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pründe haben ſich nad) Maaßgabe der höchſten 
Verordnung vom 12. Juni 1847, Regierungdblatt Nr, XXV,, bei dem katholiſchen Oberfirchens 
rathe binnen ſechs Wochen zu melden. 

Man ficht fich veranlaßt, die katholiſche Pfarrei Oberbiederbach, Amts Waldkirch, mit einem 
Einfommen von jährlichen 800 Gulden, worauf die Merbindlichfeit ruht, ein Zehntablöfungs« 
capital von 32 Gulden 8 Kreuzer, vorbehaltlich weiterer derartiger Koften zu bezahlen, nochmals 
zur Bewerbung auszufchreiben. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich ſowohl bei dem erz« 
biihöfliden Ordinariate ald bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nad Vor: 
ſchrift zu melden. 

Durch die Beförderung des Defand und Pfarrers Franz Saled Steiger ift die kathollſche 
Pfarrei Grafenhaufen, Amts Ettenheim, mit einem @infommen von 1500 Gulden in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber, um biefe Piründe Haben ſich binnen ſechs Wochen bei dem katholiſchen 
Oberfirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Durch die Beförderung bed Pfarrer? Kraft ift die katholiſche Pfarrei Wagenftadt, Amts 
Kenzingen, mit einem Einfommen von 630 Gulden, worauf jedoch ein bis zum Jahr 1865 
laufendes jährliches Proviforium von 20 Gulden 36 Kreuzer ruht, in Erledigung gefommen, 
Die Bewerber um dieſe Pründe haben ſich bei dem Farholifchen Oberfirchenrathe binnen ſechs 
Wochen nad; Morfchrift zu melden. 

Man fieht fich veranlaßt, die durch das inzwiſchen erfolgte Ableben des refignirten Pfarrerd 
Joſeph Anton Eitenbenz erledigte katholiſche Pfarrei Bierhingen, Amts Moͤßlirch, mit einem 
Einfommen von 2600 Gulden nochmals zur Bewerbung auszuſchreiben. 

Auf derjelben ruht die Verbindlichkeit : 

a, ein Provijorfum für Zehntbaufaftenablöfungdfoften im Betrage von 41 Gulden 6 Kreuzer 

zu bezahlen, und 

b. etwaigen Falles die Unterhaltung eines Vicars wegen der Paftoration in Altheim fid 

gefallen zu laſſen. 

Die Bewerber um dieſe Pjründe haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem Fatholifchen 
Oberfirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 


Todesfall. 


Geflorben if: 
Am 29, October 1. J.: Landchirurg Roth in Ladenburg. 
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Großherzoglich Badifches 
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Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: Provlſoriſches 
Geſetz über die Wahlen der Abgeorbneten zum Bollshaufe des von den dem Bünpniffe vom 26. Mai 1849 beigetreienen deut⸗ 
ſchen Staaten zu berufenden Parlaments. Höchſtlandes herrliche Verorbnung , die Wahlen zum beutfhen Parlamente betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofiherzogs. 


Proviforifhes Geſetz über die Wahlen der Abgeordneten zum Volkshauſe des von den dem Buͤndniſſe vom 
26. Mai 1849 beigetretenen deutfhen Staaten zu berufenden Parlaments. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem ber Verwaltungsrath ber auf den Grund bed Vertrags vom 26, Mai d. J. ver- 
bündeten deutſchen Staaten in feiner ſechzigſten Sitzung vom 17. November d. J. bejichlofjen 
hat, die Wahlen zu einem behufs der Berathung und Vereinbarung des Verfaſſungswerks zu 
berufenden deutſchen Parlamente am 31. Jänner 1850 flartfinden zu laffen, verordnen Wir zur 
Ausfürrung diejed Bejchluffes nah Anhörung Unſeres Staatsminiſteriums, Kraft des $. 66 
ber Berfuffungsurfunde über die Wahlen zum Volkshauſe dieſes Parlaments, wie folgt: 


8. 1. 
Wähler ift jeder felbitfländige unbejcholtene Badener, welcher bad fünfundzwanzigfte Lebensjahr 
zurüdgelegt hat. 
$. 2. 
Als ſelbſtſtändig if jeder badiſche Staatöbürger anzuſehen, 
a, welcher als @emeindebürger an den Gemeindewahlen Theil zu nehmen berechtigt if, und 
defjen Berechtigung nicht ruht; oder 
b. welcher ald Diener ded Staated, der Kirche oder einer Körperfchaft einen fländigen Gehalt 


oder Ruhegehalt bezieht, oder i 
= 114 
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c, eine militäriſche Charge befleivet, oder, weil er eine folche bekleidete, einen Ruhegehalt 
bezieht, oder | 
d. als Soldat im wirklichen Dienfte fich befindet, oder endlich 
e. eine Kunft, ein bürgerliche Gewerbe oder Landwirthichaft betreibt, bezlehungsweiſe bie 
legtere betreiben läßt, ober von feinem Vermoͤgen lebt, 
in allen dieſen Fällen jedoch nur, wenn er eine Grund=, Gefäll-, Häufer«, Gewerbe-, Gapital= ober 
Glaffenfteuer im Großherzogthum entrichtet, 


$. 3. 

Bon der Berechtigung zum Wählen find ausgefchloffen : 

1. Berfonen, welche unter Mormundfchaft oder Curatel ſtehen; 

2. Berfonen, über deren Vermögen Concurs- oder Fallitzuftand gerichtlich eröffnet worden iſt, 
und zwar während ber Dauer dieſes Concurs- oder Fallitverfahrend und fünf Jahre nach 
dem Schluffe deffelben, jofern fie nicht nachweiſen, daß fie früher ihre Greditoren befriedigt 
haben; 

3. Perfonen, welche eine Armenunterflügung aus öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen, 
oder im legten, ber Wahl vorbergegangenen Jahre bezogen haben. 


$. 4. : 
Als beicholten find von ber Bereditigung zum Wählen audgefchloffen diejenigen Perfonen: 
1. welche wegen Diebftahld, Betrugs oder Unterfchlagung zu irgend einer Strafe oder wegen 
eined anderen Verbrechens zu einer Zuchthaus- oder Arbeitshausſtrafe, oder zur Dienfts 
entſetzung verurtheilt, 
2, oder ber Wahlbeftechung bei einer flaatd= oder gemeindebürgerlichen Wahl (Strafgejch« 
buch $. 711), 

3. oder der Faͤlſchung bei einer folchen Wahl (daſelbſt $. 714) für ſchuldig erfannt, 

4. oder wegen eines Merbrechend gerichtlich verfolgt und Tandesflüchtig find. 

Die unter 1 und A genannten Perfonen trifft der Merluft der Wahlberechtigung für immer, 
die unter 2 genannten für bie betreffende oder, im Falle der Nichtigerklärung derjelben, für bie 
an deren Stelle tretende Wahl, bie unter 3 genannten auf 6 oder 8 Jahre nad Maafgabe des 
richterlichen Urtheils, — in allen dieſen Fällen, Sofern nicht die Wiedereinfegung in die Wahl 
berechtigung überhaupt oder früher erfolgt fein follte. 


$. 5. 

Waͤhlbar zum Abgeorbneten des Volkshauſes iſt jeder unbejcholtene Deutiche (8. 4), welcher 
das dreißigſte Lebensjahr zurüdgelegt und feit mindeftend drei Jahren einem derjenigen beutjchen 
Staaten angehört hat, von welchen dad deutſche Parlament bejchict wird, 

$. 6. 


Perfonen, bie ein Öffentliches Amt befleiden, bebürfen zum Eintritt in das Volfähaus Feines 
Urlaubs, haben aber die Koften ihrer amtlichen Stellvertretung zu tragen. 
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8. 7. 
Das Großherzogthum waͤhlt zum Vollshauſe nach dem Maaßſtab von 1 zu 100,600 Seelen, 
beziehungsweiſe von 1 zu einem Meberfchuffe von 50,000 Seelen, gemäß ber legten Volkszaͤhlung 
vierzehn Abgeorbnete. ei 


Die Wahl ift indirect, die Urmähler wählen Wahlmänner und biefe den Abgeordneten. 


8. 9. 
Die Wehl der Abgeordneten geſchieht in Wahlkreiſen, die der Wahlmänner in Wahlbezirfen, 
Die Wahlfreife wird eine beſondere Verordnung feſtſetzen; die Wahlbezitke bilden die mit der 
Leitung der Wahlen beauftragten landeöherrlihen Commifjarien gemeinjchaftlich mit den Aemtern. 


$. 10, 
Die Bildung der Wahlbezirke ift nah Maaßgabe der durch die letzte Wolfszählung ermittelten 
Bevölkerung in der Art zu bewirken, daß jeder verjelben nad den im den 88. 38 bis 40 der 
Wahlordnung vom 23. December 1818 angegebenen Zahlenverhältniffen wenigfiens drei Wahlmänner 
zu wählen bat, daher mindejtend 1250 Ginmwohner umfaßt. Gin Unterſchied zwiſchen Stäpten, 
welche jür die Landeövertretung eigene Abgeordnete zu ernennen haben ($. 41 der gedachten Wahl- 
ordnung) „und zwijchen anderen Öemeinden findet nicht ſtatt. 


$. 11. 


Die Wahlbezirke find ſoweit thunlich jo zu beftimmen, da bie Zahl der von jedem derfelben 
zu wählenden Wahlmänner durch drei theilbar if. 


$. 12. 

Ber dad Wahlreht in einem Wahlbezirk ausüben will, muß in demſelben zur Zeit ber 
Wahl jeinen feſten Wohnſitz Haben und feit mindeftens drei Jahren Angehöriger eines der Merein- 
ſtaaten Jin; er muß außerdem auf Grfordern nachweiſen, daß er mit der legten Rate der von 
ihm zu zahlenden Staatöfteuern nicht im Rückſtande iſt. 

Der Standort der Soldaten und Militärperfonen gilt für fie als Wohnfig und berechtigt 
zur Wahl ohne Rückſicht auf Heimathsberechtigung. 


$. 13. 

In den Wahlbezirfen werden die Wähler behufs der Wahl der Wahlmänner in drei Ab- 
theilungen getheilt, von denen jede ein Drittheil der vom Wahlbezirk zu ernennenden Wahlmänner 
wählt, 

Iſt die Zahl der letztern nicht durch drei teilbar, jo wird, wenn nur ein Wahlmann übrig 
bleibt, diejer von der zweiten Abtheilung gewählt; bleiben zwei Wahlmänner übrig, fo wählt den 
einen die erfte, den andern bie dritte Abtheilung. 


$. 14. 
Die Bildung der Abtheilungen erfolgt nad) Maafgabe der von den Wählern a genen 
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Staatöfteuern, und zwar in ber Art, daß auf jede Abtheilung ein Drittheil der Geſammtſumme 
ber Steuerbeträge aller Wähler des Wahlbeziiks fällt, 


$. 15. 

Die erfle Abtheilung beflcht aus denjenigen Wählern, auf welche bie höchſten Steuerbeträge: 
bis zum Belaufe eined Dritiheils der Gejammtfteuer des Wahlbezirks fallen. Die zweite Abs 
theilung befteht aus denjenigen Wählern, auf welche die naͤchſt niedrigeren GSteuerbeträge bis zur 
Grenze ded zweiten Dritcheild fallen, Die dritte Abtheilung endlich befleht aus den am nirdrigſten 
befleuerten Wählern, auf welche das letzte Drittheil faͤllt. 

Die Gewerbefteuer, weldye eine Handelögefillichaft entrichtet, wird behufs der Beftimmung, 
in weile Abtheilung bie Geſellſchafter gehören, in gleichen Berrägen auf biejelben vertheilt. 

$. 16. 

Wenn bei ber Bildung ber erflen und zweiten Abtheilung der in bie eine und bie andere 
fallende niederfle Steuerbeirag in gleicher Gröge von mehreren Wahlberechtigten bezahlt wird und 
nad Maafigabe des Betragd des Drittheils der Gefammtfteuer nur ein Theil berfelben in bie 
betreffende Abthellung aufgenommen werben fönnte, fo treten gleichwohl alle jene Wahlberechtigten 
in bie bezügliche höhere Abtheilung ein, 

$. 17. 

Wo der Steuerbetrag einzelner Wähler bis zur Zahl von fünf fo — groß iſt, daß 
er für fich allein dem dritten Theil der Geſammtſumme der Steuerbeträge des Wahlbezirks erreicht 
oder gar überflcigt, find jedenfall die fünf Höchfibefteuerten Wähler zur erften Abrheilung zu 
ziehen, bie zweite und britte Abtheilung dann aber in ber Art zu bilden, dag der Gejammtfleuer- 
betrag nach Abzug defien, was bie fünf Wähler der erften Abtheilung daran zu bezahlen haben, 
in zwei Hälften getheilt wird und in bie zweite Abtheilung diejenigen, welche als die höher bes 
fleuerten die eine biefer Hälften, in bie dritte Abtheilung aber diejenigen aufgenommen werden, 
welche als die niederſt Befteuerten bie andere dieſer Hälften bezahlen. 

$. 18. 

In jeder Gemeinde it ein Verzeichniß der wahlberedhtigten Einwohner (Wähferlifte) mit 
Angabe bed Steuerbetrags ($. 2), welchen jeder berjelben in ber Gemeinde zu zahlen hat, vom 
Gemeinderath aufzuftellen. 

$.19. 

Dieſes Verzeichniß ift während fünf Tagen zu Jedermanns Einſicht im Gemeindehauje aufs 
zulegen und, daß dies gejchehen, in ortSüblicher Weife mit der Aufforderung öffentlich befannt zu 
machen: 

1. daß die etwaigen Einſprachen gegen daſſelbe innerhalb jener fünf Tage vor dem Schatzungs⸗ 

rath der Gemeinde zu erheben und zu begründen ſind; 

2. und dag Diejenigen, welche Staatöfleuern der im $. 2 erwähnten Art in einer andern 
Gemeinde ded Landes entrichten, dies gleichfalld im jener Frift unter Morlage der Forde— 
rungdzettel, Quittungen oder fonftigen Nachweiſe dem Schagungsrath zur Kenntniß zu 
bringen Haben. 
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Meber bie erhobenen Einſprachen erfennt der Schatzungsrath nach Stimmenmehrheit, mögen 
biefelben den Steuerbetrag oder andere Erforderniffe der Wahlberechtigung betreffen. Ebenfo 
beſchließt berfelbe darüber, welche außerhalb des Wohnort zu bezahlenden Staatäfteuerbeträge als 
nachgemiefen anzunehmen und im ber Lifte vorzumerfen find. Seine Beichlüffe find endgültig, 
jedoch nur für die Wahl zum erften Reichstage. 

Der Schagungsratd nimmt ein Protofoll mit ber Beurfundung auf, daß bie Wäpferlifte 
fünf Tage lang aufgelegt war, und daß Feine Einſprachen dagegen erhoben oder wie die erhobenen 
erledigt worden find, 


$.21. 


Sind die Wählerliften des Wahlbezirks feftgeftelt, fo wird aus denſelben bie Lifte der Ab⸗ 
theilungen nach Anleitung ber $$. 13 bis 17 gebildet. 


$. 22, 


Dies geſchieht durch bie Bezirföwahlcommiffionen. Diefe werden, wo ber Wahlbezirf aus nur 

einer Gemeinde beſteht, zufammengefeht: 

1. aus dem Bürgermeifter als Vorſtand, 

2. aus je einem Bürger ber brei Steuerflaffen, 

3, aus einem ber zwölf älteften Wahlberedhrigten, 

4. aus dem Rathichreiber ald Protofolljührer, 

Beftcht der Wahlbezirf aus mehreren Gemeinden, fo wird bie Bezirkswahlcommiſſion gebildet : 

1. aus dem Bürgermeifter bed Verſammlungsorts ald Vorftand, 

2. aus den Bürgermeiftern ber übrigen Gemeinden, 

3. aus dem höchitbefteuerten Wähler des Berfammlungsortd und einem ber nieberft beſteuerten 
Wähler der andern Gemeinde, wo nur zwei Orte zufammengelegt find; — ferner aus einem 
der mirtelbefteuerten Wähler ber mittelgroßen Gemeinde, wo der Wahlbezirf aus brei 
Gemeinden befteht; — follte der letztere mehr ald drei Gemeinden umfaffen, fo ftellen außer 
ben drei bevölfertfien derfelben bie übrigen neben ihren Bürgermeiflern fein Mitglied zur 
Wahlcommiffion, 

4. auß dem Rathſchreiber bed Verſammlungsorts als Protofollführer. 

Wo eine Gemeinde in verfchiedene Wahlbezirke geteilt it ($. Al ber Wahlordnung vom 

23, Dezember 1818), beftehen die Pezirföwahleommiffionen: 

1. aus einem Vorſtand, welcher im erften Bezirf der erfte, im zweiten Bezirk ber zweite 
Bürgermeifter, im dritten Bezirf der ältefte Gemeinderath u. ſ. w. fit, 

2. aus je einem Bürger der drei Steuerflaffen des betreffenden Bezirks, 

3. aus einem der zmd'f älteften Wähler beffilben, 

4. aus einem Protofollführer, welcher im erſten Wahlbezirke der Rathſchreiber ift, in ben übrigen 
Bezirken aber von den unter 1 bis 3 genannten Gommiffiondmitgliedern gewählt wird, 
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$. 23. 

Die Auswahl der Gommiffionsmitglieder aus den drei Steuerflaffen und aus den älteften Wahl- 

berechtigten ſteht dem @emeinderath zu, 
$. 24. 

Iſt die Lifte der Abtheilung des Wahlbezirfs gefertigt, jo wird fie wie die Wählerlifte ($. 19) 
in jeder Gemeinde während fünf Tagen auf dem Gemeindehaufe aufgelegt und dies mit dem Anfügen 
zur öffentlichen Kenntni gebracht, daß bie Einfprachen dagegen am ſechsten Tage vor der verjammelten 
Bezirkswahlcommiſſion vorzutragen find, Diefe erfennt über die erhobenen Einfprachen endgültig für 
die Wahl zum erften Reichötag. 

Auch von ihr wird ein dienöthigen Beurfundungen enthaltendes Protokoll ($. 20) aufgenommen. 

8. 25. 

Die Wahlen der Wahlmänner finden vor den Bezirfsmahlcommiffionen flatt. Der Tag, an 
welchem dies zu gefchehen hat, wird von Unferem Minifterinm des Janern beftimmt. 

Die Stunden, innerhalb welcher jede Abtheilung ihre Abſtimmung zu vollziehen hat, fegt bie 
Bezirföwahlcommiffion mit Rückſicht auf die Anzahl der Abftimmenden jet und bringt fie unter 
Beifügung der Zahl der Wahlmänner, welche von jeder Abtheilung zu wählen find, in ortsüblicher 
Weiſe zur Kenntniß der Wähler. Dieje Bekanntmachung muß dem Wahltermin mwenigftend zwei 


Tage vorhergehen. 
$. 26. 


Die Wahlen erfolgen abtheilungsweiſe vor vollfländig verfammelter Wahlcommiffion durch 
offene Abftimmung zu Protofoll. 

Die dritte Abtheilung wählt zuerft, die erfle zuletzt. 

$. 27. 

Die Wahlcommiffion läßt weder Bevollmächtigte Nichterfchienener, noch andere Perfonen, als 
biejenigen, welche in den Wähler und Abtheilungsliften eingetragen find, zur Abftimmung zu. Nur 
wenn ed an ber Beurfundung, daß bie Liften fünf Tage öffentlich aufgelegt waren, fehlt, oder recht⸗ 
zeitig erhobene Einſprachen noch nicht erledigt fein jullten, hat die Waplcommiffion über das Stimm= 
recht erſchienener Wähler fogleich zu entjcheiven. 
| g. 28. 

Die Wähler dürfen im Wahllofale weder Berathungen pflegen, noch Beſchlüſſe faſſen. 

Wahlſtimmen unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig; eben fo diejenigen Waßl- 
ſtimmen, welche auf nicht wählbare Perfonen fallen. 

$. 29, 
Keine Abtheilung iſt bei ihrer Wahl an die ihr angehörigen Wähler gebunden, wohl aber an bie 
Zahl der ftimmberechtigten Wähler des Wahlbezirks, deren Lifte daher zur beliebigen Einficht aufzu— 
legen ift, 

$. 30. 


Ber nad Ablauf der für. die Abſtimmung der betreffenden Abteilung beſtimmten Zeit bie 
relative Stimmenmehrheit erhalten Hat, ift Wahlmann. Bei eintretender Stmmengleichheit 
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entſcheidet das Loos, beffen Ziehung die Wahlcommiffton anorbnet, indem fie bie Betheiligten, 
fofern fie anweſend find, dazu einladet, fojern fie abweiend find, aber Bivollmädtigte für fie 
aufftellt. Gin freiwillige Zurüdtreten eined ober des anderen Gewaͤhlten findet nicht ſtatt. 


$. 31. 
Das Ergebnig der Wahl ber zuerft flimmenden dritten Abtheilung ift vor dem Beginn jener 
der zweiten Abtheilung, und das Ergebniß der Wahlen diefer beiden Abtheilungen vor dem Beginn 
der Wahl der dritten Abtheilung befannt zu machen. 


$. 32. 

Die Wahlcommiffion darf weder durch Empfehlung noch auf fonftige Weiſe die Wahlfreiheit 
beeinträchtigen, wohl aber diejenigen Abftimmenden, weldye da, wo mehrere Wahlmänner zu ers 
nennen find, weniger Perfonen vorjchlagen, ald ernannt werden follen, erinnern, ihren Vorſchlag 
zu ergänzen, und diejenigen, welche etwa mehr vorjchlagen als die Abtheilung zu wählen berechtigt 
tft, anweiſen, ihren Vorſchlag auf die feftgejegte Zahl zu bejchränfen, 

Bei unvolltändigen oder unrichtigen Bezeichnungen, welche einen Zweifel über bie Perfon des 
Vorgejchlagenen laſſen, hat fie den Wähler fogleich zur Vervofffländigung oder Berichtigung zu 
veranlafien, 

$. 33, 

Die Annahme der Stelle eines Wahlmanns kann ohne hinlängliche Urjache, als Krankheit, 

nothwendige Abwejenheit und dgl,, von feinem Staatöbürger verweigert werden, 
$. 34, 

Wenn bis zur Abgeorbnetenwahl ein ernannter Wahlmann mit Tod abgeht oder aus dem 
Wahlfreije wegzieht, ſteht es der betreffenden Abtheilung frei, eine neue Wahl vorzunehmen, in 
fo ferne died bis zur Vornahme der Abgeordnetenwahl noch füglich geſchehen kann. 


$. 35, 

Die ernannten Wahlmänner erhalten eine von dem Vorſtande und dem Protofollführer der 

Wahlcommiffion unterſchriebene Urkunde über ihre Ernennung. 
$. 36. 

Die Wahlprotofolle, die Regifter und Zufammenftellungen ber Wahlftimmen find von ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern der Wahlcommiffion zu unterfchreiben und dürfen von jedem Wahlberechtigten. 
im Gemeindehaufe des Berfammlungsortd am nächſten Tage eingefehen werben, 

Das Refultat der Wahl ift dem vorgejeßten Amte fogleich anzuzeigen. 

$. 37, 

Zur Leitung der Wahl der Abgeordneten ernennen Wir für jeden Wahlkreis einen Wahl 
commifjär, s 
$. 38. 

Diefem überjenden bie Aemter ungejäumt dad Verzeichnig der Wahlmänner, welche in dem 
Ihnen untergebenen Wahlbezirken ernannt worden find. 
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$. 39. 

Der zur Leitung des Wahlgejhäfts ernannte Commiffär ladet die fämmtlichen Wahlmänner 
des Wahlfreijes auf den von Uns beflimmt werdenden Tag, und zwar menigftend ſechs Tage 
früher als diefelbe vor ſich gehen ſoll, ſchriftlich ein. In dem Einladungsſchreiben find die Eigen⸗ 
ſchaften eines Abgeordneten kurz auseinander zu ſetzen ($. 6). 


8. 40. 
Die Vorausſetzungen zur gültigen Vornahme der Abgeordnetenwahl und die Vorbereitungen 
des Geſchaͤfts am Wahltage richten ſich nad) den 88. 67 bis mit, 73 der Wahlordnung vom 23. 
Derember 1818, 
8. 41. 


Die Wahl ſelbſt geichieht durch offene Stimmgebung zu Protokoll nach abjoluter Mehrheit der 
Stimmen. Ergibt ſich bei der erften Abſtimmung eine ſolche nicht, jo wird zu einer weiteren und 
nöthigenjall$ zu einer dritten Abftimmung nad) Maafgabe der 88. 79 bis mit 83 der gedachten 
Wahlordnung gejehritten, 


$. 42. 

Außer der nach $. 73 der letzteren geftatteten Beiprechung bürfen auch in der Berfammlung der 
Wahlmänner feine Beratungen ftattfinden, Auch dürfen Feine Beichlüffe von derjelben gefaßt werden, 
$. 43, 

Der gewählte Abgeordnete muß fich über die Annahme oder Ablehnung der auf ihn gefallenen 
Wahl binnen acht Tagen nach Zuftellung der Benachrichtigung gegen den Wahlcommiffär erklären, 
Eine Annahmeerflärung unter Proteft oder Vorbehalt gilt ala Ablehnung und hat eine neue Wahl 
zur Folge, 

8. 44, 

Der Wahleommiffär legt nad) dem Schlufje des Geſchäfts die Wahlacten Unjerem Minifterkum 

des Innern vor, welches dem erwählten Abgeordneten die erforderliche Urkunde zufertigt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 7, December 1849, 


Leopold. 


von Marſchall. 


Auf allerhöchften Sen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Höhftlandesherrliche Verordnung, die Wahlen zum deutfhen Parlamente betreffend. 
Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nah Anhörung Unſeres StaatSminifteriums haben Wir zum Vollzug der $$. 7, 9 und 37 
des Gefeged über die Wahlen zum deutjchen Parlament bejchlojfen, dad Großherzogthum im bie, 
in der Anlage bezeichneten, ber Seelenzahl nach einander beiläufig gleichfommenden Wahlbezirfe 
einzutheilen, die beigeſetzten Wahlorte zu beftimmen und die dafelbit aufgeführten Staatäbeaniten 
zu landesherrlichen Wahlcommiffarien und deren Stellvertreter zu ernennen, 

Unſer Minifteriun des Innern tft mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 7, December 1849, 


Leopold. 


son Marſchall. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, 
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Ueber ſicht 
der Wahlkreiſe für die Wahl der Abgeordneten zum deutſchen Parlament. 


Amtsbezirke. Wahlorte. Wahlcommiſſare. Stellvertreter. 








Meersburg. Stockach. Regierungsrath Eifen⸗ Stellvertreter fuͤr 1. und | 
Ueberlingen. Lohr. 2.: Regierungsrath 
Salem. Man;, 

Pfullendorf. 

Meßkirch. 

Conſtanz. 

Radolphzell. 

Stocdhach. 


Engen. Donaueſchingen. Hofgerichtsrath Wede⸗ 

Blumenfelb. find. | 
Donauefchingen. 

Etühlingen. 
Bonnborf. | 
Neuftadt. | | 
Villingen. | 





. I Seftetten. Säckingen. Geh. Regierungsraty | Stellvertreter für 3, 4, | 
Waldshut. Nombribe, und 5.: Hofgerichts⸗ 
EC chopfheim. rath Lang, 

Lörrach. | 
Eädingen. 


4, | St. Blaſien. Müllheim, Hofgerichtsrath Fetzer. 
Müllheim, 
Staufen, 
Echönau. 
Freiburg, Landamt. 





Ord »Zahl. 


* 


Amtsbezirke. 


Freiburg, Stadtamt. 
Breiſach. 
Emmendingen. 
Waldfırd. 


Kenzingen, 
Ettenheim. 
Lahr. 
Haslach. 
Triberg. 


Hornberg. 
Wolfach. 
Gengenbach. 
Offenburg. 
Oberkirch. 


Korf. 

Biihofsheim a. Rh. 
Adern, 

Bühl. 

Baben. 

Gernsbach. 


Raftatt, 

Garlsrube, Stadtamt, 
Garldrube, Landamt. 
Durlach. 


Gttlingen. 
Pforzheim. 
Bretten. 

Eppingen. 


Bruchſal. 
RPoilippsburg. 
Wiesioh.  " 
Einsbeim, 
Nedarbifhofsheim, 
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Wahlorte. 


Freiburg. 


Lahr. 


Offenburg. 


Bühl. 


Carlsruhe. 


Pforzheim. 


Bruchfal. 


Bahlcommiffäre, 


Hofgerichtd- Präfident 
Litſchgi. 


Hofgerichtsrath Pre⸗ 


ſtinari. 


Hofgerichts⸗Praͤſident 
Obkircher. 


Staatsrath Brunner. 


Oberkirchenrathodirector 
Frhr. v. Wöllwarth. 


Zolldirecior Freno⸗ 
dorff. 


Geh. Rath Schaaff. 
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Stellvertreter. 


Stellvertreter für 6., 7. 
und 8. : Hofgerichtsrath 
Bentiejer. 


Stellvertreter für 9., 10. 
und 11.: Finanzrath 
Solb. 
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je 


Amtöbezirfe. 


Ord.-Zahl. | 


— 
* 
* 


Mannheim. 
Ladenburg. 
Weinheim. 
Schwetzingen. 
Neckatgemünd. 


13.Geidelberg. 
Eberbach. 
Mosbach. 
Adeldheim. 


| 14. | Buchen. 

| Walldürn. 

| Wertheim. 
Tauberbiſchofsheim. 
Gerlachsheim. 
Borberg. 
Ktautheim. 


xvm. 


Wahlorte. Wahlcommiſſäre. Stellvertreter. 





Mannheim. Oberhofgerichtövicefangler | Stellvertreter für 12,13. 
irn. und 14.: Regierungs- 
raih v. Stengel. 


Mosbach. Hofgerichtäbirector Woll. 


Tauberbiſchofsheim. Oberhofgerichtörath 
Mühling. 


Min — — — 
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Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs : en 
Teifungen. Mebaillenverleifungen. Dienfinadhrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Mintfterien. Bekanntmachung des Juſtizminiſteriums: die Ern 
des Rechtspraltilanten Fidel Ho; von Eonftanz zum Aovocaten und Procurator betreffend. Bekanntmachungen bed Pine), Ang 
bes Funern: die Zutheilung der Gemeindewalpungen von Aglafterhaufen zu ver Bezirksforftei Nedarbiſchofsheim betreffend = 
Berlegung der Waffer » und Straßenbauinfpection Raftatt nah Baven betreffend. Belanntmachung des Finanminifteriumgg , 
Seriengiehung für die vierte diesjährige Gewinnziefung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffeng, Üble 

Dienfterledigungen. 








Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht, 
unter dem 26. November d. J. 

dem kaiſerlich Föniglich öſterreichiſchen Oberſten und Commandanten des Höchſt-Ihren Namen 
führenden 59. Infanterieregiments, Grafen Bernay-Favancourt, das Commandeurkreuz 
des militaͤriſchen Carl-Friedrich-Verdienſt Ordens, | 
den Faijerlich königlich Öfterreichiichen Hauptleuten Schetzko, von Engel und Prin- | 
zinger in genanntem Regimente, dad Nitterfreuz beffelben Ordens, und 
| 





den Faiferlich Föniglich öfterreichiichen Dberlieutenants Hoffmann und Graf von demjelben 
Regimente, das Nitterfreug ded Ordend vom Zähringer Löwen zu verleihen, 


Medaillenverleihbungen 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben 
unter dem 26. November d. J. 
dem Aıhürgermeiftr Kammüller in Mülheim, in Anerfennung jeined mutbigen und 
entjchloffenen Benehmens für Recht und Ordnung während ber Nevolutiondzeit, die Fleine goldene 


Givilverbienftmebaille, und 
116 


‚620 LXXIX, 


bem aus Nltbreijach gebürtigen Gafigeber Dienft in Colmar, in Anerkennung feines muthigen 
Verhaltens bei Rettung einer militäriichen Caſſe während der Revolutiondzeit, bie filberne Eivil- 
verbienftmebaifle allergnädigft zu verleihen geruht. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 30. November d. J. 
den Staatsrath Brunner auf ſein unterthänigſtes Anſuchen, unter Anerkennung ſeiner 
geleiſteten Dienfte, von dem Amte eines Kurators ber Univerſitaͤt Heidelberg allergnaͤdigſt zu ent- 


binden gerußt, und Sid 
unter dem 7. December d. J. 


guädigft bewogen gefunden: 

den zwijchen den Amtöchirurgen Röſchardt in Schwegingen und Kiefer in Emmen- 
Dingen verabredeten Dienfttaufch zu genehmigen ; 

den Pfarrer Glod zu Reichartshauſen, evangelijchen Dekanats Nedarbiihofsheim, in ben 
Ruheftand zu verjegen ; 

bie evangeliiche Pfarrei Nedarburfen, Defanats Mosbah, dem Diafonus Wildens in 
Eberbach zu übertragen ; 

ben Regiftraturgehilfen Lauterwald bei der Regierung bed Seekreiſes zum Regiftrator, und 

ben Revifionsgehilfen Becht bei derfelben Stelle zum Revijor zu ernennen. 

Ferner haben Allerhöchſtdieſelben gnädigft zu ernennen geruht: 

a. zu Oberamtmännern: 

bie Bezirfdamtmänner Danner in Krautheim, Leiber in Sädingn, Fingado in 

Emmendingen und Winter in Lörradh; 
b. zu Amtmännern: 

bie Amtsafſeſſoren Schaaff zu Mosbach, Dietfche zu Rabolphzell, Reinhard au 
Bühl, Bodenmüller zu Mosbah, Wolfinger in Staufen, Saur in Nedargemünd, 
Gärtner in Heidelberg, Ouerillot in Carlöruße, Jägerſchmid in Lahr, von Duſch 
beim Stadtamt Carlsruhe, von Hennin beim Stadtamt Freiburg. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Ernennung des Rectspraftifanten Fidel Hoz von Conftanz zum Advocaten und Procurator betreffend. 
Durch dieffeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 12223, wurde Rechtöpraftifant und Schrift« 
verfaffer Fidel Hoz von Gonftanz zum Advocaten uud Procurator bei dem KHofgerichte des See— 
freifed ernannt, 
» Garlöruhbe, den 2. December 1849. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Ullmann. 
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Die neue Forftorganifation, hier insbefondere die Zutheilung der Gemeindewaldungen von Aglafterhaufen zu 
der Berirköforftei Neckarbiſchofsheim betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog Haben durch allerhöchſte Staatdmint- 
fterialentfchfiegung vom 23. d. M., Nr. 2473, allergnäpigft zu beflimmen gerubt, daß die durch Höchfte 
Verordnung vom 10, April d. J., „die Einteilung der Koritbezirfe« betreffend (Regierungsblatt 
Nr. XXI, Seite 189 und 190, lit. A. a. 9 und A. b, 3), der Bezirfsforftei Neckarbiſchofsheim zuges 
theilte Gemarkung Aglaflerhaufen bei der Bezirksforſtei Schwarzach zu belaffen jet. 

Garlöruhe, ben 30, November 1849, 

Großherzogliches Mintfterium bed Innern, 
v. Marſchall. 
Vdt. Sachs. 


Die Verlegung der Waſſer⸗ und Straßenbauinſpection Raſtatt nad Baden betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 30, November d. J. 
zu beflimmen geruht, daß ber Gig ber Wafler- und Gtraßenbauinjpection Raftatt nach Baden 
verlegt werbe und biefe Stelle fünfiig den Namen des neuen Sitzes führe. 

Carlsruhe, den 7, Dezember 1849. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Marſchall. 
Vdt. Leiblein. 


Die Serienziehung für die vierte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu vierzehn Millionen Gulden 
vom Jahr 1845 betreffend. 


Bei der Heute flattgehabten Serienziehung des Anlehens der TEEN 
von 1845 zu vierzehn Millionen Gulden find bie 


Serie Nr. 519 enthaltend Loos Nr. 25901 bis 25950. 


" „ 546 " "» „ 27251 — 27300. 
„" 678 u " mn 33851 — 33900. 
" „ 163 „ „m 84101 — 84150. 
„ u. 1232 „ v” . M551 — 91600. 
" „239 u „m. 129901 — 129950. 
” „ 2643 ” " .„ 132101 — 132150. 
„ » 2740 „ er « 136951 — 137000. 
” „ 3776 ” v„ . 188751 — 188300 
Be ge vr M1W1 — 41950 
” 4972 — "» m 245551 — 248600 
P „ 5015 w 200701 — 250750. 
” " 5097 " " " 254801 — 254850 
" „ 59978» „u 298851 — 298900 
“ " 6770 [7 ” 7 338451 un 338500. 
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Serie Rr. 6803 enthaltend Loos Nr. 340101 bis 340150. 
„ 7060 u "m 32951 — 353000. 


" 

” 7} 7291 [77 — " 364501 364550. 
) .„ 741 N) n » 372001 — 372050. 
r „ 70 „5 "» u 395101 — 395450. 


heraus gefommen, was andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Garlöruhe, den 30. November 1849, 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Caſſinone. 





Dienſterledigungen. 


Wegen bed inzwiſchen erfolgten Ablebens des penſionirten Pfarrers Reislin wird bie 
katholiſche Pfarrei Möhringen, Amts Engen, mit einem Einkommen von 1500 fl., worauf 
bis 1855 ein Proviſorium von jaͤhrlich 15 fl. haftet, Hiermit nochmals zur Bewerbung ausge— 
fehrieben. Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben fich bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe binnen 
ſechs Wocheht nach Vorfchrijt zu melden. 

Dur die Zuruhefegung bed Dekans und Pfarrers Happle ift die Fatholiiche Pfarrei 
Bolterdingen, Amts Donauejchingen, mit einem Ginfommen von jährlich 1600 ji, in Erle— 
digung gefommen. Auf dieſer ruht die MVerbindlichkeit, dem Pfarrer Happle auf Lebendzeit jährlich 
500 fl. zu verabreichen, vorbehaltlich der Belaftung mit etwaigen Zehntablöfungsfoften. Die Be— 
merber um bieje Pfründe Haben ſich bei dem Fatholtichen Oberkirchenrathe binnen ſechs Wochen nach 
Vorſchrift zu melden. 

Dur die Refignation des Piarrerd und Jubilars Anton Hummel ift bie Fatholifche 
Pfarrei Dehningen, Amts Nabolphzell, mit einem Jahresertrage von 800 fl. in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fih nad Maafgabe der Höchiten Verordnung 
vom 15. Juni 1847 bei dem Fatholijchen Oberkirchenrathe binnen 6 Wochen zu melden. 

Durch die Beförderung des Defand und Gtadtpjarrerd Dr. Müller it die Stabtpfarrei 
Dffenburg mit einem Jahredertrag von 3200 fl. in Erledigung gefommen, worauf jedoch bie 
Verbindlichkeit ruht, nebit Abgabe einer Rente von 162 fl. 30 fr. an ben Prediger, zwei Vicare 
zu verpflegen und zu falariren. Die Competenten um biefe Pfründe Haben ſich bei dem katholiſchen 
Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nad) Vorſchrift zu melden, h 

Durch die vorbehaltlich des Rücktritts in den Kirchendienſt erbetene Entlaffung des Pfarrers 
Kant ift die enangelifche Piarrei Niflashaufen, Dekanat? Wertheim, mit einem Gompetenz- 
anſchlag von 651 fl. 39 Fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefelbe Haben fich binnen 
ſechs Wochen bei der fürſtlich Loͤwenſtein-Wertheimſchen Standesherrſchaft zu melden. 

Das erledigte Phyjicat Zah r joll mit einem bereits angeftellten Arzte wieder beſetzt werben, 
Die Bewerber haben ſich binnen drei Wochen bei der Sanitätscommiffion zu melden, 


Nr. LXXX. 023 
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Negierungs-Blatt. 


Garldöruhe, Freitag den 21. December 1849, 


Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: Verlängerung 
des Kriegs zuſtandes und bes Standrechts betreffend. Erlaubniß zur Annahme von Orden. Ordensverleihung. Medaillenverleihungen. 
erfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Belanntmadungen des Minifteriums des Innern: die 
Revifion ver Medikamententaxe betreffend. Die Ertbeilung eines Privilegiums an Georg Sebold aus Bayern, Zeichner in ver 
Keßler'ſchen Mafchinenfabrit dahier, auf eine von ihm erfundene Zundhölzerſteck und Zündhölzerſchachtelmaſchine betreffend. 
Dienfterledigung. 











Unmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofiherzogs. 


Verlängerung des Kriegszuftandes und des Standrechts betreffend. 


Leopold, von Gotted Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anhörung Unferes Staatdminifteriums finden Wir Und bewogen, den Kriegszuftand 
und das Standrecht, wie ſolche unter dem 27. October d. 3. (Regierungdblatt Nr. LXVIIL) 
verfündet worden find, abermald auf weitere vier Wochen zu verlängern, 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterlum, den 20, December 1849, 


Jeopold. 
A. von Noggenbach. Stabel. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


Erlaubniß zur Annahme von Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 17. November d. 3. 

den nachſtehenden Offizieren die unterthänigft nachgefuchte Erlaubnif zum Annehmen und Tragen 

bes benjelben von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verlichenen rothen Adler 


ordens allergnädigft zu ertheilen gerubt, und zwar: 
117 
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dem Major Kun vom Generalftabe, bie III. Claſſe mit Schwertern, 

dem Ritrmeifter Hecht vom vormaligen zweiten Dragonerregiment 

dem er von Freydor ⸗ der Artillerie / : die AV. Claſſe mit 

dem Oberlieutenant von Kleudgen von der Artillerie, Schwertern. 

Allerhöchſtdieſelben haben Sich 

unter dem 20. November d. J. 
ferner allergnädigft bewogen gefunden, die gleiche Erlaubniß den hier nachbenannten Offizieren 
und Armeebeamten rüdfichtlich der benjelben von Seiner Majeftät dem Könige von 
Württemberg verliehenen Orden zu ertheilen: 
a. ben königlich württembergifchen Friedrihd- Orden: 
dem Generallieutenant von Gayling; 
b. das Comthurkreuzdes Kron-Ordens: 
dem Generalmajor von Rotberg; 
c. das Ritterkreuz deſſelben Ordens:— 

dem Hauptmann von Seuter im Kriegsminiſterium, 

dem Hauptmann von Röder in ber Artillerie, 

dem Oberlieutenant Sach 8 im Generalftab, und 

dem Feldprieſter Thommes. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht, 
unter dem 15. December d. J. 
dem katholiſchen Pfarrer Alexander Haslach zu Langenrain das Ritterkreuz bed Ordens 
vom Zähringer Löwen zu verleihen, 


Medaillenverleihbungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sich allergnäbigft bewogen 
gefunden, den nachbenannten Unteroffizieren bie filberne Carl-Friedrich-Militär-Ver— 
bienft- Medaille zu verleihen: ' 

unter dem 17, November b, J. 
dem Gorporal Earl Hol vom vormaligen Leibinfanterieregiment, für fein hingebendes mutb, 
volles Benehmen am 13. Mai d. %-; 
dem Gorporal-Fourrier Johann Georg Kegelmann von ber frühern erften Feſtungs— 
batterie, wegen feined muthvollen und pflichttreuen Benehmend bei dem Ausbruch. und während ber 
Dauer der Militärmeuterei in Raftatt ; 
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unterm 20. November d. J. 
bem Oberfeldwebel Gar! Schäfer vom frühern vierten Infanterieregiment, wegen des von 
bemfelben bei dem Ausbruch und während der Revolution bewährten pflichtgetreuen lobenswerthen 
Berhaltens, 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Revifion der Mebifamententare betreffend. 


In Gemäsheit des $. 6 ber dieffeitigen Verorbnung vom 24. Januar 1842, Regierungsblatt 
Nr, VI., die neue Medifamententare betreffend, wird Hiermit das Ergebniß der von der groß— 
herzoglichen Sanitätdcommiffion vorgenommenen und bieffeit3 genehmigten Reviſion ber Mebdi- 
famententare mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, bag fich die Apothefer vom 
Tage ber Bekanntmachung an darnach zu richten haben. 
Carlsruhe, den 12, Dezember 1849, 
Großherzogliches Minifterium bed Innern, 


v. Marſchall. 
Vdt. Buiſſon. 
Amygdalae dulces, 1 Pfund 48 fr, und eine Unze 4 kr., ſtatt 36 fr. und 3 fr, 
= amarae, ebenfo. 
»  * dulces et amarae excorticatae, 1 Unze 5 fr,, flatt 4 fr. 


Camphora, 1 Unze 8 fr., flatt 12 fr. 

»  . palv, gross., 1 Unze 12 fr, und 1 Dradime 2 fr., flatt 16 Fr. und 3 Fr. 
Spiritus camphoratus, 1 Pfund 54 fr. und 1 Unze 5 fr., flatt 1 fl. 12 fr. und 6 fr, 
Cantharides, 1 Unze ‘30 fr. und 1 Drachme 4 kr., flatt 24 fr, und 3 fr. 

* pulv. gross., 1 Unze 36 kr., flatt 27 fr, 
* pulv. subtil., 1 Unge 42 fr. und 1 Drachme 6 kr., ſtatt 36 fr. und 5 fr. 
Emplastrum cantharidum ordinarium, 4 Unze 24 fr,, flatt 20 fr, 
m u perpetuum, ebenfo, 
Unguentum cantharidum, ebenjo. 
* a pro equis, 1 Unze 15 fr., flatt 12 Er. 
Tinctura cantharidum , ebenfo, 
Cortex einnamomi ceylanensis, 1 Unze 24 fr. und 1 Drachme 3 fr., ftatt 30 fr. und 5 Fr, 


„ „ „ pulvis grossus, 1 Unze 30 fr. und 4 Drachme 4 fr., flatt 
36 fr, und 6 fr, 
„ „ » pulvis subtil., 1 Unze 40 fr. und 1 Dradme 5 lr., flatt 


48 Fr. und 8 fr, 
Crocus, 1 Drachme 16 kr., flatt 24 Fr. 
» pulvis; 1 Drachme 30 kr., flatt 36 fr, 
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Herba Melissae, 1 Pfund 54 fr, und 1 Unze 5 fr., flatt 36 fr. und 3 fr. 
. conecis., 1 Unze 6 fr., flatt 4 Fr. 
Herba Menthae piperitae, 1 Pfund 2 fl. 12 fr. und 4 Unze 11 kr., flatt 36 fr, und 3 fr. 
Pr Fr coneis., 1 Unze 12 kr., flatt 4 Er. 
Aqua ments piperitae, 1 Pjund 24. fr. und 1 Unze 2 fr., flatt 9 fr. und 1 fr. 
Morphium aceticum, 1 ®ran 2 fr., flatt 3 fr, 
Radix Ipecacuanhae, 1 Unze 14 fr, ftatt 10 fr. 
m » pulv. gross., 1 Unze 18 fr. und 1 Drachme 3 fr., flatt 12 fr. und 2 Fr. 
» pulv. subtil., 1 Unze 32 fr, und 1 Dradyme 5 kr., flatt 24 Fr. und 4 fr, 
Radix Salep, 1 Unze 12 fr., flatt 7 Mr. 
re „»  pulv. subtil,, 1 Unze 18 fr, und 1 Drachme 3 kr., ſtatt 12 fr, und 2 fr. 
Sapo venetus, 1 Pfund 27 Fr. und 1 Unze 3 fr,, ftatt 18 fr. und 2 fr. 
r 2 pulvis, 1 Unze 10 fr. und 1 Drachme 2 Fr, , flatt 6 fr. und 1 fr, 
Spiritus saponatus, 1 Pfund 36 kr., flatt 48 Fr, 
„  vini rectificatissimus, 1 Pfund 27 fr.. flatt 36 fr. 
* „ rectificatus, 1 Pfund 18 kr., ſtatt 24 fr. 
Vaniglia, 1 Drachme 36 fr., flatt 54 fr. 


Die Ertheilung eined Privilegiums an Georg Sebold aus Bayern, Zeichner in der Keßler'ſchen Mafhinenfabrif 
dahier , auf eine von ihm erfundene Zündhoͤlzerſteck- und Zuͤndhoͤlzerſchachtelmaſchiene betreffend. 


Dem Georg Sebold aus Bayern wird auf fein Anfuchen für die Anfertigung und Anwen— 
dung der von ihm erfundenen Zuͤndhölzerſteck- und Zündhölzerſchachtelmaſchine ein Privilegtum 
auf bie Dauer von fünf Jahren ertheilt, unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 Gulden, nebft 
Gonfiscarion der nachgefertigten Maichinen für den Fall der Verlegung dieſes Privifegiums, jedoch 
unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder 
bie Erfindung künflighin verbefiern werben. 

Carlsruhe, ben 30. November 1849. 

Großherzogliches Minifterium bed Innern, 
v. Aarſchall. 
Vdt. Lelblein. 


Dienſterledigung. 


Nach geſchehener Penſionirung des Kirchenraths Eiſenlohr in Freiburg ſoll der dortige evange— 
liſche Pfarrdienſt mit der Verbindlichkeit wieder beſetzt werden, daß der neue Stadtgeiſtliche einen 
Vikar zu halten und dieſer unter ſeiner Auſſicht und Mitwirkung den Gottesdienſt, ſowie andere 
religiöfe Handlungen an der Strafanſtalt allda zu beſorgen habe. Das damit verbundene Einkommen 
ift, einſchließlich des gewöhnlichen Wohnungsanjchligs und der Accidentien im Ganzen zu 1250 fl. 
berechnet. Die Competenten um dieſe Pfarrei haben fich — innerhalb ſechs Wochen 
bei dem evangeliſchen Oberkirchenrathe zu melden. 


/ 
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Carlsruhe, Montag den 24. December 1849, 
Inhalt. 


Proviforifhes Befeh, die Ausgleihung der Koften für die dur den Maiaufftand nöthig geworbene militärtſche 
Hülfe betreffend. Dienſt nachrichten. 


’ 





Rroviforifhes Geſetz, die Ausgleihung der Koften für die durch den Maiaufftand nöthig gewordene 
militärische Hülfe betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem der Aufwand für die milirärijche Hülfe, welche im laufenden Jahre in Folge des 
Maiaufftandes zur Wieverherftellung und Erhaltung der öffentlichen Ordnung nöthig ward, biöher 
nur von einzelnen Sandestheilen nach zufälligen Merhältniffen getragen wurde, bie Gerechtigkeit 
aber eine Vertheilung dieſes Aufwandes auf das gefammte Großherzogtfum verlangt, haben Wir 
nah Anhörung Unſeres Staatöminifteriums bejchloffen und verordnen proviforifch, wie folgt: 


$. 1. 

Sämmtliche Koften, welche für die Uns verbündeten zu oben bezeichnetem Zwed verwendeten 
Truppen feit dem Monat Juni laufenden Jahres erwachien find, oder bis zum Schluffe deſſelben 
noch erwachſen, jollen ungeſäumt ausgeglichen und nad thunlichtt billigen Grundjägen auf 
fämmtliche Steuerpflichtige de8 Großherzogthums vertheilt werden. 

Koften für Herftelung und Einrichtung von Kajernen, Spitälern, Stallungen, Magazinen, 
Wohnungen und anderen Dienfilocalitäten, beziehungsweiie Mierbzinfe für folche, oder Quartier- 
gelder ſtatt derjelben, werden, jo weit hierwegen nad $. 7 überhaupt eine Ausgleihung ftattfindet, 
in gleicher Weije behandelt, auch wenn jie erft nad Ablauf dieſes Jahres erwachſen. 

Kojten für bie einer Gemeinde im Erecutiondwege zugewiejenen Truppen find fein Gegenftand 
der Ausgleichung. 

$. 2. 


Die Vertheilung des Aufwanded erfolgt zunächſt auf die Gemeindöverbände, welche ber 
Gejammtheit gegenüber jür die Beitragspflichtigen ihres Merbandes einzutreten haben, in ber 
Weije, daß dad Oejanmterfordernig für die bereits erwachſenen oder noch erwachjenden Laften je 


nad Bebürfnig und in angemefjenen Friſten auf bie Gemeinden umgelegt wird, 
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Gemeinden, bie unmittelbar ober durch ihre Ungebörigen zur Außgleihung geeignete Laften 
getragen haben, rechnen das Guthaben, das ihnen durch die Liquidatton zuerkannt wird, an ihrem 
Umlagebetreffnig ab. Beträgt jened mehr als dieſes, jo wird ihnen ber Mehrbetrag vergütet... 

8. 3. 

Die Umlegung des Erforderniſſes auf die einzelnen Gemeinden geichicht nad) dem Verhältniß 
der-Summe aller für das Jahr 1849 in Anſatz gebrachten Grund-, Gefäll-, Hänfer-, Gewerbes 
und ordentlichen Glafjenfteuerichuldigfeiren der Steuerpflichtigen ihres Verbandes, unter Zuſchlag 
von einem Miertheil der Werbrauchäfteuer von Wein und Fleiſch nach dem Durchichnitt der Jahre 
1846 und 1847, 

$. 4. . 

In dem einzelnen Gemeindöverbänden vermittelt der Gemeinderath die Vertbeilung auf bie 
Steuerpflichtigen, der Regel nach durch Feſtſtellung einer Umlage nad) dem Grund-, Gejäll-, Häuferz, 
Gewerbes und ordentlichen Glafjenfteuercapital und unter billiger Berechnung aller derjenigen zur Aus— 
gleihung kommenden Laften, welche ver betreffende Steuerpflichtige bereitd? unmittelbar jelbit ges 
tragen hat. 

Das Grund-, Gejäll-, Häufer- und Gewerbteuercapital des Staates ſelbſt, welches nach $. 3 
auch bei der Mertheilung auf die Gemeinden nicht in Betracht kommt, bleibt ohne alle Ausnahnıe frei, 

Der Gemeinderath hat zu diefer Verhandlung die im $. 132 des Geſetzes über Verfafſung und 
Berwaltung der Gemeinden bezeichneten Perſonen, jo weit fie ols Inhaber oder Vertreter eines fleuer- 
pflichtigen Gapitald betheilige find, einzuladen, welchen alödann tie dort eingeräumten Befugniffe 
zufommen. 

8. 5. 

Statt der im vorhergehenden Paragraphen beſtimmten Art der Umlegung kann auch eine andere 
gewählt oder das Erforderniß des einzelnen Gemeindsverbandes überhaupt auf andere zweckmäßig 
erjcheinende Weiſe aufgebracht werden, jedoch nur unter Erjülung der Bedingungen und Beobadh- 
tung der Norjchrijten, welche das Geſetz über Verfaffung und Verwaltung der Gemeinden für den 
von der Regel abweichenden Weg vorjchreibt, auf welchem das Beduͤrfniß gedeckt werden will, 


8. 6, 
Zur Ausgleihung fullen gebracht werden und zwar nad ben in ber Anlage feflgeftelften 
Preijen: 

a. bie von ben Quartierträgern geleiftete Naturalverpflegung für Mannfchaft und Pferde, 

b. Lieferuugen an 2ebendmitteln, Fourage, Stroh, Holz, Licht, Kleidungsſtücken und jon- 
fligen derartigen Betürfniffen, 

c. Koften für Herftellung und Einrichtung von Kafernen, Spitälern, Stallungen, Magazinen, 
Wohnungen und anderen Dienftlofalitäten, beziehungsweiſe Miethzinſe und Quartiergelder 
(Servicegelver), mit der im $. 7 bezeichneten Beichränfung, 

d. Magazinirungsfoften, 

e, Heile und Verpflegungskoſten für kranke Militärperfonen, 
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f. Koften beö Transporis, ber — und Heilung der Kriegögefangenen, 
g. Milttärfuhren, 
h. bedeutender Schaden an Gebäuden, FR: in Folge von Kriegdoperationen entjtanden iſt, 
i. rückſtaͤndige Forderungen an bie früheren Verpflegungsämter, 
k. baare Gelbleiftungen, die zu obigen Verwendungen durch die Werpflegungsämter audgejchrie- 
ben oder von der großherzoglichen Staatscaſſe vorgejchofjen worden find, 
1. die Koften des Ausgleichungsgeſchaͤftes. 
Alle anderen Leiftungen und, Erlittenheiten werben nicht ‚vergütet, in fo fern Wir lin 8 nicht 

wegen bejonderer Verhältniffe veranlagt jeben, dazu die Ermächtigung zu ertheilen, 


$..7, 

Als Präzipuallaft für die Vortheile, welche mit, dem Befige einer Garnijon verbunden find, 
Haben bie betreffenden Gemeinden — mag der Aufwand im laufenden Sahre ober jpärer erwachſen — 
ohne Aniprudy auf Ausgleichung felbit zu tragen: 

1. die Koften für die laufende Unterhaltung, jowohl ber Kajernen als ihrer Ginrichtung, 

2, den Aufwand für bie Bequartierung oder die Duartiergelder der Offiziere ber Garnijon, 

aljo mit Ausſchluß jener Offiziere, welche dem General= oder den. Divifionscommando’s 
angehören. | 

Für die Feſtung Raſtatt wird an die Stelle dieſes Paragraphen. eine andere uAmtgpenmeie 
Beſtimmung treten. 

$. 8. 

Zum Vollzug der durch diejes Geſetz angeordneten Liquidation beftellen Wir — ‚unter un. 
mittelbarer Leirung Unferes Minifteriums des Innern — eine befondere Ausgleihungscommiffion 
und untergeben berjelben eine bejondere Ausgleichungscafie. 


8. 9. 

Die Rechnung über die durch gegenwärtiges Geſetz angeordnete Koſtenausgleichung wird den 
Staͤnden zur Pruͤfung vorgelegt werden. 
$. 10. 


Unſere Miniſterien des Innern, der Finanzen und des Krieges ſind mit dem Vollzuge 
dieſes Geſetzes beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 21. December 1849, 


Seopold. 


Begenauer, A, von Hoggenbad. von Mlarfchall. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hohelt des Großherzogs: 
Schunggart, 
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Tarif 


über die Preiſe, welche bei der Ausgleichung nach $. 6 zur Vergütung kommen: 


a. Mundportionen nad) dem Tarif zum Geſetze vom 23. Mat 1844, Regierungsblatt Nr. 11, 
Seite 87. 

b. Generalö- und Gommandantentafeln nach befonderer Liquidation. 

c. Fourage: 
leichte Ration . » 2 20. — fi 


jchwere Ration . + * . * + N | 20 ” . 
Hafer per Maltr . . . +» » 3,30» 
Heu per Gentmer . » 2... —r4n 


Stroh per Emtnr . » .. — 45 ⸗ 

d. Lebensmittel: 
Mehl per Emm . ». ». due 
Brod 4 Pfund 8, 16 . —ı br 
Fleiſch, Tebendig per — 11 /40 
Fleiſch, geſchlachtet per —* 10 — 
Reis per Eentner . . .» » 12 — * 
gerollte Gerfte per Gentuer „ ». 9u—u 
Erbjen, Linfen, Bohnen per Maler 8" — u 
Mein dad Fuer . ». .. Dr —u 
Bier das Fuder —— V — 
Branntwein dad Fuder .. „150 „— 

e. Holz nach örtlichen Preiſen. 

f. Fuhren per Tag und Pferd.. 1—« 
für den Wagen oder die Chaiſe. — „30 » 


Dienftnahridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog Haben, nachdem Höchſtdieſelben bereits 
früher den Regterungddirector Rettig zum Vorſtande der Ausgleihungscommiffion ($. 8 des vor- 


ſtehenden Geſetzes) ernannt, Sid 
unter dem 21. December b. 3. 


gnädigft bewogen gefunden, die Oberfirchenräthe Muth und Schmidt zu Räthen dieſer Stelle, und 
den Archivar Rau zum Berrechner der Ausgleichungscafie zu ernennen, 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlörube, Montag den 31, December 1849. 


Inhalt, 

Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Sroßherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme von Orden. Medaillenverleidungd Dienſtnachrichten. 

Berfigungen nud Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großperzoglichen Minifteriums des 
Dauſes und ver auswärtigen Angelegenheiten: die Errichtung einer Brief- und Bahrpofterpenition in der Stadt Sulzburg 
betreffend. Befanntmadhungen des Minifteriums des Innern: die Verleihung des Echrifiverfaffungsrehts in Berwaltungee 
ſachen an Obergerichtsadvokaten Strauß in Brudfal betreffend. Die Gründung eines Schulfonds zu Sedad betreffend. Die 
anatomifche Anftalt in Heivelberg betreffend. Den Strich des Lupwin Degen, Kilian Ochs und Johann Bauer aus der Life 
ver Lehramtspraltifanten betreffend. Die Gründung eines Armenfonds in Unterwittighaufen betreffend. Die Prüfung ver 
Candidaten ver Medizin, Ehirurgie und Geburtspülfe betreffend. Bekanntmachung des Finanzminiſteriums: Die Abfertigungs« 
befugniß des Nebenzollamts 1. Lörrach betreffen. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. 











Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme von Orden. 


Seine Köntiglihe Hoheit der Großherzog Haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden 
unter dem 17. November db. %. 
dem Hauptmann Keller vom Generalftab, die unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß zu er- 
theilen,, den demjelben von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen 
Adlerorden IV, Glaffe mit Schwertern annehmen und tragen zu biufen, 
Berner Haben Allerhöchſtdieſelben 


unter dem 20. November db, J. 


bem Oberflen und Präfidenten des Kriegöminifteriums von Roggenbad die unterthäntgft 
nachgeſuchte Erlaubniß allergnäbigft zu ertheilen geruht, das demjelben von Seiner Majeftä: dem 


Könige von Württemberg verlichene Comthurkreuz des Kıouordend anzunehmen und zu 
tragen, 
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Medaillenverleihbung. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 6. Dezember d. 3. 
bem Bürgermeifter Weißer zu St. Geurgen in ehrender Anerkennung feine® während ber 
legten Revolution an den Tag gelegten pflichttreuen und muthigen Fefthaltend an der gejeglichen 
Ordnung die Feine goldene Givilverdienftmebaille allergnädigft zu verleihen gerußt, 


Dienſtnachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 14, Dezember db. J. 
gnäbigft bewogen gefunden, 
die bei der Oberrevifion bed Minifleriumd bed Innern erledigte Reviforöftelle bem bisherigen 
Regierungdrevifor Carl Braunewald in Mannheim zu übertragen; 
ben bisherigen Regierungdrevifor Tobias Leonhard in Mannheim, feinem unterthänigften 
Anſuchen gemäß, aus dem großherzoglichen Staatödienfte zu entlaffen ; 
bie hierdurch erledigte Stelle bei der Gommunrevifion der Regierung des Unterrheinkreiſes 
bem Regierungsreviſor Joſehh Müller in Carlsruhe zu übertragen; 
den Landamtörevifor Bittmann von Heidelberg auf dad Amtsrevijorat Offenburg und ben 
Amtörevifor Killy von Offenburg auf bad Landamtöreviforat Heidelberg zu verfegen; 
die evangelijche Pfarrei Binzen, Defanats Lörrady, dem Pfarrer Fernand von Egringen 
zu übertragen ; . % 
ben Pfarrer Eggly zu Ladenburg in den Ruheftand zu verſetzen; 
die Farholijche Pfarrei Röhrenbach, Bezirksamts Pfullendorf, dem Hoffaplan Fridolin Knöbel 
in Heiligenberg, 
das erledigte Kaplaneibenefizium in Bohlingen, Bezirfdamts Radolphzel, dem Curatkaplan 
Fidel Grathwohl in Epjenhofen, 
die katholiſche Pfarrei Rorgenwied, Bezirksamtes Stockach, dem Benefiziaten Wetter in 
Hauſach, 
die katholiſche Pfarrei Welſchingen, Bezirfamtd Engen, dem Pfarrverweſer Qulrin 
Dummel in Hettingenbeuern zu übertragen, und 
ben Pfarrer Johann Baptift Benit zu Amoltern in ben Ruheſtand zu verjegen, 
Gleichzeitig Haben Sich Allerhöchſtdieſelben bewogen gefunden, 
dem gewefenen Hauptamtöfontrolfeur, Oekonomierath Auguft Deimling ben ihm bei feinem 
Austritt aus dem Staatädienft auf fein Anfuchen ertheilten Titel als Oekonomierath wieder zu 
entziehen, und 
unter bem 18. Dezember d. J. 
zu befehlen gerußt, ba der Haupimann Ruppert vom vormaligen britten Infanterieregiment 
wegen Iheilnahme an dem Auffland und Annahme einer höheren Charge, und dadurch thatjächlich 
bewieſenem Aufgeben ber ihm verlichenen Stelle aus ben Liften ber Offiziere geftrichen werde. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben jerner 
unter dem 21. Dezember d. J. 
den Poftoffiztalen Hammes vom Poftamte Stockach in gleicher Eigenfchaft zu dem Poft- 
amte Donaueſchingen zu verjegen, und 
den beim Poſt- und Eijenbahnamte Offenburg ald provijorifcher Poitfaffier angeſtellten Poft- 
offiztalen Johann Maurus als Poftofficialen zurüd zu verfegen und im dieſer Eigenfchaft dem Poft- 
amte Stockach zuzutheilen geruht. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniferien. 
Die Errihtung einer großb. Brief- und Fahrpofterpebition in der Stadt Sulzburg betreffend. 


In Gemaͤßheit höchſter Entſchließung ous großherzoglichem Staatdminifterium vom 31. Auguft 
l. J. Nr. 1759, wird mit dem 1. k. M. Januar eine Brief- und Fahrpoſtexpedition in der Stadt 
Sulzburg errichtet, was hierdurch befannt gemacht wird, 
Garlörube, ben 17. December 1849. 
Großherzogliched Minifterium des Haufed und der audwärtigen Angelegenheiten. 
Alũber. 
Vdt. Barbiche. 


Die Verleihung des Scriftverfaffungsrehts in Verwaltungsſachen an den Obergerichtsadvocaten Strauß in 
Bruchſal betreffend. 


Dem Obergerichtsadvocaten Strang in Bruchjal wurde durch Beichlug vom Heutigen, 
Nr. 16,070, das Schriftverfafjungdrecht in Verwaltungsfachen ertheilt, was hiermit zur eancen 
Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 27. November 1849. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Marſchall. 
Vdt. Sachs. 


Die Gruͤndung eines Schulfonds zu Seckach betreffend, 


Eine ungenannte Perfon von Seckach Hat zur Gründung eines Schulfonds dajelbit dreißig 
Gulden mit der Beitimmung gefiftet, daß bie jährlichen Zinfen Hieraus für arme Schulkinder 
verwendet werden follen. 

Diefe Stiftung Hat bie Staatögenehmigung erhalten und wird Hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig gebradıt. 

Garlörube, ben 4, December 1849, 

Großherzogliches Mintfterium des Innern. 
v. Marſchall. 


Vdt. Turban. 
119. 
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Die anatomifche Anftalt in Heidelberg betreffend. 


Die Direction der anatomifchen Anftalt in Heidelberg ift dem Hofrath Profeffor Dr. Henle 
bafelbit übertragen worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, ben 21. December 1849. 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
v. Marfchall, Vdt, Sachs. 


Den Strich ded Ludwig Degen, Kilian Ochs und Johann Bauer aus der Lifte der Lchramtöp raftifanten betr. 


Durch Beichluß ded großherzoglichen Oberſtudienraths v. 10. d. M., Nr. 2366, wurden 
Ludwig Degen von Mannheim, 
Kilian Ochs von Buſenbach und 
Sohann Bauer von Mannheim, 
wegen Betheiligung an dem jüngften Aufruhr aus der Lifte der Lehramtäpractifanten des Groß⸗ 
herzogthums geftrichen. 
Carlsruhe, den 21. December 1849. 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
v. Marſchall. Vdt Zurban, 


Die Gründung eined Armenfonds in Unterwittighauſen betreffend. 


Ein Ungenannter hat zur Gründung eined Armenfonds in der Gemeinde Unterwittighaufer 
Dreifundert Gulden, wovon jährlich die Zinfen an bie bortigen Armen verıheilt werben follen, 
geſchenkt. Diefe Stiftung Hat die Staatögenehmigung erhalten und wird Hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradtt. 

Carlsruhe, den 22, December 1849. 

Grofherzogliches Minifterium bes Innern 
v. Marfcall. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Prüfung der Candi daten der Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe betreffend, 


Nach der im Spätjahr I. J. vorgenommenen Staatsprüfung in ber Medien, Chirurgie 
und Geburtöhülfe Haben Nachbenannte von gro fherzoglicher Sanitätscommiſſion die Licenz 
erhalten und zwar: . 
A, Zur Ausübung der innern Heilfunbe: 
Adolph Ammann, Wundarzt von Freiburg, 

Friedrich Bürfel von Kehl, 
Kaver Kirner von Waldkirch. 
B. Zur Uusübung ber Ehirurgie: 
Friedrich Bürkel von Kehl, 
Aolph Ziegler von Mannheim, 
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C. Zur Ausübung ber Geburtshülfe: 


Albert Schinzinger, Wundarzt von Freiburg, 

Rudolph Mater, practiicher Arzt und Wundarzt von Carlsruhe, 

Jofeph Hoffer, practiicher Arzt und Wundarzt von Bruchjal, 

Wilhelm Buiſſon, Wundarzt von Freiburg, 

Wilhelm Gebhardt, Wundarzt von Mirteljchefflenz, 

Adolph Ziegler von Mannheim, 

Georg Wolfsberger, Wundarzt von Serau, Militärdirurg in Raflatt, 
Carlsruhe, den 27, December 1849, 

Großherzogliches Minifterinm des Innern, 


v. Aarſchall. 
Vdt. Zurban. 


. Die Abfertigungsbefugnis des Nebenzollamts I Lörrach betreffend. 


Dem Mebenzollamte Lörrad ift die unumſchränkte Befugnig zum Begleitſcheinwechſel 
mit dem großberzoglichen Hauptfleueramte Ludwigshafen ertheili worden, was Hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, 

Garlörubße, den 15. December 1849, 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen, 


Begenaner. 
Vdt, Gaffinone, 


Dienfterledigungen 


Durch die Beförderung des Nififtenzarztes Kathriner von Oppenau auf das Landehlrurgat 
Bruchſal ift dad Amtschtrurgat Oppenau, mit welchem bie Stelle eined Badearztes für die Rench— 
bäber verbunden ift, erledigt worden. Daffelbe fol mit einem bereits angeftellten Arzte wieder 
bejegt werden, welcher vom 15. Mat bis 15. Dftober feinen Wohnſitz in Peteröthal zu nehmen 
bat und dafür einen bejondern Funftionsgehait von 200 fl. erhält. Die Bewerber um Dieje 
Stelle Haben ſich bei großherzugliher Santtätscommiffion binnen vier Wochen zu melden, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Leutwein auf die evangeliihe Pfarrei Linfenheim, 
ift bie enangeliiche Pfarrei Strümpjelbrunn, Defanatd? Mosbach, mit dem competenzmäßigen Ein— 
fommen von 666 fl. 44 fr. in Erlevigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Stelle Haben ſich 
binnen ſechs Wochen bei dem evangelijchen Oberfirchenrathe zu melden, 

Durch den Tod ded Pfarrers Herrenknecht in die evangeliiche Pfarrei Brigingen, Defanats 
Mülpeim, mit einem Competenzanſchlage von 918 fl. 35 Fr, umd mit einem wirklichen Ertrag 
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von ungefähr 1200 fl., dann mit einer Schuld von 31 fl. 55 kr., welche der ernannt werdende 
Pfarrer in fo welt zu übernehmen Hat, als fie nicht aus den Zwifchengefällen getilgt werden kann, 
erledigt worden. Die Bewerber um dieſelbe Haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig bei 
dem evangelischen Oberfirchenrathe zu melden. 

Man jicht fich veranlaßt, die Fatholifche Frühmeßpfründe zu Radolphzell mit einem bei- 
läufigen ‚Einfommen von 600 fl. zur Bewerbung auszufchreiben. Die Bewerber um dieſe Pfründe 
haben fich bei dem katholiſchen Oberfirdyenrathe binnen 6 Wochen nach Vorfchrift zu melden, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Joſeph Oechslein iſt die Fatholifche Pfarrei Aft- 
Holderberg, Amts Piullendorf, mit einem beiläufigen @infommen von 700 fl, in Erledigung 
gefommen. Auf diefem Eınfommen haftet die Verbindlichkeit, den Betrag von 343 fl. 54 Fr, 
Zehntablöjungsfoften in noch zu beflimmenden Jahreöterminen Heimzuzahlen, Die Bewerber um 
diefe Piründe Haben ſich nach Maafgabe der höchſten Verordnung vom 13, Juni 1847, Regie 
rungdblatt Nr. 25, bei dem Fatholiichen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen zu melden, 

Durch die Bejörderung bed Pfarrers Dominif Schuler tft die Fatholiihe Pjarrei Dau— 
Hingen, Amts Villingen, mit einem jährlichen Ertrage von 1300 fl., worauf jedoch die Ver— 
bindlichkeit ruht, jährlih 500 fl. bis zur Abtragung eines verzindlichen Provijoriumd von 
7399 fl. 49 fr, für Kırchenbaufoften abzuzahlen, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um bieje 
Pfründe haben fich bei dem katholiſchen Oberfirhenrathe binnen 6 Wochen nad) Vorjchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Hügelsheim, Oberamts Raftatt, mit einem beiläufigen Einfommen 
von 600 bi8 700 fl. it in Ecledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fich 
bei dem Fatholifchen Oberficchenrathe binnen 6 Wochen nah Vorſchrift zu melden. 

Durch die Beidrderung des Pfarrerd Joſeph Bachmann ift die Fatholtihe Pfarrei Markel— 
fingen, Amts Gonftanz, mit einem Einfommen von jährlih 900 fl. in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um dieſe Pjründe, welche fpäter mit einem Proviſorium wegen Zehntablöfungs- 
foften wird belaftet werden, haben ſich nach Maaßgabe der höchſten Verordnung vom 12. Juni 
1847, Reuierungsbfatt Nr. 25, bet dem Futyolijchen Oberkirchenrathe binnen 6 Wochen zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Güttingen, Amts Conſtanz, mit einem beiläufigen Einfommen von 
650 Fl. ift in Erledigung gefommen, Auf diefem Einfonmen haftet die Verbindlichkeit, den Betrag von 
57 fl. 38 fr. Zehntablöſungskoſten in noch zu beſtimmenden Jahresterminen heimzuzahlen. Die Be— 
merber um dieje Pfründe Haben fich nach Vorſchrift bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe binnen 
6 Wochen zu melden. 

Die Fatholiiche Pfarrei Ueberlingena. R., Amts Radolphzell, mit einem Jahresertrage von 
700 fl. ift in Erledigung gekommen. Auf derjelben ruht jedoch die Verbindlichkeit: 

a, für Proceßfoften ben legten Termin an Martint 1850 mit 7 fl, 16 Er., und 

b. für Zehntablöjungsfoften 45 fl. 10 fr. zu bezahlen. 

Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fich bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen 
zu melden. 

Durch die Penjionirung des Pfarrers Wilhelm Knaus ift die Fatholtiche Pfarrei Büdhig, Amts 
Bretten, mit einem beiläufigen Einfommen von 1600 fl. in Erledigung gefo mmen. 

Auf dieſem Einkommen haftet die Verbindlichkeit: 
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a, eine jährliche Abgabe von 700 fl. für den Ruhegehalt ded Pfarrers Wilhelm Knaus, 
b. ein zu tilgender Vorſchuß von Zehntablöfungsfoften im Betrage von 80 fl. 18 ie zahlbar am 
1. Zuli 1847 bis mit 1850 mit je 25 fl. 5 fr., 

c. befgleichen im Betrage von 20 fl. 38 kr., zahlbar am 1. Juli 1851. 

Die Bewerber um diefe Pfründe haben ſich nach Maaßgabe der höchſten Werorbnung vom 12, 
uni 1847, Regierungsblatt Nr, XXV., bei dem Fatholiichen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen 
zu melden. 

Durch die Beförderung ded Pjarrerd Bauer auf bie evangeliiche Pfarrei Stadt und Dorf Kehl, 
ift Die evangelijche Pfarrei Prechthal, Dekanats Hornberg, mit einem competenzmäßigen Einfommen 
von 406 fl. 31 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Pfarrei Haben ſich binnen ſechs 
Wochen bei dem evangelijchen Oberfirchenrath zu melden. 

Die Farholifche Stadtpfarrei Heidelberg mit einem Ginfommen von 1900 fl,, auf welcher jedoch 
bie Verbindlichkeit ruht, zwei Vicare zu halten, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um bieje 
Pfründe haben ſich nah Maafgabe der höchſten Verordnung vom 12, Juni 1847, Negierungäblatt 
Pr. XXV,, bei dem Fatholijchen Oberkirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden. 

Durch dad am 29. September d. 5. erfolgte Ableben des Pfarrers Johann Baptift Scheider 
ift die Fatholifche Pfarrei Oberfirh mit einem Einfommen von 1800 fl. in Erledigung gefommen. 

Auf diefem Einkommen haftet die Verbindlichkeit: 

a. zwei Bicare zu halten, und 

b. ein Provijorium von 51 fl. 3 fr., zahlbar in noch zu beſtimmenden Terminen, 

Die Bewerber um diefe Pfründe haben fi nah Mafgabe der höchflen Merorbnung vom 
12. Juni 1837, Regierungdblatt Nr, 25, bei dem karholiſchen Oberkirchenrathe binnen ſechs 
Wochen zu melden. 

Durch die Verſetzung des Phyficus Burfart von Schönau auf dad Phyſicat Schopfheim 
iſt das Phyficat Schönau in Erledigung gefommen und wird hiermit zur Wiederbejegung mit 
dem Anfügen audgefchrieben, baf nur bereitd angeftellte Aerzte eine Berückſichtigung finden fönnen, 


Die Bewerber Haben fich binnen vier Wochen bei der Sanitätdcommiffion vorſchriftsmaͤßig zu 
melden. 


a Todesfälle 


Geflorben find: 
am 19. Detober 1849: ber penfionirte Regierungdratö Berolla in Offenburg; 
am 20. November 1849: ber penfionirte Hofgerichtörag Wollmann in Freiburg; 
am 23. November 1849: Univerfirätsprofeffor Hofrath Amann von Freiburg; 
“am 26. November 1849: der penfionirte Regierungdjecretär Joh. Nep. Jaͤck in Eonftanz; 
am 2, Dezember 1849: Oberreviſor Silbereifen in Carlsruhe. 
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